











BOUGHT wITH 


THE INCOME FROM 
THE GSIrE O8 
STEPHEN SALISBURY, 


OF WORCESTER, MASS. 
















σὴ 


Digitized by Google 





Digitized by.Google 





— 


9 
QUELLENBUCH ZUR ALTEN GESCHICHTE 


FÜR OBERE GYMNASIALKLASSEN. 


4 


I. ABTHEILUNG. 


GRIECHISCHE GESCHICHTE. 


I. HEFT. 


BEARBEITET VON 


IE EI TER ἐς Pr elarılen.. - ᾿ ' ζ RN Gi v + . ἀν 
(Fre .G 
Pror. Dr. W. HERBST, un Pkror. Dr. A, BAUMEISTER,. 
PROBST UND GYMNASIÄL-DIRECTOR GYMNASIAL-DIRECTOR 


IN MAGDEBURG. IN HALBERSTADT. 


ZWEITE VERBESSERTE AUFLAGE. 


LEIPZIG, 
DRUCK UND VERLAG VON B. 6. TEUBNER. 
1870. - 


2.237 
IR, ζεσεε 28° 


Jalisbury N. 
[Z. »,Ζ ἢ P ACH.) 


MICROFILMED 
. | AT HARVARD 


Vorwort zur ersten Auflage. 


{ 


Das Historische Quellenbuch, dessen erster, griechischer 


Theil hiermit den Amtsgenossen und Schulen dargeboten wird, 


dankt seinen Ursprung einem von den beiden Bearbeitern, 
und nicht blos von diesen, lebhaft gefühlten didaktischen Be- 
dürfniss, der Ueberzeugung nämlich, dass aus dem so wich- 
tigen, ja für historische Erkenntniss geradezu grundlegenden 
und massgebenden Unterricht in der alten Geschichte nur 
dann etwas werden könne, wenn derselbe bei den Hauptpartien 
durch eine möglichst reiche Quellenanschauung belebt und ge- 
kräftigt werde. Ohne diesen Trunk aus der Quelle wird dies 
Unterrichtsfeld immer mehr oder minder dürr bleiben müssen 
mit ihm und durch ihn wird der empfängliche Schüler mitten 
hineingeführt in die originale Auffassung eines Volkes, einer 
Zeit von ihren eignen geschichtlichen Erlebnissen, es wird 
für dieses receptivste aller Lehrfächer ein productiver Trieb 
mehr, eine gesteigerte Selbstthätigkeit gewonnen und geweckt. 
Man könnte einwenden, die altsprachliche Lectüre an sich, die 
der Historiker vor allen, gewähre schon diesen unvergleich- 
lichen Vortheil. Und gewiss: Herodot, Thukydides, Xenophon, 
Demosthenes, Plutarch, Livius, Sallust, Ciceros Reden und 
Briefe, Cornelius Nepos, Caesar, Tacitus, in den philologischen 
Stunden gelesen und erklärt, verstanden und genossen, können 
und sollen auch diesem Zwecke dienen und den Geschichts- 
lehrern in die Hand arbeiten. Doch reicht dies indirecte und 
mehr zufällige Verhältniss zu den Quellen erfahrungsmässig 
weder nach Umfang noch im Grunde auch qualitativ d.h. in 
Bezug auf die Hervorhebung dieser Seite der Lectüre für 
den gewünschten Zweck irgendwie aus. Aber die Pflicht des 
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Gymnasiums ist und bleibt es, immer und immer wieder, bei 
jedem Anlass, von den verschiedensten Gesichtspunkten aus 
hinzuweisen auf dieses sein Fundament, einen Stein zu dem 
andern herbeizutragen, um die Erkenntniss der alten Welt, 
ihrer Sprache und ihres Lebens, nach Stand und Mass jener 
Bildungsstufe ausbauen zu helfen. Es stützt und hebt dann 
der historische Unterricht den sprachlichen, dieser jenen, und 
bei solcher Ergänzung wird die Beschäftigung mit der alten 
Geschichte in der That zu einer Art Schlussstein der eben 
bezeichneten Aufgabe. Ueber diese allgemeine Seite der Frage 
wird sich eine andere Gelegenheit finden des weiteren zu han- 
deln; hier mögen folgende Andeutungen genügen. 

Unser Quellenbuch ist lediglich für die beiden obersten 
Gymnasial-Klassen bestimmt und erhebt den Anspruch, in 
dem vierjährigen Cursus derselben ganz gelesen und genutzt 
zu werden. Es wird also damit in keiner Weise der Ent- 
scheidung der noch schwebenden Frage vorgegriffen, in wel- 
cher Klasse die alte Geschichte ihre Hauptstätte finden 
müsse, wenn auch der eine der unterzeichneten Herausgeber 
in vollem Einklang mit seinem Freunde, bereits in dem Vorwort 
zu seinem „Historischen Hülfsbuch“ III. Theil seine 
Ueberzeugung dahin ausgesprochen hat und demnächst noch 
näher zu begründen gedenkt, dass die natürliche Stelle der 
alten Geschichte die zweijährige Secunda sei, dass aber auch 
dann, ja dann gerade, auch in Prima dieselbe repetiert und, 
besonders in den ceulturgeschichtlichen Partien, erweitert und 
vertieft werden müsse. 

In jedem Fall also sollen diese Quellenstücke die ganze 
griechisch-römische Geschichte in ihren Höhepunkten und 
in den für die Schule nöthigen Grenzen begleiten. Die Heraus- 
geber hoffen dieses Ziel bei der vorliegenden Auswahl streng 
im Auge behalten zu haben; doch wird weitere, eigne wie 
andrer Erfahrung, bei etwaigen ferneren Auflagen ohne Frage 
mehrfach zu- und absetzen. Die Behandlung der Texte 
musste, da das Buch ganz’ andern Zwecken dient als andre 
Ausgaben, selbstverständlich eine von den Commentaren der 
Schulautoren ganz verschiedene sein. Der Hauptgesichtspunkt 
war naturgemäss: rasches Verständniss des Textes. Es konnte 
demnach nicht auf erschöpfende sprachlich-grammatische Er- 





Vorwort. Y 


klärung, noch weniger auf Texteskritik abgesehen sein, die 


grammatischen Winke treten lediglich thetisch, ohne Begrün- 
dung oder Verweisung auf eine Schul-Grammatik auf; auch 
die einfache Uebersetzung einer schwierigen Stelle durfte nicht 
verschmäht werden, sondern musste oft als die schlagendste 
und bündigste Erklärung eintreten. Immerhin ist diese 
Methode einer Zusammenstellung übersetzter Quellenfrag- 
mente, wie sie für Realschulen wünschenswerth sein könnte, 
für Gymnasien weit vorzuziehen. Der Gymnasialschüler 
bleibt in seinem Element und verzichtet auf eine Krücke, die 
doch immer eine Art von testimonium paupertatis wäre. 

Das kritische Verhältniss der Quellen zu den Ergebnissen 
neuerer Forschung findet sich nur ausnahmsweise und meist 
nur da angedeutet, wo (wie etwa bei den Messenischen 
Kriegen) die geläufige Ueberlieferung von vornherein als eine 
sagenhafte zu charakterisieren war. Es ist im übrigen der 
Weisheit und Erfahrung des Lehrers überlassen worden, wie 
weit er hier aus pädagogischen Rücksichten gehen zu können 
meint. Das nächste Correctiv giebt ja der erzählende Vor- 
trag des Lehrers wie der zu Grunde liegende Leitfaden selbst. 
In dem Quellenbuch aber eine fortlaufende kritische Controlle zu 
liefern, würde die unmittelbare Wirkung der Quelle selbst auf- 
heben oder abschwächen. — Die Reihenfolge der Stücke musste 
die chronologische sein. Um dieselben indess dem Schüler nicht 
blos gewissermassen als geschichtlichen Rohstoff erscheinen zu 
lassen, sondern um ihm immer im Bewusstsein zu halten, dass 
er es hier meist mit literarischen Kunstwerken zu thun habe, 
erschien es zweckmässig, Einleitungen, knapp auf das unmittelbar 
Nothwendige beschränkt, über die Autoren vorauszuschicken. 

Wiesich nun die Bearbeiter die Benutzung denken, darüber 
ein kurzes Wort. 

Einzelne Stücke werden in einzeln auszusparenden Ge- 
schichtsstunden selbst eursorisch zu lesen sein, mit oder ohne 
Präparation, jenach der Klasse und dem Durchschnittsstande 
der Klasse. Andres ist als Privatlectüre aufzugeben und wird 
. vom Lehrer theils ganz, theils stückweise durchgenommen. 
Hierzu empfehlen sich besonders die leichten Abschnitte aus 
Xenophon, welche aus eben dieser Rücksicht verhältnissmässig 
reichlieher mit Anmerkungen ausgestattet erscheinen. Auch 


err:KE δ... 


ὙΙ Vorwort. 


_ Excerpte einzelner Partien können von den Schülern gefertigt 
und dem Lehrer vorgelegt werden. Andres endlich kann — 
ein nicht genug zu empfehlender Weg — von dem Lehrer 
privatissime mit, strebsamen Freiwilligen rasch gelesen wer- 
den. Auch die lateinischen Aufsätze und mannigfache Privat- 
arbeiten der Schüler können sich an das Quellenbuch anleh- 
nen und Nahrung daraus ziehen. So würde gerade nach dem 
Mittelpunkt des Sprachunterrichts, dem stilistischen, eine Brücke 
geschlagen. Aber auch das ist ein Gewinn mehr, dass der 
gewissenhafte Schüler sich immer mehr der Scheu vor einem 
griechischen Text zumal entschlagen lernt, dass sich ein Ge- 
fühl zunehmender Freiheit den Sprachen gegenüber bildet, 
die ihm in der Schulzeit eine Heimat werden sollen. Und 
sachlich! Wir sagen es noch einmal, welcher Zuwachs an 
lebendiger und somit allein fruchtbarer und weckender Ge- 
schichtskenntniss, wenn wenigstens die besseren Schüler bei 
ihrem Abgang von der Schule alle Stücke dieses Buches, die 
griechischen wie die demnächst erscheinenden lateinischen, sich 
angeeignet hätten, auch ein χτῆμα ἐς ἀεί. 

Schliesslich haben wir über die Theilung der Arbeit zu 
berichten, durch welche das Buch entstanden ist. 

“ Bei weitem der grössere Theil, nämlich die zweite Hälfte 
der griechischen Geschichte ganz, von der ersteren die Ab- 
schnitte über die Messenischen Kriege aus Pausanias und 
Tyrtaios über Peisistratos und die Perserkriege, rührt von 
dem mitunterzeichneten Professor Baumeister her. Den rö- 
mischen Theil bearbeitet der Conreetor Dr. Weidner in Merse- 
burg. Der Plan des Ganzen ist in seinen Grundzügen ge- 
meinschaftlich festgestellt worden. 


Juli 1866. 


Herbst. Baumeister. 
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Vorwort zur zweiten Auflage. 


Die freundliche Aufnahme, deren sich unser Buch im 
Laufe von vier Jahren zu erfreuen gehabt hat, ist ohne 
Zweifel ein unverächtliches Zeugniss für die Richtigkeit des 
dem Unternehmen zu Grunde liegenden Gedankens. Ob die 
Ausführung dem Zwecke entsprechend ausgefallen sei, darüber 
haben die Herausgeber allerdings weniger öffentliche 
Stimmen vernommen, als zu wünschen gewesen wäre; privatim 
ist ihnen dagegen manche beachtens- und dankenswerthe 
Mittheilung von Seiten bedeutender Schulmänner geworden. 
Eine eingehendere Beurtheilung der Tendenz und ganzen An- 
lage des Buches, begleitet von werthvollen und gern be- 
nutzten Bemerkungen zu einzelnen Stellen, hat Herr Dr. 
A. Riedenauer, damals in Amberg, jetzt in Würzburg, 
geliefert in der Zeitschrift für Bayerisches Gymnasialwesen 
(1868 p. 27 -- 85. 63—68. 88 — 92.), wofür die Herausgeber 
nicht unterlassen dürfen warmen Dank und Anerkennung 
auch an diesem Orte auszusprechen. 

Ueber zweierlei hier und da laut gewordene Wünsche, 
auf welche die Herausgeber im Allgemeinen nicht glaubten 
eingehen zu dürfen, ist noch ein Wort zu sagen: Die Er- 
weiterung des Stoffes und die Vermehrung der An- 
merkungen. 

Dass es ziemlich leicht sein würde, den Umfang des 
Buches auf das Doppelte zu erhöhen, sieht Jedermann ein: 
an speciellen, freilich stark divergirenden Vorschlägen hat es 
nicht gefehlt. Der Eine wünschte eine Beschreibung Athens 
nach Pausanias, der Andere zur Vervollständigung des pelo- 
ponnesischen Krieges Bruchstücke aus Diodor, z. B. über die 
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lesbischen und plataiischen Kämpfe, sowie den Untergang des 
athenischen Heeres in Sicilien. Ein Recensent im Litera- 
rischen Centralblatt meinte, das Material müsse aus De- 
mosthenes (warum nicht auch Aischines, Lysias, Andokides?) 
und gar aus Xenophons Anabasis verstärkt werden. Der eine 
Herausgeber selbst fühlte nicht übel Lust, Abschnitte über 
Aratos, Philopoimen, Agis und Kleomenes aufzunehmen, da- 
mit die Zeit der Diadochen nicht ganz leer ausgehe. Wenn 
trotzdem wir uns entschlossen, nur kleinere Zusäte zu machen, 
nirgends einen selbständigen Abschnitt anzufügen, so war 
lediglich die praktische Rücksicht dabei massgebend, den 
Umfang des Buches auf das Mass desjenigen beschränkt zu 
halten, was einem mittleren Schüler ohne eigenartige Vorliebe 
für dieses Fach zugemuthet werden kann, und: den Lehrer nichtin 
die leidige Verlegenheit zu setzen, aus der Auswahl wieder aus- 
wählen zu müssen. Dass besonders befähigte Primaner, künf- 
tige Philologen mehr lesen, ist ja wünschenswerth; ihnen wird 
der Lehrer selbst dabei gern mit Rath und Nachweisung zur 
Hand gehen. Aber für die grosse Mehrzahl glaubten wir und 
glauben noch jetzt genug gegeben zu haben, so nahe die Gefahr 
lag ins Extrem zu fallen und die neue Provinz in verkehrter 
Weise zum Mittelpunkte der Studien erheben zu wollen. Un- 
sere Meinung ist, wenn dies noch einmal gesagt werden soll, 
dass ein Theil des Stoffes schon in der Secunda als Klassen- 
lectüre bewältigt werde, die andre Hälfte dem Privatfleisse 
der Prima verbleibe, wobei eine cursorische Durchnahme in 
der Classe anregend zu Hülfe kommen kann. 

Es ist ferner aber von mancher Seite geklagt worden, 
dass die Anmerkungen, insbesondre die auf die Grammatik 
und das sprachliche Verständniss bezüglichen zu spärlich aus- 
gefallen seien. Hierauf zunächst das offne Bekenntniss, dass 
wir von weitläufigen Anmerkungen für Schüler überhaupt 
keine Freunde sind. Nicht als ob die mündliche Erläuterung 
des Lehrers dadurch zu stark bevormundet würde —; die Er- 
fahrung aber lehrt, dass im Allgemeinen damit lange nicht so viel 
genützt wird, als der gelehrte Herausgeber öfters sich einbildete. 
Grammatische Erörterungen zu geben, lag nun überall nicht 
im Zwecke dieser Zusammenstellung; wo sie nöthig sind, fällt 
dies dem Lehrer anheim, der in seiner Terminologie und 
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Auffassungsweise nicht beschränkt werden soll. Und wozu 
denn dem Schüler die Präparationszeit noch verlängern? zu- 
mal meistens gerade die, welchen die Hinweisung am nöthig- 
sten wäre, sich’s ersparen werden sie durchzulesen. Andrer- 
seits dart die Verwöhnung nicht zu weit gehen. Wo gab es 
denn vor einem Vierteljahrhundert, ehe die Weidmann’schen 
und die Teubner’schen Ausgaben erschienen, Anmerkungen 
für Schüler? 

Auch die übrigen Nachweisungen, insbesondere histo- 
rischen Inhalts, haben wir uns gehütet wesentlich zu ver- 
mehren. Zwar zuckte es oft in den Fingern, eine naheliegende 
Reflexion hinzuzufügen; aber sofort überwog auch die Scheu, 
den ungezwungenen mündlichen Wink in die steifbeinige Form 
einer pedantischen Note einzuzwängen. Es muss ja doch 
vop dem Lehrer erwartet werden, dass er mit allen Hülfs- 
mitteln versehen ganz in der Sache stehe. Wer die Schlach- 
ten bei Leuktra und Mantineia liest, muss die Heeresstellungen 
mit wenig Kreidestrichen an die Tafel zeichnen; bei Marathon, 
Salamis, Plataiai ist es nöthig Leake, Grote, Curtius zu kennen, 
damit der Schüler merke, dass auch im Alterthum die Strategie 
eine Rolle spielte. Vorbedingung dazu ist tüchtige Hand- 
habung des Cäsar und der Anabasis in der Tertia.. An ver- 
schiedenen Stellen bieten, falls gerade Zeit vorhanden, sogar 
einzelne Wörter passende Gelegenheit zu cultur-historischen 
Exeursen, z. B. was zu Tyrtaei fragm. II v. 5 ἐχϑρὼν ψυχὴν 
angedeutet ist über die wichtigsten Differenzen der home- 
rischen und der spartanischen Denk- und Empfindungsweise; 
zu Thukyd. VI, 24 ἀΐδιον μισϑοφοράν über die allmälige Ent- 
wicklung des Söldnerwesens in Athen; ebendaselbst χαχόνους 
über den Terrorismus des Pöbels. Aber dergleichen will, um 
rechte Wirkung zu üben, so zu sagen aus freier Hand ge- 
geben sein, und der Lehrer kann sich darauf nicht erst am 
Abend vorher präpariren! 

Zum Schluss bemerken wir indessen, dass die beiden 
Hefte wieder durchgearbeitet sind und fast keine Seite ohne 
Correctur oder Zusatz geblieben ist. Der Text Herodots hat 
durch Abicht’s Ausgabe eine gleichmässigere Orthographie 
gewonnen. Auch im Uebrigen sind einzelne Verbesserungen 
stillschweigend gemacht. Namentlich ist zu erwähnen Heft I 
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Ss. 35 Z. 11 αὐτοῦ für αὐτοί von August Mommsen in 
Schleswig; 8. 115 Z. 3 &rı für ἐπὶ von Dr. Frohwein in 
Gera, welchem ausserdem die Nachweisung mancher Druck- 
fehler verdankt wird. In Plutarch. Pelop. 18 ist οἴκησιν statt 
ἄσκησιν geschrieben von dem Bearbeiter. Ausserdem sind jetzt 
überall die Capitelzahlen den Texten beigefügt. 

Nachdem wir uns selber offen ausgesprochen haben, er- 
klären wir wiederum für jede Mittheilung abweichender An- 
sichten dankbar zu sein. Inzwischen πᾶσιν ἁδεῖν χαλεπόν. 
Auch wir bitten um Anerkennung berechtigter Eigenthüm- 
lichkeiten in unsrer Auffassung. 


Im October 1870. 


Die Herausgeber. 
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l. Die hellenischen Staatsformen. 


Aristoteles. 


Aristoteles, Griechenlands erste wissenschaftliche Grösse und 
einer der hervorragendsten Geister aller Zeiten, geboren 384 v. Chr. 
zu Stageira in Thrakien, einer Coloniestadt der Insel Andros. 
Sein Vater war Leibarzt des makedonischen Königs Amyntas II., 
wie schon dessen Vorfahren Aerzte gewesen. Schon vor seinem 
17. Lebensjahre verwaist, kam Aristoteles 367 nach Athen und 
wurde einige Jahre später Platons Schüler, von diesem bald in 
seiner geistigen Bedeutung erkannt und mit dem Ehrennamen 
ψοῦς τῆς διατριβῆς („Vernunft seiner Schule‘) genannt. Nach 
Platons Tod (347) wechselnder Aufenthalt in Mysien, Mytilene, bis 
er 343 auf 3 Jahre an den Hof Philipps von Makedonien nach 
Pella kam, etwa 4 Jahre lang als Hauptlehrer des jungen Alexan- 
der und von offenbarem Einfluss auf dessen Geistesrichtung. 
(Cie. de orat. III, 35, 141. »eque vero hoc fugit sapientissimum re- 
gem Philippum, qui hunec Alexandro filio doctorem accierit, a quo eodem 
ulle et agendi acciperet praecepta et eloquendi). Es war eine wun- 
derbare Fügung, dieser Bund der grössten weltlichen Macht mit 
der höchsten Erkenntniss der Zeit. Bald nach Alexanders Re- 
gierungsantritt und dem Beginn seines asiatischen Feldzugs kehrt 
Aristoteles nach Athen zurück und gründet seine Schule im 
Τυμνάσιον Adxsıov (dem Apollon Avzsıog geweiht), und dessen 
schattigen Baumgängen (περίπατος — Peripatetiker).. Nach 
Alexanders Tod (zu welchem sein Verhältniss nicht ganz un- 
getrübt blieb) von der antimakedonischen Partei der ἀσέβεια an- 
geklagt, begab er sich 323 nach Chalkis auf Euböa und starb dort 
322 im 63. Lebensjahre, — der grösste Philosoph in demselben 
Jahre mit dem grössten Redner des Alterthums, Demosthenes. 

Neben dem Gesammtgebiet der Philosophie umfasste sein uni- 
verseller Geist die Natur- und Geschichtswissenschaft (Cie. de 
fin. V, ὃ, 7: — Aristoteles, quem, excepto Platone, haud scio an 
recte diweris principem philosophorum). Seine Politik (πολιτικά 
in 8 Büchern) enthält eine Staatslehre auf dem Grunde der Ethik. 
Dieselbe geht von der Lehre der Oekonomik d. h. der Lehre 
vom Hauswesen als der Grundlage und Voraussetzung des Staats- 
lebens aus und wendet sich dann zu der Darstellung der ver- 
schiedenen Staatsformen. Der Politik stand ergänzend und be- 
gründend zur Seite die Schrift πολιτεῖαι, eine Beschreibung der 
Verfassungen von wenigstens 158 Staaten, nur noch in Frag- 
menten vorhanden. 

Historisches Quellenbuch. I, 1. TT 1 
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15 
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1. :Die hellenischen Staatsformen. 
Aristoteles Politik III, 4, 7—5, 4 med. 


Ὅσαι μὲν πολιτεῖαι τὸ κοινῖ, συμφέρον σχοποῦσιν, αὗται 
«μὲν ὀρϑαὶ τυγχάνουσιν οὖσαι κατὰ τὸ ἁπλῶς δίχαιον, ὅσαι δὲ 
τὸ σφέτερον μόνον τῶν ἀρχόντων, ἡμαρτημέναι καὶ πᾶσαι παρ- 
δχβάσεις τῶν ὀρϑῶν πολιτειῶν" δεσποτικαὶ γάρ, ἡ δὲ πέλις 
κοινωνία τῶν ἐλευϑέρων ἐστίν. --- διωρισμένων δὲ τούτων 
ἐχόμενόν ἐστι τὰς πολιτείας ἐπισκέψασθαι, πόσαι τὸν ἀριϑμὸν 
καὶ τίνες εἰσί, καὶ πρῶτον τὰς ὀρϑὰς αὐτῶν" χαὶ γὰρ αἱ παρ- 
ἐεχβάσεις ἔσονταε φανεραὶ τούτων διορισϑεισῶν. — ἐπεὶ δὲ 
πολιτεία μὲν καὶ πολίτευμα σημαίνει ταὐτόν, πολίτευμα δ᾽ ἐστὶ 
τὸ χκίριον τῶν πόλεων, ἀνάγχη δ᾽ εἶναι χύριον ἢ ἕνα ἢ ὀλί- 
γους ἢ τοὺς πολλούς, ὅτων μὲν ὁ εἷς ἢ οἱ ὀλίγοι ἢ οἱ πολλοὶ 
πρὸς το κοινὸν συμφέρον ἄρχωσι, ταύτας μὲν ὀρθὰς ἀναγκαῖον 
εἶναι τὰς πολιτείας, τὰς δὲ πρὸς τὸ ἔδιον ἢ τοῦ ἑνὸς ἢ τῶν 
ὀλίγων ἢ τοῦ πλήϑους παρεχβάσεις" ἢ γὰρ οὐ πολέτας φατέον 
εἶναι τοὺς μετέχοντας, ἡ δεῖ κοινωνεῖν τοῦ συμφέροντος. --- 
καλεῖν δ᾽ εἰώϑαμεν τῶν μὲν μοναρχιῶν τὴν πρὸς τὸ κοινὸν 


ἀποβλέπουσαν συμφέρον, βασιλείαν, τὴν δὲ τῶν ὀλίγων μὲν 


πλειόνων δ᾽ ἑνὸς, ἀριστοχρατίωαν, n διὰ τὸ τοὺς ἀρίστους ἄρ- 
χϑιν, ἢ διὰ τὸ πρὸς τὸ ἄριστον τῇ πόλει καὶ τοῖς κοινωνοῦσιν 
αὐτῆς. ὅταν δὲ τὸ πλῆϑος πρὸς τὸ χοινὸν πολιτεύηται συμφέ- 
ρον, καλεῖται τὸ κοινὸν ὄνομα πασῶν τῶν πολιτειῶν, πολιτεία. 


2. ὀρϑαὶ opp. ἡμαρτημέναι, also — 9. πολιτεέα = oivitatis forma od. 


= normale — κατὰ τὸ an). din. 
= nach dem Wesen der Gerechtig- 
keit schlechthin, nach ihrem vollen 
Begriff. — 8.,τὸ σφέτερον, das 
Sonderinteresse. — 4. zagerßa- 
σεις, Ausartungen, Caricaturen; 
Plutarch nennt diese Zerrbilder z«- 
pr καὶ ὑπερχύσεις. Cic. de rep. 
‚28, 44: genera rerum publicarum 
non turbata atque permixta, sed suum 
statum tenentia. — δεσποτικαΐ, im 
weiteren Sinne; mag nun der δεσπό- 
ans ein Einzelner, die Minderheit 
oder die Mehrheit der Bürger sein. — 
5. διωρισμένων tobt. = hisdefinitis 
et eireumseriptis. θ. ἐχ 0us vor ἐστι τε 
“folgt unmittelbar’. — 8. Zrrei (quo- 
niam); der Vordersatz geht bis πολ- 
λούς; ὅταν κτλ., bildet einen neuen 
Vordersatz, das regierende Verbum 
des Nachsatzes ist ἀναγκαῖον sc. ἐστέ 


ratio, πολίτευμα = rei publicae status. 
--τὸ κύριον =imperium 5. summa im- 
perü, Souveränetät.— 14.7 γὰρ führt 
den Grund ein für den auffallenden 
Ausdruck παρυέκβασις. — πολίτας 
etwa "Staatsbürger? von πόλις. --- 15. 
τοὺς μετέχοντας οΥῷ. τῆς πόλεως, SO 
gleich τοῖς κουνωνοῦσυν αὐτῆς und unt. 
μετέχουσιν αὐτῆς. — 18. ἑνός gen.comp. 
—21. πολιτεΐα (etwa unser Rechts- 
staat’), im engeren Sinne der griechi- 
sche Normalstaat d. i. die gemässigte 
Volksherrschaft. So der S nn 
brauch der Redner, z. B. Dem. Ol. 
I, 5 ὅλως ἄπιστον ταῖς πολιτείαις ἡ 
τυραννίς; mitunter, wie Dem. de 
Chers. 43 mit δημοκρατία oder auch 
mit ἐλευϑερία zusammengestellt. 
Anposgaria nennt Ar. gleich unten 
die παρέκβασις der πολιτεία, sagt 
aber IV, 10, 9 selbst: ἃς νῦν καλοῦ- 
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— συμβαίνει δ᾽ εὐλόγως" ἕνα μὲν γὰρ διαφέρειν κατ᾽ ἀρετὴν 
ἢ ὀλίγους ἐνδέχεται, πλείους δ᾽ ἤδη χαλεπὸν ἠκριβῶσϑαι προς 
πᾶσαν ἀρετήν, ἀλλὰ μάλιστα τὴν πολεμικήν" αὕτη γὰρ ἐν πλή- 
Ha γίγνεται. διόπερ κατὰ ταύτην τὴν πολιτείαν κυριώτατον 
τὸ προπολεμοῦν, καὶ μετέχουσιν αὐτῆς οἱ χεχτημένοι τὰ ὅπλα. 
— παρεχβάσεις δὲ τῶν εἰρημένων τυραννὶς μὲν βασιλείας, ὀλι- 
γαρχία δὲ ἀριστοχρατίας, δημοχρατία δὲ πολιτείας. 7) μὲν γὰρ 
τυραννίς ἐστι μοναρχία πρὸς τὸ συμφέρον τὸ τοῦ μοναρχοῦν- 
τος, 7 δ᾽ ὀλιγαρχία πρὸς τὸ τῶν εὐπόρων, ἡ δὲ δημοχρατία 
πρὸς τὸ συμφέρον τὸ τῶν ἀπόρων" πρὸς δὲ τὸ τῷ κοινῷ λυσι- 
τελοῦν οὐδεμία αὐτῶν. 


μὲν πολιτείας, οὗ πρότερον ἐκάλουν 
δημοχρατίας. — 1. συμβαίνει δ᾽ 
εὐλόγως = et id quidem iusta cau- 
sa. — 2. ἠκριβῶσϑαι πρὸς πᾶ- 
σαν ager. = allen Anforderungen 
der Tugend entsprechen. — 3. ἀλλὰ 


das vielleicht einzuschieben ist, also 
‘sondern am ersten noch (höch- 
stens) denen der kriegerischen’. — 
ὅ. ro προπολεμοῦν, der Wehr- 
stand. — 7. δημοκρατία, 8. ob. 
unt. πολιτεία. Ar. kennt noch nicht 


μάλιστα τὴν πολ. 80. ἤκριβ. ἐν- den weit späteren Begriff ὀχλοκρα- 
δέχ. und zu τὴν πολ. zu erg. πρός, τία. 


I. SPARTA. 


Plutarchos. 


Plutarchos aus Chaironeia in Boiotien, um die Mitte des 
ersten Jahrhunderts n. Chr. geboren, blühend unter Kaiser 
Trajan (98—115), gestorben unter Hadrian (117—138), dessen 
Lehrer er in Rom gewesen. Der erstere ertheilte ihm die consu- 
larische Würde, der andere ernannte ihn zum Procurator von 
Griechenland (ἐπέτροπος “λλάδος). Auch war er bis zu seinem 
Lebensende Archont und Apollopriester in seiner Vaterstadt. 

Sein historisches Hauptwerk sind die βίοι παράλληλοι, Bio- 
graphien hervorragender Griechen und Römer, von denen immer 
je zwei in einer, oft indess nur äusserlich verfahrenden σύγ- 
χρίσις verglichen werden. Erhalten sind uns 46 vergleichende, 
4 alleinstehende Biographien, eine lange Kette von Lebens- 
bildern, die fast die ganze griechisch-römische Geschichte 
in dieser: spätgeborenen Form der Geschichtschreibung vor- 
führen. Plutarch gieng mit begeisterter Liebe. zu der alten 
Herrlichkeit seines Volkes, mit staunender Bewunderung vor 
der Heldengrösse und der Weltmacht des römischen an sein 
Werk. Neben den äusseren Thaten galt es ihm, den Cha- 
rakter seiner Helden, ihr inneres Leben anschaulich zu ma- 
chen. Es waltet in seinen Biographien wohlthuend ein 
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sittlich-religiöser Geist, eine gemüthvolle, die Liehtseite sei- 
ner Helden mit Vorliebe hervorhebende Auffassung. Er schöpft 
mit ungemeiner Belesenheit aus den besten Quellen, und nicht 
‘ blos aus Geschichtschreibern, sondern auch aus Dichtern, 
Philosophen, Rednern, Geographen u. s. w.; allein für die 
griechischen Partien sind noch 131 nachweisbar. Doch 
ist Kritik in der Forschung nicht seine Stärke, so sehr er 
den Willen hat, die Wahrheit zu finden und zu sagen. Seine 
Methode besteht nicht, wie man früher annahm, darin, dass er 
seine Erzählung aus vielen Bruchstücken seiner Quellen zu- 
sammensetzt, sondern er reiht an einen Grundstock, den er 
einem oder- zwei oft nicht einmal genannten Autoren ent- 
nimmt, eine Anzahl anderweitiger Notizen ergänzend oder 
berichtigend an. 

Ausserdem rühren von ihm Moralia (’H9ıxd) her, eine 
zahlreiche Sammlung (c. 70) gemischter Abhandlungen, theils 
antiquarischen und literargeschichtlichen, theils populär-phi- 
losophischen und praktischen Inhalts. 

Plutarchs Stil strebt nach Reinheit und Festhaltung des 
Attischen Sprachgebrauchs, entfernt sich aber durch die Nei- 
gung zu langgedehnten und schwerfälligen Perioden, sowie 
durch einen Mangel an Schärfe und Bestimmtheit in. der 
Wahl und Begriffsbestimmung der Wörter schon weit von 
der celassischen Einfachheit und Uebersichtlichkeit. 

Plutarch hat von je her, wie kaum ein anderer Geschicht- 
schreiber, in edleren jugendlichen Geistern das Interesse und 
die Begeisterung für die Helden der Geschichte und ihre 
Grossthaten geweckt. 


2. Lykurgos. 
a) Seine Reisen und sein erstes Auftreten als Gesetzgeber. 
Plutarch. v. Lyeurg. c. 3 extr. — c. 5 med. 

Ill. Avzovoyos ἔγνω φυγεῖν ἀποδημίῳ τὴν ὑπόνοιαν καὶ 
πλανηϑῆναι, μέχρις ἂν ὁ ἀδελφιδοῦς ἐν ἡλικίᾳ γενόμενος τε- 
χνώσῃ διάδοχον τῆς βασιλείας. 

IV. Οὕτως ἀπάρας πρῶτον μὲν εἰς Κρήτην ἀφίκετο" καὶ 
τὰς αὐτόϑι πολιτείας κατανοήσας χαὶ συγγενόμενος τοῖς πρω- 


C. III. extr. 1 ἔγνω “beschloss. 
— τὴν ὑπόνοιαν, näml. der Kö- 
nigin-Mutter und ihres Anhangs 
(besonders ihres Bruders Leonidas), 
dass er seinen Neffen, den eben gebore- 
nen König Charilaos, dessen Vormund 
er war, vom Thron stossen wolle. 

C. IV. 4. Κρήτην. Arist. Pol. II, 


T, 1 καὲὶ γὰρ ἔοικε nal λέγεται δὲ τὰ 
πλεῖστα μεμιμῆσϑαι τὴν Κρητικὴν πο- 
λιτείαν ἡ τῶν “Μακώνων. Die Aehn- 
lichkeit lag besonders in der Sitte 
und Zucht des bürgerlichen Lebens 
und den hierauf bezüglichen Ein- 
richtungen. Kreta hatte stamm- 
verwandte Bevölkerung, schon Ho- 
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revovoı χατὰ δόξαν ἀνδράσι, τὰ μὲν ἐζήλωσε καὶ παρέλαβε 
τῶν νόμων, ὡς οἴχαδε μετοίσων καὶ χρησόμενος, ἔστι δ᾽ ὧν 
κατεφρόνησεν. Eva δὲ τῶν νομιζομένων ἐχεῖ σοφῶν καὶ πολι- 
τικῶν yagırı καὶ φιλίᾳ πείσας ἀπέστειλεν εἰς τὴν Σπάρτην, 
Θάλητα, ποιητὴν μὲν δοκοῦντα λυρικῶν μελῶν καὶ πρόσχημα 
τὴν τέχνην ταύΐτην πεποιημένον, ἔργῳ δὲ ἅπερ οἱ κράτίστοι 
τῶν νομοϑετῶν διαπραττόμενον. λόγοι γὰρ ἦσαν αἱ φδαὶ πρὸς 
εὐπείϑειαν καὶ ὁμόνοιαν ἀναχλητικοὶ διὰ μελῶν ἅμα καὶ ῥυϑμῶν 
πολὺ To κόσμιον ἐχόντων χαὶ καταστατιχόν, ὧν ἀχροώμενοι 
κατεπραὕύνοντο λεληϑότως τὰ ἤϑη καὶ συνῳκειοῦντο τῷ ζήλῳ 
τῶν χαλῶν ἐχ τῆς ἐπιχωριαζούσης τότε πρὸς ἀλλήλους χαχο- 
ϑυμίας, ὥςτε τρόπον τινὰ τῷ Avxoloy® προοδοποιεῖν τὴν 
παίδευσιν αὐτῶν ἐχεῖνον. ἀπὸ δὲ τῆς Κρήτης ὁ «“υχοῦργος 
ἐπὶ σίαν ἔπλευσε, βουλόμενος, ὡς λέγεται, ταῖς Κρητιχαῖς 
διαίταις, εὐτελέσιν οὔσαις καὶ αὐστηραῖς, τὰς ᾿Ιωνικὰς πολυ- 
τελείας καὶ τρυφάς, ὥσπερ ἰατρὸς σώμασιν ὑγιεινοῖς ὕπουλα 
χαὶ νοσώδη, παραβαλὼν ἀποϑεωρῆσαι τὴν διαφορὰν τῶν βίων 
καὶ τῶν πολιτειῶν. ἐχεῖ δὲ καὶ τοῖς Ὁμήρου ποιήμασιν ἐντυ- 
χὼν πρῶτον, ὡς ἔοικε, παρὰ τοῖς ἐχγόνοις τοῖς Κρεοφύλου 
δεατηρουμένοις, καὶ κατιδὼν ἐν αὐτοῖς τῆς πρὸς ἡδονὴν καὶ 


mer (Οαγ85. τ, 177) kennt dort Ζω- 
ριέες τριχάικες (haarflatternd). — 
1. ἐζήλωσε = imitanda dusit, 
opp. κατεφρόνησεν. — 2. ἔστι δ᾽ 
ὧν = ἐνίων dt. Der Gegensatz τὰ 
μὲν zeigt, dass er den grösseren 
Theil der Kretischen Staatsein- 
richtungen (ai πολιτεῖαι = τὰ πο- 
λικεύματα) nach Plutarchs Ansicht 
sich angeeignet habe. — 4. ἀπέ- 
στειλεν "veranlasste er zu ziehen’. 
— 5. Θάλητα. ein alter Dichter, 
nicht mit dem weit späteren Mile- 
sier Thales, einem der 7 Weisen, 
zu verwechseln; auch Thaletas ge- 
namnt. — δοκοῦντα (u. πρόσχη- 
μα) bildet mit ἔργῳ (re vera) einen 
Gegensatz. Coneinner hiesse es: do- 
κοῦντα μὲν ποιητήν, ἔργῳ δὲ —. Die 
Richtung der ältesten Lyrik war 
eine ethisch-politische; vgl. Tyrtäos. 
— 7. λόγοι Prädieat. — 8. ἀνα- 
κλητικοί — adhortativi. — ἅμα 
d. i. neben ihrem Inhalt auch durch 
ihre poetische Form. — 9. πολὺ 
τὸ κόσμιον ἐχόντων nal κατα- 
στατικόν = κόσμιον 1. 4. κοσμεότης 


synonym mit σωφροσύνη, Opp. ἀκο- 
λασέα, καταστατ. Opp. ἐκστατικός, also 
= ‘die einen hoben Grad von ge- 
setzter Haltung und von beruhigen- 
der Wirkung besassen’. 10 
κατεπραῦνοντο passiv. --τὰ ἤϑη 
accus.; λεληϑότως, sensüm. 
συνῳκειοῦντο (V. οἰκεῖος) pass. ‘sie 
wurden vertraut’. — τῷ ζήλῳ τῶν 
καλ. = studio rerum honestarum. — 
8. ἐκ τῆς ἐπιχωρ. = ‘an Stelle, 
nach’. — 9. τρύπον τινά = quodam 


modo. — προοδοποιεῖν = viam 
aperire, sonst absolut, ἢ. 1. c. dat. 
der Person, acc. der Sache. — 13. 


αὐτῶν sind die ἀκροώμενον ob. — 
17. παραβαλών, ‘an die Seite stel- 
lend, vergleichend’. Der Vergleich 
des Staatskörpers mit dem mensch- 
lichen Leibe ist übrigens schon Grie- 
chen und Römern sehr geläufig, 
vgl. z. B. Demosth. Olynth. I, 21, 
auch Plutarch selbst hat ihn häufig. 
— 19. Κρεόφιλος (oder Κρεώφυ- 
Aog?), ein kyklischer Dichter aus 
Chios, angeblich Verwandter oder 
Freund Homers. — 20. τῆς πρὸς 
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ἀχρασίαν διατριβῆς τὸ πολιτιχὸν χαὶ παιδευτιχον οὐχ ἐλάττο- 
γος ἄξιον σπουδῆς ἀναμεμιγμένον, ἐγράψατο προϑύμως καὶ 
συνήγαγεν ὡς δεῦρο κομιῶν. ἦν γάρ τις ἤδη δόξα τῶν ἐπῶν 
ἀμαυρὰ παρὰ τοῖς Ἕλλησιν, ἐκέχτηντο δὲ οὐ πολλοὶ μέρη τινώ, 
σποράδην τῆς ποιήσεως, ὡς ἔτυχε, διαφερομένης" γνωρίμην 
δὲ αὐτὴν χαὶ μάλιστα πρῶτος ἐποίησε “υχοῦργος. Αἰγύπτιοι 
δὲ zul πρὸς αὑτοὺς ἀφιχέσϑαι τὸν “υχοῦργον οἴονται, καὶ τὴν 
uno τῶν ἄλλων γενῶν τοῦ μαχίμου διάχρισιν μάλιστα ϑαυμά- 
σαντα μετενεγκεῖν εἰς τὴν Σπάρτην καὶ χωρίσαντα τους βα- 
γαύσους χαὶ χειροτέχνας ἀστεῖον ὡς ἀληϑῶς τὸ πολίτευμα καὶ 
χαϑαρὸν ἀποδεῖξαι. 

V. Οἱ δὲ “ακεδαιμόνιοι τὸν “υχοῦργον ἐπόϑουν ἀπόντα 
καὶ μετεπέμποντο πολλάκις, ὡς τοὺς μὲν βασιλεῖς ὄνομα χαὶ 
τιμήν, ἄλλο δὲ μηδὲν διαφέρον τῶν πολλῶν ἔχοντας, ἐν ἐκείνῳ 


15 δὲ φύσιν ἡγεμονικὴν καὶ δύναμιν ἀνϑρώπων ἀγωγὸν οὖσαν. 
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οὐ μὴν οὐδὲ τοῖς βασιλεῦσιν ἦν ἀβούλητος ἡ παρουσία τοῦ 
ἀνδρός, ἀλλ᾽ ἤλπιζον ἐχείνου συμπαρόντος ἧττον ὑβροίζουσι 
Er «ὦ “ὦ x y x [74 
χρῆσϑαι τοῖς πολλοῖς. ἐπανελϑὼν οὖν πρὸς οὕτω διαχειμέ- 
vovg εὐϑὺς ἐπεχείρει τὰ παρόντα κινεῖν καὶ μεϑιστάναι τὴν 
πολιτείαν, ὡς τῶν χατὰ μέρος νόμων οὐδὲν ἔργον οὐδὲ ὄφελος. 
διανοηϑεὶς δὲ ταῦτα πρῶτον μὲν ἀπεδήμησεν εἰς Δελφούς" 
καὶ τῷ ϑεῷ ϑύσας καὶ χρησάμενος ἐπανῆλϑε τὸν διαβόητον 


ηδονὴν κτλ. ordne: τὸ πολιτ. x. παι- 
dert. οὐκ ἐλάττονος ἄξιον σπουδῆς τῆς 


nyme ph βάναυσος eig. ofen- 
3 


hockerisch, eine sitzende Lebensart 


πρὸς ἡδονὴν κ. ἀκρασίαν διατριβῆς 
en. compar.) ἀναμεμιγμ. = "da er 


ein politisches und erzieherisches 


Element in ihnen beigemischt fand, 
das einer nicht geringeren Beach- 
tung werth war als —; arga- 
σίαν und παιδεντικὸν sind Gegen- 
sätze. — 2. ἐγράψατο liess ab- 
schreiben’. — 8. δεῦρο, nach Sparta. 
5. σποράδην carptim (wie z. B. 
Sall. Cat. 5), in fragmentis; — dıa- 
φερομένης, "sich verbreitete. — 
6. καὲ μάλιστα zu γνωρίμην = 
vel mazxime. — T. 8. τὴν ἀπὸ τῶν 
ἄλλων γενῶν κτλ. ἀπὸ von dıa- 
»gıcıw abhängig; γένη die nach He- 
rodot (II, 164) T, nach Platon (Tim. 
Ῥ. 24) 5 ‘Kasten’ der Aegyptier, ro 
μάχιμον γένος die Kriegerkaste, die 
zweite, nach den ἱερεῖς. — 9. τοὺς 
βαναύσους καὶ χειροτέχνας, 
keine verschiedenen, sondern syno- 


führend. — 10. τὸ πολέτευμα — 
arodsikaı, habe das Bürgerthum 
gemacht zu —. 

C. V.13. ὡς τοὺς μὲνβασιλεῖς 
κτλ. = ἱφεῖρρο qui reges quidem pu- 
tarent praeter nomen et honorem nihil 
aliud insigne habere, sed in illoe — 


viderent’. — 15. φύσιν ἡγεμονιε- " 


κήν, “eine Herrschernatur; den ge- 


borenen Herscher. — 16. οὐ un» 
οὐδὲ κτλ., Tamen ne regibus qui- 
dem ingrata erat. — 19. τὰ παρ- 


ὄντα κινεῖν, “an dem Bestehen- 
den zu rütteln. — 20. ὡς τῶν κα- 
τὰ μέρος κτλ., "da nach seiner 
Meinung eine nur theilweise Re- 
form der Gesetzgebung zu nichts 
führen und unnütz sein würde. — 
22. χρησάμενος auch mit ϑεῷ zu 
verbinden :“und befragte (eig. machte 
sich zu Nutze) den Gott. — τὸν 
διαβόητον ἐκεῖνον χρήησμ. 


Lykurgos. | 7 


ἐχεῖνον xonouowv κομίζων, ῳ ϑεοφιλῆ μὲν avrov ἡ Πυϑία προς- 
eine καὶ ϑεὸν μᾶλλον ἢ ἄνϑρωπον, εὐνομίας δὲ χρήζοντι διδό- 
var καὶ καταινεῖν ἔφη τὸν ϑεον, ἣ πολὺ χρατίστη τῶν ἄλλων 
ἔσται πολιτειῶν. ἐπαρϑεὶς δὲ τούτοις προςῆγε τοὺς ἀρίστους 
καὶ συνεράπτεσϑαι παρεχάλει, κρύφα διαλεγόμενος τοῖς φίλοις 
πρῶτον, εἶτα οὕτως χατὰ μιχρὸν ἁπτόμενος πλειόνων καὶ συν- 
ἱστὰς ἐπὶ τὴν πρᾶξιν. ὡς δ᾽ ὁ καιρὸς ἧχε, τριόχοντα τοὺς 
πρώτους ἐχέλευσε μετὰ τῶν ὅπλων ἕωϑεν εἰς ἀγορὰν προελϑεῖν 
ἐχπλήξεως ἕνεκα χαὶ φόβου πρὸς τοὺς ἀντιπράττοντας. ὧν 
εἴχοσι τοὺς ἐπιφανεστάτους Ἕρμιππος ἀνέγραψε" τὸν δὲ μάλι- 
στὰ τῶν Avxovoyov ἔργων κοινωνήσαντα πάντων χαὶ συμ- 
πραγματευσάμενον τὰ περὶ τοὺς νόμους ἀρϑμιάδαν ὀνομάζου- 
σιν. ἀρχομένης δὲ τῆς ταραχῆς 6 βασιλεὺς Χαρίλαος φοβηϑ εἰς, 
ὡς ἐπὶ αὐτὸν ὅλης τῆς πράξεως συνισταμένης, κατέφυγε πρὸς 
τὴν Χαλκίοικον" εἶτα πεισϑεὶς χαὶ λαβὼν ὅρχους ἀνέστη καὶ 
μετεῖχε τῶν πραττομένων. - 


Ὁ) Die spartanische Erziehung. 
Plut. vit. Lye. c. 16—19 u. 21. 


XVI Τὸ γεννηϑὲν οὐχ ἦν χύριος ὁ γεννήσας τρέφειν, ἀλλ 
ἔφερε λαβὼν εἰς τόπον τινὰ λέσχην καλούμενον, ἐν ῳ καϑήμε- 
vor τῶν φυλετῶν οἱ πρεσβύτατοι καταμαϑόντες τὸ παιδάριον, 


κομ. von Herodot (I, 65) aufbe- 
wahrt: 
ἥκεις ὦ «Τυκόοργε ἐμὸν ποτὶ πίονα 
vnor 
Ζηνὲ φίλος καὶ πᾶσιν ᾿Ολύμπια 
δώματ᾽ ἔχουσιν. 
δίξζω ἢ σὲ ϑεὸν μαντεύσομαι ἢ 
ἄνϑρωπον. 
ἀλλ᾽ ἔτι καὶ μᾶλλον ϑεὸν ἔλπο- 
μαι, ὦ «Δυκόοργε. 


in terrorem metumque conieiendos. — 
10. Ἕρμιππος von Smyrna blühte 
gegen Ende des 3. Jahrhunderts v. 
Chr. in Alexandrien, Verf. u. a. eines 
grösseren biographischen und lite- 
rargeschichtlichen Werkes, der βίοι, 
von dem der Abschnitt περὲ νομο- 
ϑετῶν von Plutarch mehrfach be- 
nutzt wurde. — 14. 15. πρὸς τὴν 
Χαλκίοιπον, vgl. Corn. Nep. Pau- 





1. ©, “in welchem’. — 2. εὐνομέας 
δὲ χρήζοντι, viell. εὐνομίαν = 
“eine gute Verfassung begehren. 
— 4. ἐπαρϑεὶς “ermuthigt, — 
προςῆγε τοὺς ἀρ. zog sie heran, 
suchte sie zugewinnen..—5. συνὲφ- 
ἀἄπτεσϑαι 1. 4. infr. συμπραγμα- 
τεύεσϑαι U. μετέχειν τῶν πραττο- 
μένων. — 6. κατὰ μικρὸν = λε- 
ληϑότως ce. IV. -- ἁπτόμενος “ἴῃ 
Berührung tretend mit, — συνε- 
στάς, 'sie vereinigend’; vgl. συ- 
στάντας ὁ. 11 init. — 9, ἐκπλή - 
ξεως ἕνεκα καὶ φόβου πρὸς 
τ. ἀντιπράττ. = "ad adversarios 


fugit'. 


san. 5 (Pausanias) “in aedem Mi- 
nervae, quae Chalcioicos vocatur, con- 
Es war eine hochgelegene 
Erzkapelle, deren Pfosten und Wände 
dicht mit Metall bedeckt waren. 
Auf den Erzplatten waren in erha- 
bener Arbeit Göttergeschichten dar- 
gestellt; auch das Bild der Göttin 
war von Erz. — λαβὼν ὅρκ. — also 
auf Grund eines feierlichen Vertrags. 

C. XVI. 19. οὐκ ἦν κύριος = 
war nicht ermächtigt. — 20. λέσχη, 
ein öffentliches Versammlungshaus, 
deren Sparta 2 besass. -— 21. τῶν 
φυλετῶν, die φυλέται sind Mit- 


20 


10 


15 


8 Sparta. Ε 
εἰ μὲν εὐπαγὲς εἴη καὶ ῥωμαλέον, τρέφειν ἐχέλευον, χλῆρον 
αὐτῷ τῶν ἐνακιςχιλίων προςνείμαντες" εἰ δ᾽ ἀγεννὲς χαὶ ἄμορ- 
φον, ἀπέπεμπον εἰς τὰς λεγομένας ποϑέτας, παρὰ Ταὔγετον 
βαραϑρώδη τόπον, ὡς οὔτε αὐτῷ ζῆν ἄμεινον οὔτε τῇ πόλει 
τὸ μὴ καλῶς εὐθὺς ἐξ ἀρχῆς πρὸς εὐεξίαν καὶ ῥώμην πεφυκός. 
τοὺς δὲ Σπαρτιατῶν παῖδας οὐκ ἐπὶ ὠνητοῖς οὐδὲ μισϑίοις 
ἐποιήσατο παιδαγωγοῖς ὁ “υχοῦργος, οὐδ᾽ ἐξῆν ἑκάστῳ τρέφειν 
οὐδὲ παιδεύειν ὡς ἐβούλετο τὸν υἱὸν, ἀλλὰ πάντας εὐϑὺς ἑπτα- 
ereig γενομένους παραλαμβάνων αὐτὸς εἰς ἀγέλας κατελόχιζε 
καὶ συννόμους ποιῶν χαὶ συντρόφους μετ᾽ ἀλλήλων εἴϑιεζε 
συμπαίζειν καὶ συσχολάζειν. ἄρχοντα δ᾽ αὐτοῖς παρίστατο 
τῆς ἀγέλης τὸν τῷ φρονεῖν διαφέροντα καὶ ϑυμοειδέστατον ἐν 
τῷ μάχεσϑαι" καὶ πρὸς τοῦτον ἀφεώρων χαὶ προςτάττοντος 
ἠχροῶντο χαὶ κολάζοντος ἐχαρτέρουν, ὥστε τὴν παιδείαν εἶναι 
μελέτην εὐπειϑείας. ἐπεσχόπουν δὲ οἱ πρεσβύτεροι παίζοντας 
αὐτούς, καὶ τὰ πολλὰ μάχας τινὰς ἐμβάλλοντες ἀεὶ καὶ φιλο- 
γεικίας οὐ παρέργως κατεμάνϑανον, ὑποῖός ἐστι τὴν φύσιν 
ἕχαστος αὐτῶν πρὸς τὸ τολμᾶν χαὶ μὴ φυγομαχεῖν ἐν ταῖς 
ἁμίλλαις. γράμματα μὲν οὖν ἕνεχα τῆς χρείας ἐμάνϑανον" ἡ δ᾽ 


elieder einer der (5?) örtlichen 


— 6.7. οὐκ ἐπὲ ὠνητοῖς οὐδὲ 
Phylen, von denen nur 4 bekannt 


μισϑίοις — παιδαγωγοῖς = er 


sind. — καταμαϑόντες, "unter- 
suchten? — 1. εὐπαγές = ‘von 
festem GliederbaW. — 1. 2. κλῆρον 
αὐτῷ τῶν 9000 σροςνεέμαν- 


τες, d. h. insofern ein solches va-' 


cant und zu ihrer Verfügung war, 
und der Vater des Kindes nicht meh- 
rere zur - Vertheilung unter seine 
Söhne besass. Die 9000 κλᾶρου sind 
eine Art Majorate. — 2. ἀγεννές, 
“schwächlich‘. — 3. “3 ποϑέτας (v. 
aroridnue, also “Aussetzungsort) 
eine Schlucht wahrscheinlich eine 
Stunde von Sparta am Fusse des 
zerklüfteten Taygetos gelegen. In 
der Nähe wohl lag der 5. g. Kaia- 
das, in welchen früher (nach dem 
Gebrauch barbarischer Vorzeit) Ge- 
fangene, später noch die Leichen 
von Verbrechern geworfen wurden. 
— 4 ἄμεινον. ἀγαθόν, der Com- 
parativ nach bekanntem Gräcismus 
st. des Positivs, so auch βέλτιον εἶ- 
var, vgl. das homerische κέρδιον. 
Als Mass ist dann das Gegentheil 
zu denken, also ἢ. 1. ἢ τὸ ϑνήσκευν. 


that sie nicht unter gekaufte Er- 
zieher, — wie in Athen. — 8. 9. εὖ - 
Hug ἑπταετεῖς yevon. = iam 
inde a 'septimo aetatis anno. — 9. 
sig ἀγέλας (ἀγέλη v. ἄγω, also = 
grex), auch von einer verwandten 
Einrichtung in Kreta gebraucht, 
lakonisch βοῦαι. Hier lässt Plutarch 
die unten angeführte Unterabthei- 
lung der ἀγέλαι, die ἔλαι (Rotten), 
unerwähnt. — 11. 12. ἄρχοντα — 
τῆς ἀγέλης oder ἀγελάρχης, lakon. 
βουαγός od. βουάγορ ; sie wurden nach 
c. 17 aus den εἴρενες (junge Männer 
von 20—30 Jahren) durch die Kna- 
ben selbst gewählt. An der Spitze der 


ἔλαι stand ein ἐλάρχης, auch ein 
Jüngling. — 18, προστάττοντος 
u. zolal.gen. abs. = εὖ ὁ. opt. — 


16. τὰ πολλά, ‘oft. ἀεὶ ist mir 
hiernach bedenklich, vielleicht αὐτοῖς 
= "Streit unter ihnen erregend’. — 
17. οὐ παρέργως non leviter; per 
litot. = ἀκριβῶς. — 19. ἕνεκα τῆς 
χρείας = nur zum prakt. Bedürf- 
niss, zur Noth; γράμματα = Le- 


ar 


ΐ 


* 
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ἄλλη πᾶσα παιδεία πρὸς To ἄρχεσϑαι καλῶς ἐγίνετο καὶ καρτε- 
ρεῖν πονοῦντα χαὶ νικᾶν μαχόμενον. διὸ καὶ τῆς ἡλικίας προερ- 
χομένης ἐπέτεινον αὐτῶν τὴν ἄσχησιν, ἐν γρῷ τε χείροντες 
χαὶ βαδίζειν ἀνυποδήτους παίζειν τε γυμνοὺς ὡς τὰ πολλὰ 
συνεϑίζοντες. γενόμενοι δὲ δωδεχαετεῖς ἄνευ χιτῶνος ἤδη διε- 
τέλουν, ἕν ἱπάτιον εἰς τὸν ἐνιαυτὸν λαμβάνοντες, αὐχμηροὶ τὰ 
σώματα καὶ λουτρῶν καὶ ἀλειμμάτων ἄπειροι" πλὴν ὀλίγας 
ἡμέρας τινὰς τοῦ ἐνιαυτοῦ τῆς τοιαύτης φιλανϑρωπίας μετεῖχον. 
ἐχάϑευδον δὲ ὁμοῦ zer ἴλην χαὶ ἀγέλην ἐπὶ στιβάδων, ἃς 
αὑτοῖς ovvepöpovv τοῦ παρὰ τὸν “ὐρώταν πεφυχότος καλάμου 
τὰ ἄχρα ταῖς χερσὶν ἄνευ σιδήρου χαταχλάσαντες. ἐν δὲ τῷ 
χειμῶνι τοὺς λεγομένους λυχόφονας ὑπεβάλλοντο καὶ κατεμέ- 
γνυσαν ταῖς στιβάσι, ϑερμαντικὴν ἔχειν τι τῆς ὕλης δοκούσης. 

XVII. ΜΠαιδονόμος ἐκ τῶν καλῶν χαὶ ἀγαϑῶν ἀνδρῶν 
ἐτάττετο, καὶ κατ᾿ ἀγέλας αὐτοὶ nooiorevro τῶν λεγομένων 
εἰρένων ἀεὶ τὸν σωφρονέστατον καὶ μαχιμώτατον, εἴρενας 
δὲ χαλοῦσι τοὺς ἔτος ἤδη δεύτερον ἐκ παίδων γεγονότας, 
μελλείρενας δὲ τῶν παίδων τοὺς πρεσβυτάτους. οὗτος οὖν 
o εἴρην εἴχοσι ἔτη γεγονὼς ἄρχει TE τῶν ὑποτεταγμένων ἐν 
ταῖς μάχαις καὶ zur’ οἶκον ὑπηρέταις γρῆται πρὸς τὸ δεῖ- 
πνον. ἐπιτάσσει δὲ τοῖς μὲν ἁδροῖς ξύλω φέρειν, τοῖς δὲ 
μικροτέροις λάχανα. καὶ φέρουσι χλέπτοντες οἱ μὲν ἐπὶ τοὺς 
κήπους βαδίζοντες, οἱ δὲ εἰς τὰ τῶν ἀνδρῶν συσσίτια παρεις- 
ρέοντες εὖ μάλα πανούργως χαὶ πεφυλαγμένως" ἂν δ᾽ ἁλῷ, 
πολλὰς λαμβάνει πληγὰς τῇ μάστιγι, ῥᾳϑύμως δοκῶν κλέπτειν 
καὶ ἀτέχνως. χλέπτουσι δὲ καὶ τῶν σιτίων ὅ τι ἂν δύνωνται, 
μανϑάνοντες εὐφυῶς ἐπιτίϑεσϑαι τοῖς καϑεύδουσιν ἢ ῥᾳφϑύμως 


sen und Schreiben; dazu kam die 
Musik u. Poesie. Die Worte von 
γράμματα bis &uar$. wiederholt Plu- 
tarch in den instit. Lacon. $ 2 mit 
dem Zusatz τῶν δ᾽ ἄλλων παιδευμά- 
των ξενηλασίαν ἐποιοῦντο. --- 1. πρὸς 
τὸ ἄρχεσϑαι καλῶς, was er oben 
εὐπείϑεια genannt. Auch diese Worte 
sind in den inst. Lac. a. a. Ὁ. wie- 
derholt, hinter vex&v mit dem Zusatz 
ἢ ἀποϑνήσκειν. --- 8. ἐν χρῷ zeigor- 
τες, 816 bis auf die Haut scheerend. 
— 4, ὡς τὰ πολλὰ = "in der Re- 
gel. — 6. αὐχμηρός, aridus (von 
αὔω, αὐχμός), dann asper, horridus, 
hirsutus. — πλὴν ὀλίγας ἡμέρας, 
"nur an einigen wenigen Tagen’. — 


11, ἄνευ σιδήρου, “ohne Messer. 
12, λυκόφων = ἐχινόπους = λυκό- 
φανος (Igelfuss), eine stachelichte 
Pflanze = genista lusitanica oder 
spartium horridum. — 14. τῆς ὕλης, 
“da dies Material;—. 


C. XVLD. 14. ἐκ τῶν καλῶν καὲ 
ἀγαθῶν ἀνδρ., hier wohl nicht 
wie sonst ein politischer Begriff 
= γενναῖοι, sondern ein sittlicher: 
ein Ehrenmann. — 11. ἐκ παίδων 
γεγονότας, "puerili aetate egres- 
808΄. — 18. μελλεέρενες — ange- 
hende Jünglinge, von 19—21 J. — 
23. παρειςρέοντες, sich heimlich 
einschleichend. —27.&zırideo9aı, 
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φυλάττουσι. τῷ δὲ ἁλόντι ζημία πληγαὶ καὶ τὸ πεινῆν. γλί- 
σχρον γὰρ αὐτοῖς ἐστι δεῖπνον, ὅπως di αὑτῶν ἀμυνόμενοι τὴν 
ἔνδειαν ἀναγκάζωνται τολμᾶν καὶ πανουργ εἴν. 

XVII. Οὕτω δὲ κλέπτουσι πεφροντισμένως οἱ παῖδες, 
ὥςτε λέγεταί τις Fön σχύμνον ἀλώπεκος κεχλοφὼς καὶ τῷ τρι- 
βωνίῳ περιστέλλων, σπαρασσόμενος ὑπὸ τοῦ ϑηρίου τὴν γα- 
στέρα τοῖς ὄνυξι καὶ τοῖς ὀδοῦσιν, ὑπὲρ τοῦ λαϑεῖν ἐγκαρτερῶν 
ἀποϑανεῖν. χαὶ τοῦτο οὐδὲ ἀπὸ τῶν νῦν ἐφήβων ὄπιστόν ἐστιν, 
ὧν πολλοὺς ἐπὶ τοῦ βωμοῦ τῆς Voting ἑωράκαμεν ἀποϑνή- 
oxovrag ταῖς πληγαῖς. 

XIX. ᾿Εδίδασχον δὲ τοὺς παῖδας καὶ λόγῳ χρῆσϑαν πικρίαν 
ἔχοντι μεμιγμένην χάριτι χαὶ πολλὴν ἀπὸ βραχείας λέξεως ἀνα- 
ϑεώρησιν. τὸ μὲν γὰρ σιδηροῦν νόμισμα μικρὰν ἔχειν ἐποίησεν 
ἄπο πολλοῦ σταϑμοῦ δύναμιν 6 “υχοῦργος, τὸ δὲ τοῦ λόγου - 
γόμισμα τοὐναντίον ἀπ᾽ εὐτελοῦς χαὶ ὀλίγης λέξεως eig πολ- 
λὴν καὶ περιττὴν χατεσχεύωσε διάνοιαν, τῇ πολλῇ σιωπῇ τοὺς 
παῖδας ἀποφϑεγματικοὺς καὶ πεπαιδευμένους πρὸς τὰς ἀποχρί- 
σεις μηχανώμενος. Ayıs μὲν οὖν ὃ βασιλεύς, σχώπτοντος Ar- 
τιχοῦ τινος τὰς “Δακωνικὰς μαχαίρας εἰς τὴν μικρότητα καὶ 
λέγοντος, ὅτι ῥᾳδίως αὐτὰς οἱ ϑαυματοποιοὶ καταπίνουσιν ἐν 
τοῖς ϑεάτροις, „Kai μὴν μάλιστα“ εἶπεν ,,ἡμεῖς ἐφικνούμεϑα 
τοῖς ἐγχειριδίοις τῶν πολεμίων.“ ἐγὼ δὲ χαὶ τὸν λόγον ὁρῶ 
τὸν “αχωνιχὸν βραχὺν μὲν εἶναι δοχοῦντα, μάλιστα δὲ τῶν 
πραγμάτων ἐφικχνούμενον καὶ τῆς διανοίας ἁπτόμενον τῶν 
ἀχροωμένων. καὶ γὰρ ὃ “υχοῦργος αὐτὸς βραχυλόγος τις ἔοικε 
γενέσθαι χαὶ ἀποφϑεγματικός, εἰ δεῖ τεχμαίρεσϑαι τοῖς ἀπο- 
μνημονεύμασιν" οἷόν ἐστι τὸ περὶ τὰς πολιτείας πρὸς τὸν 
ἀξιοῦντα ποιεῖν δημοχρατίαν ἐν τῇ πόλει": ἡδὺ γὰρ“ ἔφη 
»πρῶτος ἐν τῇ οἰχίῳ σου ποίησον Önuoxgariav.“ καὶ περὶ τῶν 


überfallen. —1.yAioygov,karg. -- bolischer Ersatz für ursprüngliche 
2. δι αὑτῶν auuvo μενοι τὴν _Menschenopfer am Altar der Artemis. 
ἔνδειαν, sich durch eigene Kraft C. XIX. 12. ἀπὸ βραχ. λέξ. 
gegen Mangel schützend. ἀναϑ., bei kurzer Ausdrucksweise 


grosser Tiefsinn. — 11, aropdey- 

C. XVIIL 8. ἀπὸ τῶννῦν ἐφή- mar, = sententiosus ei argutus. — 
βων, nach den Epheben der Jetzt- 18. Ayıs μὲν οὖν — ἐγὼ δὲ — 
zeit zu urtheilen. — 9. Ὀρϑέας, historisches Beispiel (οὖν) im Gegen- 
die Agreuıs Ὀρϑία od. Ὀρθυσία, an satz zum Urtheil des Autors: δὖ 
deren Altar die jährliche, bis in de guwemadmodum Agis aliquando 


späteste Zeit gebräuchliche διαμα- “0, sic ego wideo cei. — 
στίγωσις (Geisselprobe) der Jungen 21. 22. μάλιστα nm. ἐφικνούμεϑα 
stattfand. Der standhafteste war -- τῶν πολ. wir kommmen dem 


der βομωνίκας. Vielleicht ein sym- Feinde am nächsten; der genit. hängt 
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ϑυσιῶν πρὸς τον πυϑόμενον, διὰ τί wıxoas οὕτω καὶ εὐτελεῖς 
ἔταξεν" Ἴνα μή ποτε ἔφη ,,τιμῶντες τὸ ϑεῖον διαλίπωμεν.“ 
φέρονται δὲ αὐτοῦ καὶ δι’ ἐπιστολῶν ἀποχρίσεις τοιαῦται πρὸς 
τοὺς πολίτας. Πῶς ἂν πολεμίων ἔφοδον ἀλεξοίμεϑα;,, ,Αν πτω- 
χοὶ μένητε χαὶ μὴ μέσδων ἅτερος ϑατέρω ἐρᾶτε ἦμεν.“ χαὶ πάλιν 
περὶ τῶν τειχῶν" ,,Οὐκ ἂν εἴη ἀτείχιστος πόλις, ἅτις ἀνδρείοις, 
καὶ οὐ πλίνϑοις ἐστεφάνωται.“ περὶ μὲν οὖν τούτων χαὶ τῶν 
τοιούτων ἐπιστολῶν οὔτε ἀπιστῆσαι ῥῴδιον οὔτε πιστεῦσαι. 
᾿ XXI Ἢ δὲ περὶ τὰς φδὰς καὶ τὰ μέλη παίδευσις οὐχ 
ἧττον ἐσπουδάζετο τῆς ἐν τοῖς λόγοις εὐζηλίας καὶ καϑαριότητος, 
ἀλλὰ χαὶ τὰ μέλη κέντρον εἶχεν ἐγερτιχὸν ϑυμοῦ καὶ παραστα- 
τιχὸν ὁρμῆς ἐνθουσιώδους καὶ πραγματιχῆς χαὶ N λέξις ἦν 
ἀφελὴς καὶ ἄϑρυπτος ἐπὶ πράγμασι σεμνοῖς καὶ ἠϑοποιοῖς, 
ἔπαινον γὰρ ἦσαν ὡς τὰ πολλὰ τῶν τεθϑνηχότων ὑπὲρ τῆς 
“Σπάρτης εὐδαιμονιζομένων, χαὶ ψόγοι τῶν τρεσάντων,, ὡς 
ἀλγεινὸν καὶ κακοδαίμονα βιούντων βίον, ἐπαγγελία τε χαὶ 
μεγαλαυχία πρὸς ἀρετὴν πρέπουσα ταῖς ἡλικίαις" ὧν ἕνεχα 
δείγματος οὐ χεῖρόν ἐστιν ἕν τι προενέγκασϑαι. τριῶν γαρ 
χορῶν κατὰ τὰς τρεῖς ἡλικίας συνισταμένων ἐν ταῖς ἑορταῖς, 
ὁ μὲν τῶν γερόντων ἀρχόμενος ἦδεν" 

Auuss πόχ ἦμες ἄλκιμοι νεανίαι. 
δὲ τῶν ἀχμαζόντων ἀμειβόμενος ἔλεγεν. 

Ἄμμες δὲ γ᾽ εἰμέν" αἱ δὲ λῆς, πεῖραν λαβὲ. 
ὁ δὲ τρίτος ὁ τῶν παίδων" 

Auuss δέ γ᾽ ἐσσόμεσϑα πολλῷ κάρρονες. 

ὅλως δὲ ἄν τις ἐπιστήσας τοῖς “ακωνικοῖς ποιήμασιν, ὧν ἔτι 
x ἡμᾶς ἔνια διεσώζετο, καὶ τοὺς ἐμβατηρίους ῥυϑμοὺς ἀνα- 


On 


Geflohenen‘. — 16. ἐπαγγελία, das 


von ἐφικν. ab. — 6. μέσδων 800]. = 
Versprechen künftiger Tapferkeit, 


μέζων, μεέζων. — ἦμεν = εἔγαι, denn 


dor. ἡ = εἰ, eino=ov, daher ϑατέρω. 
— 6. Aehnlich Nikias bei Thuc. VL 
11 ἄνδρες γὰρ πόλις καὶ οὐ τείχη 
οὐδὲ νῆες ἀνδρῶν κεναὶ; vgl. Soph. Oed. 
R.56. ἀνδρείοις absichtlich st. ἀνδρά- 
σιν weil = fortibus viris. 

C. XXL 10. τῆς ἐν τοῖς λόγ. 
εὐζξηλ., als das Streben mit wenig 
Worten viel zu sagen (von welchem 
in c. 20 Proben mitgetheilt waren). 
— 11. ἐγερτικὸν ϑυμοῦ, muth- 
erweckend. — παραστατικόν c. 
gen. ermunternd zu. 15. τῶν 
τρεσάντων = “der aus der Schlacht 


näml. Seitens der παῖδες; die ueya- 
λαυχία πρὸς ἀρ. Stolz auf alterwor- 
benen Thatenruhm von Seiten der 
γέροντες. — 17. 18. ἕνεκα deiyua- 
τος, non nisi ewempli gratia, — 19. 
οὐ χεῖρόν ἐστιν, der compar. st. 
des Positiv, s. ob. ὁ. 16. — σροε- 
νέγκασϑαι, commemorare, — 23. 
λῆς, vom dorischen defect. λῶ = 
ich will. — 25. κάρρονες dor. = 
κρείσσονες. — 26. ἐπιστήσας, 561]. 
τὸν νοῦν, animum advertens ad. 
27. ἀναλαβών, int. τῇ μνήμῃ 
memoriam alcs rei repetere. 
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λαβων, οἷς ἐχρῶντο πρὸς τὸν αὐλὸν ἐπάγοντες τοῖς πολεμίοις, 
οὐ χαχῶς ἡγήσαιτο καὶ τὸν Τέρπανδρον καὶ τὸν Πίνδαρον τὴν 
ἀνδρείαν τῇ μουσικῇ συνάπτειν. ὁ μὲν γὰρ οὕτως πεποίηκε 
περὶ τῶν “αχεδαιμονίων " 
Ἔνϑ᾽ αἰχμώ τε νέων ϑάλλει καὶ μοῦσα λίγεια 
καὶ δίκα εὐρυάγυια --- --- 
Πίνδαρος δέ φησιν. ἔνϑα βουλαὶ γερόντων 
καὶ νέων ἀνδρῶν ἀριστεύοντι αἰχμαί 
καὶ χοροὶ χαὶ Μοῦσα καὶ ἀγλαΐα. 
Movoixwrdrovs γὰρ ἅμα καὶ πολεμικωτάτους ἀποφαίνουσιν 
αὐτούς" 
ἹῬέπει γὰρ ἄντα τῷ σιδάρῳ τὸ καλῶς κιϑαρίσδεν, 
ὡς ὃ “ἽἝαχωνικὸς ποιητὴς εἴρηκε. καὶ γὰρ ἐν ταῖς μάχαις προε- 
ϑύετο ταῖς Μούσαις ὁ βασιλεὺς ἀναμιμνήσκων, ὡς ἔοικε, τῆς 
παιδείας καὶ τῶν χρίσεων, ἵνα ὦσι πρόχειροι παρὰ τὰ δεινὰ 
λόγου τινὸς ἀξίας παρέχωσι τὰς πράξεις τῶν μαχομένων. 


c) Die Syssitien. Plut. v. Lye. ὁ. 10 und 12. 

X. Ἔτι δὲ μᾶλλον ἐπιϑέσϑαι τῇ τρυφῇ καὶ τὸν ζῆλον ἀφε- 
λέσϑαι τοῦ πλούτου διανοηϑεὶς τὸ τρίτον πολίτευμα χαὺ 
κάλλιστον ἐπῆγε, τὴν τῶν συσσιτίων χατασχευήν, ὥςτε 
dsırveiv μετ᾽ ἀλλήλων συνιόντας ἐπὶ χοινοῖς καὶ τεταγμένοις 
ὄψοις χαὶ σιτίοις, οἴχον δὲ μὴ διαιτάᾶσϑαι καταχλινέντας εἰς 
στρωμνὰς πολυτελεῖς χαὶ τραπέζας. μέγα μὲν οὖν χαὶ τοῦτο 
ἦν, μεῖζον δὲ τὸ τὸν πλοῦτον ἄζηλον, ὥς φησι Θεόφραστος, καὶ 
ἄπλουτον ἀπεργάσασϑαι τῇ κοινότητι τῶν δείπνων καὶ τῇ 


1, ἐπάγειν τινὶ (intr.) = aggredi 
algm. --- 2. οὐ κακῶς zu συνάπτειν-ε 
haud inepte , optimo iure. — Tigrav- 
δρος ein Lesbier, der Vater der 
hellenischen Musik und Erfinder 
der siebensaitigen Kithara, hielt 
sich meist in Sparta auf in der 
ersten Hälfte des 7. Jahrhunderts 
v. Chr. Nur kleine Fragmente sind 
von ihm übrig. — 6. etgvayvıa, 
von der Oeffentlichkeit des 
Rechts. — 8. ἀριστεύοντι, dor. 
= ἀριστεύουσι. — 11. ῥέπει ἄντα 
= ἀντιῤῥέπει = ferro par est. — 
κιϑαρίσδεν dor. = κιϑαρέζειν, — 
12. 6 Aa». ποιητής, Alkman κατ᾽ 
ἐξοχ. der Lakonische Dichter ge- 
nannt, Terpanders Zeitgenosse, von 
Geburt ein Lyder, als Selave nach 


Sparta ame und dort freige- 
lassen. Von ihm Hymnen, Päane, 
Parthenien und Erotika, jetzt nur 
noch Bruchstücke. 

C.X. 18. ἔτι δὲ κἄλλον, näml. 
als mit dem eisernen Geld und mit 
andern auf Einfachheit abzielenden 
Einrichtungen. — 19. τὸ τρέτον 
πολίτευμα, die beiden andern 
waren die Einsetzung der Geron- 
ten (ec. 5) und die Landvertheilung 
(ec. 8). — 23. ἄξηλος h. 1 ἀζξήλω- 
zog "unbeneidet’, vgl. ob. τὸν ζῆλον 
ἀφελέσϑαι τοῦ πλούτου. Θεύό- 
φραστος aus Lesbos, des Aristote- 
les Schüler, starb 287 v. Chr. Unter 
seinen zahlreichen Schriften ist eine 
περὲ βίων, aus der vermuthlich un- 
ser Citat stammt. — 24. πλοῦτος 


σον 


E29 
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περὶ τὴν δίαιταν εὐτελείᾳ. χρῆσις γὰρ οὐκ ἢν οὐδὲ ἀπόλαυσις 
οὐδὲ ὄψις ὅλως ἢ ἐπίδειξις τῆς πολλῆς παρασχευῆς, ἐπὶ τὸ 


᾿αὐτὸ δεῖπνον τῷ πένητι τοῦ πλουσίου βαδίζοντος" ὥςτε τοῦτο 


δὴ τὸ ϑρυλούμενον ἐν μόνῃ τῶν ὑπὸ τὸν ἥλιον πόλεων τῇ 
Σπάρτῃ βλέπεσϑαι, τυφλὸν ὄντα τὸν πλοῦτον χαὶ κείμενον 
ὥςπερ γραφὴν ἄψυχον καὶ ἀκίνητον. οὐδὲ γὰρ οἴκοι προδει- 
πνήσαντας ἑξῆν βαδίζειν ἐπὶ τὰ συσσίτια πεπληρωμένους, ἀλλ 
ἐπιμελῶς οἱ λοιποὶ παραφυλάττοντες τὸν μὴ πίνοντα μηδὲ 
ἐσθίοντα μετ᾽ αὐτῶν ἐκάκιζον ὡς ἀχρατῆ χαὶ πρὸς τὴν κοινὴν 
ἀὠπομαλακιζόμενον δίαιταν. 

XI. Τὰ δὲ συσσίτια Κρῆτες μὲν ἀνδρεῖα, “«κεδαιμόνιοι 
δὲ φιδίτια προςαγορδύουσιν, εἴτε ὡς φιλίας καὶ φιλοφροσύνης 
ὑπαρχόντων, ἀντὶ τοῦ ἃ τὸ ὃ λαμβάνοντες, εἴτε ὡς πρὸς εὐτέ- 
λειαν χαὶ φειδὼ συνεϑιζόντων. οὐδὲν δὲ κωλύει χαὶ τὸν πρῶτον 
ἔξωϑεν ἐπικεῖσϑαι φϑόγγον, ὥςπερ ἔνιοί φασιν, ἐδιτίων παρὰ 
τὴν δίαιταν καὶ τὴν ἐδωδὴν λεγομένων. συνήρχοντο δὲ ἀνὰ 
πεντεκαίδεκα καὶ βραχεῖ τούτων ἐλάττους ἢ πλείους. ἔφερε δὲ 
ἕχαστος χατὰ μῆνα τῶν συσσίτων ἀλφίτων μέδιμνον, οἴνου 
χόας ὀκτώ, τυροῦ πέντε μνᾶς, σύχων ἡμιμναΐα πέντε, πρὸς δὲ 
τούτοις εἰς ὀψωνίαν μιχρόν τι κομιδῇ νομίσματος. ἄλλως δὲ 
χαὶ ϑύσας τις ἀπαρχὴν καὶ ϑηρεύσας μέρος ἔπεμψεν εἰς τὸ 
συσσίτιον. ἐξῆν γὰρ οἴχοι δειπνεῖν ὁπότε ϑύίσας τις ἢ κυνη- 
γῶν ὀψίσειε, τοὺς δὲ ἄλλους ἔδει παρεῖναι. καὶ μέχρι γε πολ- 
λοῦ τὰς συσσιτήσεις ἀκριβῶς διεφύλαττον. Ἄγιδος γοῦν τοῦ 
βασιλέως, ὡς ἐπανῆλϑεν ἀπὸ τῆς στρατείας καταπεπολεμηκὼς 
“1ϑηναίους, βουλομένου παρα τῇ γυναικὶ δειπνεῖν καὶ μετα- 
πεμπομένου τὰς μερίδας, οὐκ ἔπεμψαν οἱ πολέμαρχοι. τοῦ δὲ 


ἄπλουτος = ein Reichthum, der μαι, ἕδος (vgl. ἕζω, idevo) ab, also 


keiner ist, vgl. Bios ἀβίωτος vita = Sitzung. — 15. ἐπεκεῖσϑαι, 
non vitalis u.a. — 2. παρασκευή, pass. zu ἐπιτέϑημι. — παρά, pro- 
supellex. — 4, τὸ ϑρυλούμενον, pter — 16. ἀνὰ mevreraideng, 


das allbekannte Sprüchwort. — 6. 
ὥςπερ γραφήν, wie ein Bild. 


C.XD. 11. ἀνδρεῖα. Nach Ari- 
stot. Pol. I, 7, 3 auch in Lakonien 
der ältere Namen. — 12. gıdirıa, 
von den drei Ableitungen Plutarchs 
sind die beiden ersten unbedingt 
zu verwerfen, die dritte wird jetzt 
meist angenommen, andere leiten 
das Wort vermittelst des Digamma 
und des Umlautes von ε in ı von ἕζο- 


distributiv = je 15. — 11, βραχεῖ 
= paullo. — 20. μικρὸν τι κομι- 
δῆ (sehr), nach anderer Ueberlie- 
ferung monatlich ca. 10 äginetische 
Obolen, etwas über 9 Sgr. Das ovo- 
σύτιον war also ein Homerischer ἔρα- 
vos, eine cena collatieia s.symbola 
(συμβολή). — 22. 23. ὁπότε — 
ὀψέσειε, so oft man sich ver- 
spätete, «: χφι πολλοῦ = während 
einer langen Zeit. — 24. γοῦν, z.B. 
— 21. πολέμαρχοι, die Befehls- 
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μεϑ' ἡμέραν ὑπ᾽ ὀργῆς un ϑύσαντος ἣν ἔδει ϑυσίαν, ἐζημίω- 
σαν αὐτόν. εἰς δὲ τὰ συσσίτια καὶ παῖδες ἐφοίτων, ὥςπερ εἰς 
διδασκαλεῖα σωφροσύνης ἀγέμενοι, καὶ λόγων ἠκροῶντο πολι: 
τικῶν χαὶ παιδευτὰς ἐλευϑερίας ἑώρων, αὐτοί τε παίζειν εἰϑί- 
ζοντο καὶ σκώπτειν ἄνευ βωμολοχίας καὶ σκωπτόμενοι μὴ Övg- 
χεραίνειν. σφόδρα γὰρ ἐδόκει καὶ τοῦτο “ακωνικὸν εἶναι, 
σκώμματος ἀνέχεσϑαι" μὴ φέροντα δὲ ἐξῆν παραιτεῖσϑαι, καὶ 
ὁ σχώπτων ἐπέπαυτο. τῶν δ᾽ εἰςιόντων ἑκάστῳ δείξας ὁ πρεσ- 
βύτατος τὰς ϑύρας, „As τούτων““ φησὶν ,,ἄἔξω λόγος οὐκ 
ἐχπορεύεται.““ δοχιμάζεσϑαι δὲ τὸν βουλόμενον τοῦ συσσιτίου 
μετασχεῖν οὕτω φασί. λαβὼν τῶν συσσίτων ἕκαστος ἀπομαγ- 
δαλίαν εἰς τὴν χεῖρα, τοῦ διακένου φέροντος ἀγγεῖον ἐπὶ τῆς 
κεραλῆς, ἔβαλλε σιωπῇ χαϑάπερ ψῆφον, ὁ μὲν δοχιμάξων 
ἁπλῶς, 0 δ᾽ ἐχχρίνων σφόδῥα τῇ χειρὶ πιέσας. ἡ γὰρ πεπιεσ- 
μένη τὴν τῆς τετρημένης ἔχει δύναμιν. χἂν μίαν εὕρωσι τοι- 
αὐτὴν, οὐ προςδέχονται τὸν ἐπειριόντα, βουλόμενοι πάντας 
ἡδομένους ἀλλήλοις συνεῖναι. τὸν δὲ οἵτως ἀποδοκιμασϑέντα 
κεκαδδίσϑαι λέγουσι" κάδδιχος γὰρ καλεῖται τὸ ἀγγεῖον, εἰς ὃ 
τας ἀπομαγδαλίας ἐμβάλλουσι. τῶν δὲ ὄψων εὐδοκίμει μάλιστω 
παρ᾽ αὐτοῖς ὃ μέλας ζωμός, ὥςτε μηδὲ χρεαδίου δεῖσϑαι τοὺς 
πρεσβυτέρους, ἀλλὰ παραχωρεῖν τοῖς νεανίσκοις, αὐτοὺς δὲ 
τοῦ ζωμοῦ χαταχεομένους ἑστιᾶσϑαι. λέγεται δέ τινὰ τῶν 11ον- 
τικῶν βασιλέων ἕνεχα τοῦ ζωμοῦ χαὶ πρίασϑαι “ακωνικὸν 
μάγειρον: εἶτα γευσάμενον δυσχερᾶναε᾽ καὶ τὸν μάγειρον 
εἰπεῖν. „2 βασιλεῦ, τοῦτον δεῖ τὸν ζωμὸν ἐν τῷ Evowr« 
λελουμένους ἐποψᾶσϑιαι.““ πιόντες δὲ μετρίως ἀπίασι δίχα λαμ- 
πάδος. οὐ γὰρ ἔξεστι πρὸς φῶς βαδίζειν, οὔτε ταύτην οὔτε 
ἄλλην ὁδόν, ὅπως ἐϑίζωνται σχότους καὶ νυχτὸς εὐθαρσῶς καὶ 
ἀδεῶς ὁδεύειν. τὰ μὲν οὖν συσσίτια τοιαύτην ἔχει τάξιν. 





haber der 6 Hauptabtheilungen (μό- 
ρα.) des spartanıschen Heeres, zu- 
gleich mit der Aufsicht bei den Sys- 
sitien betraut, die auch bei der Hee- 
resorganisation eine wichtige Rolle 
spielen. —1. μὲ $ ἡμέ ραν = postridie. 
— I.zagaıreic9aı,essich zu ver- 
bitten. — 10. δοκειμ ἀξεσϑαι, dass 
abgestimmt wurde. — 14. 2xzgivo», 
wer gegen die Aufnahme stimmte. 
— 15. τῆς τετρημένης, Sc. ψήφου. 
— 18. κεκαδδέσϑαι (ein καδδίζω 


kommt nicht vor), ein lakon. Wort, 
καδδιχος = καῦδος = κάδος, cadus. — 
19.ἀπορμαγ ὃ. (αν. μάσσειν) = Brod- 
krume, — 20. ὁ μέλας ζωμός, eig. 
die αἱματία oder βαφα, ἃ. ἴ. Schweine- 
fleisch in seinem Blut gekocht, mit 
Salz u. Essig. Die oben erwähnten 
Naturalbeiträge dienten also zum 
Trunk, als Brod und zum Nachtisch. 
— 22. λελουμένους ἐποψᾶσϑαι, 
auf ein Bad im Eurotas essen. — 
δέχα 4., ohne FE. 
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d) Lykurgos’ Lebensende, 
Plut. V, Lyc. XXIX und XXXI 


XXIX. Κατειλημμένων δὲ τοῖς ἐϑισμοῖς ἤδη τῶν κυριωτά- 
τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ καὶ τῆς πολιτείας ἐχτεϑραμμένης ἱκανῶς καὶ 


δυναμένης φέρειν ἑαυτὴν καὶ σώζειν δι᾿ ἑαυτῆς, ὥςπερ ὃ Πλά- 


των φησὶν ἐπὶ τῷ κόσμῷ γενομένῳ χαὶ κινηϑέντε τὴν πρώτην 
“κίνησιν εὐφρανϑῆναι τὸν ϑεὸν, οὕτως ἀγασϑεὶς καὶ ἀγαπήσας 
τὸ τῆς νομοϑεσίας χάλλος καὶ μέγεϑος ἐν ἔργῳ γενομένης καὶ 
ὁδῷ βαδιζούσης ἐπεϑύμησεν, ὡς ἀνυστὸν ἐξ ἀνθρωπίνης προ- 
νοίας, ἀϑάνατον αὐτὴν ἀπολιπεῖν χαὶ ἀκίνητον εἰς τὸ μέλλον. 
συναγαγὼν οὖν ἅπαντας εἰς ἐχχλησίαν τὰ μὲν ἄλλα μετρίως 
ἔχειν ἔφη καὶ ἱκανῶς πρὸς εὐδαιμονίαν καὶ ἀρετὴν τῆς πόλεως, 
ὁ δὲ χυριώτατόν ἐστι καὶ μέγιστον οὐχ ἂν ἐξενεγχεῖν πρότερον 
πρὸς αὐτοὺς ἢ χρήσασϑαι τῷ ϑεῷ. δεῖν οὖν ἐκείνους ἐμμένειν 
τοῖς καϑεστῶσι νόμοις καὶ μηδὲν ἀλλάσσειν μηδὲ μετακινεῖν, 
ἕως ἐπάνεισιν ἐκ Δελφῶν αὐτός" ἐπανελϑὼν γὰρ ἕ τι ἂν τῷ 
ϑεῷ δοχῃῇ ποιήσειν. ὁμολογούντων δὲ πάντων χαὶ κελευόντων 
βαδίξειν, ὅρκους λαβὼν παρὰ τῶν βασιλέων χαὶ τῶν γερόντων, 
ἔπειτα παρὰ τῶν ἄλλων πολιτῶν, ἐμμενεῖν καὶ χρήσεσϑαι τῇ 
καϑεστώσῃ πολυτείῳ μέχρις ἂν ἐπανέλθῃ ὁ “υχοῦργος, ἀπῆρεν 
εἰς Δελφούς. παραγενόμενος δὲ πρὸς τὸ μαντεῖον καὶ τῷ ϑεῷ 
ϑύσας ἠρώτησεν, εἰ καλῶς οἱ νόμοι καὶ ἱχανῶς πρὸς εὐδαιμο- 
νίαν χαὶ ἀρετὴν πόλεως κείμενοι τυγχάνουσιν. ἀποχριναμένου 
δὲ τοῦ ϑεοῦ καὶ τοὺς νόμους καλῶς κεῖσϑαι χαὶ τὴν πόλιν ἐν- 
δοξοτάτην διωαμενεῖν τῇ “υκούργου χρωμένην πολιτείῳ, τὸ μάν- 
τευμὼ γραψάμενος εἰς Σπάρτην ἀπέστειλεν. αὐτὸς δὲ τῷ ϑεῷ 
πάλιν ϑύσας καὶ τοὺς φίλους ἀσπασάμενος καὶ τὸν υἱὸν ἔγνω 
μηχέτι τοῖς πολίταις ἀφεῖναι τὸν ὅρκον, αὐτοῦ δὲ καταλῦσαι τὸν 
βίον ἑκουσίως, ἡλικίας γεγονώς, ἐν 7 καὶ βιοῦν ἔτι καὶ πεπαῦσϑαι 
βουλομένοις ὡραῖόν ἐστι καὶ τῶν περὶ αὐτὸν ἱκανῶς πρὸς εὐδαιμο- 
νίαν ἔχειν δοχούντων. ἐτελεύτησεν οὖν ἀποχαρτερήσας, ἡγού- 


C. ΧΧΙΧ. 1. ὡς ἀνυστόν, quoad 
fieri potuit. — 11.12. οὐκ dv ἐξε- 
γεγκεῖν πρότερον TO. aut. ἢ χ9. 
τι ϑεῷ das könne er ihnen nicht 
eher mittheilen, als bis er den Gott 
befragt. — 28, 24. τὸ μάντευμα 

vw. εἰς Ir. ἀπέστειλεν = er 
Schickbe diesen Ausspruch in einem 
Schreiben nach Sparta. — 25. τοὺς 
φίλους ἀσπασάμενος nahm 


von seinen Freunden zärtlichen Ab- 
schied. — 26. αὐτοῦ, ipso hoe loco 
(also in Delphi). — 27. ἡλικίας 
γεγονώς in einem Alter ste- 
hend. — βουλ ομένο 16, hoc δὲ quis 
praeferat. 28. ὡραῖόν ἐστι 
aeque tempestivum (opportunum) ε est. — 
καὶ τῶν περὲ αὐτόν, τῶν ist 
neutr. = die ihn umgebenden Ver- 
hältnisse. — 29. ἐτελεύτησεν ἀπο- 
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μένος χρῆναι τῶν πολιτικῶν ἀνδρῶν μηδὲ τὸν ϑάνατον 
ἀπολίτευτον εἶναι μηδὲ ἀργὸν τὸ τοῦ βίου τέλος, ἀλλ ἐν 


ἀρετῆς μερίδι καὶ πράξεως γενόμενον. αὑτῷ τε γὰρ ἐξειργασ-" 


μένῳ τὰ κάλλιστα τὴν τελευτὴν ὡς ἀληϑῶς ἐπιτελείωσιν εἶναι 
τῆς εὐδαιμονίας καὶ τοῖς πολίταις ὧν διὰ τοῦ βίου παρεσχεύασε 
καλῶν καὶ ἀγαϑῶν φύλακα τὸν ϑάνατον ἀπολείψειν, ὀμωμοχοσι 
χρῆσϑαι τῇ πολιτείῳ μέχρις ἂν ἐκεῖνος ἐπανέλϑη. καὶ οὐ διεψεύ- 
σϑη τῶν λογισμῶν: τοσοῦτον ἐπρώτευσεν ἡ πόλις τῆς “Ελλάδος 
εὐνομίῳ καὶ δόξῃ, χρόνον ἐτῶν πενταχοσίων τοῖς Avxovgyov 
χρησαμένη νόμοις, οὺς δεκατεσσάρων βασιλέων μετ᾽ ἐχεῖνον εἰς 
Ayıw τὸν Aoyıöduov γενομένων οὐδεὶς ἐκίνησεν. 

XXXI Ὁ δὲ “υχοῦργος οὐ γράμματα καὶ λόγους, ἀλλ 
ἔργῳ πολιτείων ἀμίμητον εἰς φῶς προενεγκάμενος εἰκότως 
ὑπερῆρε τῇ δόξη τοὺς πώποτε πολιτευσαμένους ἐν τοῖς 
Ἕλλησι. δι’ ὅπερ καὶ ᾿ἀριστοτέλης ἐλάττονας σχεῖν φησι τιμὰς 
ἢ προςῆχον ἦν αὐτὸν ἔχειν ἐν “ακεδαίμονι, καίπερ ἔχοντα 
τὰς μεγίστας. ἱερόν τὲ γάρ ἐστιν αὐτοῦ χαὶ ϑύουσι καϑ' 
ἕχαστον ἐνιαυτὸν ὡς ϑεῷ. λέγεται δὲ χαὶ τῶν λειψάνων 
αὐτοῦ κομισϑέντων οἴχαδε κεραυνὸν εἰς τὸν τάφον κατασχῆ- 
wa‘ τελδυτῆσαι δὲ τὸν “υχοῦργον οἱ μὲν ἐν Κίρρῳ λέγου- 
σιν, ᾿“πολλόϑεμις δὲ εἰς Ἤλιν χκομισϑέντα, Τίμαιος δὲ χαὶ 
Ἀριστόξενος ἐν Κρήτῃ καταβιώσαντα᾽ καὶ τάφον Agıotoge- 
νος αὐτοῦ δείκνυσϑαί φησιν ὑπὸ Κρητῶν τῆς Περγαμίας περὶ 
τὴν ξενικὴν ὁδόν. υἱὸν δὲ λέγεται μονογενῆ χαταλιπεῖν Av- 
τίωρον: οὗ τελευτήσαντος ἀτέχνου τὸ γένος ἐξέλιπεν, οἱ δ᾽ 
ἑταῖροι χαὶ οἰκεῖον διαδοχήν τινὰ καὶ σύνοδον ἐπὶ πολλοὺς χρό- 
γους διαμείνασαν κατέστησαν καὶ τὰς ἡμέρας, ἐν αἷς συνήρ- 


καρτ., se fame confecit. --- 2. ἀπο- 
λίτευτον = ohne Bedeutung für 
den Staat, unpatriotisch. — 5. τοῖς 
πολίταις vr), civibus tanquam cu- 


stodem pulchrarum bonarumque re- : 


rum quas per vitam suam (vivus) ipsis 
comparasset, se relicturum esse mor- 
tem. — 10.11. eig γεν τὸν Aoyı- 
δάμου, gemeint ist der Euryponti- 
de Agıs I. (427—397 v. Chr.), Sohn des 
Archidamos II., unter dem nach ce. 30 
zuerst Geld und Gelddurst in Sparta 
eindrangen. Von Charilaos bis zu 
Agis I. kennen wir übrigens nur 12 
Königsnamen aus Eurypons Hause. 
— 13. ἔργῳ = re vera. 


C.XXXL 15.’Agıoror&ing wohl 
in seinen, nur in Fragmenten noch 
vorhandenen Politieen (περὲ σολι- 
τειῶν) 8.8.1 unt. — 21, 3πολλό- 
ewig, sonst unbekannt. — Ti- 
#&u0g, um 80 v. Chr. der Geschicht- 
schreiber Sieiliens von den ältesten 
Zeiten bis zum Anfang des ersten 


punischen Kriegs. — 22. Agıoro-. 


£svog, Schüler des Aristoteles, be- 
rühmter Musiker und Verfasser von 
Bioı ἀνδρῶν, woraus wohl diese No- 
tiz. — 25. ἐξέλιπεν = erlosch. — 
26. διαδοχήν τι κι σύνοδον, Hen- 
diadys — abwechselnde Zusammen- 


kuntt. — 


rn - 
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yovro, Avzovoyidag προςηγόρευσαν. Agıoroxoding δὲ ὃ Innde- 
yov φησὶ τοὺς ξένους τοῦ “υχούργου τελευτήσαντος ἐν Κρήτῃ 
χαῦσαι τὸ σῶμα καὶ διασπεῖραι τὴν τέφραν εἰς τὴν ϑάλατταν, 
αὐτοῦ δεηϑέντος καὶ φυλαξαμένου, μή ποτε ἄρα τῶν λειψάνων 
εἰς Aunsduluove χομισϑέντων, ὡς ἐπανήχοντος αὐτοῦ χαὶ τῶν 
ὅρχων λελυμένων, μεταβάλωσι τὴν πολιτείαν. ταῦτα μὲν οὖν 
σεερὶ τοῦ “υχούργου. 


1. Μυκουργέίδας, mit dem Dop- pelsinn: L’s. Tage und Töchter. 


3. Die messenischen Kriege. 


Pausanias, wahrscheinlich ein Lyder, blühend unter den 
Antoninen (von seinem äussern Leben wissen wir Nichts), 
hat eine Περιήγησις “Ελλάδος hinterlassen, in 10 Büchern 
eine Beschreibung der Landschaften des Peloponnes und 
Mittelgriechenlands, mit Ausnahme von Aitolien und Akar- 
nanien, enthaltend. Der Perieget gibt jedoch darin keine 
wissenschaftlich-geographische, noch malerische Darstellung 
der Gegenden, sondern durchwandert nur in der Art, wie 
manche moderne ‚‚Fremdenführer‘ abgefasst sind, die bemer- 
kenswerthen Ortschaften und Punkte mit Anführung der 
Entfernungen und der Wegstrassen: hauptsächlich dagegen 
beschäftigt er sich mit der Aufzählung der Merkwürdigkeiten 
und unter diesen vor allen der religiösen und Kunst- Alter- 
thümer, sowie der an die Tempel und Gottesdienste sich 
knüpfenden Mythen und Sagen. Diese antiquarische Erör- 
terung bildet dann wiederum vielfach den Anknüpfungspunkt 
für geschichtliche Excurse, namentlich über die unbebauten, 
dunkeln und halbmythischen Zeiten des höhern Alterthums. 
Indem wir es bier unterlassen, über P. im Allgemeinen und 
über seine eigenthümliche Betrachtungsweise der Kunst und 
der Religion weiter zu reden, bemerken wir nur, dass auch 
in den historischen Partien der Mangel an Kritik in Wahl 
und Benutzung der Quellen sehr stark hervortritt. — Die 
Erzählungen über die messenischen Kriege, welche wir ihm 
entnehmen, da kein ältrer erhaltener Schriftsteller sie liefert, 
sind nun nach der eigenen Angabe des P. combinirt aus 
dem jedenfalls späten Geschichtschreiber Myron von Priene 
und dem kretensischen Dichter Rhianos, welcher in der 
alexandrinischen Zeit in einem Epos hauptsächlich die Thaten 

Historisches Quellenbuch, I, 1. 2 


Ar. 


18 Sparta, 


des Aristomenes besang. Wenn daher schon bei diesem 
Letztern die poetische Ausschmückung nicht erlaubt, ihn 
als lautere Quelle für historische Wahrheit anzusehen, so 
fällt auch über die Glaubwürdigkeit des Prosaikers des Pau- 
sanias Urtheil selbst nicht günstiger aus, und wir müssen 
geradezu gestehen, dass ausser den Hauptthatsachen, in 
welchen die Entscheidung des Krieges liegt, Nichts völlig 
sicher steht, am wenigsten die Chronologie. Sogar darüber 
bestand in diesen Quellen Zweifel und Widerspruch, ob der 
Held Aristomenes dem ersten oder zweiten Kriege angehöre, 
und Pausanias hat nur nach eigner Vermuthung den Anlass 
zu der jetzt gebräuchlichen Ansetzung gegeben. 

Noch bedarf es einer kurzen Hinweisung auf den Styl 
des Pausanias, welcher fast in jeder Zeile die Spuren des 
späten, nachclassischen Zeitalters aufweist. Je mehr wir das 
Bemühen wahrnehmen, ältere Vorbilder, z. B. Herodot, 
nachzuahmen, um desto härter fällt bei aller Trockenheit 
die Geschraubtheit im Einzelnen auf, und beleidigt die wirk- 
lich oft ungeschickte, höherer Kunst und Formung erman- 
gelnde Ausdrucksweise, die sich besonders in Ungenauigkeit 
des Wortgebrauches, verkehrter Stellung, mangelhafter Satz- 
verbindung und zahlreichen Anakoluthien kundgibt. — Ge- 
genüber solchen Mängeln werden die Vorzüge des zeitge- 
nössischen Sängers Tyrtaios, von dem wir die grösseren 
Bruchstücke einschieben, in desto helleres Licht treten. 


A. Die Messenier auf Ithome. Opfer des Aristodemos. 
(Paus. IV, 9). 


IX. Τοῖς δὲ Μεσσηνίοις μετα τὴν μάγην πονηρὰ γίνεσίλαι 
τὰ πράγματα ἤρχετο δαπάνῃ τὲ γὰρ χρημάτων ἀπειρήχεσαν, 
ἃ τῶν πόλεων ἀνήλισκον ἐς Tag φρουράς, καὶ οἱ δοῦλοι παρὰ 
τοὺς “αχεδαιμονίους ηὐτομόλουν. τοῖς δὲ καὶ νόσος ἐνέπεσε. 

5 καὶ ταραχὰς μὲν παρέσχεν ὡς οὖσα λοιμώδης, οὐ μην ἐς ἅπαν- 
τς γε ἐχώρησεν. βουλευομένοις δὲ πρὸς τὰ παρόντα ἐδόκεν 
τὰ μὲν πολλὰ πολίσματα τὰ ἐς μεσόγαιαν πάντως ἐκλείπειν, ἐς 


ΟΧ. 1. τὴν μάχην, nämlich Δ der χαράδρα. — τῶν πόλεων. 
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δὲ τὸ ὄρος ἀνοιχίζεσϑαι τὴν Ιϑώμην. ἦν δὲ καὶ πόλισμω αὐ- 
τόϑι οὐ μέγα, ὃ καὶ Ὅμηρόν φασιν ἔχειν ἐν καταλόγῳ" 


καὶ ᾿Ιϑώμην κλιμαχόεσσαν. 


ἐς τοῦτο To πόλισμα ἀνῳχίζοντο, ἐπεχτείνοντες τὸν ἀρχαῖον 
περίβολον ἔρυμα εἶναι πᾶσιν αὔταρκες. ἦν δὲ τὸ χωρίον χαὶ 
ἄλλως ἐχυρόν: ἡ γαρ ᾿Ιϑώμη μεγέϑει τε οὐδενὸς ἀποδεῖ τῶν 
ὀρῶν ὁπόσα ἐντός ἐστιν ᾿Ισϑμοῦ, καὶ δύςβατος κατὰ τοῦτο 
μάλιστα ἦν. ἐδόχει δὲ χαὶ ϑεωρὸν πέμψαι σφίσιν ἐς 4ὲλ- 
φούς. ἀποστέλλουσιν οὖν Tiow τὸν Akzıdog, καὶ ἀξιώματι 
οὐδενὸς ὕστερον χαὶ ὅτι προςχεῖσϑαι μαντιχῇ μάλιστα ἐνομί- 
ζετο. τοῦτον τὸν Τίσιν ἐπανιόντα ἐκ Δελφῶν λοχῶσιν ἄνδρες 
“Ἰακεδαιμονίων ἀπὸ τῆς ἐν Aupsig φρουρᾶς" λοχήσαντες δέ, οὐ 
γὰρ ὑπεῖχεν αἰχμάλωτος γενέσϑαι, περιμένοντα οὖν ἀμύνε- 
σϑαι καὶ ἀνϑεστηκότα ἐτίτρωσκον, ἐς ὃ γίνεται βοή σφισιν ἐξ 


ἀφανοῦς τὸν χρησμοφόρον μέϑες.““ καὶ Τίσις μέν, ὡς ans- 


σώϑη τάχιστα ἐς ᾿Ιϑώμην καὶ τὴν μαντείαν παρὰ τὸν βασιλέα 
ἀνήνεγκε, μετ οὐ πολὺ ὑπὸ τῶν τραυμάτων τελευτᾷ. τοὺς δὲ 
Μεσσηνίους ἀϑροίσας 6 Εὐφάης ἐπεδείχνυ τὸν χρησμόν" 


Κόρην ἄχραντον νερτέροισι δαίμοσι, 
κλήρῳ λαχοῦσαν Αἀἰϊπυτιδῶν dp αἵματος, 
ϑυηπολεῖτε νυχτέροισιν ἐν σφαγαῖς. 

Ἢν δὲ σφαλῆτε, καὶ παρ᾽ ἀλλοίου τότε 
ϑύειν, διδόντος ἐς σφαγὴν ἑκουσίως. 





abhängig von ggovgas. — 3. ᾿1ϑώ- 
μὴν κλιμακόεσσαν, aus Ilad. B 
729, wo aber κλωμακόεσσαν steht 
(steinig; jenes: stufenförmig 
ansteigend), und nicht die mes- 
senische, sondern eine thessalische 
Stadt bei Trikka gemeint ist (Ver- 
wandtschaft der ältern aiolischen 
Bevölkerung beider Länder). — 6. 
μεγέϑει. Der Berg misst nur 2497 
Par. Fuss, wird also vom Taygetos 
und den meisten arkadischen Ge- 
birgen übertroffen; er gewährt je- 
dh. da er sich fast unmittelbar 
und alleinstehend aus der Tiefebene 
erhebt, einen grossartigen Eindruck ; 
daher die Uebertreibung des P. wohl 
zu entschuldigen. Die entzückende 


Aussicht vom Gipfel macht es dem 
heutigen Reisenden klar, wie hier 
die Messenier ein Jahrzehent äus- 
serster Bedrängniss um ihr gelieb- 
tes Land zubringen konnten. — 12. 
”Augsıa, Stadt im nördlichen 
Theile Messeniens, welche die Spar- 
taner zu Anfang des Krieges über- 
fallen hatten und besetzt hielten. — 
13. ὑπεῖκεν, er gab nicht so weit 
nach, dass er — wurde. — 19. &- 
χραντον, eine reine Jungfrau — 
20. Ainvridaı, das Königsge- 
schlecht, nach Aipytos, dem Sohne 
des Kresphontes, benannt. — 22. 
ἢν δὲ σφαλῆτε κτλ.: wenn ihr 
das nicht erreichen könnt, so opfert 
von anderm Geschlecht, welches 
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ταῦτα τοῦ ϑεοῦ δηλώσαντος, αὐτίχα ἐχληροῦντο ὅσαι παρ- 
ϑένοι τοῦ Αἀϊπυτιδῶν γένους ἦσαν. καί, ἐπελάμβανε γὰρ 
Avrioxov ϑυγατέρα 0 χλῆρος, ταύτην ᾿Επήβολος ὃ μάντις 
ἀπηγόρευεν ὡς οὐ δέοι ϑύειν" οὐ γὰρ εἶναι Αυχίσχου, τὴν δὲ 
γυναῖχα ἣ “Ἰυκίσχῳ συνῴχησεν, ὡς τεχεῖν οὔχουν οἵω Te ἦν, 
[ἐν τούτῳ] τὴν παῖδα ὑποβαλέσϑαι. ἐν ὅσῳ δὲ οὗτος ἀνεδί- 
δασχε τὰ ἐς αὐτήν, ἐν τοσῷδε ὁ Avxioxog, ἀπαγόμενος ἅμα 
καὶ τὴν παρϑένον ηὐτομόλησεν ἐς Σπάρτην. ἐχόντων δὲ 
ἀϑύμως τῶν Μεσσηνίων, ὡς “υχίσχον ἀποδράντα ἤσϑοντο, 
ἐνταῦϑα σφισιν Agıoröönuog ἀνὴρ καὶ γένους τοῦ Alnvridov 
καὶ Avzioxov τῇ Te ἄλλῃ δόξῃ καὶ τὰ ἐς πόλεμον ἐπιφανέστε- 
ρος ἐδίδου τὴν ϑυγατέρα ἑκὼν ϑῦσαι. τὰ δὲ ἀνϑρώπων καὶ 
οὐχ ἥκιστα τὸ πρόϑυμον ἡ Πεπρωμένη κατὰ ταὐτὰ ἐπιχρύπτει 
καὶ εἰ ψηφῖδα ἐπιλαβοῦσα ἰλὺς ποταμοῦ, ὅπου καὶ τότε Agı- 
στοδήμῳ διασώσασϑαν Μεσσήνην ἀγώνισμα ποιουμένῳ τὸ ἐμ- 
πόδιον ἐπήγαγε τοιόνδε. ἀνὴρ τῶν Μεσσηνίων, τὸ δὲ ὄνομα 
οὐ λέγουσιν, ἐρῶν ἔτυχε τοῦ Aoıoroönuov τῆς ϑυγατρός, τότε 
δὲ ἤδη ἔμελλε καὶ γυναῖκα ἄξεσϑαι. οὗτος χατ' ἀρχὰς μὲν ἐς 
ἀμφισβήτησιν ᾿“ριστοδήμῳ προῆλϑεν, ἐχεῖνον μὲν ἐγγυήσαντά 
οἱ μηκέτι εἶναι χύριον τῆς παιδός, αὐτὸς δὲ ἐγγυησάμενος 
κυριώτερος ἐχείνου γίνεσϑαι. δεύτερα δὲ ὡς τοῦτο οὐχ ἑώρα 
οἱ χκατορϑούμενον, ἐπ’ ἀναίσχυντον τρέπεται λόγον, ξυγγενέ- 
σϑαι τὲ τῇ παιδὶ καὶ κύειν ἐξ αὐτοῦ. τέλος δὲ ἐς τοσοῦτον 
Aoguoroönumw προήγαγεν ὡς ἐχμανέντα ὑπὲ τοῦ ϑυμοῦ τὴν ϑὺυ- 
γατέρα ἀποχτεῖναι" μετὰ δὲ ἀνέτεμνε καὶ ἐπεδείχνυεν αὐτὴν 
οὐχ ἔχουσαν ἐν γαστρί. παρὼν δὲ ᾿Επήβολος ἐκέλευεν ἄλλον τινὰ 
τὸν ϑυγατέρα ἐπιδώσοντα γενέσϑαι' τῆς γὰρ τοῦ Aguoroöi- 
μου πλέον εἶναί σφισιν ἀποϑανούσης οὐδέν. φονεῦσαι γὰρ τὸν 
πατέρα αὐτήν, ϑεοῖς δέ, οἷς ἡ Πυϑία προςέταξεν, οὐ ϑῦσαι. 
τοιαῦτα εἰπόντος τοῦ μάντεως, τὸ πλῆϑος τῶν Μεσσηνίων 
ὥρμησεν ἀποχτενοῦντες τὸν μνηστῆρα τῆς παιδός, ὡς Aoıoro- 
δήμῳ τε μίασμα εἰκαῖον προςάψαντα καὶ σφίσι τῆς σωτηρίας 


euch freiwillig ein Opfer darbietet. 
— 12. τα δὲ ἀνθρώπων κτλ. Das 
Menschenwerk und besonders die 
Bestrebungen (dem Fall zu wider- 
stehen) erdrückt und begräbt das 
Schicksal, gleichwie der Schlamm 
des Flusses den (hemmenden) Kie- 


“sel überzieht und bedeckt. — 19. 


ἐγγυᾶν verloben, Med. sibi de- 
spondere. — 26. ἔχουσαν ἐν ya- 
oroi 501]. τέχνον. — 27. ἐπιδώ- 
σοντα γενέσϑαι, dass ein Ändrer 
komme um herzugeben. — 28. πλέ- 
ον εἶναι οὐδέν = ὄφελος, helfe 
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τὴν ἐλπίδα ἀμφίβολον πεποιηκότα. ἦν δὲ ὃ ἀνὴρ οὗτος ἐς τὰ 
μάλιστα τῷ Εὐφάει φίλος. πείϑει τοὺς Μεσσηνίους Εὐφάης 
τόν TE χρησμὸν ἔχειν τέλος ἀποϑανούσης τῆς παιδός, χαὶ σφί- 
σιν ἀποχρᾶν τὰ ὑπὸ Agıoroönjuov πεποιημένα. λέγοντος δὲ 
ταῦτα, ἔφασαν τὰ ὄντα λέγειν ὅσοι τοῦ Alnvrid@v γένους 5 
ἦσαν" ἀπεῖναι γάρ σφισι τὸ δέος τὸ ἐπὶ τῇ ϑυγατρὶ ἕχαστός 
τις ἔσπευδε. χαὶ οἱ μὲν τοῦ βασιλέως τῇ παραινέσει πειϑόμε- 
vos τὴν ἐχχλησίαν διαλύίουσι, καὶ ἀπ᾽ αὐτῆς πρός τε ϑυσίας 
ϑεῶν καὶ ἑορτὴν τρέπονται. 


B. Die List mit den Dreifüssen. Ithome aufgegeben. 
(Paus. IV, 12, 5—13, 7.) 


XII. Μετὰ δὲ ταῦτα ἐδόκει σφίσι, καὶ γὰρ εἰκοστὸν ἔτος 10 
ine τῷ πολέμῳ, πέμπειν αὖϑις ἐς Δελφοὺς ἐρησομένους ὑπὲρ 
vians. ἐρομένοις δὲ ἔχρησεν ἡ Πυϑία" 

Τοῖς τρίποδας περὶ βωμὸν ᾿Ιθϑωμάτῳ Διὶ πρώτοις 

στήσασιν δεκάδων ἀριϑμὸν δὶς πέντε δίδωσι 

σὺν χύδει πολέμου γαῖαν Μεσσηνίδα δαίμων. 15 

Ζεὺς γὰρ ἔνευσ᾽ οὕτως. ἀπάτῃ δέ σε πρόσϑε τίϑησιν, 

ἡ δ᾽ ὀπίσω τίσις ἐστί, καὶ εἰ ϑεὸν ἐξαπατῴης. 

ἕρδ᾽ ὅππῃ τὸ χρεών. ἄτη δ᾽ ἄλλοισι προ ἄλλων. 
ταῦτ᾽ ἀκούσαντες γεγονέναι τὲ ἡγοῦντο ὑπὲρ αὑτῶν τὴν μαν- 
teiav, χαὶ σφίσι διδόναι τοῦ πολέμου κράτος" οὐ γὰρ αὐτῶν 
γε ἐχόντων ἐντὸς τείχους τοῦ ᾿Ιϑωμάτα τὸ ἱερὸν “αἀχεδαιμονίους 
προτέρους ἀναϑέντας φϑήσεσϑαι. καὶ οἱ μὲν ξυλίνους χατα- 
σχευάσασϑαι τρίποδας ἔμελλον" οὐ γάρ σφισι περιῆν χρήματα 
ὡς χαλκοῦς ποιήσασϑαι" τῶν δέ τις Δελφῶν τὸν χρησμὸν 
ἐξήγγειλεν ἐς Σπάρτην. πυϑομένοις δὲ ἐν χοινῷ μὲν οὐδέν 26 
σφισιν ἐξεγένετο ἀνευρεῖν σοφόν, Οἴβαλος δὲ τὰ μὲν ἄλλα οὐ 
τῶν ἐπιφανῶν, γνώμην δὲ ὡς ἐδήλωσεν ἀγαϑός, ποιησάμενος 
ὡς ἔτυχε πηλοῦ τρίποδας ἑχατόν, τούτους TE ἀποχεχρυμμένους 
ἐν πήρῳ καὶ δίχτυα ἅμα αὐτοῖς ἔφερεν ὡς ἀνὴρ ϑηρευτής. 


td 
oO 


nichts. — 2. Hinter zei$eı scheint ϑεὸν für das sinnlose &v9eov). Des- 
οὖν zu fehlen. | halb handle, wie das Schicksal dich 

C. ΧΠ. 16. os πρόσϑε ti- zwingt; das Unheil erreicht den 
ϑησιν, fraus te promovet, giebt div Einen früher, den Andern später. 
augenblicklichen Vortheil,aberRache (Die Deutung ist unsicher, auch 
wird hinterher folgen, wenn du für Paus., die Dunkelheit absicht- 
auch den Gott täuschen solltest (ü 1108.) — 27. γνώμην ἀγαϑός, 


22 ᾿ Sparta. 


ἅτε δὲ @v ἀγνὼς χαὶ “αχεδαιμονίων τοῖς πολλοῖς, ῥᾷον Meo- 
σηνίους ἐλάνϑανεν. ἀναμίξας δὲ αὑτὸν ἀνδράσιν ἀγροίκχοις 
ἐφῆλϑέ τὲ μετ αὐτῶν ἐς τὴν ᾿Ιϑώμην, καὶ ὡς νὺξ τάχιστα. 
ἐπελάμβανεν, ἀναϑεὶς τοὺς τρίποδας τῷ ϑεῷ τούτους δὴ τοὺς 
πηλίνους, αἶϑις ἐς Σπάρτην ἀπαγγέλλων “αχεδαιμονίοις 
ὥχετο. Μεδσηνίους δέ, ὡς εἶδον, ἐτάραξε μὲν μεγάλως, καὶ 
εἴκαζον, ὥςπερ ἦν, παρὰ “ακεδαιμονίων εἶναι" παρεμυϑεῖτο 
δὲ ὅμως αὐτοὺς 6 “Ιριστόδημος λέγων ἄλλα τε ἃ ἐν τοῖς παρ- 
οὔσιν εἰχὸς ἦν, καὶ τοὺς ξυλίνους τρίποδας, ἐπεποίηντο γὰρ 


10 ἤδη, περὶ τοῦ ᾿Ιϑωμάτα τὸν βωμὸν ἔστησε. συνέβη δὲ καὶ 


15 


20 


30 


Ὀφιονέα τὸν μάντιν τοῦτον, τὸν ἐκ γενετῆς τυφλόν, ἀναβλέψαι 
παραλόγως δὴ μάλιστα ἀνϑρώπων" ἐπέλαβε γὰρ τῆς κεφαλῆς 
ἄλγημα αὐτὸν ἰσχυρόν, καὶ ἀνέβλεινεν ἀπὶ αὐτοῦ. 

ΧΙΠΙ. Τὰ δὲ ἐντεῦϑεν, ἔρρεπε γὰρ ἤδη τὸ χρεὼν ἐς ἅλωσιν 
τῶν Μεσσηνίων, προεσήμαινεν αὐτοῖς τὰ μέλλοντα 6 ϑεός. τό 
te γὰρ τῆς Aortudog ἄγαλμα, ὃν χαλχοῦν χαὶ αὐτὸ καὶ τὰ 
ὅπλα, παρῆχε τὴν ἀσπίδα" καὶ Agıoroönuov τῷ Διὶ τῷ ᾿Ιϑω- 
μάτῳ ϑύειν μέλλοντος τὰ ἱερεῖα οἱ χριοὶ ἐπὶ τὸν βωμὸν αὐτό- 
ματοι καὶ βίᾳ τὰ χέρατα ἐνράξαντες ἀποϑνήσχουσιν ὑπὸ τῆς 
πληγῆς. τρίτον δὲ ἄλλο συνέβη σφίσιν. οἱ χύνες συνιόντες 
ἐς τὸ αὐτὸ ἀνὰ πᾶσαν νύχτα ὠρύοντο, τέλος δὲ καὶ ἀπεχώρη- 
σαν ἀϑρόοι πρὸς τὸ τῶν Auxsdcwuoviov στρατόπεδον. ταῦτά 
τε δὴ τὸν “ριστόδημον ἐτάρασσε χαὶ ὀνείρατος ὕψις ἐπιγενο- 
μένη τοιάδε. ἔδοξεν ἐξιέναι οἱ μέλλοντι ἐς μάχην καὶ ὡπλισμέ- 
νῷ τῶν ἱερείων τὰ σπλάγχνα ἐπὶ τραπέζῃ προχεῖσϑαι, τὴν δέ 
οἱ ϑυγατέρα ἐπιφανῆναι μέλαιναν ἐσϑῆτα ἔχουσαν καὶ φαίνου- 
σαν τό τὲ στέρνον χαὶ τὴν γαστέρα ἀνατετμημένα, ἀναφανεῖσαν 
δὲ ἀπορρῖψαι μὲν τὰ ἐπὶ τῆς τραπέζης, ἀφελέσϑαι δὲ αὐτοῦ τὰ 
ὅπλα, ἀντὶ τούτων δὲ στέφανον ἐπιϑεῖναι χρυσοῦν καὶ ἱμότιον 
ἐπιβαλεῖν λευχόν. ἔχοντος δὲ ᾿ἀριστοδήμου τά τε ἄλλα ἀϑύμως 
καὶ τὸν ὄνειρον ἡγουμένου προλέγειν οἱ τοῦ βίου τελευτήν, 
ὅτι οἱ Μεσσήνιοι τῶν ἐπιφανῶν τὰς ἐχφορας ἐποιοῦντο ἐστε- 
φανωμένων χαὶ ἱμάτια ἐπιβεβλημένων λευκά, ἀπαγγέλλει τις 
Ὀφιονέα τὸν μάντιν οὐχ ὁρᾶν ἔτι, ἀλλ ἐξαίφνης γενέσϑαι τυ- 


scharfsinnig. --- 8. λέγων --ἔστησε, C. ΧΙΠ. 14. ἔρρεπε, die Wage 
anakoluthischh -- 11, Ὀφιονέα, des Schicksals neigte sich. — 17. 
den der Schriftsteller schon früher z αρῆκε; liess fallen, demisit. — 21. 
erwähnt hat. ὠρύοντο, eigentlich vom Heulen 


“ρν 


Die messenischen Kriege. 23 


φλόν, ὥςπερ γε χαὶ ἦν τὸ ἐξ ἀρχῆς. owıdor δὴ καὶ τοῦ χρη- 
σμοῦ τότε, ὡς τοὺς ἀναδύντας δύο 2x τοῦ λόχου χαὶ ἐς τὸ 
χρεὼν αὖϑις ἐλϑόντας τοῦ Ὀφιονέως τοὺς ὀφϑαλμοὺς εἶπεν ἢ 
Πυϑία. ἐνταῦϑα Aoıoröönuog τά τε οἰκεῖα ἀναλογιζόμενος, 
ὡς οὐδὲν ὠφέλιμον γένοιτο φονεὺς ϑυγατρός, καὶ ri πατρίδι 
οὐχ ὁρῶν ἔτι ὑποῦσαν σωτηρίας ἐλπίδα, ἐπικατέσφαξεν ἑαυτὸν 
τῆς παιδὸς τῷ τάφῳ, τὰ μὲν ἐς ἀνθρώπου λογισμὸν ἥκοντα 
Msoorviovs σώσας, τῆς τύχης δὲ ἐς τὸ μηδὲν ἀγαγούσης τά τὲ 
ἔργα αὐτοῦ καὶ τὰ βουλεύματα. ἀπέϑανε δὲ βασιλεύσας ἔτη 
τε ἕξ χαὶ ἐκ τοῦ ἑβδόμου μῆνας ἐπιλωαβὼν οὐ πολλούς. τοῖς δὲ 
ἹΜεσσηνίοις ἀπεγνωχέναι τὰ πράγματα παρίστατο, ὥστε καὶ 
ὥρμησαν ἱχεσίαν ἐς τοὺς “αχκεδαιμονίους ἀποστέλλειν. οὕτω 
σφόδρα κατέπληξεν αὐτοὺς ἡ τοῦ Agıorodiuov τελευτή. καὶ 
τοῦτο μὲν 6 ϑυμὸς ἐπέσγεν αὐτοὺς μὴ ποιῆσαι συλλεγέντες 
δὲ ἐς ἐχκλησίαν βασιλέα μὲν οὐδένα, Aduw δὲ στρατηγὸν 
αὐτοχράτορα εἵλοντο. ὁ δὲ Κλέοννίν τε αὑτῷ καὶ Φυλέα ἑλό- 
μενος συνάρχοντας παρεσχευάζετο ὡς χαὶ ἐκ τῶν παρόντων 
συνάψων μάχην" ἐπηνάγκαζε γὰρ ἥ τε πολιορχία καὶ οὐχ ἥκι- 
στα ὃ λιμὸς χαὶ τὸ an αὐτοῦ δέος, un καὶ προδιαφϑαρῶσιν 
ὑπὸ ἐνδείας. ἀρετῖ μὲν δὴ καὶ τολμήμασιν οὐδὲ τότε ἀπεδέησε 
τὰ τῶν Μεσσηνίων" ἀπέϑανον δὲ οἵ Te στρατηγοί σφισιν ἅπαν- 
τὲς καὶ τῶν ἄλλων οἱ λόγου μάλιστα ἄξιοι. το δὲ ἀπὸ τούτου 
μῆνας μέν που πέντε μάλιστα ἀντέσχον, περὶ δὲ τὸν ἐνιαυτὸν 
λήγοντα ἐξέλιπον τὴν ᾿Ιϑώμην, πολεμήσαντες ἔτη τὰ πάντα εἴ- 
χοσι, χαϑὰ δὴ καὶ Τυρταίῳ πεποιημένα ἐστίν" 
εἰκοστῷ δ᾽ οἱ μὲν κατὰ πίονα ἔργα λιπόντες 
φεῦγον ᾿Ιϑωμαίων ἐκ μεγάλων ὀρέων. 

ὁ δὲ πόλεμος ἔλαβεν ovrog τέλος ἔτει πρώτῳ τῆς τετάρτης καὶ 
δεχάτης Ὀλυμπιάδος, ἣν Ἰάσμων Κορίνϑιος ἐνίκα στάδιον, 
᾿“ϑύήνῃσι Μεδοντιδῶν τὴν ἀρχὴν ἔτι ἐχόντων τὴν δεχέτεν, καὶ 
ἔτους ᾿ἱππομένει τετάρτου τῆς ἀρχῆς ἠνυσμένου. 


der Wölfe -- 1. συνιᾶσι κτλ. im Bereich menschlicher Wissen- 
Ein früher angeführtes dunkles schaft liegt. — 11. zapioraro, 


Orakel hatte es für bedenklich er- 
klärt, wenn „die Zwei aus dem 


„Hinterhalt auftauchten“, und Un- 


tergang geweissagt, wenn diesel- 
ben „wieder in ihre Gebühr (ἐς τὸ 
χρεών) kämen“, — 5. οὐδὲν ὠφέ- 
λιμον, unnützer Weise. — T. ἐς 
ἄνϑρ. λογ. ἥκοντα, so weit es 


kam in den Sinn. — 28. 29. Ol. 14, 
1 = 724v. Chr. — 30. Medorri- 
δαι, die Nachkommen von Ko- 
dros’ ältestem Sohne Medon, welche 
unter dem Titel Archonten eine 
erst lebenslängliche, dann seit 752 
zehnjährige Herrschaft führten. 


20 


25 


30 
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C. Zustand der Messenier nach dem ersten Kriege. 
Aristomenes (Paus. IV, 14, 1—15, 1). 


XIV. Μεσσηνίων δὲ ὅσοις μὲν ἔτυχον ἐν Σικυῶνι οὖσαι 
χαὶ ἐν Ἄργει προξενίαι χαὶ παρὰ τῶν Aoxddwv τισίν, οὗτοι 
μὲν ἐς ταύτας τὰς πόλεις ἀπεχώρησαν, ἐς ᾿Ελευσῖνα δὲ οἱ τοῦ 
γένους τῶν ἱερέων καὶ ϑεαῖς ταῖς μεγάλαις τελοῦντες τὰ ὄργια. 

5 ὃ δὲ ὄχλος ὃ πολὺς κατὰ τὰς πατρίδας ἕχαστοι τὰς ἀρχαίας 
ἐσχεδάσϑησαν. “Ἰαχεδαιμόνιοι δὲ πρῶτα μὲν τὴν ᾿Ιϑώμην 
καϑεῖλον ἐς ἔδαφος, ἔπειτα καὶ τὰς λοιπὰς πόλεις ἐπιόντες 
ἥρουν. --- Τὰ δὲ ἐς αὐτοὺς Μεσσηνίους παρὰ “ακεδαιμονίων 
ἔσχεν οὕτως. πρῶτον μὲν αὐτοῖς ἐπάγουσιν ὅρκον μήτε ἀπο- 

10 στῆναί ποτὲ ἀπὶ αὐτῶν μήτε ἄλλο ἐργάσασϑαι νεώτερον μηδέν" 
δεύτερα δὲ φόρον μὲν οὐδένα ἐπέταξαν εἰρημένον, οἱ δὲ τῶν 
γεωργουμένων τροφῶν σφίσιν ἀπέφερον ἐς Σπάρτην πάντα 
τὰ ἡμίσεω. προείρητο δὲ καὶ ἐπὶ τὰς ἐχφορὰς τῶν βασιλέων 
καὶ ἄλλων τῶν ἐν τέλει καὶ ἄνδρας ἐκ τῆς Μεσσηνίας καὶ τας 

15 γυναῖχας ἐν ἐσϑῆτι ἥκειν μελαίνῃ" καὶ τοῖς παραβᾶσιν ἐπέκειτο 
ποινή. ἐς τιμωρίας δὲ ἃς ὕβριζον ἐς τοὺς Μεσσηνίονς, Τυρταίῳ 
πεποιημένα ἐστίν" 

ὥςπερ ὄνοι μεγάλοις ἄχϑεσι τειρόμενοι, 
δεσποσύνοισι φέροντες ἀναγκαίης ὑπὸ λυγρῆς 

20 ἥμισυ παντὸς ὅσον καρπὸν ἄρουρα φέρει. 
ὅτι δὲ καὶ συμπενϑεῖν ἔχειτο αὐτοῖς avdyan, δεδήλωκεν ἐν τῷδε" 

δεσπότας οἰμώζοντες, ὁμῶς ἄλοχοί TE καὶ αὐτοί, 
εὖτέ τιν᾽ οὐλομένη μοῖρω κίχοι ϑανάτου. 

Τοιούτων οὖν οἱ Μεσσήνιοι κατειληφότων, καὶ ἅμα ἐς τὰ 

25 μέλλοντα οὐδὲν ἐνορῶντες παρὰ τῶν Auxsdaıuoviov φιλάν- 
ϑοωπον, πρό re δὴ τῶν παρόντων τεϑνάναι μαχομένους ἢ χαὶ 
τὸ παράπαν ἐκ Πελοποννήσου φεύγοντας οἴχεσϑαι νομίζοντες 
αἱρετώτερα, ἀφίστασϑαν πάντως. ἐγίνωσκον. ἐνῆγον δὲ οὐχ 
ἥκιστα ἐς τοῦτο καὶ οἱ νεώτεροι, πολέμου μὲν ἔτι ἀπείρως ἔχον- 

80 τες, λαμπροὶ δὲ ὄντες τὰ φρονήματα καὶ ἀποϑανεῖν προτιμῶν- 
τὲς ἐν ἐλευϑέρῳ τῇ πατρίδι, εἰ καὶ τὰ ἄλλα εὐδαιμόνως δου- 


λεύειν παρείη. ἐπετράφη δὲ νεότης καὶ ἀλλαχοῦ τῆς Μεσσηνίας, 


Ο. XIV. 12. γεωργούμεναι lung. -- 81. 82. εὐδαιμόνως δου- 
τροφαὲ, Früchte des Ackerbaues. λεύειν, ein üppiges Selavenleben 
— 25. οὐδὲν ἐνορῶντες φιλ., sie führen. 
versahen sich keiner guten Behand- 
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οἱ δὲ ἄριστοι καὶ ἀριϑμὸν πλεῖστοι περὶ τὴν Avödaviav, ἐν δὲ 
αὐτοῖς καὶ Apıoroutvng, ὃς καὶ νῦν ἔτε ὡς ἥρως ἔχει παρὰ 
Μεσσηνίοις τιμάς. καὶ οἱ καὶ τὰ τῆς γενέσεως ἐπιφανέστερα 
ὑπάρξαι νομίζουσι" Νικχοτελείᾳ γὰρ τῇ μητρὶ αὐτοῦ δαίμονα 
ἢ ϑεὸν δράκοντι εἰκασμένον συγγενέσϑαι λέγουσι. οὗτος μὲν 
οὖν ἀχμάζων ἡλικίᾳ καὶ τόλμῃ καὶ ἄλλοι τῶν ἐν τέλει παρώ- 
ξυνον ἐπὶ τὴν ἀπόστασιν. ἐπράσσσετο δὲ ταῦτα οὐκ εὐϑὺς ἐχ 
τοῦ φανεροῦ, κρύφα δὲ ἐς Ἄργος χαὶ παρὰ τοὺς Aordöus 
ἀπέστελλον, εἰ σφισιν ἀπροφασίστως καὶ μηδὲν ἐνδεεστέρως ἢ 
ἐπὶ τοῦ πολέμου τοῦ προτέρου ἀμῦναι ϑελήσουσιν. 


XV. Ὡς δὲ τά τε ἄλλα ἐς τον πόλεμον ἕτοιμα ἦν αὐτοῖς 
καὶ τὰ ἀπὸ τῶν συμμάχων προϑυμότερα ἢ προςεδόχων, καὶ 
γὰρ Aoysioıs ἤδη καὶ ρκάσι λαμπρῶς τὸ ἐς τοὺς “αχεδαιμο- 
γέους ἔχϑος ἐξῆπτο, οὕτως ἀπέστησαν ἔτει τριαχοστῷ μὲν χαὶ 
ἐνάτῳ μετὰ Ιϑώμης ἅλωσιν, τετάρτῳ δὲ τῆς τρίτης Ohvunıddog 
χαὶ εἰκοστῆς, ἣν Ἴκχαρος ᾿Ὑπερησιεὺς ἐνίχα στάδιον. 


D. Tyrtaios. 
Ueber ihn erzählt die gewöhnliche Fabel (Pausanias IV. 15, 6): 


Ἐγένετο δὲ καὶ “ακεδαιμονίοις μάντευμα ἐκ Δελφῶν τὸν 
᾿4ϑηναῖον ἐπάγεσϑαι σύμβουλον. ἀποστέλλουσιν οὖν παρὰ τους 
᾿ϑηναίους τόν τὲ χρησμὸν ἀπαγγελοῦντας καὶ ἄνδρα αἰτοῦν- 
τας παραινέσοντα ἃ χρή σφισιν. ᾿4ϑηναῖοι δὲ οὐδέτερα ϑέλον- 
τὲς, οὔτε “ακεδαιμονίους ἄνευ μεγάλων χινδύνων προςλαβεῖν 
μοῖραν τῶν ἐν Πελοποννήσῳ τὴν ἀρίστην, οὔτε αὐτοὶ παρα- 
κοῦσαι τοῦ ϑεοῦ, πρὸς ταῦτα ἐξευρίσχουσι, καί ἦν γὰρ Τύρ- 
ταιος διδάσκαλος γραμμάτων νοῦν TE ἥκιστα ἔχειν δοκῶν χαὶ 
τὸν ἕτερον τῶν ποδῶν χωλός, τοῦτον ἀποστέλλουσιν ἐς Σπάρ- 
τὴν. ὁ δὲ ἀφιχόμενος ἰδίῳ τε τοῖς ἐν τέλει, καὶ συναγαγὼν 
ὁπόσους τύχοι, καὶ τὰ ἐλεγεῖα καὶ τὰ ἔπη σφίσι τὰ ἀνάπαιστα 
δεν. 


Dagegen der Lexikrograph Suidas (aus dem die Unsicherheit der 
ganzen Tradition erhellt): 


©. XV. 13. 14. λαμπρῶς τὸ... schlagen. — 15. Olymp. 23, 4 = 685 
ἔχϑος ἐξῆπτο, es war die Feind- v. Chr. 
schaft in helle Flammen ausge- 23. πρὸς ταῦτα ἐξευρίσκουσι, 


10 


το 


5 


20 


25 
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Τύρταιος Apyıußoörov, άχων ἡ Μιλήσιος, ἐλεγειοποιος 
καὶ αὐλητής, ὃν λόγος τοῖς μέλεσι χρησάμενον παροτρῦναι Au- 
κεδαιμονίους καὶ πολεμοῦντας Μεσσηνίοις ταύτῃ ἐπικρατεστέ- 
ρους ποιῆσαι. ἔστι δὲ παλαίτατος, σύγχρονος τοῖς “Ἑπτὰ κλη- 

5 ϑεῖσι Σοφοῖς ἢ καὶ παλαίτερος. ἤχμαζε γοῦν χατὰ τὴν λε΄ 
Ὀλυμπιάδα. ἔγραψε Πολιτείαν “ακεδαιμονίοις χαὶ Ὑποϑήκας 
δι ἐλεγείας καὶ Μέλη πολεμιστήρια, βιβλέα ε΄. 


Aus den Ὑποϑῆχαι. 
1. 


Τεϑνάμεναι γὰρ καλὸν ἐπὶ προμάχοισι πεσόντα 
ἄνδρ᾽ ἀγαϑὸν περὶ ἣ πατρίδι μαρνάμενον. 
10 τὴν δ᾽ αὐτοῦ προλιπόντα πόλιν καὶ πίονας ἀγρούς 
| πτωχεύειν πάντων ἔστ᾽ ἀνιηρότατον, 
πλαζόμενον σὺν μητρὶ φίλῃ καὶ πατρὶ γέροντι 
παισί TE σὺν μικροῖς κουριδίη T ἀλόχῳ. 
ἐχϑρὸς μὲν γὰρ τοῖσι μετέσσεται, οὕς κεν ἵχηται 


15 


χρησμοσύνῃ T εἴχων καὶ oTvyeoT, nevin, 
αἰσχύνει τε γένος, κατὰ δ᾽ ἀγλαὸν εἶδος ἐλέγχει, 
πᾶσα δ᾽ ἀτιμία καὶ κακότης ἕπεται. 
εἰ δ᾽ οὕτως ἀνδρός τοι ἀλωμένου οὐδεμί ὥρη 
γίγνεται, οὔτ᾽ αἰδὼς οὔτ᾽ ὄπις our ἔλεος, 
ϑυμῷ γῆς περὶ τῆςδε μαχώμεϑα χαὶ περὶ παίδων 
ϑνήσχωμεν ψυχέων μηκέτι φειδόμενοι. 
ὦ νέοι, ἀλλὰ μάχεσϑε παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες, 
μηδὲ φυγῆς αἰσχρᾶς ἄρχετε μηδὲ φόβου, 


darauf hin fangen sie an zu suchen 
(Object ausgelassen).- 


6. Πολιτείαν, d.h. ein Lob- 
ediceht auf die spartanische Ver- 

sung, auch Εὐνομέα genannt, als 
Ermahnung zum Festhalten an den 
alten Ordnungen. — Ὑποϑῆκαι, 
Rathschläge, δέ ἐλεγείας im elegi- 
schen Versmass. 


I. Das Bruchstück (vielleicht eine 

anze Elegie) ist; aufbewahrt durch 
dan athenischen Redner Lykurgos 
(Zeitgenossen des Demosthenes) in 
einer vielfach auf die Schlacht bei 
Chaironeia Bezug nehmenden Rede. 
— 8. γάρ: esist ja doch schön (so 
konnte das ganze Lied recht wohl 
beginnen). — 18, ei = £zei, daher 
οὐ statt μή; οὕτως, so wie eben 
vorher ausgeführt worden ist. — 20. 


-- ---- “--α.-.τ...0.-Ἅ Ὁ. ...ὕ---νν....Ἅ.“----ὦὄ. τ 
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ἀλλὰ μέγαν ποιεῖσϑε καὶ ἄλκιμον ἐν φρεσὶ ϑυμόν, 
μηδὲ φιλοψυχεῖτ᾽ ἀνδράσι μαρνάμενοι" 
τοὺς δὲ παλαιοτέρους, ὧν οὐχέτι γούνατ' ἐλαφρά, 
μὴ καταλείποντες φεύγετε, τοὺς γεραιούς" 
αἰσχρὸν γὰρ δὴ τοῦτο μετὰ προμάχοισι πεσόντα 5 
κεῖσϑαι πρόσϑε νέων ἄνδρα παλαιότερον, 
ἤδη λευχὸν ἔχοντα κάρη πολιόν τε γένειον, 
ϑυμὸν ἀποπνείοντ᾽ ἄλχιμον ἐν κονίῃ, 
αἱματόεντ' «αἰδοῖα φίλαις ἐν χερσὶν ἔχοντα — 
αἰσχρὰ τά γ᾽ ὀφϑαλμοῖς καὶ νεμεσητὸν ἰδεῖν — 10 
καὶ χρόα γυμνωϑέντα᾽ νέοισι δὲ πάντ᾽ ἐπέοικεν, 
ὄφρ᾽ ἐρατῆς ἥβης ἀγλαὸν ἄνϑος ἔχη" 
ἀνδράσι μὲν ϑηητὸς ἰδεῖν, ἐρατὸς δὲ γυναιξίν, 
ζωὸς ἐών, καλὸς δ᾽ ἐν προμάχοισι πεσών. 


11. 


4λλ Ἡρακλῆος γὰρ ἀνικήτου γένος ἐστέ, 1ὅ 
ϑαρσεῖτ᾽, οὔ πω Ζευς αὐχένα λοξὸν ἔχει" 
und ἀνδρῶν πληϑὺν δειμαίνετε, μηδὲ φοβεῖσϑε, 
ἰϑὺς δ᾽ εἰς προμάχους ἀσπίδ᾽ ἀνὴρ ἐχέτω, 
ἐχϑρὰν μὲν ψυχὴν ϑέμενος, ϑανάτου δὲ μελαίνας 
κῆρας ὁμῶς αὐγαῖς ἠελίοιο φίλας. 20 
ἔστε γὰρ Ἄρηος πολυδαχρύου ἔργ᾽ ἀΐδηλα, 
δὺ δ᾽ ὀργὴν ἐδάητ᾽ ἀργαλέου πολέμου, 
καὶ παρὰ φευγόντων τε διωχόντων τε γέγευσϑε, 
ὦ νέοι, ἀμφοτέρων δ᾽ εἰς κόρον TAdoare. 


ϑυμῷν muthig. — 4, τοὺς γε- 
ατοὺς, die Ehrwürdigen (mit 
achdruck wiederholt). — 9. ἔχον - 
τα „bedeckend“ (um noch ster- 
bend den Anstand zu wahren). — 
12. ἄνϑος ist Subject. 

IL. Aus Stobaei Florileg. L, 7. — 
15. Auch hier ist der ächte, schwung- 
volle Anfang des Liedes erhalten. 
ἀλλά auffordernd: auf! — 16. 
λοξόν; er hält den Nacken noch 
Sg beugt (Andre: das Haupt 
noch nicht abgewandt, als Zei- 


chen der Ungunst). — 19. ἐχθρὰν 
ϑέμενος; das Leben soll er ver- 
achten (wörtlich: hassen), den Tod 
nicht fürchten (wörtl. lieben). Hier 
ist nicht mehr der natürliche Muth 
der heroischen Zeit, wo auch Flucht 
keine Schande, sondern ein künstlich 
anerzogener. Das Bewusstsein tritt 
an die Stelle des Naturtriebes. — 
— 22. ὀργὴν πολ. Die Laune des 
Krieges. — 23. γέγευσϑε, ihr habt 
den Krieg gekostet = erfahren, und 


ἐς κόρον ἠλάσατε, sattsam beides ge- 


10 


1ὅ 


20 


25 
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ot μὲν γὰρ τολμῶσι παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες 
ἔς τ᾽ αὐτοσχεδίην καὶ προμάχους ἱέναι, 

παυρότεροι ϑνήσχουσι, σαοῦσι δὲ λαὸν ὀπίσσω" 
τρεσσάντων δ᾽ ἀνδρῶν πᾶσ᾽ ἀπόλωλ᾽ ἀρετή. 

οὐδεὶς ἄν ποτε ταῦτα λέγων ἀνύσειεν ἕκαστα, 
000, ἣν αἰσχρὰ πάϑη, γίγνεται ἀνδρὶ καχά. 

ἀργαλέον γὰρ ὕπισϑε μετάφρενον ἐστὶ δαΐζειν 
ἀνδρὸς φεύγοντος δηίῳ ἐν πολέμῳ" 

αἰσχρὸς δ᾽ ἐστὶ νέχυς χαχχείμενος ἐν κονίησιν, 
νῶτον ὕπισϑ᾽ αἰχμῇ δουρὸς ἐληλαμένος. 

ἀλλά τις εὖ διαβὰς μενέτω ποσὶν ἀμφοτέροισιν 
στηριχϑεὶς ἐπὶ γῆς, χεῖλος ὀδοῦσι δαχών, 

μηρούς τὲ κνήμας τὲ χάτω καὶ στέρνα χαὶ ὥμους 
ἀσπίδος εὐρείης γαστρὶ καλυψάμενος" 

δεξιτερῇ δ᾽ ἐν χειρὶ τινασσέτω ὄμβριμον ἔγχος, 
κινείτω δὲ λόφον δεινὸν ὑπὲρ χεφραλῆς" 

ἔρδειν δ᾽ Ὀμβριμὰα ἔργα διδασχέσϑω πολεμίζων, 
μηδ᾽ ἐχτὸς βελέων ἑστάτω ἀσπίδ᾽ ἔχων. 

ἀλλά τις ἐγγὺς ἰὼν αὐτοσχεδὸν ἔγχεϊ μαχρῷ 
ἢ ξίφει οὐτάζων δήιον ἄνδρ᾽ ἑλέτω" 

καὶ πόδα πὰρ ποδὶ ϑεὶς καὶ ἐπ’ ἀσπίδος ἀσπίδ᾽ ἐρείσας, 
ἐν δὲ λόφον τε λόφῳ καὶ κυνέην κυνέῃ 

καὶ στέρνον στέρνῳ πεπλημένος ἀνδρὶ μαχέσϑω, 
ἢ ξίφεος κώπην ἢ δόρυ μαχρὸν ἑλών. 

ὑμεῖς δ᾽, ὦ γυμνῆτες, im’ ἀσπίδος ἄλλοϑεν ἄλλος 
πτώσσοντες μεγάλοις βάλλετε χερμαδίοις, 

δούρασί τε ξεστοῖσιν ἀχοντίζοντες ἐς αὐτούς, 
τοῖσι πανόπλοισι πλησίον ἱστάμενοι. 


trieben. -- 4, τρεσσάντων, der δ τ αἱ Beinen, um fest zu ste- 
spartanische Ausdruck für Aus- en; vgl. Homer. Il. M 458. — 14. 
reisser. — 5. λέγων ἀνύσειεν, er γαστρὲ, mit der Wölbung des 


würde (nicht) fertig werden zu er- Schildes. — 22. ἐν δὲ, dabei 
zählen. — 6. ἢν αἐσχρὰ πάϑη, aber. — 25. γυμνῆτες sind die 
wenn er feige wird. — 7. ἀργα- Heloten, welche den Herren in den 


λέον, es ist hart, kommt den Krieg folgen und von dem hier be- 
Krieger hart an, den Fliehenden zu schriebenen Manöver auch ὑπασ- 
verwunden, was die Spartaner ver-_ zsıorai heissen. Vgl. Hom. I. ΧΗ, 
schmähten. — 11. εὖ διαβάς mit 701-716. 
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Οὐτ᾽ av μνησαίμην οὔτ᾽ ἐν λόγῳ ἄνδρα τιϑείμην 
οὔτε ποδῶν ἀρετῆς οὔτε παλαισμοσίνης, 

οὐδ᾽ εἰ Κυχλώπων μὲν ἔχοι μέγεϑός τε βίην τε, 
ψνιχῴη δὲ ϑέων Θρηίκιον Βορέην, 

οὐδ᾽ εἰ Τιϑωνοῖο φυὴν χαριέστερος εἴη, 
πλουτοίη δὲ Μίδεω καὶ Κινύρεω μάλιον, 

οὐδ΄ εἰ Τανταλίδεω Πέλοπος βασιλεύτερος εἴη, 
γλῶσσαν δ᾽ ᾿ἀδρήστου μειλιχόγηρυν ἔχοι, 

οὐδ᾽ εἰ πᾶσαν ἔχοι δόξαν πλὴν ϑούριδος αλκῆς, 
— οὐ γὰρ ἀνὴρ ἀγαϑὸς γίγνεται ἐν πολέμῳ --- 

εἰ μὴ τετλαίη μὲν ὁρῶν φόνον αἱματόεντα 
χαὶ δηίων ὀρέγοιτ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενος. 

ἥδ᾽ ἀρετή, τόδ᾽ ἄεϑλον ἐν ἀνϑρώποισιν ἄριστον 
χάλλιστόν TE φέρειν γίγνεται ἀνδρὶ νέῳ. 

ξυνὸν δ᾽ ἐσϑλὸν τοῦτο πόληί τὲ παντί τε δήμῳ, 
ὅς τις ἀνὴρ διαβὰς ἐν προμάχοισι μένῃ 

νωλεμέως, αἰσχρᾶς δὲ φυγῆς ἐπὶ πάγχυ λάϑηται, 
ψυχὴν καὶ ϑυμὸν τλήμονα παρϑέμενος, 

ϑαρσύνῃ δ᾽ ἔπεσιν τὸν πλησίον ἄνδρα παρεστώς" 
οὗτος ἀνὴρ ἀγαϑὺὸς γίγνεται ἐν πολέμφῳ᾽ 

αἶψα δὲ δυςμενέων ἀνδρῶν ἔτρεψε φάλαγγας 
τρηχείας, σπουδῇ τ᾽ ἔσχεϑε κῦμα μάχης" 

αὐτὸς δ᾽ ἐν προμάχοισι πεσὼν φίλον ὥλεσε ϑυμόν 
ἄστυ τὲ χαὶ λαοὺς χαὶ πατέρ᾽ εὐχλείσας, 

πολλὰ διὰ στέρνοιο καὶ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 
καὶ διὰ ϑώρηχκος πρόσϑεν ἐληλαμένος" 

τὸν δ᾽ ὀλοφύρονται μὲν ὁμῶς νέοι FOR γέροντες, 
ἀργαλέῳ τε πόϑῳ πᾶσα χέκηδε πόλις" 

καὶ τύμβος καὶ παῖδες ἐν ἀνϑρώποις ἀρίσημοι 
χαὶ παίδων παῖδες καὶ γένος ἐξοπίσω. 


IIL Aus Stob. Floril. 51, 1. — 1. ἐν 
λόγῳ τέϑεσϑαι, der Rede werth 
achten; ἀρετῆς, wegen der Tüch- 
tigkeit. — 5. Τεϑωνός, der von 
der Eos geraubte Sohn des Troer- 
königs Laomedon. — 6. Κινύρας, 
mythischer König von Kypros, 
Liebling der Aphrodite. — μάλεον 
ursprüngliche Form für μάλλον, — 


8. Adrastos spielt im Kriege der 
Sieben gegen Theben die Rolle des 
Nestor. — 18. παρϑέμενος, da- 
ransetzend. — 22. τρηχείας, wild, 
furchtbar. — 28. κέκη δε, bestattet 
ihn. — 30. Auch in Athen war durch 
Solons Gesetze für die Hinterblie- 
benen der im Kriege Gefallenen 
mancherlei Ehre und Auszeichnung 
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1ὅ 


80 Sparta. 


οὐδέ ποτὲ χλέος ἐσϑλὸν ἀπόλλυται οὐδ᾽ ὀνομ᾽ αὐτοῖ, 
ἀλλ᾽ ὑπὸ γῆς neo ἐὼν γίγνεται ἀϑάνατος, 

ὅν τιν᾽ ἀριστεύοντα μένοντά τε μαρνάμενόν τε 
γῆς πέρι καὶ παίδων ϑοῦρος Aons ὀλέσῃ. 

εἰ δὲ φύγῃ μὲν κῆρα τανηλεγέος ϑανάτοιο, 
νικήσας δ᾽ αἰχμῆς ἀγλαὸν εὖχος ἕλῃ, 

πάντες μιν τιμῶσιν ὁμῶς νέοι ἠδὲ παλαιοί, 
πολλὰ δὲ τερπνὰ παϑὼν ἔρχεται εἰς ᾿4ἰδην" 

γηράσχων ἀστοῖσι μεταπρέπει, οὐδέ τις αὐτόν 
βλάπτειν οὔτ᾽ αἰδοῦς οὔτε δίχης ἐϑέλει, 

πάντες δ᾽ ἐν ϑώχοισιν ὁμῶς νέοι οἵ τε χατ᾽ αὐτόν 
εἴχουσ᾽ ἐκ χώρης οἵ τε παλαιότεροι. 

ταύτης νῦν τις ἀνὴρ ἀρετῆς εἰς ἄχρον ἱκέσϑαι 
πειράσϑω ϑυμῷ, μὴ μεϑιεὶς πολέμου. 


Aus den μέλη πολεμιστήρια. 


4γετ᾽, ὦ Σπάρτας εὐάνδρου 
χοῦροι, πατέρων πολιητῶν, 
λαιᾷ μὲν ἴτυν προβάλεσϑε, 
δόρυ δ᾽. εὐτόλμως πάλλοντες, 
μὴ φειδόμενοι τᾶς ζωᾶς" 

οὐ γὰρ πάτριον τᾷ Σπάρτῳ. 


Aysı', ὦ Σπάρτας ἔνοπλοι κοῦροι, 
ποτὶ τὰν Ἄἄρεος χίνασιν. 


E. Verrath des Aristokrates (Paus. IV, 17, 2—11). 


XV1. Τρίτῳ δὲ ἔτει τοῦ πολέμου μελλοίσης γίνεσϑαι ovu- 


25 βολῆς ἐπὶ τῇ καλουμένῃ Τάφρῳ, καὶ Μεσσηνίοις ρχάδων βε- 


βοηϑηκότων ἀπὸ πασῶν τῶν πόλεων, Aoıoroxodtnv τον ᾿Ἰκέτα 
Τραπεζούντιον, βασιλέα τῶν Aprddwv καὶ στρατηγὸν ὄντα ἕν 


bestimmt. — 7. 8 wahrscheinlich 
später eingeschoben. — 10. βλά- 
ztsıs αἰδοῦς, die Ehre verküm- 


mern, schmälern. — 11. οὗ κατ᾽ 
αὐτὸν aequales. — 
15—20. Persus paroemiaci, im 


Marschtact. — 17. προβάλεσϑε, 


strecket ihn vor. — 18. Zu δόρυ ist 
das Verb. zu ergänzen: schleudert, 
oder allgemein zum Ganzen : kämpft. 
21. Anfang eines anapaistischen 
Marschliedes. — 22. κένησις ist 
der Kriegestanz = Krieg selber. 
C. XVII. 26. Τραπεζούντιον. 
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: 
τῷ τότε, διαφϑείρουσιν οἱ “ακεδαιμόνιοι χρήμασι. πρῶτοι γὰρ 
ὧν ἴσμεν “αχεδαιμόνιοι πολεμίῳ ἀνδρὶ δῶρα ἔδοσαν, καὶ 
ὥνιον πρῶτοι χατεστήσαντο εἶναι τὸ χράτος τὸ ἐν τοῖς ὅπλοις. 
πρὶν δὲ ἢ παρανομῆσαι “ακεδαιμονίους ἐς τὸν Μεσσηνίων πό- 
λεμον καὶ “ριστοκράτους τοῦ Aoaddog τὴν προδοσίαν, ἀρετῇ 
τε οἱ μαχόμενοι καὶ τύχαις ἐκ τοῦ ϑεοῦ διεχρίνοντο. --- Agı- 


- 


στοχράτης δὲ ὡς τὰ χρήματα ἐδέξατο ἐκ Auxedaluovog, τὸ. 


μὲν παραυτίκα ἔχρυπτεν ἐς τοὺς ρχάδας οἷα ἐπεβούλευε, μελ- 
λόντων δὲ ἐς χεῖρας ἤδη συνέρχεσϑαι, τηνικαῦτα ἐξεφέβησεν 
αὐτοὺς, ὡς ἐν δυςχωρίῳ τέ εἰσιν ἀπειλημμένοι καὶ ἀναχώρησις 
οὐκ ἔσται αὐτοῖς, ἢν κρατηϑῶσιν" τά τε ἱερά σφισιν οὐκ ἔφη 
γεγονέναι χατὰ γνώμην. ἐχέλευεν οὖν πάντα τινά, ἐπειδὰν αὐ- 
τὸς σημήνῃ, φυγῇ χρῆσϑαι. ὡς δὲ οἱ “ακεδαιεόνιοι συνέμισ- 
γον καὶ ἦσαν ἐς τὸ χατ᾽ αὐτοὺς οἱ Μεσσύγνιοι τετραμμένοι, 
ἐνταῦϑα ᾿ἀριστοχράτης ἀρχομένης τῆς μάχης ἀπῆγε τοὺς Ao- 
χκάδας, καὶ τοῖς Μεσσηνίοις τό τε ἀριστερὸν χαὶ μέσον ἠρή- 
μωτο" οἱ γὰρ Agadöss σφίσιν εἶχον ἀμφότερα, ἅτε ἀπόντων 
μὲν Ἠλείων τῆς μάχης, ἀπόντων δὲ Apyslov καὶ “Σικυωνίων. 
προςεξειργάσϑη δὲ καὶ ἄλλο τῷ ᾿Αριστοχράτει" διὰ γὰρ Meo- 
σηνίων ἐποιεῖτο τὴν φυγήν. οἱ δὲ πρὸς τὸ ἀνέλπιστον τῶν 
παρόντων ἐγένοντο ἔχφρονες, καὶ ἅμα ὑπὸ τῆς διεξόδου τῆς 
κατὰ σφᾶς τῶν ἀρχάδων ἑἐταράσσοντο, ὥστε αὐτῶν ἐδέησαν 
oi πολλοὶ καὶ ἐπιλαϑέσϑαι τῶν ἐν χερσίν" ἀντὶ γὰρ τῶν 4α- 
κεδαιμονίων ἐπιφερομένων ἤδη πρὸς τοὺς ἀρχάδας ἀφεώρων 


φεύγοντας, καὶ οἱ μὲν παραμεῖναί σφισιν ἱκέτευον, οἱ δὲ καὶ. 


λοιδορίαις ἐς αὐτοὺς ὡς ἐς ἄνδρας προδότας καὶ οὐ δικαίους 
ἐχρῶντο. “ακεδαιμονίοις δὲ ἥ τε χύχλωσις τῶν Μεσσηνίων 
μονωθέντων ἐγένετο οὐ γαλεπή, χαὶ νίχην ἑτοιμοτάτην πασῶν 
καὶ ἀπονώτατα ἀνείλοντο. ᾿Αριστομένης δὲ καὶ οἱ σὺν αὐτῷ 
συνέμειναν μὲν χαὶ τῶν “αχεδαιμονίων τοὺς μάλιστα ἐγκχειμέ- 
γους ἀνείργειν ἐπειρῶντο, ὀλίγον δὲ ὄντες οὐ μεγάλα ὠφέλουν. 
τῶν δὲ Μεσσηνίων τοῦ μὲν δήμου τοσοῦτον πλῆϑος ἀνηλώ- 
ϑησαν, ὡς τὰ πρῶτα “ακεδαιμονίων δεσπότας ἀντὶ δούλων 


ten hatten den Messeniern im vori- 
gen Jahre Beistand geleistet. — 20. 


aus Trapezus im südwestlichen Ar- 
kadien unweit Megalopolis. — 14, 


ἐς τὸ κατ᾽ αὐτοὺς τετραμμέ- 
νοι, als die Messenier (mit ihrer 
Aufmerksamkeit) nur auf den ihnen 
gegenüberstehenden Feind gerichtet 
waren. 18. Diese Völkerschaf- 


— 


πρὸς τὸ ἀνέλπιστον, bei der 
unerwarteten Wendung der Dinge 
wurden sie verwirrt. — 22. ἐδέη - 
σαν — ἐπιλαϑέσϑαι τῶν ἐν χ.΄., 
sie vergassen beinahe den Kampf 
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ἔσεσϑαι νομίζοντας τότε μηδὲ ἐς τὴν σωτηρίαν αὐτὴν ἔτι 
ἔχειν ἐλπίδα. ἀπέϑανον δὲ καὶ τῶν πρωτευόντων ἄλλοι τε καὶ 
νδροχλῆς καὶ Φίντας, καὶ λόγου μάλιστα ἀξίως ἀγωνισάμε- 
γος Ψάνας, ὃς πρότερον τούτων ἔτι δολιχοῦ νίχην Ολυμπίασιν 
ἦν ἀνῃρημένος. ᾿Δριστομένης δὲ μετὰ τὴν μάχην τοὺς διαπε- 
φευγότας τῶν Μεσσηνίων συνήϑροιζε, χαὶ Avdaviav μὲν χαὶ 
εἴ τι ἄλλο ἐν μεσογαίᾳ πόλισμα ἔπεισε τὰ πολλὰ ἐχλείπειν, ἐς 
δὲ τὴν Εἶραν τὸ ὕρος ἀνοικίζεσϑιαι. συνεληλαμένοις δὲ ἐς 
τοῦτο τὸ χωρίον προςφεχάϑηντο οἱ “αχεδαιμόνιοι πολιορχίῳ 
σφᾶς αὐτίκα ἐξαιρήσειν νομίζοντες. ἀντήρχκεσαν δὲ ὅμως οἱ 
Μεσσήνιοι καὶ μετὰ τὴν ἐν τῇ Τάφρῳ συμφορὰν Evi τε χαὶ 
δέκα ἔτεσιν ἀμυνόμενοι. τὸν δὲ γρόνον τῆς πολιορκίας γενέ- 
σϑαι τοσοῦτον δηλοῖ καὶ τάδε ἔπη ἹῬιανοῦ πεποιημένα ἐς τοὺς 
“Ἰακεδαιμονίους" 

οὔρεος ἀργεννοῖο περὶ πτύχας ἐστρατόωντο 

χείματά Te ποίας τε δύω καὶ εἴκοσι πάσας. 
χειμῶνας γὰρ καὶ ϑέρη χατέλεξε, πόας εἰπὼν τὸν χλωρὸν σῖτον 
ἢ ὀλίγον πρὸ ἀμητοῦ. 

F. Aristomenes gefangen und wunderbar gerettet. 

(Paus. IV, 18). 

XVIII. Μεσσήνιοι δὲ ὡς ἐς τὴν Eloav γῆς τῆς ἄλλης ἐξείρ- 
γοντο, πλὴν ὅσον σφίσιν οἱ Πύλιοι τὰ ἐπὶ ϑαλάσσῃ καὶ οἱ 
Μοϑωναῖοιν διέσωξον, ἐλήστευον τήν τὲ Auxovızıp χαὶ τὴν 
σφετέρων, πολεμίαν ἤδη καὶ ταύτην νομίζοντες. ἄλλοι τε δὴ 
συνίσταντο ἐς τὰς χαταδρομάς, ὡς ἕχαστοι τύχοιεν, καὶ “4ρι- 
στομένης δὲ τους περὶ αὑτὸν λογάδας ἐς τριακοσίων ἀριϑμὸν 
προήγαγεν. ἦγον μὲν δὴ τὰ “αχεδαιμονίων καὶ ἔφερον, ὅ τι 
καὶ δύναιτο αὐτῶν ἕχαστος" ἑλόντες δὲ σῖτον καὶ βοσχήματα 
καὶ οἶνον. ἀνήλισχον, ἔπιπλα δὲ χαὶ ἀνθρώπους ἀπεδίδοσαν 
χρημάτων" ὥςτε χαὶ ἐποιήσαντο οἱ “αχεδαιμόνιοι δόγμα, ἅτε 
τοῖς ἐν τῇ Eiog μᾶλλον ἢ σφίσιν αὐτοῖς γεωργοῦντες, τὴν 
Μεσσηνίαν καὶ τῆς “ακωνιχῆς τὴν προςεχῆ, ἕως ἂν πολεμῶ- 
σιν, ἐᾶν ἄσπορον. χαὶ ἀπὸ τούτου σιτοδεία ἐγένετο ἐν Σπάρτῃ 


selber. — 4. dolıyoü im Dauer- C. XVII. 20. Πύλιοι; es ist 


laufe. — 15. ἀργεννοῖο geht auf 


das häufig schneebedeckte Gebirge. 
— 16. δύω καὲ εἴκοσι, also 11 
Jahre. — 17. zarslsfe,numera- 
vil. — 


σ΄ 


das messenische Pylos gegenüber 
Sphakteria und die südlich davon 
gelegene Stadt Methone gemeint. — 
23. σινέσταντο, sie pflegten sich 
zusammen zu thun, — 24 λογά- 
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καὶ ὁμοῦ τῇ σιτοδείᾳ στάσις" οὐ γὰρ ἠνείχοντο οἱ ταύτῃ τὰ 
χτήματα ἔχοντες τὰ σφέτερα ἀργὰ εἶναι, καὶ τούτοις μὲν τὰ 
διάφορα διέλυς Τύρταιος" ᾿ἀριστομένης δὲ ἔχων τοὺς λογάδας 
τὴν μὲν ἔξοδον περὶ βαϑεῖαν ἐποιήσατο ἑσπέραν, ἔφρϑη δὲ ὑπὸ 
τάχους τὴν ἐς μύχλας ἀνύσας πρὸ ἀνίσχοντος ἡλίου, καὶ 
Auvzhas τὸ πόλισμα εἷλε τε καὶ διήρπασε, καὶ τὴν ἀποχώρη- 
σιν ἐποιήσατο πρὶν ἢ τοὺς dx τῆς Σπάρτης προςβοηϑῆσαι. 
χατέτρεχε δὲ χαὶ ὕστερον τὴν χώραν, ἐς ὃ ““αχκεδαιμονίων Aö- 
χοις πλέον ἢ τοῖς ἡμίσεσι καὶ τοῖς βασιλεῖσιν ἀμφοτέροις συμ- 
βαλὼν ἄλλα τε ἔσχεν ἀμυνόμενος τραύματα, χαὶ πληγέντι ὑπὸ 
λίϑου τὴν κεφαλὴν αὐτῷ σχοτοδινιῶσιν οἱ ὀφϑαλμοί, καὶ 
πεσόντα ἀϑρόοι τῶν “ακεδαιμονίων ἐπιδραμόντες ζῶντα αἱ- 
ροῦσιν" ἥλωσαν δὲ χαὶ τῶν περὶ αὐτὸν ἐς πεντήκοντα. τού- 
τους ἔγνωσαν οἱ “ακχεδαιμόνιοι ῥένψψαι πάντας ἐς τὸν Κεάδαν᾽" 
ἐωβάλλουσι δὲ ἐνταῦϑα οὺς ἂν ἐπὶ μεγίστοις τιμωρῶνται. οἱ 
μὲν δὴ ἄλλοι Μεσσηνίων ἐσπίπτοντες ἀπώλλυντο αὐτίκα" .4ρι- 
στομένην δὲ ἔς τε τὰ ἄλλα ϑεῶν τις καὶ δὴ καὶ τότε ἐφύλασσεν. 
οἱ δὲ ἀποσεμνύνοντες τὰ κατ᾽ αὐτὸν ““ριστομένει φασὶν ἐμβλη- 
ϑέντι ἐς τὸν Κεάδαν ὄρνιϑα τὸν ἀετὸν ὑποπέτεσθϑαι καὶ ἀνέχειν 
ταῖς πτέρυξιν, ἐς ὃ κατήνεγκεν αὐτὸν ἐς τὸ πέρας οὔτε πηρω- 
ϑέντα οὐδὲν τοῦ σώματος οὔτε τραῦμά τι λαβόντα. ἔμελλε δὲ 
ἄρα καὶ αὐτέϑεν δ᾽ δαίμων ἔξοδον ἀποφαίνειν αὐτῷ. καὶ ὃ μὲν 
ὡς ἐς τὸ τέρμα ἦλϑε τοῦ βαράϑφου, κατεκλίϑη τε καὶ ἐφελκυ- 
σώμενος τὴν χλαμύδα ἀνέμενεν ὡς πάντως οἱ ἀποϑανεῖν πεπρω- 
μένον" τρίτῃ δὲ ὕστερον ἡμέρῳ ψόφου τε αἰσϑόνεται, καὶ 
ἐχχαλυψάμενος, ἐδύνατο δὲ ἤδη διὰ τοῦ σχότους διορᾶν, ἀλώ- 
πεχὰ εἶδεν ἁπτομένην τῶν νεχρῶν. ὑπονοήσας δὲ ἔσοδον 
εἶναι τῷ ϑηρίῳ ποϑέν, ἀνέμενεν ἐγγύς οἱ τὴν ἀλώπεχα γενέ- 
σϑαι, γενομένης δὲ λαμβάνεται, τῇ δὲ ἑτέρᾳ χειρί, ὁπότε ἐς 
αὐτὸν ἐπιστρέφοιτο, τὴν χλαμύδα προὔβαλλέν οἱ καὶ δάκνειν 
παρεῖχε. τὰ μὲν δὴ πλείω ϑεούσῃ συνέϑει, τὰ δὲ ἄγαν δὺυς- 
ἐξοδα καὶ ἐφείλκετο ὑπ᾽ αὐτῆς. ὀψὲ δέ ποτε ὀπήν TE εἶδεν 
ἀλώπεκι ἐς διάδυσιν ἱκανὴν καὶ φέγγος δι᾿ αὐτῆς. καὶ τὴν 


δας, die auserlesene Leibwache, vor- 


her 80 Mann. — 3. Τύρταιος, 
hauptsächlich in der oben erwähn- 
ten Εὐνομία. — 5. Ἄ μυκλαι eine 


Meile südlich von Sparta gelegen. 

— 8. 9. λόχοις πλέον ἢ τοῖς 

ς t . 

ἡμίσεσι. Das spartanische Heer 
Historisches Quellenbuch 1,1. 


bestand aus sechs μόραι zu je vier 
λόχοι. Die Stärke der einzelnen Ab- 
theilungen war wechselnd und den 
Ausländern meist unbekannt. — 14. 
Κεάδας (von κεάζω spalten, zer- 
schmettern), eine Schlucht im Tay- 
getos. — 24.25. ὡς — πεπρωμέ- 
3 


10 


15 


20 


25 


10 


2» 


20 


25 


30 


34 Sparta. 


μέν, ὡς ἀπὸ τοῦ Aoıorousvovg ἠλευϑερώϑη, τὸ φωλίον ἔμελ- 
λεν ὑποδέξεσϑαι" Apıoroutvng δέ, οὐ γάρ τι ἡ ὀπὴ καὶ τούτῳ 
παρέχειν ἐδύνατο ἔξοδον, εὐρυτέραν τε ταῖς χερσὶν ἐποίησε 
χαὶ οἴχαδε ἐς τὴν Eloav ἀποσώζεται, παραδόξῳ μὲν τῇ τύχῃ 
χαὶ ἐς τὴν ἅλωσιν χρησάμενος, (τὸ γάρ οἱ φρόνημα ἦν καὶ τὰ 
τολμήματα μείζονα ἢ ὡς ἐλπίσαι τινὰ ᾿Τριστομένην αἰχμάλω- 
τον ἂν γενέσϑαι) παραδοξοτέρα δέ ἐστι καὶ πάντων προδηλό- 
τατὰ οὐχ ἄνευ ϑεοῦ ἡ ἐκ τοῦ Κεάδα σωτηρία. 
G. Einnahme von Eira (Paus. IV, 20, 21). 

ΧΧ, 'Evösxdro δὲ ἔτει τῆς πολιορχίας τήν te Elouv ἐπέ- 
πρωτὸ ἁλῶναι καὶ ἀναστάτους γενέσϑαι Μεσσηνίους, χαὶ δή 
σφισιν ἐπετέλεσεν ὁ ϑεὸς Apıoroutvas καὶ Θεόκλῳ χρησϑέν τι. 
τούτοις γὰρ ἐλθοῦσιν ἐς Δελφοὺς μετὰ τὴν ἐπὶ τῇ Τάφρῳ 
πληγὴ» καὶ ἐπερομένοις ὑπὲρ σωτηρίας τοσόνδε εἶπεν ἡ Πυϑία" 

Εὖτε τράγος πίνησι Neöng ἑλικόρροον ὕδωρ, 

οὐχέτι Μεσσήνην ῥδύομαι" σχεδόϑεν γὰρ ὕλεϑρος. 
εἰσὶ δὲ αἱ πηγαὶ τῆς Νέδας ἐν ὄρει τῷ “υκαίῳ-: προελϑὼν δὲ 
ὁ ποταμὸς διὰ τῆς ρχάδων, καὶ ἐπιστρέψας αὖϑις ἐς τὴν 
Μεσσηνίαν, ὁρίζει τὰ ἐπὶ ϑαλάσση Μεσσηνίους καὶ ᾿Ηλείοις 
τὴν γῆν. τότε δὲ οἱ μὲν τοὺς αἶγας τοὺς ἄρρενας ἐδεδοίκεσαν 
un πίνωσιν ἀπὸ τῆς Νέδας" τοῖς δὲ ἄρα ὃ δαίμων προεσή- 
udwe τοιόνδε. τὸ δένδρον τὸν ἐρινδόν εἰσιν Ελλήνων οἱ χα- 
λοῦσιν ὀλύνϑην, Μεσσήνιοι δὲ αὐτοὶ τράγον. τότε οὖν πρὸς 
τῇ Νέδᾳ πεφυκὼς ἐρινεὸς οὐκ ἐς εὐϑὺ ηὔξητο, ἀλλὰ ἔς τε τὸ 
ρεῦμα ἐπέστρεφε καὶ τοῦ ὕδατος ἄκροις τοῖς φύλλοις ἐπέψαυε. 
ϑεασάμενος δὲ ὃ μάντις Θέοχλος συνεβάλετο, ὡς τὸν τράγον 
τὸν πίνοντα ἐκ τῆς Νέδας προεῖπεν ἡ Πυϑία τὸν ἐρινεὸν τοῦ- 
τον χαὶ ὡς ἤδη Μεσσηνίοις ἥχει τὸ χρεών" χαὶ ἐς μὲν τοὺς 
ἄλλους εἶχεν ἐν ἀπορρήτῳ, Agıoroutvnv δὲ πρός τε τὸν ἐρι- 
νεὸν ἤγαγε καὶ ἀνεδίδασκεν, ὡς τῆς σωτηρίας ἐξήκοι σφίσιν ὁ 
χρόνος. Acıoroutvng δὲ ἔχειν οὕτω πείϑεταν καὶ ἀναβολὴν 
οὐχέτι εἶναί σφισι, προενοήσατο δὲ καὶ ἐκ τῶν παρόντων᾽ καί, 
ἦν γάρ τι ἐν ἀπορρήτῳ τοῖς Μεσσηνίοις, ἔμελλε δὲ ἀφανισϑὲν 


νον, absolutes Partieip, wie$ovu.a. die Zeit sei abgelaufen. — 31. 
6. 2. ὡς ἐλπίσαι --αἰχμάλω- προενοήσατο ἐκ τῶν παρόν- 
τον ἂν γενέσθαι. Man hättevie- τῶν, traf Massregeln für „den ge- 
mehr erwartet, er werde sich bis zum genwärtigen Fall. — 82. ἦν τι ἐν 
letzten Blutstropfen wehren undeher ἀπορρήτῳ, irgend ein geheimes 
sterben, als a ‚gefangen geben. Schutzpfand, wie das Palladion in 


Ο. ΧΧ. 29. 30. ἐξήκοι ὃ χρόνος, Troja. ἔμελλε — οὗ χρησμοὶ 


in .. 
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υποβρύχιον τὴν Μεσσήνη» χρύψειν τὸν πώντα αἰῶνα, φυλα- 
stv δὲ οἱ “ύχου τοῦ Πανδίονος χρησμοὶ Μεσσηνίους ἔλεγον 
χρόνῳ ποτὲ ἀνασώσεσϑαι [τὴν χώραν, τοῦτο δὴ ὁ Agıorousvng, 
ἅτε ἐπιστάμενος τοὺς χρησμούς, ἐπεὶ νὺξ ἐγένετο ἐχόμιζε" 
παραγενόμενος δὲ ἔνϑα τῆς ᾿Ιϑώμης ἦν To ἐρημότατον, κατώ- 
ρυξεν ἐς ᾿Ιϑώμην τὸ ὄρος. καὶ Δία ᾿Ιϑώμην ἔχοντα καὶ ϑεοὺς 
οἱ Μεσσηνίους ἐς ἐκεῖνο ἔσωζον φύλακας μεῖναι τῆς παραχα- 
ταϑήχης αἰτούμενος, μηδὲ ἐπὶ “αχεδαιμονίοις ποιῆσαι τὴν μό- 
γην καϑόδου Μεσσηνίοις ἐλπίδα. μετὰ δὲ τοῦτο τοῖς εσση- 
νίοις ἤρχετο, χκαϑὸ καὶ Τρωσὶν ἔτε πρότερον, γίνεσϑαι κακὰ 
ἀπὸ μοιχείας. ἐπεχράτουν μὲν αὐτοῦ τε τοῦ ὄρους χαὶ τοῦ 
πρὸς τὴν Εἶραν ἄχρι τῆς Νέδας, ἦσαν δὲ οἰκήσεις καὶ ἔξω 
πυλῶν ἐνίοις. αὐτόμολος δὲ ἐς αὐτοὺς ἐκ τῆς “αχωνικῆς 
ἄλλος μὲν ἀφίχετο οὐδείς, οἰχέτης δὲ ᾿Εμπεράμου βουκόλος 
ἐλαύνων τοῦ δεσπότου τὰς βοῦς" ὁ δὲ ᾿Εμπέραμος ἦν ἀνὴρ ἐν 
“Σπάρτῃ δόκιμος. οὗτος ὁ βουχόλος ἔνεμεν οὐ πόρρω τῆς Νέ- 
δας. ἀνδρὸς οὖν τῶν Μεσσηνίων τῶν οὐχ ἐντὸς τείχους ἐχόν- 
των οἴκησιν γυναῖχα εἶδεν ἐφ᾽ ὕδωρ ἐλθοῦσαν" ἐρασϑεὶς δὲ 
διαλεχϑῆναί τε ἐτόλμησε, καὶ δοὺς δῶρα συγγίνεται. καὶ ἀπὸ 
τούτου τὸν ὄνδρα παρεφύλασσεν αὐτῆς, ὁπότε ἀποχωρήσειεν 
ἐς τὴν φρουράν. ἀνὰ μέρος δὲ τοῖς Μεσσηνίοις τῆς ἀχροπό- 
λεως ἐπήγετο ἡ φυλαχή" ταύτῃ γὰρ τοὺς πολεμίους μάλιστα 
ἐδεδοίχεσαν μὴ ὑπερβῶσιν αὐτοῖς ἐς τὴν πόλιν. ὁπότε οὗν 
οὗτος ἀποχωρήσειε, τηνιχαῦτα ὁ βουχόλος ἐφοίτα παρὰ τὴν 
γυναῖχα. χαί ποτε ἔτυχε σὺν ἄλλοις ἐς ἐκεῖνον περιήχουσα ἂν 
τῇ νυχτὶ ἡ φυλαχή,, ἔτυχε δὲ χαὶ ὕδξιν πολλῷ τὸν ϑεόν. καὶ 
ἐχλείπουσιν οἱ Μεσσήνιοι τὴν φρουράν" τὸ γὰρ ὕδωρ ἐβιάζετο 
σφᾶς ἀϑρόον ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καταχεόμενον, οὔτε ἐπάλξεων 
ἐνῳχοδομημένων οὔτε πύργων ὑπὸ σπουδῆς τοῦ τειχισμοῦ, καὶ 


ἔλεγον (mit wechelndem Subiect) 
— χώραν eingeschaltet. ἀφα- 
γισϑέν und φυλαχϑέν con- 
ditional; τοῦτο δὴ nimmt rı 
wieder auf. — 1. ὑποβρύχιον 
κρύψειεν, gleichsam im Strudel un- 
tergehen lassen. — 2. Τύκου τοῦ 
Πανδίονος; ein Weissager, (Athe- 
ner? vgl. Herod. 7, 92). — 6. dia 
᾿Ιϑώμην ἔχοντα; den Ithome 
schützenden Zeus bat er, Wächter 
des Unterpfandes zu bleiben und 
nicht die einzige Hoffnung der 
Rückkehr für die Messenier den 


Lak. in die Hände fallen zu lassen. 
Bei der Wiederaufrichtung Messe- 
niens durch Epaminondas fand sich 
dies Depositum wieder in Gestalt 
einer zusammengerollten Zinntafel, 
welche die Beschreibung der Weihe 
der grossen Göttinnen (Demeter 
und Persephone) enthielt, geschrie- 
ben von jenem Lykos, ihrem Prie- 
ster. — 21. 22. ἀνὰ μέρος ἐπή- 
ysto ἡ φυλακή, die Wache wurde 
ihnen abwechselnd auferlegt. — 25. 
περιήκουσα, es kam herum, die 
Reihe an ihn. — 29, ὑπὸ σπου- 
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ἅμα οὐδὲ κινήσεσϑαν τοὺς “ακεδαιμονίους ἤλπιζον ἐν ἀσελήνῳ 
γυχτὶ καὶ οὕτω χειμερίῳ. Aoıoroutvng δὲ οὐ πολλαῖς πρότε- 
ρον ἡμέραις Κεφαλλῆνα ἔμπορον, ἑαυτῷ ξένον χαὶ ἐςάγοντα 
ἐς τὴν Eloav ὁπόσων ἐδέοντο, ἑαλωκότα ὑπὸ “ακεδαιμονίων 
χαὶ τοξοτῶν Anteoeiov, ὧν ἦρχεν Εὐρύαλος Σπαρτιάτης, 
τοῦτον τὸν Κεφαλλῆνα ἀφαιρούμενος ἐχεῖνον μὲν χαὶ τὰ χρή- 
ματα ὁπόσα ἦγεν ἀπέσωσεν, αὐτὸς δὲ ἐτέτρωτο, καὶ οὐκ ἐδύ- 
varo ἐπιφοιτᾶν τοῖς φυλάσσουσι, χαϑάπερ εἰώϑει. τοῦτο 
μάλιστα αἴτιον ἐγένετο ἐχλειρϑῆναι τὴν ἀχρόπολιν. τῶν τε δὴ 
ἄλλων ἕχαστος ἀνεχώρησεν ἀπὸ τῆς φρουρᾶς χαὶ τῦὖς ὑπὸ τοῦ 
βουχόλου μοιχευομένης ὃ ἀνήρ. ἡ δὲ τηνικαῦτα ἔνδον εἶχε τὸν 
βουχόλον, αἰσϑάνεταί Te τοῦ ἀνδρὸς ἐπιόντος, καὶ αὐτίκα ὡς 
τάχους εἶχεν ἀποχρύπτει τὸν ἄνϑρωπον. ἐξελϑόντα δὲ τὸν 
ἄνδρα ἐφιλοφρονεῖτο ὡς οὕπω πρότερον, καὶ ἠρώτα zu ἣν 
τινὰ αἰτίαν ἥχοι. ὁ δὲ οὔτε μεμοιχευμένην εἰδὼς οὔτε ἔνδον 
ὄντα τὸν βουκόλον ἐχρῆτο τῷ ἀληϑεῖ λόγῳ, καὶ αὐτός τε διὰ 
τοῦ ὄμβρου τὸ βίαιον καὶ τῶν ἄλλων ἕκαστον ἔφασχεν ἀπολε- 
λοιπέναι τὴν φρουράν. ἑἐπηκχροᾶτο δὲ λέγοντος ὁ βουχόλος, καὶ 
ὡς ἀκριβῶς ἐπύϑετο ἕκαστα, αὖϑις ἐκ τῶν Μεσσηνίων ἐς τοὺς 


20 Auxsdauuuoviovg ἀφίχετο αὐτόμολος. “1αχεδαιμονίοις δὲ οἱ μὲν 
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βασιλεῖς ἀπὸ στρατοπέδου τηνικαῦτα ἀπῆσαν, πολεμαρχῶν δὲ 
τότε ᾿Βμπέραμος ὁ τοῦ βουχόλου δεσπότης προφςεχάϑητο τῇ 
Εἴρᾳ. ἀφικόμενος οὖν ἐς τοῦτον πρῶτα μὲν τὸ ἐπὶ τῷ δρασμῷ 
παρητεῖτο ἁμάρτημα, δεύτερα δὲ ἀνεδίδασκεν ὡς τὴν Εἶραν 
ἐν τῷ παρόντι μάλιστα αἱρήσουσιν, αὐτὰ ἕχαστα ὁπόσα ἤσϑετο 
τοῦ Μεσσηνίου διηγούμενος. 

XXI. Ἔδοξέ τε δὴ λέγειν πιστά, καὶ ἡγεῖτο ᾿Εμπεράμῳ 
καὶ τοῖς ὡ Φᾧπαρτιάταις. ἦν δὲ ἡ πορεία χαλεπή σφισιν ἅτε ἐν 
σχότῳ "καὶ οὐχ ἀνιέντος τοῦ ὑετοῦ" ὅμως δὲ ὑπο προϑυμίας 
ἤνυσαν, καὶ ὡς κατὰ τὴν ἀχρόπολιν τῆς Εἴρας ἐγένοντο, ὑπερ- 
ἐβαινον χλίμακάς Te προςτιϑέντες χαὶ ὅτῳ τις ἐδύνατο ἄλλῳ 
τρόπῳ. τοῖς δὲ Μεσσηνίοις παρείχετο μὲν τοῦ παρόντος χαχοῦ 
καὶ ἄλλα αἴσϑησιν, μάλιστα δὲ οἱ χύνες οὐ χατὰ τὰ εἰωϑότα 
ὑλαχτοῦντες, ἀλλὰ συνεχεστέρᾳ καὶ βιαιοτέρῳ τῇ κραυγῇ χρώ- 
μενοι. γνόντες οὖν τὸν ὕστατον ὁμοῦ καὶ ἀναγκαιότατον σφᾶς 
δῆς, in der Eile der Befestigung. 38, 33. -- 21. πολεμαρχῶν. Es 
— 5. Antegaimv, aus Aptera, gab für jede der 6 μόραι des Hee- 
einer kretischen Stadt. — 13. ὡς res einen πολέμαρχος. 


τάχους εἶχεν; der genet. von dem C. XXI. 35. τὸν ἀγῶνα 
adverbialen ὡς abhängig, vgl. 89. σφᾶς ἐπειληφότα, dass der letzte 
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ἀγῶνα ἐπειληφότα, οὐδὲ τὰ ὅπλα ἅπαντα ἀνελάμβανον, ἀλλ᾽ 
ὅτῳ προχείρῳ μάλιστα ἐντύχοι τις, ἁρπάζοντες ἤμυνον τῇ πα- 
τρίδι, ἣ μόνη σφίσιν ἐλείπετο ἐχ τῆς Μεσσηνίας πάσης. πρῶ- 
τοι δὲ ἤσϑοντο ἔνδον τῶν πολεμίων ὄντων, καὶ ἐβοήϑουν ἐπ᾽ 
αὐτοὺς πρῶτοι, Τόργος rs ὁ ᾿ἀριστομένους καὶ Αριστομένης 
αὐτὸς Θέοχλός τὲ ὁ μάντις καὶ Μάντικχλος 6 Θεόχλου, σὺν δὲ 
αὐτοῖς Εὐεργετίδας ἀνὴρ καὶ ἄλλως ἐν Μεσσήνῃ τιμώμενος καὶ 
διὰ τὴν γυναῖχα ἐπὶ πλέον ἀξιώματος ἥκων" ἀδελφὴν γὰρ 
εἶχεν Agıoroutvovg Ayvaydoav. τότε δὲ οἱ μὲν ἄλλοι συνιέν- 
τὲς ὡς ἐν δικτύοις εἰσὶν ἐσχημένοι, ὅμως καὶ ἐκ τῶν παρόντων 
εἶχόν τινὰ ἐλπίδα Aoıoroukvng δὲ χαὶ ὁ μάντις ἠπίσταντο 
μὲν οὐδεμίαν ἔτε ἀναβολὴν ὀλέϑρου Μεσσηνίοις οὖσαν, ἅτε 
εἰδότες καὶ τὸν χρησμὸν ὃν ἠνίξατο ἐς τὸν τράγον ἡ Πυϑία, 
ἐπέχρυπτον δὲ οὐδὲν ἧσσον, χαὶ ἦν σφίσιν ἐς τοὺς ἄλλους 
ἀπόρρητον. ἐπιόντες δὲ τὴν πόλιν σπουδῇ καὶ ἐπὶ πάντας 
ἐρχόμενον τοῖς τὲ ἐντυγχάνουσιν, ὑπότε αἰσϑάνοιντο ὄντας 
Μεσσηνίους, παρεκελεύοντο ἄνδρας ἀγαϑοὺς εἶναι, καὶ ἐκ τῶν 
οἰχειῶν ἀνεχάλουν τοὺς ἔτι ὑπολειπομένους. ἐν μὲν δὴ νυκτὶ 
οὐδὲν ἄξιον ἐπράχϑη λόγου παρ᾽ οὐδετέρων" τοῖς μὲν γὰρ ἢ 
ἀπειρία τῶν τόπων χαὶ ἡ τόλμα τοῦ Ἀριστομένους παρεῖχε 
μελλησμόν, τοῖς δὲ Μεσσηνίοις οὔτε παρὰ τῶν στρατηγῶν 
σύνϑημα ἐγεγόνει φϑάνοντας εἰληφέναι, τάς τε δᾷδας ἢ εἴ τινα 
λαμπτῆρα ἀλλοῖον ἅψαιτό τις, ὕων ἂν ἐσβέννυεν ὁ ϑεός. 
ἐπειδὴ δὲ ἡμέρα τε ἦν καὶ ἀλλήλους καϑορᾶν ἐδύναντο, ἐν- 
ταῦϑα ᾿“ριστομένης καὶ Θέοκλος ἐπειρῶντο ἐς πᾶσαν ἀπόνοιαν 
προάγειν τοὺς Μεσσηνίους, ἄλλα τε ὁπόσα εἰκὸς ἦν διδάσχοντες, 
χαὶ «Σμυρναίων τὰ τολμήματα ἀναμιμνήσχοντες, ὡς ᾿Ιώνων 
μοῖρα ὄντες Γύγην τὸν Δασκύλου καὶ “υδοὺς ἔχοντας σφῶν 
τὴν πόλιν ὑπὸ ἀρετῆς καὶ προϑυμίας ἐκβάλοιεν. οἱ Meoon- 
νιον δὲ ἀκούοντες ἀπονοίας τε ἐνεπίμπλαντο, καὶ συνιστάμενοι 


Kampf an sie herangetreten sei. — 
2. (to προχείρῳ au. Evriyoi, 
sie rafften auf, was jeder grade vor 
Händen liegen fand. — 13. ὃν ἦν ἐ- 
ξἕατο ἐς τὸν τρώγον, in welchen 
sie das Schäfchen hineingeheimnis- 
set hatte (um das Wortspiel des 
τράγος nachzuahmen). — 21. 22. 
Μεσσηνίοις --σύνϑημα ἐγεγό- 
veı φϑάνοντας εἰληφέναι, den 
Messeniern war es nicht möglich 


gewesen, zuvor von den Feldherren 
eine Losung zu bekommen. (Nach 
dem Dativ folgt hier der Accusativ 
beim Infmitiv.) — 25. ἐς πᾶσαν 
ἀπόνοιαν, zur Todesverachtung. 
— 27. Σμυρναίων τολμήματα. 
Der Kriegszug des Gyges muss 
zwischen 720—682, die Regierungs- 
zeit dieses Königs, fallen. Das Er- 
eigniss war also damals frisch im 
Andenken. Näheres darüber ist 
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καϑ' ὁπόσους ἕκαστοι τύχοιεν ἐφέροντο ἐς τοὺς “ακεδαιμονίους, 
ὥρμησαν δὲ καὶ γυναῖχες τῷ χεράμῳ καὶ ὅτῳ δύναιτο ἑχάστη 
τοὺς πολεμίους βάλλειν. τοῦτο μὲν δὴ μὴ δρᾶσαι σφᾶς μηδὲ 
ἐπιβῆναι τῶν τεγῶν τοῦ ὄμβρου τὸ βίαιον ἐπεκώλυε" λαβεῖν 
δὲ ὅπλα ἐτόλμησαν καὶ τοῖς ἀνδράσιν ἐπὶ πλέον αὗται τὴν τόλ- 
uav ἐξήψαν, ὁπότε zul τὰς γυναῖκας ἑώρων προτιμώσας συναπ- 
ολέσϑαι τῇ πατρίδι ἢ ἀχϑῆναι δούλας ἐς “αχεδαίμονα, ὥστε 
κἂν παρελϑεῖν ἐδυνήϑησαν τὸ πεπρωμένον. ἀλλὰ ὁ ϑεὸς To 
ὕδωρ ἐπήγαγεν ἀϑρόον μᾶλλον μετὰ ἰσχυροῦ τῶν βροντῶν τοῦ 
ψόφου, καὶ τοὺς ὀρϑαλμοὺς αὐτῶν ἐναντίαις ταῖς ἀστραπαῖς 
ἐξέπλησσε. τοῖς δὲ “ακεδαιμονίοις ταῦτα πάντα παρίστη φρό- 
νημᾶ, zo αὐτὸν ἀμύνειν σφίσιν ἔφασαν τὸν ϑεόν. καί, 
ἤστραπτε γὰρ τούτοις κατὰ δεξιώ, ἀπέφαινεν Ἕχας ὁ μᾶντις 
ὡς αἴσιον εἴη To σημεῖον. οὗτος δὲ χαὶ στρατήγημα ἐξεῦρε 
τοιόνδε. ἀριϑμῷ χαὶ πολὺ οἱ “ακχεδαιμόνοι περιῆσαν" ἅτε δὲ 
οὐχ ἐν εὐρυχωρίᾳ σφίσιν οὐδὲ κατὰ σύνταγμα ἐγγινομένης τῆς 
μάχης, ἄλλων δὲ ἐν ἄλλῳ τῆς πόλεως ποιουμένων τὸν ἀγῶνα, 
ἀχρείους ἀπὸ ἑχάστης τάξεως συνέβαινεν εἶναι τοὺς τελευ- 
ταίους. τούτους ἐκέλευεν ἀποχωρήσαντας ἐς τὸ στρατόπεδον 
σιτίων μεταλαβεῖν καὶ ὕπνου, χαὶ αὖϑις πρὸ ἑσπέρας ἥχειν 
τοῖς ὑπομένουσιν αὐτῶν διαδεξομένους τὸν πόνον. χαὶ οἱ μὲν 
ἀναπαυόμενοί τε χαὶ ἀνὰ μέρος μαχόμενοι μᾶλλον ἀντήρκουν, 
τοῖς δὲ Μεσσηνίοις πανταχόϑεν παρίστατο ἀπορία" μεϑ' ἡμέ- 
ραν γὰρ ἀεὶ καὶ νύχτα συνεχῶς οἱ ωὐτοὶ ἠμύνοντο. τρίτη τε 
ἤδη ἡμέρα ἦν, καὶ ἥ τε ἀνπνία καὶ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ τὸ ὕδωρ 
te χαὶ ῥῖγος ἐπίεζε σφᾶς, ὅ τε λιμὸς χαὶ ἡ δίψα ἐπέκειτο. 
μάλιστα δὲ αἱ γυναῖχες ἀηϑείᾳ τὲ πολέμου χαὶ τῇ συνεχείᾳ τῆς 
ταλαιπωρίας ἀπειρήκεσαν᾽ παραστὰς οὖν ὁ μάντις Θέοχλος 
πρὸς ᾿ἀριστομένην eins‘ τί μάτην τόνδε ἔχεις τὸν πόνον; 
ἁλῶναι Μεσσήνην πάντως ἐστὶ πεπρωμένον, συμφορὰν δὲ τὴν 
ἐν ὀφϑαλμοῖς πάλαι τε ἡμῖν προεσήμαινεν: ἡ Πυϑία καὶ ἔναγ- 
χος ὁ ἐρινεὸς ἔδειξεν. ἐμοὶ μὲν οὖν ὁ ϑεὸς αὐτῷ κοινὴν πρὸς 
τὴν πατρίδα ἐπάγει τὴν τελευτήν" σὺ δὲ σώζειν μέν, ὡς δυνά- 
uswg ἥκεις, Μεσσηνίους, σώζειν δὲ καὶ σαυτόν. ἐπεὶ δὲ εἶστε 
πρὸς τοῦτον, ἐπὶ τοὺς πολεμίους ἔϑει" χαὶ οἱ χαὶ ἐς τοὶς 


nicht bekannt. — 1. nad” ὃπό- 1θ.κατὰ σύνταγμα, ἴῃ ΒΘΒΟΒΙΟΒΒΘ 
σους ἕκαστοι τύχοιειν, in so nen Gliedern. — 32,33. κοιγὴν πρὸς 
grossen Haufen, wie sich gradei immer τ ὴἡν πατρίδα, gemeinsam mit dem 
zusammenfanden. — 11. πα gior Vaterlande. — 88. 84. ὡς δυνάμεως 
φρόνημα, gewährte Zuversicht. ἥκεις, so weit es in deiner Macht 
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Auxsdawuoviovg ἔπεισιν ἐχβοῦσαι τοσόνδε: ἀλλ οὔ τοι τὸν 
πάντα γε χρόνον χαίροντες χαρπώσεσϑε τὰ Μεσσηνίων. μετὰ 
τοῦτο τοῖς χαϑ᾽ αὑτὸν ἀνϑεστηχόσιν ἐμπεσὼν ἐκχείνους TE 
ἔχτεινε καὶ αὐτὸς ἐτιτρώσχετο, προεμπλήσας δὲ τὸν ϑυμὸν τῷ 
φόνῳ τῶν ἐχϑρῶν ἀφίησι τὴν ψυχήν. Ἀριστομένης δὲ ἀπὸ 
τῆς μάχης ὀπίσω τοὺς Μεσσηνίους ἀνεχάλει, πλὴν ὅσοι χατὰ 
ἀνδραγαϑίαν αὐτῶν noosudyovro‘ τούτους δὲ εἴα κατὰ χώραν 
μένειν. τοῖς δὲ λοιποῖς προςέταξε τὰς γυναῖχας καὶ τὰ τέκνα 
ἐντὸς τῆς τάξεως ἔχοντας ἐπακολουϑεῖν, ἧπερ ἂν αὐτὸς παρέ- 
χηται διέξοδον. χαὶ τούτων μὲν τοῖς τελευταίοις Γόργον καὶ 
Μάντικλον ἐπέστησεν ἄρχοντας" αὐτὸς δὲ ἀναδραμὼν ἐς τοὺς 
προτεταγμένους, τῆς TE χεραλῆς τῷ νεύματι καὶ τοῦ δόρατος 
τῇ κινήσει δῆλος ἦν διέξοδόν τε αἰτούμενος καὶ ἀποχωρεῖν ἤδη 
βεβουλευμένος. τῷ τε οὖν ᾿Εμπεράμῳ καὶ Σπαρτιατῶν τοῖς 
παροῦσι διεῖναι τοὺς Μεσσηνίους ἤρεσχε, μηδὲ λυσσῶντας 
ἀνθρώπους χαὶ ἐς τὸ ἔσχατον ἀπονοίας ἥκοντας ἐξαγριᾶναι 
πέρα καὶ ἅμα οὕτω σφᾶς ποιεῖν Ἕχας ὃ μάντις ἐχέλευεν. 


H. Aristokrates’ zweiter Verrath (Paus. IV, 22). 


XXI. Οἱ δὲ Aozdöeg παραυτίκα Te τὴν zardimwıv ἐπυν- 
ϑάνοντο τῆς Εἴρας, καὶ αὐτίκα τὸν ᾿“ριστοχράτην ἐκέλευον 
σφᾶς ἄγειν ὡς ἢ σώσοντας Μεσσηνίους ἢ σὺν αὐτοῖς ἀπολου- 
μένους. ὁ δὲ ἅτε ἐκ τῆς “ακχεδαίμονος δεδεγμένος δῶρα οὔτε 
ἄγειν ἤϑελεν, εἰδέναι TE ἔφασχεν οὐδένα ἔτι Μεσσηνίων ὅτῳ 
χαὶ ἀμυνοῦσιν ὄντα ὑπόλοιπον. τότε δὲ ὡς σαφέστερον ἠσϑά- 
vovro περιόντας καὶ ἐχλείπειν τὴν Eioav βεβιασμένους, αὐτοὶ 
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μὲν περὶ TO ὄρος σφᾶς τὸ «“ύχαιον ἔμελλον ὑποδέξασϑαι, προε- 
τοιμασάμενοι χαὶ ἐσϑῆτα καὶ σιτία, ἄνδρας δὲ τῶν ἐν τέλει 
πέμπουσι παραμυϑεῖσϑαί τὲ τοὺς Μεσσηνίους καὶ ἡγεμόνας 
ἅμα τῆς πορείας γενέσϑαι. καὶ τοὺς μέν, ὡς ἐς τὸ “ύχαιον 
ἀνεσώϑησαν, ἐξένιζον χαὶ τὰ ἄλλα εὐνοϊχῶς περιεῖπον οἱ Ag- 
’ \ 4 »n x ) 7 
χάδες, χατανέμειν τὲ ἐς τὰς πόλεις ᾽ἤϑελον χαὶ ἀναδάσασϑαι 
δι’ ἐχείνους τὴν γῆν' Avpıcroußva δὲ ὃ TE οἶχτος διαρπαζο- 
μένης τῆς Εἴρας καὶ τὸ μῖσος τὸ ἐς τοὺς Aursduıuoviovg βού- 
λευμα παρίστησι τοιόνδε. πενταχοσίους τῶν Μεσσηνίων, οὺς 
steht. — 1. ἔπεεσιν, animum subit. τὴν γῆν, eine neue Landaufthei- 
4. προεμπλήσας τὸν ϑυμόν, lung machen, um den flüchtigen 


nachdem er seine Begier gesättigt. Messeniern davon abzugeben. — 32. 
C. XXI. 30. 31. ἀναδάσασϑαι 33. βούλευμα παρίστησι, gibt 
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μάλιστα ἠπίστατο αὑτῶν ἀφειδῶς ἔχοντας, ἀποκχρίνας ἀπὸ τοῦ 
πλήϑους, ἤρετο σφᾶς ἐν ἐπηχόῳ τῶν τε ἄλλων ρκάδων καὶ 
Aoıoroxodrovg, ἅτε ὄντα προδότην οὐχ εἰδώς --- ἀνανδρίᾳ 
γὰρ καὶ ὑπὸ δειλίας φυγεῖν τότε ἤδη “ριστοχράτην τῆς μάχης 
5 zul οὐ διὰ κακίαν οὐδεμίαν ἐδόξαζεν αὐτόν --- ὥστε ἐναντίον καὶ 
τούτου τοὶς πενταχοσίους ἤρετο, εἰ τιμωροῦντες τῇ πατρίδι 
ἀποϑνήσκχειν σὺν αὑτῷ ἐϑελήσουσι. φαμένων δὲ ἐϑέλειν ἀπε- 
γύμνου 'τὸ πᾶν, ὡς πάντως τῆς ἐπιούσης ἑσπέρας ἐπὶ τὴν 
Σπάρτην ἄγειν μέλλοι" “ακεδαιμονίων γὰρ τότε δὴ μάλιστα 
10 ἐς τὴν Εἶραν ἀπῆσαν οἱ πολλοί, καὶ ἄλλοι τε ἐπεφοίτων φέ- 
povrsg χαὶ ἄγοντες τὰ Μεσσηνίων. καὶ ἢν μὲν ἑλεῖν τὴν ΖΣΣπάρ- 
τὴν καὶ κατασχεῖν δυνηϑῶμεν, ἔφασχεν ὁ Agıorousvns, ἔστιν 
ἡμῖν ἀποδόντας “Ταχεδαιμονίοις τὰ ἐκείνων κομίσασθαι τὰ 
οἰχεῖα " ἁμαρτάνοντες δὲ ὁμοῦ ἀποϑανούμεϑά γε, μνήμης καὶ 
15 τοῖς ἔπειτα ἄξια ἐργασάμενοι. ταῦτα εἰπόντος τῶν Agxddwv 
ὅσον τριαχόσιοι μετέχειν καὶ αὐτοὶ τοῦ τολμήματος ἤϑελον. καὶ 
τότε μὲν ἐπεῖχον τῆς ἐξόδου, τὰ γὰρ ἱερὰ ἐγίνετο αὐτοῖς οὐ 
κατὰ γνώμην, τῇ δὲ ἐπιούσῃ τό τε ἀπόρρητον ἔγνωσαν σφῶν 
τοὺς “ακεδαιμονίους προπεπυσμένους καὶ αὐτοὶ δεύτερον ὑπὸ 
20 Agıoroxpdrovg προδεδομένοι. τὰ γὰρ τοῦ ᾿Αριστομένους βου- 
λεύματα αὐτίχα ὃ ᾿Δἀριστοχράτης ἐγγράψας βιβλίῳ, καὶ τὸ 
βιβλίον ἐπιϑεὶς τῶν οἰχετῶν ὃν ἠπίστατο ὄντα εὐνούστατον, 
παρὰ ᾿νάξανδρον ἀπέστελλεν ἐς Σπάρτην. ἐπανιόντα δὲ τὸν 
οἰκέτην λοχῶσιν ἄνδρες τῶν ᾿Αρκάδων διάφοροι καὶ πρότερον 
25 τῷ «Αριστοχράτεν, σχόντες δέ τι καὶ ὕποπτον τότε ἐς αὐτόν. 
λοχήσαντες δὲ τόν TE οἰχέτην ἐπανάγουσιν ἐς τοὺς Δρχάδας, 
καὶ ἐπεδείχνυον ἐς τὸν δῆμον τὰ ἀντεπεσταλμένα ἐκ “ακεδαί- 
novog‘ ἐπέστελλε δὲ ὃ νάξανδρος, φυγήν τε αὐτῷ τὴν πρό- 
τερον ἀπὸ τῆς μεγάλης Τάφρου τράμενος οὐκ ἀνόνητον ἐκ 
30 ““αχκεδαιμονίων γενέσϑαι, προςέσεσϑαι δέ οἱ χάριν καὶ τῶν ἐν 
τῷ παρόντι μηνυμάτων. ὡς δὲ ἀπηγγέλϑη ταῦτα ἐς ἅπαντας, 
αὐτοί τε τὸν ᾿ριστοχράτην ἔβαλλον οἱ Aoxdöss καὶ τοῖς Meo- 
σηνίοις διεκελεύοντο" οἱ δὲ ἐς τὸν Aoıorousvnv ἀπέβλεπον. "nat 
ὃ μὲν ἐς τὴν γῆν ἀφορῶν ἔκλαιε" τὸν δὲ Ἀριστοκράτην οἱ Agad- 


einen Plan en. — 1. αὑτῶν die Ausliefer der Beute,  insbe- 
ἀφειδῶς ἔχοντας, das Leben sondere der eiber und Kinder, 
aufs Spiel setzen. — 5. ὥστε mit unser Land wieder erhalten. — 24, 
leichter Anakoluthie gesetzt; wir: δεάφοροι x. πρ. qui amtea quoque 
also. — 13. 14. ἀποδόντας — adversabantur. — 29. 30. οὐκ avo- 


τὰ οἰκεῖα, ἃ. ἢ. wir werden für 


νήτον γενέσθαι, sei ihm nicht 


Attika. 41 


δὲς χαταλιϑώσαντες τὸν μὲν τῶν ὅρων ἔχτος ἐχβθάλλουσιν ἄτα- 
φον, στήλην δὲ ἀνέϑεσαν ἐς τὸ τέμενος τοῦ Avaalov λέγουσαν 
Πάντως ὃ χρόνος εὗρε δίκην ἀδίχῳ βασιλῆι, 
εὖρε δὲ Μεσσήνης σὺν Διὶ τὸν προδότην 
ῥηιδίως. χαλεπὸν δὲ λαϑεῖν ϑεὸν ἄνδρ᾽ ἐπίορκον. 
χαῖρε Ζεῦ βασιλεῦ, καὶ σάω Aoxudiav. 
unvergolten geblieben. — 2. τοῦ  Gebirges hart an der messenischen 
“Μυκαΐου 561]. Διός, in dem hoch- Grenze, einem religiösen Mittelpunkte 
berühmten, später auch prächtig für das südliche Arkadien. — 6. 


ausgestatteten Heiligthume des Ly-_ σάω, anomaler Imperativ, vgl. Hom. 
kaiischen Zeus auf der Höhe des Od. » 230, g 595. — 


I. ATTIKA. 
bils zu den Perserkriegen. 


Thukydides. 


Thukydides, des Oloros Sohn, aus Athen, von väterlicher 
Seite mit einem thrakischen Fürstenhause und durch dasselbe 
mit der Familie des Miltiades und Kimon verwandt, wurde 
wahrscheinlich 471 v.Chr.geboren und wuchs unter dem mäch- 
tigen Einfluss des politischen und geistigen Aufschwungs auf, 
den Athen nach den Freiheitskriegen unter Kimon und Perikles 
nahm. Im Verkehr mit den ersten Geistern seiner Vaterstadt 
(Anaxagoras, Antiphon, den Häuptern der Sophistik u. s. w.), 
durch Reichthum (seine Goldminen in Skapte Hyle in Thrakien) 
unabhängig, schwerlich durch Staatsämter gebunden, konnte 
er in freier Musse der vielseitigen Bildung leben und sich auf 
die Hauptarbeit seines Lebens vorbereiten. Die ersten sieben 
Jahre des peloponnesischen Krieges in Athen, erkrankte er 
selbst an der Pest, die er so lebendig beschrieben; 424 Strateg 
und mit der Bewachung der thrakischen Küste betraut, kam er 
zum Entsatz von Amphipolis gegen Brasidas zu spät, rettete 
aber die Hafenstadt Eion an der Strymonmündung. Die’an sich 
so harte Folge — 20jähriges Exil*) — wurde für seinen eigent- 
lichen Beruf höchst förderlich. Die unfreiwillige Musse ist die 
Zeit seiner Vorstudien für sein Geschichtswerk. Reisen nach 
den Kriegsschauplätzen, z. B. nach dem Peloponnes, nach Ita- 
lien und Sieilien u.a. OÖ. gaben ihm die klarste und lebendigste 
Ortsanschauung. Im Jahre 404 zurückberufen, hielt er sich in 


*) Entweder als Strafe oder freiwillig, um der über ihn verhängten 
Todesstrafe zu entgehen. 
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Athen wohl nur kurz, meist auf seinen thrakischen Gütern auf, 
der Geburtsstätte seines Werkes. Der Tod überraschte ihn vor 
dessen Vollendung, vielleicht durch Mörderhand, vor 396v.Chr. 
Seine Gebeine wurden in der kimonischen Gruft in Athen bei- 
gesetzt. 

Thukydides ist durch seine Geschichte des peloponnesischen 
Krieges, die mit dem 21. Kriegsjahre abbricht, der erste 
Historiker des Alterthums, einer der grössten aller Zeiten ge- 
worden; Hauptvorzüge seines Werkes sind die Sorgfalt und 
Gewissenhaftigkeit der kritischen Forschung, die Schärfe der 
Auffassung, der klare Blick des vielerfahrenen Staats- und 
Kriegsmannes, die treue sachliche Darstellung sine ira et studio, 
der männlich-ernste Geist, den diese Schilderung einer der tra- 
gischesten Perioden der Weltgeschichte athmet. Zu seinen 
Eigenthümlichkeiten gehören noch: die Selbstschilderung der 
handelnden Personen in Reden (mit Ausnahme des 8. Buches), 
die Eintheilung der Kriegsereignisse χατὰ ϑέρη καὶ χειμῶνας, 
das sehr wichtige προοίμιον (1, 1--23) mit der Vorgeschichte 
von Hellas, die den Beweis liefern soll, dass der peloponnesische 
Krieg die κένησις μεγίστη für Griechenland und einen Theil des 
Barbarenlandes ist. Die Sprache seines Werkes ist die des 
älteren Atticismus und für dessen Entwicklung und Verwen- 
dung zu prosaischer Darstellung von grosser Bedeutung; — 
im Ganzen leicht und einfach in den erzählenden Partieen, 
schwierig und oft dunkel in den Reden. 


l. Kylon (Thukyd. I, 126). 


Der Schol. bemerkt zu dieser Episode, man habe wegen ihrer 
schlichten Klarheit darüber geurtheilt, ὅτε λέων ἐγέλασεν. --- 
Neben dieser Hauptquelle berichten über Kylon und seinen 
Aufstand, aber weit kürzer, Herod. V, 71 und Plutarch. Sol. 12, 
dieser mit anekdotischem Beiwerk, jener in einigen Punkten 
von Thukydides abweichend. Schon der Anfang dieser Epi- 
soden (bei Herod. ἦν Κύλων τῶν ϑην. ἀνὴρ 2 EN 
zeigt, dass Th. auf Herodot polemische Rücksicht genommen. 


Κύλων ἦν Ὀλυμπιονίχης ἀνὴρ ϑηναῖος τῶν πάλαι εὐ- 
γενής τὲ χαὶ δυνατός" ἐγεγαμήκει δὲ ϑυγατέρα Θεαγένους 


1, Ὀλυμπιονίκης, die Erwäh- mit der herodotischen Stelle, ent- 
nung und Voranstellung wegen des sprechend dem Meyag. ἀνδρός. — 
unt. folg. Umstandes: ᾿Ολύμπια ve- τῶν πάλαι zu ἀνήρ, also = einer 
γικηκότι. — ἀνὴρ, zu A$., nicht von den Alten. — ὃ. εὐγενής, also 
zu Ὀλυμπ., trotz der Conformität 
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Μεγαρέως ἀνδρός, ὃς κατ᾽ ἐκεῖνον τον χρόνον ἐτυράννει Me- 
γάρων. χρωμένῳ δὲ τῷ Κύλωνι ἐν Δελφοῖς ἀνεῖλεν ὁ ϑεὸς ἐν 
τῇ τοῦ Διὸς τῇ μεγίστῃ ἑορτῇ καταλαβεῖν; τὴν 4ϑηναίων ἀκρό- 
πολιν. ὁ δὲ παρά τὲ τοῦ Θεαγένους δύναμιν λαβὼν χαὶ τοὺς 
φίλους ἀναπείσας, ἐπειδὴ ἐπῆλθον Ὀλύμπια τὰ ἐν Ilelonov- 
γήσῳ, κατέλαβε τὴν ἀχρόπολιν ὡς ἐπὶ τυραννίδι, νομίσας 800- 
τήν τε τοῦ Διὸς μεγίστην εἶναι χαὶ ἑαυτῷ τι προςήχειν᾽ Θλύμ- 
πιὰ νενιχηχότι. εἰ δὲ ἐν τῇ ““ττικῇ ἢ ἄλλοϑί που ἡ μεγίστη 
ἑορτὴ εἴρητο, οὔτε ἐχεῖνος ἔτι κατενόησε τό τε μαντεῖον οὐκ 
ἐδήλου (ἔστι γὰρ καὶ 4“Ξηναίοις Διάσια, ἃ καλεῖται Ζιὸς ἑορτὴ 
Μειλιχίου μεγίστη, ἔξω τῆς πόλεως, ἐν ἣ πανδημεὶ ϑύουσι, 
πολλοὶ οὐχ ἱερεῖα, ἀλλὰ ϑύματα ἐπιχώρια) δοκῶν δὲ ὀρϑῶς 
γιγνώσχειν ἐπεχείρησε τῷ ἔργῳ. οἱ δ᾽ “ϑηναῖοι αἱσίλόμενοι 
ἐβοήϑησάν τε πανδημεὶ ἐκ τῶν ἀγρῶν ἐπ᾽ αὐτοὺς καὶ προσχαϑ- 
ἑζόμενοι ἐπολιόρκουν. χρόνου δὲ ἐπιγιγνομένου οἱ ᾿1ϑηναῖοι 
τρυχόμενοι τῇ προφςφεδρείᾳῳ ἀπῆλϑον οἱ πολλοί, ἐπιτρέψαντες 
τοῖς ἐννέα ἄρχουσι τὴν φυλακὴν καὶ τὸ πᾶν αὐτοχράτορσι δια- 
ϑεῖναι ἢ ἂν ἄριστα διαγιγνώσχωσι" τότε δὲ τὰ πολλὰ τῶν 
πολιτιχῶν οἱ ἐννέα ἄρχοντες ἔπρασσον. οἱ δὲ μετὰ τοῦ Κύλω- 
γος πολιορχούμενον φλαύρως εἶχον σίτου TE zul ὕδατος ἀπορίῳ. 
ὁ μὲν οὖν Κύλων zur ὁ ἀδελφος αὐτοῦ ἐκδιδράσχουσιν᾽ οἱ δ᾽ 
ἄλλοι ὡς ἐπιέζοντο καί τινὲς καὶ ἀπέϑνησχον ὑπὸ τοῦ λιμοῦ, 
καϑίζουσιν ἐπὶ τὸν βωμὸν ἱκέται τὸν ἐν τῇ ἀκροπόλει. ἀναστή- 


Eupatride, — 2. χρωμένῳ, 8. zu 
Plut. Lyk. 7, ob. 8. 6, bei Attik. sel- 
ten. — 4. τοὺς φέλους avanei- 
σας, unt. οὗ μετὰ Kül., bei Her. 
προςποιησάμενος δὲ ἑταιρηΐην τῶν 
ἡλ᾽ κιωτέων. — 5. Ὠλύμπ. τὰ ἐν 
IIe)., opp. τὰ ἐν “4“9ϑήν., d.h. τὰ Διά- 
ia unt. — 6. κατέλ. τὴν ἀκρόπ., 
abweichend Herod.: χαταλαβέειν τ. 
arg. ἐπειρήϑη.-- ὡς ἐπὶ τυρ. τε 
tamquam tyrannidem appeliturus (af- 
Ffectaturus). — T. ἑαυτῷ τι προς- 
ἥκειν κτλ. = es habe Bezug auf 
ihn als olymp. Sieger. — 8.9. εἰ 
δὲ — εἴρητο = ob aber nicht viel- 
mehr — gemeint war. — Th., sonst 
nicht unbedingt gläubig an die 
Währheit der Orakelsprüche, giebt 
hier (durch das vorangestellte ἐν 
τῇ Art.) zu erkennen, dass das Ora- 


kel wohl wirklich die Diasien ge- 
meint habe, an denen in der That 
eine Ueberrumpelung leichter war. — 
9, οὔτε — Erı = nicht weiter. — 
10. dJıaoıa, ım Monat Antheste- 
rion (Hälfte Februar und März). — 
11. Meıliy., der durch Sühnopfer 
zu versöhnende — 12. ϑύματα 
ἐπιχώρια, es waren Kuchen in 
Thiergestalten, das Surrogat der 
früher allgemein dargebrachten ἕε- 
ρεῖα. — 15. 1215. δὲ ἐπιγιγν. τε (ἃ 
aber einige Zeit damit hingieng. — 
16. τοῖς ἐννέα &oy., der Alkmäo- 
nide Megakles war ἄρχ. ἐπώνυμος. — 
18. ἄριστα prädieat. = als das 
beste. — τότε de. Nach Solon 
wurde das Archontenamt allmäh- 
lich auf richterliche Funetionen 
beschränkt. — 23. τὸν βωμὸν τ. 


20 
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σαντες δὲ αὐτοὺς οἱ τῶν ϑηναίων ἐπιτετραμμένοι τὴν φυλακήν, 
ὡς ἑώρων ἀποϑνήσχοντας ἐν τῷ ἱερῷ, ἐφ᾽ ᾧ μηδὲν καχὸν ποιή- 
σουσιν, ἀπαγαγόντες ἀπέχτειναν " καϑεζομένους δέ τινὰς καὶ 
ἐπὶ τῶν σεμνῶν ϑεῶν ἐν τοῖς βωμοῖς ἐν τῇ παρόδῳ διεχρήσαντο. 
χαὶ ἀπὸ τούτου ἐναγεῖς καὶ ἀλιτήριοι τῆς ϑεοῦ ἐκεῖνοί τε ἐχα- 
λοῦντο zul τὸ γένος τὸ ἀπ᾽ ἐχείνων. 


ἐν τ. ἀκρ., der Athene — 1.0: 4. ἐπὲ τῶν σεμν. ϑεῶν, der Eu- 


τῶν Ad. ἐπιτετραμμένοι τὴν 
gv4, = die mit der Bewachung 
betrauten. 2. ἐφ᾽ © unter der 
Bedingung, gegen das Versprechen; 


menidentempel zw. Akropolis und 
dem Areiopagos, der Richtstätte. — 
5. ἐναγεῖς κ΄' ἀλιτήριοι τῆς 
ϑεοῦ = fluchbeladene Frevler gegen 


die G.! 


an ἀναστήσαντες anzuschliessen. — 


2. Solon. 
a. Seine früheren Lebensverhältnisse. 


Plutarch V. Solon « 2 ἃ, 8. 


11. Σόλων τὴν οὐσίαν τοῦ πατρὸς ἐλαττώσαντος εἰς φιλαν- 
ϑρωπίας τινάς, ὥς φησιν Ἕρμιππος, καὶ χάριτας, οὐχ ἂν ἀπο- 


ιρήσας τῶν βουλομένων ἐπαρχεῖν, αἰδούμενος δὲ λαμβάνειν 


10 


15 


20 


παρ᾽ ἑτέρων ἐξ oixiag γεγονὼς εἰϑισμένης ἑτέροις βοηϑεῖν, 
ὥρμησε νέος ἂν ἔτι πρὸς ἐμπορίαν,. καίτοι φασὶν ἔνιοι πολυ- 
πειρίας ἕνεκα μᾶλλον καὶ ἱστορίας ἢ χρηματισμοῦ πλανηϑῆναι 
τὸν Σόλωνα. σοφίας μὲν γὰρ ἦν ὁμολογουμένως ἐραστής, ὅς 
γε χαὶ πρεσβύτερος ὧν ἔλεγε 
n / N \ ὔ 

γηράσχειν αἰεὶ πολλὰ διδασχόμενος" 
πλοῦτον δ᾽ οὐχ ἐθαύμαζεν, ἀλλὰ χαί φησιν ὁμοίως πλου- 
τεῖν @ τὲ πολὺς ἄργυρός ἐστι 

χαὶ χρυσὸς καὶ γῆς πυροφόρου πεδία 

ἵπποι 9° ἡμίονοί τε, χαὶ ᾧ μόνα ταῦτα πάρεστι, 
γαστρί τε χαὶ πλευρῇ καὶ ποσὶν ἁβρὰ παϑεῖν, 


CD. 1. εἰς φιλανϑρ. τιν., ἃ. 1. 
(durchAufwand) für menschenfreund- 
liche Zwecke. — δ8ι Ἕρμιππος s. zu 
Plutarch. V. Lyeurg. ὁ. 5, S. T ob. — 
8.9.00r ἂν ἀπυρήσας τῶν βουλ. 
ἐπαρκεῖν = es hätte ihm zwar 
nicht an hülfebereiten Freunden ge- 
fehlt. — 10. ἐξ oixiag yey. κελ., 


sein Vater Exekestides war Eupa- 
tride. — 15. γηράσκειν κτλ. Die 
ipsissima verba s. ὁ. 31 γηράσκω δ᾽ 
aisi κτλ. ; vgl. Cie. Cato M. ‚26, 
ut Solonem versibus gloriantem vi- 
demus, qui se quotidie aliquid ad- 
discentem dieit senem fieri; u. XIX, 
50. — γαστρὶ τε κτλ.» v. Horaz 


β 


| 


| 
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παιδός τ᾽ ἠδὲ γυναικός, ἐπὴν καὶ ταῦϑ'᾽ ἀφίχηται, 
ἥβη, σὺν δ' ὥρη γίνεται ἁρμοδία. 
ἀλλ᾽ ἑτέρωϑι λέγει" 
Χρήματα δ᾽ ἱμείρω μὲν ἔχειν, ἀδίκως δὲ πεπᾶσϑαι 
οὐχ ἐϑέλω" πάντως ὕστερον ἦλϑε δίκη. 


II. Ὅτι δ᾽ αὑτὸν ἐν τῇ τῶν πενήτων μερίδι μᾶλλον ἢ 
τῇ τῶν πλουσίων ἔταττε, δῆλόν ἐστιν ἐκ τούτων" 
Πολλοὶ γὰρ πλουτεῦσι χαχοί, ἀγαϑοὶ δὲ πένονται" 
ἀλλ᾽ ἡμεῖς αὐτοῖς οὐ διαμευψόμεϑα 
τῆς ἀρετῆς τὸν πλοῦτον" ἐπεὶ τὸ μὲν ἔμπεδον αἰεί, 
χρήματα Ö ἀνθρώπων ἄλλοτε ἄλλος ἔχει. 
τῇ δὲ ποιήσει κατ᾽ ἀρχὰς μὲν εἰς οὐδὲν ἄξιον σπουδῆς, ἀλλὰ 
παίζων ἔοικε προρχρήσασϑαι καὶ παράγων ἑαυτὸν ἐν τῷ σχο- 
λάξειν. ὕστερον δὲ χαὶ γνώμας ἐνέτεινε φιλοσόφους χαὶ τῶν 
πολιτικῶν πολλὰ συγκατέπλεκε τοῖς ποιήμασιν, οὐχ ἱστορίας 
ἕνεχεν χαὶ μνήμης, ἀλλ᾽ ἀπολογισμούς TE τῶν πεπραγμένων 
ἔχοντα καὶ προτροπὰς ἐνιαχοῦ χαὶ νουϑεσίας καὶ ἐπιπλήξεις 
πρὸς τοὺς 4ϑηναίους. ἔνιοι δέ φασιν, ὅτι καὶ τοὺς νόμους 
ἐπεχείρησεν ἐντείνας εἰς ἔπος ἐξενεγκεῖν, καὶ διαμνημονεύουσι 


τὴν ἀρχὴν οὕτως ἔχουσαν" 


Πρῶτα μὲν εὐχώμεσϑα Au Κρονίδῃ βασιλῆι 
ϑεσμοῖς τοῖςδε τύχην ἀγαϑὴν καὶ κῦδος ὀπάσσαι. 
φιλοσοφίας δὲ τοῦ ἠϑικοῦ μάλιστα τὸ πολιτικόν, ὥςπερ οἱ 


πλεῖστοι τῶν σοφῶν, ἠγάπησεν. 


ἐν δὲ τοῖς φυσικοῖς ἁπλοῦς 


ἐστι λίαν χαὶ ἀρχαῖος, ὡς δῆλον ἐκ τούτων" 
Ἔχ νεφέλης πέλεται χιόνος μένος ἠδὲ χαλάζης" 
βροντὴ δ᾽ ἐκ λαμπρᾶς γίνεται ἀστεροπῆς. 
ἐξ ἀνέμων δὲ ϑάλασσα ταράσσεται" ἢν δέ τις αὐτὴν 
μὴ κινῇ, πάντων ἐστὶ δικαιοτάτη. 


epist. 1, 12, 5 δὲ ventri bene, si la- 
teri est pedibusque nihil cet. — Ὡ. ὥρη 
“guod.= gefälligeJugendblüthe. — 
4. πεπᾶσϑαι av. πάομαι = erwer- 
ben; πέπαμαι “besitzen.’ 


C.IIL 6.7. ὅτι δ᾽ αὑτὸν -- ἔτατ- 
τε, dass er sich mehr zu den Armen 
als zu den Reichen rechnete. — 
9.10. ἀλλ᾽ ἡμεῖς -- τὸν πλοῦτον, 
doch wir wollen von ihnen keinen 
Reichthum um den Preis der Tugend 


(τ. ἀρετῆς genet. pret.) eintauschen.— 
12. εἰς οὐδὲν Ag. σπουδ. = für 
keinen die Mühe lohnenden, d. h. 
ernsten, würdigen Zweck. — 13. z ag- 
ἄγων ἑαυτὸν ἐν τ. σχολ.», Sich 
ergehend in —, ergötzend mit —, in 
seinen Musestunden. — 15.16. οὐχ 
ἱστορίας ἕνεκ. κι μνήμης, nicht 
um sieim Gedächtniss der Geschichte 
erhalten zu sehen. — 19, ἐντεένεεν 
εἰς ἔπος; eig. hineinspannen, d.h. 
die prosaischen Gesetze in gebundene 
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καὶ ὅλως ἔοικεν ἡ Θάλεω μόνου σοφία τότε περαιτέρω τῆς 
χρείας ἐξικέσϑαι τῇ ϑεωρίᾳ. τοῖς δὲ ἄλλοις ἀπὸ τῆς πολιτικῆς 
ἀρετῆς τοὔνομα τῆς σοφίας ὑπῆρξε. 


Ὁ. Die Eroberung von Salamis und der Krieg um Delphi. 
V. Solon. ce. 8. u. 11. 


VIII. Ἐπεὶ μαχρόν τινὰ καὶ δυσχερῆ πόλεμον οἱ ἐν ἄστει 
περὶ τῆς “Σαλαμινίων νήσου Μεγαρεῦσι πολεμοῦντες ἐξέκαμον, 
χαὶ νόμον ἔϑεντο μήτε γράψαι τινὰ μήτ᾽ εἰπεῖν αὖϑις, ὡς χρὴ 
τὴν πόλιν ἀντιποιεῖσϑαι τῆς Σαλαμῖνος, ἢ ϑανάτῳ ζημιοῦσϑαι, 
βαρέως φέρων τὴν ἀδοξίαν ὁ Σόλων χαὶ τῶν νέων ὁρῶν πολ- 
λοὺς δεομένους ἀρχῆς ἐπὶ τὸν πόλεμον, αὐτοὺς δὲ μὴ ϑαρ- 
ροῦντας ἄρξασϑαι διὰ τὸν νόμον, ἐσχήψατο μὲν ἔχστασιν τῶν 
λογισμῶν, καὶ λόγος εὶς τὴν πόλιν ἐχ τῆς οἰκίας διεδόϑη 
παραχινητιχῶς ἔχειν αὐτόν, ἐλεγεῖα δὲ κρύφα συνϑεὶς καὶ με- 
λετήσας, ὥςτε λέγειν ἀπὸ στόματος, ἐξεπήδησεν εἰς τὴν ἀγορὰν 
ἄφνω πιλίδιον περιϑέμενος. ὄχλου δὲ πολλοῦ συνδραμόντος 
ἀναβὰς ἐπὶ τὸν τοῦ κήρυχος λέϑον ἐν ὠδῇ διεξῆλϑε τὴν ἐλε- 
γείαν, ng ἐστιν ἀρχή ᾿ 

Αὐτὸς κῆρυξ ἤἦλϑον ἀφ᾽ ἱμερτῆς “Σαλαμῖνος, 
κόσμον ἐπέων ὠδὴν ἀντ᾽ ἀγορῆς ϑέμενος. 
τοῦτο τὸ ποίημα ΖΣαλαμὶς ἐπιγέγραπται zur στίχων ἑκατόν ἐστι, 
χαριέντως πάνυ πεποιημένον. τότε δὲ ἀσϑέντος αὐτοῦ χαὶ τῶν 
φίλων τοῦ Σόλωνος ἀρξαμένων ἐπαινεῖν, μάλιστα δὲ τοῦ 11ει- 
σιστράτου τοῖς πολίταις ἐγκελευομένου καὶ παρορμῶντος πει- 


Rede (Verse) bringen. — 1. Θάλεω. 
Thales von Milet, der Urheber der 
ionischen Naturphilosophie, also 
aller griechischen Philosophie, Solons 
Zeitgenosse, Seine Grundlehre: das 
Wasser ist der Ursprungealler Dinge. 


— 1.2. περαιτέρω τῆς χρείας. 


= ultra usum vulgarem (quotidia- 
num), vgl. ἕνεχα τῆς zo. V. χορ, 
16, S.8unt., d.h. Thales schlug allein 
einen idealen wissenschaftlichen Weg 
ein, indem er nach einem Princip 
der Welt suchte. 

C. ὙΠ]. 5. Μεγαρεῦσι, die 
Feindschaft mit Megara rührte von 
der Unterdrückung des kylonischen 
Aufstandes her. Kylon war der 


Schwiegersohn des Tyrannen Thea- 
genes von Megara, der nun die atti- 
schen Häfen blokirt hielt. — 7. ἀντ ı- 
ποιεῖσϑαι, Ansprüche auf den Be- 
sitz von S.erheben. — 10,11.ἔκσ τα - 
σιν τῶν Aoy., Verrücktheit, das- 
selbe gleich unt. Z. 12 zagazıynrı- 


κῶς ἔχ. — 18. λέγειν ἀπὸ στόμα- 
τος = ex memoria (memoriter) reci- 
tare. — 15. ἐν ὠδῇ = singend, 


denn nur das γράφειν und εἰπεῖν (in 
dem Verse ἀγορή) war bei Todes- 
strafe verboten. — 18. "nachdem ich 
aus meinen geordneten Worten (zoo. 
ἐπ.) ein Lied statt einer Rede ge- 
macht habe. — 
τόν, sie sind bis auf diesen Anfang 


19. στέχων ἕκα- " 


οτος 
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σϑῆναι τῷ λέγοντι, λύσαντες τὸν νόμον αὖϑις ἥπτοντο τοῦ 
πολέμου προστησάμενοι τὸν Σόλωνα. τὰ μὲν οὖν δημώδη τῶν 
λεγομένων τοιαῦτ᾽ ἐστίν, ὅτι πλεύσας ἐπὶ Κωλιάδα uerg τοῦ 
Πεισιστράτου καὶ καταλαβὼν αὐτόϑι πάσας τὰς γυναῖχας τῆ 


Δήμητρι τὴν πάτριον ϑυσίαν ἐπιτελούσας, ἔπεμψεν ἄνδρα 


πιστὸν εἰς Σαλαμῖνα προςποιούμενον αὐτόμολον εἶναι, κελεύοντα 
\ - ᾿ 7 7 > ? x 7 - 
τοὺς Μεγαρεῖς, εἰ βούλονται τῶν 4ϑηναίων τὰς πρώτας λαβεῖν 
γυναῖχας, ἐπὶ Κωλιάδα μετ᾽ αὐτοῦ πλεῖν τὴν ταχίστην. ὡς δὲ 
Pr „ N) er ,ὕ \ 
πεισϑέντες οἱ Μεγαρεῖς ἀνδρας ἐξέπεμψαν ἐν τῷ πλοίῳ καὶ 
κατεῖδεν ὃ Σόλων τὸ πλοῖον ἐλαυνόμενον ἀπὸ τῆς νήσου, τὰς 
μὲν γυναῖχας ἐχποδὼν ἀπελθεῖν ἐχέλευσε, τῶν δὲ νεωτέρων 
τοὺς μηδέπω γενειῶντας ἐνδύμασι καὶ μίτραις καὶ ὑποδήμασι 
τοῖς ἐκείνων σχευασαμένους zur λαβόντας ἐγχειρίδια κρυπτὰ 
παίζειν καὶ χορεύειν προςέταξε πρὸς τῇ ϑαλάσση, μέχρις ἂν 
ἀποβῶσιν οἱ πολέμιοι καὶ γένηται τὸ πλοῖον ὑποχείριον" οὕτω δὴ 
Ψ = m) \ 
τούτων πραττομένων ὑπαχϑέντες οἱ Μεγαρεῖς τῇ ὕψει καὶ προς- 
μίξαντες ἐγγὺς ἐξεπήδων ὡς ἐπὶ yivalzag, ἁμιλλώμενοι πρὸς 
ἀλλήλους" ὥςτε μηδένα διαφυγεῖν, ἀλλὰ πάντας ἀπολέσϑοαι καὶ 
τὴν νῆσον ἐπιπλεύσαντας εὐθὺς ἔχειν τοὺς ᾿4ϑηναίους. 


ΧΙ. Ἤδη μὲν οὖν καὶ ἀπὸ τούτων ἔνδοξος ἦν ὁ “Σόλων 
zur μέγας. ἐϑαυμάσϑη δὲ καὶ διεβοήϑη μᾶλλον ἐν τοῖς Ἕλ- 
λησιν εἰπὼν ὑπὲρ τοῦ ἱεροῦ τοῦ ἐν Δελφοῖς, ὡς χρὴ βοηϑεῖν 
καὶ μὴ περιορᾶν Κιρραίους ὑβρίζοντας εἰς τὸ μαντεῖον, ἀλλὰ 
προφαμύνειν ὑπὲρ τοῦ ϑεοῦ Δελφοῖς. πεισϑέντες γὰρ ὑπ’ 
ἐκείνου πρὸς τὸν πόλεμον ὥρμησαν οἱ Augyızrvoves, ὡς ἄλλοι 
τε μαρτυροῦσι χαὶ Agıororting ἐν τῇ τῶν Πυϑιονιχῶν ἀνα- 
γραφῆ «Φόλωνι τὴν γνώμην ἀνατιϑείς. οὐ μέντοι στρατηγὸς 
ἐπὶ τοῖτον ἀπεδείχϑη τὸν πόλεμον, ὡς λέγειν φησὶν Ἕρμιππος 
Εὐάνϑη τὸν Σάμιον: οὔτε γὰρ Aloyivns 6 ῥήτωρ τοῦτ᾽ εἴρη- 
κεν, ἔν τὲ τοῖς Δελφῶν ὑπομνήμασιν Akzualav, οὐ “Σόλων, 
4ϑηναίων στρατηγὸς ἀναγέγραπται. 


und noch 6 andere Verse verloren Ο. XI. 23. Κιρραέους, Kirrha, 


gegangen. — 3. Κωλιάς sc. ἄκρα, 

ein attisches Vorgebirge mit einem 

Aphrodite-Tempel. — 16.070498» - 

τες, angeführt, getäuscht. — 17. ἐγ- 

γὺς int. τῶν γυναικῶν. = nachdem sie 
«in der Nähe gelandet waren. 


die Hafenstadt von Delphi. — 27. Σ᾽ ὁ- 
λωνι τὴν γνώμ. ἀνατιϑ' = wo er 
dem Solon den Beschluss, d.i. die 
Urheberschaft davon zusehreibt. — 
29. Αϊσχίνης, in der Rede gegen 
Ktesiphon ὃ. 107, S. 151 ed. Teubn. 
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c. Solons Archontat. V. Solon. ὁ. 14. 


XIV. 'Evraüöde δὴ τῶν 41ϑηναίων οἱ φρονιμώτατοι συνο- 
ρῶνέες τὸν Σόλωνα μόνον μάλιστα τῶν ἁμαρτημάτων ἐχτὸς 
ὄντα καὶ μήτε τοῖς πλουσίοις κοινωνοῦντα τῆς ἀδικίας μήτε 
ταῖς τῶν πενήτων ἀνάγκαις ἐνεχόμενον, ἐδέοντο τοῖς χοινοῖς 
προςελϑεῖν χαὶ καταπαῦσαι τὰς διαφοράς. καίτοι Φανίας ο 
Atoßıos αὐτὸν ἱστορεῖ τὸν Σόλωνα χρησάμενον ἀπάτῃ πρὸς 
ἀμφοτέρους ἐπὶ σωτηρίᾳ τῆς πόλεως ὑποσχέσϑαι χρύφα τοῖς 
μὲν ἀπόροις τὴν νέμησιν, τοῖς δὲ χρηματιχοῖς βεβαίωσιν τῶν 
συμβολαίων. ἀλλ αὐτὸς 6 Σόλων ὀκνῶν φησι τὸ πρῶτον 
ἅψασθϑαι τῆς πολιτείας, καὶ δεδοικὼς τῶν μὲν τὴν φιλοχρημα- 
τίαν, τῶν δὲ τὴν ὑπερηφανίαν. ἡρέϑη, δὲ ἄρχων μετὰ Φιλόμ- 
βροτον ὁμοῦ χαὶ διαλλαχτὴς καὶ νομοϑέτης, δεξαμένων προ- 
ϑύμως αὐτὸν ὡς μὲν εὔπορον τῶν πλουσίων, ὡς δὲ χρηστὸν 
τῶν πενήτων. λέγεται δὲ καὶ φωνή τις αὐτοῷ περιφερομένη 
πρότερον εἰπόντος, ὡς τὸ ἴσον πόλεμον οὐ ποιεῖ, χαὶ τοῖς χτη- 
ματικοῖς ἀρέσχειν χαὶ τοῖς ἀχτήμοσι, τῶν μὲν ἀξίᾳ καὶ ἀρετῇ, 
τῶν δὲ μέτρῳ χαὶ ἀριϑμῷ τὸ ἴσον ἕξειν προςδοκώντων" ὅϑεν 
in’ ἐλπίδος μεγάλης ἑκατέρων γενομένων οἱ προϊστάμενοι προς- 
έχειντο τῷ «Σὅλωνι τυραννίδα προξενοῦντες χαὶ ἀναπείϑοντες 
εὐτολμότερον ἅψασϑαι τῆς πόλεως ἐγχρατῆ γενόμενον. πολλοὶ 
δὲ χαὶ τῶν διὰ μέσου πολιτῶν τὴν ὑπὸ λόγου καὶ νόμου μετα- 
βολὴν δρῶντες ἐργώδη καὶ χαλεπὴν οὖσαν, οὐκ ἔφευγον ἕνα 


τὸν δικαιότατον καὶ φρονιμώτατον ἐπιστῆσαι τοῖς πράγμα- 


σιν. ἔνιοι δέ φασι καὶ μαντείαν γενέσϑαι τῷ ΦΦόλωνι Πυϑοῖ 
τοιαύτην" 

ἭΪο μέσην χατὰ νῆα χυβερνητήριον ἔργον 

εὐθύνων᾽ πολλοί τοι Ad nwaiov ἐπίκουροι. 


C. XIV. 1. ἐνταῦϑα δὴ = un Schuldforderungen. — 11. N “> 


ter solehen Umständen, d. h. bei der 
gedrückten Lage der armen und 
verschuldeten Bürger, von welcher 
im vor. Cap. die Rede war. — 4.rois 
κοινοῖς προσελϑε iv = ἅψα- 
σϑαι τῆς πολιτείας unt. zweimal 
= rem publicam aggredi, capessere. — 

5. 6. Davias ὁ Atoß. von Ere- 
sos auf Lesbos, Schüler des Ari- 
stoteles, Verf. mehrerer geschicht- 
licher und literar - geschichtlicher 
Schriften. — 8. 9. βεβαίωσιν τῶν 
συμβολαΐἕων = Sicherstellung ihrer 


@oyo»,natürlich ἐ ἐπώνυμος. — 14.1 
γεται ὃ. κιφωνή τις = quod ἀν ὁ 60 
dietum ferebatur, — id dieitur et 
divitibus et pauperibus placuisse. — 
τὸ ἴσον = Rechtsgleichheil. — 
18. ἐπ᾿ ἐλπίδος μεγ. — γενομέ- 
γωὼν τε da beide die grössten Hoffnun- 
en fassten. — οἱ προϊστάμενοι, 
ie Parteihäupter. — 21. τῶν διὰ 


μέσου πολιτῶν, der Mittelpartgi ἡ 


in der Bürgerschaft. — ὑπὸ λόγου 
κι νόμου = ratione ac lege legi- 
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μάλιστα δὲ οἱ συνήϑεις ἐκάκιζον, εἰ διὰ τοὔνομα δυςωπεῖται 
τὴν μοναρχίαν, ὥςπερ οὐκ ἀρετῇ τοῦ λαβόντος εὐϑὺς ἂν βασι- 
λείαν γενομένην, καὶ γεγενημένην πρότερον μὲν Εὐβοεῦσι Τυν- 
νώνδαν, νῦν δὲ Μυτιληναίοις Πιτταχὸν ἡρημένοις τύραννον. 
τούτων οὐδὲν ἐξέχρουσε τὸν Σόλωνα τῆς αὑτοῦ προαιρέσεως, 
ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς φίλους εἶπεν, ὡς λέγεται, καλὸν μὲν εἶναι 
τὴν τυραννίδα χωρίον, οὐχ ἔχειν δὲ ἀπόβασιν, πρὸς δὲ Φῶχον 


ἐν τοῖς ποιήμασι γράφων 


ei δὲ γῆς (φησίν) ἐφεισάμην 
πατρίδος, τυραννίδος δὲ καὶ βίης ἀμειλίχου 
οὐ χαϑηψάμην μιάνας καὶ καταισχύνας κλέος, 
οὐδὲν αἰδεῦμαι" πλέον γὰρ ὧδε νικήσειν δοχέω 


/ , c 7ὔ 
πάντας ἀνϑρωώπους. 


ὕὅϑεν εὔδηλον, ὅτι χαὶ πρὸ τῆς νομοϑεσίας μεγάλην δόξαν 


5 


10 


εἶχεν. ἃ δὲ φυγόντος αὐτοῦ τὴν τυραννίδα πολλοὶ καταγελῶν- 15 


τὲς ἔλεγον, γέγραφεν οὕτως" 


Οὐκ ἔφυ Σόλων βαϑύφρων οὐδὲ βουλήεις ἀνήρ" 
ἐσϑλὰ γὰρ ϑεοῦ διδόντος αὐτὸς οὐκ ἐδέξατο. 
περιβαλὼν δ᾽, ἄγραν ἀγασϑεὶς, οὐκ ἐπέσπασεν μέγα 
δίχτυον, ϑυμοῦ ϑ᾽ ἁμαρτῇ καὶ φρενῶν ἀποσφαλείς. 
ἤϑελεν γάρ κεν κρατήσας, πλοῦτον ἄφϑονον λαβὼν 
καὶ τυραννεύσας ϑηνῶν μοῦνον ἡμέραν μίαν, 
αὐτὸς ὕστερον δεδάρϑαι κἀπιτετρῖφϑαι γένος. 


d. Solons Reise, Heimkehr und Tod. 
Plut. V. Solon. ο. 25, 29, 32. 
XXV. TIoyiv δὲ τοῖς νόμοις πᾶσιν εἰς ἑχατὸν ἐνιαυτοὺς 


ἔδωκε" 


time). 2. τὴν μοναρχίαν — 
βασιλείαν, der erstere Begriff als 
der weitere umfasst auch die Ent- 
artung (παρέχβασις) der Allein- 
herrschaft, also die τυραννίς; die 
normale Form der Monarchie ist 
auch nach Aristoteles Politik ΠῚ, 5, 
2 die βασιλεία als ἡ πρὸς τὸ χοινὸν 
ἀποβλέπουσα συμφέρον; 8. übr. ob. 
8.2. — 3. Τυννώνδας, eigentlich 
ein 8, g. αἰσυμνήτης, ἃ. ı. eine Art 
Dictator auf unbestimmte Zeit und 
mit unbeschränkter Gewalt- (auro- 
„garoges aiperoi Aristot.) gewählt, 
um die Parteien zu versöhnen oder 
niederzuhalten. — 9. flgg. v. 17 flgg. 
Historisches Quellenbuch. 1, 1. 


— 


καὶ κατεγράφησαν εἰς ξυλίνους ἄξονας ἐν πλαισίοις 


tetrametri catalectiei 19. me - 
ριβαλ. = ringsum auswerfend; 
ἄγραν ist mit ayaodeis zu verbin- 
den. — 20. ἁμαρτῇ — auch bei 
Hom. = simul. — 21. erg. εἰ μὴ φρε- 
vor ἀπεσφάλη, also = ‘denn sonst 
hätte er, einmal zur Macht gelangt, 
sich für den Gewinn so grosser 
Schätze und für eine auch nur eintä- 
gige Tyrannenherrschaft über Athen 
gerne selbst schinden und sein Ge- 
schlecht zertreten lassen.’ 

©. XXV. 24. eis ἑκατὸν ἐνι- 
αυτ., Herodot. I, 29 giebt, wahr- 
scheinlicher, 10 J. an. — 25. ἄξο- 
vac, es waren 3- oder 4seitige Pris- 
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περιέχουσι. στρεφομένους, ὧν ἔτι χαϑ' ἡμᾶς ἐν Πρυτανείῳ 

λείψανα μιχρὰ διεσώζετο" χαὶ προςηγορεύϑησαν, ὡς A0L0TO- 

τέλης φησί, κύρβεις. καὶ Κρατῖνος ὁ κωμικὸς εἴρηκέ που" 
Πρὸς τοῦ “Σόλωνος καὶ Δράκοντος, οἷσι νῦν 
φρύγουσιν ἤδη τὰς χάχρυς, τοῖς κύρβεσων. 

ἔνιοι δέ φασιν ἰδίως ἐν οἷς ἱερὰ καὶ ϑυσίαι περιέχονται, κύρβεις, 

ἄξονας δὲ τοὺς ἄλλους ὠνομάσϑαι. κοινὸν μὲν οὖν ὥμνυεν 


ὅρχον ἡ βουλὴ τοὺς “Σόλωνος νόμους ἐμπεδώσειν, ἴδιον δ᾽ ἕκα-. 


στος τῶν ϑεσμοϑετῶν ἐν ἀγορᾷ πρὸς τῷ λίϑῳ, χκαταφατίζων, 
εἴ τι παραβαίη τῶν ϑεσμῶν, ἀνδριάντα χρυσοῦν ἰσομέτρητον 
ἀναϑήσειν ἐν Δελφοῖς. ---- ἐπεὶ δὲ τῶν νόμων εἰφενεχϑέντων ἔνεοι 
τῷ «Σόλωνι za ἑχάστην προφήεσαν ἡμέραν ἐπαινοῦντες ἢ 
ψέγοντες ἢ συμβουλεύοντες ἐμβάλλειν τοῖς γεγραμμένοις ὅ τι 
τύχοιεν N ἀφαιρεῖν, πλεῖστοι δ᾽ ἦσαν οἱ πυνϑανόμενοι καὶ 
ἀναχρίνοντες καὶ κελεύοντες αὐτὸν ὅπως ἕκαστον ἔχει καὶ πρὸς 
ἣν κεῖται διάνοιαν ἐπεχδιδάσχειν καὶ σαφηνίζειν, ορῶν, ὅτι 
ταῦτα καὶ τὸ πράττειν ἄτοπον καὶ τὸ μὴ πράττειν ἐπίφϑονον, 
ὅλως δὲ ταῖς ἀπορίαις ὑπεχστῆναι βουλόμενος καὶ διαφυγεῖν τὸ 
δυςάρεστον καὶ φιλαίτιον τῶν πολιτῶν (ἔργμωασι γὰρ ἐν 
μεγάλοις πᾶσιν ἁδεῖν χαλεπόν, ὡς αὐτὸς εἴρηκε), πρό- 
σχῆμα τῆς πλάνης τὴν ναυχληρίαν ποιησάμενος ἐξέπλευσε 
δεχαετῇ παρὰ τῶν “ϑηναίων ἀποδημίαν αἰτησάμενος. ἤλπιζε 
γὰρ ἐν τῷ χρόνῳ τούτῳ καὶ τοῖς νόμοις αὐτοὺς ἔσεσϑαι 
συνήϑεις. | 

XXIX. Οἱ δὲ ἐν ἄστει πάλιν ἐστασίαζον ἀποδημοῦντος 
τοῦ “ΦΣόλωνος" καὶ προξιστήχει τῶν μὲν “Πεδιέων Avxovoyos, 
τῶν δὲ Π]αράλων Μεγαχλῆς ὃ ᾿Δλχμαίωνος, Πεισίστρατος δὲ 
τῶν Διαχρίων, ἐν οἷς ἦν ὁ ϑητικὸς ὄχλος χαὶ μάλιστα τοῖς 
πλουσίοις ἀχϑόμενος" ὥςτε χρῆσϑαι μὲν ἔτι τοῖς νόμοις τὴν 


men in einem hölzernen Rahmen, behandelt. Auch gab er dort eine 
die sich um eine Axe drehen hes-- Abschrift der solonischen Gesetzes- 
sen, 80 dass man nach Gefallen die tafen. — 3. Κρατῖνος, bedeu- 
eine oder andere Seite des Prisma tender Dichter der älteren attischen 
nach vorne bringen konnte. Früher Komödie, geb. ὁ. 520, starb 423. —5. 
auf der Akropolis aufbewahrt, wur- φρύγω = rösten; κάχρυς = Gerste, — 

den sie im perikleischen Zeitalter 10. ἐσομέτρητον, ἃ. i. so gross 


auf dem Markt neben dem Rath- wie er selbst. — 18. ὑπεκχσ τῆναι 
hause aufgestellt. — 2. dgıoro- = aus dem Wege gehn. 
τέλης in seinen Politieen, über C. XXIX. 25. ἀποδημοῦντος 


welche man 5. ob. 8. 1. Auch die τοῦ Σόλ. Salons Reisen in Aegyp- 
athenische Verfassung war darin ten, Kypros, Lydien erzählt Plutarch 
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πόλιν, ἤδη δὲ πράγματα νεώτερα προςδοχᾶν χαὶ ποϑεῖν ἅπαν- 
τας ἑτέραν. χατάστασιν, οὐκ ἴσον ἐλπίζοντας, ἀλλὰ πλέον ἕξειν 
ἐν τῇ μεταβολῇ καὶ χρατήσειν παντάπασι τῶν διαφερομένων. 
οὕτω δὲ τῶν πραγμάτων ἐχόντων ὁ Σόλων παραγενόμενος εἰς 
τὰς ϑήνας, αἰδῶ μὲν εἶχε χαὶ τιμὴν παρὰ πῶσιν, ἐν δὲ χοινῷ 
λέγειν. καὶ πράσσειν: ὁμοίως οὐκ ἔτ᾽ ἦν δυνατὸς οὐδὲ πρό- 
ϑυμος ὑπὸ γήρως, ἀλλ᾽ ἐντυγχάνων ἰδίῳ τοῖς προεστῶσι τῶν 
στάσεων ἀνδράσιν ἐπειρᾶτο διαλύειν καὶ συναρμόττειν, μάλιστα 
τοῦ Πεισιστράτου προςέχειν δοχοῦντος αὐτῷ. 

XXX. Ἐπεὶ δὲ κατατρώσας αὐτὸς ἑαυτὸν ὃ Πεισίστρατος 
ἧκεν. εἰς ἀγορὰν ἐπὶ ζεύγους κομιζόμενος καὶ παρώξυνε τὸν 
δῆμον ὡς. διὰ τὴν πολιτείαν ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν ἐπιβεβουλευμένος, 
χαὺ πολλοὺς εἶχεν ἀγαναχτοῦντας χαὶ βοῶντας, προςελϑὼν 
ἐγγὺς. 6: Σόλων καὶ παραστάς „Ob καλῶς“ εἶπεν ,,ὦ παῖ In- 
ποχράτους, ὑποχρίνῃ τὸν Ὁμηρικὸν Ὀδυσσέα: ταῦτα γὰρ 
ποιεῖς τοὺς πολίτας παραχρουόμενος, οἷς ἐχεῖνος τοὺς πολεμίους 
ἐξιστάτησεν αἰκισάμενος ἑαυτόν.““ ἐκ τούτου τὸ μὲν πλῆϑος ἦν 
ἕτοιμον ὑπερμαχεῖν τοῦ Πεισιστράτου καὶ συνῆλθεν εἰς ἐχκλη- 
σίαν ὁ δῆμος. Aolorwvog δὲ γράψαντος, ὅπως δοϑῶσι πεντή- 
χοντῶὰ χορυνηφόροι τῷ Πεισιστράτῳ φυλακὴ τοῦ σώματος, 
ἀντεῖπεν 6 Σόλων ἀναστὰς χαὶ πολλὰ διεξῆλθεν ὅμοια τούτοις 
οἷς διὰ τῶν ποιημάτων γέγραφεν" 

Eis γὰρ γλῶσσαν ὁρᾶτε καὶ εὶς ἔπη αἱμύλου ἀνδρός. 

Ὑμῶν δ᾽ εἷς μὲν ἕκαστος ἀλώπεκος ἴχνεσι βαίνει, 

σύμπασιν δ᾽ ὑμῖν χαῦνος ἔνεστι νόος. 

ὁρῶν δὲ τοὺς μὲν πένητας ὡρμημένους χαρίζεσϑαι τῷ Ileı- 
σιστράτῳ χαὶ ϑοουβοῦντας, τοὺς δὲ πλουσίους ἀποδιδράσχοντας 
χαὶ ἀποδειλιῶντας, ἀπῆλθεν εἰπών, ὅτι τῶν μέν ἐστι σοφώτε- 
ρος, τῶν δὲ ἀνδρειότερος" σοφώτερος μὲν τῶν μὴ συνιέντων 
τὸ πραττόμενον, ἀνδρειότερος δὲ τῶν συνιέντων μέν, ἐναντιοῦ- 
σϑαι δὲ τῇ τυραννίδι φοβουμένων. τὸ δὲ ψήφισμα κυρώσας ὁ 
zu werden; 


0.25—28. — 1. πράγματα νεώ- gleichgestellt vergl. 
8 


teoa, eine Umwälzung; nach der . 41, 1. 


zu Grunde liegenden Ansicht, Neues 
sei selten gut; vgl. die neugierige 
Frage τὲ νεώτερον; und are Se -- 
2, κατάστασις τῷ status rei pu- 
blicae, forma ceivitatis. — οὐκ ἔσον 
erklärt durch den Gegensatz πλέον 
ἕξειν, also nicht blos andern 


C. XXX. 15. τὸν Ὁμηρικὸν 
Ὦ δυσσέω κτλ. 5. die Erzählung der 
Helena Odyss. δ, 242—258. — 23. εἰς 
yaoı γλῶσσαν κτλ. Der zugehö- 
rige Pentameter ist anderwärts er- 
halten: εἰς ἔργον δ᾽ οὐδὲν ywöns- 
γον βλέπετε. --- 25. χαῦνος — eig. er- 
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δῆμος οὐδὲ περὶ τοῦ πλήϑους ἔτι τῶν κορυνηφόρων διεμικρο- 
λογεῖτο πρὸς τὸν Πεισίστρατον, ἀλλ᾽ ὅσους ἐβοίλετο τρέφοντα 
καὶ συνάγοντα φανερῶς περιεώρα, μέχρι τὴν ἀχρόπολιν κατέσχε. 
γενομένου δὲ τούτου καὶ τῆς πόλεως συνταραχϑείσης, ὃ μὲν 
Μεγακλῆς εὐθὺς ἔφυγε μετὰ τῶν ἄλλων ᾿ἀλκμαιωνιδῶν, ὃ δὲ 
Σόλων Fön μὲν ἦν σφόδρα γέρων καὶ τους βοηϑοῦντας οὐκ 
εἶχεν, ὅμως δὲ προῆλϑεν εἰς ἀγορὰν καὶ διελέχϑη προς τοὺς 
πολίτας, τὰ μὲν χκαχίζων τὴν ἀβουλίαν αὐτῶν καὶ μαλαχίαν, 
τὰ δὲ παροξύνων ἔτι χαὶ παρακαλῶν μὴ προέσϑαν τὴν ἐλευϑε- 
olav‘ ὅτε καὶ το μνημονευόμενον εἶπεν, ὡς πρώην μὲν ἦν εὖ- 
μαρέστερον αὐτοῖς τὸ χωλῦσαι τὴν τυραννίδα συνισταμένην, 
νῶν δὲ μεῖζόν ἐστι καὶ λαμπρότερον ἐχχόψαι καὶ ἀνελεῖν συνε- 
στῶσαν ἤδη καὶ πεφυχυΐαν. οὐδενὸς δὲ προςέχοντος αὐτῷ 
διὰ τὸν φόβον ἀπῆλϑεν εἰς τὴν οἰκίαν τὴν ἑαυτοῦ, καὶ λαβὼν 
τὰ ὕπλα καὶ πρὸ τῶν ϑυρῶν ϑέμενος εἰς τὸν στενωπόν „Euot 
udv“ εἶπεν „wg δυνατὸν ἦν βεβοήϑηται τῇ πατρίδι καὶ τοῖς 
νόμοις.“ χαὶ τὸ λοιπὸν ἡσυχίαν ἦγε καὶ τῶν φίλων φεύγειν 
παραινούντων οὐ προςεῖχεν, ἀλλὰ ποιήματα γράφων ὠνείδιζε 
τοῖς 4“ϑηναίοις. 


Εἰ δὲ πεπόνϑατε λυγρὰ δι’ ὑμετέρην κακότητα, 
μή τι ϑεοῖς τούτων μῆνιν ἐπαμφέρετε. 

αὐτοὶ γὰρ τούτους ηὐξήσατε ρύματα δόντες, 
καὶ διὰ ταῦτα κακὴν ἔσχετε δουλοσύνην. 


ΧΧΧΙ, ’Eni τούτοις δὲ πολλῶν νουϑετούντων αὐτὸν ας 
ἀποθανούμενον ὑπὸ τοῦ τυράννου χαὶ πυνϑανομένων, τίνι 
πιστεύων οὕτως ἀπονοεῖται, Τῷ γήρᾳ“ εἶπεν. οὐ μὴν ἀλλ᾽ 
ὁ Πεισίστρατος &yxpurng γενόμενος τῶν πραγμάτων οὕτως 
ἐξεϑεράπευσε τὸν Σόλωνα τιμῶν καὶ φιλοφρονούμενος καὶ 
μεταπεμπόμενος, ὥστε καὶ σύμβουλον εἶναι χαὶ πολλὰ τῶν 
πρασσομένων ἑπαινεῖν. καὶ γὰρ ἐφύλαττε τοὺς πλείστους νό- 
μους τοῦ Σέλωνος ἐμμένων πρῶτος αὐτὸς καὶ τοὺς φίλους 
ἀναγκάζων, 


schlafft; dann zuchtlos, verkehrt. — paare: εἰς γὰρ γλῶσσαν κτλ. -- 
l.öısweagoloysiro=markteteum. 22. ῥδύματα = propugnacula. 

— 20. ei δὲ πεπόνϑατε κτλ., auf C. XXXL 26.00 μὴν ἀλλά, at ve- 
diese zwei Distichen folgten die oben r0.— 27, ἐγκρατὴς γεν. τῶν πρ. 
unvollständig überlieferten Vers- = rerum potitus. 
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XXXLD. ᾿Επεβίωσε δ᾽ οὖν 6 Σόλων ἀρξαμένου τοῦ Πεισι- 
στράτου τυραννεῖν, ὡς μὲν .Ηραχλείδης ὃ ἹἸΟοντικὸς ἱστορεῖ, 
συχνὸν χρόνον, ὡς δὲ Φανίας ὁ ᾿Ερέσιος, ἐλάττονα δυοῖν ἐτῶν. 
ἐπὶ Κωμίου μὲν γὰρ ἤρξατο τυραννεῖν Πεισίστρατος, ἐφ᾽ 
Ἡγεστράτου δὲ Σόλωνά φησιν ὁ Φανίας ἀποθανεῖν τοῦ μετὰ 
Κωμίαν ἄρξαντος. ἡ δὲ διασπορὰ καταχαυϑέντος αὐτοῦ τῆς 
τέφρας περὶ τὴν Σαλαμινίων νῆσον ἔστι μὲν διὰ τὴν ἀτοπίαν 
ἀπίϑανος παντάπασι καὶ μυϑώδης, ἀναγέγραπται δ᾽ ὑπό τε 
ἄλλων ἀνδρῶν ἀξιολόγων καὶ Agıorortiovg τοῦ φιλοσόφου. 


C. ΧΧΧΤΙ. 2. Ἡρακλ. ὃ IIovr., 


vias 6 Ερέσιος, 8. zu 6. 14. -- 
Schüler des Platon und Aristoteles, 


4. Κωμέου. — Κωμίας war 


schrieb u. a. auch historische Schrif- 
ten. Seine Schrift über die Staats- 
verfassungen ist grossentheils aus 
Aristoteles’ verlorenen Politieen (8. 


Archon eponymos Ol. 55, 1, Hege- 
stratos im Jahre darauf. — 6. 1. 
διασπορὰ — τῆς τέφρ., vgl. V. 
Lyc. extr. 


ob. 5. 1 unt.) geschöpft. — 3. Φα- 


Solon der Dichter. 


Der Gesetzgeber Solon führte zugleich Leier und Schwert 
und ist einer der vorzüglichsten Elegiker Griechenlands. Ein- 
zelnes findet sich schon oben in den Auszügen aus Plutarchos’ 
Biographie. Hier folgt die (unter den erhaltenen) grösste seiner 
- Elegieen politischen Inhalts. Die patriotische Wärme, 
die selbstlose Hingebung an den Staat, die scharfe Erkenntniss 
der inneren Nothstände desselben, die edle Humanität zeigen, 
verbunden mit der lichtvollen und anmuthigen Sprache, wie in 
einem hellen Spiegel das geistige und sittliche Bild des ersten 
Atheners seiner Zeit. 


TA ΠΕΡῚ ΤῊΣ AOHNAIQN HOAITELA2. 
Ἡμετέρη δὲ πόλις κατὰ μὲν Διὸς οὔποτ᾽ ὀλεῖται 
αἶσαν καὶ μαχάρων ϑεῶν φρένας ἀϑανάτων" 


Diese, die politischen Grundsätze 
Solons andeutende Elegie ist, etwas 
defect, aufbewahrt von Demosth. de 
fals. legat. 421 Rsk.; ihre Abfas- 
sung fällt jedenfalls in die Zeit vor 
der solonischen Gesetzgebung, in die 
Kämpfe der Adels- und Volkspartei; 
ein Nothruf für die Bolltische Re- 
form der Stadt. Eine metrische la- 
teinische Uebersetzung besitzen wir 
von Philipp Melanchthon, de- 


ren Anfang: Non urbem superi cu- 
piunt evertere nostram Et nobis, nisi 
sint numina laesa, favent. — Sie zer- 
fällt nach einem kurzen Prolog (v. 
1—4): Athen unter der sichtbaren 
Führung der Götter (speziell des 
Zeus und der Stadtpatronin Pallas 
Athene) in 2 Haupttheile, v. 5—23: 
Bild und Wirkungen der Jugvouie, 
24—31: Gegenbild und Segnungen 
der εὐνομία. — 1. ἡμετέρη δέ, das 
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τοίη γὰρ μεγάϑυμος ἐπίσχοπος ὀβριμοπάτρη 
Παλλὰς ᾿“ϑηναίη χείρας ὕπερϑεν ἔχει" 

αὐτοὶ δὲ φϑείρειν μεγάλην πόλιν ἀφραδίησιν 
ἀστοὶ βούλονται χρήμασι πειϑόμενοι, 

δήμου ϑ᾽ ἡγεμόνων ἄδικος νόος, οἷσιν ἑτοῖμον 

- ὥβριος ἐκ μεγάλης ἄλγεα πολλὰ παϑιεῖν᾽ 

οὐ γὰρ ἐπίστανται κατέχειν κόρον οὐδὲ παρούσας 

εὐφροσύνας χοσμεῖν δαυτὸς ἐν ἡσυχίῃ. 


. . . 


πλουτεῦσιν δ᾽ ἀδίκοις ἔργμασι πειϑόμενοι 


οὔϑ᾽ ἱερῶν χτεάώνων οὔτε τι δημοσίων 
φειδόμενοι χλέπτουσιν ἐφ᾽ ἁρπαγῇ ἄλλοϑεν ἄλλος, 
οὐδὲ φυλάσσονται σεμνὰ ϑέμεϑλα δΔίχης, 
ἣ σιγῶσα σύνοιδε τὰ γιγνόμενα πρό τ᾽ ἐόντα" 
τῷ δὲ χρόνῳ πάντως ἦλϑ'᾽ ἀποτισομένη. 
τοῦτ᾽ ἤδη πάσῃ πόλει ἔρχεται ἕλχος ἄφυχτον, 
εἰς δὲ κακὴν ταχέως ἥλυϑε δουλοσύνην, 
ἣ στάσιν ἔμφυλον πόλεμόν ϑ'᾽ εὕδοντ᾽ ἐπεγείρει, 
ὃς πολλῶν ἐρατὴν ὥλεσεν ἡλικίην" 
ἐχ γὰρ δυορμενέων ταχέως πολυήρατον ἄστυ 
τρύχεται ἐν συνόδοις τοῖς ἀδικοῦσι φίλαις. 
ταῦτα μὲν ἐν δήμῳ στρέφεται χακά" τῶν δὲ πενιχρῶν 
ἱχνοῦνται πολλοὶ γαῖαν ἐς ἀλλοδαπῆν 
πραϑέντες δεσμοῖσί τ᾿ ἀεικελίοισι δεϑέντες, 
καὶ καχὰ δουλοσύνης στυγνὰ φέρουσι Pig. 
οὕτω δημόσιον καχὸν ἔρχεται οἴχαδ᾽ ἑκάστῳ, 


δέ deutet entweder auf einen vor- 
ausgegangenen und ausgefallenen 
Gegensatz, oder viell. ye zu lesen. — 
κατὰ μέν, Opp. αὐτοὶ δὲ — ἀστοΐ, 
Gegensatz der Gnade der Götter 
und der eignen Verkehrtheit der 
Menschen (opp. φρένας u. ἀφραδίῃ- 
σι»). Doch beı den verkehrten re 
schen bleibt es beim βούλεσϑαι 
(v. 6), die göttlichen Verheissungen 
erfüllen sich doch. — 4. ἀστοὶ 
= der Adel, opp. der δῆμος v. 5.— 
5. οἷσιν ἑτοῖμον c. inf. = denen 
es bestimmt ist Ζὰ το. — T.x»o- 
ρος (fastidium) τίκτει nach Theogn. 
153 u. Solon fr. 7 (Bgk.) ὕβριν; vgl. 


folg. S.v. 8. — 8. δαιτός zu εὐ- 
φροσ. gehörig. Solon spricht von den 
in Athen üblichen Stammschmäusen 
und dem dort von den Demagogen 
geübten schädlichen Einfluss. — 
16. 74%s aor. gnom. — 21. δυς - 
μενέων, die Da sind ge- 
meint. — 22. ἐν συνόδοις = in 
eonflictu. — 25. πραϑένεες «τλ. 
cf. Plutarch. Sol. 13., wo das Schick- 
sal der zahlungsunfähigen Schuldner 
aus dem niederen Bürgerstand ge- 
schildert wird. Entweder bestellten 
sie ihren Gläubigern gegen ein 
Sechstel des Ertrags die Aecker 
(ἑκτημόριοι, ϑῆτες ἃ. v. τί-ϑη-μι, Ar- 
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αὔλειοι δ᾽ ἔτ᾽ ἔχειν οὐκ ἐϑέλουσι ϑύραι, 
vwmAov δ᾽ ὑπὲρ ἕρχος ὑπέρϑορεν, εὗρε δὲ πάντως, 
εἰ zul τις φεύγων ἐν μυχῷ ἡ ϑαλάμου. 
ταῦτα διδάξαι ϑυμὸς ““ϑηναίους μὲ κελεύει, 
ὡς χαχὰ πλεῖστα πόλει δυςνομία παρέχει" 
εὐνομία δ᾽ εὔκοσμα καὶ ἄρτια πάντ' ἀποφαίνει, 
καί ϑ᾽ ἅμα τοῖς ἀδίχοις ἀμφιτίϑησι πέδας" 
τραχέα λειαίνει, παύει κόρον, ὕβριν ἀμαυροῖ, 
αὐαίνει δ᾽ ἄτης ἄνϑεα φυόμενα. 
εὐθύνει δὲ δίχας σχολιὰς ὑπερήφανά τ΄ ἔργα 
πραῦνει, παύει δ᾽ ἔργα διχοστασίης, 
made δ᾽ ἀργαλέης ἔριδος χόλον, ἔστι δ᾽ ὑπ᾽ αὐτης 
πώντα zart ἀνθρώπους ἄρτια καὶ πινυτά. 
beiter) ἢ χρέα λαμβάνοντες ἐπὲ τοῖς 9. avaivsı κτλ. = erstickt das Un- 
σώμασιν ἀγώγιμον τοῖς δανείζουσιν heil im ersten Keim. Melanchth. 
ἦσαν, οἱ μὲν αὐτοῦ δουλεύσοντες, οἱ  erescere nec patitur semina sparsa 


δ᾽ ἐπὲ τῆ ξένη πιπρασκόμενοι. mali’.— 10.δέκας σκολιάς schnöde 
«- 1, ἔτ᾽ '--- οὐκ = οὐκέτι, ποη iam.— gebeugte Rechte. 


Der Geschichtschreiber Herodotos. 


Herodotos ist geboren zu Halıkarnassos in Karien, aus her- 
vorragendem Geschlechte, etwa um das Jahr 485 v. Chr. Durch 
den Verkehr in: der reichen Handelsstadt und ohne Zweifel 
noch mehr durch den bildenden Einfluss seines Verwandten, 
des Epikers Panyasis, Verf. einer Heraklee, wurde schon früh 
in ihm das Interesse an fremden Ländern und Völkern geweckt, 
und sein Geist auf die Erforschung der Thäten der Vorzeit 
hingelenkt. 

Von seinem äussern Lebensgange ist Weniges bekannt, 
wichtig aber seine Verbannung aus der Vaterstadt durch den 
Tyrannen Lygdamis, einen Enkel der von ihm so gefeierten 
Königin Artemisia. Der Flüchtling nahm seinen ständigen 
Wohnsitz auf Samos, durchzog aber von da aus mit muthvoller 
Beharrlichkeit und in klarbewusstem Eifer für sein beabsich- 
tigtes Werk fast die ganze, den Hellenen damals zugängliche 
Welt nach den verschiedensten Richtungen. Ausser seinem 
Vaterlande Kleinasien, in dessen westlicher Hälfte er ohne 
Zweifel alle grössern Städte besucht hat, kennt er aus eigner 
Anschauung wohl sämmtliche Landschaften des europäischen 
Griechenland, dazu sogar Epeiros, Makedonien und Thrakien, 
und ferner die Inseln des östlichen Mittelmeeres. Ausserhalb 
der Hellenenwelt zog er östlich in das Innere des Perser- 
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reiches auf der grossen Königsstrasse von Ephesus bis über 
Susa hinaus; längere Zeit muss er namentlich in Babylon und 
Agbatana verweilt haben. Weiter segelte er südlich die 
syrische Küste entlang über Tyros nach Aegypten, wo er den 
Nil bis an die Katarakten (bei der Landesgrenze, der Insel 
Elephantine) hinauffuhr und ausserdem in zahlreichen Städten 
geraume Zeit verweilend das Wunderland auch durch den 
Mund gelehrter Priester allseitig zu erkunden suchte. Darauf 
ist er nördlich in den Pontos Euxeinos gesteuert und hat 
hier ausser mehrern Punkten der Südküste die Mündungen der 
Hauptflüsse, Tyras, Borysthenes, Hypanis, wo hellenische Co- 
lonien lagen, besucht, um über die weitverzweigten Völker- 
schaften der Skythen von Augenzeugen Nachrichten einzu- 
sammeln. Endlich wurde er noch veranlasst, westlich das 
südliche Italien kennen zu lernen, indem er im J. 444 Theil- 
nehmer an der von Athen aus gegründeten Colonie Thurioi (an 
der Stätte des zerstörten Sybaris) wurde, woselbst er wohl 
nicht lange nach 424 (denn so weit etwa reichen einzelne 
Andeutungen seines Werkes) sein Leben beschloss. 
Herodotos, von dessen bedeutender Persönlichkeit die 
Freundschaftsverhältnisse mit einem Perikles und Sophokles 
Zeugniss geben, durfte schon im Leben den Beifall von ganz Grie- 
chenland vernehmen, als er — wahrscheinlich der erste Prosaiker 
— Abschnitte aus seinem Werke der olympischen Festversamm- 
lung, sowie auch zu Korinth, Theben und Athen vortrug; er 
hat mit Recht bei der gesammten Nachwelt den Ehrennamen 
des ‚‚Vaters der Geschichte“ erhalten. Sein nicht vollendetes 
Geschichtswerk (es bricht ab mit der Eroberung von Sestos 478), 
welches die alexandrinischen Grammatiker in neun Bücher 
(nach der Zahl der Musen) eintheilten, stellte sich zum ersten 
Male die Aufgabe, ein Gesammtbild der dem Verfasser be- 
kannten Völkerwelt in ihrem Werden und Sein aufzurollen. 
Es wird darin Geographie und Geschichte verbunden; die Be- 
schreibung der Länder und ihrer Bewohner ist noch nicht ge- 
trennt. Schon vor Herodot hatten zwar die sogenannten Lo- 
gographen (λόγος = Prosa; opp. ἔπος = Gedicht) die Geschich- 
ten einzelner Länder, und der jüngste derselben, Hekataios 
von Milet, auch die Beschreibung des ganzen Perserreiches 
und in einem andern Werke die griechische Sagengeschichte 
zum Gegenstande ihrer Darstellung gemacht; aber keiner hatte 
seinen Gesichtskreis so weit wie er gefasst, keiner war in ge- 
wissenhafter Forschung so tief gedrungen, keiner endlich hatte 
verstanden den wissenschaftlichen Stoff zu einem 
Kunstwerke zu formen. Letzteres ist aber dem Herodotos 
(abgesehen von der Anmuth der Darstellung) namentlich da- 
durch gelungen, dass er das mannigfaltige Material mittelst 
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einer erhabenen sittlichen Idee zur Einheit zwingt und 
durchgeistigt. Den Kampf zwischen Griechen und Persern, 
und den Sieg des freien Hellenenthums über die despotische 
Barbarei Asiens zu schildern hat er sich vorgesetzt, und in 
diesen Rahmen werden auf kunstvolle Weise die Resultate 
seiner Erkundigung (ἱστορία) und Anschauung (αὐτοιμέα) über 
alle Zeiten und Völker als grössere und kleinere Episoden, ähn- 
lich wie es Homer zu thun pflegt, eingefügt. Und ebenso wie 
bei Homer die Göttermacht des Zeus die menschlichen Loose 
mit poetischer Gerechtigkeit zutheilt, zeigt Herodotos überall 
das ernste Bestreben, in den menschlichen Geschicken das 
göttliche Walten nachzuweisen und die Entwicklung des Wel- 
tendrama als eine Offenbarung des göttlichen Geistes in seiner 
Allmacht und Gerechtigkeit aufzufassen. Dass wir dieses in 
der schroffen Form des ‚‚Neides der Götter“ (τὸ ϑεῖον φϑονε: 
ρθόν) von ihm ausgedrückt finden, darf uns ebensowenig irre 
machen, wie der Umstand, dass er Orakeln, alten Weissagun- 
gen, Träumen und andern Wunderzeichen meist unbedingten 
Glauben schenkt. Mit diesem Aberglauben ist er an seine Zeit 
und sein Volk gefesselt, und wir finden ihn liebenswürdig; 
während die Erhabenheit eignen Denkens ihn unsern geläuter- 
ten Anschauungen näher bringt, und den ächt menschlichen 
Zwiespalt in seiner Natur vergessen lässt. 

Herodotos’ persönliche Glaubwürdigkeit in Zweifel zu 
stellen, bietet sich weder aus dem oben Gesagten noch sonst 
ein Anlass; vielmehr haben gerade die neuern Forschungen in 
Asien und Aegypten dieselbe immer mehr in helles Licht ge- 
stellt. Die Neigung freilich, einer seinen Ideen zusagenden 
Form der Erzählung vor andern den Vorzug zu ertheilen, lässt 
sich nicht hinwegläugnen; und ebenso hat er vielfach die hel- 
lenische Sage als Geschichte genommen. Doch liegt bei seiner 
Unbefangenheit alles dieses klar auf der Hand und erleichtert 
dem kritischen Betrachter sein Geschäft wesentlich. - Auch 
darf man ihm nicht anrechnen, dass er, wie nach ihm fast alle 
grossen Historiker des Alterthums, die Hauptpersonen selbst 
redend einführt, als habe er ihre Worte vernommen: ein Rest 
des natürlichen Zusammenhanges mit der epischen Dichtkunst, 
auf deren Trümmern die Geschichtschreibung erwachsen ist. 

Diese Abhängigkeit vom Epos, vor allen vom homerischen, 
zeigt sich am stärksten in der Sprache. Nicht allein dass der 
geborne Dorier im ionischen Dialekte schrieb, wie seine Vor- 
gänger, die Logographen, gethan hatten, auch im Wort- 
gebrauch, in Wendungen und der ganzen Satzbildung steht er 
dem Homer näher, als irgend einem der fast gleichzeitigen 
Attiker. Und gerade diese Sprache, wie wohl’ eignet sie dem 
ruhigen, breiten und langsamen Flusse seiner Erzählung, und 
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vollendet damit die Einheit der Kunstform, welche seinem 
Werke aufgeprägt ist! 

Wir lassen eine kurze Uebersicht vom Inhalte der einzelnen 
Bücher folgen: 


1, 


Π. 
Ill. 
IV. 


Υ. 
ΥἹ. 


VI. 


VII. 
IX. 


59. 


Buch. Nach Berührung des Urzwistes zwischen Helle- 
nen und Barbaren im Raube der Io, Europa, Medea, 
Helena, des troischen Krieges: Kroisos und die frühern 
lydischen Könige; ihre Unterwerfung der griechischen 
Colonien. Kroisos von Kyros besiegt. Episode: Ge- 
schichte der Meder und Babylonier. Kyros’ Gründung 
des Perserreiches, seine Thaten und sein Tod. 

Buch. Kambyses; sein Zug nach Aegypten; Beschrei- 
bung und Geschichte Aegyptens. 

Buch. Fortsetzung: Unterwerfung von Aegypten und 
Kyrene. Pseudo-Smerdis; Dareios Hystaspes’ Sohn. 
Buch. Dareios’ Zug gegen die Skythen; Beschreibung 
ihrer Länder und Sitten. Nachrichten über Libyen und 
Kyrene, wohin eine Expedition der Perser vorbereitet 
wurde. 

Buch. Der ionische Aufstand; Athens und Spartas 
Jüngste Geschichte. 

Buch. Die beiden ersten Perserzüge gegen Griechen- 
land. Schlacht bei Marathon. 

Buch. Dritter Zug unter Xerxes.. Rüstungen dazu; 
Sicilische Angelegenheiten. Kampf bei Thermopylai. 
Buch. Seetreffen bei Artemision; Schlacht bei Salamis; 
Xerxes’ Flucht. 

Buch. Schlachten bei Plataiai und Mykale. Weitere 
Folgen. 


ὃ. Peisistratos (Herod. I, 59 —64). 


— Ἱπποχράτεϊ γὰρ ἐόντι ἰδιώτῃ καὶ ϑεωρέοντι τὰ OV- 


λύμπια τέρας ἐγένετο μέγα ϑύσαντος γὰρ αὐτοῦ τὰ ἱρὰ οἱ 
λέβητες ἐπεστεῶτες χαὶ χρεῶν τὲ ἐόντες ἔμπλεοι χαὶ ὕδατος 
ἄνευ πυρὸς ἔζεσαν καὶ ὑπερέβαλον. Χίλων δὲ ὃ “ακεδαιμό- 


σι 


vıog παρατυχὼν καὶ ϑηησάμενος τὸ τέρας συνεβούλευε Inno- 


κράτει πρῶτα μὲν γυναῖχα τεχνοποιὸν um ἄγεσθαι ἐς τὰ οἰκία, 
εἰ δὲ τυγχάνει ἔχων, δεύτερα τὴν γυναῖχα ἐχπέμπειν, καὶ εἴ 


τίς οἱ τυγχάνει ἐὼν παῖς, τοῦτον ἀπείπασϑαι. οὐκ ὦν ταῦτα 
4. Χίλων, einer der 7 Weisen, = verstossen. — ὧν (= οὖν) ge- 
welcher auch gesetzgeberisch in hört zu γενέσϑαι, ist aber vorgrei- 


Sparta 


gewirkt zu haben scheint. fend in den Causalsatz gebracht, 


— 8. ἀπείπασϑαι, sich lossagen welcher dadurch selbständig wird. 


Peisistratos. 59 


παραινέσαντος Χίλωνος πείϑεσϑαι ἐϑέλειν τὸν ᾿Ἱπποχράτεα, 
᾿γενέσϑαι οἱ μετὰ ταῦτα τὸν “Πεισίστρατον τοῦτον, ὃς στασια- 
ζόντων τῶν παράλων χαὶ τῶν ἐκ τοῦ πεδίου Adnvalov, καὶ 
τῶν μὲν προεστεῶτος εγαχλέος τοῦ ᾿λχμαίωνος, τῶν δὲ & 
τοῦ πεδίου Avxovoyov τοῦ “ριστολαΐδεω, καταφρονήσας τὴν 
τυραννίδα ἤγειρε τρίτην στάσιν, συλλέξας δὲ στασιώτας καὶ τῷ 
λόγῳ τῶν ὑπεραχρίων προστὰς μηχανᾶται τοιάδε" τρωματίσας 
ἑωυτόν TE χαὶ ἡμιόνους ἤλασε ἐς τὴν ἀγορὴν τὸ ζεῦγος ὡς 
ἐκπεφευγὼς τοὺς ἐχϑρούς, οἵ uw ἐλαύνοντα ἐς ἀγρὸν ἠϑέλη- 
σαν ἀπολέσαι δῆϑεν, ἐδέετό τὲ τοῦ δήμου φυλακῆς τινὸς πρὸς 
αὐτοῦ χυρῆσαι, πρότερον εὐδοχιμήσας ἐν τῇ πρὸς Μεγαρέας 
γενομένῃ oroarnyin, Νίσανών τε ἑλὼν χαὶ ἄλλα ἀποδεξάμενος 
μεγάλα ἔργα. ὃ δὲ δῆμος ὃ τῶν Adıvalov ἐξαπατηϑ εὶς ἔδωκέ 
οἱ τῶν ἀστῶν καταλέξας ἄνδρας τριηκοσίους, οἱ δορυφόροι μὲν 
οὐχ ἐγένοντο “Πεισιστράτου, κορυνηφόροι δέ" ξύλων γὰρ χορύ- 
γας ἔχοντες δἵποντό οἱ ὄπισϑε. συνεπαναστώντες δὲ οὗτοι ἅμα 
Πεισιστράτῳ ἔσχον τὴν ἀχρόπολιν. ἔνϑα δὴ ὁ Πεισίστρατος 
ἦρχε ᾿41ϑηναίων, οὔτε τιμὰς τὰς ἐούσας συνταράξας οὔτε ϑέ- 
wa μεταλλάξας, ἐπί τε τοῖσι κατεστεῶσι ἔνεμε τὴν πόλιν κο- 
σμέων καλῶς τε καὶ εὖ. 60. μετὰ δὲ οὐ πολλὸν χρόνον τωὐτὸ 
φρονήσαντες οἵ τε τοῦ Μεγαχλέος στασιῶται καὶ οἱ τοῦ Av- 
χούργου ἐξελαύνουσί uw. οὕτω μὲν “Πεισίστρατος ἔσχε τὸ 
πρῶτον Adıwas, καὶ τὴν τυραννίδα οὔ κω χάρτα ἐρροιζωμένην 
ἔχων ἀπέβαλε, οἱ δὲ ἐξελάσαντες Πεισίστρατον αὗτις ἐχ νέης 
ἐπ᾽ ἀλλήλοισι ἐστασίασαν. περιελαυνόμενος δὲ τῇ στάσι ὃ Me- 
γακλέης ἐπεχηρυχεύετο Πεισιστράτῳ, εἰ βούλοιτό οἱ τὴν ϑυγα- 
τέρα ἔχειν γυναῖχα ἐπὶ τῇ τυραννίδι. ἐνδεξαμένου δὲ τὸν λόγον 
καὶ ὁμολογήσαντος ἐπὶ τούτοισι Πεισιστράτου μηχανῶνται δὴ 


(Halbvollendeter Versuch parataktı- 
scher Construction mit Parenthese.) 
— 1, ἐθἐλεινπιγενέσϑ' αι, plötzli- 
cher Uebergang in oratio obliqua; 
erg. λέγουσιν. — 3. παράλων κτλ. 
Die Parteibenennungen in dem Hülfs- 
buche erläutert. — 5. καταφρο- 
νεῖν τι auf etwas sinnen, verstärk- 
tes φρονεῦν (unattisch). — 10. δῆ ϑεν 
scilicet, „vorgeblich“. — 12. στρα- 
ty yim, in dem bekannten Feldzuge, 
wozu Solon die Athener anregte. — 
Νίσαια, der Hafen der Stadt Me- 
gara. — 14. 15. dogvgpogoıundxo- 


υνηφόροι, ironisches Wortspiel. 

en gewöhnlichen Namen der Ty- 
rannenwache suchte P. zu vermei- 
den. 18. τιμάς, die Ehren- 
stellen (Aonores) schaffte er nicht 
ab (z. B. das Archontat), und ἐσὲ 
τοῖσι κατεστεῶσι „nach der beste- 
henden (solonischen) Verfassung “ 
verwaltete (ἔνεμε) er die Stadt. — 
25. περιελαυνόμενος, circumven- 
tus, durch Umtriebe der Gegner 
bedrängt. — 27. ἐπὲ τῇ ve. unter 
der Bedingung; ebenso im folg. ἐπὶ 
τούτοισι; dann aber ἐπὲ τῇ κατόδῳ 
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ἐπὶ τῇ κατόδῳ πρῆγμα εὐηϑέστατον, ὡς ἐγὼ εὑρίσχω, μακρῷ, 
ἐπεί γε ἀπεχρίϑη ἐκ παλαιτέρου τοῦ βαρβάρου ἔϑνεος τὸ “Ελλη- 
νιχὸν ἐὸν καὶ δεξιώτερον καὶ εὐηϑείης ἠλιϑίου ἀπηλλαγμένον 
μᾶλλον, εἰ καὶ τότε γε οὗτοι ἐν ᾿4ϑηναίοισι τοῖσι πρώτοισι λεγο- 
μένοισι εἶναι Ελλήνων σοφίην μηχανῶνται τοιάδε. ἐν τῷ δήμῳ 
τῷ Παιανιέξὶ ἦν γυνή, τῇ οὔνομα ἦν Φύη, μέγαϑος ἀπὸ τεσ- 
σέρων πήχεων ἀπολείπουσα τρεῖς δαχτύλους καὶ ἄλλως εὐειδής. 
ταύτην τὴν γυναῖκα σχευάσαντες πανοπλίῃ, ἐς ἅρμα ἐςβιβά- 
σαντὲς χαὶ προδέξαντες σχῆμα, οἷόν τι ἔμελλε εὐπρεπέστατον 
φανέεσϑαι ἔχουσα, ἤλαυνον ἐς τὸ ἄστυ, προδρόμους κήρυχας 
προπέμψαντες, οἱ τὰ ἐντεταλμένα ἠγόρευον ἐς τὸ ἄστυ ἀπικό- 
usvor, λέγοντες τοιάδε: Ὦ Adnvatoı, δέκεσϑε ἀγαϑῷ νόῳ 
Πεισίστρατον, τὸν αὐτὴ ἡ 4ϑηναίη τιμήσασα ἀνϑρώπων μάλι- 
στα κατάγει ἐς τὴν ἑωυτῆς ἀκρόπολιν. οἱ μὲν δὴ ταῦτα δια- 
φοιτέοντες ἔλεγον, αὐτίκα δὲ ἔς τε τοὺς δήμους φάτις ἀπίχετο, 
ὡς 4ϑηναίη Πεισίστρατον χατάγει, καὶ ἐν τῷ ἄστεϊ πειϑόμε- 
vor τὴν γυναῖκα εἶναι αὐτὴν τὴν ϑεὸν προςεύχοντό τε τὴν ἄν- 
ϑρωπον χαὶ ἐδέχοντο τὸν “Πεισίστρατον. 61. ἀπολαβὼν δὲ τὴν 
τυραννίδα τρόπῳ τῷ εἰρημένῳ 6 Πεισίστρατος κατὰ τὴν ὃμο- 
λογίην τὴν πρὸς Μεγακλέα γενομένην γαμέει τοῦ Μεγαχλέος 
τὴν ϑυγατέρα. οἷα δὲ παίδων τέ οἱ ὑπαρχόντων νεηνιέων καὶ 
λεγομένων ἐναγέων εἶναι τῶν “λχμαιωνιδέων, οὐ βουλόμενός 
οἱ γενέσϑαι ἐκ τῆς νεογάμου γυναικὸς τέκνα ἐμίσγετό οἱ οὐ 
κατὰ νόμον. τὰ μέν νυν πρῶτα ἔχρυπτε ταῦτα ἡ γυνή, μετὰ 
δέ, εἴτε ἱστορεύσῃ εἴτε καὶ οὔ, φράζει τῇ ἑωυτῆς μητρί, ἡ δὲ 
τῷ ἀνδρί. τὸν δὲ δεινόν τι ἔσχε ἀτιμάζεσθαι πρὸς Πεισιστρά- 


zum Zweck der Rückkehr. — 2. ἐπεί 
γε ἀπεκρέϑη κτλ. sollte dem fol- 
genden ei καὶ τότε untergeordnet 
sein. Sinn: höchst albern, wenn 
man nämlich, da doch schon seit 
ältrer Zeit sich das Hellenenvolk von 
den Barbaren als ein geweckteres 
unterschieden hatte, noch zu dama- 
liger Zeit solches den Athenern zu- 
muthen konnte. — 6.7. τεσσέρων 
πήχεων. Die (babylonische) Elle zu 
1!/s Fuss; jeder Fuss zu 16 Zoll. 
(Uebrigens scheint sich Herodotos 
dennoch in Betreff der Leichtgläu- 
bigkeit des athenischen Volkes zu 
irren. Offenbar wurde nach der Ei- 


nigung der Parteien der Einzug des 
P. als ein feierliches Fest gestaltet, 
wobei jenes Weib als Figurantin 
mit den Attributen der Göttin 24 
schmückt erschien. Für die Nei- 
zung zu solchem Gepränge spricht 
ei a volksfreundlichen Tyrannen 
auch die durch ihn vollzogene Um- 
estaltung des Bakchosfestes in 
Formliche theatralische Darstellung. 
Späterhin machte die wenig gewis- 
senhafte mündliche Tradition daraus 
jenes Märchen.) — 21. oia 6. part. 
= attisch ἅτε. --- 22. ἐναγέων, fluch- 
beladen, wegen des kylonischen 
Frevels. — 26. δεινὸν τι ἔσχε, gra- 
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του. ὀργῇ δέ, ὡς εἶχε, καταλλάσσετο τὴν ἔχϑρην τοῖσι στα- 
σιώτῃσι. μαϑὰν δὲ ὁ Πεισίστρατος τὰ ποιεύμενα ἐπ᾽ ἑωυτᾷ 
ἀπαλλάσσετο dx τῆς χώρης τὸ παράπαν, ἀπικόμενος δὲ ἐς ᾿Ερέ- 
τριαν ἐβουλεύετο ἅμα τοῖσι παισί. ᾿Ιππίεω δὲ γνώμην νικήσαν- 
τος ἀναχτᾶσϑαι ὀπίσω τὴν τυραννίδα, ἐνθαῦτα ἤγειρον δωτίνας 
ἐχ τῶν πολίων, αἵτινές σφι προαιδέατό κού τι. πολλῶν δὲ με- 
γάλα παρασχόντων χρήματα Θηβαῖοι ὑπερεβάλοντο τῇ δόσι τῶν 
χρημάτων. μετὰ δέ, οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, χρόνος διέφυ καὶ 
πάντα σφι ἐξύήρτυτο ἐς τὴν χάτοδον. καὶ γὰρ Aoyeio μισϑω- 
τοὶ ἀπίχοντο ἐχ “Πελοποννήσου, καὶ Νάξιός σφι ἀνὴρ ἀπιγμέ- 
γος ἐϑελοντής, τῷ οὔνομα ἦν “ύγδαμις, προϑυμίην πλείστην 
παρείχετο κομίσας zei χρήματα zur ἄνδρας. 62. ἐξ Ἐρετρίης δὲ 
ὁρμηϑέντες διὰ ἑνδεκάτου ἔτεος ἀπίχοντο ἐπίσω. καὶ πρῶτον 
τῆς Artızjg ἴσχουσι Μαραϑῶνα. ἐν δὲ τούτῳ τῷ χώρῳ σφι 
στρατοπεδευομένοισι οἵ τε x τοῦ ἄστεος στασιῶται ἀπίχοντο, 
᾿ἄλλοι τὲ ἐχ τῶν δήμων προςέρρεον, τοῖσι ἡ τυραννὶς πρὸ ἐλευ- 
ϑερίης ἦν ἀσπαστότερον. οὗτοι μὲν δὲ συνηλίζοντο: 4“ϑηναίων 
δὲ οἱ ἐκ τοῦ ἄστεος, ἕως μὲν Πεισίστρατος τὰ χρήματα ἤγειρε, 
χαὶ μεταῦτις ὡς ἔσχε Μαραϑῶνα, λόγον οὐδένα εἶχον, ἐπείτε 
δὲ ἐπύϑοντο &x rot Μαραϑῶνος αὐτὸν πορεύεσϑαι ἐπὶ τὸ ἄστυ, 
οὕτω δὴ βωϑέουσι ἐπ᾿ αὐτόν. χαὶ οὗτοί τὲ πανστρατιῇ ἤισαν 
ἐπὶ τοὺς κατιόντας καὶ οἱ ἀμφὶ Πεισίστρατον, ὡς δρμηϑέντες 
ἐκ Μαραϑῶνος ἤισαν ἐπὶ τὸ ἄστυ, ἐς τωὐτὸ συνιόντες ἀπι- 
χγνέονται ἐπὶ Παλληνίδος 4“ϑηναίης ἱρόν, καὶ ἀντία ἔϑεντο τὰ 
ὅπλα. ἐνθαῦτα Hein πομπῇ χρεόμενος παρίσταται Πεισιστράτῳ 
“μφίλυτος ὃ χαρνευς χρησμολόγος ἀνήρ, ὅς οἱ προςιὼν χρῷ 
ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ τάδε λέγων" 


οἱέον tulit. — 1. ὀργῇ ὡς εἶχε, 
ut erat iratus, noch in vollem Zorne.— 
2. τὰ ποιεύμενα ἐπ᾽ ἑωυτῷ, 
was gegen ihn im Werke war. — 
6. προαιδέατο, ihm vorher zu 
Dank verpflichtet (Ehrfurcht schul- 
dig) waren. — ΤΠ. Θηβαῖοι; welche 
der athenischen Demokratie zu allen 
Zeiten feindlich waren. — 8. δεέφυ 
= διῆλθε; tempore interjecto. 
9. ’Aoysioı, dadurch veranlasst, 
dass P. die Timonassa aus Argos 
ger hatte. — 11. Auydauıs 

atte einen verunglückten Versuch 


zur Tyrannis auf seiner Insel ge- 
macht, und war dann ebenfalls nach 
Eretria geflohen. 13. διὰ ἑνδ. 
„nach Verlaufvon“.— 24. 71α}- 
Anviöos, in Pallene, welches hier- 
nach wahrscheinlich zwischen Bri- 
lessos (Pentelikon) und dem nörd- 
lichen Fusse des Hymettos 
24. 25. ἀντία ἔϑεντο τὰ ὅπλα 
„castra ex adverso posuerunt‘, — 
26. “χαρνεύς, aus dem grossen 
Demos ’Ayaprai, zwei Stunden nördl. 
von Athen belegen. — 27. ἐν ἑξα- 
μέτρῳτόνῳ. Jon bedeutet auch 


—— 
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ἔρριπται δ' ὁ βόλος, τὸ δὲ δίχτυον ἐχπεπέτασται, 
ϑύννοι δ᾽ οἰμήσουσι σεληναίης διὰ νυχτός. 
63. ὁ μὲν δή οἱ ἐνϑεάζων χρᾷ τάδε, Πεισίστρατος δὲ συλλαβὼν 
τὸ χρηστήριον καὶ φὰς δέκεσϑαι τὸ χρησϑὲν ἐπῆγε τὴν στρα- 
τιήν. ᾿4ϑηναῖοι δὲ οἱ ἐκ τοῦ ἄστεος πρὸς ἄριστον τετραμμένοι 
ἦσαν δὴ τηνικαῦτα, καὶ μετὰ τὸ ἄριστον μετεξέτεροι. αὐτῶν οἱ: 
μὲν πρὸς κύβους, οἱ δὲ πρὸς ὕπνον. οἱ δὲ ἀμφὶ Πεισίστρατον 
ἐςπεσόντες τοὺς 4ϑηναίους τράπουσι. φευγόντων δὲ τούτων 
βουλὴν ἐνθαῦτα σοφωτάτην Πεισίστρατος ἐπιτεχνᾶται, ὅκως μήτε 
ἁλισϑεῖεν ἔτι οἱ ϑηναῖοι διεσκεδασμένοι τε εἶεν. ἀναβιβάσας 
τοὺς παῖδας ἐπὶ ἵππους προέπεμπε. οἱ δὲ καταλαμβάνοντες 
τοὺς φεύγοντας ἔλεγον τὰ ἐντεταλμένα ὑπὸ Πεισιστράτου, ϑαρ- 
σέειν τὲ κελεύοντες καὶ ἀπιέναι ἕκαστον ἐπὶ τὼ ἑωυτοῦ. 64. πει- 
ϑομένων δὲ τῶν ϑηναίων, οὕτω δὴ Πεισίστρατος τὸ τρίτον 
σχὼν ϑήνας ἐρρίζωσε τὴν τυραννίδα ἐπικούροισί τε πολλοῖσε,͵ 
καὶ χρημάτων συνόδοισι, τῶν μὲν. αὐτόϑεν, τῶν δὲ ἀπὸ Στρυ- 
μόνος ποταμοῦ συνιόντων, ὁμήρους τὲ τῶν παραμεινάντων 
4“ϑηναίων καὶ μὴ αὐτίκα φυγόντων παῖδας λαβὼν καὶ κατα- 
στήσας ἐς Νάξον (καὶ γὰρ ταύτην ὁ Πεισίστρατος κατεστρέψατο 
πολέμῳ καὶ ἐπέτρεψε Avydauı), πρός τε ἔτε τούτοισι τὴν νῆσον 
Δῆλον καϑήρας ἐκ τῶν λογίων, καϑήρας δὲ ὧδε: ἐπὶ ὅσον 
ἔποψις τοῦ ἱροῦ εἶχε, ἐκ τούτου τοῦ χώρου παντὸς ἐξορύξας 
τοὺς νεχροὺς μετεφόρεε ἐς ἄλλον χῶρον τῆς Δήλου. καὶ Πει- 
σίστρατος μὲν ἐτυράννευε ϑηναίων, ΄ϑηναίων δὲ οἱ μὲν ἐν 
τῇ μάχῃ ἐπεπτώκεσων, οἱ δὲ αὐτῶν μετὰ ᾿ἀλκμαιωνιδέων ἔφευ- 
γον ἐκ τῆς οἰκηίης. 


im ältern Deutsch die Weise des 
Liedes, den Rhythmus. — 1. βό- 
λος, der Netzwurf. — 2. ϑύνγοι, 
der Thunfischfang ist dem Herings- 
fange zu vergleichen. — 8, συλλα- 
βών verstehen, δέκεσθαι omen acci- 
pere. — 6. μετεξέτεροι = ἔνιοι. — 
16. σύνοδοι = πρόςοδον Ein- 
künfte. αὐτόϑεν, aus den 
laurischen Silberbergwerken, Zöllen, 


Steuern. — 20. Avyöauı, welchen 
die Spartaner i. J. 524 wieder stürz- 
ten. — 21. ἐκ τῶν λογίων. Ein- 
heimische Weissagungen gab es in 
Athen sehr viele; an Delphi ist hier 
nicht zu denken. — 21.22, ἐπ᾿ ὅσον 
ἔποψις τοῦ igoü εἶχε, d.h. nach 
Thukyd. III, 104, der dasselbe er- 
zählt: ὅσον ἀπὸ τοῦ ἱεροῦ ἐφεωρᾶτο 
τῆς νήσου. 


Sr 


Die Vertreibung der Peisistratiden. 63 


4. Die Vertreibung der Peisistratiden. 
(Herod. V, 55. 56. 62—65). 


55. ᾿βπεὶ Ἵππαρχον τὸν Πεισιστράτου, Inniso δὲ τοῦ τυράν- 
γου ἀδελφεόν, ἰδόντα ὄψιν ἐνυπνίου ἐναργεστάτην κτείνουσι 
Agıoroyaitav καὶ Ἁρμόδιος γένος ἐόντες τὰ ἀνέκαϑεν Γεφυ- 
ραῖοι, μετὰ ταῦτα ἐτυραννεύοντο ᾿ϑηναῖοι ἐπ’ ἔτεω τέσσερα 
οὐδὲν ἕσσον, ἀλλὰ καὶ μᾶλλον ἢ πρὸ τοῦ. ὅθ. ἡ μέν νυν ὄψις 
τοῦ Ἱππάρχου ἐνυπνίου ἦν ἥδε. ἐν τῇ προτέρῃ νυκτὶ τῶν Παν- 
αϑηναίων ἐδόκεε 6 Ἵππαρχος ἄνδρα οἱ ἐπιστάντα μέγαν. καὶ 
εὐειδέα αἰνίσσεσϑαι τάδε τὰ ἔπεα" 

Τλῖῆϑιε λέων ἄτλητα παϑὼν τετληότι Fvuß' 

οὐδεὶς ἀνθρώπων ἀδικῶν τίσυν οὐκ ἀποτίσει. 
ταῦτα δέ, ὡς ἡμέρη ἐγένετο τάχιστα, φανερὸς ἣν ὑπερτιϑέμε- 
νος ὀνειροπόλοισι" μετὼ, δὲ ἀπειπάμενος τὴν ὄψιν ἔπεμπε τὴν 
πομπήν, ἐν τῇ δὴ τελευτᾷ. 

62. Ἡ μὲν δὴ ὄψις τοῦ Ἱππάρχου ἐνυπνίου ἀπήγηταί μοι" 
δεῖ δὲ πρὸς τούτοισι ἔτι ἀναλαβεῖν τὸν. κατ᾽ ἀρχὰς ἤνα λέξων λό- 
γον, ὡς τυράννων ἠλευϑερώϑησαν ϑηναῖοι. ᾿Ιππίεω τυραν- 
γεύοντος καὶ ἐμπικραινομένου Adnvaloıcı διὰ τὸν Ἱππάρχου 
ϑάνατον ᾿Δλκμαιωνίδαι γένος ἐόντες 4ϑηναῖοι καὶ φεύγοντες 


8. τὰ ἀνέκαϑεν, von ihren Vor- 
vätern her. Diese Gephyraier sollen 
nach Herodotos’ eigner Untersu- 
chung phoinikischer Abkunft. und 
aus ihrer Niederlassung in Tanagra 
durch die Boioter vertrieben nach 
Athen eingewandert sein. — 6. II«- 
v@a$nvaiov. Dies Fest wurde zum 
Andenken an die politische Verei- 
nigung aller attischen Gaue durch 
Theseus jährlich gefeiert, beson- 
ders glänzend aber alle 4 Jahre, wo- 
bei das ganze Volk in Procession 
und im vollen Waffenschmuck seiner 
Schutzgöttin ein gesticktes Pracht- 
gewand (πέπλος) auf die Burg dar- 
brachte. 9. 7215%ı. Die Paro- 
nomasie auch in der Uebersetzung 
von Grotius: 

Fortiter haec, leo, fer, quamvis 
fera, quando ferendum est; 

Injustos homines sero cita poena 
sequetur. 


— 11. ὡς ragı ara, ubi primum. — 
ὑπερτιϑέμενος; übergeben, anver- 
trauen; ἀπειπάμενος, sich aus dem 
Sinne schlagen; cf. oben p. 58. — 
11. τελευτᾷ. Dass seine Ermor- 
dung rein aus Privatrache in Folge 
eines Liebeshandels hervorging, er- 
weist Thukyd. VI, 54—60. Dennoch 
wurden Harmodios und Aristogeiton 
in der Volksanschauung zu Freiheits- 
helden und leuchtenden Vorbildern 
verklärt, namentlich in einem schö- 
nen Tischgesange (Skolion), dessen 
erste Strophe hier Platz finden 
mag: 


> ’ νὰ x ’ u 

Ev μύρτου κλαδὲ τὸ ξίφος φορήσω, 
ὥςπερ, Aguodıog κ᾿ "Aguoroysitwv, 
ὅτε τὸν τύραννον κτανέτην 
ἰσονόμους τ᾽ “ϑηνας ἐποιησάτην. 


Myrtenzweige trug ein Theil der 
panathenaischen Procession, ebenso 
aber der Tischsänger. — 15. ἤεα 
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Πεισιστρατίδας, ἐπεί τέ σφι ἅμα τοῖσι ἄλλοισι ϑηναίων φυ- 
γάσι πειρωμένοισι κατὰ τὸ ἰσχυρὸν οὐ προεχώρεε κάτοδος, ἀλλὰ 
προςέπταιον μεγάλως πειρώμενοι κατιέναι τὲ καὶ ἐλευϑεροῦν 
τὰς ϑήνας, “ενψύδριον τὸ ὑπὲρ Παιονίης τειχίσαντες, ἐν- 
ϑαῦτα οἱ ᾿λχμαιωνίδαι πᾶν ἐπὶ τοῖσι Π]εισιστρατίδησι μηχα- 
νώμενοι παρ ἀμφικτυόνων τὸν νηὸν μισϑοῦνται τὸν ἐν 4ελ- 
φοῖσι, τὸν νῦν ἐόντα, τότε δὲ οὔκω, τοῦτον οἰκοδομῆσαι. 
οἷα δὲ χρημάτων εὖ ἥκοντες καὶ ἐόντες ἄνδρες δόκιμοι ἀνέκα- 
ϑὲν ἔτι, τόν τε νηὸν ἐξεργάσαντο τοῦ παραδείγματος κάλλιον 
τά τὲ ἄλλα, καὶ συγκείμενόν σφι πωρίνου λίϑου ποιέειν τὸν 
νηὸν Παρίου τὰ ἔμπροσϑε αὐτοῦ ἐξεποίησαν. 63. ὡς ὦν δὴ οἱ 
Adnvaioı λέγουσι, οὗτοι οἱ ἄνδρες ἐν Δελφοῖσι κατήμενον 
ἀνέπειϑον τὴν Πυϑίην χρήμασι, ὅκως ἔλϑοιεν «Σπαρτιητέων 
ἄνδρες εἴτε ἰδίῳ στόλῳ εἴτε δημοσίῳ χρησόμενοι, προφέρειν 
σφι τὰς ϑήνας ἐλευϑεροῦν. “ακεδαιμόνιον δέ, ὥς σφι αἰεὶ 
τωὐτὸ πρόφαντον ἐγίνετο, πέμπουσι ᾿4γχιμόλιον τὸν Aoteoog, 
ἐόντα τῶν ἀστῶν ἄνδρα δόκιμον, σὺν στρατῷ ἐξελέοντα 11ει- 
σιστρατίδας ἐξ 41ϑηνέων, ὅμως καὶ ξείνους σφι ἐόντας τὰ 
μάλιστα: τὰ γὰρ τοῦ ϑεοῦ πρεσβύτερα ἐποιεῦντο 7 τὰ τῶν 
ἀνδρῶν. πέμπουσι δὲ τούτους κατὰ ϑάλασσαν πλοίοισι. ὁ μὲν 
δὴ προςσχὼν ἐς Φάληρον τὴν στρατιὴν ἀπέβησε, οἱ δὲ Πει- 
σιστρατίδαι προπυνϑανόμενοι ταῦτα ἐπεκαλέοντο ἐκ Θεσσαλίης 
ἐπικουρίην" ἐπεποίητο γάρ σφι συμμαχίη πρὸς αὐτούς. Θεσ- 
σαλοὶ δέ σφι δεομένοισι ἀπέπεμψαν κοινῇ γνώμῃ χρεόμενοι 
χιλίην τὸ ἵππον καὶ τὸν βασιλέα τὸν σφέτερον Κινέην ἄνδρα 
Τονναῖΐῖον᾽ τοὺς ἐπείτε ἔσχον συμμάχους οἱ ἸΠεισιστρατέδαι, 
ἐμηχανέοντο τοιάδε: κείραντες τῶν Φαληρέων τὸ πεδίον καὶ 


λέξων vgl. das französische aller 


— πώρινος ἰλέϑος ist eine poröse, 
dire. — 2. κατὰ τὸ ἰσχυρόν, 


leichte Marmorart, an Farbe der 


mit Gewalt, aus allen Kräften. — 
4. Atıylögıov muss hiernach am 
nördlichen Ende der athenischen 
Ebene, auf den Vorbergen des Par- 
nes gelegen haben. Uebrigens muss 
der längere Jahre in Anspruch neh- 
mende Tempelbau früher begonnen 
sein. — 6. 7. μεσϑοῦνται oixo- 
δομῆσαι, condueunt aedificandum. — 
8. χρημάτων εὖ ἥκοντες = εὖ 
ἔχοντες, wohl versehen mit Geld. — 
9. παράδειγμα, der Plan oder 
das Modell. — 10. auyxsinsvo» par- 
tic. absol.: während ausgemacht war. 


arischen nahestehend, doch ohne 
deren Glanz und Festigkeit. — 
13. ὕκως = ὁπότε. — 14. προφέρειν 
verkünden, auftragen, — 17. ἐξε- 
λέοντα = ἐξελῶντα = ἐξελάσοντα. --- 
18. ὅμως pleonastisch beim Conces- 
sivsatze. (Aehnlich im Lateinischen 
tamen; s. Halm zu Cic. Sest. 140.) — 
19. πρεσβύτερα ἐποιεῦντο, sie 
hielten dafür dass dies vorgehe 
(achteten des Gottes Gebote höher), 
wie im Lat. antizuius habere.. — 
21. προςσχών, τὰς ναῦς, landen. 
— 26. ονναῖον, aus Gonnoi, einer 


σου» --᾿ 
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ἱππάσιμον ποιήσαντες τοῦτον τὸν χῶρον ἐπῆκαν τῷ στρατο- 
πέδῳ τὴν ἵππον᾽ ἐμπεσοῦσα δὲ διέρϑειρε ἄλλους τε πολλοὺς 
τῶν ““ακεδαιμονίων καὶ δὴ καὶ τὸν ᾿“γχιμόλιον, τοὺς δὲ περι- 
γενομένους αὐτῶν ἐς τὰς νέας κατέρξαν. ὃ μὲν δὴ ἡρῶτος 
στόλος ἐκ Aunsdaluovos οὕτω ἀπήλλαξε, καὶ Ayyınoklov εἰσὶ 
ταφαὶ τῆς 4ττιχῆς Akorterfior, ἀγχοῦ τοῦ Ηρακλείου τοῦ ἐν 
Κυνοςάργεϊ. 64. μετὰ δὲ “Πακεδαιμόνιοι μέζω στόλον στείλαντες 
ἀπέπεμψαν ἐπὶ τὰς “ϑήνας, στρατηγὸν τῆς στρατιῆς ἀποδέ- 
ξαντες βασιλέα Κλεομένεα τὸν ᾿ναξανδοίδεω, οὐκέτι κατὰ 
ϑάλασσαν στείλαντες, ἀλλὰ κατ᾽ ἤπευρον, τοῖσι ἐςβαλοῦσι ἐς 
τὴν Artıwnv γώρην ἡ τῶν Θεσσαλῶν ἵππος πρώτη προςέμιξε 
καὶ οὐ μετὰ πολλὸν ἐτράπετο, καί σφξδὼν ἔπεσον ὑπὲρ τεσσε- 
ράκοντα ἄνδρας" οἱ δὲ περιγενόμενοι ἀπαλλάσσοντο ὡς εἶχον 
ἰϑὺς ἐπὶ Θεσσαλίης. Κλεομένης δὲ ἀπικόμενος ἐς τὸ ἄστυ 
ἅμα Adıvalov τοῖσι βουλομένοισι εἶναι ἐλευϑέροισι ἐπολιόρκεε 
τοὺς τυράννους ἀπεργμένους ἐν τῷ Πελασγικῷ τείχεϊ. 65. καὶ 
οὐδέν τι πάντως ἂν ἐξεῖλον τοὺς Πεισιστρατίδας οἱ Auxsdcı- 
μόνιοι (οὔτε γὰρ ἐπέδρην ἐπενόεον ποιήσασϑαι, οἵ τὲ Πεισι- 
στρατέδαι σίτοισι καὶ ποτοῖσι εὖ παρεσκευάδατο), πολιορκήσαν- 
τές τε ἂν ἡμέρας ὀλίγας ἀπαλλάσσοντο ἐς τὴν Σπάρτην. νῦν 
δὲ συντυχίη τοῖσι μὲν χαχὴ ἐπεγένετο, τοῖσι δὲ ἡ αὐτὴ. αὕτη 
σύμμαχος" ὑπεχτιϑέμενοι γὰρ ἔξω τῆς χώρης οἱ παῖδες τῶν 
Πεισιστρατιδέων ἥλωσαν. τοῦτο δὲ ὡς ἐγένετο, πάντα αὐτῶν 
τὰ πρήγματα συνετετάραχτο, παρέστησαν δὲ ἐπὶ μισϑῷ τοῖσι 
τέκνοισι, ἐπ᾽ οἷσι ἐβούλοντο οἱ ᾿4ϑηναῖοι, ὥςτε ἐν πέντε ἡμέ- 
onoı ἐκχωρῆσαι ἐκ τῆς 4ττικῆς. μετὰ δὲ ἐξεχώρησαν ἐς Di- 


Stadt beim Thal Tempe. — 6. Ai - 
πεκαΐ, ein Demos nahe bei der 
Stadt am Fusse des Lykabettos; er 
stiess an das Kuvögapyss, die nord- 
östliche Vorstadt von Athen, in der 
sich ein Heraklestempel (der Sage 
nach hatte der Held hier den Kerbe- 


divit et inviam equiti feeit. — 16. ΠῚ ε - 
λασγικὸν τεῖχος ist hier die 
Akropolis nebst den nördlichen und 
westlichen Abhängen, welehe durch 
eine Mauer in pelasgischer Bau- 
form (Polygonbau von kolossalen 
Steinen) zur Festung abgeschlossen 





ros aus dem Hades heraufgebracht) 
und ein Gymnasion befand, welches 
den unächten Söhnen der Bürger 
und den Metoiken als Uebungsplatz 
angewiesen war. — 12. ἐτράπετο. 
Das Nähere gibt Frontin. Strateg. 
U, 2, 9: Cleomenes Lacedaemonius 
adversus Hippiam, qui equitatu prae- 
valebat, planitiem, in qua dimicatu- 
rus erat, arboribus prostratis impe- 
Historisches Quellenbuch. I, 1. 


waren. — 18. ἐπέδρη obsessio.. — 
24. παρέστησαν, sie traten bei, 
unterwarfen sich, ἐπὲ τοῖσι τέ- 
χνοισι μισϑῷ, um die Kinder als 
Preis, ἐπ᾽ οἷσι = ἐπὲ τούτοις A, auf 
die Bedindungen, welche. — 26. Fi- 
ysıov. Hier bestand eine alte Co- 
lonie der ‘Athener, welche Peisistra- 
tos den Mytilenaiern entrissen und 
seinem jüngsten Sohn Hegesistratos. 
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yaov τὸ ἐπὶ τῷ Σκαμάνδρῳ, ἄρξαντες μὲν Adıyalov in ἔτεα 
ἕξ TE καὶ τριήκοντα, ἐόντες δὲ καὶ οὗτοι ἀνέκαϑεν Πύλιοί τε 
καὶ Νηλεῖδαι, ἐκ τῶν αὐτῶν γεγονότες καὶ οἱ ἀμφὶ Κόδρον re 
καὶ Μέλανϑον, οἱ πρότερον ἐπήλυδες ἐόντες ἐγένοντο 4ϑὩη- 
5 ναίων βασιλέες. ἐπὶ τούτου δὲ καὶ τωὐτὸ οὔνομα ἀπεμνημό- 
νεῦσε Innoxoerns τῷ παιδὶ ϑέσϑαι τὸν Πεισίστρατον, ἐπὶ τοῦ 
Νέστορος Πεισιστράτου ποιεύμενος την ἐπωνυμίην. οὕτω μὲν 
᾿4“ϑηναῖοι τυράννων ἀπηλλάχϑησαν, ὅσα δὲ ἐλευϑερωϑέντες 
ἔρξαν ἢ ἔπαϑον ἀξιόχρεα ἀπηγήσιος πρὶν ἢ ᾿Ιωνέην τε ἀποστῆ- 
10 var ἀπὸ Δαρείου καὶ Aoıorayödonv τὸν Μιλήσιον ἀπικόμενον 
ἐς ϑήνας χρηΐσαι σφέων βοηϑέειν, ταῦτα πρῶτα φράσω. 


5. Kleisthenes und seine Reform; erste Siege Athens. 
(Herod. V, 66. 69. 70. 72—79). 


66. ϑῆναι ἐοῦσαν καὶ πρὶν μεγάλαι, τότε ἀπαλλαχϑεῖσαι 
τυράννων ἐγίνοντο μέζονες. ἐν δὲ αὐτῇσι δίο ἄνδρες ἐδυνα- 
στευον, Κλεισϑένης τε ἀνὴρ ᾿Δλκμαιωνίδης, ὅςπερ δὴ λόγον 

15 ἔχει την Πυϑίην ἀναπεῖσαι, καὶ ᾿Ισαγόρης ο Τισάνδρου οἰκίης 
μὲν ἐὼν δοκίμου, ἀτὰρ τὰ ἀνέκαϑεν οὐκ ἔχω φράσαι, ϑύουσι 
δὲ οἱ συγγενέες αὐτοῦ Jul Καρίῳ. ουὅτοι οἱ ἄνδρες ἐστασίασαν 
περὶ δυνάμιος, ἑσσούμενος δὲ ὁ Κλεισϑένης τὸν δῆμον προς- 
ἑταιρίζεται" μετὼ δὲ τετραφύλους ἐόντας 4ϑηναίους δεκαφύ- 

90 Aovg ἐποίησε, τῶν Ἴωνος παίδων Γελέοντος καὶ Αἀἰϊγικόρεος 
καὶ ᾿4ργάδεω καὶ Ὅπλητος ἀπαλλάξας τὰς ἐπωνυμίας, ἐξευρὼν 
δ᾽ ἑτέρων ἡρώων ἐπωνυμίας ἐπιχωρίων, πάρεξ Αἴαντος" τοῖ- 
τον δὲ ἅτε ἀστυγείτονα καὶ σύμμαχον ξεῖνον ἐόντα προςέϑετο. 


Volkes, wie oftmals ein hervor- 


übergeben hatte. — δ. ἐπὶ τούτου, 
ragendes Mitglied des Adels, aus 


nach diesem gedachte H. seinen 


Sohn, den spätern Tyrannen, zu 
benennen. 


17. dei Kagiw, einem kriege- 
rischen Gotte, dessen Bild eine Streit- 
axt zu führen pflegt. Karische Ein- 
wanderungen sind, wie von Megara, 
so auch von Attika mehrfach be- 
zeugt. — 18. zgog ἑταιρέξεται; 
er stellte sich an die Spitze des 


Ehrgeiz und in Opposition zu seiner 
natürlichen Parteı. — 20. Ἴωνος 
παίδων. Die Namen dieser alt- 
ionischen Phylen werden sehr ver- 
schieden erklärt: Teitovres (ye- 
λάω) die Glänzenden, "Orints = 
ὁπλῖται, ᾿4ργαδεῖς Feldarbeiter, At- 
yınogeis Ziegenhirten sind die ge- 
wöhnlichen, aber zum Theil sehr 
unsichern Deutungen. — 22.170 Wo». 
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67. ταῦτα δέ, δοκέειν ἐμοί, ἐμιμέετο ὁ Κλεισϑένης ovros τὸν &wv- 
τοῦ μητροπάτορα Κλεισϑένεα τὸν Σικυῶνος τύραννον. --- — 
69. Ταῦτα μέν νυν ὁ Σικυώνιος Κλεισϑένης ἑπεποιήκεε, ὁ δὲ 
δὴ 4ϑηναῖος Κλεισϑένης ἐὼν τοῦ “Σικυωνίου τούτου ϑυγατρι- 
δέος καὶ τὸ οὔνομα ἐπὶ τούτου ἔχων, δοκέειν ἐμοὶ, καὶ οὗτος 5 
| ὑπεριδὼν Ἴωνας, ἵνα un σφίσι αἱ αὐταὶ ἔωσι φυλαὶ καὶ Ἴωσι, 
| τὸν ὁμώνυμον Κλεισϑένεα ἐμιμήσατο. ὡς γὰρ δὴ τὸν Adn- 
ναίων δῆμον πρότερον ἀπωσμένον τότε ἐπανιὼν πρὸς τὴν ἑωυ- 
τοῦ μοῖραν προςεϑήκατο, τὰς φυλὰς μετουνόμασε καὶ ἐποίησε 
πλεῦνας ἐξ ἐλασσόνων. δέκα τε δὴ φυλάρχους ἀντὶ τεσσέρων 10 
ἐποίησε, δέκα δὲ καὶ τοὺς δήμους κατένεμε ἐς τὰς φυλάς. ἦν 
τὲ τὸν δῆμον προςϑέμενος πολλῷ κατύπερϑε τῶν ἀντιστασιω- 
τέων. 10. ἐν τῷ μέρεὶ δὲ ἑσσούμενος ὁ ᾿Ισαγόρης ἀντιτεχνᾶται 
τάδε. ἐπικαλέεται Κλεομένεα τὸν “ακεδαιμόνιον, γενόμενον 
ἑωυτῷ ξεῖνον ἀπὸ τῆς Πεισιστρατιδέων πολιορκίης. τὸν δὲ 15 
Κλεομένεα εἶχε αἰτίη φοιτᾶν παρὰ τοῦ ᾿Ισαγόρεω τὴν γυναῖκα. 
τὰ μὲν δὴ πρῶτα πέμπων Κλεομένης ἐς τὰς 4ϑήνας κήρυκα 
ἐξέβαλλε Κλεισϑένεα καὶ μετ᾽ αὐτοῦ ἄλλους πολλοὺς “3ϑ3ηναίων, 
τοὺς ἐναγέας ἐπιλέγων. ταῦτα δὲ πέμπων ἔλεγε ἐκ διδαχῆς 
τοῖ ᾿Ισαγόρεω" οἱ μὲν γὰρ ᾿Αλχμαιωνίδαι χαὶ οἱ συστασιῶταν 99 
αὐτῶν εἶχον αἰτίην τοῦ φόνου τούτου, αὐτὸς δὲ οὐ μετεῖχε, 
οὐδ᾽ οἱ φίλοι αὐτοῦ. --- 
12. Κλεομένης δὲ ὡς πέμστων ἐξέβαλλε Κλεισϑένεα καὶ τους 





Die Namen der 10 Phylen: Ἔρε- 
χϑηΐς, Alynis, Πανδιονίς, Aecov- 
τίς, "Arauavris, Oivnis, Kengoris, 
ἹἽἹπποθωντίς, Alwwris, ’Avytiogis. — 
3. Der Tyrann Kleisthenes, aus 
dem Geschlechte der Orthagoriden, 
herrschte in Sikyon von 596—565; 
er gab seine vielumfreite Tochter 
Agariste dem Megakles zur Ehe. 
Um den dorischen Adel in seiner 
Heimath zu demüthigen, benannte 
er die 3 Phylen der Hylleer, Dy- 
manen, Pamphyler als "Yaraı, Ὀνεᾶ- 
ται, Χοιρεᾶται („Schweinichen, Ese- 
linger, Ferkelheimer“), und setzte 
als vierten Stamm das niedre Volk 
der Ureinwohner mit dem Ehren- 
namen ᾿“ρχέλαον daneben, wie in 
dem hier wegfallenden Excurse er- 
zählt wird. — 6. ogioı — καὶ Ἴω - 


σι, damit nicht die Athener diesel- 
ben Phylen hätten, wie alle übrigen 
ionischen Staaten. — 8. ἀπωσμέ- 
vov, verachtet, verschmäht. — 9. 
μοῖρα factio; προςεϑήκατο, σύμμαχον 
ἐποιήσατο. --- 1ῦ. δέκα δὲ καὲ τοὺς 
δήμους: er vertheilte auch die De- 
men zu zehn, nämlich je zehn. (Nach 
gewöhnlichem Sprachgebrauch ἀνὰ 
oder χατὰ δέκα; hier wegen der 
rhetorischen Epanalepsis des Wortes 
als blosse Apposition gestellt.) — 
11.12. ἢν — κατύπερϑε, er hatte 
das Uebergewicht, — 13. ἐν τῷ μέ- 
ρεΐ, & son tour. — 16. aitia εἶχε = 
21 εἶχον αἰτίην, beschuldigt werden. 
— 19. τοὺς ἐναγέας ἐπιλέγων, 
indem er sie die Blutschuldigen be- 
titelte, mit Anspielung auf den Mord 
der Anhänger des Kylon, von dem 
5* 


10 


15 


20 


25 


68 Attika. 


ἐναγέας, Κλεισϑένης μὲν αὐτὸς ὑπεξέσχε, μετὰ δὲ οὐδὲν ἕσσον 
παρῆν ἐς τὰς ϑήνας ὁ Κλεομένης οὐ σὺν μεγάλῃ χειρί, ἀπι- 
κόμενος δὲ ἀγηλατέει ἑπταχύσια ἐπίστια ϑηναίων, τά οἱ ὑπέ- 
ϑετο ὁ ᾿Ισαγόρης. ταῦτα δὲ ποιήσας δεύτερα τὴν βουλὴν κατα- 
λύειν ἐπειρᾶτο, τριηκοσίοισι δὲ τοῖσι ᾿Ισαγόρεω στασιώτῃσι τὰς 
ἀρχὰς ἐνεχείριζε. ἀντισταϑείσης δὲ τῆς βουλῆς καὶ οὐ βουλο- 
μένης πείϑεσϑαι ὅ τε Κλεομένης καὶ ὁ ᾿Ισαγόρης καὶ οἱ στα- 
σιῶται αὐτοῦ καταλαμβάνουσι τὴν ἀκρόπολιν. 41ϑηναίων δὲ οἱ 
λοιποὶ τὰ αὐτὰ φρονήσαντες ἐπολιόρκεον αὐτοὺς ἡμέρας δύο" 
τῇ δὲ τρίτῃ ὑπόσπονδοι ἐξέρχονται ἐκ τῆς χώρης ὅσοι ἔσαν 
αὐτῶν “ακεδαιμόνιοι. ἐπετελέετο δὲ τῷ Κλεομένεϊ ἢ φήμη" ὡς 
γὰρ ἀνέβη ἐς τὴν ἀχρόπολιν μέλλων δὴ αὐτὴν κατασχήσειν, 
ἤιε ἐς τὸ ἄδυτον τῆς ϑεοῦ ὡς προςερέων" ἡ δὲ ἵρεια ἐξαναστᾶσα 
ἐκ τοῦ ϑρόνου πρὶν ἢ τὰς ϑύρας αὐτὸν ἀμεῖψαι eins‘ 2 ξεῖνε 
“Ἰακεδαιμόνιε, πάλιν χώρεε μηδ᾽ ἔοιϑι ἐς τὸ ἱρέν" οὐ γὰρ ϑε- 
μιτὸν Δωριεῦσι παριέναι ἐνθαῦτα. ὁ δὲ εἶπε" ἾΩ γύναι, ἀλλ᾽ 
οὐ Awousig εἰμι, ἀλλ᾽ χαιός. ὃ μὲν δὴ τῇ κλῃδόνι οὐδὲν χρεό- 
μενος ἐπεχείρησέ τε καὶ τότε πάλιν ἐξέπιπτε μετὰ τῶν “ακεδαι- 
μονίων, τοὺς δὲ ἄλλους 4ϑηναῖοι κατέδησαν τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, 
ἐν δὲ αὐτοῖσι καὶ Τιμησίϑεον τὸν Δελφόν, τοῦ ἔργα χειρῶν TE 
καὶ λήματος ἔχοιμ᾽ ἂν μέγιστα καταλέξαι. 13. οὗτοι μέν νυν δεδε- 
μένοι ἐτελεύτησαν, Adıvaioı δὲ μετὰ ταῦτα Κλεισϑένεα καὶ τὰ 
ἑπτακόσια ἐπίστια τὰ διωχϑέντα ὑπὸ Κλεομένεος μεταπεμψά- 
μενον πέμπουσι ἀγγέλους ἐς «Σάρδις, συμμαχίην βουλόμενοι 
ποιήσασϑαι πρὸς Πέρσας ἠπιστέατο γὰρ σφι Auxedaıuo- 


der folgende, hier wegfallende Ab- 
schnitt handelt. — 1. αὐτὸς ὑπε- 
ξέσχε, er persönlich (allein) ent- 
wich. — 3. ἐπέστια = ἐφέστια: 
„Haushaltungen, Familien“, ὑπέϑετο 
suppeditavit. — 4. τὴν βουλήν, den 
(neu eingesetzten) Rath der Fünf- 
hundert, — ΤΊ, ἡ φήμη „das pro- 


phetische Wort“; nämlich πάλεν 
zuge. — 13. προςερέων „adora- 
turus“. — 17. ’Ayuıös. Dass von 


den beiden Königsfamilien in Sparta 
nur die eine mit den dorischen Er- 
oberern eingewandert war, die an- 
dre dagegen wahrscheinlich den al- 
ten achaiischen Geschlechtern des 
Landes angehörte, darauf drängt 
die Anomalie des ganzen Verhäßt- 
nisses und manche Einzelspur hin, 


/ 


insbesondre aber das unbestrittene 
Zeugniss dieses Ausspruchs. Wahr- 
scheinlich ist in dem Doppelkönig- 
thum ein Compromiss zwischen al- 
ten und neuen Einwohnern zu er- 
blicken; die Zwillingssöhne des Ari- 
stodemos sind unzweifelhaft eine 
ziemlich späte Erfindung. — 11. 18. 
τῆ κληδόνι οὐδὲν χρεόμενος, 
„ohne sich um die Stimme zu küm- 
mern“. — 19. κατέδησαν τὴν ἐπὶ 
ϑανάτῳ 5011. δέσιν, fesselten sie 
für die Hinrichtung. — 20. Τ' ἐμη- 
σίϑεον; berühmter Wettkämpfer, 
der zwei Male in den ol a Wa 
drei Male in den pythischen Spielen 
als Pankratiast siegte. — χεερῶν = 
ῥώμης, λήματος = τόλμης. — 25. 
ἠπιστέατο, sie glaubten, eben- 
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viovs τε χαὶ Κλεομένεα ἐχπεπολεμῶσϑαι. ἀπικομένων δὲ τῶν 
ἀγγέλων ἐς τὰς “Σάρδις καὶ λεγόντων τὰ ἐντεταλμένα Aote- 
φέρνης ὁ Ὑστάσπεος Σαρδίων ὕπαρχος ἐπειρώτα, τίνες ἐόντες 
ἄνϑρωποι καὶ κῇ γῆς οἰκημένοι δεοίατο Περσέων σύμμαχοι γε- 
νέσϑαι, πυϑόμενος δὲ πρὸς τῶν ἀγγέλων ἀπεχορύφου σφι τάδε" 
Εἰ μὲν διδοῦσι βασιλέϊ Δαρείῳ 4ϑηναῖοι γῆν TE καὶ ὕδωρ, ο 
δέ συμμαχίην σφι συνετίϑετο, εἰ δὲ μὴ διδοῦσι, ἀπαλλάσσεσϑαι 
αὐτοὺς ἐχέλευε. οἱ δὲ ἄγγελοι ἐπὶ σφέων αὐτῶν βαλόμενοι δὲ- 
δόναι ἔφασαν, βουλόμενοι τὴν συμμαχίην ποιήσασϑαι. οὗτοι 
μὲν δὴ ἀπελϑόντες ἐς τὴν ἑωυτῶν αἰτίας μεγάλας εἶχον. 

14. Κλεομένης δὲ ἐπιστάμενος περιυβρίσϑαι ἔπεσι καὶ ἔρ- 
γοισι in Adnvalov συνέλεγε &x πάσης Πελοποννήσου στρατὸν, 


οὐ φράζων ἐς τὸ συλλέγει, τίσασϑαι δὲ ἐϑέλων τὸν δῆμον τῶν. 


4ϑηναίων καὶ ᾿Ισαγόρην βουλόμενος τύραννον καταστῆσαι" συν- 
εξῆλϑε γάρ οἱ οὗτος ἐκ τῆς ἀχροπόλιος. Κλεομένης τε δὴ στόλῳ 
μεγάλῳ ἐςέβαλε εἰς ᾿Ελευσῖνα, καὶ οἱ Βοιωτοὶ ἀπὸ συνϑήματος 
Οἰνόην αἱρέουσι καὶ Ὑσιάς, δήμους τοὺς ἐσχάτους τῆς “4ττικῆς, 
Χαλκιδέες τε ἐπὶ τὰ ἕτερω ἐσίνοντο ἐπιόντες χώρους τῆς ἀττικχῆς. 
᾿ϑηναῖοι δέ, καίπερ ἀμφιβολέῃ ἐχόμενοι, Βοιωτῶν μὲν καὶ 
Χαλκιδέων ἐςύστερον ἔμξλλον μνήμην ποιήσεσϑαι, Πελοποννη- 
σίοισε δὲ ἐοῦσι ἐν ᾿Ελευσῖνι ἀντία ἔϑεντο τὰ ὅπλα. Ἰῦ. μελλόν- 
των δὲ συνάψειν τὰ στρατόπεδα ἐς μάχην Κορίνϑιοι μὲν πρῶτοι 
σφίσι αὐτοῖσι δόντες λόγον, ὡς οὐ ποιοῖεν τὰ δίκαια, μετεβάλ- 
λοντό τε καὶ ἀπαλλάσσοντο, μετὰ δὲ Δημάρητος 6 Aolorwvos, 
ἐὼν χαὶ ovrog βασιλεὺς Σπαρτιητέων, καὶ συνεξαγαγών τε τὴν 
στρατιὴν ix “ακεδαίμονος χαὶ 00% ἐὼν διάφορος ἐν τῷ πρόσϑε 
χρόνῳ Κλεομένεϊ. ἀπὸ δὲ ταύτης τῆς διχοστασίης ἐτέϑη νόμος 
ἐν Σπάρτῃ, μὴ ἐξεῖναι ἕπεσϑαι ἀμφοτέρους τοὺς βασιλέας 
ἐξιούσης τᾶς στρατιῆς (τέως γὰρ ἀμφότεροι εἵποντο), πα- 
ραλυομένου δὲ τούτων τοῦ ἑτέρου χαταλείπεσϑανι καὶ τῶν 


so unten Z.11.— 4. οὐ κη μένοι part. 
perf. angesiedelt, wohnhaft. —5.are- 
κορύφου τάδε: „fertigte siemit.der 
bündigen Antwort ab“. — 7. suve- 
tiero, „der König erklärte sehlies- 
sen zu wollen“, ist die referirende 
Antwort des Satrapen. — 8. ἐσὲ 
σφέων αὐτῶν βαλόμενοι, nah- 
men die Sache auf sich selbst (an- 
statt zu berichten). — 10. αἐτέας 
εἶχον, hatten Anschuldigungen zu 


erleiden. — 17. 'Yoıai wird sonst 
zu Boiotien gerechnet; der Ort war 
aber vielleicht grade damals mit Pla- 
taiai zu Athen übergetreten. — 18. 
ἐπὶ τὰ ἕτερα, auf der andern Seite 
(nordöstlich). — 19. ἀμφεβολίῃ an- 
eipiti periculo. — 23. σφίσε — δὸν- 
τες λόγον, mit sich selber zu Rathe 
gehen. — 29. πωραλυομένοιυ scil. 
τῆς orparnyins, wenn der Eine von 
dem Feldzuge entbunden wäre — 
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Τυνδαριδέων τον ἕτερον᾽ πρὸ τοῦ γὰρ δὴ καὶ οὗτοι ἀμφότεροι 
ἐπίκλητοι σφι ἐόντες εἵποντο. τότε δὴ ἐν τῇ ᾿Βλευσῖνι ὁρέοντες 
οἱ λοιποὶ τῶν συμμάχων τούς τὸ βασιλέας τῶν “αχεδαιμονίων 
οὐκ ὑμολογέοντας καὶ Κορινϑίους ἐκλιπόντας τὴν τάξιν οἴχοντο 
καὶ αὐτοὶ ἀπαλλασσόμενοι. 16. τέταρτον δὴ τοῦτο ἐπὶ τὴν 
᾿Δττικὴν ἀπικόμενοι Δωριέες, δίς τε ἐπὶ πολέμῳ ἐςβαλόντες, καὶ 
δὶς ἐπ᾽ ἀγαϑῷ τοῦ πλήϑεος τοῦ 4“ϑηναίων, πρῶτον μέν, ὅτε 
χαὶ Μέγαρα κατοίκισαν (οὗτος ὃ στόλος ἐπὶ Κόδρου βασιλεύον- 
τος Admvalov ὀρθῶς πρῶτος ἂν χαλέοιτο), δεύτερον δὲ καὶ 
τρίτον, ὅτε ἐπὶ Πεισιστρατιδέων ἐξέλασιν δρμηϑέντες ἐκ Indo- 
τῆς ἀπίχοντο, τέταρτον δὲ τότε, ὅτε ἐς ᾿Ελευσῖνα Κλεομένης 
ἄγων Πελοποννησίους ἐςέβαλε, οὕτω τέταρτον τότε Δωριέες ἐς- 
ἐβαλον ἐς ϑήνας. TT. διαλυϑέντος ὧν τοῦ στόλου τούτου 
ἀχλεῶς ἐνθαῦτα 4ϑηναῖοι τίνυσϑαν βουλόμενοι πρῶτα στρα- 
τηΐην ποιεῦνται ἐπὶ Χαλκιδέας. Βοιωτοὶ δὲ τοῖσι Χαλκιδεῦσι 
βωϑέουσι ἐπὶ τὸν Εὔριπον. 41ϑηναίοισι δὲ ἰδοῦσι τοὺς βοηϑοὺς 
ἔδοξε πρότερον τοῖσι Βοιωτοῖσι 7 τοῖσι Χαλκιδεῦσι ἐπιχειρέειν. 
συμβάλλουσί re δὴ τοῖσι Βοιωτοῖσι οἱ 4ϑηναῖοι καὶ πολλῷ 
ἐχράτησαν, κάρτα δὲ πολλοὺς φονεύσαντες ἑπτακοσίους αὐτῶν 
ἐζώγρησαν. τῆς δὲ αὐτῆς ταύτης ἡμέρης οἱ 4“ϑηναῖοι διαβάντες 
ἐς τὴν Εὔβοιαν συμβάλλουσι καὶ τοῖσι Χαλκιδεῦσι, νικήσαντες 
δὲ καὶ τούτους τετραχιςχιλέους κληρούχους ἐπὶ τῶν ἱπποβοτέων 
τῇ χώρῃ λείπουσι" οἱ δ᾽ ἱπποβόταν ἐχαλέοντο οἱ παχέες τῶν 
Χαλκιδέων. ὅσους δὲ χαὶ τούτων ἐζώγρησαν, ἅμα τοῖσι Βοιω- 
τῶν ἐζωγρημένοισι εἶχον ἐν φυλακῇ, ἐν πέδησι δήσαντες" χρόνῳ 
δὲ ἔλυσάν σφεας δίμνεως ἀποτιμησάμενοι. τὰς δὲ πέδας αὐτῶν, 


1. Τυνδαριδέων. Kastor und Po- 
lydeukes wurden seit ältester Zeit in 
Sparta verehrt als untrennbare Zwil- 
linge, und waren in Gestalt zweier 
durch ein Querholz verbundner Bal- 
ken in dem Tempel aufgestellt. Beim 
Auszuge des Heeres wurden ihre „u- 
mina zum Schutze der Doppelkönige 
mit aufgeboten, ἐπέκλητοι εἵποντο. 
— 5. τέταρτον τοῦτο, jetzt zum 
vierten Male, wird am Schluss als 
Hauptsatz wieder aufgenommen. — 
20. 21. διαβάντες ἐς τὴν Εὔ- 
βοιαν. Dies ist als vor dem Zu- 
sammentreffen geschehen stark zu 
bezweifeln; denn wo waren sogleich 
die Schiffe zur Ueberschreitung des 


an engster Stelle doch 200 Fuss brei- 
ten Euripos? Ausserdem ist wahr- 
scheinlich, dass man den Uebergangs- 
unkt mit leichter Mühe vertheidigt 
hätte, Die Chalkidier standen offen- 
bar in Boiotien, im Begriff, den 
Kämpfenden zu Hülfe zu kommen. 
— 22. κληρούχους, Inhaber von 
Landloosen (κλῆροι). Sie wurden 
aus der Klasse der ϑῆτες genommen 
und blieben im Besitze der Rechte 
und Pflichten athenischer Bürger. 
Das von Athen hier zuerst ange- 
wandte Verfahren kommt dem römi- 
schen sehr nahe. — 26. δέμνεως = 
διμναίους, für etwa 50 Thaler; dies 
war das auch im Peloponnes um 
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ἐν τῇσι ἐδεδέατο, ἀνεχρέμασαν ἐς τὴν ἀχρόπολιν, ei περ ἔτι 


σμένων πυρὶ ὑπὸ τοῦ Μήδου, ἀντίον δὲ τοῦ μεγάρου τοῦ πρὸς 
ἑσπέρην τετραμμένου. χαὶ τῶν λύτρων τὴν δεχάτην ἀνέϑηκαν, 
ποιησάμενοι τέϑριππον χάλκεον" τὸ δὲ ἀριστερῆς χειρὸς ἕστηκε 
πρῶτον ἐςφιόντι ἐς τὰ προπύλαια τὰ ἐν τῇ ἀκχροπόλι" ἐπι- 
γέγραπται δέ οἱ τάδε" 
Ἔϑνεα Βοιωτῶν καὶ Χαλκιδέων δαμάσαντες 
Ileidss Adnvalov ἔργμασιν ἐν πολέμου 
δεσμῷ ἐν ἀχλυόεντι σιδηρέῳ ἔσβεσαν ὕβριν" 
Τῶν ἵππους δεκάτην Παλλάδι τάςδ᾽ ἔϑεσαν. 


᾿43ϑηναῖοι μέν νυν αὔξηντο" δηλοῖ δὲ οὐ κατ᾽ ἕν μοῦνον, ἀλλὰ 


πανταχῆ, ἡ ἰσηγορίη ὡς ἐστὶ χρῆμα σπουδαῖον, εἰ καὶ 43η- 
γαῖοι τυραννευόμενοι μὲν οὐδαμῶν τῶν σφέας περιοικδόντων 
5 ὲ \ ) > £ - 
ἤσαν τὰ πολέμια ἀμείνους, ἀπαλλαχϑέντες δὲ τυράννων μακρῷ 
πρῶτοι ἐγένοντο" δηλοῖ ὧν ταῦτα, ὅτι χατεχόμενοι μὲν ἠϑε- 
λοχάκεον ὡς δεσπότῃ ἐργαζόμενοι, ἐλευϑερωθϑέντων δὲ αὐτὸς 
ἕχαστος ἑωυτῷ προεϑυμέετο κατεργάζεσϑαι. οὗτοι μέν νυν 
ταῦτα ἔπρησσον. 


diese Zeit gebräuchliche Lösegeld 
für Kriegsgefangne. — 2. περιπε- 
φλευσμένων, versengt. — 3. τοῦ 
μεγάρου, ist die nach Westen ge- 
richtete Hintercella des Parthenon, 
welche zur Aufbewahrung der Tem- 
pel- und Staatsschätze diente. ἀν- 
tior „vorn“ an der Aussenwand oder 
eigentlich an dem Gebälk über den 
Säulen vor jener Cella, wo man 
derartige Beutestücke aufzuhängen 
pflegte. Natürlich ist der ältere Tem- 
pel zu verstehen, welcher erst etwa 
um 450 für den grossartigen Neu- 
bau des Perikles niedergerissen 


wurde. — 10. ἔσβεσαν ὕβριν. 
Wir: sie dämpften ihren Uebermuth. 
— Das Epigramm wird später dem 
Simonides von Keos zugeschrieben, 
von welchem weiter unten bei Leo- 
nidas.. — 12. δηλοῖ impersonale: 
es ist klar, es zeigt sich. — 13. 
ἡ tonyoein die Redefreiheit 
und ἡ ioovowin dieRechtsgleich- 
heit sind die charakteristischen 
Merkmale der Demokratie. — σπου- 
δαῖον, wichtig, werthvoll. — In die- 
sem Satze spricht zugleich Hero- 
dotos seine eigne politische Ansicht 
energisch aus. 


᾿χαὶ ἐς ἐμὲ ἦσαν περιεοῦσαι, κρεμάμεναι ἐκ τειχέων περιπερλευ- 
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Il. ZEITALTER DER PERSERKRIEGE. 


1. Aufstand der ionischen Griechen. 
A. Histiaios nach Susa berufen (Herod. V, 23. 24). 


23. Τειχέοντος ἤδη ᾿Ιστιαίου τοῦ Μιλησίου τὴν παρὰ 4α- 
ρείου αἰτήσας ἔτυχε δωρεὴν μισϑὸν φυλακῆς τῆς σχεδίης, 
ἐόντος δὲ τοῦ χώρον τούτον παρὰ «Στρυμόνα ποταμόν, TE 
οὔνομά ἐστι Μύρχινος, μαϑὼν 6 Μεγάβαζος τὸ ποιεύμενον ἐκ 
τοῦ Ἱστιαίου, ὡς ἦλϑε τάχιστα ἐς τὰς Σάρδις ἄγων τοὺς Παίο- 
γᾶς, ἔλεγε Δαρείῳ τάδε" ἢ βασιλεῦ, κοῖόν τι χρῆμα ἐποίησας, 
ἀνδρὶ Ἕλληνι δεινῷ TE καὶ σοφῷ δοὺς ἐγχτήσασϑαι πόλιν ἐν 
Θρηΐκῃ, ἵνα ἴδη τε ναυπηγήσιμός ἐστε ἄφϑονος καὶ πολλοὶ 
κωπέες καὶ μέταλλα ἀργύρεα, ὅμιλός τε πολλὸς μὲν Ἕλλην πε- 
10 ριοικέει, πολλὸς δὲ βάρβαρος, οἱ προστάτεω ἐπιλαβόμενοι ποιή- 

σουσι τοῦτο, τὸ ἂν ἐκεῖνος ἐξηγέηται καὶ ἡμέρης καὶ νυχτός; 
σύ νυν τοῦτον τὸν ἄνδρα παῦσον ταῦτα ποιεῦντα, ἵνα μη 
οἰκηΐῳ πολέμῳ συνέχῃ" τρόπῳ δὲ ἠπίῳ μεταπεμψάμενος παῦ- 
σον" ἐπεὰν δὲ αὐτὸν περιλάθης, ποιέειν, ὅκως μηκέτι ἐκεῖνος 
15 ἐς Ἕλληνας ἀπίξεται. 24. ταῦτα λέγων ὁ Μεγάβαζος εὐπετέως 
ἔπειϑε Δαρεῖον, ὡς εὖ προορέων τὸ μέλλον γίνεσϑαι. μετὰ δὲ 
ἄγγελον πέμψας 6 Δαρεῖος ἐς τὴν Μύρκινον ἔλεγε τάδε" 
Ἱστιαῖε, βασιλεὺς Δαρεῖος τάδε λέγει" ἐγὰ φροντίζων εὑρίσκω 
ἐμοί τὲ καὶ τοῖσι ἐμοῖσι πρήγμασι οὐδένα εἶναι σεῦ ἄνδρα 
20 εὐνοέστερον, τοῦτο δέ οὐ λόγοισι, ἀλλ᾿ ἔργοισι οἷδα μαϑών. 
νῦν ὦν, ἐπινοέω γὰρ πρήγματα μεγάλα χατεργάσασϑαι, ἀπι- 
κνέξο μον πάντως, Iva τοι αὐτὰ ὑπερϑέωμαι. τούτοισι τοῖσι 
ἔπεσε πιστεύσας ὃ Ἱστιαῖος, καὶ ἅμα μέγα ποιεύμενος βασιλέος 
σύμβουλος γενέσϑαι, ἀπίκετο ἐς τὰς Σάρδις. ἀπικομένῳ δὲ οἱ 
25 ἔλεγε Δαρεῖος τάδε: Ἱστιαῖε, ἐγώ 08 μετεπεμιψάμην τῶνδε 


ot 


2. τὴν — δωρεὴν, Relativ mit reios die thrakischen Küstenvölker 
Attraction - des Objects aus dem bis Makedonien unterworfen, unter 
Hauptsatze. Zur Sache vergl. Corn. ihnen anch Paioner, welche zum 
Nep. Milt.3. — 4. Μύρκινος, am Theil nach Sardes verpflanzt wur- 
Strymon in der Nähe des später den. — ὃ. ἔδη Wald = materia, 
(437) gegründeten Amphipolis. — wieauch ὕλη. — 9. κωπέες Ruder-. 
Μεγάβαζος hatte nach dem un- hölzer. — 14. περιλαβεῖν ceircum- 
glücklichen Skythenzuge des Da- venire. — 22. ὑπερϑέωμαι, über- 
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εἴνεχεν" ἐπείτε τάχιστα ἐνόστησα ano «Σχυϑέων χαὶ σύ μοι 
ἐγένεο ἐξ ὀφϑαλμῶν, οὐδέν κω ἄλλο χρῆμα οὕτω ἐν βραχέϊ 
ἐπεζήτησα, ὡς σὲ ἰδεῖν τε χαὶ σὲ ἐς λόγους μοι ἀπικέσϑαι, 
ἐγνωχώς, ὅτι κτημάτων πάντων ἐστὶ τιμιώτατον ἀνὴρ φίλος 
συνετός τε χαὶ εὔνοος, τά τοι ἐγὼ καὶ ἀμφότερα συνειδὼς ἔχω 
μαρτυρέειν ἐς πρήγματα τὰ ἐμά. νῦν ὦν, εὖ γὰρ ἐποίησας 
ἀπικόμενος, τάδε τοι ἐγὼ προτείνομαι" Μίλητον μὲν ἔα καὶ 
τὴν νεόχτιστον ἐν Θρηΐχῃ πόλιν, σὺ δέ μοι ἑπόμενος ἐς Σοῦσα 
ἔχε τώ neo ἂν ἐγώ, ἐμός τε σύσσιτος ἐὼν καὶ σύμβουλος. 
25. ταῦτα Δαρεῖος εἴπας, καὶ καταστήσας ρταφέρνεα ἀδελ- 
φεὸν ἑωυτοῦ ὁμοπάτριον ὕπαρχον εἶναι Σαρδίων, ἀπήλαυνε ἐς 
“Σοῦσα ἅμα ἀγόμενος [στιαῖον, Ὁτάνεα δὲ ἀποδέξας στρατηγὸν 
εἶναι τῶν παραϑαλασσίων ἀνδρῶν. ---- 


B. Ausbruch des Aufstandes (Herod. V, 35—38). 


35. Aoıoraydong δὲ οὐκ εἶχε τὴν ὑπόσχεσιν τῷ Aora- 
φέρνεϊ ἐκπληρῶσαι" ἅμα δὲ ἐπίεζέ uw ἡ δαπάνη τῆς στρα- 
τιῆς ἀπαιτεομένη, ἀρρώδεξ τε τοῦ στρατοῦ πρήξαντος καχῶς 
καὶ Μεγαβάτῃ διαβεβλημένος, ἐδόκεέ τὲ τὴν βασιληΐην Μιλή- 
του ἀπαιρεϑήσεσϑαι. ἀρρωδέων δὲ τούτων ἕχαστα ἐβουλεύετο 
ἀπόστασιν. συνέπιπτε γὰρ χαὶ τὸν ἐστιγμένον τὴν κεφαλὴν 
ἀπῖχϑαι ἐκ Σούσων παρὰ Ἱστιαίου, σημαίνοντα ἀπίστασϑαι 
᾿Δρισταγόρῃ ἀπὸ βασιλέος. & γὰρ Ἱστιαῖος βουλόμενος τῷ 
᾿“ρισταγόρῃ σημῆναι ἀποστῆναν ἄλλως μὲν οὐδαμῶς εἶχε ἀσφα- 
λέως σημῆναι ὥςτε φυλασσομένων τῶν οδῶν, ὁ δὲ τῶν δούλων 
τὸν πιστότατον ἀποξυρήσας τὴν κεφαλὴν ἔστιξε καὶ ἀνέμιεινε 
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20 


ἀναφῦναι τὰς τρίχας. ὡς δὲ ἀνέφυσαν τάχιστα, ἀπέπεμπε ἐς 25 


Μίλητον ἐντειλάμενος αὐτῷ ἄλλο μὲν οὐδέν, ἐπεὰν δὲ ἀπίκηται 
ἐς Μίλητον, κελεύειν Aoıortaydonv ξυρήσαντά μιν τὰς τρίχας 
κατιδέσϑαι ἐς τὴν κεφαλήν" τὰ δὲ στίγματα ἐσήμαινε, ὡς καὶ 


geben, mittheilen. — 2. οὕτω ἐν 
βραχ ἐξ, 80 eilig (oder dringeud) ver- 
langt. Aehnlich nikil antiguius habui. 
— 5. συνειδώς, ich bin dessen von 
dir gewiss. 


14. τὴν ὑπόσχεσιν, nämlich 
die Insel Naxos den Persern un- 
terthänig zu machen. Dazu hatte 
Artaphernes auch Truppen gelie- 
fert, die unter Megabates stan- 


den; für den Fall des Misslingens 
jedoch hatte Aristagoras Erstat- 
tung der Kriegskosten zusagen müs- 
sen. Der Zug war erfolglos durch 
Neid und Verrath des Mas 
— 19. συνέπιπτε, es traf sich 
zu gleicher Zeit. — τὸν ἐστι- 
γμένον, der (bekannte) Sklav mit 
der auf dem Kopfe eingeritzten Bot- 
schaft, von welcher sogleich zu er- 
zählen ist. — 23. ὥς τε = attisch ἅτε. 
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πρότερόν μοι εἴρηται, ἀπόστασιν. ταῦτα δὲ ο Iorıwiog ἑποίεε 

συμφορην ποιεύμενος μεγάλην τὴν ἑωυτοῦ κατοχὴν τὴν ἐν 

“Σούσοισι' ἀποστάσιος ὧν γινομένης πολλὰς εἶχε ἐλπίδας μετή- 

σεσϑαι ἐπὶ ϑάλασσαν, μὴ δὲ νεώτερόν τι ποιεύσης τῆς Μιλύ- 
5 τοῦ οὐδαμὰ ἐς αὐτὴν ἥξειν ἔτι ἐλογίζετο. 


86. Ἱστιαῖος μέν νυν ταῦτα διανοεύμενος ἀπέπεμπε τὸν 
ἄγγελον, Aoıoraydon δὲ συνέπιπτε τοῦ αὐτοῦ χρόνου πάντα 
ταῦτα συνελϑόντα. ἐβουλεύετο ὦν μετὰ τῶν στασιωτέων, ἐχφή- 
νας τήν TE ἑωυτοῦ γνώμην καὶ τὰ παρὰ τοῦ Ἱστιαίου ἀπιγμένα. 

10 οἱ μὲν δῪὴ ἄλλοι πάντες γνώμην κατὰ τωὐτὸ ἐξεφέροντο, κε- 
λείοντες ἀπίστασϑαι, “Ἑκαταῖος δὲ ὁ λογοποιὸς πρῶτα μὲν οὐκ 
ἔα πόλεμον βασιλέϊ τῶν Περσέων ἀναιρέεσϑαι, καταλέγων τά 
te ἔϑνεα πάντα, τῶν ἦρχε Δαρεῖος, καὶ τὴν δύναμιν αὐτοῦ, 
ἐπείτε δὲ οὐκ ἔπειϑε, δεύτερα συνεβούλευε ποιέειν, ὅχως ναυχρα- 

15 τέες τῆς ϑαλάσσης ἔσονται. ἄλλως μέν νυν οὐδαμῶς ἔφη λέγων 
ἐνορᾶν ἐσόμενον τοῦτο (ἐπίστασϑαι γὰρ τὴν δύναμιν τὴν Μιλη- 
σίων ἐοῦσαν ἀσϑενέαὶ), εἰ δὲ τα χρήματα καταιρεϑείη τὰ ἐκ τοῦ 
ἱροῦ τοῦ ἐν Βραγχίδῃσι, τὰ Κροῖσος ὃ Avöcg ἀνέϑηκε, πολλὰς 
εἶχε ἐλπίδας ἐπικρατήσειν τῆς ϑαλάσσης, καὶ οὕτω αὐτούς τε 

20 ἕξειν χρήμασι χρᾶσϑαν καὶ τοὺς πολεμίους οὐ συλήσειν αὐτά. 
τὰ δὲ χρήματα ἦν ταῦτα μεγάλα, ὡς δεδύλωταί μοι iv τῷ πρώτῳ 
τῶν λόγων. αὕτη μὲν δὴ οὐκ ἐνίκα ἢ γνώμη, ἐδόκεε δὲ ὅμως 
ἀπίστασϑαι, ἕνα τε αὐτῶν πλώσαντα ἐς Μυοῦντα ἐς τὸ στρατό- 
πεδὸον τὸ ἀπὸ τῆς Νάξου ἀπελϑόν, ἐὸν ἐνθαῦτα, συλλαμβάνειν 

25 πειρᾶσϑαι τοὶς ἐπὶ τῶν νεῶν ἐπιπλέοντας στρατηγούς. 87. ἀπο- 
πεμφϑέντος δὲ ᾿Ιητραγόρεω zur’ αὐτο τοῦτο καὶ συλλαβόντος 
δόλῳ Ὀλίαντον ᾿Ιβανώλιος Μυλασέα καὶ Ἱστιαῖον Τύμνεω Τερ- 
μερέα καὶ Κώην ᾿Βοξάνδρου, τᾷ Δαρεῖος Μυτιλήνην ἐδωρήσατο, 
καὶ Aoıorayöonv Ἡρακλείδεω Κυμαῖον καὶ ἄλλους συχνούς, 


— 3, μετήσεσϑαι passivischh — erblichen Obhut des einheimischen 
11. Ἑκαταῖος; der bekannte Vor- Priestergesehlechts der Branchiden. 
gänger Herodotos’, welcher ein g- — Κροῖσος, als er das Orakel 


schichtlich -geographisches Werk 57 über den Krieg mit Kyros befragte, 
γῆς περίοδος schrieb. -- οὐκ ἔα, dis- siehe I, 92, vgl. mit I, 50. — 28, 
suadebat. — 13. ἐπείτε = ἐπειδῆ! Μυοῦντα. Myus in Karien lag zu 


nicht = ἔπειτα. — 14. ποιέειν dieser Zeit noch am Meeresufer, von 
ὅκως, ve ut. — 18. Boayyi- dem es durch die Anschwemmung 
öncı. Das Heiligthum des αἰάγ-ὀ des Maiandros unter Kaiser Augu- 
maiischen Apollon (daher ἐν Aıdv-  stus schon 30 Stadien entfernt war. 


μοις) bei Milet, uralt, stand unter dr -- 27. Mylasa und Termera, karische 


75 


Aufstand der ionischen Griechen. 


οὕτω δὴ ἐκ τοῦ ἐμφανέος ὁ Agıotayoong ἀπεστήχξεε, πᾶν ἐπὶ 
Δαρείῳ μηχανεόμενος. καὶ πρῶτα μὲν λόγῳ μετεὶς τὴν τυραν- 
vida ἰσονομίην ἐποίεε τῇ Μιλήτῳ, ὡς ἂν ἑχόντες αὐτῷ οἱ Mı- 
λήσιοι συναπισταίατο, μετὰ δὲ καὶ ἐν τῇ ἄλλῃ Ἰωνίῃ τωύτο 
τοῦτο ἐποίεε, τοὺς μὲν ἐξελαύνων τῶν τυράννων, τοὺς δ᾽ ἔλαβε 
Tvpdvvovg ἀπὸ τῶν νεῶν τῶν συμπλωσασέων ἐπὶ Νάξον, τού- 
τους δὲ φίλα βουλόμενος ποιέεσϑαι τῇσι πόλισι ἐξεδίδου, ἄλλον 
ἐς ἄλλην πόλιν παραδιδούς, ὅϑεν εἴη ἕκαστος. 38. Κώην μέν 
γυν Μυτιληναῖοι ἐπείτε τάχιστα παρέλαβον, ἐξαγαγόντες κατέ- 
λευσαν, Κυμαῖοι δὲ τὸν σφέτερον αὐτῶν ἀπῆκαν" ὡς δὲ χαὶ 
ἄλλοι οἱ πλεῦνες ἀπίεσαν. τυράννων μὲν νυν κατάπαυσις ἐγένετο 
ἀνὰ τὰς πόλιας, ᾿“ρισταγόρης δὲ ὁ Μιλήσιος ὡς τοὺς τυράννους 
κατέπαυσε, στρατηγοὺς ἐν ἑκάστη τῶν πολίων κελεύσας ἑχάστους 
καταστῆσαι, δεύτερα αὐτὸς ἐς ““αχεδαίμονα τριήρεϊ ἀπόστολος 
ἐγίνετο" ἔδεε γὰρ δὴ συμμαχίης τινός οἱ μεγάλης ἐξευρεϑῆναι. 


Ο. Aristagoras in Sparta (Herod. V, 49—51). 


49. ᾿“πιχνέεται δ᾽ ὧν 6 ἀρισταγέρης ὁ Μιλήτου τύραννος ἐς 
τὴν Σπάρτην Κλεομένεος ἔχοντος τὴν ἀρχὴν, τῷ δὴ ἐς λόγους 
ἤιε, ὡς “ακεδαιμόνιοι λέγουσι, ἔχων χάλκεον πίνακα, ἐν τῷ 
γῆς ἁπάσης περίοδος ἐνετέτμητο καὶ ϑάλασσά τε πᾶσα καὶ πο- 
ταμοὶ πάντες. ἀπικχνεόμενος δὲ ἐς λόγους 6 ρισταγόρης ἔλεγε 
πρὲς αὐτὸν τάδε: Κλεόμενες, σπουδὴν μὲν τὴν ἐμὴν μὴ ϑὼω- 
μάσῃς τῆς ἐνθαῦτα ἀπίξιος" τὰ γὰρ χκατήκοντά ἐστι τοιαῦτα" 
Ἰώνων παῖδας δούλους εἶναν ἀντ᾽ ἐλευϑέρων ὄνειδος καὶ ἄλγος 
μέγιστον μὲν αὐτοῖσι ὑμῖν, ἔτι δὲ τῶν λοιπῶν ὑμῖν, ὅσῳ προέ- 
στατὲ τῆς Ἑλλάδος. νῦν ὧν πρὸς ϑεῶν τῶν ᾿Ἑλληνίων ῥύ- 
cache Ἴωνας ἐκ δουλοσύνης, ἄνδρας ὁμαίμονας. εὐπετέως δὲ 
ὑμῖν ταῦτα οἷά τέ χωρέειν ἐστι οὔτε γὰρ οἱ βάρβαροι ἄλκιμοί 
εἰσι, ὑμεῖς Te τὰ ἐς τὸν πόλεμον ἐς τὰ μέγιστα ἀνήκετε ἀρετῆς 
πέρι. ἥ TE μάχη αὐτῶν ἐστι τοιήδε, τόξα zei αἰχμὴ βραχέα. 


zweier Constr. mit Genitiv, und mit 


Städte. — 1. ἀπεστήκεε κτλ. Da 
war der Abfall eine vollendete That- 
sache, und er setzte Alles gegen D. 
in Bewegung. — 2. λόγῳ μετεὶς; 
dem Namen nach, zum Schein gab 
er seine Gewalt auf, die er in der 
That doch beibehielt. — 5. τοὺς δ᾽ 
relativisch, auf τούτους bezogen. 
— 14. ἔδεε γὰρ κτλ. Vermischung 


Accus. ce. Inf. 


22.170 κατήκοντα, dieeingetrete- 
nen Umstände, die in Betracht kom- 
mende Lage der Dinge. — 24.00», 
um so mehrals, insofern. — rg 0 - 
ἐστατε, Vertreter, Leiter seid. — 
21, χωρέειν τε προχωρέειν cedere. — 
28. ἐς τά μέγιστα ἀνήκετε, seid 
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ἀναξυρίδας δὲ ἔχοντες ἔρχονταν ἐς τὰς μάχας καὶ χυρβασίας 
ἐπὶ τῇσι χεφαλῇσι" οὕτω εὐπετέες χειρωϑῆναί εἰσι. ἔστι δὲ καὶ 
ἀγαϑα τοῖσι την ἔπειρον ἐκείνην νεμομένοισι ὅσα οὐδὲ τοῖσι 
συνάπασι ἄλλοισι, ἀπὸ χρυσοῦ ἀρξαμένοισι ἄργυρος καὶ χαλ- 
κὸς καὶ ἐσθὴς ποικίλη καὶ ὑποζύγιά τε καὶ ἀνδράποδα, τά ϑυμῷ 
βουλόμενον αὐτοὶ ἄν ἔχοιτε. κατοιχέαται δὲ ἀλλήλων ἐχόμενοι 
ὡς ἐγὼ φράσω. ᾿Ιώνων μὲν τῶνδε οἵδε Avödol, οἰχέοντές τε 
χώρην ἀγαϑὴν χαὶ πολυαργυρώτατοι ἐόντες (δεικνὺς δὲ ἔλεγε 
ταῦτα ἐς τῆς γῆς τὴν περίοδον, τὴν ἐφέρετο ἐν τῷ πίνακι 
ἐντετμημένην), Avdav δέ, ἔφη λέγων ὁ ᾿Δριαταγόρης, οἵδε 
&yovraı Φρύγες οἱ πρός τὴν ἠῶ, πολυπροβατώτατοί τε ἐόντες 
ἁπάντων τῶν ἐγὼ οἶδα καὶ πολυχαρπότατοι. Φρυγῶν δὲ ἔχον- 
ται Καππαδόχαι, τοὺς ἡμεῖς ΣΙυρίους καλέομεν" τούτοισι δὲ 
πρόςουροι Κίλικες, κατήκοντες ἐπὶ ϑάλασσαν τήνδε, ἐν τῇ ἥδε 
Κύπρος νῆσος κέεται, οὗ πενταχόσια τάλαντα βασιλέξὶ τὸν ἐπέ- 
teov φόρον ἐπιτελέουσι. Κιλίχων δὲ τῶνδε ἔχονται Apukvioı οἵδε, 
χαὶ οὗτοι ἐόντες πολυπρόβατοι, Agusviov δὲ Ματιηνοὶ χώρην 
τήνδε ἔχοντες. ἔχεται δὲ τούτων γῆ ἥδε Κισσίη, ἐν τῇ δὴ παρὰ 
ποταμὸν τόνδε Χοάσπεα xelusvd ἐστι τὰ Σοῦσα ταῦτα, ἔνϑα 
20 βασιλεύς τε μέγας δίαιταν ποιέεται, χαὶ τῶν χρημάτων οἱ 
ϑησαυροὶ ἐνθαῦτα εἰσι" ἑλόντες δὲ ταύτην τὴν πόλιν ϑαὰρ- 
σέοντες Fön τῷ Διὶ πλούτου πέρι ἐρίζετε. ἀλλὰ περὶ μὲν χώρης 
ἄρα οὐ πολλῆς οὐδὲ οὕτω χρηστῆς καὶ οὔρων σμιχρῶν χρεών 
ἐστι ὑμέας μάχας ἀναβάλλεσθαι, πρός τε Μεσσηνίους ἐόντας 
ἰσοπαλέας, καὶ ρκάδας τε καὶ Aoyslovg, τοῖσι οὔτε γρυσοῦ 
ὀἐχμενόν ἐστι οὐδὲν οὔτε ἀργύρου, τῶν πέρι καί τινὰ ἐνάγει 
προϑυμίη μαχόμενον ἀποϑνήσχειν" παρέχον δὲ τῆς Acing πάσης 


auf dem Gipfel angekommen. — 1. 
ἀναξυρίδας, Beinkleider, keine 
Schienen und Panzer; κυρβασίας, 
Turbane, keine Helme. — 4 ἀπὸ 
χρυσοῦ ἀρξαμένοισι: erstlich 
Gold. — Θ. κατοικέαταν perf. pass. 
mit Bed. wohnen, ansässig sein. 
— 11. πολυπροβατώτατοι; be- 
sonders Schafzucht bei Ankyra (noch 
jetzt Angorawolle.e — 14. τήνδε, 
ἐν τῇ ἥδε, mit Hinweis auf die 
Karte: hier. — 17. Marımvoi 
müssen hier gleichbedeutend mit den 
in Medien von Spätern genannten 
Matiani sein, — 22. ἀλλὰ περὲ μὲν 
κτλ. Wohlan, wenn ihr denn also 


euch gedrungen fühlt, um ein klei- 
nes Land, das auch nicht besonders 
fruchtbar ist und enge Grenzen hat, 
den Kampf aufzunehmen (ἀναβαλ- 
λεσϑαι)δ, sowohl gegen die Messe- 
nier, welche euch gewachsen sind, 
wie auch u. s. w., werdet ihr da an- 
ders beschliessen, wenn ihr könnt 
σταρέχον) u. 8. w.? Parataxis für 
eutsche Syntaxis, wie lat.: A» vero 
pueri hoc possunt, sapiens non pote- 
rit? — 25. χρυσοῦ ἐχόμενον 
οὐδέν, keine Spur von Gold, ei- 
gentl. nichts was dem Golde auch 
nur nahe kommt. — 27, παρέχον 
= παρόν abs. da es freisteht. — 
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ἄρχειν εὐπετέως, ἄλλο τι αἱρήσεσϑε; Ἡρισταγόρης μὲν ταῦτα 
ἔλεξε, Κλεομένης δὲ ἀμείβετο τοισίδε" "N ξεῖνε Μιλήσιε, ἀνα- 
βάλλομαί τοι ἐς τρίτην ἡμέρην ὑποχρινέεσϑιαι. ὅθ. τότε μὲν 
ἐς τοσοῦτο ἤλασαν, ἐπείτε δὲ ἡ χυρίη ἡμέρη ἐγένετο τῆς ὕπο- 
χρίσιος καὶ ἦλϑον ἐς τὸ συγκείμενον, εἴρετο ὁ Κλεομένης τον 
᾿Δρισταγόρην, ὁχόσων ἡμερέων ἀπὸ ϑαλάσσης τῆς ᾿Ιώνων 
ὁδὸς εἴη παρὰ βασιλέα. 6 δὲ ᾿Αρισταγόρης τάλλα ἐὼν σοφὸς 
καὶ διαβάλλων ἐκεῖνον εὖ ἐν τούτῳ ἐσφάλη" χρεὼν γάρ μιν 
μὴ λέγειν τὸ ἐόν, βουλόμενόν γε Σπαρτιήτας ἐξαγαγεῖν ἐς τὴν 
᾿Δσίην, λέγει δ᾽ ὧν τριῶν μηνῶν φὰς εἶναν τὴν ἄνοδον. ὁ δὲ 
ὑπαρπάσας τὸν ἐπίλοιπον λόγον, τὸν 6 ρισταγόρης ὥρμητο 
λέγειν περὶ τῆς ὁδοῦ, εἶπε" 'S2 ξεῖνε Μιλήσιε, ἀπαλλάσσεο ἐχ 
«Σπάρτης πρὸ δύντος ἡλίου: οἰδένα γὰρ λόγον εὐεπέα λέγεις 
«“Ἱακεδαιμονίοισι, ἐϑέλων σφέας ἀπὸ ϑαλάσσης τριῶν μηνῶν 
ὁδὸν ἀγαγεῖν. 51. ὁ μὲν δὴ Κλεομένης ταῦτα εἴπας ἤιε ἐς τὰ 
οἰκία, ὃ δὲ “ρισταγόρης λαβὼν ἱκετηρίην Ms ἐς τοῦ Κλεομέ- 
veog, ἐρελϑὼν δὲ ἔσω ἅτε ἱχετείων, ἐπαχοῦσαι ἐκέλευε τὸν 
Κλεομένεα, ἀποπέμψαντα τὸ παιδίον" προςεστύχϑε γὰρ δὴ τῷ 
Κλεομένεϊ ἡ ϑυγάτηρ, τῇ οὔνομα ἦν Γοργώ:" τοῦτο δέ οἱ καὶ 
μοῦνον τέκνον ἐτύγχανε ἐξὸν ἐτέων ὀχτὼ ἢ ἐννέα ἡλικίην. Κλεο- 
μένης δὲ λέγειν μὲν ἐχέλευε τὰ βούλεται, μηδὲ ἐπισχεῖν τοῦ παι- 
δίου elvexev. ἐνθαῦτα δή ὁ ᾿ἀρισταγόρης ἤρχετο ἐκ δέκα ταλάν- 
τῶν ὑπισχνεόμενος, ἤν οἱ ἐπιτελέσῃ τῶν ἐδέετο. ἀνανεύοντος δὲ 
τοῦ Κλεομένεος προέβαινε τοῖσι χρήμασι ὑπερβάλλων ὃ Apıora- 


γόρης, ἐς ὃ πεντήχοντά τὲ τάλαντα ὑπεδέδεχτο, καὶ τὸ παιδίον. 


αὐδάξατο" Πάτερ, διαφϑερέει σε ὁ ξεῖνος, ἢν μὴ ἀποστὰς Ing. 
ὅ re δὴ Κλεομένης ἡσϑεὶς τοῦ παιδίου τῇ παραινέσι ἤιε ἐς 
ἕτερον οἴκημα, καὶ ὁ 4ρισταγόρης ἀπαλλάσσετο τὸ παράπαν 
ἐκ τῆς Σ:ππήρτης, οὐδέ οἱ ἐξεγένετο ἐπὶ πλέον ἔτι σημῆναι περὶ 
τῆς ἀνόδου τῆς παρὰ βασιλέα. 


8. ὑποκρίνεσθαι = attisch ἀποχρ. 
-- ἐς τοσοῦτο ἤλασαν kamen 
sie so weit. — 4, ἡ κυρέη ἠμέ- 
{Π dies constitutus, der Entschei- 
ungstag. — 5. ἐς τὸ avyaesiue- 
vov 8011. χωρίον. — 8, διαβάλ- 
λων εὖ ihn brav belog. — ἐσφά- 
λη er machte einen Fehler, denn da 
er nicht die Wahrheit hätte sagen 
müssen (χρεών), wenn er wünschte 
u.8w. — 11. ὑπαρπάσας τὸν 


λόγον die Rede abschneidend. — 
13. εὐεπής wohlgesprochen, „ver- 
nünftig“. — 16. ἑκετηρίη der mit 
Wolle umwundene Oelzweig eines 
Schutzflehenden. — 24. προέβαινε 
ὑπερβάλλων, ging immer weiter 
in fe Steigerung (sich überbie- 
tend). — 26. ἢν μή ἀποστὰς ing 
„mi ocius discesseris“. — 28. οἴκη - 
wa Zimmer. — 29. ἐξεγένετο 
ἐξῆν, 
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D. Aristagoras in Athen (Her. V, 97). 


97. Εν τούτῳ δὴ τῷ καιρῷ ὁ Μιλήσιος Δρισταγόρης ὑπὸ 
Κλεομένεος τοῦ “ακεδαιμονίου ἐξελαϑεὶς ἐκ τῆς Σπάρτης ἀπί- 
zero ἐς ϑήνας" αὕτη γὰρ ἦ πόλις τῶν λοιπέων ἐδυνάστευε 
μέγιστον. ἐπελϑὼν δὲ ἐπὶ τὸν δῆμον ὁ ᾿“ρισταγόρης τωὐτὰ 
ἔλεγε, τὰ καὶ ἐν τῇ Indorn περὶ τῶν ἀγαϑῶν.τῶν ἐν τῇ ᾿4σίῃ 
καὶ τοῦ πολέμου τοῦ Περσικοῦ, ὡς οὔτε ἀσπίδα οὔτε δόρυ νομί- 
ζουσι, εὐπετέες τε χειρωϑῆναι εἴησαν. ταῦτά τε δὴ ἔλεγε zul 
πρὸς τοῖσι τάδε, ὡς οἱ Μιλήσιοι τῶν 4“1ϑηναίων εἰσὶ ἄποικοι, 
καὶ οἰκός σφεας εἴη ῥύεσϑαι δυναμένους μέγα. καὶ οὐδὲν ὅ τι 
οὐκ ὑπίσχετο οἷα κάρτα δεόμενος, ἐς ὃ ἀνέπεισέ σφεας. πολλοὺς 
γὰρ οἶκε εἶναι εὐπετέστερον διαβάλλειν ἢ ἕνα, εἰ Κλεομένεα 
μὲν τον “ακεδαιμόνιον μοῦνον οὐκ οἷός τε ἐγένετο διαβαλεῖν, 
τρεῖς δὲ μυριάδας ϑηναίων ἐποίησε τοῦτο. 41ϑηναῖοι μὲν δὴ 
ἀναπεισϑέντες ἐψηφίσαντο εἴχοσι νέας ἀποστεῖλαι βοηθοὺς 


Ἴωσι, στρατηγὸν ἀποδέξαντες αὐτῶν εἶναι Μελάνϑιον ἄνδρα 


n > m [4 \ Ὡ [4 ζ΄ > \ 
τῶν ἀστῶν ἐόντα τὰ πάντα δόκιμον. αὕται δὲ αἱ νέες ἀρχὴ 
καχῶν ἐγένοντο Ἕλλησι τε χαὶ βαρβάροισι. 


E. Zug gegen Sardes und Rückzug (Herod,. V, 99---108). 


99. ᾿Ζρισταγόρης δὲ, ἐπειδὴ ol τε “ϑηναῖοι ἀπίκοντο εἴχοσι 
γηυσί, ἁμαὰ ἀγόμενοι ᾿Ερετριέων πέντε τριήρεας, οἱ οὐ τὴν 4ϑη- 
ναίων χάριν ἐστρατεύοντο, ἀλλὰ τὴν αὐτῶν Μιλησίων, ἐφειλό- 
μενά σφι ἀποδιδόντες (οἱ γὰρ δὴ Μιλήσιοι πρότερον τοῖσι 
᾿Ερετριεῦσι τὸν πρὸς Χαλκιδέας πόλεμον συνδιήνεικαν, ὅτε περ 
χαὶ Χαλκιδεῦσι ἀντία ᾿Ερετριέων χαὶ Μιλησίων Σάμιοι ἐβοή- 
ϑεονὴ, ovros ὦν ἐπείτε σφι ἀπίχοντο χαὶ οἱ ἄλλοι σύμμαχοι 
παρῆσαν, ἐποιέετο στρατηΐην δ᾽ “ρφισταγόρης ἐς Σάρδις. αὐτὸς 
μὲν δὴ οὐκ ἐστρατεύετο, ἀλλ᾽ ἔμενε ἐν Μιλήτῳ, στρατηγοὺς δὲ 
ἄλλους ἀπέδεξε Μιλησίων εἶναι, τὸν ἑωυτοῦ τε ἀδελφεὸν Χαρο- 


1, καιρῷ, als Hippias, der ver- 
triebene Tyrann, in Persien gegen 
Athen wirkte. — 6. vouilovs:ı, 
in Gebrauch haben. — 9. σφεας = 
"As nvaiovs. 11. διαβάλλειν, 
wie oben 8. 71 Ζ. 8. — 14. τρεῖς 
μυριάδας, höchste Angabe über 
die Zahl der stimmfähigen Bürger 
Athens und auf Herodotos’ eigne 
Zeit zu beziehen. Vgl. unten Thuk. 
DO, 13. — 16. 17. ἀρχή κακῶν, 


Erinnerung an Hom. 1. E 62. 
A 604. 


22. τόν πρὸς Χαλκιδέας πό- 
λέμον, den sog. lelantischen Krieg, 
welcher um die lelantische Ebene 
zwischen beiden Städten geführt 
wurde. Er fällt in die erste Zeit der 
Olympiaden und wird von Thukydi- 
des als grossartig wegen der Partei- 
nahme zahlreicher Völkerschaften er- 





SEIT 
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πῖνον χαὶ τῶν ἄλλων ἀστῶν “Ἑρμόφαντον. 100. ἀπιχόμενοι 
δὲ τῷ στόλῳ τούτῳ Ἴωνες ἐς Ἔφεσον πλοῖα μὲν χατέλιπον ἐν 
Κορησσῷ τῆς ᾿Εφεσίης, αὐτοὶ δὲ ἀνέβαινον χειρὶ πολλῇ; ποιεύ- 
μενοι ᾿Εφεσίους ἡγεμόνας. πορευόμενοι δὲ παρὰ ποταμὸν Καῦ- 
στριον, ἐνθεῦτεν ἐπείτε ὑπερβάντες τὸν Τμῶλον ἀπίχοντο, 
αἱρέουσι Σάρδις οὐδενός σφι ἀντιωθϑέντος, αἱρέουσι δὲ χωρὶς 
τῆς ἀκροπέλιος Tall πάντα" τὴν δὲ ἀχρόπολιν ἐρρύετο αὐτὸς 
᾿Φρταφέρνης, ἔχων δύναμιν ἀνδρῶν οὐχ ὀλίγην. 10]. τὸ δὲ μὴ 
λεηλατῆσαι ἑλόντας σφέας τὴν πόλιν ἔσχε τόδε. ἦσαν ἐν τῇσι 
Σάρδισι οἰκία αἱ μὲν πλεῦνες χαλάμιναι, ὅσαι δ᾽ αὐτέων καὶ 
πλίνϑιναι ἦσαν, καλάμου εἶχον τὰς ὀροφάς. τούτων δὴ μίαν τῶν 
τις στρατιωτέων ὡς ἐνέπρησε, αὐτίχα ἀπ᾽ οἰχίης ἐς οἰκίην ἰὸν τὸ 
πῦρ ἐπενέμετο τὸ ἄστυ πᾶν. καιομένου δὲ τοῦ ἄστεος οἱ “υδοί 
te χαὶ ὅσοι Περσέων ἐνῆσαν ἐν τῇ πόλι, ἀπολαμφϑέντες πάν- 
τοϑεν ὥςτε τὰ περιέσχατα νεμομένου τοῦ πυρὸς καὶ 00% ἔχον- 
τὲς ἐξήλυσιν ἐκ τοῦ ἄστεος, συνέρρεον ἔς τε τὴν ἀγορὴν καὶ 
ἐπὶ τὸν ΠΠ]ακτωλὸν ποταμόν, ὅς σφι ψῆγμα χρυσοῦ καταφορέων 
ix τοῦ Ἰμώλου διὰ μέσης τῆς ἀγορῆς ῥέει χαὶ ἔπειτεν ἐς τὸν 
Ἕρμον ποταμὸν ἐκδιδοῖ, ὃ δὲ ἐς ϑάλασσαν᾽ ἐπὶ τοῦτον δὴ τὸν 
Παχτὠλὸν καὶ ἐς τὴν ἀγορὴν ἀϑροιζόμενοι οἵ τε Avdol καὶ οἱ 
Πέρσαι ἠναγκάζοντο ἀμύνεσϑαι. οἱ δὲ Ἴωνες ὁρέοντες τοὺς 
μὲν τῶν πολεμίων ἀμυνομένους, τοὺς δὲ σὺν πλήϑεὶ πολλῷ 
προςφερομένους ἐξανεχώρησαν δείσαντες πρὸς τὸ οὖρος τὲ 
Τμῶλον καλεόμενον, ἐνθεῦτεν δὲ ὑπὸ νύχτα ἀπαλλάσσοντο ἐπὶ 
τὰς νέας. 102. καὶ “Σἄρδιες μὲν ἐνεπρήσϑησαν, ἐν δὲ αὐτῇσι 
καὶ ἱρὸν ἐπιχωρίης ϑεοῦ Κυβήβης, τὸ σχηπτόμενοι οἱ Πέρσαι 
ὕστερον ἀντενεπίμπρασαν τὰ ἐν Ἕλλησι ἱρά. τότε δὲ οἱ Πέρσαι 
οἱ ἐντὸς Ἅλυος ποταμοῦ νομοὺς ἔχοντες προπυνϑανόμενον 
ταῦτα συνηλίζοντο καὶ ἐβοήϑεον τοῖσι “υδοῖσι. καί χως ἐν 
μὲν Σάρδισι οὐκέτι ἐόντας τοὺς Ἴωνας εὑρίσχουσι, ἑπόμενοι δὲ 
χατὰ στίβον αἱρέουσι αὐτοὺυς ἐν ᾿Εφέσῳ. καὶ ἀντετάχϑησαν 


wähnt, jedoch ist sein ganzer Ver- 
lauf in mythisches Dunkel gehüllt. 
— 3. Κορησσός, Hafenplatz von 
Ephesos. — 13. ἐπενέμετο, depasce- 
batur. — 26. Κυβήβης. Die in 
Phrygien Κυβέλη genannte, auch bei 
den Griechen als "Pia weitverbreitete 
Göttin der Gebirgsnatur, Mutter der 
wilden Thiere und Schützerin der 
Heerden. Im Ganzen ist sie wenig- 


stens nahverwandt der semitischen 
Hauptgottheit Astarte, an welche 
namentlich in ihrem Cultus die rau- 
schende Musik, die wilden Tänze, 
der Kleidertausch der Geschlechter 
unter ihren Verehrern erinnern. Die 
Griechen machten daraus eine μή- 
τὴρ ὀρεία, die Römer Magna Ma- 
ter deorum. — τὸ σκηπτόμενου, 
worauf gestützt, sich berufend. — 
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μὲν οἱ Ἴωνες, συμβαλόντες δὲ πολλὸν ἑσσώϑησαν. zul πολλοὺς 
αὐτῶν οἱ Πέρσαι φονεύουσι, ἄλλους τε οὐνομαστούς, ἐν δὲ 
δὴ καὶ Εὐαλκίδην στρατηγέοντα ᾿Ερετριέων, στεφανηφόρους τε 
ἀγῶνας ἀναραιρηκότα χαὶ ὑπὸ “Σιμωνίδεω τοῦ Κηΐου πολλὰ 
αἰνεϑέντα. οἱ δὲ αὐτῶν ἀπέφυγον τὴν μάχην, ἐσχεδάσϑησαν 
ἀνὰ τὰς πόλιας. 

103. Τότε μὲν δὴ οὕτω ἠγωνίσαντο, μετὰ δὲ 4“ϑηναῖοι 
μὲν τὸ παράπαν ἀπολιπόντες τοὺς Ἴωνας ἐπικαλεομένου σφέας 
πολλὰ ÖL ἀγγέλων ᾿“ρισταγόρεω οὐκ ἔφασαν τιμωρήσειν σφίσι. 
Ἴωνες δὲ τῆς “ϑηναίων συμμαχίης στερηϑέντες (οὕτω γάρ σφι 
ὑπῆρχε πεποιημένα ἐς 4Δαρεῖον) οὐδὲν δὴ ἕσσον τὸν πρὸς βα- 
σιλέα πόλεμον ἐσχευάζοντο. --- 


F. Schlacht bei Lade, Fall von Milet (Herod. VI, 11---21)." 


11. Μετὰ δὲ τῶν ᾿Ιώνων συλλεχϑέντων ἐς τὴν “ἄδην Lyi- 
vovro ἀγοραί. καὶ δή χού σφι καὶ ἄλλοι ἠγορεύοντο, ἐν δὲ δὴ 
καὶ ὃ Φωκαιεὺς στρατηγος Διονύσιος λέγων τάδε" ἐπὶ ξυροῦ γὰρ 
ἀκμῆς ἔχεται ἡμῖν τὰ πρήγματα, ἄνδρες Ἴωνες, ἢ εἶναι ἐλευϑέ- 
ροισι 7 δούλοισι, καί τούτοισι ὡς δρηπέτησι' νῦν ὦν ὑμεῖς, 
ἣν μὲν βούλησϑε ταλαιπωρίας ἐνδέχεσϑαι, τὸ παραχρῆμα μὲν 
στόνος ὑμῖν ἔσται, οἷοί τε δὲ ἔσεσϑε ὑπερβαλόμενοι τοὺς ἐναν- 
τίους εἶναι ἐλεύϑεροι" δὶ δὲ μαλακίῃ Te χαὶ ἄταξίη διαχρή- 
σεσϑε, οὐδεμίαν ὑμέων ἔχω ἐλπίδα μὴ οὐ δώσειν ὑμέας δίχην 
βασιλέϊ τῆς ἀποστάσιος. ἀλλ᾽ ἐμοί τε πείϑεσϑε καὶ ἐμοὶ ὑμέας 
αὐτοὺς ἐπιτρέψατε" καὶ ὑμῖν ἐγὼ ϑεῶν τὰ ἴσα νεμόντων ὑπο- 
δέχομαι ἢ οὐ συμμίξειν τους πολεμίους ἢ συμμίσγοντας πολλὸν 
ἐλασσωϑήσεσϑαι. 12. ταῦτα ἀκούσαντες οἱ Ἴωνες ἐπιτράπουσι 
σφέας αὐτοὺς τῷ Διονυσίῳ. ὁ δὲ ἀνάγων ἑκάστοτε ἐπὶ κέρας 


δϑιστεφανηφόρους ἀγ. ἀναραιρ., 
der in Wettspielen Kränze als Preis 
davongetragen. — 4. Σιμωνίδης 
der bekannte Lyriker zur Zeit der 
Perserkriege, über den siehe unten. 
— 10. 11. οὕτω — ἐς Jageior, 
denn so (feindselig) hatten sie ge- 
handelt, dass sie keine Schonung er- 
warten durften, 


15. 16. ἐπὲ ξυροῖ ἀκμῆς, auf 
der Schärfe des Scheermessers, nach 
Hom, I. Καὶ 173: Νῦν γὰρ δὴ πάν- 


τεσσιν ἐπὲ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς ἢ 
μάλα λυγρὸς ὄλεθρος ᾿“χαιοῖς ἠὲ 
βιῶναι. — 17T. καὶ τούτοισι et üs 
quidem. — δρηπέτης fugitivus.. — 
26. ἐπὲ κέρας κτλ. in langer Reihe, 
hinter einander liess er sie aussegeln, 
um dann, wenn Front gemacht war, 
die Ruderer im 8 enseitigen Dusch- 
segeln und die Soldaten in den Waf- 
fen zu üben. Der διέκπλους diente, 
das feindliche Schiff seitwärts anzu- 
rennen und ihm die Ruder abzu- 
brechen, wodurch es kampfunfähig 
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τὼς νέας, ὅχως τοῖσι ἐρέτῃσι χρήσαιτο διέχπλοον ποιεύμενος 
τῆσι ναυσὶ δι’ ἀλληλέων καὶ τοὺς ἐπιβάτας ὁπλίσειε, τὸ λοιπὸν 
τῆς ἡμέρης τὰς νέας ἔχεσκε ἐπ᾿ ἀγχυρέων, παρεῖχέ τὲ τοῖσι 
Ἴωσι πόνον δι᾽ ἡμέρης. μέχρι μέν νυν ἡμερέων ἑπτὰ ἐπείϑοντό 
te χαὶ ἐποίευν τὲ χελευόμενον, τῇ δὲ ἐπὶ ταύτῃσι οἱ Ἴωνες, οἷα 
ἀπαϑέες ἐόντες πόνων τοιούτων τετρυμένοι Te ταλαιπωρίῃσί τε 
χαὶ ἡλίῳ, ἔλεξαν πρὸς ἑωυτοὺς τάδε: Τίνα δαιμόνων παρα- 
βάντες τάδε ἀναπίμπλαμεν; οἵτινες παραφρονήσαντες καὶ ἐκ- 
πλώσαντες ἐκ τοῦ νίου ἀνδρὶ Φωκαιέϊ ἀλαζόνι, παρεχομένῳ 
ψέας τρεῖς, ἐπιτρέψαντες ἡμέας αὐτούς ἔχομεν" 0 δὲ παραλα- 
βὼν ἡμέας λυμαίνεται χύμησι ἀνηχέστοισι, καὶ δὴ πολλοὶ μὲν 
ἡμέων ἐς νούσους πεπτώχασι, πολλοὶ δὲ ἐπίδοξοι τωὐτὸ τοῦτο 
πείσεσϑαί εἰσι" πρό τε τούτων τῶν κακῶν ἡμῖν YE χρέσσον 
καὶ ὁτιῶν ἄλλο παϑεῖν ἐστι, καὶ τὴν μέλλουσαν δουληΐην ὑπο- 
μεῖναι, ἥτις ἔσται, μᾶλλον ἢ τῇ παρεούση συνέχεσϑαι. φέρετε, 
τοῦ λοιποῦ μὴ πειϑώμεϑα αὐτοῦ. ταῦτα ἔλεξαν, χαὶ μετα 
ταῦτα αὐτίχα πείϑεσϑαι οὐδεὶς Υϑελε, ἀλλ᾽ οἷα στρατιή, σχη- 
νάς Te πηξάμενοι ἐν τῇ νήσῳ ἐσκιητροφέοντο χαὶ ἐςβαίνειν οὐχ 
ἐϑέλεσχον ἐς τάς νέας οὐδ᾽ ἀναπειρῆσϑαι. 18. μαϑόντες δὲ 
ταῦτα γινόμενα ἐκ τῶν ᾿Ιώνων οἱ στρατηγοὶ τῶν “Σαμίων, ἐν- 
Haute δὴ παρ᾽ Aldxsos τοῦ Συλοσῶντος ἐχείνους, τοὺς πρό- 
τερον ἔπεμπε λόγους 6 Aldamg κελευόντων τῶν Περσέων, δεόμε- 
νός σφεὼν ἐχλιπεῖν τὴν Ιώνων συμμαχίην, οἱ Σάμιοι ὧν δρέον- 
τὲς ἅμα μὲν ἐοῦσαν ἀταξίην πολλὴν ἐκ τῶν Ἰώνων ἐδέχοντο 
τοὺς λόγους, ἅμα δὲ κατεφαίνετό σφι εἶναι ἀδύνατα τὰ βασιλέος 
πρήγματα ὑπερβαλέσϑαι, εὖ TE ἐπιστάμενοι, ὡς, εἰ καὶ τὸ παρεον 
vavrızov ὑπερβαλοίατο τοῦ Δαρείου, ἄλλο σφι παρέσται πεντα- 
πλήσιον. προφάσιος ὧν ἐπιλαβόμενοι, ἐπείτε τάχιστα εἶδον τοὺς 
Ἴωνας ἀρνευμένους εἶναι χρηστούς, ἐν χέρδεϊ ἐποιεῦντο περι- 


ποιῆσαι τά τε ἱρὰ τὰ σφέτερα καὶ τὰ ἴδια. ὁ δὲ “Ἰάκης, παρ 
gemacht wurde. -- ὅκως (ὁπότε) qualiscungue erit. — 11. οἷα στρα- 
— ἑπλίσειε, ἔχεσκε; ieder- rum „wie ein Landheer“. — 19, av«- 
holung: so oft er — kampfbereit πειρᾶσϑαι: exereiren. — 19—25. 


gemacht hatte, pflegte er dann. — 
1.8. εἰνα δαιμόνων παραβάν- 
τες, was haben wir gesündigt, dass ? 
Virgil. Aen. I, 8: quo numine laeso. 
— 9, ἐκπλώσαντες ἐκ τοῦ νόου, 
eine für das Schiffsvolk passende 
Metapher für: den Verstand verlie- 
ren; vgl. delirare. — 1ὅ, ἥτις ἔσται, 
Historisches Quellenbuch 1, 1, 


Die Structur: μαϑόντες οἱ στρατηγοὶ 
— ἐνθαῦτα ἐκείνους τοὶς λόγους ἐδέ- 
χοντο, τοὺς πρότερον — wird durch 
Rückschiebung von ἐδέκοντο unklar 
und in οἱ Σάμιοι ὧν wieder von 
Neuem aufgenommen. — 26. εὖ re 
ἐπιστ. zu ἐδέκοντο, als ob vorher- 
ginge ἅμα δοκέοντες. --- 29. ἐν κέρ- 
6 


10 


15 


20 


25 


30 
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ὅτευ τους λόγους ἐδέχοντο, παῖς μὲν ἦν “Συλοσῶντος τοῦ Ald- 
κεος, τύραννος δὲ ἐὰν Σάμου ὑπὸ τοῦ Μιλησίου ᾿Τρισταγόρεω 
ἀπεστέρητο τὴν ἀρχὴν κατάπερ οἱ ἄλλοι τῆς Ἰωνίης τύραννοι. 
14. τότε ὧν ἐπεὶ ἐπέπλωον οἱ Φοίνιχες, οἱ Ἴωνες ἀντανῆγον 
5 καὶ αὐτοὶ τὰς νέας ἐπὶ χέρας. ὡς δὲ καὶ ἀγχοῦ ἐγένοντο χαὶ 
συνέμισγον ἀλλήλοισι, τὸ ἐνθεῦτεν οὐχ ἔχω ἀτρεχέως συγγρά- 
ψαε, οἵ τινες τῶν ᾿Ιώνων ἐγένοντο ἄνδρες καχοὶ ἢ ἀγαϑοὶ ἐν 
τῇ ναυμαχίῃ ταύτῃ" ἀλλήλους γὰρ χαταιτιῶνται. λέγονται δὲ 
Σάμιοι ἐνθαῦτα κατὰ τὰ συγκείμενα πρὸς τὸν “Ἰάχεα ἀειρά- 
10 μιδνον τὰ ἱστία ἀποπλῶσαι ἐκ τῆς τάξιος ἐς τὴν Σάμον, πλὴν 
ἕνδεκα νεῶν. τοίτων δὲ οἱ τριήραρχοι παρέμενον καὶ ἐναυμά- 
χεον ἀνηχουστήσαντες τοῖσι στρατηγοῖσι" xul σφι τὸ κοινὸν 
τῶν Σαμίων ἔδωχε διὰ τοῦτο τὸ πρῆγμα ἐν στήλῃ ἀναγραφῆναι 
πατρόϑεν ὡς ἀνδράσι ἀγαϑοῖσι γενομένοισι, καὶ ἔστι αὕτη ἢ 
15 στήλη ἐν τῇ ἀγορῇ. ἰδόμενοι δὲ καὶ Atofıoı τοὺς προςεχέας 
φείγοντας τωύὐτο ἐποίευν τοῖσι Σαμίοισι" ὡς δὲ καὶ οἱ πλεῦ- 
νὲς τῶν ᾿ώνων ἐποίευν τὰ αὐτὼ ταῦτα. 15. τῶν δὲ παραμει- 
γάντων ἐν τῇ ναυμαχίῃ περιέφϑησαν τρηχύτατα Χῖοι ὡς ἀπο- 
δειχνύμενοί te ἔργα λαμπρὰ καὶ οὐκ ἐϑελοκαχέοντες" παρεί- 
20 χοντὸ μὲν γὰρ, ὥςπερ καὶ πρότερον εἰρέϑη, νέας ἑκατὸν καὶ 
ἐπ᾿ ἑκάστης αὐτέων ἄνδρας τεσσεράκοντα τῶν ἀστῶν λογάδας 
ἐπιβατεύοντας" ὁρέοντες δὲ τοὺς πολλοὺς τῶν συμμάχων προ- 
διδόντας οὐκ ἐδικαίευν γενέσθαι τοῖσι κακοῖσι αὐτῶν ομοῖοι, 
ἀλλὰ μετ᾽ ὀλίγων συμμάχων μεμουνωμένοι διεχπλώοντες ἐναυ- 
25 μάχεον, ἐς ὃ τῶν πολεμίων ἑλόντες νέας συχνὰς ἀπέβαλον τῶν 
σφετέρων νδῶν τὰς πλεῦνας. 16. Χῖοι μὲν δὴ τῆσι λοιπῆσι 
τῶν νεῶν ἀποφεύγουσι ἐς τὴν ἑωυτῶν, ὅσοισι δὲ τῶν Χίων 
ἀδύνατοι ἦσαν αἱ νέες uno τρωμάτων, οὗτοι δὲ ὡς ἐδιώχοντο, 
χαταφυγγάνουσι πρὸς τὴν Μυκάλην. νέας μὲν δὴ αὐτοῦ ταύτῃ 
80 ἐποχείλαντες κατέλιπον, οἱ δὲ πεζῇ ἐκομίζοντο διὰ τῆς ἡἠπεί- 
ρου. ἐπεὶ δὲ ἐςέβαλον ἐς τὴν ᾿Βφεσίην κομιζόμενον οἱ Χῖοι, 
γυκτός τε ἀπίκατο ἐς αὐτὴν καὶ ἐόντων τῇσι γυναιξὶ αὐτόϑι 
ϑεσμοφορίων. ἐνθαῦτα δὴ οἱ ᾿Εφέσιοι, οὔτε προακηκοότες ὡς 


dei ἐποιεῦντο, luero apponebant. 
περιποιῆσαι; zuretten. — 1 Σὺ - 
λοσῶν war Nachfolger des Polykra- 
tes gewesen und hatte sich unter 
.. Hoheit begeben. — 6. ro 

γνϑεῦτεν, den weitern Verlauf. — 
14. πατρ ὁ 9ϑ εν mit (ehrenvoller) Bei- 


fügung des Vaternamens. — 18.70 ι- 
ἐφϑησαν wurden am härtesten mit- 
ragt — 30. ἐποκέλλειν am 

fer zerschmettern, scheitern las- 
sen. — 31. κομιζόμενοι „auf dem 
Marsche“. — 88. ϑεσμοφόρια ur- 
sprünglich nur das Ackerbaufest, 
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εἶχε περὶ τῶν Χίων, ἰδόντες re στρατὸν ἐς τὴν χώρην ἐςβεβλη- 
κότα, πάγχυ σφέας χαταδόξαντες εἶναι χλῶπας καὶ ἰέναι ἐπὶ 
τὰς γυναῖκας, ἐξεβοήϑεον πανδημεὶ καὶ ἔχτεινον τοὺς Χίους. 
οὗτοι μέν νυν τοιαύτῃσι περιέπιπτον τύχησι, 11. Διονύσιος δὲ 
ὁ Φωκαιεὺς ἐπείτε ἔμαϑε τῶν Ἰώνων τὰ πρήγματα διερϑαρ- 5 
μένα, νέας ἑλὼν τρεῖς τῶν πολεμίων ἀπέπλωξε ἐς μὲν Φώκαιαν 
οὐχέτι, εὖ εἰδώς, ὡς ἀνδραποδιεῖται σὺν τῇ ἄλλῃ ᾿Ιωνίη, ὁ δὲ 
ἐἰϑέως ὡς εἶχε ἔπλωε ἐς Φοινίκην, γαυλοὺς δὲ ἐνθαῦτα κατα- 
δύσας καὶ χρήματα λαβὼν πολλὰ ἔπλωε ἐς «Σικελίην, δρμεό- 
usvog δὲ ἐνθεῦτεν ληϊστὴς κατεστήχεε “Ελλήνων μὲν οὐδενός, 10 
Καρχηδονίων δὲ καὶ Τυρσηνῶν. 

18. Oi δὲ Πέρσαι ἐπεέτε τῇ ναυμαχίῃ ἐνέκδον τοὺς Ἴωνας, 
τὴν Μίλητον πολιορχέοντες ἐκ γῆς καὶ ϑαλάσσης καὶ ὑπορύσ: 
σοντες τὰ τείχεα καὶ παντοίας μηχανὰς προςφέροντες αἱρέουσι 
zart’ ἄκρης ἕκτῳ ἔτεϊ ἀπὸ τῆς ἀποστάσιος τῆς ““ρισταγόρξω, 15 
καὶ ἠνδραποδίσαντο τὴν πόλιν ὥςτε συμπεσεῖν τὸ πάϑος τῷ 
χρηστηρίῳ τῷ ἐς [Μίλητον γενομένῳ. 

19. Χρεομένοισι γὰρ Apysloıcı ἐν Δελφοῖσι περὶ σωτηρίης 
τῆς πόλιος τῆς σφετέρης ἐχρήσϑη ἐπέκοινον χρηστήριον, τὸ μὲν 
ἐς αὐτοὺς τοὺς Aoyslovg φέρον, τὴν δὲ παρενϑήκην ἔχρησε ἐς 20 
Μιλησίους. τὸ μέν νυν ἐς αὐτοὺς Aoyelovs ἔχον, ἐπεὰν κατὰ 
τοῦτο γένωμαι τοῦ λόγου, τότε μνησϑήσομαι, τὰ δὲ τοῖσι Με- 
λησίοισι οὐ παρεοῦσι ἔχρησε, ἔχει ὧδε" 

Καὶ τότε δὴ, Μίλητε, κακῶν ἐπιμήχανε ἔργων, 

Πολλοῖσιν δεῖπνόν τε καὶ ἀγλαὰ δῶρα γενήση, 25 

Der δ᾽ ἄλοχοι πολλοῖσι πόδας νέψουσι κομήταις, 

Νηοῦ δ᾽ ἡμετέρου Διδύμοις ἄλλοισι μελήσει. 
τότε δὴ ταῦτα τοὺς Μιλησίους κατελάμβανε, ὅτὲ γε ἄνδρες 
μὲν οἱ πλεῦνες ἐχτείνοντο ὑπὸ τῶν Περσέων ἐόντων κομητέων, 
γυναῖκες δὲ καὶ τέχνα ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ ἐγένοντο, ἱρὸν δὲ 80 
τὸ ἐν Διδύμοισι, ὁ νηός τε χαὶ τὸ χρηστήριον, συληϑέντα 
ἐνεπέμπρατο, τῶν δ᾽ ἐν τῷ ἱρῷ τούτῳ χρημάτων πολλάκις 


μνήμην ἑτέρωϑι τοῦ λόγου ἐποιησάμην. 20. ἐνθεῦτεν οἱ 


dann aber in Uebertragung auf die γαυλός ein rundes, bauchiges Last- 
Ordnungen des häuslichen und ehe-  schif.—15.zar’ ἄκρης „inde a sum- 
lichen Lebens überhaupt gefasst und _smo vertice; wirsagen umgekehrt: von 
der Demeter zu Ehren nur vonFrauen Grund aus. Der Ausdruck schon 
gefeiert. — T.avdgamodısita.pas- beiHom.l. XV, 557 κατ᾽ ἄκρης Ἴλεον 
sivisch, wie oft das fut. med. — 8. αἰἐπεινὴν Eitew“. — 15. ἔχρησε 80. ἡ 


6* 
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ζωγρηϑέντες τῶν Μιλησίων ἤγοντο ἐς Σ Ιοσα. βασιλεὺς δέ 
σφεας Δαρεῖος κακὸν οὐδὲν ἄλλο ποιήσας χατοέχισε ἐπὶ τῇ 
᾿Ερυϑρῇ καλεομένῃ ϑαλάσσῃ, ἐν Aurn πέλι, παρ᾽ mv Τίγρης 
ποταμὸς παραρρέων ἐς ϑάλασσαν ἐξέει. τῆς δὲ Μιλησίης 
χώρης αὐτοὶ μὲν οἱ Πέρσαι εἶχον τὰ περὶ τὴν πόλιν καὶ τὲ 
πεδίον, τὰ δὲ ὑπεράκρια ἔδοσαν Καρσὶ Πηδασεῦσι κεχτῆσϑαι. 
91. παϑοῦσι δὲ ταῦτα Μιλησίοισι πρὸς Περσέων οὐχ ἀπέδοσαν 
τὴν ὁμοίην ΦΦυβαρῖται, οἱ Adov τε καὶ «Σχίδρον οἴχεον τῆς πό- 
λιος ἀπεστερημένοι. Συβάριος γὰρ ἁλούσης ὑπὸ Κροτωνιητέων 


10 Μιλήσιοι πάντες ἡβηδὸν ἀπεκείραντο τὰς κεφαλὰς καὶ πένϑος 


15 


20 


25 


μέγα προςεϑήκαντο" πόλιες γὰρ avraı μάλιστα δὴ τῶν ἡμεῖς 
ἔδμεν ἀλλήλῃσι ἐξεινώϑησαν" οὐδὲν ὁμοίως καὶ 4ϑηναῖοι. ᾿4ϑη- 
ναῖον μὲν γὰρ δῆλον ἐποίησαν ὑπεραχϑεσϑέντες τῇ Μιλήτου 
ἁλώσι τῇ τε ἄλλῃ πολλαχῇ, καὶ δὴ καὶ ποιήσαντι Φρυνίχῳ δρᾶμα 
Μιλήτου ὥλωσιν καὶ διδάξαντι ἐς δάχρυά τε ἔπεσε τὸ ϑέητρον 
καὶ ἐζημίωσάν uw ὡς ἀναμνήσαντα οἰκήϊα κακὰ χιλίησι δραχ- 
μῇσι, καὶ ἐπέταξαν μηκέτι μηδένα χρᾶσϑαι τούτῳ τῷ δράματι. 


2. Schlacht bei Marathon (Herod. V, 99—120). 


99. Oi δὲ βάρβαροι ὡς ἀπήειραν ἐκ τῆς Δήλου, προςέσχον 
πρὸς τας νήσους, ἐνθεῦτεν δὲ στρατιήν Te παρελάμβανον καὶ 
ομήρους τῶν νησιωτέων παῖδας ἐλάμβανον. ὡς δὲ περιπλώον- 
τὲς τὰς νήσους προςέσχον χαὶ ἐς Κάρυστον (οὐ γὰρ δή σφι οἱ 
Καρύστιοι οὔτε ὁμήρους ἐδίδοσαν οὔτε ἔφασαν ἐπὶ πόλις ἀστύ- 
γείτονας στρατεύεσθαι, λέγοντες ᾿Ἐρέτριάν τε καὶ “4ϑήνας), 
ἐνθαῦτα τούτους ἐπολιόρχεόν τὲ καὶ τὴν γῆν σφέων ἔκχειρον, 
ἐς ὁ καὶ οἱ Καρύστιοι παρέστησαν ἐς τῶν Περσέων τὴν γνώ- 
μην. 100. ᾿Ερετριέες δὲ πυνϑανέμενοι τὴν στρατιὴν τὴν ΠΠερσι- 
χὴν ἐπὶ σφέας ἐπιπλώουσαν 4ϑηναίων ἐδεήϑησαν σφίσι βοη- 
ϑοὺς γενέσϑαι. “ϑηναῖοι δὲ οὐκ ἀπείπαντο την ἐπικουρίην, 


ΠΠυϑίη. — θ. Πήδασα, Stadt in 
Karien östlich von Halikarnassos. — 

. τὴν ὁμοίην 5011. μοῖραν, das 
Gleiche. — Δᾶος und Σ᾽ κέδρος, 
Kolonien von Sybaris, im westlichen 
Lucanien, nahmen nach der Zerstö- 
rung 510 die Einwohner auf. — 14. 
Φρύνἔχος, ein ältrer Zeitgenoss 


des Aischylos, in dessen Tragödien 
noch mehr Lyrik als dramatische 
Handlung war. διδάσκειν vom Ein- 
üben des Stückes, wie fabulam 
docere. 


1, Κάρυστος, bedeutendste Stadt 
an der Südwestküste von Euboia. — 
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ἀλλὰ τοὺς τετρακιςχιλίους κληρουχέοντας τῶν ἱπποβοτέων Χαλ- 
χιδέων τὴν χώρην, τούτους σφι διδοῦσε τιμωρούς. τῶν δὲ 
᾿Ερετριέων ἦν ἄρα οὐδὲν ὑγιὲς βούλευμα, οἱ μετεπέμποντο μὲν 
᾿ϑηναίους, ἐφρόνεον δὲ διφασίας ἰδέας. οἱ μὲν γαρ αὐτῶν 
ἐβουλεύοντο ἐχλιπεῖν τὴν πόλιν ἐς τὰ ἄχρα τὴς Εὐβοίης, ἄλλοι 
δὲ αὐτῶν ἴδια κέρδεα προςδεχόμενοι παρὰ τοῦ Πέρσεω οἴσε- 
σϑαι προδοσίην ἐσχευάζοντο. μαϑὼν δὲ τούτων ἑκάτερα ὡς 
εἶχε ασχίνης ὁ Νέϑωνος, ἐὼν τῶν ᾿Ερετριέων τὰ πρῶτα, φρά- 
les τοῖσι ἥκουσι τῶν 4ϑηναίων πάντα τὰ παρεόντα σφι πρήγ- 
ματα, προφεδέετό τὲ ἀπαλλάσσεσϑαν σφεας ἐς τὴν σφετέρην, 
ἵνα un προςαπόλωνται. οἱ δὲ ᾿4ϑηναῖοι ταῦτα Aloyivn ovu- 
βουλεύσαντι πείϑονται. 101. χαὶ ουτοι μὲν διαβάντες ἐς Row- 
πὸν ἔσωζον σφέας αὐτούς. οἱ δὲ Πέρσαι πλώοντες κατέσχον 
τὰς νέας τῆς Βρετρικῆς χώρης κατὰ Ταμύνας χαὶ Χοιρέας 
καὶ Alyibıa, κατασχόντες δὲ ἐς ταῦτα τὰ χωρία αὐτέχα ἵπ- 
ποὺς τὲ ἐξεβάλλοντο χαὶ παρεσχευώζοντο ὡς προςοισόμενοι 
τοῖσι ἐχϑροῖσι, οἱ δὲ ᾿Ερετριέες ἐπεξελϑεῖν μὲν χαὶ μαχέσα- 
σϑαι οὐχ ἐποιεῦντο βουλήν, εἴ κως δὲ διαφυλάξαιεν τὰ τείχεα, 
τούτου σφι ἔμελε πέρι, ἐπείτε ἐνίχα μὴ ἐχλιπεῖν τὴν πόλιν. 
προςβολῆς δὲ γινομένης χαρτερῆς πρὸς To τεῖχος ἔπιπτον ἐπὶ 
ἐξ ἡμέρας πολλοὶ μὲν ἀμφοτέρων, τῇ δὲ ἑβδόμῃ Εὔφορβός 
τε ὁ Alzıudyov χαὶ Φίλαγρος 6 Κυνέω, ἄνδρες τῶν ἀστῶν 
δόχεμοι, προδιδοῦσι τοῖσι Πέρσησι. οἱ δὲ ἐςελϑόντες ἐς τὴν 
πόλιν τοῦτο μὲν τὰ ἱρὰ συλήσαντες ἐνέπρησαν, ἀποτινύμενοι 
τῶν ἐν ΦΙάρδισε καταχαυϑέντων ἱρῶν, τοῦτο δὲ τοὺς ἀνθϑρώ- 
πους Tvöganodioavro κατὰ τὰς Δαρείου ἐντολάς. 102. χειρω- 
σάμενοι δὲ τὴν ᾿Ερέτριαν καὶ ἐπισχόντες ὀλίγας ἡμέρας ἔπλωον 
ἐς τὴν 4ττιχήν, χατέργοντές τε πολλὸν χαὶ δοχέοντες ταὐτὰ 
τους “ϑηναίους ποιήσειν, τὰ χαὶ τοὺς ᾿Βρετριέας ἐποίησαν. 
χαὶ ἦν γὰρ 6 Μαραϑὼν ἐπιτηδεώτατον χωρίον τῆς Ἅττι- 
ung ἐνιππεῦσαι καὶ ἀγχοτάτω τῆς Ἐρετρίης, ἐς τοῦτο σφι 


1, τετρακιςχ. πληρ. Alsi. J. 506 
mit den Boiotern zugleich die Chal- 
kidier sich gegen Äthen erhoben, 
wurden beide Völker an demselben 
Tage völlig geschlagen und 4000 at- 
tische Kleruchen erhielten die Land- 
güter der chalkidischen Ritterschaft 
(ἱπποβόται), s.0b.8.69 ff. — 4. 2po0- 
vsov διφ. ἰδέας, waren getheilter 


Ansicht. — 8. Ἐρ.τὰ πρῶτα; ähn- 
lich Lucret. I, 86: prima virorum. — 
12. Ὡρωπές Eretria gegenüber im 
boiotischen Gebiete, aber oftmals zu 
Attika gerechnet. — 14. Tauvvar 
im Winkel der Inselbucht östlich 
von Eretria; die andern Orte ohne 
Zweifel daneben. — 28. κατ ἐργον- 
τες ıst verderbt, dem Sinne nach 
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χατηγέετο Inning ὃ Πεισιστράτου. 103. 4ϑηναῖοι δὲ ὡς ἐπυ- 
ὅϑοντο ταῦτα, ἐβοήϑεον καὶ αὐτοὶ ἐς τὸν Μαραϑῶνα. ἦγον 
δέ σφεας στρατηγοὶ δέχα, τῶν 0 δέχατος ἦν Μιλτιάδης, τοῦ 
τὸν πατέρα Κίμωνα τὸν Σ: τησαγόρεω κατέλαβε φυγεῖν ἐξ 429η- 
γέων Πεισίστρατον τὸν Innoxoareos. — 

105. Καὶ πρῶτα μὲν ἐόντες ἔτι ἐν τῷ ἄστεϊ οἱ στρατηγ οἱ 
ἀποπέμπουσι ἐς Σπάρτην χήρυχα Φειδιππίδην, 4ϑηναῖον μὲν 
ἄνδρα, ἄλλως δὲ ἡμεροδρόμον Te καὶ τοῦτο μελετέοντα, τῷ δή, 
ὡς αὐτός τε ἔλεγε (᾿βειδιππίδης καί «ϑηναίοισι ἀπήγγελλε, περὶ 
τὸ Παρϑένιον οὖρος τὸ ὑπὲρ Τεγέης ὁ Πὰν περιπίπτει. Po- 
σαντα δὲ τοΐνομα τοῦ Φειδιππίδεω τὸν Πᾶνα Admvaloıcı 
χελεῦσαι ἀπαγγεῖλαι, διέτε ἑωυτοῦ οὐδεμίαν ἐπιμέλειαν ποιεῦν- 
ται, ἐόντος εὐνόου “ϑηναίοισι καὶ πολλαχῇ γενομένου ἤδη σφι 
χρησίμου, τὰ δ᾽ ἔτει χαὶ ἐσομένου. χαὶ ταῦτα μὲν ““329ηναῖοι 
καταστάντων σφίσι εὖ ἤδη τῶν πρηγμάτων πιστεύσαντες εἶναι 
ἀληϑέα ἱδρύσαντο ὑπὸ τῇ ἀκροπόλι Πανὸς ἱρόν, καὶ αὐτὸν ἀπὸ 
ταύτης τῆς ἀγγελίης ϑυσίησι ἐπετέῃσι καὶ λαμπάδι ἱλάσχονται. 
106. τότε δὲ πεμῳφϑεὶς ino τῶν στρατηγῶν ὃ Φειδιππίδης 
οὗτος, ὕὅτεπέρ οἱ ἔφη καὶ τὸν Πᾶνα φανῆναι, δευτεραῖος ἐκ 
τοῦ 4“ϑηναίων ἄστεος ἦν ἐν Σπάρτῃ, ἀπιχόμενος δὲ ἐπὶ τοὺς 
ἄρχοντας ἔλεγε. "2 “Ζαχεδαιμόνιον, 4ϑηναῖοι ὑμέων δέονται 
σφίσι βωϑῆσαι καὶ μὴ περιιδεῖν πόλεν ἀρχαιοτάτην ἐν τοῖσι 
Ἕλλησι δουλοσύνῃ περιπεσοῖσαν πρὸς ἀνδρῶν βαρβόρων" καὶ 
yao νῦν ρέτριά τε ἠνδραπόδισται καὶ πόλι λογίμῳ 7 ᾿Ελλὰς 
γέγονε ἀσϑενεστέρη. ὁ μὲν δή σφι τὰ ἐντεταλμένα ἀπήγγελλε, 


wahrscheinlich die Vermuthung κα- 
τέρξοντές τε τὴν πόλιν. — 1. zarn- 
γέετο; er kannte den Weg aus der 
dritten Einführung seines Vaters in 
die Tyrannis i. J. 538. S. oben 8. 61, 
14 (ἢ — 4, κατέλαβε es betraf 
ihn. Er söhnte sich zwar mit Pei- 
sistratos aus, ward aber nachmals 
von dessen Söhnen ermordet. In der 
Tyrannis über den Chersones folgte 
dann später Miltiades, der aber 494 
— nicht sogleich nach dem versuch- 
ten Abbruch der Brücken — vor 
den Persern nach Athen flüchtete. 
— 8. ἡμεροδρόμον. Liv. 31, 24: 
hemerodromos vocant Graeci ingens 
uno die emetientes spatium. — καὶ 
τοῦτο μελετέοντα, der dies als 
Geschäft trieb. — 10. Παρϑένιον 


οὖρος zwischen Argolis und der 
Ebene von Tegea, über welches Ge- 
birge neben dem belebten Fahrwege 
(τρόχος) noch ein kürzerer Fusspfad 
führte, in dessen Einsamkeit Πὰν 
ihm aufstiess (περιπίστει). — 12. 
διότι = διὰ τί. — 15. κατα- 
στάντων — πρήηγμ. re bene φοϑέω. 
16. ὑπὸ τῇ ἀκροπόλει; die Fans 
grotte am nordwestlichen Abhang 
zeigt noch jetzt Spuren ihrer Be- 
stimmung, hat auch Weihgeschenke 
aus späterer Zeit geborgen. — 17. 
λαμπάδι, denn Pan ist in gewis- 
ser ältester Auffassung eine Licht- 
gottheit (= Φαάων). — 19. δευτε- 

αἴος noch am zweiten Tage, 

.1. binnen 48 Stunden. Die Weg- 
strecke beträgt etwa 26 deutsche 
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τοῖσι δὲ ἕαδε μὲν βωϑέειν 4ϑηναίοισι, ἀδύνατα δέ σφι ἦν τὸ 
παραυτέχα ποιέειν ταῦτα οὐ βουλομένοισι λύειν τὸν νόμον. 
ἦν γάρ ἱσταμένου τοῦ μηνὸς εἰνάτη, εἰνάτῃ δὲ οὐχ ἐξελεύσε- 
σϑαι ἔφασαν μὴ οὐ πλύρεος ἐζντος τοῦ κχύχλου. 107. οὗτοι 
μέν νυν τὴν πανσέληνον ἔμενον, τοῖσι δὲ βαρβάροισι κατη- 
γέετο Ἱππίης ὁ Πεισιστράτου ἐς τὸν Μαραϑῶνα, τῆς παρον- 
χομένης νυχτὸς ὄψιν ἰδὼν ἐν τῷ ἵπνῳ τοιήνδε" ἐδόκεε ὁ In- 
ring τῇ μητρὶ Ti, ἑωυτοῦ συνευνηϑῆναι. συνεβάλετο ὧν ἐχ 
τοῦ ὀνείρου κατελϑὼν ἐς τὰς “ϑήνας καὶ ἀνασωσάμενος τὴν 
ἀρχὴν τελευτήσειν ἐν τῇ ἑωυτοῦ γηραιός. ἐκ μὲν δὲ τῆς ὄψιος 
συνεβάλετο ταῦτα, τότε δὲ κατηγεόμενος τοῦτο μὲν τὰ ἀνδρά- 
ποδὰ τὰ ἐξ ᾿Ερετρέης ἀπέβησε ἐς τὴν νῆσον τὴν “Στυρέων, 
καλεομένην δὲ ΑἸϊγίλειαν, τοῦτο δὲ καταγομένας ἐς τὸν Mupe- 
ϑῶνα τὰς νέας ὥρμιζε οὗτος, ἐκβάντας τε ἐς γῆν τοὺς βαρ- 
βάρους διέτασσε. καί οἱ ταῦτα διέποντι ἐπῆλϑε πταρεῖν τὲ 
καὶ βῆξαι μεζόνως ἡ ὡς ἐώϑεε, οἷα δὲ οἱ πρεσβυτέρῳ ἐόντι 
τῶν ὀδόντων οἱ πλεῦνες ἐσείοντο. τούτων ὧν ἕνα τῶν ὀδόν- 
των ἐχβάλλει ὑπὸ βίης βήξας᾽ ἐκπεσόντος δὲ ἐς τὴν ψάμμον 
αὐτοῦ ἐποιέετο πολλὴν σπουδὴν ἐξευρεῖν. ὡς δὲ οὐχ ἐφαίνετό 
οἱ ὁ ὀδών, ἀναστενάξας εἶπε πρὸς τοὺς παραστάτας" H γῆ 
ἥδε οὐχ ἡμετέρη ἐστὶ οὐδέ μιν δυνησόμεϑα ὑποχειρέην ποιή- 
σασϑαι" ὁκόσον δέ τέ μοι μέρος μετῆν, ὁ ὀδὰν μετέχει. 108. 
ἱππίης μὲν δὴ ταύτῃ τὴν ὄψιν συνεβάλετο ἐξεληλυϑέναι, 4ϑη- 
γαίοισι δέ τεταγμένοισι ἐν τεμένεϊ ᾿Πρακλέος ἐπῆλϑον βωϑέοντες 


Meilen. — 3. ἱσταμένου τ. u. im 
ersten Drittel des Monats, uämlich 
des Karneios, in welchem das spar- 
tanische Hauptfest, die Κάρνεια, zu 
Ehren des Apollon vom 7—15. ge- 
feiert wurde. Während dieser Zeit, 
also bis zum Vollmond, war es den 
Spartanern nicht gestattet ins Feld 
zu ziehen. Da sie nun am 15. aus- 
rückend am dritten Tage ankamen 
und die frischen Leichen fanden, so 
war die Schlacht ehestens am Voll- 
mondstage geschlagen, ἃ. i. den 16 
Metageitnion = 11.September. Wenn 
dagegen Plutarch den 6. Boödromion 
(21. September) angibt, so ward frei- 
lich an diesem Tage das Siegesfest 
alljährlich noch zu seiner Zeit be- 
angen; aber diese Verschiebung des 
ji es hatte ihren Grund in ältern 
Cultusgebräuchen, an welche man 


der betheiligten Gottheit wegen an- 
knüpfte. In unsrer Stelle bleibt nur 
dunkel das zweite eivarı, wofür 
leicht eine genauere Bestimmung 
des Karneienfestes ausgefallen sein 
kann. — 4. μὴ οὐ beim Partic. we- 
gen der vorhergeh. Negation: wenn 
nicht (d.i. bis dahin dass) die Scheibe 
voll wäre. — 8. τῇ μητρὲ bezog 
Hippias auf die Muttererde, sein 
Heımathland, grade wie Brutus bei 
Liv. I, 56. — συνεβάλετο conjeeit, 
conjecturam fecit. — 12. Σ τυρέων. 
Die Stadt Styra im südlichen Eu- 
boia zwischen Eretria und Kary- 
stos; davor die kleine Insel Aiyi- 
λεια. — 23. ἐξεληλυϑέναι sich 
erfüllthaben, indem der Zahn in 
der heimathlichen Erde gebettet sei. 
— 24. ἐν τεμένεϊ Ἡρακλέος. Der 
heilige Bezirk befand sich am Ab- 
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Πλαταιέες πανδημεί" καὶ γὰρ καὶ ἐδεδώκεσαν σφέας αὐτοὺς: 
τοῖσι ϑηναίοισε οἱ Πλαταιέες, χαὶ πόνους ὑπὲρ αὐτῶν οἱ 


᾿Ιϑηναῖοι συχνοὺς ἤδη ἀναραιρέατο" ἔδοσαν δὲ ὧδε. πιεζόμενοι. 


ὑπὸ Θηβαίων οἱ Πλαταιέες ἐδίδοσαν πρῶτα παρατυχοῖσι Κλεο-- 
μένεί τὸ τῷ «Δναξανδρίδεω καὶ “Τακεδαιμονίοισι σφέας αὐτούς, 
οἱ δὲ οὐ δεχόμενοι ἔλεγόν σφι τάδε" Husis μὲν ἑκαστέρω τε 
οἰκέομεν, καὶ ὑμῖν τοιήδε τις γίνοιτ᾽ ἂν ἐπικουρίη ψυχρή" φϑαί- 
nte γὰρ ἄν πολλάκις ἐξανδραποδισϑέντες ἤ τινὰ πυϑέσϑαι 
ἡμέων. συμβουλεύομεν δὲ ὑμῖν δοῦναι ὑμέας αὐτοὺς 4“ϑηναίοισι, 
πλησιοχώροισί τε ἀνδράσι καὶ τιμωρέειν ἐοῦσι οὐ κακοῖσι. ταῦτα: 
συνεβούλευον οἱ “ακεδαιμόνιοι, οὐ χατὰ εὔνοιαν οὕτω τῶν' 
Πλαταιέων, ὡς βουλόμενοι τοὺς ϑηναίους ἔχειν πόνους συν- 
ἑστεῶτας Βοιωτοῖσι. “ακεδαιμόνιοι μέν νυν Πλαταιεῦσι ταῖτα: 
συνεβούλευον, οἱ δὲ οὐχ ἠπίστησαν, ἀλλ᾽ 4“ϑηναίων ἱρὰ ποιεύν- 
των τοῖσι δυώδεκα ϑεοῖσι ἱκέται ἱζόμενοι ἐπὶ τὸν βωμὸν ἐδίδο- 
σαν σφέας αὐτούς. Θηβαῖοι δὲ πυϑόμενοι ταῖτα ἐστρατείοντο. 
ἐπὶ τοὺς Πλαταιέας. 4ϑηναῖοι δὲ σφι ἐβώϑεον. μελλόντων; 
δὲ συνάπτειν μάχην Κορένϑιοι οὐ περιεῖδον, παρατυχόντες δὲ 
καὶ χαταλλάξαντες ἐπιτρεψάντων ἀμφοτέρων, οὔρισαν τὴν 
χώρην ἐπὶ τοισίδε, ἐᾶν Θηβαίους Βοιωτῶν τοὺς μὴ βουλομέ-. 
γους ἐς Βοιωτοὺς τελέειν. Κορίνϑιοι μὲν δὴ ταῦτα γνόντες 
ἀπαλλάσσοντο, ᾿44ϑηναίοισι δὲ ἀπιοῖσι ἐπεϑήχαντο Βοιωτοί, 
ἐπιϑέμενοι δὲ ἑσσώϑησαν τῇ μάχη. ἱπερβάντες δὲ οἱ 4ϑη- 
ναῖοι τοὺς οἱ Κορίνϑιοι ἔϑηχαν Πλαταιεῦσι εἶναι οὔρους, τού- 
τους ὑπερβάντες τον ᾿Ἰσωπὸν αὐτὸν ἐποιήσαντο οὖρον Θηβαίοισε 
πρὺς Πλαταιέας εἶναι καὶ Yords. ἔδοσαν μὲν δὴ οἱ Πλαταιέες 


hange der Berge vor dem Orte Ma- 
rathon. — 4. ἐδέδοσαν wollten 
sich überliefern. — τ. ψυχρή un- 
nütz. — 11. 19. οὐκ οὕτω — ὡς 
non tam uam. 12, συν- 
ἑστεῶτας indem sie in Conflict 
geriethen. — 15. τοῖσε δυώδεκα 
ϑεοῖσι. Die 12 olympischen Gott- 
heiten in 6 Paaren (Zeus Hera, Po- 
seidon Demeter, Apollon Artemis, 
Hephaistos Athena, Ares Aphrodite, 
Hermes Hestia) waren in der Mitte 
des athenischen Marktplatzes auf 
einem Altar vereinigt. Von hier aus, 
wie von einem idealen Mittelpunkte 
des attischen Landes, wurden die 
Entfernungen berechnet und nahmen 


die Meilensteine (Hermensäulen) für 
die Hauptstrassen ihren Anfangs- 
punkt. Neu und prächtig aufgebaut 
ward der Altar von dem Archonten 
Peisistratos, einem Sohne des Ty- 
rannen Hippias; 5. Thuk. VI, 54. 
— 20. ἐᾶν Θηβαΐους sie sollten 
die in Frieden lassen, welche nicht 
zu den B. zählen (gehören) wollten. 
— 21. γνόντες: für Recht erken- 
nen. — 26. Ὑσιάς, östlich von 
Plataiai gelegene und der Natur 
nach zu Boiotien gehörige Ortschaft, 
welche aber Athen hiernach zugleich 
mit in Anspruch nahm (vgl. oben 
S. 69 Z. 17). Uebrigens ist schon 
von Andern bemerkt worden, dass 
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σφέας αὐτοὺς Adıvaioıcı τρόπῳ τῷ εἰρημένῳ, ἧχον δὲ τότε 
ἐς Μαραϑῶνα βωϑέοντες. 109. τοῖσι δὲ “ϑηναίων στρατηγ οἷσι 
ἐγένοντο δίχα αἱ γνῶμαι, τῶν μὲν οὐκ ἐώντων συμβάλλειν, 
ὀλίγους γὰρ εἶναι στρατιῇ τῇ Μήδων συμβαλεῖν, τῶν δὲ καὶ 
Μιλτιάδεω κελευόντων. ὡς δὲ δίχα te ἐγίνοντο καὶ ἐνίχα ἡ 
χείρων τῶν γνωμέων, ἐνθαῦτα (ἦν γὰρ ἑνδέκατος ψηφιδοφό- 
ρος ὁ τῷ χυάώάμῳ λαχὼν Adıyalav πολεμαρχέειν" τὸ παλαιὸν 
γὰρ 4ϑηναϊῖοι ὁμόψηφον τὸν πολέμαρχον ἐποιεῦντο τοῖσι στρα- 
τηγοῖσι, ἦν τε τότε πολέμαρχος Καλλίμαχος Ayıövaiog) πρὸς 
τοῦτον ἐλϑὼν Μιλτιάδης ἔλεγε τάδε: Ἔν σοὶ νῦν, Καλλίμαχε, 
ἐστὲ ἢ χαταδουλῶσαι “ϑήνας, ἢ ἐλευϑέρας ποιήσαντα μνημό- 
συνὰ λιπέσϑαι ἐς τὸν ἅπαντα ἀνϑρώπων βίον, οἷα οὐδὲ Ao- 
μόδιός τε χαὶ ᾿ἀριστογείτων λείπουσι. νῦν γὰρ δή, ἐξ οἱ ἐγέ- 
vovro ᾿ϑηναῖοι, ἐς κίνδυνον ἥκουσι μέγιστον. καὶ mv μέν γε 
ἱποχύψωσι τοῖσι Μήδοισι, δέδοκται τὰ πείσονται παραδεδομέ- 
γοι Innin, ἣν δὲ περιγένηται αἵτη ἡ πόλις, οἵη τέ ἐστι πρώτη 
τῶν ᾿Ελληνίδων πολίων γενέσϑαι. χῶς ὧν δὴ ταῖτα οἷά τέ 
ἐστι γενέσϑαι, καὶ κῶς ἐς σέ τοι τούτων ἀνήκει τῶν πρηγμά- 
των τὸ κῦῖρος ἔχειν, νῦν ἔρχομαι φράσων. ἡμέων τῶν στρα- 
τηγῶν ἐόντων δέκα δίχα γίνονται αἱ γνῶμαι, τῶν μὲν χελευόν- 
των συμβαλεῖν, τῶν δὲ οὔ. ἣν μέν νυν μὴ συμβάλωμεν ἔλπο- 
μαΐί τινὰ στάσιν μεγάλην ἐμπεσοῖσαν διασείσειν τὰ ϑηναίων 
φρονήματα ὥςτε μηδίσαι, mv δὲ συμβάλωμεν πρίν τι χαὶ σα- 
ϑρὸν Adıvelov μετεξετέροισι ἐγγενέσϑαι, ϑεῶν τὰ ἴσα νε- 
μόντων οἷοί τέ εἰμεν περιγενέσϑαι τῇ συμβολῇ. ταῦτα ὦν 
πάντα ἐς σὲ νῦν τείνει χαὶ ἐκ σέο ἤρτηται" ἢν γὰρ σὺ γνώμῃ 
τῇ ἐμῇ προςϑῆ, ἔστι τοι πατρίς τε ἐλευϑέρη καὶ πόλις πρώτη 


es schwer ist, den Zeitpunkt desEr- war. — 8. ὁμόψηφον, er hatte 


eignisses genau festzustellen. Wenn 
nach Thukyd. III, 68 derselbe ins 
J. 519 fallen müsste, so streitet da- 
gegen hauptsächlich die Nichterwäh- 
nung des Tyrannen Hippias, ferner 
der Umstand, dass der Spartaner- 
könig Kleomenes in jener Zeit noch 
nicht die ihm untergelegte Politik 
verfolgen konnte. (Vielleicht im J. 
508). — 5.6. ἐνέκα ἡ χεέρων τῶν 
γνωμέων: die Ansicht der Furcht- 
sameren war im Begriff durchzu- 

ehen. — 7. 6 τῷ κυάμῳ λαχών 
er durchs (Bohnen-)Loos erwählt 


gleiches Stimmrecht. — 12. ἐς τὸν 
— βίον für alle Zeiten des Men- 
schengeschlechts. — 15. δέδοκται 
κτλ., so steht fest, was ihnen ge- 
schehen wird in der Knechtschaft 
unter dem Hippias. — 18. 19. κῶς 
— κῦρος ἔχειν wie es grade an 
dir liegt, hierin die Entscheidung 
zu geben. — 22. ἔλπομαι κτλ. ie 

fürchte, dass eine grosse Aufregung 
in der Gesinnung der Athener Platz 
greifen und ihren Muth erschüttern 
werde. — 24. ϑεῶν τὰ ἔσα veuo % 
τῶν, ἃ. 1. wenn sie unparteiisch 
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τῶν ἐν τῇ Ἑλλάδι, ἣν δὲ τὴν τῶν ἀποσπευδόντων τὴν συμβο-- 
λὴν ἕλη, ὑπάρξει τοι τῶν ἐγὼ κατέλεξα ἀγαϑῶν τὰ ἐναντία. 
110. ταῦτα λέγων ὃ Μιλτιάδης προςχτᾶται τὸν Καλλίμαχον. 
προςγενομένης δὲ τοῦ πολεμάρχου τῆς γνώμης ἐχεχύρωτο συμ- 
βάλλειν. μετὰ δὲ οἱ στρατηγοί, τῶν ἡ γνώμη ἔφερε συμβάλ- 
λειν, ὡς ἑκάστου αὐτῶν ἐγένετο πρυτανηΐη τῆς ἡμέρης, Μιλ- 
τιάδῃ παρεδίδοσαν" 6 δὲ δεχόμενος οὔτι κω συμβολὴν ἐποιέετο, 
πρίν γε δὴ αὐτοῦ πρυτανηΐη ἐγένετο. 111. wg δὲ ἐς ἐκεῖνον 
περιῆλϑε, ἐνθαῦτα δὴ ἐτάσσοντο ὧδε 4ϑηναῖοι ὡς συμβα- 
λέοντες" τοῦ μὲν δεξιοῦ χέρεος ἡγέετο o πολέμαρχος Καλλί- 
μαχος᾽ ὁ γὰρ νόμος τότε εἶχε οὕτω τοῖσι 4ϑηναίοισι, τὸν 
πολέμαρχον ἔχειν κέρας τὸ δεξιόν. ηγεομένου δὲ τούτου ἐξεδέ- 
xovro ὡς ἠριϑμέοντο αἱ φυλαί, ἐχόμεναι ἀλλήλων" τελευταῖοι 
δὲ ἐτάσσοντο, ἔχοντες τὸ εἰώνυμον χέρας, Πλαταιέες. ἀπὸ 
ταύτης γάρ σφι τῆς μάχης ϑυσίας Adıwalov ἀναγόντων zul 
πανηγύρις τὰς ἐν τῇσι πενταετηρίσι γινομένας κατεύχεται 0 
κῆρυξ ὁ “ϑηναῖος, ἅμα te Adımwalowı λέγων γίνεσϑαι τὰ 
ἀγαϑὰ καὶ Πλαταιεῦσι. τότε δὲ τασσομένων τῶν “ϑηναίων ἐν 
τῷ Μαραϑῶνι ἐγένετο τοιόνδε τι τὸ στρατόπεδον ἐξισούμενον 
τῷ Μηδιχῷ στρατοπέδῳ, τὸ μὲν αὐτοῦ μέσον ἐγίνετο ἐπὶ τάξις 
ὀλίγας, καὶ ταύτῃ ἦν ἀσϑενέστατον τὸ στρατόπεδον, τὸ δὲ χέ- 
ρας ἑκάτερον ἔρρωτο. πλήϑεϊ. 112 ὡς δέ σφι διετέταχτο καὶ 
τὰ σφάγια ἐγένετο καλά, ἐνθαῦτα ὡς ἀπείϑησαν οἱ “1ϑηναῖοι, 
δρόμῳ ἵεντο ἐς τοὺς βαρβάρους. ἔσαν δὲ στάδιοι οὐκ ἐλάσσο- 
γὲς τὸ μεταίχμιον αὐτῶν ἢ ὀχτώ. οἱ δὲ Πέρσαι ὁρέοντες δρόμῳ 
ἐπιόντας παρεσχευάξοντο ὡς δεξόμενοι, μανίην te τοῖσι “43η- 
γαίοισι ἐπέφερον καὶ πάγχυ ὀλεϑρίην, δρέοντες αὐτοὺς ὀλίγους 


sind, Jedem das Seine gewähren. — 
1. ἀποσπευδόντων dissuadentium 
gnam. — 4. ἐκεκύρωτο e8 war 
eschlossen. — 6. zevravyin τῆς 
ἡμέρης dieGeschäftsleitung; welche 
täglich wechselt, wie bei den Raths- 
sectionen; hier der Oberbefehl. 
— 9, περιῆλθε, es kam zu ihm 
herum, an ihn die Reihe. — 12. ἐξ ε- 
δέκοντο κτλ. Die Stämme folgten 
aufeinander (ἐχόμενα: ἀλλήλων), wie 
sie gezählt wurden (d. h. wie jähr- 
lich durch das Loos ihre Reihenfolge 
bestimmt ward). — 14. 15. ἀπὸ ταύ - 
της γάρ: daher denn auch seit die- 
ser Schlacht. — 16. πανηγύρες die 


grossen Panathenäen, welche 
alle 4 Jahre gefeiert wurden, ἐν zer- 
ταετηρίσι, indem mit jeder neuen 
Feier wirklich das fünfte Jahr be- 

innt, — 17. 18. τὰ ἀγαϑα alles 
Gute. — 19. τὸ στρατοπ. In dem 
Heere, welches eine dem medischen 

leich lange Front bieten sollte, konnte 
er Centrum nur wenige-Reihen tief 
aufgestellt werden, also war das Heer 
dort am schwächsten, die beiden Flü- 
gel dagegen durch Massen gestärkt 
— 23. ἀπείϑησαν eigentl. ex car- 
ceribus emissi. — 25. μεταίχμιον 
Zwischenraum zwischen beiden Hee- 
ren. — 26. 27. μανέην — ὀλεθρίην 
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καὶ τούτους δρόμῳ ἐπειγομένους οὔτε ἵππου ὑπαρχούσης σφι 
οὔτε τοξευμάτων. ταῦτα μέν νυν οἱ βάρβαροι κατείχαζον, 
᾿ϑηναῖοι δὲ ἐπεί τε ἀϑρόοι προςέμιξαν τοῖσι βαρβάροισι, ἐμά- 
χοντο ἀξίως λόγου. πρῶτοι μὲν γὰρ ᾿λλήνων πάντων τῶν 
ἡμεῖς ἴδμεν δρόμῳ ἐς πολεμίους ἐχρήσαντο, πρῶτοι δὲ ἀνέ- 
oyovro ἐσϑῆτά te Μηδιχὴν ὁρέοντες καὶ τοὺς ἄνδρας ταύτην 
ἐσϑημένους" τέως δὲ ἦν τοῖσι Ἕλλησι καὶ τὸ οὔνομα τὸ Μήδων 
φόβος ἀκοῦσαι. 118. μαχομένων δὲ ἐν τῷ Μαραϑῶνι χρόνος 
ἐγίνετο πολλός. καὶ τὸ μὲν μέσον τοῦ στρατοπέδου ἐνέκων οἱ 
βάρβαροι, τῇ Πέρσαι re αὐτοὶ χαὶ “Σάκαι ἐτετάχατο" χατὰ 
τοῦτο μὲν δὴ ἐνίκων οἱ βάρβαροι, καὶ ῥήξαντες ἐδίωχον ἐς τὴν 
μεσόγαιαν, τὸ δὲ κέρας ἑχάτερον ἐνίκων 41ϑηναῖοί τε καὶ Π1λα- 
ταιέες. νικῶντες δὲ τὸ μὲν τετραμμένον τῶν βαρβάρων φεύγειν 
ἔων, τοῖσι δὲ τὸ μέσον ῥήξασι αὐτῶν συναγαγόντες τὰ χέρεα 
ἀμφότερα ἐμάχοντο καὶ ἐνίχων 4ϑηναῖοι. φεύγουσι δὲ τοῖσι 
Πέρσῃσι εἵποντο χόπτοντες, ἐς ὃ ini τὴν ϑάλασσαν ἀπικόμενοι 
πῦρ τε αἴτεον χαὶ ἐπελαμβάνοντο τῶν νεῶν. 114. χαὶ τοῦτο μὲν 
ἐν τούτῳ τῷ πόνῳ ὁ πολέμαρχος Καλλίμαχος διαφϑείρεται, ἀνὴρ 
γενόμενος ἀγαϑός, ἀπὸ δ᾽ ἔϑανε τῶν στρατηγῶν «Στησίλεως 
ὁ Θρασύλεω, τοῦτο δὲ Κυνέγειρος ὁ ὐφορίωνος ἐνθαῦτα ἐπι- 
λαβόμενος τῶν ἀφλάστων νεός, τὴν χεῖρα ἀποχοπεὶς πελέκεϊ 
πίπτει, τοῦτο δὲ ἄλλοι 4ϑηναίων πολλοί τε καὶ οὐνομαστοί. 11. 
ἑπτὰ μὲν δὴ τῶν νεῶν ἐπεχράτησαν τρόπῳ τοιούτῳ ᾿413ηνοῖοι, 
τῇσι δὲ λοιπῇσι οἱ βάρβαροι ἐξαναχρουσάμενοι, καὶ ἀναλαβόν- 


vesaniam üis imputabant vel plane in 
perniciem agentem. — 2. κατείκα- 
Cor bildeten sich ein. — 12. u:- 
σόγαιεαν. Bo heisst sonst die Mittel- 

ebene von Attika, in der Athen liegt; 

hier natürlich nur das freie Feld vor 
Marathon: ins Land hinein. — 17. 

πῦρ τε αἴτεον, im Anklang an 
Homer Ὁ 718: οἴσετε πῦρ κτλ. 
20. Κυνέγειρος Bruder des Aischy- 
los, dessen That in bekannter Weise 
übertrieben darstellt Justin. II, 9. — 
Uebrigens vergleiche die Beschrei- 
bung des Schlachtgemäldes in der 
στοὰ σοικίλη zu Athen: Βοιωτῶν δὲ 
oi Πλάταιαν ἔχοντες καὶ ὅσον ἦν ᾽4:- 
τικόν, ἔασιν ἐς χεῖρας τοῖς βαρβάροις. 
καὲ ταύτῃ μέν ἐστιν ἴσα παρ ἀμφο- 
τέρων ἐς τὸ ἔργον" τὸ δὲ ἔσω τῆς 
μάχης φεύγοντές εἰσιν οἱ βάρβαροι καὶ 


ἐς τὸ ἕλος ὠϑοῦντες ἀλλήλους, ἔσχα- 
ται δὲ τῆς γραφῆς νῆές τε ai Φοίνισ- 
σαι, ni τῶν βαρβάρων τοὺς ἐςπίπτον- 
τας ἐς ταύτας φονεύοντες οὗ Ἕλληνες. 
ἐνταῦϑα καὶὲ Magaduv γεγραμμένος 
ἐστὶν ἥρως, ἀφ᾽ οὗ τὸ πεδίον ὠνό-. 
μασται; καὶ Θησεὺς ἀνιόντι ἐκ γῆς 
εἰκασμένος, ᾿ϑηνᾶ τε mai Ἡρακλῆς" 
τῶν μαχομένων de δῆλοι μάλιστά εἰσιν 
ἐν τῇ γραφῇ Καλλίμαχός τε, ὃς "A9r- 
ναΐοις πολεμαρχεῖν ἥρητο, καὶ Mu- 
τιάδης τῶν στρατηγούντων, ἥρως τε τε 
Ἔχετλος καλούμενος (Paus. I, 15). 

24. ἐξανακ ουσάμενοι sich vom 
Lande zurückziehend. — (Die Fra- 
gen, wie es möglich war 1., dass von 
persischer Seite gar keine Reiterei 
als mitwirkend in der Schlacht er- 
wähnt wird, und 2., dass die Perser 
fliehend doch nur 7 Schiffe in den 
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τες ἐκ τῆς νήσου, ἐν τῇ ἔλιπον, τὰ ἐξ ᾿Ερετρίης ἀνδράποδα, 
περιέπλωον “Σούνιον, βουλόμενοι φϑῆναι τοὺς ᾿ϑηναίους ἀπι- 
χόμενοι ἐς τὸ ἄστυ. αἰτίη δὲ ἔσχε ἐν ᾿1ϑηναίοισι ἐξ ᾿Δλχμαιω- 
γιδέων μηχανῆς αὐτοὺς ταῦτα ἐπινοηϑῦναι" τούτους γὰρ συν- 
ϑεμένους τοῖσι Π]έρσησι ἀναδέξαι ἀσπίδα ἐοῦσι ἡδὴ ἐν τῆσι 
γηυσί. 116. οὗτοι μὲν δη περιέπλωον Σούνιον, ᾿4ϑηναῖοι δε, 
ὡς ποδῶν εἶχον, τάχιστα ἐβώϑεον ἐς τὸ ἄστυ, καὶ ἔφρϑησαν τε 
ἀπικόμενοι πρὶν ἢ τοὺς βαρβάρους ἥκειν, zul ἐστρατοπεδεύ- 
σαντο ἀπιγμένοι ἐξ Ηραχληίου τοῦ ἐν Μαραϑῶνι ἐν ἄλλῳ Ηρα- 
χληίῳ τῷ ἐν Κυνοςάργεϊ. οἱ δὲ βάρβαροι τῆσι νηυσὶ ὑπεραιω- 
ρηϑέντες Φαλήρου (τοῦτο γὰρ ἦν ἐπίνειον τότε τῶν ᾿1ϑηναίων), 
ὑπὲρ τούτου ἀνακωχεύσαντες τὰς νέας ἀπέπλωον ὀπίσω ἐς τὴν 
’Acinw. 1171. ἐν ταύτῃ τῇ ἐν Μαραϑῶνι μάχῃ ἀπέϑανον τῶν 
βαρβάρων κατὰ ἑξακιςχιλίους καὶ τετρακοσίους ἄνδρας, 4ϑη- 
γαίων δὲ ἑχατὸν ἐνενήκοντα χαὶ δύο" ἔπεσον μὲν ἀμφοτέρων 
τοσοῦτοι, συνήνεικε δὲ αὐτόϑι ϑῶμα γενέσϑαι τοιόνδε, Adn- 
ναῖον ἄνδρω ᾿Επίζηλον τὸν Κουφαγόρεω ἐν τῇ συστάσι μαχόμε- 
vov τε χαὶ ἄνδρα γινόμενον ἀγαϑὸν τῶν ὀμμάτων στερηϑῆναι, 
οὔτε πληγέντα οὐδὲν τοῦ σώματος οὔτε βληϑέντα, καὶ τὸ λοι- 
πὸν τῆς ζόης διατελέειν ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου ἐόντα τυφλόν. 
λέγειν δὲ αὐτὸν ἤκουσα περὶ τοῦ πάϑεος τοιόνδε τινὰ λόγον, 
ἄνδρα οἱ δοκέδιν οπλίτην ἀντιστῆναι μέγαν, τοῦ To γένειον 
τὴν ἀσπίδα πᾶσαν σχιάζειν. τὸ δὲ φάσμα τοῦτο ἑωυτὲν μὲν 
παρεξελϑεῖν, τὸν δὲ ἑωυτοῦ παραστάτην ἀποκτεῖναι. ταῦτα 
μὲν δὲ ᾿Επίζηλον ἐπυϑόμην λέγειν. 

118, “ἄτις δὲ πορευόμενος ἅμα τῷ στρατῷ ἐς τὴν ᾿“σίην, 
ἐπείτε ἐγένετο ἐν Μωυχόνῳ, εἶδε ὄψιν ἐν τῷ ὕπνῳ. καὶ ἥτις μὲν 


Händen der Athener liessen, löst 
E. Curtius mit grosser Wahrschein- 
lichkeit durch die Annahme, dass 
der Angriff! des Miltiades erst ge- 
schah, als die Perser, die feste Stel- 
lung der Athener erkennend, beschlos- 
sen hatten Sunion zu umsegeln, und 
die Reiterei sich schon in See befand, 
die andern Truppen aber mit dem 
Einschiffen beschäftigt waren. Auf 
diese Weise wird das Wunder des 


tete sich die Anschuldigung unter 
den Athenern, dass jene dies auf 
Anstiften der Alkm. unternommen 
hätten. (Die Grundlosigkeit dieser 
Sage zeigt Herodot selbst cap. 121.) 
— 5, ἀναδέξαι acrida, einen 
Schild hoch heben und in der Sonne 
blinken lassen, als telegraphisches 
Signal. — 10. Κυνόςαργες siehe 
zu Herod. V, 63, 8.65. — ὑπεράνω - 
en%. auf der Höhe von Ph. ange- 


raschen Sieges ebenso erklärlich, wie 
die Eile der Athener, noch am sel- 
ben Abend ihre Stadt zu decken.) — 
3. αἰτίη di ἔσχε κτλι: es verbrei- 


langt. — 12. ἀνακωχεύσαντες, 
auf hoher See lawiren. — 23. φά- 
ua ist Subject. — 27. Μυκόνῳ, 
zu den Kykladen gehörig, ostwärts 
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ἦν ἡ ὄψις, οὐ λέγεται, ὃ δέ, ὡς ἡμέρη τάχιστα ἐπέλαμψε, ζή- 
τησιν ἐποιέετο τῶν νεῶν, εὑρὼν δὲ ἐν Φοινίσσῃ vii ἀγαλμα 
᾿“΄πόλλωνος χεχρυσωμένον ἐπυνθάνετο, ὁχόϑεν σεσυλημένον εἴη" 
σευϑόμενος δὲ ἐξ οὐ ἦν ἱροῦ ἔπλωε τῇ ἑωυτοῦ νηὶ ἐς 4ῆλον. 
καὶ, ἀπίχατο γὰρ τηνικαῦτα οἱ 4ήλιοι ὀπίσω ἐς τὴν νῆσον, 
κατατίϑεταί τε ἐς τὸ ἱρὸν τὸ ἄγαλμα, καὶ ἐντέλλεται τοῖσι 
Ankloıcı ἀπαγαγεῖν τὸ ἄγαλμα ἐς Δήλιον τὸ Θηβαίων" τὸ δ᾽ 
ἐστὶ ἐπὶ ϑαλάσση Χαλκίδος καταντίον. Δᾶτις μὲν δὴ ταῦτα 
ἐντειλάμενος ἀπέπλωε, τὸν δὲ ἀνδριάντα τοῦτον 4ήλιοι οὐχ 
ἀπήγαγον, ἀλλά 'μιν δι ἐτέων εἴχοσι Θηβαῖοι αὐτοὶ dx F8o- 
σροπίου ἐχομίσαντο ἐπὶ “ήλιον. 119. τοὺς δὲ τῶν ᾿Ερετριέων 
ἠνδραποδισμένους “ἄτίς τὲ χαὶ “Ιρταφέρνης, ὡς προςέσχον 
ἐς τὴν σίην πλώοντες, ἀνήγαγον ἐς Σοῦσα. βασιλεὺς δὲ 
Δαρεῖος πρὶν μὲν αἰχμαλώτους γενέσϑαι τοὺς ᾿Ερετριέας ἐνεῖχέ 
σφι δεινὸν χόλον οἷα ἀρξάντων ἀδικίης προτέρων τῶν Ἔρε- 
τριέων, ἐπείτε δὲ εἶδέ σφεας ἀπαχϑέντας παρ᾽ ἑωυτὸν καὶ 
ὑστοχειρίους ἑωυτῷ ἐόντας, ἐποίησε κακὸν ἄλλο οὐδέν, ἀλλά 
σφεας τῆς Κισσίης χώρης κατοίχισε ἐν σταϑμᾷ ἑωυτοῦ, τῷ 
οὔνομά ἐστι Aodkoızza, ἀπὸ μὲν Σούσων δέχα καί διηκοσίους 
σταδίους ἀπέχοντι, τεσσεράχοντα δὲ ἀπὸ τοῦ φρέατος, τὸ παρέ- 
χεται τριφασίας ἰδέας" zul γὰρ ἄσφαλτον χαὶ ἅλας καὶ ἔλαιον 
ἀρύσσονται ἐξ αὐτοῦ. --- — ἐνϑαῦτα τοὺς ᾿Ερετριέας κατοίκισε 
βασιλεὺς Δαρεῖος, οἱ καὶ μέχρι ἐμέο εἶχον τὴν χώρην ταύτην φυ- 
λάσσοντες τὴν ἀρχαίην γλῶσσαν. 190. τὰ μὲν δὲ περὶ ᾿Ερετριέας 
ἔσχε οὕτω, “ακεδαιμονίων δὲ ἦχον ἐς τὰς ϑήνας διρχίλιοι μετὰ 
τὴν πανσέληνον, ἔχοντες σπουδὴν πολλὴν καταλαβεῖν οὕτω, ὥςτε 
τριταῖοι ἐκ Σπάρτης ἐγένοντο ἐν τῇ Δττικῇῆ. ὕστεροι δὲ ἀπικό- 
μενοι τῆς συμβολῆς ἱμείροντο ὅμως ϑηήσασϑαι τους Μήδους, 
ἐλϑόντες δὲ ἐς τὸν Μαραϑῶνα ἐϑηήσαντο. μετὰ δὲ αἰνέοντες 
᾿4ϑηναίους καὶ τὸ ἔργον αὐτῶν ἀπαλλάσσοντο ὀπίσω. 


bei Delos. — 5. ὀπέσω. Die Delier tung Herrenhaus erhalten hat). — 


waren bei Annäherung des Perser- 
heeres geflohen. — 18. Κισσίη χύώ- 
e  , östlich vom Tigris mit der Haupt- 
stadt Susa am Choaspes: ἐν σταϑμῷ 
ἑωυτοῦ, auf einem seiner grossen Gü- 
ter, wo zugleich für Reisende ein Ob- 
dach zu finden war. (Aehnlich mansio 
bei den spätern Römern, woher sich 
im Englischen mansion in der Bedeu- 


Uebrigens berichtet der späte Philo- 
soph Philostratos vit. Apollon. I, 23 
nach Angabe von Reisenden, dass 
von den Eretriern im Ganzen 780 ge- 
fangen genommen worden; von die- 
sen seien nur etwa 400 Männer nebst 
10 Frauen nach Susa gelangt, wäh- 
rend die Andern auf der Reise star- 
ben. — 26.zatalaßeir 501}, 3 ϑήνας. 
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3. Kämpfe bei Thermopylai (Herod. VII, 201—228. 233). 


201. Βασιλεὺς μὲν δὴ Ξέρξης ἐστρατοπεδεύετο τῆς Μηλέδος 
ἐν τῇ Τρηχινίῃ, οἱ δὲ δὴ Ἕλληνες ἐν τῇ διόδῳ. καλέεται δὲ ὁ 
χῶρος οὗτος ὑπὸ μὲν τῶν πλεόνων Ἑλλήνων Θερμοπύλαε, ὑπὸ 
δὲ τῶν ἐπιχωρίων καὶ περιοίκων Πύλαι. ἐστρατοπεδεύοντο μέν 
γυν ἑχάτεροι ἐν τούτοισι τοῖσι γωρίοισι, ἐπεκράτεε δὲ ὁ μὲν 
τῶν πρὸς βορῆν ἄνεμον ἐχόντων πάντων μέχρι Τρηχῖνος, οἱ δὲ 
τῶν πρὸς νότον καὶ μεσαμβρίην φερόντων τὸ ἐπὶ ταύτης τῆς 
ἠπείρου. ϑ0ῷ. ησαν δὲ οἵδε Ελλήνων οἱ ὑπομένοντες τὸν Πέρ- 
orw ἐν τούτῳ τῷ χώρῳ: Σπαρτιητέων τε τριηκόσιοι ὁπλῖται 
καὶ Τεγεητέων χαὶ Μαντινέων χίλιοι, ἡμίσεες ἑχατέρων, Ἐξ 
Ὀρχομενοῦ τε τῆς Agxaöding εἴκοσι καὶ ἑκατὸν καὶ ἐκ τῆς λοι- 
πῆς Aoxaölng χίλιοι" τοσοῦτοι μὲν ᾿ρκάδων, ἀπὸ δὲ Κορίν- 
ϑου τετραχόσιοι καὶ ἀπὸ Φλιοῦντος διηκόσιοι καὶ ἥυχηναέων 
ὀγδώχοντα" οὗτοι μὲν ἀπὸ Πελοποννήσου παρῆσαν, ἀπὸ δὲ 
Βοιωτῶν Θεσπιέων τε ἑπταχόσιοι καὶ Θηβαίων τετραχόσιοι. 308. 
πρὸς τούτοισι ἐπίχλητοι ἐγένοντο “οκροί τε οἱ Ὁπούντιον παν- 
στρατιῖ καὶ Φωκέων χίλιοι. αὐτοὶ γάρ σφεας οἱ Ἑλληνες ἐπε- 
καλέσαντο, λέγοντες di ἀγγέλων, ὡς αὐτοὶ μὲν ἥχοιεν πρό- 
δρομοι τῶν ἄλλων, οἱ δὲ λοιποὶ τῶν συμμάχων προςδόκιμοι 
πᾶσαν εἶεν ἡμέρην, ἡ ϑάλασσά τέ σφι εἴη ἐν φυλαχῇ ὑπ᾽ ᾿4ϑη- 
ναίων τε φρουρεομένη καὶ «Αἰγινητέων καὶ τῶν ἐς τὸν vavrı- 
κὸν στρατὸν ταχϑέντων, χαί σφι εἴη δεινὸν οὐδέν. οὐ γὰρ 
ϑεὸν εἶναι τόν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδω, ἀλλ᾽ ἄνϑρωπον᾽" εἶναι 
δὲ ϑνητὸν οὐδένα οὐδὲ ἔσεσϑαι, τῷ κακὸν ἐξ ἀρχῆς γινομένῳ 
οὐ συνεμίχϑη, τοῖσι δὲ μεγίστοισι αὐτῶν μέγιστα" ὀφείλειν 
ὧν καὶ τὸν ἐπελαύνοντα, ὡς ἐόντα ϑνητόν ἀπὸ τῆς δόξης 
πεσεῖν. οἱ δὲ ταῦτα πυνϑανόμενοι ἐβοήϑεον ἐς τὴν Τρηχῖνα. 
204. τούτοισι ἦσαν μέν νυν χαὶ ἄλλοι στρατηγοὶ κατὰ πόλις 
ἑχάστων, ὁ δὲ ϑωμαζόμενος μάλιστα καὶ παντὸς τοῦ στρατεύ- 


6. 7, ,ἐχόντων und φερόντων, 
varüirte Ausdrücke für denselben Be- 
griff, pertinere, spectare“. — T. τὸ 
ἐπὶ ταὐτης τῆς ἡπεέρου hanc con- 
tinentem versus; Hellas opp. Asien. 
— 16. ἐπέκλητοι ἐγένοντο Wa- 
ren zu Hülfe gerufen worden. 
— 17. αὐτοὲ os Ἕλλ. Das beim 
Passe versammelte Heer rief sie, 


ohne erst durch die Amphiktyonen- 
versammlung sich autorisiren zu las- 
sen. — 20. ἐν φυλακῇ, in sichrer 
Hut. — 24. ἐξ ἀρχῆς γινομένῳ 
sogleich von seiner Geburt an. Zur 
Sache vgl. Homers Il. 24, 525 ff. — 
25. ὀφείλειν κτλ. Xerxes muss 
nach Herodots Ansicht vom Neide 
der Götter gestürzt werden; die Ge- 
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ματος ἡγεόμενος “αχεδαιμόνεος ἦν “εωνίδης ὁ ᾿Αναξανδρίδεω 
τοῦ “έοντος τοῦ υρυκρατίδεω τοῦ ᾿Δναξάνδρου τοῦ Evov- 
χράτεος τοῦ Πολυδώρου τοῦ ᾿Δλκαμένεος τοῦ “Γηλέκλου τοῦ 
᾿Αρχέλεω τοῦ Ἡγησίλεω τοῦ Δορύσσου τοῦ “εωβότεω τοῦ 
᾿Εχεστράτου τοῦ "Hyıog τοῦ Εὐρυσϑένεος τοῦ ᾿“ριστοδήμου 
τοῦ ᾿Αριστομάχου τοῦ Κλεοδαίου τοῦ Ὕλλου τοῦ Ἡρακλέος, 
κτησάμενος τὴν βασιληΐην ἐν Σπάρτῃ ἐξ ἀπροςδοκήτου. 205. 
διξῶν γὰρ οἱ ξόντων πρεσβυτέρων ἀδελφεῶν Κλεομένεός τε καὶ 
Δωριέος ἀπελήλατο τῆς φροντίδος περὶ τῆς βασιληίης. ἀποϑα- 
ψόντος δὲ Κλεομένεος ἄπαιδος ἔρσενος γόνου, Δωριέος τε οὐχέτι 
ἐόντος, ἀλλὰ τελευτήσαντος χαὶ τούτου ἐν “Σικελίῃ, οὕτω δὴ 
es “Ιεωνίδην ἀνέβαινε ἡ βασιλιΐη, καὶ διότι πρότερος ἐγεγόνεε 
Κλεομβρότου (οὗτος γὰρ ἦν νεώτατος ᾿ΑΙναξανδρίδεω παῖς), 
καὶ δὴ καὶ εἶχε Κλεομένεος ϑυγατέρα. ὃς τότε ἤιε ἐς Θερμο- 
πύλας ἐπιλεξάμενος ἄνδρας TE τοὺς χατεστεῶτας τριηχοσίους, 
καὶ τοῖσι ἐτύγχανον παῖδες ἐόντες. παραλαβὼν δὲ ἀπίχετο καὶ 
Θηβαίων τοὺς ἐς τὸν ἀριϑμὸν λογισάμενος εἶπον, τῶν ἐστρα- 
τήγεε “εοντιάδης 6 Evovudyov. τοῦδε δὲ εἴνεκεν τούτους 
σπουδὴν ἐποιήσατο HAswviöng μούνους “Ελλήνων παραλαβεῖν, 
ὅτι σφέων μεγάλως κατηγόρητο undiLev. παρεκάλεξ ὧν ἐς τὸν 
πόλεμον ἐϑέλων εἰδέναι, εἴτε συμπέιυψουσιε εἴτε καὶ ἀπερέουσι ἐκ 
τοῦ ἐμφανέος τὴν “Ελλήνων συμμαχίαν" οἱ δὲ ἀλλοφρονέοντες 
ἔπεμπον. 206. τούτους μὲν τους ἀμφὶ “εωνίδην πρώτους 
ἀπέπεμψων -Σπαρτιῆται, ἵνα τούτους ὁρέοντες οἱ ἄλλοι σύμμα- 
χοι στρατεύωνται, μηδὲ καὶ οὗτοι μηδίσωσι, ἢν αὐτοὺς πυν- 
ϑόάνωνται ὑπερβαλλομένους" μετὰ δέ, Κάρνεια γάρ σφι ἦν 
ἐμποδών, ἔμελλον δρτώσαντες χαὶ φυλαχὰς λιπόντες ἐν τῇ 
Σπάρτῃ κατὰ τάχος βωϑήσειν πανδημεί. wg δὲ καὶ οἱ λοιποὶ 
τῶν συμμάχων ἐνένωντο καὶ αὐτοὶ ἕτερα τοιαῦτα ποιήσειν" ἦν 


rechtigkeit der Weltordnung erfor- 
dert es. — 1. Der eingeschaltete 
Stammbaum des Leonidas ist feier- 
liche Formalität, um zu zeigen, dass 
der König γένος Ἡρακλείδης ist. — 
71. διξῶν = δισσῶν nicht einfach = 
δυοῖν, sondern zweierlei Brüder, 
aus verschiedner Ehe, da der Vater 
zwei Weiber hatte. Herod. V, 39— 42, 
— 9. ἀπελήλατο τῆς Po. war 
weit von dem Gedanken entfernt. — 
15. τοὺς κατεστεῶτας, die fest- 
stehende, dem Könige gebührende 


Zahl, und zwar aus solchen, die schon 
Söhne hatten. Man sah also das Un- 
ternehmen von vorn herein als ge- 
fährlich an. (Ob es die sonst erwähn- 
ten 300 λογάδες oder ἑπηεῖς waren, 
scheint daher sehr zweifelhaft. Sollte 
aber κατεστεῶτας einen Irrthum He- 
rodots enthalten ἢ) — 22. ἀλλοφρο- 
γέοντες obwohl anders gesinnt = 

μηδέζοντες. — 26. ὑπερβαλλομέ- 
vovg aufschieben, zögern. — Kag- 
vsıca, siehe zu Herod. VI, 106, Κ΄, 81. 
— 29. ἐνένωντο herod. für ἐνε- 
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γὰρ χατὰ τωὐτὸ ᾿Ολυμπιὰς τούτοισι τοῖσι πρήγμασι συμπεσοῦσα. 
οὐχ ὧν δοχέοντες κατὰ τάχος οὕτω διαχριϑήσεσϑαι τὸν ἐν Θερ- 
μοπύλῃσι πόλεμον ἔπεμπον τοὶς προδρόμους. 
907, Οὗτοι μὲν δὴ οὕτω διενένωντο ποιήσειν, οἱ δὲ ἐν 
5 Θερμοπύλῃσι Ἕλληνες, ἐπειδὴ πέλας ἐγένετο τῆς ἐςβολῆς ὃ 
Πέρσης, καταρρωδέοντες ἐβουλεύοντο περὶ ἀπαλλαγῆς. τοῖσι 
μέν νυν ἄλλοισι Πελοποννησίοισι ἐδόκεε ἐλϑοῦσι ἐς Ilskonovvn- 
σὸν τὸν ᾿Ισϑμὸν ἔχειν ἐν φυλαχῇ, Aswviöng δὲ Φωκέων χαὶ 
“Ἱοχρῶν περισπερχϑέντων τῇ γνώμῃ ταύτῃ αὐτοῦ Te μένειν 
10 ἐψηφίζετο, πέιιπειν τε ἀγγέλους ἐς τὰς πόλες κελεύοντάς σφι 
ἐπιθωϑέειν ὡς ἐόντων αὐτῶν ὀλίγων στρατὸν τὸν Μήδων ἀλέ- 
ξασϑαι. 208. ταῦτα βουλευομένων σφέων ἔπεμπε Ξέρξης κατά- 
σχοπον ἱππέα ἰδέσϑαι, ὁχόσον τέ εἰσι χαὶ 6 τι ποιέοιεν. ἠκη- 
κόξε δὲ ἔτι ἐὼν ἐν Θεσσαλέῃ, ὡς ἡλισμένη εἴη ταύτῃ στρατιὴ 
15 ὀλίγη, καὶ τοὺς ἡγεμόνας ὡς εἴησαν “αχεδαιμόνιοί TE καὶ 
Asovlöng ἐὼν γένος Ηραχλείδης. ὡς δὲ προςήλασε ὁ ἱππεὺς 
πρὸς τὸ στρατόπεδον, ἐϑηέξετό TE χαὶ χατώρω πᾶν μὲν οὐ τὸ 
στρατόπεδον" τοὺς ἱγὰρ ἔσω τεταγμένους τοῦ τείχεος, τὸ ἂν- 
ορϑώσαντες εἶχον ἐν φυλαχῇ, οὐκ old τε ἦν κατιδέσϑαι" ὃ δὲ 
40 τοὺς ἔξω ἐμάνϑανε, τοῖσι πρὸ τοῦ τείχεος τὰ ὅπλα ἐκχέετο. 
ἔτυχον δὲ τοῦτον τὸν χρόνον “αχεδαιμόνιοι ἔξω τεταγμένοι. 
τοὺς μὲν δὴ ὥρα γυμναζομένους τῶν ἀνδρῶν, τοὺς δὲ Tag χό- 
μᾶς χτενιζομένους. ταῦτα δὴ ϑηείμενος ἐϑάμαζε χαὶ τὸ 
πλῦϑος ἐμάνϑανε. μαϑὼν δὲ πάντα ἀτρεχέως ἀπήλαυνε ὀπί- 
25 00 zur γσυχίην" οὗτε γάρ τις ἐδίωχε, ἀλογίης Te ἐνεχί- 
ρησε πολλῆς" ἀπελθὼν δὲ ἔλεγε πρὸς ΦΞέρξεα τά neo ὀπώπεε 
πάντα. 2300. ἀχοίων δὲ Ξέρξης οὐχ εἶχε συμβαλέσϑαι τὸ 
ἐόν, ὅτι παρασχευάζοιντο ὡς ἀπολεόμενοί τε χαὶ ἀπολέον- 
τες χατὰ δύναμιν" ἀλλ᾽ αὐτῷ γελοῖα γὰρ ἐφαίνοντο ποιέειν, 
80 μετεπέμψατο Δημάρητον τὸν ’Aoiorwvog ἐόντα ἐν τῷ στρα- 
τοπέδῳ. ἀπιχόμενον δὲ uw εἰρώτα (Ξέρξης ἕχαστα τούτων, 
ἐϑέλων μαϑεῖν τὸ ποιεύμενον πρὸς τῶν “αχεδαιμονίων. 
ὁ δὲ εἶπε: Ἤκουσας μέν μεὺυ καὶ πρότερον, εὖτε ἁρμέομεν 
ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα, περὶ τῶν ἀνδρῶν τούτων. ἀχοΐσας δὲ 


γόηντο von νοεῖσϑαι sich überlegen, magnopere permoveor. — 19, ἐμάν- 
perf. entschlossen sein. — 1. OAvu- ϑανε erkundete. — 20. τὰ ὅπλα 
πιάς. das olympische Fest fiel auf &x2ero, welche vor der Mauer la- 
den Vollmond nach dem Sommer- gerten. — 25. ἀλογέης ἐνεκύ- 


solstitium. — 9. περισπέρχομαε ρῆσε, er ward gar nicht beachtet; 





Kämpfe bei Thermopylai. 97 


γέλωτά μὲ ἔϑευ λέγοντα Tino ὥρεον ἐκβησόμενα πρήγματα 
ταῦτα. ἐμοὶ γὰρ τὴν ἀλήϑειαν ἀσχέειν ἀντία σεῖ, ὦ βασιλεῦ, 
ἀγων μέγιστός ἐστι. ἄκουσον δὲ καὶ νῦν. οἱ ἄνδρες οὗτοι ἀπί- 
καται μαχεσόμενοι ἡμῖν περὶ τῆς ἐςόδου, καὶ ταῦτα παρασκευ- 
ἄζονται. νόμος γάρ σφι οὕτω ἔχων ἐστί ἐπεὰν μέλλωσι κιν- 5 
δυνεύειν τῇ ψυχῆ, τότε τὰς χεφαλὰς κοσμέονται. ἐπίστασο δῇ, 

εἰ τούτους τὲ καὶ τὸ ὑπομένον ἐν Σπάρτῃ καταστρέψεαι, ἔστι 
οὐδὲν ἄλλο ἔϑνος ἀνϑρώπων, τέ σε, βασιλεῦ, ὑπομενέει χεῖρας 
ἀνταειρόμενον" νῦν γὰρ noog βασιληΐην τε καλλίστην τῶν ἐν 
“Ἕλλησι προςφέρεαι καὶ ἄνδρας ἀρίστους. κάρτα τε δὴ ἄπιστα 10 
Ξέρξῃ ἐφαίνετο τὰ λεγόμενα εἶναι, καὶ δεύτερα ἐπειρώτα, ὅντινα 
τρόπον τοσοῦτοι. ἐόντες τῇ ἑωυτοῖ στρατιῇ μαχέσονται. ο δὲ 
εἶπε" βασιλεῖ, ἐμοὶ χγρᾶσϑαι ὡς ἀνδρὶ ψεύστῃ, ἢν μὴ ταῦτά 
τοι ταύτη ἐκβῇ, τῇ ἐγὼ λέγω. 210. ταῦτα λέγων οὐχ ἔπειϑε τὸν 
Ξέρξην. τέσσερας μὲν δὴ παρεξῆχε ἡμέρας, ἐλπίζων αἰεί σφεας 15 
ἀποδρήσεσϑαι. πέμπτῃ δέ, ὡς οὐκ ἀπαλλάσσοντο, ἀλλά οἱ 
ἐφαίνοντο ἀναιδείη τε καὶ ἀβουλίῃη διαχρώμενοι μένειν, πέμπει 
ἐπ᾿ αὐτους Μήδους τε καὶ Κισσίους ϑυμωϑείς, ἐντειλώμενός 
σφεας ζωγρήσαντας ἄγειν ἐς ὄψιν τὴν ἑωυτοῦ. ὡς δ᾽ ἐπέπεσον 
φερόμενοι ἐς τους Ἕλληνας οἱ Μῆδοι, ἔπιπτον πολλοί, ἄλλοι 20 
δ᾽ ἐπερήισαν καὶ οὐχ ἀπήλαυνον, καίπερ μεγάλως προςπταί- 
ovres. δῆλον δ᾽ ἐποίευν παντί τεῳ καὶ οὐκ ἥκιστα αὐτῷ βασι- 
λέϊ, ὅτι πολλοὶ μὲν ἄνϑρωποι εἶεν, ὀλίγοι δὲ ἄνδρες. ἐγίνετο 
δὲ ἡ συμβολὴ δὲ ἱμέρης. 311. ἐπείτε δὲ οἱ Μῆδοι τρηχέως 
περιείποντο, ἐνθαῦτα ovroı μὲν ὑπεξήισαν, οἱ δὲ Πέρσαι ἐχδὲ- 25 
ξάμενοι ἐπήισαν, τοις ἀϑανάτους ἐκάλεε βασιλείς, τῶν ἦρχε 
Ὑδάρνης, ὡς δὴ ουτοι γε εὐπετέως χατεργασόμενοι. ὡς δὲ καὶ 
οὗτοι συνέμισγον τοῖσι Ἕλλησι, οὐδὲν πλέον ἐφέροντο τῆς στρα- 
τιῆς τῆς Μηδικῆς, ἀλλὰ τὰ αὐτά, ἅτε ἐν στεινοπόρῳ TE χώρῳ 
μαχόμενοι καὶ δοίρασι βραχυτέροισι χρεόμενοι ἔπερ οἱ Ἕλλη- 80 
ψες, χαὶ οὐχ ἔχοντες πλήϑεὶ χρήσασϑαι. “Τ“ακεδαιμόνιοι δὲ 
ἐμάχοντο ἀξίως λόγου, ἄλλα τε ἀποδεικνύμενοι ἐν οὐκ ἐπιστα- 


vgl. cap. 226. — 1, γέλωτά με μενοι im Sturmlaufe. — 21. ἐπες - 


ἔϑευ »t).: ludibrio me habuisti inter- 
pretantem quo intelligebam has res 
esse cessuras. — 2. ἀγών „Bestre- 
ben“. — 9 βασιληΐην καλλί- 
στην „das erlauchteste Fürsten- 
haus“. — 18. Κισσίους, 8. zu He- 
rod. VI, 119. S. 98. — 20. φερό- 
Historisches Quellenbuch. 1, 1, 


ἤισαν rückten nach ihnen vor als 
Ersatz. (Imperfecta der Wieder- 
holung.) — 24. δι ημέρης währte 
den ganzen Tag hindurch. — 27. 
οὗτοι recapitulirt das Subject mit 
Verstärkung des Tones. — 28. 
οὐδὲν πλέον ἐφέροντο, richte- 
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μένοισι μάχεσϑαι ἐξεπιστάμενοι, καὶ ὅκως ἐντρέψειαν τὰ νῶτα, 
ἁλέες pebysonov δῆϑεν, οἱ δὲ βάρβαροι ὁρέοντες φεύγοντας 
βοῇ τε καὶ πατάγῳ ἐπήεσαν, οἱ δ᾽ ἂν καταλαμβανόμενοι ὑπέ- 
στρέφον ἀντίον εἶναι τοῖσι βαρβάροισι, μεταστρεφέμενοι δὲ 
κατέβαλλον πλήϑεϊ ἀναριϑμήτους τῶν Περσέων" ἔπιπτον δὲ 
καὶ αὐτῶν τῶν Σπαρτιητέων ἐνϑαῦτα ὀλίγοι. ἐπεὶ δὲ οὐδὲν 
εδυνέατο παραλαβεῖν οἱ Πέρσαι τῆς ἐφόδου πειρεόμενον καὶ 
κατὰ τέλεω καὶ παντοίως προςβάλλοντες, ἀπήλαυνον ὀπίσω. 
212. ἐν ταύτῃσι τῇσι προςόδοισι τῆς μάχης λέγεται βασιλέα 
ϑηεύμενον τρὶς ἀναδραμεῖν ἐκ τοῦ ϑρόνου, δείσαντα περὶ τῇ 
στρατιῇ. τότε μὲν οὕτω ἠγωνίσαντο, τῇ δ᾽ ὑστεραίῃ οἱ βάρβα- 
ρον οὐδὲν ἄμεινον ἀέϑλεον. ἅτε γὰρ ὀλίγων ἐόντων ἐλπίσαντές 
peu χατατετρωματίσϑαν Te καὶ οὐχ οἵους Te ἔσεσθαι ἔτι χεῖ- 
ρᾶᾳς ἀνταείρασϑαι συνέβαλλον. οἱ δὲ Ἕλληνες κατὰ τάξις TE 
καὶ κατὰ ἔϑνεω κεχοσμημένοι ἦσαν καὶ ἐν ubosi ἕκαστοι ἐμά- 
χοντο, πλὴν Φωκέων" οὗτοι δὲ ἐς τὸ οὖρος ἐτάχϑησαν φυλά- 
ξοντες τὴν ἀτραπόν. ὡς δὲ οὐδὲν εὕρισκον ἀλλοιότερον οἱ Il&o- 
σαι ἢ τῇ προτεραίῃ ἐνώρεον, ἀπήλαυνον. 318. ἀπορέοντος δὲ 
βασιλέος, ὅ τι χρήσηται τῷ παρεόντι πρήγματι, ᾿Βπιάλτης ὃ 
Εὐρυδήμου ἀνὲρ Μηλιεὺς ἦλϑέ οἱ ἐς λόγους ὡς μέγα τι παρὰ 
βασιλέος δοκέων οἴσεσϑαι, ἔφρασέ τε τὴν ἀτραπὸν τὴν διῶ τοῦ 
οὔρεος φέρουσαν ἐς Θερμοπύλας, καὶ διέφϑειρε τοὺς ταύτῃ 
ὑπομείναντας βλλήνων. ὕστερον δὲ δείσας Auxsdcıuoviovg 
ἔφυγε ἐς Θεσσαλίην, καὶ οἱ φυγόντι ὑπὸ τῶν Πυλαγόρων, τῶν 
Augıxrvöovov ἐς τὴν Πυλαίην συλλεγομένων, ἀργύριον ἐπδχη- 
ρύχϑη. χρόνῳ δὲ ὕστερον, κατῆλϑε γὰρ ἐς ᾿Αντικύρην, ἀπέ- 
ϑανε ind ϑηνάδεω, ἀνδρὸς Τρηχινίου. ὁ δὲ ᾿4ϑηνάδης οὗτος 
ἀπέχτεινε μὲν ᾿ΕἘπιάλτην δι’ ἄλλην αἰτίην, τὴν ἐγὰ ἐν τοῖσι 
όπισϑε λόγοισιν σημανέω, ἐτιμήϑη μέντοι ὑπὸ “αχεδαιμονίων 
οὐδὲν ἕσσον. --- 215. Ξέρξης δέ, ἐπεί οἱ ἤρεσε τὰ ἱπέσχετο ὃ 


ten um nichts mehr aus. — 2. φεύ- 
<0x0ov δῆϑεν scheinbar, „sci- 
icet“, — 8, κατὰ τέλεα abthei- 
lungsweise; παντοίως auf allerlei 
Arten. — 13. κατατετρωματί- 
Ha vulmeribus confectos esse. — 
20. ἀνὴρ Μηλιεύς. Die Malier be- 
wohnten den Winkel am malischen 
Meerbusen nördlich von den Ther- 
mopylen bis zum Spercheios. ὡς - 
δοκέων herodoteische Abundanz. — 


25.’A,ugıntuovov. Die Amphiktyo- 
nenversammlung, jährlich im Herbst 
und im Frühling hauptsächlich bei 
den Thermopylen gehalten (daher 
Πυλαία stehend), wurde von jedem 
Staate durch ἑερομνήμονες und zv- 
λαγόραι beschickt; erstre scheinen 
mehr die Funetionen des priester- 
lichen Rechts geübt, letztre die po- 
litischen Fragen diseutirt zu haben, 
— 25.26. ἀργύριον ἐπεκηρύχϑη, 
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᾿Επιάλτης κατεργάσεσϑαι, αὐτίκα περιχαρὴς γενόμενος ἔπεμιστιε 
Ὑδάρνεα καὶ τῶν ἐστρατήγεε Ὑδάρνης. ὠὡρμέατο δὲ περὶ λύχ- 
vov ἁφὰς ἐκ τοῦ στρατοπέδου. τὴν δὲ ἀτραπὸν ταύτην ἐξεῦ- 
ρον μὲν οἱ ἐπιχώριοι Μηλιέες, ἐξευρόντες δὲ Θεσσαλοῖσι χατη- 
γήσαντο ἐπὶ Φωκέας, τότε ὅτε οἱ Φωχέες φράξαντες τεἰχεὶ 
τὴν ἐςβολὴν ἦσαν ἐν σχέπῃ τοῦ πολέμου" ἔκ τε τοσοῖδε χατε- 
δέδεχτο ἐοῦσα οὐδὲν γρηστν Μηλιεῦσι. 216. ἔχει δὲ ὧδε ἣ 
ἀτραπὸς αὕτη" ἄρχεται μὲν ἀπὸ τοῦ ᾿'σωποῦ ποταμοῦ τοῦ διὰ 
τῆς διασφάγος ῥέοντος, οὔνομα δὲ τῷ οὔρεὶ τούτῳ καὶ τῇ 
ἀτραπῷ τωὺῦτὸ κέεται, ᾿“νόπαια" τείνει δὲ ἡ ᾿Ανόπαια αὕτη 
κατὰ ῥάχιν τοῦ οὔρεος, λήγει δὲ κατά Te’ Αλπηνὸν πόλιν, πρώ- 
τὴν ἐοῦσαν τῶν “οχρίδων πρὸς τῶν Μημέων, καὶ κατὰ Me- 
λάμπυγόν τε καλεόμενον λέϑον καὶ χατὰ Κερκώπων ἕδρας, τῇ 
καὶ τὸ στεινότατόν ἐστι. 217. κατὰ ταύτην δὴ τὴν ἀτραπὸν 
χαὶ οὕτω ἔχουσαν οἱ Πέρσαι, τὸν ᾿“σωπὸν διαβάντες, ἐπο- 
gelovro πᾶσαν τὴν νύχτα, ἐν δεξιῇ μὲν ἔχοντες οἴρεα τὰ Οϊταίων, 
ἐν ἀριστερῇ δὲ τα Τρηχινίων. ἠώς τε δὴ διέφαινε, καὶ ἐγέ- 
vovro ἐπ᾿ ἀχρωτηρίῳ τοῦ οἴρεος. κατὰ δὲ τοῦτο τοῦ οἴρεος 
ἐφίλασσον, ὡς χαὶ πρότερόν μοι δεδήλωται, Φωκέων χίλιοι 
οπλῖται, ῥυόμενοι τὲ τὴν σφετέρην χώρην καὶ φρουρέοντες τὴν 
ἀτραπόν. ἡ μὲν γὰρ κάτω ἐςβολὴ ἐφυλάσσετο un’ ὧν εἴρηται, 
τὴν δὲ διὰ τοῦ οὔρεος ἀτραπὸν ἐϑελονταὶ Φωκέες ὑποδεξάμενοι 
Aswviön ἐφύλασσον. 9318. ἔμαϑον δέ σφεας οἱ Φωκέες ὧδε ἀνα- 
βεβηκότας" ἀναβαένοντες γὰρ ἐλάνϑανον οἱ Πέρσαι τὸ οὖρος 
πᾶν ἐὸν δρυῶν ἐπέπλεον. ἦν μὲν δὴ νηνεμέη, ψόφου δὲ γενο- 
μένου πολλοῦ, ὡς οἰκὸς ἦν φύλλων υποκεχυμένων ὑπὸ τοῖσι 
ποσί, ἀνά re ἔδρωμον)οὶ Φωκέες καὶ ἐνέδυνον τὰ ὅπλα, καὶ 


es ward ein Preis auf seinen Kopf 
gesetzt. — 8. zeei λύχνων ἁφάς 
prima face. — τὴν δὲ ἀτραπὸν κτλ. 
Den Pfad hatten schon in frühern 
Zeiten, als die Thessaler oftmals Ein- 
fälle in das phokische Gebiet mach- 
ten, die Malier gefunden und führ- 
ten die Thessaler hinauf gegen die 
Phokier, während diese sich hinter 
der Mauer am Meere sicher glaub- 
ten: seitdem also war von den Ma- 
liern (MrAıicı = ὑπὸ Μηλιέων) (der 
Beweis geliefert, dass der Schirm der 
Mauer (ἡ ἐςβολή) unbrauchbar sei. 
— 8. “3΄σωπές fliesst östlich von Tra- 


chis durch einen Felsspalt (dıasp«£) 
herab; dort stieg man hinauf die 
ἀνόπαια = ἀνωφερὴς ὁδός, eigentlich 
wohl ἀνὰ τὴν ἔπήν das Loch hin- 
auf. — 12. χατὰ Μελάμπυγον. 
Melampygos ist Herakles in volks- 
thümlicher Auffassung seiner Hel- 
denkraft. Die Κέρκωπες sind vie- 
ler Orten angesiedelte, gaunerhafte 
und schelmische Dämonen; hier tre- 
ten sie in der Sage als Wegelagerer 
auf,- welche vom Herakles übel ge- 
züchtigt werden. Vielleicht μεῖς δα 
auf die Bildung der davon erzählten 
Sage die besondre Gestalt einzelner 


7* 


10 


20 
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αὐτίκα οἱ βάρβαροι παρῆσαν. ὡς δὲ εἶδον ἄνδρας ἐνδυομένους 
ὅπλα, ἐν ϑώματι ἐγένοντο" ἑλπόμενοι γὰρ οὐδέν σφι φανή- 
σεσϑαι ἀντίξοον, ἐνεκύρησαν στρατῷ. ἐνθαῦτα Ὑδάρνης καταρ- 
ρωδήσας, μὴ οἱ Φωκέες ἔωσι “ακεδαιμόνιοι, εἴρετο τὸν ᾿Βπιάλ- 
5 την, ὁκοδαπὸς εἴη ὃ στρατές, πυϑόμενος δὲ ἀτρεκέως διέτασσε 
τοὺς Πέρσας ὡς ἐς μάχην. οἱ δὲ Φωκέες ὡς ἐβάλλοντο τοῖσι 
τοξεύμασι πολλοῖσί τε καὶ πυκνοῖσι, οἴχοντο φεύγοντες ἐπὶ τοῦ 
οὔρεος τὸν κόρυμβον, ἐπιστώμενοι, ὡς ἐπὶ σφέας ὡρμήϑησαν 
ἀρχήν, καὶ παρεσκευάδατο ὡς ἀπολεόμενοι. οὔτοι μὲν δὴ ταῦτα 
10 ἐφρόνεον, ol δὲ ἀμφὶ ᾿Επιάλτην καὶ Ὑδάρνεα Πέρσαι Φωκέων 
μὲν οὐδένα λόγον ἐποιεῦντο, οἱ δὲ κατέβαινον τὸ οὖρος κατὰ 
τόχος. 219. τοῖσι δὲ ἐν Θερμοπύλῃσι ἐοῦσι Ἑλλήνων πρῶτον μὲν 
ὁ μάντις Meyıoring ἐριδὼν ἐς τὰ ἱρὰ ἔφρασε τὸν μέλλοντα 
ἔσεσϑαι ἅμα ἠοῖ σφι 'ϑάνατον. ἐπὶ δὲ καὶ αὐτόμολοι ἦσαν 
15 οἱ ἐξαγγείλαντες τῶν Περσέων τὴν περίοδον. οὗτοι μὲν ἔτι 
νυκτὸς ἐσήμηναν, τρίτοι δὲ οἱ ἡμεροσκόποι καταδραμόντες ἀπὸ 
τῶν ἄχρων ἤδη διαφαινούσης ἡμέρης. ἐνθαῦτα ἐβουλεύοντο 
οἱ Ἕλληνες, 'καὶ σφεων ἐσχίζοντο αἱ γνῶμαι. οἱ μὲ" γὰρ οὐκ 
ἔων τὴν τάξιν ἐκλιπεῖν, οἱ δὲ ἀντέτεινον. μετὰ δὲ τοῦτο δια- 
20 χριϑέντες οἱ μὲν ἀπαλλάσσοντο καὶ διωασχεδασϑέντες κατὰ 
πόλις ἕκαστοι ἐτράποντο', οἱ δὲ αὐτῶν ἅμα “εωνίδῃ μένειν 
αὐτοῦ παρεσκευάδατο. 220. λέγεται δὲ καὶ, ὡς αὐτός σφεας 
ἀπέπεμψε Aswviöng, μη ἀπόλωνται κηδόμενος" αὐτῷ δὲ καὶ 
Σπαρτιητέων τοῖσι παρεοῦσι οὐκ ἔχειν εὐπρεπέως ἐκλιπεῖν τὴν 
25 τάξιν, ἐς τὴν ἦλϑον φυλάξοντες ἀρχήν. ταύτῃ καὶ μᾶλλον τῇ 
γνώμῃ πλεῖστός εἰμι, Aswviönv, ἐπεί τε αἴσϑετο τοὺς συμμάχους 
ἐόντας ἀπροϑύμους καὶ οὐκ ἐϑέλοντας συνδιακινδυνεύειν, X8- 
λεῦσαί opeus ἀπαλλάσσεσϑαι, αὐτῷ δὲ ἀπιέναι οὐ καλῶς ἔχειν. 
μένοντι δὲ αὐτοῦ κλέος μέγα ἐλείπετο, καὶ ἡ “Σπάρτης εὐδαι- 
80 μονίη οὐκ ἐξηλείφετο. ἐκέχρηστο γὰρ ὑπὸ τῆς Πυϑέης τοῖσι 
Σπαρτιήτῃσι χρεομένοισι περὶ τοῦ πολέμου τούτου αὐτίκα κατ᾽ 
ἀρχὰς ἐγειρομένου, ἢ «ἀακεδαίμονα ἀνάστατον γενέσϑαι ὑπὸ 
τῶν βαρβάρων, ἡ τὸν βασιλέα σφέων ἀπολέσϑαι. ταῦτα δὲ σφι᾿ 
ἐν ἔπεσι ἑξαμέτροισι χρᾷ ἔχοντα ὡδὲε" 


Felsen in diesem Engpasse ein, πὸ -- 24. 25. ταύτῃ -- πλεῖστός 
denn auch die Begebenheit localisirt εἶμι, dieser Meinung bin ich auch 
ward. — 8. ἐπιστάμενοι mei- noch mehr (als der vorher ange- 
nend (= subjectiv wissend). — führten) zugethan (πλεῖστος), 


9. ἀρχήν, eigentlich; vgl. 25. dass nämlich — (Epexegese), — 
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Ὑμῖν δ᾽, € “Σπάρτης οἰκήτορες εὐρυχόροιο, 

Ἢ μέγα ἄστυ ἐρικυδὲς ὑπ᾿ ἀνδράσι Περσεέδῃσι 
Πέρϑεται, ἡ τὸ μὲν oval, ἀφ᾽ Ἡρακλέος δὲ γενέϑλης 
Πενϑήσει βασιλῆ φϑέμενον “Ἔακεδαίμονος οὖρος. 

Οὐ γὰρ τὸν ταύρων σχήσει μένος οὐδὲ λεόντων 
᾿Φντιβέην" Ζηνὸς γὰρ ἔχει μένος" οὐδὲ E φημι 
“Σχήσεσϑαι, πρὶν τῶνδ᾽ ἕτερον διὰ πάντα δάσηται. 


ταῦτά τε δὴ ἐπιλεγόμενον “εωνίδην, καὶ βουλόμενον κλέος 
καταϑέσϑαει μούνων Σ: παρτιητέων, ἀποπέμψαι τους συμμάχους 
μᾶλλον ἡ γνώμῃ διενειχϑέντας οὕτω ἀκόσμως οἴχεσϑαι τοὺς 10 
οἰχομένους. 221. μαρτύριον δέ μοι καὶ τόδε οὐκ ἐλάχιστον τού- 
του πέρι γέγονε, ὅτι καὶ τον μάντιν, ὃς εἵπετο τῇ στρατιῇ ταύτῃ, 
Meyıorinv τὸν ᾿“καρνῆνα, λεγόμενον εἶναι τὰ ἀνέκαϑεν ἀπὸ 
Μελάμποδος, τοῦτον τὸν εἴπαντα ἐκ τῶν ἱρῶν τὰ μέλλοντά σφι 
ἐκβαίνειν, φανερός ἐστι “εωνέδης ἀποπέμπων, ἵνα μὴ συναπό- 15 
ληταί σφι. ὃ δὲ ἀποπεμπόμενος αὐτὸς μὲν οὐκ ἀπελείπετο, τὸν 
δὲ παῖδα συστρατευόμενον, ἐόντα οἱ μουνογενέα, ᾿ἀπέπεμψε. 
222. οἱ μέν νυν σύμμαχοι οἱ ἀποπεμπόμενοι οἴχοντό TE ἀπιόν- 
τες καὶ ἐπεέϑοντο “εωνέδῃ, Θεσπιόες δὲ καὶ Θηβαῖοι κατέ- 


μεινᾶν μοῦνοι παρὰ “Ἔακεδαιμονίοισι. 


μὲν ἀέκοντες ἔμενον καὶ οὐ βουλόμενοι (κατεῖχε γάρ σφεας 
«Ἱεωνίέδης ἐν ὁμήρων λόγῳ ποιεύμενος), Θεσπιέες δὲ ἑκόντες 
μάλιστα, ol οὐκ ἔφασαν ἀπολιπόντες “εωνίδην καὶ τοὺς μετ᾽ 
αὐτοῦ ἀπαλλάξεσϑαι, ἀλλὰ καταμείναντες συναπέϑανον. ἐστρα- 
τήγεε δὲ αὐτῶν Δημόφιλος Διαδρόμεω. | | 
223. Ξέρξης δὲ ἐπεὶ ἡλέου ὀνατείλαντος σπονδὰς ἐποιήσατο, 
ἐπισχὼν γρόνον ἐς ἀγορῆς κου μάλιστα πληϑώρην πρόςοδον 
ἐποιέετο" καὶ γὰρ ἐπέσταλτο ἐξ Ἐπιάλτεω οὕτω. ἀπὸ γὰρ τοῦ 
οὔρεος ἡ κατάβασις συντομωτέρη τέ ἐστι καὶ βραχύτερος ὁ 


2, ἄστυ &genvdigsmüsstemithöchst 
auffallender Synizese gelesen werden, 
scheint aber verdorben. Uebrigens 
mag das Orakel, gleich vielen an- 
dern, erst post eventum verfertigt 
sein, da mehrfache Anspielungen auf 
wirkliche Thatsachen darin enthal- 
ten sind. — 9. κλέος καταϑέ- 
oa. „sich begründen“. — 9. yro- 
am διενεῖχ 9. nach einem Meinungs- 
zwist. —axuouos, wider Ordnung 
und Diseiplin. — 13. 14. ἀπὸ Με ε- 


λάμποδος, einem hochberühmten 
Seher der Heroenzeit, über dessen 
Thaten und Schicksale es ein epi- 
sches Gedicht von Hesiodos gab. — 
16. οὐκ ἀπελείπετο, entfernte 
sich nicht = blieb da. — 22. ὃ μή- 
ρων. Vielmehr wollte er wohl durc 

ihre Theilnahme am Kampfe die 
ganze Stadt Theben den Persern 
verhasst und verdächtig machen, 
trotz ihres ausgesprochnen ta er 
— 27. ἀγορῆς πληϑύρη die Zeit 


τούτων δὲ Θηβαῖοι 20 


10 


15 


20 


25 


80 
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χῶρος πολλὸν ἤπερ ἡ περίοδός τε καὶ ἀνάβασις. οἵ τε δὴ βάρ- 
βαροι οἱ ἀμφὶ Ξέρξην προςήισαν, καὶ οἱ ἀμφὶ «εωνίδην Ἕλλης- 
veg, ὡς τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἔξοδον ποιεύμενοι, ἤδη πολλᾷ μᾶλλον ἢ 
κατ᾽ ἀρχὰς ἐπεξήισαν ἐς τὸ εὐρύτερον τοῦ αὐχένος. τὲ μὲν γὰρ 
ἔρυμα τοῦ τείχεος ἐφυλάσσετο, οἱ δὲ ὀνὰ τὰς προτέρας ἡμέρας 
ὑπεξιόντες ἐς τὰ στεινόπορα ἐμάχοντο, τότε δὲ συμμίσγοντες 
ἔξω τῶν στεινῶν ἔπιπτον πλήϑεὶ πολλοὶ τῶν βαρβάρων" ὕπισϑε 
γὰρ οἱ ἡγεμόνες τῶν τελέων, ἔχοντες μάστιγας ἐρράπιζον πάντα 
ἄνδρα, αἰεὶ ἐς τὸ πρόσω ἐποτρύνοντες. πολλοὶ μὲν δὴ ἐςξέπιπτον 
αὐτῶν ἐς τὴν ϑάλασσαν καὶ διερϑείροντο, πολλῷ δ᾽ ἔτι πλεῦ- 
vec κατεπατέοντο ζωοὶ ὑπ᾽ ἀλλήλων" ἣν δὲ λόγος οὐδεὶς τοῦ 
ἀπολλυμένου. ἅτε γὰρ ἐπιστάμενοι τὸν μέλλοντά σφι ἔσεσϑαι 
ϑάνατον ἐκ τῶν περιιόντων τὸ οὖρος, ἀπεδείκνυντο ῥώμης 
ὅσον εἶχον μέγιστον ἐς τοὺς βαρβάρους, παραχρεόμενοί τε καὶ 
ἀτέοντες. 334. δούρατα μέν νυν τοῖσι πλέοσι αὐτῶν τηνι- 
καῦτα ἐτύγχανε κατεηγότα ἤδη, οἱ δὲ τοῖσι ξίφεσι διεργάζοντο 
τοὺς Πέρσας. καὶ Δεωνίδης τε ἐν τούτῳ τῷ πόνῳ πίπτει ἀνὴρ 
γενόμενος ἄριστος, καὶ ἕτεροι μετ᾽ αὐτοῦ οὐνομαστοὶ Inaotın- 
τέων, τῶν ἐγὼ ὡς ἀνδρῶν ἀξίων γενομένων ἐπυϑόμην τὰ οὐνό- 
ματα ἐπυϑόμην δὲ καὶ ἁπάντων τῶν τριηκοσίων. καὶ δὴ καὶ 
Περσέων πίπτουσι ἐνθαῦτα ἄλλοι τὲ πολλοὶ καὶ οὐνομαστοὶ, ἐν 
δὲ δὴ καὶ Δαρείου δύο παῖδες, 'Aßooxoung τε καὶ Ὑπεράνϑης, 
ἐκ τῆς ᾿Δρτάνεω ϑυγατρὸς Φραταγούνης γεγονότες Δαρείῳ. ὁ 
02 ρτάνης Δαρείου μὲν τοῦ βασιλέος ἣν ἀδελφεός, Ὑστάσπεος 
δὲ τοῦ ᾿Αρσάμεος παῖς, ὃς καὶ ἐκδιδοὺς τὴν ϑυγατέρα Δαρείῳ 
τὸν οἶκον πάντα τὸν ἑωυτοῦ ἐπέδωκε ὡς μούνου οἱ ἐούσης ταύτης 
τέκνου. 225. Ξέρξεώ τε δὴ δύο ἀδελφεοὶ ἐνθαῦτα πίπτουσι 
μαχόμενοι, καὶ ὑπὲρ τοῦ νεκροῦ τοῦ “εωνίδεω Περσέων τε καὶ 
“ακεδαιμονίων ὠϑίσμος ἐγένετο πολλὸς, ἐς ὃ τοῦτόν τε ἀρετῇ 
οἱ Ἕλληνες ὑπεξείρυσαν καὶ ἐτρέψαντο τοὺς ἐναντίους τετράκις. 
τοῦτο δὲ ovveornxse μέχρι οὗ οἱ σὺν Επιώλτῃ παρεγένοντο. ὡς 
δὲ τούτους ἥκειν ἐπύϑοντο οἱ Ἕλληνες, ἐνθεῦτεν ἤδη ἑτεροιοῦτο 


egen Mittag, wo sich der Markt 

üllt. — 4, ἐς τὸ εὐρύτερον τοῦ 
αὐχένος, in die Erweiterung der 
Enge (αὐχήν = fauces). — 6. ὕπε- 
&:övreg sie rückten nur ein we- 
nig vor. — 6. συμμέσγοντες die 
Griechen (angeschlossen an Ἰὑπεξιόν- 


τες als Gegensatz) dann aber anako- 


luthisch mit Subjeetswechsel πολλοὶ. 
— 14. παραχρεόμενοι rücksichts- 
los verschwendend (ef. Horat. Carm. 
I, 12, 38: amimaeque magnae prodi- 
gum Paullum, in der Schlacht bei 
Cannä), ἀτέοντες (von ἄτη) blind- 
lings ins Verderben rennend. — 31. 
τοῦτο συνεστήκεε „dieser Kampf 
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τὸ νεῖκος. ἔς τε yao To στεινὸν τῆς ὁδοῦ ἀνεχώρεον ὀπίσω, καὶ 
παραμειψάμενοι τὸ τεῖχος, ἐλϑόντες ἵζοντο ἐπὶ τὸν κολωνὸν 
πάντες ἁλέες οἱ ἄλλοι πλὴν Θηβαίων. ὁ δὲ κολωνός ἔστι ἐν τῇ 
ἐοόδῳ, ὅκου νῦν 6 λέϑινος λέων ἕστηκε ἐπὶ “εωνίδῃ. ἐν τούτῳ 
σφέας τῷ χώρῳ ἀλεξομένους μαχαίρῃσι, τοῖσι αὐτῶν ἐτύγχανον 5 
ἔτι περιεοῦσαι, καὶ χερσὶ καὶ στόμασι κατέχωσαν οἱ βάρβαροι 
βάλλοντες, οἱ μὲν ἐξ ἐναντίης ἐπισπόμενοι καὶ τὸ ἔρυμα τοῦ τεί- 
χεος συγχώσαντες, οἱ δὲ περιελϑόντες πάντοϑεν περισταδόν. 

226. “ακεδαιμονέων δὲ καὶ Θεσπιέων τοιούτων γενομένων, 
ὅμως λέγεται ἄριστος ἀνὴρ γενέσϑαι Σπαρτιήτης Διηνέκης, τὸν 10 
τόδε φασὶ εἰπεῖν τὸ ἔπος πρὶν ἢ συμμῖξαί σφεὰς τοῖσι Μήδοισι, 
πυϑόμενον πρός τεῦ τῶν Τρηχινέων, ὡς ἐπεὰν οἱ βάρβαροι 
ἀπίωσι τὰ τοξεύματα, τὸν ἥλιον ὑπὸ τοῦ πλήϑεος τῶν ὀϊστῶν 
ἀποκρύπτουσι᾽ τοσοῦτό τι πλῆϑος αὐτῶν εἶναι" τὸν δὲ οὐκ 
ἐκπλαγέντα τούτοισι εἰπεῖν, ἐν ἀλογέῃ ποιεύμενον τὸ τῶν Μήδων 15 
σλῆϑος, ὡς πάντα σφι ἀγαϑὰ ὁ Τρηχίνιος ξεῖνος ἀγγέλλοι, δὲ 
ἀποκρυπτόντων τῶν Μήδων τὸν ἥλιον ὑπὸ σκιῇ ἔσοιτο πρὸς 
αὐτοὺς ἡ μάχη καὶ οὐκ ἐν ἡλίῳ. ταῦτα μὲν καὶ ἄλλα τοιουτό- 
roona ἔπεά φασι Διηνέχκεα τὸν Aunsdaıuovıov λιπέσϑαι μνημό- 
ovva. 227. μετὰ δὲ τοῦτον ἀριστεῦσαι λέγονται “ακχεδαιμόνιοι 20 
δύο ἀδελφεοέ, ᾿άλφεός τε καὶ Μάρων Ὀρσιφάντου παῖδες. Θε- 
σπιέων δὲ εὐδοκίμεε μάλιστα τῷ οὔνομα ἦν Διϑύραμβος ἱ4ρματέ- 
δεω. 228. ϑαφϑεῖσι δέ σφι αὐτοῦ ταύτῃ, τῇ 'περ ἔπεσον, καὶ 
τοῖσι πρότερον τελευτήσασι ἢ ὑπὸ “εωνίδεω ἀποπεμφϑέντας 
οἴχεσϑαι, ἐπιγέγραπται γράμματα λέγοντα τάδε" 25 


Μυριάσιν ποτὲ τῇδε τριηκοσέαις ἐμάχοντο 
Ἔκ Πελοποννάσου χιλιάδες τέτορες. 


ταῦτα μὲν δὴ τοῖσι πᾶσι ἐπιγέγραπται » τοῖσι δὲ ΣΣπαρτιήτησι 
ἐδίη" ᾿ 
Ὦ ξεῖν, ἀγγέλλειν “ακεδαιμογνίοις, ὅτι τῇδε 80 


Κεέμεϑα τοῖς κείνων ῥήμωσι πειϑγόμενοι. — 


233. Οἱ δὲ Θηβαῖοι, τῶν ὃ “εοντιάδης ἐστρατήγεε, τέως 
μὲν μετὰ τῶν “Ἑλλήνων ἐόντες ἐμάχοντο ὑπ᾽ ἀναγκαίης ἐχόμενοι 


währte“. — 6. στόμασι, mit den verachten. — 25. Hinter οἴχεσϑαι 
Zähnen. — κατέχωσαν βάλλον- fehlt etwa τοὺς συμμάχους. — 80, 
rss überschütteten sie mit Geschos- © ξεῖν᾽. Die berühmte Grabschrift 
sen. — 15. ἐν aloyim ποιεῖσϑαι ist ohne Zweifel von Simonides aus 
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πρὸς τὴν βασιλέος στρατιήν, ὡς δὲ εἶδον κατυπέρτερα τῶν Περ-- 
σέων γινόμενα τὰ πρήγματα, οὕτω δὴ τῶν σὺν Asavidn 'Ἐλ- 
λήνων ἐπειγομένων ἐπὶ τὸν κολωνὸν ὠποσχισϑέντες τούτων χεῖ- 
ods τὸ προέτεινον καὶ ἤισαν ὦσσον τῶν βαρβάρων, λέγοντες 
τὸν ἀληϑέστατον τῶν λόγων, ὡς καὶ μηδίζουσι καὶ γῆν τε καὶ 
ὕδωρ ἐν πρώτοισι ἔδοσαν βεσιλέϊ, ὑπὸ δὲ ἀναγκαίης ἐχόμενοι ἐς 
Θερμοπύλας ἀπικοίατο, καὶ ἀναίτιοι εἶεν τοῦ τρώματος τοῦ γε- 
γονότος βασιλέϊ" ὥςτε ταῦτα λέγοντες περιεγένοντο" εἶχον γὰρ 
καὶ Θεσσαλοὺς τῶν λόγων τούτων μάρτυρας. οὐ μέντοι TE γε 
πάντα εὐτύχησαν" ὡς γὰρ avrovg ἔλαβον οἱ βάρβαροι ἐλϑόντας, 
τοὺς μέν τινας καὶ ἀπέκτειναν προςιόντας, τοὺς δὲ πλεῦνας 
αὐτῶν κελεύσαντος Ξέρξεω ἔστιζον στίγματα βασιλήια ἀρξάμε- 
vor ἀπὸ τοῦ στρατηγοῦ Asovrıadew, τοῦ τὸν παῖδα Εὐρύμαχον 
χρόνῳ μετέπειτεν ἐφόνευσαν Πλαταιέες στρατηγήσαντα ἀνδρῶν 
Θηβαίων τετρακοσίων καὶ σχόντα τὸ ἄστυ το Πλαταιέων. 


Auf die Gefallenen bei Thermopylai. 


(Simonidis Cei fragm. 1. ed. Schneidew.), 


Τῶν ἐν Θερμοπύλαις ϑανόντων 

εὐκλεης μὲν & τύχα, καλὸς δ᾽ ὁ πότμος, 

βωμὸς δ᾽ ὁ τάφος, πρὸ γόων δὲ μνᾶστις, ὁ δ᾽ οἶκτος 
ἔπαινος. 

Evrdgıov δὲ τοιοῦτον οὔτ᾽ εὐρώς 

οὔϑ᾽ ὁ πανδαμάτωρ ἀμαυρώσει χρόνος, ἀνδρῶν ἀγαϑῦν. 

Ὁ δὲ σακὸς οἰκέταν εὐδοξίαν 


Keos, über welchen auf dieser Seite. 
— 7. τρώματος Verlust, elades. — 
12. ἔστιζον, εἰς τὸ μέτωπον 
mit dem Zeichen der königlichen 
Selaven. — 14. Πλαταιέες, bei 
dem verrätherischen Ueberfalle im 
Beginne des peloponnesischen Krie- 

es, Thuc. Il, 2. Uebrigens war die 

reulosigkeit in dieser Familie erb- 
lich; der Enkel Leontiades spielte 
883 die Kadmeia dem Phoibidas in 
die Hände. 


Simonides von Keos geb. 556, gest. 
469, welcher die Freiheitskämpfe ge- 


gen die Perser in vielfachen Liedern 
und Epigrammen verherrlicht hat. — 
Der an der ganzen Strophe, 
welche nur den Anfang des grössern 
Gedichts bildete, ist logaödisch; das 
Einzelne mündlich zu erörtern. — 
20. ἀνδρῶν ἀγαϑῶν ist kräftig 
hintangestellte Apposition zu ἐντά- 
φιον (scil. εἷμα), Leichentuch. — 21. 
σακός; der heilige Grabesbezirk 
(worin sich die Körper der Gefallnen 
nicht befanden) hat zum Einwoh- 
ner genommen die Hochachtung von 
Hellas. Vgl. dazu im Ganzen Pe- 
rikles’ Worte in der Leichenrede bei 


ee 


Auf die Gefallenen bei Thermopylai. — Schlacht bei Salamis.. 105 
Ἑλλάδος εἵλετο μαρτυρεῖ δὲ “εωνίδας 

ὁ Σπάρτας βασιλεύς, ἀρετῶς μέγαν λελοιπὼς 

κόσμον ἀέναόν τε κλέος, 


4. Schlacht bei Salamis. 


A. Einnahme Atkens; Schwankungen der Griechen. 
(Herod. VIII, 49—64.) 


49. Ὡς δὲ ἐς τὴν Σαλαμῖνα συνῆλϑον οἱ στρατηγοὶ ἀπὸ 
τῶν εἰρημένων πολίων, ἐβουλεύοντο προϑέντος Εὐρυβιάδεω 
γνώμην ἀποφαίνεσθαι τὸν βουλόμενον, ὅκου δοκέοι ἐπιτηδεώ- 
τατον εἶναι ναυμαχίην ποιέεσϑαι τῶν αὐτοὶ χωρέων ἐγκρατέες 
eloi‘ ἡ γὰρ ᾿Ἱττικὴ ἀπεῖτο ἤδη, τῶν δὲ λοιπέων πέρι προετέϑεε. 
αἱ γνώμαι δὲ τῶν λεγόντων αἱ πλεῖσται συνεξέπιπτον πρὸς τὸν 
᾿Ισϑμὸν πλώσαντας ναυμαχέειν πρὸ τῆς Πελοποννήσου, ἐπιλέ- 
γοντες τὸν λόγον τόνδε, ὡς ἣν νικηϑέωσι τῇ ναυμαχέη, ἐν ΖΣΣ:αλα- 
μῖνι μὲν ἐόντες πολιορκήσονται ἐν νήσῳ, va σφι τιμωρίέῃ οὐδε- 
μέα ἐπιφανήσεται, πρὸς δὲ τῷ ᾿Ισϑμῷ ἐς τοὺς ἑωυτῶν ἐξοίσονται. 
50. ταῦτα τῶν ἀπὸ 1]ελοποννήσου στρατηγ ὧν ἐπιλεγομένων ἐλη- 
λύϑεε ἀνὴρ ϑηναῖος ἀγγέλλων ἥκειν τὸν βάρβαρον ἐς τὴν Ar- 
τικὴν καὶ πᾶσαν αὐτὴν πυρπολέεσϑαι. ὁ γὰρ διὰ Βοιωτῶν τρα- 
πόμενος στρατὸς ἅμα ξΞέρξη, ἐμπρήσας Θεσπιέων τὴν πόλιν 
αὐτῶν ἐχλελοιπότων ἐς Πελοπόννησον, καὶ τὴν Πλαταιέων ὡς- 


Thuk. II, 48, 8: ἀνδρῶν γὰρ ἐπιφα- 
γῶν πᾶσα γῆ τάφος, καὶ οὐ στη- 
λῶν μότον ἐν τῇ οἰκείᾳ σημαίνει ἐπι- 
γραφή, ἀλλὰ καὶ ἐν τῇ μὴ προςη- 
κούση ἄγραφος μνήμη παρ᾽ ἑκάστῳ 
τῆς γνώμης μᾶλλον ἢ τοῖ ἔργου ἐν- 
διαιτᾶται; h. hervorragender 
Männer Grab ist die ganze Erde, 
und nicht bloss die Aufschrift 
des Denksteins im heimathlichen 
Lande erhält ihren Namen, son- 
dern auch in dem nicht ihnen an- 
gehörigen Gebiet weilt bei Jeder- 
mann ungeschriebenes Andenken 
und zwar mehr wegen ihrer Ge- 
sinnung, ihres Strebens, als des 
Resultates davon (so nach der 


Auffassung von Demosthenes cor. 
$ 208). 


5.6. προϑέντος γνώμην ἀπο- 
φαίνεσϑαι, eröffnete dieBerathung 
darüber. — 7.8. ὅκου — τῶν — yw- 

ἐών: an welchem Punkte von den- 
jenigen Orten, die — — 9. συνεξ- 
ἐπιπτον, fielen dahin aus. — 11. 
ἐπιλέγοντες auf die Personen be- 
zogen, die in γνῶμαι liegen. — 12. 
τιμωρία Ehrenrettung; durch 
Vergeltung einer erlittenen Nieder- 
lage; ein ritterlicher Gedanke anstatt 
blosser Lebensrettung. — 13. ἐξὸ ἐ- 
σονται aus dem Schifibruch ent- 
rinnen. — 14. ἐπιλεγομένων bei 
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αύτως, ἧκέ re ἐς τὰς ᾿ϑήνας καὶ πάντα ἐκεῖνα ἐδηΐου. ἐνέπρησε 
δὲ Okonsıdv τε καὶ Πλάταιαν πυϑόμενος Θηβαίων, ὅτι οὐκ ἐμύή- 
διζον. 51. ἀπὸ δὲ τῆς διαβάσιος τοῦ ᾿Ελληςπόντου, ἔνϑεν πορεύ- 
εσϑαι ἤρξαντο οἱ βάρβαροι, ἕνα αὐτοῦ διατρέψαντες μῆνα, ἐν 
τῷ διέβαινον ἐς τὴν Εὐρώπην, ἐν τρισὶ ἑτέροισι μησὶ ἐγένοντο ἐν 
τῇ “ττικῇ, Καλλιάδεω ἄρχοντος ϑηναίοισι. καὶ αἱρέουσι ἐρῆ- 
μον τὸ ἄστυ, καί τινὰς ὀλίγους εὑρέσκουσι τῶν “ϑηναίων ἐν 
τῷ ἱρῷ ἐόντας, ταμίας τε τοῦ ἱροῦ καὶ πένητας ἀνθρώπους, οἱ 
φραξάμενοι τὴν ἀχρόπολιν ϑύρῃησέ τε καὶ ξύλοισι ἠμύνοντο 
τοὺς ἐπιόντας, ἅμα μὲν ὑπ᾽ ἀσϑενείης βίου οὐ» ἐκχωρήσαντες 
ἐς Σαλαμῖνα, πρὸς δὲ αὐτοὶ δοκέοντες ἐξευρηκέναι τὸ μαντήιον, 
τὸ ἡ Πυϑίη σφι ἔχρησε, τὸ ξύλινον τεῖχος ἀνάλωτον ἔσεσϑαι, 
καὶ αὐτὸ δὴ τοῦτο εἶναι τὸ κρησφύγετον κατὰ τὸ μαντήιον, καὶ 
οὐ τὰς νέας. 52. οἱ δὲ Πέρσαι ἱζόμενοι ἐπὶ τὸν καταντίον τῆς 
ἀκροπόλιος ὄχϑον, τὸν ϑηναῖοι καλέουσι 'Aonıov πάγον, ἐπο- 
λιόρκεον τρόπον τοιόνδε" ὅκως στυπεῖον περὶ τοὺς ὀϊστοὺς περι- 
ϑέντες ἅψειαν, ἐτόξευον ἐς τὸ φράγμα. ἐνθαῦτα Adıwalov οἱ 
πολιορχεόμενοι ὅμως ἠμύνοντο, καίπερ ἐς τὸ ἔσχατον κακοῦ 
ἀπιγμένοι καὶ τοῦ φράγματος προδεδωχότος. οὐδὲ λόγους τῶν 
Πεισιστρατιδέων προςφερόντων περὶ ὁμολογέης ἐνεδέκοντο, ἀμυ- 
γόμενοι δὲ ἄλλα τε ἀντεμηχανέοντο καὶ δὴ καὶ προςιόντων τῶν 
βαρβάρων πρὸς τὰς πύλας ὀλοιτρόχους ἀπίεσαν ὥςτε Ξέρξην 
ἐπὶ χρόνον συχνὸν ἀπορίησι ἐνέχεσϑαι οὐ δυνάμενόν σφεας 
ἑλεῖν. 53. χρόνῳ δ᾽ ἐκ τῶν ἀπόρων ἐφάνη δή τις ἔφοδος τοῖσι 
βαρβάροισι" ἔδεε γὰρ κατὰ τὸ ϑεοπρόπιον πᾶσαν τὴν ᾿Αττικὴν 
τὴν ἐν τῇ ἠπείρῳ γενέσϑαι ὑπο Πέρσῃσι. ἔμπροσϑε ὦν πρὸ τῆς 


sich überlegen. — 8. ταμέας τοῦ 
ἱροῦ, die Schatzverwalter des Tem- 

els der Stadtgöttin Athene. — 11. 

ξευρηκέναι: sie glaubten den 
Sinn ausfindig gemacht zu haben. 
— 14 καταντίον „gegenüber 
der Westseite, wo der Aufgang war“. 
— 16.17. ὅκως — ἅψειαν einfach 
= ἅψαντες. Das brennende Werg 
entzündete das Holzwerk, womit sie 
den Eingang verrammelt hatten. — 
19. προδεδωκότος scil. αὐτούς 
„sie im Stich gelassen hatte“, — 
25. ϑεοπρόπεον; das delphische 
Orakel hatte es deutlich gesagt, He- 
rod. VII, 141. — 26. ἔμπροσϑε an 
der Vorderseite, nämlich der 


nördlichen, weil diese den Haupt- 
thoren und dem Markte zugekehrt 
war. Hier befand sich etwa in der 
Mitte, unterhalb der gewaltigen lan- 
en Felsen (zargai πέτραι) beim 
Treshtheion, eine Höhle und ein 
heiliger Bezirk der Aglauros, Toch- 
ter des Erechtheus, wovon die Ver- 
anlassung am kürzesten als Mär- 
chen bei Paus. I, 18: ’Aylalom δὲ 
καὶ ταῖς ἀδελφαῖς Ἕρσῃ καὶ Π1αν- 
δρόσῳ δοῦναί φασιν "Adnvar  Εριχϑό- 
γιον καταϑεῖσαν ἐς κιβωτόν, ἀπει- 
ποῦσαν ἐς τὴν παραχαταϑήκην μὴ 
πολυπραγμονεῖν (neugierig zu sein). 
Πάνδροσον μὲν δὴ λέγουσι πείϑεσϑαι, 
τὰς δὲ δύο, ἀνοῖξαι γὰρ σφᾶς τὴν 
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ἀχροπόλιος, ὄπισϑε δὲ τῶν πυλέων καὶ τῆς ἀνόδου, τῇ δὴ οὔτε 
τις ἐφύλασσε οὔτ᾽ ἂν ἤλπισε μὴ κοτέ τις κατὰ ταῦτα ἀναβαίη 
ἀνθρώπων, ταύτῃ ἀνέβησάν τινὲς κατὰ τὸ ἱρὸν τῆς Κέκροπος 
ϑυγατρὸς Aykavoov, καίτοι περ ἀποχρήμνου ἐόντος τοῦ χώρου. 
ὡς δὲ εἶδον αὐτοὺς ἀναβεβηκότας οἱ 4ϑηναῖοι ἐπὶ τὴν ἀκρό- 
πολιν, οἱ μὲν ἐρρίπτεον ἑωυτοὺς κατὰ τοῦ τείχεος κάτω καὶ 
διερϑείροντο, οἱ δὲ ἐς τὸ μέγαρον κατέφευγον. τῶν δέ Περσέων 
οἱ ἀναβεβηκότες πρῶτον μὲν ἐτρώποντο πρὸς τὰς πύλας, ταύτας 
δὲ ἀνοίξαντες τοὺς ἱκέτας ἐφόνευον. ἐπεὲ δὲ σφι πώντες κατέ- 
στρωντο, τὸ ἱρὸν συλήσαντες ἐνέπρησαν πᾶσαν τὴν ἀκρόπολιν. 
54, σχὼν δὲ παντελέως τὰς ᾿ϑήνας Ξέρξης ἀπέπεμψε ἐς Σοῦσα 
ἄγγελον ἱππέα ᾿ρταβάνῳ ἀγγελέοντα τὴν παρεοῦσάν σφι 
εὐπρηξέην. ἀπὸ δὲ τῆς πέμψιος τοῦ κήρυκος δευτέρῃ ἡμέρη 
συγκαλέσας ϑηναίων τοὺς φυγάδας, ἑωυτῷ δὲ ἑπομένους, 
ἐκέλευε τρόπῳ τῷ σφετέρῳ ϑῦσαι τὰ ἱρὼ ἀναβάντας ἐς τὴν 
ἀκρόπολιν, εἴτε δὴ ὧν ὄψιν τινὰ ἰδὼν ἐνυπνίου ἐνετέλλετο 
ταῦτα, εἴτε καὶ ἐνθύμιόν οἱ ἐγένετο ἐμπρήσαντι τὸ ἱρόν. οἱ δὲ 
φυγάδες τῶν ᾿4ϑηναέων ἐποίησαν τὰ ἐντεταλμένα. τοῦ δὲ eive- 
κεν τούτων ἐπεμνήσϑην, φράσω. ͵ 55. ἔστι ἐν τῇ ἀκροπόλι ταύτῃ 
Ἐρεχϑέος τοῦ γηγενέος λεγομένου εἶνοι νηός, ἐν τῷ ἐλαίη Te 
καὶ ϑάλασσα ἔνι, τὰ λόγος παρ᾽ ϑηναίων Ποσειδέωνώ te καὶ 
᾿ϑηναίην ἐρέσαντας περὶ τῆς χώρης μαρτύρια ϑέσϑαι. ταύτην 


κιβωτόν, μαίνεσϑαί τὲ ὡς εἶδον τὸν 
Ἐριχϑόνιον, καὶ κατὰ τῆς ἀκροπό- 
λεως ἔνϑα ἦν μάλιστα ἀπότομον αὗ- 
τὰς ῥῖψαι. Von dem Tempel der 
Pandrosos nun, der sich an das 
Erechtheion anschloss, führte ein 
unterirdischer Weg durch einen Fels- 
spalt hinab in die Höhle der Aglau- 
ros. Diesen haben aller Wahrschein- 
lichkeit nach die Perser durch Ver- 
rath ausgespäht, wie er denn auch 
noch im J. 1822 von den Griechen 
zur Ueberrumpelung der türkischen 
Besatzung benutzt ist. Um die Fel- 
sen nebst der Mauer zu überklettern, 
würde man bequemere Punkte haben 
wählen können. — 7. τὸ μέγαρον 
die Tempelcelle des Ereehtheion als 
eigentlichen geweihten Öultustempels. 
— 12. ’Aeraßaro dem Reichs- 
verweser, welcher den Zug nach 
Europa allein und nachdrucksvoll 
widerrathen hatte. — 17. ἐνθύ- 


μεὸν οἱ ἐγένετο.,,65 fiel ihm schwer 
aufs Herz“. — 20. τοῦ γηγενέος; 
als Erdentsprossner ward die untre 
Hälfte seines Leibes schlangenartig 
ει" — 21. ϑάλασσα, ein Salz- 

runnen? Apollod. III, 14: ἐπὲ τού- 
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του (τοῦ Κέκροπος) ἔδοξε τοῖς ϑεοῖς . 


πόλεις καταλαβέσϑαι, ἐν αἷς ἔμελλον. 


ἔχειν τιμὰς ἰδίας ἕκαστος. ἧκεν οὖν 
πρῶτος Ποσειδῶν ἐπὲ τὴν ᾿Αττικὴν 
„ai πλήξας τῇ τριαίνῃ κατὰ μέσην 
τὴν ἀκρόπολιν ἀνέφηνε ϑάλασσαν, ἣν 
νῦν Ἐρεχϑηΐδα καλοῦσιν... μετὰ 
δὲ τοῦτον ἧκεν ,4ϑηνᾶ, καὶ ποιησα- 
μένη τῆς καταλήψεως Κέκροπα μάρ- 
τυρα ἐφύτευσεν ἐλαίαν ἢ νῦν ἐν τῷ 
Πανδροσίῳ δείκνυται. Paus. I, 25: 
ὕδωρ ἐστὴν ἔνδον ϑαλάσσιον ἐν φρέ- 
ατι --- καὶ τριαίνης ἐστὲν ἐν τῇ πέ- 
τρᾳ σχῆμα. Den angeblichen Riss 
des Dreizacks findet man wirklich 
noch in der nördlichen Halle des 
Erechtheion, dem Pandroseion, wie- 
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ὧν τὴν ἐλαίην ἅμα τῷ ἄλλῳ ἱρῷ κατέλαβε ἐμπρησϑῆναι ὑπὸ 
τῶν βαρβάρων" δευτέρῃ δὲ ἡμέρῃ ἀπὸ τῆς ἐμπρήσιος ϑηναίων 
οἱ ϑύειν ὑπὸ βασιλέος κελευόμενοι ὡς ἀνέβησαν ἐς τὸ ἱρόν, ὥρεον 
βλαστὸν ἐκ τοῦ στελέχεος ὅσον TE πηχυαῖον ἀναδεδραμηκότα. 
οὗτοι μέν νυν ταῦτα ἔφρασαν. 

56. Οἱ δὲ ἐν “Σαλαμῖνι Ἕλληνες, ὥς σφι ἐξηγγέλϑη, ὡς ἔσχε 
τὰ περὶ τὴν 4ϑηνέων ἀκρόπολιν, ἐς τοσοῦτον ϑόρυβον ἀπί- 
κοντο, ὥςτε ἔνιοι τῶν στρατηγῶν οὐδὲ κυρωϑῆναι ἔμενον τὸ 
προκείμενον πρῆγμα, ἀλλ᾽ ἔς τε τὰς νέας ἐοέπιπτον καὶ ἑστία 
ἠξίροντο ὡς ἀποϑευσόμενοι. τοῖσί τε ὑπολειπομένοισι αὐτῶν 
ἐκυρώϑη πρὸ τοῦ ᾿Ισϑμοῦ ναυμαχέειν. νύξ τε ἐγένετο, καὶ οἱ 
διαλυϑέντες ἐκ τοῦ συνεδρίου ἐςέβαινον ἐς τὰς νέας. 57. ἐν- 
ϑαῦτα δὴ Θεμιστοκλέα ἀπικόμενον ἐπὶ τὴν νέα εἴρετο Μνησίφι- 
λος ἀνὴρ ᾿ϑηναῖος, ὃ τι σφι εἴη βεβουλευμένον. πυϑόμενος 
δὲ πρὸς αὐτοῦ, ὡς εἴη δεδογμένον ἀνάγειν τὰς νέας πρὸς τὸν 
᾿Ισϑμὸν καὶ πρὸ τῆς Πελοποννήσου ναυμαχέειν, eine‘ Οὔ τοι 
ἄρα, ἢν ἀπαξέρωσι τὰς νέας ἀπὸ «Σαλαμῖνος, οὐδὲ περὲ μιῆς 
ἔτι πατρίδος ναυμαχήσεις. κατὰ γὰρ πόλις ἕκαστοι τρέψονται, 
καὶ οὔτε σφέας Evovßıaöng κατέχειν δυνήσεται οὔτε τις ἀνθρώ- 
πων ἄλλος ὥςτε μὴ οὐ διασκεδασϑῆναι τὴν στρατιήν, ἀπολέεταέ 
te ἡ Elias ἀβουλέησι. ἀλλ᾽ εἴ τις ἔστι μηχανή, ἴϑι καὶ πειρῶ 
διαχέαι τὰ βεβουλευμένα, ἤν κως δύνῃ ἀναγνῶσαι ὐρυβιάδεα 
μεταβουλεύσασϑαι ὥςτε αὐτοῦ μένειν. 58. κάρτα δὴ τῷ Θεμει- 
στοκλέϊ ἤρεσε ἡ ὑποϑήκη, καὶ οὐδὲν πρὸς ταῦτα ἀμειινάμενος 
ἤιε ἐπὶ τὴν νέα τὴν Εὐρυβιάδεω. ἀπικόμενος δὲ ἔφη ἐϑέλειν 
οἱ κοινόν τε πρῆγμα συμμῖξαι. ὁ δ᾽ αὐτὸν ἐς τὴν νέα ἐκέλευε 


ἐςβάντα λέγειν, εἴ τι ἐϑέλοι. ἐνθαῦτα ὁ Θεμιστοκλέης παριζό- 


μενός οἱ καταλέγει ἐκεῖνά Te πάντα, τὰ ἤκουσε Μνησιφέλου, 
m w N Am) > 
ἑωυτοῦ ποιεύμενος, καὶ ἄλλα πολλὰ προςτιϑείς, ἐς ὁ; ἀνέγνωσε 


der. — 4 ἀναδεδραμηκότα, vgl. 
Homer Σ᾽ ὅθ. ὁ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ 
ἔσος, von Achill. — 8, κυρωϑῆναι 
sie liessen es nicht einmal zu einem 
festen Beschluss in der vorlie- 
enden Verhandlung, nämlich der 

ahl des Kampfplatzes (S. 105, 7.) 
kommen. — 18. Mrnoigıkog aus 
demselben Demos gebürtig wie The- 
mistokles, erscheint auch sonst als 
dessen ältrer Rathgeber. — 22. dıa- 
χέαι τὰ βεβ. den Beschluss um- 
stossen, confundere, perturbare. — 


ἀναγνῶσαι aor. 1 in der Bedeut. 
überreden, zur Erkenntniss brin- 
gen = ἀναπεῖσαι. χρηΐζων att. δεό- 
μένος. — 24. ὑποϑήκη Einge- 
bung, Rath. — 29. ἑωυτοῦ ποι- 
εὐμενος für seine eignen Gedanken 
ausgab. „Themistokles ist die ein- 
zige geschichtliche Person, die der’ 
sonst so unbefangne und nachsich- 
tige Herodot mit entschiedner Par- 
teilichkeit behandelt. Von seinen 
unleugbaren Verdiensten spricht er 
überall mit auffallender Kühle, 
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χρηΐζων ἔκ τε τῆς νεὸς ἐκβῆναι συλλέξαι τε τοὺς στρατηγοὺς ἐς 
τὸ συνέδριον. 59. ὡς δὲ ἄρα συνελέχϑησαν, πρὶν ἢ τὸν Εὐρυ- 
βιάδεα προϑεῖναι τὸν λόγον, τῶν εἴνεκεν συνήγαγε τοὺς στρατη- 
4 \ 3 t N as ὔ -: 7 r 
γούς, πολλὸς ἣν ὁ Θεμιστοκλέης ἐν τοῖσι λόγοισι οἷα κάρτα δεό- 
μενος. λέγοντος δὲ αὐτοῦ ὁ Κορίνϑιος στρατηγὸς ᾿4δείμαντος 
ς» ΄, τ u: ) ΄ m ) u ς 
ὁ ᾿Ωχύτου eine’ 42 Θεμιστόκλεες, ἐν τοῖσι ἀγῶσι οἱ προξξανι- 
στάμενοι ῥαπίζονται. ὁ δὲ ἀπολυόμενος ἔφη" Θὲ δέ γε ἐγκατα- 
λειπόμενοι οὐ στεφρανδῦνται. 60. τότε μὲν ἠπίως τὸν Κορίν- 
ϑίιον ἀμεέψατο, πρὸς δὲ τὸν Βυρυβιάδεα ἔλεγε ἐκείνων μὲν 
οὐχέτι οὐδὲν τῶν πρότερον λεχϑέντων, ὡς ἐπεὰν ἀπαείρωσι 
ἀπὸ Σαλαμῖνος, διαδρήσονται" παρεόντων γὰρ τῶν συμμάχων 
οὐκ ἔφερε οἱ κόσμον οὐδένα κατηγορέειν' ὁ δὲ ἄλλου λόγου 
εἴχετο, λέγων τάδε" (I) Ev σοὶ νῦν ἐστὶ σῶσαι τὴν Ελλάδα, ἢν 
ἐμοὶ ned ναυμαχέην αὐτοῦ μένων ποιέεσϑαι, μηδὲ πειϑόμε- 
vog τούτων τοῖσι λέγουσι ὠναζεύξης πρὸς τὸν ᾿Ισϑμὸν τὰς νέας. 
᾽ ,ὔ \ ͵ ) ͵ὔ \ =) - ! 
ἀντίϑες γὰρ ἑκάτερον ἀκούσας. πρὸς ἱμὲν τῷ Ισϑμῷ ovußdk- 
λων ἐν πελάγεϊ ἀναπεπταμένῳ ναυμαχήσεις, [ἐς] τὸ ἥκιστα ἡμῖν 
σύμφορόν ἐστι νέας ἔχουσι βαρυτέρας καὶ ἀριϑμὸν ἐλάσσονας, 
τοῦτο δὲ ἀπολέεις ΣΙαλαμῖνά τε καὶ Μέγαρα καὶ Alyıvav, nv 
πὲρ καὶ τὰ ἄλλα εὐτυχήσωμεν. ἅμα γὰρ τῷ ναυτικῷ αὐτῶν 
ἕψεται καὶ ὁ πεζὸς στρατός. καὶ οὕτω σφέας αὐτὸς ἄξεις ἐπὶ 
τὴν Πελοπόννησον, κινδυνεύσεις τε ἁπάσῃ τῇ Βλλάδι. (II) ἢν 
δὲ τὰ ἐγὼ λέγω ποιήσῃς, τοσάδε ἐν αὐτοῖσι χρηστὰ εὑρήσεις" 
πρῶτα μὲν ἐν στεινῷ συμβάλλοντες νηυσὶ ὀλίγησι πρὸς πολλᾶς, 
Ἅ \ [4 “ Ζ \ ! 
ἣν τὰ οἰχότα ἐκ τοῦ πολέμου ἐκβαίνη, πολλὸν χρατήσομεν, — 
τὸ γὰρ ἐν στεινῷ ναυμαχέειν πρὸς ἡμέων ἐστί, ἐν εὐρυχωρέῃ δὲ 
πρὸς ἐκείνων, — αὗτις δὲ Σαλαμὶς περιγίνεται, ἐς τὴν ἡμῖν 


manche verschweigt er ganz, andre tigen und eitlen Charakters hervor 


erwähnt er nicht als die seinigen 
(vgl. VII, 144, VIII, 9, 79), und wäh- 
‘rend er das momentane Eingreifen 
des Aristeides zu einem unbeschränk- 
ten Lobe dieses Gegners benutzt (c. 
79. 95), hat er für jenen und seine 
weitgreifende unermüdete Thätigkeit 
kaum ein Wort der Anerkennung; 
nur in List und Verschlagenheit er- 
kennt erihm den Vorrang zu (c. 110). 
Dagegen erzählt ’er wiederholt von 
seiner unlauteren Gewinnsucht, sei- 
ner Bestechlichkeit, und hebt mit 
sichtbarer Abgunst Züge eines zwei- 
deutigen, unredlichen, selbstsüch- 


III, ec. 5. 19. 22, 58. 109. 112. 124)“, 
Stein. — 6. χρηΐξων = attisch 
δεόμενος. — T, προεξανιστάμε- 
νου „die sich vordrängen“, — 15. 
ἀναξεύξης von Aufbrechen des 
Heeres (eig. Anschirren der Pferde) 
auf die Flotte übertragen. — 16. @v- 
τίϑες vergleiche. — 18. βαρυ - 
τέρας ist falsch, würde eher auf 
die Perserschiffe passen; man ver- 
muthet βραχυτέρας. — 25. τὰ οἐκό- 
za ἐκ τοῦ πολέμου ἐκβαΐνῃ 
wenn der Krieg den wahrschein- 
lichen Verlauf nimmt. — 27. πε- 
eıyiveraı, wird gerettet. — 


10 


15 


10 


15 


20 


25 


110 Zeitalter der Perserkriege. 


ὑπεκκέεται τέκνῳ TE καὶ γυναῖκες. καὶ μὴν χαὶ τόδε ἐν αὐτοῖσε 
ἔνεστι, τοῦ καὶ περιέχεσϑε μάλιστα ὁμοίως αὐτοῦ τε μένων 
προναυμαχήσεις Πελοποννήσου καὶ πρὸς τῷ ᾿Ισϑμῷ, οὐδέ σφεας, 
εἴ neo εὖ φρονέεις, ἄξεις ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον. (III) ἢν δέ 
γε καὶ τὰ ἐγὼ ἐλπίζω γένηται καὶ νικήσωμεν τῇσι νηυσί, οὔτε 
ὑμῖν ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν παρέσονται οἱ βάρβαροι οὔτε προβήσονταε 
ἑχαστέρω τῆς ᾿Αττικῆς, ἀπέασί Te οὐδενὶ κόσμῳ, [Μεγ ἀροισέ 
τὲ κερδανέομεν περιδοῦσι καὶ Alyivn καὶ Σαλαμῖνι, ἐν τῇ 
ἡμῖν καὶ λόγιόν ἐστι τῶν ἐχϑρῶν κατύπερϑε γενέσϑαι. οἰκότα 
μέν νυν βουλευομένοισι ἀνϑροώποισι ὡς τὸ ininav ἐϑέλει γί- 
γεσϑαι, μὴ δὲ οἰκότα βουλευομένοισε οὐκ ἐϑέλει οὐδὲ ὁ ϑεὸς 
προςχωρέειν πρὸς τὰς ἀνϑρωπηΐας γνώμας. 61. ταῦτα λέγοντος 
Θεμιστοκλέος αὖτις ὁ Κορίνϑιος ᾿4δείμαντος ἐπεφέρετο, σιγᾶν, 
τὲ κελεύων τῷ μή ἐστι πατρίς, καὶ Εὐρυβιάδεω οὐκ ἐῶν ἐπι- 
ψηφέζειν anokı ἀνδρί" πόλιν γὰρ τὸν Θεμιστοκλέα παρεχόμενον 
οὕτω ἐκέλευε γνώμας συμβάλλεσϑαι. ταῦτα δέ οἱ προέφερε, 
ὅτι ἡλώκεσών τε καὶ κατείχοντο αἱ 1ϑῆναι. τότε δὴ ὁ Θεμιστο- 
κλέης ἐκεῖνόν τε καὶ τοὺς Κορινϑέους πολλά τε καὶ κακὰ ἔλεγε, 
ἑωυτοῖσί τε ἐδήλου λόγῳ ὡς εἴη καὶ πόλις καὶ γῇ μέζων ἤπερ 
ἐκείνοισι, ἔστ᾽ ἂν διηκόσιαι νέες σφι ἔωσι πεπληρωμέναι" οὐδα- 
μοὺς γὰρ “Ελλήνων αὐτοὺς ἐπιόντας ἀποκρούσεσϑιαι. 6%. σημαί- 
νῶν δὲ ταῦτα τῷ λόγῳ διέβαινε ἐς Εὐρυβιάδεω, λέγων μᾶλλον 
ἐπεστραμμένα" “Σὺ el μενέεις αὐτοῦ καὶ μένων ἔσεαι ὠνὴρ ἀγα- 
ϑός" εἰ δὲ μή, ἀνατρέψεις τὴν Ελλάδα. τὸ πᾶν γὰρ ἡμῖν 
τοῦ πολέμου φέρουσι wi νέες. ἀλλ᾽ ἐμοὶ πείϑεο. εἰ δὲ ταῦτα 
μὴ ποιήσεις, ἡμεῖς μέν, ὡς ἔχομεν, ἀναλαβόντες τοὺς οἰχέτας 
κομιεύμεϑα ἐς “Σῖριν τὴν ἐν ᾿Ιταλέῃ, ἥπερ ἡμετέρη τέ ἐστι ἐκ 


über den Antrag eines heimath- 


1. 8. Μεγάροισι κερδανέομεν 
losen Mannes, der gar kein Recht 


περιεοῦσι, wir gewinnen die Ret- 


tung von M. — 9. λόγιον: VI, 
141, freilich sehr zweideutige Worte: 
ὦ Hein Σαλαμίς, ἀπολεῖς δὲ σὺ τέκνα 
γυναικῶν ἢ που Bar se ich Δημή- 
τερος ἢ συνιούσης (entweder wenn 
das Korn ausgestreut, ἃ, h. gesäet 
wird, oder wenn es gesammelt, d. h. 
geerntet wird). — 10. ἐθέλει: es 
pflegt, wenn man vernünftig be- 
rechnet, auch ein vernunftgemässes 
Resultat herauszukommen. — 18. 
ἐπεφέρετο, fuhr auf ihn los. — 
14. 15. ἐπιψηφέξειν ἀπόλιε ἀν- 
dei, abstimmen lassen für, d.h. 


habe einen Antrag zu stellen 
(γνώμας συμβαλλ. = sententias dicere). 
— 23. ἐπεστραμμένα „nach- 
drücklich“ — 24, ἀγαϑός. Der 
Nachsatz fehlt; wie zu ergänzen? 
— 24. 25. τὸ πᾶν τ. π. φέρουσι, 
sie tragen unsre ganze Hoffnung des 
Krieges. — 27. Σῖρεν, kleine ioni- 
sche Colonie am gleichnam. Flusse, 
im Gebiete von Sybaris, auf dessen 
Stelle Athen 444 Thurioi zufolge 
dem hier angedeuteten Orakel an- 
legte. Nahe bei Siris ward dann 
von dort aus Herakleia gegründet, 
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παλαιοῦ ἔτι, καὶ ta λόγια λέγει ὑπ᾽ ἡμέων αὐτὴν δέειν κτισϑῆ- 
ναι" ὑμεῖς δὲ συμμάχων τοιῶνδε μουνωϑέντες μεμνήσεσϑε τῶν 
ἐμῶν λόγων. 63. ταῦτα δὲ Θεμιστοκλέος λέγοντος ἀνεδιδάσκετο 
Εὐρυβιάδης. δοκέειν δὲ μοι, ἀρρωδήσας μάλιστα τοὺς Adn- 
ναίους ἀνεδιδώσκετο, μή σφεας ἀπολέπωσι, ἢν πρὸς τὸν Ἰ1σ- 
ϑμὸν ἀνάγῃ τὰς νέας. ἀπολιπόντων γὰρ Adıvalov οὐκέτι ἐγέ- 
vovro ἀξιόμαχοι οἱ λοιποί. ταύτην δὲ αἱρέεται τὴν γνώμην 
αὐτοῦ μένοντας διαναυμαχέειν. 64. οὕτω μὲν οἱ περὶ Σαλαμῖνα 
ἔπεσι ἀκροβολισάμενοι, ἐπείτε Ευρυβιάδῃ ἔδοξε, αὐτοῦ παρε- 
σκευάώζοντο ὡς ναυμαχήσοντες. ἡμέρη τε ἐγένετο καὶ ἅμα τῷ 
ἡλέῳ ἀνιόντι σεισμὸς ἐγένετο ἔν τὲ τῇ γῇ καὶ τῇ ϑαλάσση. 
ἔδοξε δέ σφι εὔξασϑαι τοῖσι ϑεοῖσι καὶ ἐπικαλέσασϑαι τοὺς 
Alaxidas συμμάχους. ὡς δὲ σφι ἔδοξε, καὶ ἐποέευν ταῦτα. 
εὐξώμενοι γὰρ πᾶσι τοῖσι ϑεοῖσι αὐτόϑεν μὲν ἐκ Σαλαμῖνος 
Atavra τε καὶ Τελαμῶνα ἐπεκαλέοντο, ἐπὶ δὲ Alaxov καὶ τοὺς 
ἄλλους Alaxldas νέα ἀπέστελλον ἐς Αἴγιναν. 


B. Der Vorabend des Kampfes. 
(Herod. VII, 74—76, 78—82). 


74. Oi μὲν δὴ ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ τοιούτῳ πόνῳ συνέστασαν, ἅτε 
περὶ τοῦ παντὸς ἤδη ϑέοντες καὶ τῇσι νηυσὶ οὐκ ἑἐλπέζοντες 
ἐλλάμψεσϑαι" οἱ δὲ ἐν «Σαλαμῖνι ὅμως ταῦτα πυνϑανόμενοι 
ἀρρώδεον, “οὐκ οὕτω περὶ σφίσι αὐτοῖσι δεμαένοντες, ὡς περὶ 
ti; Πελοποννήσῳ. τέως μὲν δὴ αὐτῶν ἀνὴρ ἀνδρὶ παραστὼς 
σιγῆ λόγον ἐποιέετο, ϑῶμα ποιεύμενοι τὴν υρυβιάδεω ἀβου- 
λέην, τέλος δὲ ἐξερράγη ἐς τὸ μέσον. σύλλογός τε δὴ ἐγέ- 
vero, καὶ πολλὰ ἐλέγετο περὶ τῶν αὐτῶν, οἱ μέν, ὡς ἐς τὴν 
Πελοπόννησον χρεὼν εἴη ἀὠποπλώειν καὶ περὶ ἐκείνης κινδυ- 
νεύειν, μηδὲ πρὸ χώρης δοριαλώτου μένοντας μάχεσϑαι, 4ϑη- 
ναῖοι δὲ καὶ Alywataı καὶ Μεγαρέες αὐτοῦ μένοντας ἀμύνα- 
σϑαι. 75. ἐνθαῦτα Θεμιστοκλέης ὡς ἑσσοῦτο τῇ γνώμῃ ὑπὸ 
τῶν Πελοποννησίων, λαϑὼν ἐξέρχεται ἐκ τοῦ συνεδρίου, ἐξελϑ'ὼν 


berühmt durch den Sieg [465 Pyrr-_ Mühe zu kämpfen; waren so eifrig 
rhos 280. — 9. ἔπεσε ἀκροβολ. beschäftigt. — 18. περὶ τοῦ παν- 
mit Worten plänkeln. τὸς ἤδη ϑέοντες; der Krieg wird 
wie ein Wettlauf angesehen. — 

17. Auf dem Isthmos hatte sich 19. ἐλλάμψεσϑαι, sie würden 
das Landheer gesammelt. — πόνῳ nicht glänzen. — ὅμως, obwohl 
συνέστασαν, hatten mit solcher sie von diesem Eifer hörten; vgl. 
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δὲ πέμπει ἐς τὸ στρατόπεδον τὸ ηδων ἄνδρα πλοίῳ, ivrer- 
λάμενος τὰ λέγειν χρεών, τῷ οὔνομα μὲν ἦν “Σέκιννος, οἰκέτης 
δὲ καὶ παιδαγωγὸς ἣν τῶν Θεμιστοκλέος παίδων, τὸν δὴ ὕστε- 
ρον τούτων τῶν πρηγμάτων Θεμιστοκλέης Θεσπιέα τε ἐποίησε, 
ὡς ἐπεδέκοντο οἱ Θεσπιέες πολιήτας, καὶ χρήμασι ὄλβιον. ὃς 
τότε πλοίῳ ἀπικόμενος ἔλεγε πρὸς τοὺς στρατηγοὺς τῶν βαρ- 
βάρων τάδε" Ἔπεμψέ μὲ στρατηγὸς ὁ ϑηναίων λάϑρη τῶν 
ἄλλων Ελλήνων (τυγχάνει γὰρ φρονέων τὰ βασιλέος καὶ βου- 
λόμενος μᾶλλον τὰ ὑμέτερα κατύπερϑε γένεσϑαι ἢ τὰ τῶν 


Ἑλλήνων πρήγματαὶ φράσοντα, ὅτι οἱ Ἕλληνες δρησμὸν βου- 


λεύονται καταρρωδηκότες, καὶ νῦν παρέχει κάλλιστον ὑμέας 
ἔργον ἁπάντων ἐξεργάσασϑαι, ἢν μὴ περιίδητε διαδράντας 
αὐτούς. οὔτε γὰρ ἀλλήλοισε ὁμοφρονέουσι οὔτ᾽ ἔτι ἀντιστή- 
σονται ὑμῖν, πρὸς ἑωυτούς τὲ σφέας ὄψεσϑε ναυμαχέοντας 
τοὺς τὰ ὑμέτερα φρονέοντας καὶ τοὺς μή. 160. ὁ μὲν ταῦτά σφι 
σημήνας ἐχποδὼν ἀπαλλάσσετο, τοῖσι δὲ ὡς πιστὰ ἐγίνετο τὰ 
ἀγγελϑέντα, τοῦτο μὲν ἐς τὴν νησῖδα τὴν Ψυττάλειαν, μεταξὺ 
“Σαλαμῖνός τὲ κειμένην καὶ τῆς ἠπείρου, πολλοὺς τῶν 11ερ- 
σέων ἀπεβίβασαν, τοῦτο δέ, ἐπειδὴ ἐγίνοντο μέσαι νύχτες, 
ἀνῆγον μὲν το ἀπ᾽ ἑσπέρης κέρας κυχλούμενοι πρὸς τὴν Σ,αλα- 
μῖνα, ἀνῆγον δὲ οἱ ἀμφὶ τὴν Κέον τε καὶ τὴν Κυνόςουραν 
τεταγμένοι, κατεῖχόν τε μέχρι Μουνυχίης πάντα τὸν πορϑμὸν 
τῆσι νηυσί. τῶνδε δὲ εἵνεχεν ἀνῆγον τὰς νέας, ἵνα δὴ τοῖσι 


Ἕλλησι μηδὲ φυγεῖν ἐξῆ, ἀλλ᾽ ἀπολαμφϑέντες ἐν τῇ Σαλαμῖνι 


δοῖεν τίσιν τῶν ἐπ᾿ Aorswoio ἀγωνισμάτων. ἐς δὲ τὴν νη- 
σῖδα τὴν ἱθυττάλειαν καλεομένην ἀπεβίβαζον τῶν Περσέων 


8.64 2.18. — '4, Θεσπιέα; die 
Stadt war durch die Opfer von 700 
Bürgern bei Thermopylai und eines 
Theiles der übrigen 1800 bei Pla- 
taiai (Herod. IX, 30) so geschwächt, 
dass sie mittelst Ergänzungen (?zi- 
doyai) ihre Bürgerschaft stärken 
musste. — 11. παρέχει liee. — 
20. τὸ an’ ἑσπέρης κέρας. Die 
Perser zogen ihr ganzes Heer höher 
an der attischen Küste hinauf, um 
die Griechen, welche vor Salamis der 


Stadt standen, ma in der Front zu 


umschliessen. Vorgreifend wird da- 


bei der Theil der Flotte, welcher in 


der Schlacht selbst den Athenern. 


gegenüber am weitesten westlich 
stand, τὸ am ἑσπέρης κέρας ge- 
nannt; vgl. cap. 85 init. — 21. K&og 
und Kvr(govga können dann nur 
die Inselvorsprünge bei Psyttaleia 
sein. (Doch ist der Ausdruck un- 
klar und man vermisst die bei Ai- 
schylos V. 368 ff. erwähnte Haupt- 
a dass der östliche Sund zwi- 
schen Salamis und Megara besetzt 
sei; vielleicht steckt ein Verderbniss 
in den Worten az’ ἑσπέρης, welche 
darauf zu beziehen wären. Ausser- 
dem kann nur bei dieser Annahme 
es bestehen, dass Aristeides als av- 
τύπτης (cap. 79) von der Umzingelung 
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τῶνδε εἵνεχεν, ὡς ἐπεὰν γένηται ναυμαχίη, ἐνθαῦτα μάλιστα 
ἐξοισομένων τῶν τε ἀνδρῶν καὶ τῶν ναυηγέων (ἐν γὰρ δὴ πόρῳ 
τῆς ναυμαχίης τῆς μελλούσης ἔσεσϑαι ἐκέετο ἡ νῆσος), ἵνα 
τοὺς μὲν περιποιῶσι, τοὺς δὲ διαφϑείρωσι. ἐποίευν δὲ σιγῇ 
ταῦτα, ὡς μὴ πυνϑανοίατο οἱ ἐναντέοι. οἱ μὲν δὴ ταῦτα τῆς 
νυχτὸς οὐδὲν ἀποκοιμηϑέντες παραρτέοντο. 


18. Τῶν δὲ ἐν Σαλαμῖνι στρατηγ ὧν ἐγίνετο ὠϑισμὸς λόγων 
πολλός. ἤδεσων δὲ οὔκω, ὅτι σφέας περιεχυκλέοντο τῇσι νηυσὶ 
οἱ βάρβαροι, ἀλλ᾽ ὥςπερ τῆς ἡμέρης ὥρεον αὐτοὺς τεταγμέ- 
ψους, ἐδόκεον κατὰ χώρην εἶναι. 79. συνεστηχότων δὲ τῶν 
στρατηγῶν ἐξ Alyiums διέβη ᾿Αριστείδης ὃ “υσιμάχου, ἀνὴρ 
ϑηναῖος μέν, ἐξωστρακισμένος δὲ ὑπὸ τοῦ δήμου, τὸν ἐγὼ 
νενόμικα, πυνϑανόμενος αὐτοῦ τὸν τρόπον, ἄριστον ἄνδρα 
γενέσϑαι ἐν ᾿ϑήνῃησι καὶ δικαιότατον. οὗτος ὡνὴρ στὰς ἐπὶ 
τὸ συνέδριον ἐξεχαλέετο. Θεμιστοχλέα, ἐόντα μὲν ἑωυτῷ οὐ φί- 
λον, ἐχϑρὸν δὲ τὰ μάλιστα" ὑπὸ δὲ μεγάϑεος τῶν παρεόντων 
καχῶν λήϑην ἐκείνων ποιεύμενος ἐξεχαλέετο, ἐϑέλων αὐτῷ συμ- 
μῖξαι. προαχηκόεε δέ, ὅτι σπεύδοιεν οἱ ἀπὸ Πελοποννήσου ἀνά- 
γειν τὰς νέας πρὸς τὸν Ἰσϑμόν. ὡς δὲ ἐξῆλϑέ οἱ Θεμιστοκλέης, 
ἔλεγε Aoıorelöng τάδε: μέας στασιάζειν χρεών ἐστι ἔν τὲ τᾷ 
ἄλλῳ καιρῷ καὶ δὴ καὶ ἐν τῷδε περὶ τοῦ ὁχότερος ἡμέων πλέω 
ἀγωϑὰ τὴν πατρίδα ἐργάσεται. λέγω δέ τοι, ὅτε ἔσον ἐστὶ πολλά 
te καὶ ὀλίγα λέγειν περὶ ἀποπλόου τοῦ ἐνθεῦτεν Ilelonovvn- 
σίοισι. ἐγὼ γὰρ αὐτόπτης τοι λέγω γενόμενος, ὅτι νῦν οὐδ᾽ 
ἢν ἐϑέλωσι Κορίνϑιοί τε καὶ αὐτὸς Εὐρυβιάδης οἷοί τε ἔσον- 
τῶι ἐκπλῶσαι' περιεχόμεϑα γὰρ ὑπὸ τῶν πολεμίων κύκλῳ. 
ἀλλ᾽ ἐφελϑών σφι ταῦτα σήμηνον. 80. ὁ δ᾽ ἀμείβετο τοισίδε" 
Κάρτα τε χρηστὰ διωχελεύεαι καὶ εὖ ἤγγειλας. τὰ γὰρ ἐγὼ 
ἐδεόμην γενέσθαι, αὐτὸς αὐτόπτης γενόμενος ἥκεις. ἔσϑε γὰρ 
ἐξ ἐμέο τὰ ποιεύμενα ὑπὸ Μήδων. ἔδεε γάρ, ὅτε οὐκ ἑκόντες 
ἤϑελον ἐς μάχην κατέστασϑαι οἱ Ἕλληνες, ἀέχοντας παραστή- 
σασϑαι. σὺ δὲ ἐπεί neo ἥκεις χρηστὰ ἀπαγγέλλων, αὐτός σφι 
ἄγγειλον. ἢν γὰρ ἐγὼ αὐτὼ λέγω, δόξω πλάσας λέγειν καὶ οὐ 


weiss.) — 1. 2. ὡς --- ἐξοισομένων rückten. Vgl. das homer. γέφυραι 
passivisch; 5. 8. 105 Ζ. 14. — 2.3. πολέμοιο“. — 10. κατὰ χώρην un- 
ἐν πίρῳ ναυμαχίης. „Die Insel verändert am Platze. — 22. ἔσον 
lag mitten in der Fahrstrasse, gleichgültig, also unnütz. — 
in der die Parteien aufeinander 30. ἐξ ἐμέο τὰ ποιεύμενα, dass 
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πεέσω ὡς οὐ ποιεύντων τῶν βαρβάρων ταῦτα. ἀλλά σφι σήμη- 
νον αὐτὸς παρελϑών, ὡς ἔχει. ἐπεὰν δὲ σημήνῃς, ἢν μὲν 
πείϑωνται, ταῦτα δὴ τὰ κάλλιστα, ἢν δὲ αὐτοῖσι μὴ πιστὰ 
γένηται, ὁμοῖον ἡμῖν ἔσται. οὐ γὰρ ἔτι διαδρήσονται, εἴ περ 
περιεχόμεϑα πανταχόϑεν, ὡς σὺ λέγεις. 81. ταῦτα ἔλεγε παρ- 
ελϑὼν ὁ ᾿Αριστείδης, φώμενος ἐξ Alyivng Te ἥκειν καὶ μόγις 
ἐχπλῶσαι λαϑὼν τοὺς ἐπορμέοντας᾽ περιέχεσϑαι γὰρ πᾶν τὸ 
στραπόπεδον τὸ Ἑλληνικὸν ὑπὸ τῶν νεῶν τῶν Ξέρξεω" παρ- 
αρτέεσϑαί τε συνεβούλευε ὡς ἀλεξησομένους. καὶ ὁ μὲν ταῦτα 
εἴπας μετεστήκεε, τῶν δὲ αὖτις ἐγίνετο λόγων ἀμφιςβασίη" oi 
γὰρ πλεῦνες τῶν στρατηγῶν οὐκ ἐπείϑοντο τὰ ἐξαγγελθϑέντα. 
82. ἀπιστεόντων δὲ τούτων ἧκε τριήρης ἀνδρῶν Τηνίων αὐτο- 
μολέουσω, τῆς ἦρχε ἀνὴρ Παναίτιος ὁ Σωσιμένεος, ἥπερ δὴ 
ἔφερε τὴν ἀληϑείην πᾶσαν. διὰ δὲ τοῦτο τὸ ἔργον ἐνεγράφησαν 
Τήνιοι ἐν Δελφοῖσι ἐς τὸν τρίποδα ἐν τοῖσι τὸν βάρβαρον 
κατελοῦσι. σὺν δὲ ὧν ταύτῃ τῇ νηὶ τῇ αὐτομολησάσῃ ἐς “Σὰ- 
λαμῖνα καὶ τῇ πρότερον ἐπ᾽ Aorsuicıov τῇ Anuvin ἐξεπληροῦτο 
τὸ ναυτιχὸν τοϊσι'λλησι ἐς τὰς ὀγδώχοντα καὶ τριηχοσίας νέας. 
δύο γὰρ δὴ νεῶν τότε κατέδεε ἐς τὸν ἀριϑμόν. 


C. Die Schlacht (Herod. VIII, 83—96). 


83. Τοῖσι δὲ Ἕλλησι ὡς πιστὰ δὴ τὰ λεγόμενα ἦν τῶν Τη- 
νίων, παρεσχευάζοντο ὡς ναυμαχήσοντες. ἠώς τε δὴ διέφαινε, 
χαὶ οἱ σύλλογον τῶν ἐπιβατέων ποιησάμενοι, προηγόρευε εὖ 
ἔχοντα μὲν ἐκ πώντων Θεμιστοκλέης, τὰ δὲ ἔπεα ἦν πώντα 
χρέσσω τοῖσι ἕσσοσι ἀντιτιϑέμενα, ὅσα δὴ ἐν ἀνθρώπου φύσι 
καὶ καταστάσι ἐγγένεται. παραινέσας δὲ τούτων TE χρέσσω 
αἱρέεσϑαι, καὶ καταπλέξας τὴν ῥῆσιν, ἐςβαίνειν ἐκέλευε ἐς τὰς 
γέως. καὶ οὗτοι μὲν δὴ ἐςέβαινον, καὶ ἧκε ἡ ἀπ᾿ Αἰγίνης τριή- 





das Geschehene mein Werk ist. — 
1. ὡς οὐ ποιεύντων. Die Nega- 
tion ist nur recapitulirt aus dem 
regierenden negirten Verbum, wie 
bei ἀρνοῦμαι, veto u. a. — 15. τὸν 
τρίποδα; siehe unt. Herod. IX, 81. 


22. 23. 08 — ποιησάμενοι 
προηγόρευε ©. Anakoluthisch 
für uns: vor allen Andern sprach 
Th. treffliche Worte; seine ganze 


Rede aber bestand aus Vergleichungen 
zwischen Tapferkeit und Feigheit, 
bravem und schlechtem Verhalten 
und den Folgen desselben, so viel 
deren eben in menschlicher Natur 
und Lage der Umstände hervortreten. 
Dann rieth er den bessern Theil zu 
wählen, und nachdem er die Rede 
geschlossen (καταπλέξας) u. 5. ἢ — 
21. ἧκε ἡ ἀπ᾽ Aly. τριήρης. Aut 
welchem Wege, da Alles besetzt war 9 
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ons, 7 κατὰ τοὺς Aluxidag ἀπεδήμησε. ἐνθαῦτα ἀνῆγον τὰς 
νέας ἁπάσας οἱ Ἕλληνες. 84. ἀναγομένοισι δέ σφι αὐτέκα ἐπε- 
κέατο οἱ βάρβαροι. οἱ μὲν δὴ ἄλλοι Ἕλληνες ἔτι πρύμνην ἀνε- 
κρούοντο καὶ ὥκελλον τὰς νέας, Ausıning δὲ Παλληνεὺς ἀνὴρ 
ϑηναῖος ἐξαναχϑεὶς νηὶ ἐμβάλλει. συωπλακείσης δὲ τῆς νεὸς 
καὶ οὐ δυναμένων ἀπαλλαγῆναι, οὕτω δὴ οἱ ἄλλοι Ausuwin 
βωϑέοντες συνέμισγον. ᾿4ϑηναῖοι μὲν οὕτω λέγουσι τῆς vav- 
μαχίης γενέσϑαι τὴν ἀρχήν, Αἰγινῆται δὲ τὴν κατὰ τοὺς Alu- 
κίδας ὠποδημήσασαν ἐς Αἴγιναν, ταύτην εἶναι τὴν ἄρξασαν. 


5 


λέγεται δὲ καὶ τάδε, ὡς φάσμα σφι γυναικὸς ἐφώνη, φανεῖσαν 10 


δὲ διαχελεύσασϑαι ὥςτε καὶ ἅπαν ἀκοῦσαι τὸ τῶν Ἑλλήνων 
στρατόπεδον ὀνειδίσασαν πρότερον τάδε" Ὦ δαιμόνιοι, μέχρι 
κόσου ἔτι πρύμνην ἀνακρούεσϑε; 85. κατὰ μὲν δὴ ᾿ϑηναίους 
ἐτετάχατο Φοίνικες (οὗτοι γὰρ εἶχον τὸ πρὸς Ἐλευσῖνός τε καὶ 
ἑσπέρης χέρας), κατὰ δὲ “ακεδαιμονίους Ἴωνες" οὗτοι δ᾽ εἶχον 
τὸ πρὸς τὴν ἠῶ τε καὶ τὸν Πειραιέα. ἡϑελοκάκεον μέντοι αὐ- 
τῶν κατὰ τὰς Θεμιστοκλέος ἐντολὰς ὀλίγοι, οἱ δὲ πλεῦνες οὔ. 
ἔχω μέν νυν συχνῶν οὐνόματα τριηράρχων καταλέξαι τῶν νέας 


᾿ΕἙλλληνίδας ἑλόντων, χρήσομαι δὲ αὐτοῖσι οὐδὲν πλὴν Θεομή- 


στορός τὲ τοῦ νδροδάμαντος καὶ Φυλάκου τοῦ Iorıalov, Ia- 
μέων ἀμφοτέρων. τοῦδε δὲ εἵνεκεν μέμνημαι τούτων μούνων, 
ὅτε Θεομήστωρ μὲν διὰ τοῦτο τὸ ἔργον Σάμου ἐτυράννευσε 
καταστησώντων τῶν Περσέων, Φύλακος δὲ εὐεργέτης βασιλέος 
ἀνεγράφη καὶ χώρη οἱ ἐδωρήϑη πολλή. οἱ δ᾽ εὐεργέται βασι- 
λέος ὀροσάγγαι καλέονται Περσιστί. 86. περὶ μέν νυν τούτους 
οὕτω εἶχε, τὸ δὲ πλῆϑος τῶν νεῶν ἐν τῇ “Σαλαμῖνι ἐκεραίζετο, 
αἱ μὲν ὑπ᾿ Adnvalov διαφϑειρόμεναι, αἱ δὲ ὑπὸ “ἰγινητέων. 
ὅτε γὰρ τῶν μὲν Ἑλλήνων σὺν κόσμῳ ναυμαχεόντων χατὰ τά- 
ger, τῶν δὲ βαρβάρων οὔτε τεταγμένων ἔτι οὔτε σὺν νόῳ ποιε- 
ὄντων οὐδέν, ἔμελλε τοιοῦτό σφι συνοίσεσθαι, οἱόνπερ ἀπέβη. 
καίτοι ἡσών γε καὶ ἐγένοντο ταύτην τὴν ἡμέρην μακρῷ ἀμεί- 
ψονὲς αὐτοὶ ἑωυτῶν ἢ πρὸς Εὐβοίῃ, πᾶς [τις προϑυμεόμενος 


vgl. oben S. 114 7. 66 -- 8. ἔτι 11. ἐντολάς, Th. hatte sie bei 
erbesserung von Frohwein für das Artemision durch Steininschriften 


sinnlose ἐπὲ; vgl. Z.13. — 3.4. ‚ng ύ- 
μγμὴν ἀνέκρουδν τε καὶ ὦὥκελ- 
λον: sie begannen rückwärts zu 
rudern und wollten die Schiffe auf- 
laufen lassen. — 5. ἐξαναγϑεὶς 
aus der Linie hervorbrechend. — 


an den Landungsplätzen aufgefor- 
dert überzugehen oder sich dem 
Kampfe zu entziehen (ἐθελοκακεῖν), 
Cap. 22. — 25. ὀροσάγγαι erklä- 
ren die Alten σωματοφύλακες βασι- 
λέως, also etwa Adjutanten. — 
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καὶ δειμαίνων Ξέρξην, ἐδόκεέ τε ἕκαστος ἑωυτον ϑηήσεσϑαι 
βασιλέα. 87. κατὰ μὲν δὴ τοὺς ἄλλους οὐκ ἔχω μετεξετέρους 
εἰπεῖν ἀτρεκέως, ὡς ἕκαστοι τῶν βαρβάρων ἢ τῶν ᾿Βλλήνων 
ἠγωνίζοντο, κατὰ δὲ Aotswoinv τάδε ἐγένετο, an’ ὧν εὐδοκί- 
μησε μᾶλλον ἔτι παρὰ βασιλέϊ" ἐπειδὴ γὰρ ἐς ϑόρυβον πολλὸν 
ἀπίχετο τὰ βασιλέος πρήγματα, ἐν τούτῳ τῷ καιρῷ ἡ νηῦς ἡ Aore- 
μισίης ἐδιώκετο ὑπὸ νεὸς ᾿4ττικῆς" καὶ ἢ οὐκ ἔχουσα διαφυγεῖν, 
ἔμπροσϑε γὰρ αὐτῆς ἦσαν ἄλλαι νέες φίλιαι, ἡ δὲ αὐτῆς πρὸς 
τῶν πολεμίων μάλιστα ἐτύγχανε ἐοῦσα, ἔδοξέ οἱ τόδε ποιῆσαι, 
τὸ καὶ συνήνεικε ποιησάσῃ᾽ διωχομένη γὰρ ὑπὸ τῆς ᾿Αττικῆς 
φέρουσα ἐνέβαλε νὰ φιλίῃ ἀνδρῶν τε Καλυνδέων καὶ αὐτοῦ 
ἐπιπλώοντος τοῦ Καλυνδέων βασιλέος αμασιϑύμου. εἰ μὲν καί 
τι νεῖκος πρὸς αὐτὸν ἐγεγόνεε ἔτι περὶ λληςποντον ἐόντων, οὐ 
μέντοι ἔγωγε ἔχω εἰπεῖν, οὔτε εἰ ἐκ προνοίης αὐτὰ ἐποίησε, 
οὔτε εἰ συνεχύρησε ἡ τῶν Καλυνδέων κατὰ τύχην παραπεσοῦσα 
νηῦς. ὡς δὲ ἐνέβαλέ τὲ καὶ κατέδυσε, εὐτυχίῃ χρησαμένη διπλόα 
ἑωυτὴν ἀγαθὰ koydoaro‘ 6 te γὰρ τῆς «4ττικῆς νεὸς τριή- 
ρᾶρχος ὡς εἶδέ μὲν ἐμβάλλουσαν νηὶ ἀνδρῶν βαρβάρων, νομί- 
σας τὴν νέα τὴν Aorswoing ἢ Ἑλληνίδα εἶναι ἢ αὐτομολέειν 
ἐκ τῶν βαρβάρων καὶ αὐτοῖσι ἀμύνειν, ἀποστρέψας πρὸς ἄλλας 
ἐτράπετο. 88. τοῦτο μὲν τοιοῦτο αὐτῇ συνήνεικε γενέσϑαι δια- 
φυγεῖν re καὶ μὴ ὠπολέσϑαι, τοῦτο δὲ συνέβη ὥςτε κακὸν ἐργα- 
σαμένην ἀπὸ τούτων αὐτὴν μάλιστα εὐδοκιμῆσαι παρὰ ZEoEN. 
λέγεται γὰρ βασιλέα ϑηεύμενον μαϑεῖν τὴν νέα ἐμβαλοῦσαν 
καὶ δή τινὰ εἶπαι τῶν παρεόντων" Δέσποτα, ὁρᾷς Aprsuoinv, 
ὡς εὖ ἀγωνίζεται καὶ νέα τῶν πολεμίων κατέδυσε; καὶ τὸν 
ἐπείρεσϑαι, εἰ ἀληϑέως ἐστὶ Ἀρτεμισίης τὸ ἔργον, καὶ τοὺς 
φάναι σαφέως τὸ ἐπίσημον τῆς νεὸς ἐπισταμένους" τὴν δὲ 
διαφϑαρεῖσαν ἠπιστέατο εἶναι πολεμέην. τά τε γὰρ ἄλλα, ὡς 
εἴρηται, αὐτῇ συνήνειχεν ἐς εὐτυχέην γενόμενω καὶ τὸ τῶν ἐκ 
τῆς Καλυνδικῆς νεὸς μηδένα ἀποσωϑέντα κατήγορον γενέσϑεαι. 
Ξέρξην δὲ εἶπαι λέγεται πρὸς τὰ φραζόμενα: Θὲ μὲν ἄνδρες 
γεγόνασί μοι γυναῖκες, αἱ δὲ γυναῖκες ἄνδρες. 89. ταῦτα μὲν 
Ξέρξην φασὶ εἶπαι. ἐν δὲ τῷ πόνῳ τούτῳ ἀπὸ μὲν ἔϑανε ο 


8. 9. πρὸς τῶν πολεμέων μά- 15. συνεκύρησε — κατὰ τύχην 
λιστα „quam proxime αὖ hostibus“. παραπεσοῦσα, nur Zufällig in 
— 11. φέρουσα ἐνέβαλε 5011, τὴν den Wurf kam. — 24. μαϑεῖν 
via, cum impetu invasit. — Kalvv- sich erkundigt haben. — 29. πι- 


δα St. im südöstlichen Karien. — στέατο, sie meinten. | 
| 
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στρατηγος ““ριωβίγνης ὁ Δαρείου, Ξέρξεω ἐὼν ἀδελφεός, ἀπὸ 
δὲ ἄλλοι πολλοέ τε καὶ ρὐνομαστοὶ Περσέων καὶ Μήδων καὶ 
τῶν ἄλλων συμμάχων, ὀλίγοι δέ τινες καὶ Ελλήνων. ἅτε γὰρ 
νέειν ἐπιστώμενοι, τοῖσι ai νέες διερϑείροντο, καὶ μὴ ἐν χειρῶν 
νόμῳ ἀπολλύμενοι ἐς τὴν ΣΙ: αλαμῖνα διένεον. τῶν δὲ βαρβάρων 
οἱ πολλοὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ διεφϑάρησαν, νέειν οὐκ ἐπιστάμενοι. 
ἐπεὶ δὲ αἱ πρῶται ἐς φυγὴν ἐτράποντο, ἐνθαῦτα ai πλεῖσται 
διεφρϑείροντο. οἱ γὰρ ὄπισϑε τεταγμένοι, ἐς τὸ πρόσϑε τῇσι 
νηυσὶ παριέναι πειρώμενοε ὡς ἀποδεξόμενοί τε καὶ αὐτοὶ ἔργον 
βασιλέϊ, τῇσε σφετέρῃσι νηυσὶ φευγούσησι περιέπιπτον. 90. ἐγέ- 
vero δὲ καὶ τόδε ἐν τῷ ϑορύβῳ τούτῳ᾽ τῶν τινὲς Φοινίκων, 
τῶν αἱ νέες διερϑάρατο, ἐλϑόντες παρὰ βασιλέα διέβαλλον 
τοὺς Ἴωνας, ὡς δι᾿ ἐκείνους ὠἀπολοέατο wi νέες, ὡς προδόντων. 
συνήνεικε ὧν οὕτω ὥςτε Ἰώνων τε τοὺς στρατηγοὺς μὴ ἀπολέ- 
σϑαι, Φοινίκων τε τοὺς διαβάλλοντας λαβεῖν τοιόνδε μισϑόν" 
ἔτι τούτων ταῦτα λεγόντων ἐνέβαλε vii «ττικῇ ὡΣαμοϑρηϊκίη 
νηῦς. ἢ τε δὴ “ττικὴ κατεδύετο, καὶ ἐπιφερομένη «Αἰγιναίη 
νηῦς κατέδυσε τῶν Σαμοθϑρηΐκων τὴν νέα. ἅτε δὴ ἐόντες ὠκον- 
τισταὶ οἱ ΣΙαμοϑρήϊκες τοὺς ἐπιβώτας ἀπὸ τῆς καταδυσάσης 
νεὸς βάλλοντες ἀπήραξαν καὶ ἐπέβησών τε καὶ ἔσχον αὐτήν. 
teure γενόμενα τοὺς Ἴωνας ἐρρύσατο" ὡς γὰρ εἶδέ σφεας 
Ξέρξης ἔργον μέγα ἐργασαμένους, ἐτράπετο πρὸς Φοίνικας οἷα 
ὑπερλυπεόμενός TE καὶ πάντας αἰτιώμενος, καί σφεων ἐκέλευσε 
τὰς κεφαλὰς ἀποταμεῖν, ἵνα μὴ αὐτοὶ κακοὶ γενόμενοι τοὺς 
ἀμείνονας διαβάλλωσι. ὅκως γάρ τινα ἴδοι Ξέρξης τῶν ἑωυτοῦ 
ἔργον τι ἀποδεικνύμενον ἐν τῇ ναυμαχίῃ, κατήμενος ὑπὸ τῷ 
οὔρεὶ τῷ ἀντίον Σαλαμῖνος, τὸ καλέεται Αἰγάλεως, dvenvv- 
ϑώνετο τὸν ποιήσαντα, καὶ οἱ γραμματισταὶ ἀνέγραφον πατρό- 
ϑὲεν τὸν τριήραρχον καὶ τὴν πόλιν. πρὸς δέ τι καὶ προςεβάλετο 
φίλος ἐὼν Aoızoauvng ἀνὴρ Πέρσης παρεὼν τούτου τοῦ Φοινι- 
κηΐου πάϑεος. 

91. Οἱ μὲν δὴ πρὸς τοὺς Φοίνικας ἐτράποντο, τῶν δὲ βαρ- 
βάρων ἐς φυγὴν τραπομένων καὶ ἐκπλωόντων πρὸς τὸ Φάληρον 
XÄerxes 


4.5.29 χειρῶν νόμῳ, im Hand- nieder. — 27. “ἰγάλεως. 


gemenge. — 8. 9. ἐς τὸ πρόσϑε hatte seinen Sitz nach andern An- 
"— παρεέναι, nach vorm hin vor- aben neben einem Herakleion. Noch 
rücken. — 13. ὡς προδόντων scil. jetzt heisst der nächste Vorsprung 


τῶν Ἰώνων, für uns anakoluthisch. 
— 11. κατεδύετο, begann zu sin- 
ken. — 20. ἀπήραξαν schossen sie 


des Berges nach Salamis zu „Thron 
des Xerxes“. — 29—31. πρὸς δέ 
το — πάϑεος, „Ar. trug auch 
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Αἰγινῆται ὑποστάντες ἐν τῷ πορϑμῷ ἔργα ἀπεδέξαντο λόγου 
ἄξια. οἱ μὲν γὰρ ᾿4ϑηναῖοι ἐν τῶ ϑορύβῳ ἐκεράϊζον τάς τε 
ἀντισταμένας καὶ τὰς φευγούσας τῶν νεῶν, οἱ δὲ Αἰγινῆται 
τὰς ἐχπλωούσας" ὅκως δέ τινες τοὺς ᾿4ϑηναίους διαφύγοιεν, 
5 φερόμενοι ἐςέπιπτον ἐς τοὺς Αἰγινήτας. 92. ἐνθαῦτα συνεκύ- 
ρξον νέες ἢ τε Θεμιστοχλέος διώκουσα νέα, καὶ ἡ Πολυχρίτου 
τοῦ Κρίου ἀνδρος «Αἀἰγινήτεω νηὶ ἐμβαλοῦσα “Σιδωνέῃ, ἥπερ εἶλε 
τὴν προφυλάσσουσαν ἐπὶ Σχιάϑῳ τὴν 4ἐἰγιναίην, ἐπ᾿ ἧς ἔπλωε 
Πυϑέης ὁ ἸΙσχενόου, τὸν οἱ Πέρσαι κατακοπέντα ἀρετῆς εἵνεκεν 
10 εἶχον ἐν τῇ νηΐ ἐχπαγλεύμενοι. τὸν δὴ περιάγουσα ἅμα τοῖσι 
Πέρσῃσι ἥλω νηῦς ἡ ΣΣιδωνίη ὥςτε Πυϑέην οὕτω σωθῆναι ἐς 


Alywav. 


ὡς δὲ ἐςεῖδε τὴν νέα τὴν ᾿Αττικὴν ὁ Πολύχριτος, 


ἔγνω τὸ σημήϊον ἰδὼν τῆς στρατηγίδος, καὶ βώσας τὸν Θεμει- 
στοκλέα ἐπεκερτόμησε ἐς τῶν Αἰγινητέων τὸν μηδισμὸν ὀνειδί- 
16 ἕων. ταῦτα μέν νυν νηὶ ἐμβαλὼν ὁ Πολύκχριτος ἀπέρριψε ἐς 
Θεμιστοκλέα, οἱ δὲ βάρβαροι, τῶν αἱ νέες περιεγένοντο, φεύ- 


γοντες ἀπίκοντο ἐς Φάληρον ὑπὸ τὸν πεζὸν στρατόν. 


93. ἐν 


δὲ τῇ ναυμαχίῃ ταύτῃ ἤκουσαν Ἑλλήνων ἄριστα Αἰγινῆται, 
ἐπὶ δὲ 4ϑηναῖοι, ἀνδρῶν δὲ Πολύχριτός τε ὃ Αἰγινήτης καὶ 
20 ᾿“ϑηναῖοι Εὐμένης τε ο ναγυράσιος χαὶ Auswing Παλλη- 
γεύς, ὃς χαὶ Aprsuioinv ἐπεδίωξε. εἰ μέν νυν ἔμαϑε, ὅτι ἐν 
ταύτῃ πλώοι Aprsuoin, οὐκ ἂν ἐπαύσατο πρότερον ἢ εἷλέ μὲν 
ἢ καὶ αὐτὸς ἥλω. τοῖσι γὰρ 4ϑηναίων τριηράρχοισι παρεχεχέ- 
λευστο, πρὸς δὲ καὶ ἄεϑλον ἐχέετο μύριαι δραχμαί, ὃς ἄν μιν 
25 ζωὴν ἕλῃ. δεινὸν γάρ τι ἐποιεῦντο γυναῖχα ἐπὶ τὰς 4ϑήνας 
στρατεύεσϑαι. αὕτη μὲν δή, ὡς πρότερον εἴρηται, διέφυγε, ἦσαν 
δὲ καὶ οἱ ἄλλοι, τῶν αἱ νέες περιεγεγόνεσαν, ἐν τῷ Φαλήρῳ. 
94. ““35δείμαντον δὲ τὸν Κορίνϑιον στρατηγὸν λέγουσι ᾿4ϑη- 
voioı αὐτίκα κατ᾽ ἀρχάς, ὡς συνέμισγον αἱ νέες, ἐχπλαγέντα τε 
καὶ ὑπερδείσαντα, τὰ ἱστία ἀειράμενον οἴχεσϑαι φεύγοντα, ἐδόν- 
τας δὲ τοὺς Κορινϑίους τὴν στρατηγίδα φεύγουσαν ὡφαύτως 


etwas zum Unglücke der Ph. bei. 
Nach φέλος ἐὼν wird ᾿Ιώνων fehlen“. 
— 1. ὑποστάντες ihnen den Weg 
vertretend. — 8. τὴν προφυλάσ- 
σουσαν ἐπὲὶὲ Σκιάϑῳ, welches bei 
der Insel Skiathos (nördlich von 
Artemision) auf Vorposten stand; 
vgl. VII, 179—182. Der genannte 
Pytheas hatte sich aufs äusserste 
gewehrt und war desshalb von den 


Persern bei der Gefangennahme ge- 
schont und gepflegt, indem sie ihn 
anstaunten (ἐχπαγλεόμενοι). — 14. 
ἐπεκερτόμησε ἐς τὸν — undı- 
σμὸν ὀνειδίξων, er rief ihm eine 
beissende Verhöhnung über die (an- 
geblich) medische Gesinnung der A. 
zu, welche Athen ihnen früherhin 
schuld eben hatte. — 17T. ὑπὸ 
τὸν nelöv στρατόν, sie kamen 


1 
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οἴχεσϑαι. ὡς δὲ ἄρα φεύγοντας γίνεσϑαι τῆς ΖΣΣαλαμινίης κατὰ 
τὸ ἱρὸν 4“ ϑηναίης “ΦΣχιράδος, περιπίπτειν σφι χέλητα Fein πομπῇ, 
τον οὔτε πέμψαντα φανῆναι οὐδένα, οὔτε τι τῶν ἀπὸ τῆς στρα- 
τιῆς εἰδόσι προςφέρεσϑαι τοῖσι Κορινϑίοισι. τῇδε δὲ συμβάλ- 
λονται εἶναι ϑεῖον τὸ πρῆγμα ὡς γὰρ ἀγχοῦ γενέσϑαι τῶν 
γεῶν, τοὺς ἀπὸ τοῦ κέλητος λέγειν τάδε" ᾿4δείμαντε, σὺ μὲν 
ἀποστρέψας τὰς νέας ἐς φυγὴν ὥρμησαι καταπροδοὺς τοὺς Ἕλ- 
ληνας᾿ οἱ δὲ καὶ δὴ νικῶσι, ὅσον αὐτοὶ ἠρέοντο ἐπικρατῆσαι τῶν 
ἐχϑρῶν. ταῦτα λεγόντων, ἀπιστέειν γὰρ τὸν Adeiuavrov, αὖ- 
τις τάδε λέγειν, ὡς αὐτοὶ οἷοί τε εἶεν ἀγόμενοι ὅμηροι ἀποϑνή- 
σχειν, ἢν μὴ νικῶντες φαίνωνται οἱ Ἕλληνες. οὕτω δὴ ἀπο- 
στρέψαντα τὴν νέα αὐτόν τε καὶ τοὺς ἄλλους ἐπ᾿ ἐξεργασμένοισι 
ἐλϑεῖν ἐς τὸ στρατόπεδον. τούτους μὲν τοιαύτη φάτις ἔχει ὑπὸ 
᾿ϑηναίων, οὐ μέντοι αὐτοί γε Κορίνϑιοι ὁμολογέουσι, ἀλλ᾽ ἐν 
πρώτοισι σφέας αὐτοὺς τῆς ναυμαχίης νομίζουσι γενέσϑαι, μαρ- 
τυρεῖ δέ σφι καὶ ἡ ἄλλη Ἑλλάς. 95. ᾿4ριστείδης δὲ ὃ “υσιμάχου 
ἀνὴρ ᾿41ϑηναῖος, τοῦ καὶ ὀλίγῳ τι πρότερον τούτων ἐπεμνήσϑην 
ὡς ἀνδρὸς ἀρίστου, οὗτος ἐν τῷ ϑορύβῳ τούτῳ τῷ περὶ “Σαλα- 
μῖνα γενομένῳ. τάδε ἐποίεε: παραλαβὼν πολλοὺς τῶν ὃπλι- 
τέων, οἱ παρατετάχατο παρὰ τὴν ἀκτὴν τῆς “Σαλαμινίης χώρης, 
γένος ἐόντες ᾿4ϑηναῖοι, ἐς τὴν Ψψυττάλειαν νῆσον ἀπέβησε 
ἄγων, οἱ τοὺς Πέρσας τοὺς ἐν τῇ νησῖδι ταύτῃ κατεφόνευσαν 
πάντας. 

96. "Rs δὲ ἡ ναυμαχέη διελέλυτο, κατειρύσαντες ἐς τὴν Ie- 
λαμῖνα οἱ Ἕλληνες τῶν ναυηγίων ὅσα ταύτῃ ἐτύγχανε ἔτι ἐόντα, 
ἑτοῖμοι ἧσων ἐς ἄλλην ναυμαχίην, ἐλπίζοντες τῇσι περιδεούσησι 
γηυσὶ ἔτι χρήσεσϑαι βασιλέα. τῶν δὲ ναυηγίων πολλὰ ὑπολα- 
βὼν ἄνεμος ζέφυρος ἔφερε τῆς ᾿Αττικῆς ἐπὶ τὴν ἠϊόνα τὴν 
χαλεομένην Κωλιάδα, ὥςτε ἀποπεπλῆσϑαι τὸν χρησμὸν τόν τε 


unter den Schutz der Landtruppen, 
die am Ufer standen. — 2. Fxı- 
gas, Beiname der Athene, dessen 
ursprüngliche Bedeutung dunkel ist. 
Das hier erwähnte Heiligthum muss 
auf wg der —. ne 
sprünge ara enüber gelegen 
- ER ς Tegdschiff rs 
— 8. 4. οὔτε τι τῶν ἀπὸ τῆς 
στρ. εἰδόσι προςφ. Verbinde οὐ 
nur mit εἰδόσι: welches nachweis- 
lich von Niemand geschickt und zu 
ihnen gestossen sei, während sie 


keine Kunde von dem Heere gehabt. 
— 8. ὅσον avroi ἠρέοντο: sie 
haben einen Sieg, wie (so gross, 
herrlich) sie ihn sich nur gewünscht 
haben. — 10. ofoi re εἶεν, sie 
seien im Stande (= bereit) sich als 
Geiseln abführen zu lassen und zu 
sterben. — 13. φάτις ἔχει fama 
tenet. 27. ὑπολαβών intr. 
„plötzlich hereinbrechend“, 
— 29.τόν re ἄλλον anakoluthische 
Erweiterung des Satzes: wie man- 
ches andre Wort der Weissa- 


15 
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ἄλλον πάντα τὸν περὶ τῆς ναυμαχίης ταύτης εἰρημένον Βάχιδε 
χαὶ Μουσαίῳ, καὶ δὴ καὶ κατὰ τὰ ναυήγιὰ τὰ ταύτῃ ἐξενευ- 
χϑέντα τὸ εἰρημένον πολλοῖσι ἔτεσι πρότερον τούτων ἐν χρησμῷ 
“Τυσιστράτῳ ᾿4“ϑηναίῳ ἀνδρὶ χρησμολόγῳ, τὸ ἐλελήϑεε πάντας 
τοὺς Ἕλληνας, 

Κωλιάδες δὲ γυναῖκες ἐρετμοῖσι φρύξουσι᾽" 
τοῦτο δὲ ἔμελλε ἀπελάσαντος βασιλέος ἔσεσϑαι. 


sagung, soauch insbesondre. ἐλελήϑεε, was unverständlich ge- 


— 1.2. Bakis und Musaios alte, blieben war. — 6. φρύξουσι. Die 
halbmythische Orakelsammler; Ly- Gerste wurde am Feuer geröstet, 
sistratos unbekannt. — 4. τὸ ehe sie gemahlen ward. 


5. Aeschyl. Pers. 249—514. 


Auf die prosaische Darstellung des Herodot lassen wir das 
geflügelte Dichterwort des Aeschylos folgen. Nirgends spie- 
gelt sich die Grösse einer wahrhaften Heldenthat glänzender 
als hier, wo schon, ehe ein Jahrzehent verflossen war, der Mit- 
kämpfer Aeschylos es wagen durfte, vor seinen Kampfgenossen 
durch dies Drama ihr eignes Werk den mythischen Begeben- 
heiten gleichzustellen und wie etwas Unfassbares in die Urzeit 
hinaufzurücken. Die Dichtung brauchte dabei die strenge 
Wahrheit nur mit einem lichten Hauche der Verklärung zu 
überziehen, und das Kunstwerk stand fertig da. Freilich ist 
so etwas nur möglich in einem Zeitalter, das noch keine prag- 
matische Geschichtschreibung kannte. 

Der Dichter Aeschylos, entstammt aus angesehenem atti- 
schen Geschlecht, war geboren 525; er kämpfte mit bei Mara- 
thon und Salamis, wahrscheinlich auch in den andern Schlach- 
ten jener Zeit. Ein angeblich von ihm selbst verfasstes Epi- 
gramm auf seinem Grabe zu Gela in Sicilien, wo er die letzten 
Lebensjahre verbrachte, hebt nur dies hervor: 

Atoyvlov Εὐφορίωνος 4ϑηναῖον τόδε κεύϑει 
μνῆμα χκαταφϑίέμενον πυροφόροιο Γέλας" 

ἀλχὴν δ᾽ εὐδόκιμον Μαραϑώνιον ἄλσος ἂν εἴποι, 
χαὶ βαϑυχαιτήεις Μῆδος ἐπιστάμενος. 


Er war der erste der drei grossen Tragiker Athens; Näheres 
über seine Diehterlaufbahn und seinen dichterischen Charakter 
ist jedoch hier nicht zu geben. 

Die Perser sind das Mittelstück einer Trilogie, welche im 
J. 472 aufgeführt ward. Der Dichter hat mit feinem Takte, da 
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ihm die Darstellung der Begebenheit selber versagt war, die 
Scene nicht in Griechenland gewählt, sondern an den persi- 
schen Königshof verlegt, um dort gleichsam einen verstärkten 
Wiederhall der märchenhaften Kunde ertönen zu lassen von 
dem Untergange des gewaltigen Heeres durch die ohnmächtig 
geschätzte Griechenschaar. Der Gang der dramatischen Hand- 
lung an sich ist von äusserster Einfachheit. ‚Ein Chor bejahr- 
ter Männer, aus den Grossen des Königreichs zum Regent- 
schaftsrath bestellt, entfaltet im Beginn die gewaltige Macht 
des Reiches, aber nicht ohne die Gefahren des riesenhaften 
Feldzuges bang zu erwägen: eine Stimmung, die durch die 
Ahnungen und bedeutsamen Träume der Königin-Mutter Atossa 
(Gemahlin des Dareios) gesteigert wird. Bald verkündet ein 
Bote den ungeheuren Schlag; in einer Reihe von Berichten ent- 
wickelt er mit einfachem Glanz ein anschauliches Gemälde des 
persischen Unglücks, die Schlacht bei Salamis, den Verlust an 
ausgezeichneten Männern und den schimpflichen Rückzug; 
welches Alles den Chor für einen nahen Abfall der asiatischen 
Völker fürchten lässt. Auf seinen Rath wird der gute König 
Dareios, dessen Weisheit im Andenken geblieben ist, als ein 
Schutzgeist in der Noth mit Todtenopfern und religiösen Lie- 
dern angerufen; sein Schatten erscheint und er belehrt, dass in 
dem Unheil, welches durch des Xerxes Götterverachtung und 
thörichten Uebermuth herbeigezogen worden, Orakel, die dem 
Glück des 'persischen Reiches drohten, schneller in Erfüllung 
gegangen seien; er weissagt noch als weitere Folge die Nieder- 
lage des zurückgelassenen Heeres bei Plataiai. Den Eindruck 
seiner erhabenen Persönlichkeit steigert ein Lobgesang des 
Chores auf die gebieterische Macht des Dareios, die er selber 
erworben und bewahrt hatte; im schärfsten Contrast zum Xer- 
xes, der als einsamer Flüchtling, in zerrissenen Gewändern, 
mit unmännlichen Klagen auftritt und in einem schneidend- 
melancholischen, bis zum Schluss hinziehenden Kommos (Trauer- 
gesang) des Chores den Wiederhall seiner Schmach, seines auf 
den.edelsten Familien lastenden Unsegens mit gebrochenem 
Herzen empfangen muss.“ 


Wir geben die Scene, wo der Bote auftritt und berichtet: 


ATTEAO>2. 
ὦ γῆς ἁπάσης Acıddog πολίσματα, 


ὦ Περσὶς αἶα καὶ πολὺς πλούτου λιμήν, 200 


250. πλούτου λιμήν, weilnach. Zusammenfluss des Reichthums von 
Persiens Hauptstadt Susa hin en ganz Asien stattfindet. 


255 


260 


265 


275 


280 


285 


122 


Zeitalter der Perserkriege. 


ὡς ἐν μιᾷ πληγῇ κατέφϑαρται πολὺς 
ὄλβος, το Περσῶν δ᾽ ἄνϑος οἴχεται πεσόν. 
ὦμοι, καχὸν μὲν πρῶτον ἀγγέλλειν κακά" 
ὅμως δ᾽ ἀνάγκη πᾶν ἀναπτύξαι πάϑος, 
Πέρσαι" στρατὸς γὰρ πᾶς ὄλωλε βαρβάρων. 


. ἄνι᾽ ἄνια κακὰ νεόχοτα 
καὶ δάϊ᾽. αἰαῖ, διαίνεσϑε, Πέρσαι, τόδ᾽ ἄχος κλύοντες. 
. ὡς πάντα γ᾽ ἔστ᾽ ἐχεῖνα διαπεπραγμένα" 


καὐτὸς δ᾽ ἀέλπτως νόστιμον βλέπω φάος. 


7 ’ 4 ΄ 

. ἢ μαχροβίοτος ὃδὲε γέ τις 
» ἃ 04 pP” > [4 [4 m » Μ 

αἰὼν ἐφάνϑη γεραιοῖς, ἀχούειν τόδε πῆμ᾽ ἄελπτον. 


AT. καὶ μὴν παρών γε κοὐ λόγους ἄλλων κλύων, 


ΧΟ. 


AT. 


Πέρσαι, φράσαιμ᾽ ἂν οἵ ἐπορσύνϑη κακά. 
ὁτοτοτοῖ, μάταν 

τὰ πολλὰ βέλεαχ παμμιγῆ 

γᾶς ἀπ᾿ Ἀσίδος nA ἐπ᾿ eier. 

δέαν Ελλάδα χώραν. 

πλήϑουσι νεκρῶν δυςπότμως ἐφρϑαρμένων 
“Σαλαμῖνος ἀχταὶ πᾶς τε πρόςχωρος τόπος. 


ΧΟ. 


ὀτοτοτοῖ, φίλων 


πολύδονα σώμαϑ'᾽ ἁλιβαφῆ 
κατϑανόντα λέγεις φέρεσϑαι 


πλαγχτοῖς ἐν διπλάχεσσιν. 
οὐδὲν γὰρ ἤρχει τόξα, πᾶς δ᾽ ἀπώλλυτο 


Ar: 


στρατὸς δαμασϑεὶς ναΐοισιν ἐμβολαῖς. 


ΧΟ. 


ἴῦζ᾽ ἄποτμον βοὰν 
δυςαιανῆ Πέρσαις 


δάοις, ὡς πάντα παγκάκως 
ἔϑεσαν, αἰαῖ, στρατοῦ φϑαρέντος. 


AT: 


ὦ πλεῖστον ἔχϑος ὄνομα Σαλαμῖνος χλύειν" 


φεῦ, τῶν ᾿ϑηνῶν ὡς στένω μεμνημένος. 


253. πρῶτον der erste Un- 
glücksbotee — Im folgenden ent- 
sprechen sich als strophisch 256— 
259 = 262- 965 (meist kretisch), 268 
—271 = 274—277 (dochm., jamb,, 
logaoed.), und 280-283 = 286—289 
(jamb., logaoed.). — 256. ἄνεος = 
ἀνιαρός, νεόκοτος = νέος, διαί- 
γεσϑε, benetzt euch (mit Thränen). 
— 260. ὡς causal = quoniam; eben- 


— 


so 251. 282. 472. 262. Sinn: 
Ach, so langgedehntes Leben ward 
uns an, um dieses Unheil 
zu hören! — 271. dia» stehendes 
Beiwort Athens. — 277. zlayxroi 
δίπλακες, umhertreibende Schiffs- 
planken. (Nach Andern: schwim- 
mende Kleider, διπλοΐδες). — 282. 
δᾷος, unglücklich. — 284, πλεῖ- 
στον ἔχϑος = ἔχϑιστον κλύειν. — 


Aeschylos, Schlacht bei Salamis. 
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ΧΟ. στυγναί γ᾽ ϑᾶναι δῴοις" 


μεμνῆσϑαί τοι πάρα 


ὡς πολλὰς Περσίδων μάταν 
εὔνιδας ἔκτισσαν ἠδ᾽ ἀνάνδρους. 


ATOZ22A. 


σιγῶ πάλαι δύστηνος ἐκπεπληγμένη 


κω t 7, \ u 
καχοῖς᾽ ὑπερβάλλει γὰρ ἢδε συμφορά, 
τὸ μήτε λέξαι μήτ᾽ ἐρωτῆσαι πάϑη. 
ὅμως δ᾽ ἀνάγκη πημονὰς βροτοῖς φέρειν 
ϑεῶν διδόντων" πᾶν δ᾽ ἀναπτύξας πάϑος 
λέξον καταστάς, κεὶ στένεις κακοῖς ὅμως, 

᾿ , Ν / 
τίς ov τέϑνηκε, τίνα δὲ καὶ πενϑήσομεν 
τῶν ἀρχελείων, ὅστ᾽ ἐπὶ σκηπτουχίᾳ 
ταχϑεὶς ἄνανδρον τάξιν ἡρήμου ϑανών. 


AT. 
AT. 


Ξέρξης μὲν αὐτὸς ζῇ τε καὶ βλέπει φάος. 
ἐμοῖς μὲν εἶπας δώμασιν φάος μέγα 


καὶ λευχὸν ἦμαρ νυχτὸς ἐκ μελαγχέμου. 
AT, Ἡρτεμβάρης δὲ μυρίας ἵππου βραβεὺς 
στύφλους παρ᾽ ἀκτὰς ϑείνεται Σιληνιῶν. 
χὠ χιλίαρχος Δαδάκης πληγῇ δορὸς 
πήδημα κοῦφον ἐκ νεὼς ἀφήλατο᾽" 
Τενάγων τ᾽ ἀριστεὺς Βακτρίων ἰϑαγενὴς 
ϑαλασσόπληχτον νῆσον Alavros πολεῖ. 
«Ἵίλαιος, Agodung τε χἀργήστης τρίτος, 
οἵδ᾽ ἀμφὶ νῆσον τὴν πελειοϑρέμμονα 
νικώμενοι κύρισσον ἰσχυρὰν χϑόνα" 
πη) αἷς τε Νείλου γειτονῶν Alyvntiov 
Aoxrtevg, Adsung, καὶ φερεσσακὴς τρίτος 
Φαρνοῦχος, οἵδε ναὸς ἐκ μιᾶς πέσον. 
Χρυσεὺς Μάταλλος μυριόνταρχος ϑανών, 
ἵππου μελαίνης ἡγεμὼν τριςμυρίας, 
πυρσὴν ζαπληϑῆ δάσκιον γενειάδα 


288. μάταν frevler Weise, εὖνις 
hier: kinderlos; &xrıoav = ἐποίησαν, 
ἔϑεσαν. — 291. ὑπερβάλλει: ragt 
so hoch empor, dass man es weder 
aussprechen noch fragen kann nach 
dem Leid. — 295. λέξον xara- 
στάς, sprich mit ruhiger Fassung. 
— 298. ἄνανδρον ἠρήμον, wer 
durch seinen Tod die Schaar be- 
raubte, so dass sie des Mannes (= 


Führers) entbehrte („sein Regiment 
verwaiste‘). — 303. Fılyvriaı ai- 
γιαλός ἐστι τῆς Σαλαμῖνος τῆς λεγο- 
μένης Τροπαίας ἄκρας. Schol. — 305. 


290 


295 


300 


305 


310 


315 


Vgl. Hom. Il. Π 745 ὦ πόποι, 7 μάλ᾽ - 


ἐλαφρὸς ἀνήρ, ὡς ῥεῖα κυβιστᾷ. — 
307. πολεῖ = κατοικεῖ. --- 510. κυ- 
ροίσσω, cornibus ferire, arietare. — 
314. Χρυσεύς, etwa aus dem 
Goldlande? Ὁ Marallos "Apay 


820 


82ὅ 


880 


335 


340 


345 
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ἔτεγγ᾽, ἀμείβων χρῶτα πορφυρᾷ βαφῇ, 
καὶ Μᾶγος Apupos, ρτάμης τε Βάχτριος, 
σκληρᾶς μέτοικος γῆς ἐκεῖ κατέφϑιτο. 
Ἄμηστρις Augıorgsvg τε πολύπονον δόρυ 
νωμῶν, ὅ τ᾽ ἐσϑλος Apıöuapdog Σάρδεσι 
πένϑος παρασχών, Σεισάμης ϑ᾽ ὁ Μύσιος, 
Θαρυβίς TE πεντήκοντα πεντώχις νεῶν 
ταγός, γένος “υρναῖος, εὐειδὴς ἀνήρ, 
κεῖται ϑανὼν δείλαιος οὐ uch εὐτυχῶς" 
“Φυέννεσίς TE πρῶτος εἰς εὐψυχίαν, 
Κιλίκων ἔπαρχος, εἷς ἀνὴρ πλεῖστον πόνον 
ἐχϑροῖς παρασχών, εὐκλεῶς ἀπώλετο. 
τοιῶνδε γ᾽ ἀρχῶν νῦν ὑπεμνήσϑην πέρι. 


πολλῶν παρόντων δ᾽ ὀλίγ᾽ ἀπαγγέλλω κακά. 


AT. αἰαῖ, κακῶν ὕψιστα δὴ κλύω τάδε, 

αἴσχη τε Πέρσαις καὶ λιγέωα κωκύματα. 

ἀτὰρ φρώσον μοι τοῦτ᾽ ἀναστρέψας πάλιν, 

πόσον δὲ πλῆϑος ἦν νεῶν ᾿Βλληνέδων, 

ὥςτ᾽ ἀξιῶσαι Περσικῷ στρατεύματι 

μάχην συνώψαι ναΐοισιν ἐμβολαῖς; 

πλήϑους μὲν ἂν σάφ᾽ ἴσϑ᾽ ἕκατι βάρβαρον 

ναυσὶν κρατῆσαι. καὶ γὰρ Ἕλλησιν μὲν ἦν 

ὁ πᾶς ἀριϑμὸς ἐς τριαχάδας δέκα 

ναῶν, δεκὰς δ᾽ ἦν τῶνδε χωρὶς ἔχκριτος" 

“Ξέρξη δέ, καὶ γὰρ οἶδα, χιλιὰς μὲν ἦν 

ὧν ἦγε πλῆϑος, αἱ δ᾽ ὑπέρκοποι τάχει 

ἑχατὸν δὶς ἦσαν ἑπτώ ϑ᾽ ὧδ᾽ ἔχει λόγος. 

μη σοι δοκοῦμεν τῇδε λειρϑῆναι μάχη; 

ἀλλ᾽ ὧδε δαίμων τις κατέφϑειρε στρατόν, 

τάλαντα βρίσας οὐκ ἰσορρόπῳ τύχῃ. 

AT. ἔτ᾽ ἀρ᾽ ᾿ϑηνῶν ἔστ᾽ ἀπόρϑητος πόλις; 

AT. ϑεοὶ πόλιν σώζουσι Παλλάδος ϑεᾶς" 
ἀνδρῶν γὰρ ὄντων ἕρκος ἐστὶν ἀσφαλές. 


AT 


AT 


ἣν καὶ διὰ τοῦτο καὶ τὴν μέλαιναν 
ἵππον εἶχεν. Schol. — 318. Mäyos 
Eigenname, "Agaßos Nebenf. von 
Agay. — 324. Avovaios, von Avg- 
va, gewöhnlich «Πυρνησσός, im troi- 
schen Gebiete. — 889, Die Zahl- 
angabe weicht merkwürdig ab von 


Herod. 8. 114 Z. 18. — 342, ὑπέρ - 
κοποι, übertreffend, hervorragend. 
— 346. Die Wagschalen beschwerte 
er mit nicht gleichwichtigem Glück. 
— 349. So lang die Männer da sind, 
bilden sie die sicherste Schutzmauer. 
(Anspielung aufdieZerstörung Athens 
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AT. ἀρχὴ δὲ ναυσὶ συμβολῆς τίς ἦν; φράσον. 
τένες κατῆρξαν, πότερον Ἕλληνες, μάχης, 
ἢ παῖς ἐμός, πληϑει καταυχήσας νεῶν; 


AT 


4 τς; - - 
ἦρξεν μέν, ὦ δέσποινα, τοῦ παντὸς καχοῦ 


φανεὶς ἀλάστωρ ἢ καχὸς δαίμων ποϑέν. 
ἀνὴρ γὰρ Ἕλλην ἐξ ᾿41ϑηναίων στρατοῦ 
ἐλϑὼν ἔλεξε παιδὶ σῷ Zeofn τάδε, 

ὡς εἰ μελαίνης νυχτὸς ἵξεται κνέφας, 
Ἕλληνες οὐ μενοῖεν, ἀλλὰ σέλμασι 

ναῶν ἐπανϑορόντες ἄλλος ἄλλοσε 

δρασμῷ κρυφαίῳ βίοτον ἐχσωσοίατο. 

ὁ δ᾽ εὐθὺς ὡς ἤχουσεν, οὐ ξυνεὶς δόλον 
Ἕλληνος ἀνδρὸς οὐδὲ τὸν ϑεῶν φϑόνον, 
πᾶσιν προφωνεῖ τόνδε ναυάρχοις λόγον" 
εὖτ᾽ ἂν φλέγων ἀκτῖσιν ἥλιος χϑόνα 
λήξη, κνέφας δὲ τέμενος αἰϑέρος λάβῃ, 
τάξαι νεῶν στῖφος μὲν ἐν στοίχοις τρισὶν 
ἔκπλους φυλάσσειν καὶ πόρους ἁλιρρόϑους, 
ἄλλας δὲ κύχλῳ νῆσον Αἴαντος πέριξ" 

ὡς εἰ μόρον φευξοίαϑ'᾽ Ἕλληνες κακόν, 
ναυσὶν κρυφαίως δρασμὸν εὑρόντες τινώ, 
πᾶσι στέρεσϑαι κρατὸς ἣν προκείμενον. 
τοσαῦτ᾽ ἔλεξε κάρϑ᾽ ὑπ᾽ εὐθύμου φρενός" 
οὐ γὰρ τὸ μέλλον ἐκ ϑεῶν ἠπίστατο. 

οἱ δ᾽ οὐκ ἀκόσμως, ἀλλὰ πειϑάρχφῳ φρενὶ 
δεῖπνόν τ᾿ ἐπορσύνοντο, ναυβάτης τ᾽ ἀνὴρ 
τροποῦτο κώπην σκαλμὸν ἀμφ᾽ εὐήρετμον. 
ἐπεὶ δὲ φέγγος ἡλίου κατέφϑιτο 

καὶ νὺξ ἐπήει, πᾶς ἀνὴρ κώπης ἄναξ 

ἐς ναῦν ἐχώρει πᾶς F ὅπλων ἐπιστάτης" 
τάξις δὲ τάξιν παρεκάλει νεὼς μαχρᾶς" 
πλέουσι δ᾽ ὡς ἕκαστος ἦν τεταγμένος, 

καὶ πάννυχοι δὴ διάπλοον καϑίστασαν 


und die bekannte Schmähung gegen 
Themistokles. Herod. 8, 61.) — 354. 
ἀλάστωρ, der (nie vergessende)) 
Rachegeist. — 365. τέμενος αἐ- 
ϑέρος, auch bei lateinischen Dich- 
tern coeli templa. — 811. πᾶσι, den 
unachtsamen Persern. — zeoxei- 


μενον» sicher bestimmt. — 376. τῷ ο- 
zoüro,band das Ruder an die Dulle. 
— 818. κώπης ἄναξ = Ruderer, 
ὅπλων ἐπιστάτης —= Soldat. — 382. 
διάπλοον καϑίστασαν. Hier ver- 
stehe ich nicht διάπλοον als Ueber- 
fahrt zu fassen. Aeltre Erklärer 
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ναῶν ἄναχτες πάντα ναυτιχὸν λεών. 

καὶ νὺξ ἐχώρει, κοὐ μάλ᾽ Ελλήνων στρατὸς 
χρυφαῖον ἔκπλουν οὐδαμῇ καϑίστατο' 
ἐπεί γε μέντοι λευκόπωλος ἡμέρα 

πᾶσαν κατέσχε γαῖαν εὐφεγγὴς ἰδεῖν, 
πρῶτον μὲν ἡχῇ κέλαδος Ελλήνων πάρα 
μολπηδὸν εὐφήμησεν, ὄρϑιον δ᾽ ἅμα 
ἀντηλάλαξε νησιώτιδος πέτρας 

ἠχώ: φόβος δὲ nacı βαρβάροις παρῆν 
γνώμης ἀποσφαλεῖσιν" οὐ γὰρ ὡς φυγῇ 
παιᾶν᾽ ἐφύμνουν σεμνὸν Ἕλληνες τότε, 

ἀλλ᾽ ἐς μάχην ὁρμῶντες εὐψύχῳ ϑράσει. 
σάλπιγξ δ᾽ aürn πάντ᾽ ἐκεῖν᾽ ἐπέφλεγεν" 
εὐϑὺς δὲ κώπης ῥοθιάδος ξυνεμβολῇ 
ἔπαισαν ἅλμην βρύχιον ἐκ κελεύματος, 
ϑοῶς δὲ πάντες ἦσων ἐχφανεῖς ἰδεῖν. 

τὸ δεξιὸν μὲν πρῶτον εὐτάκτως κέρας 
ἡγεῖτο κόσμῳ, δεύτερον δ᾽ ὁ πᾶς στόλος 
ἐπεξεχώρει, καὶ παρῆν ὁμοῦ κλύειν 

πολλὴν βοήν, “ ὦ παῖδες Ελλήνων ἴτε, 
ἐλευϑεροῦτε πατρίδ᾽, ἐλευϑεροῦτε δὲ 
παΐδας, γυναῖκας, ϑεῶν τε πατρῴων ἕδη, 
ϑήκας τε προγόνων" νῦν ὑπὲρ πάντων ἀγών." 
καὶ μὴν παρ᾽ ἡμῶν Περσίδος γλώσσης ῥόϑος 
ὑπηντίαζε, κοὐκέτ᾽ ἦν μέλλειν ἀχμή. 

εὐθὺς δὲ ναῦς ἐν νηὶ χαλχήρη στόλον 
ἔπαισεν" ἦρξε δ᾽ ἐμβολῆς ᾿Ελληνιχή 

ναῦς, κἀποϑραύει πάντα Φοινίσσης νεὼς 


adjectivisch: „die Führer hielten das 
Volk die ganze Nacht in Ruderbewe- 
gung“. Ich möchte διὰ πόρον lesen: 
sie stellten das Schiffsheer im Meer- 
sunde entlang auf. — 385. καϑὲ- 
στατο = παρεσκευαΐετο. — 388 fl. 
Wörtlich: Rauschend (ἠχῇ) ertönte 
von den Hellenen ein Klang feierlich 
als Betgesang, und hell schmetterte 
das Echo zurück von dem Inselfels. 
= 895, πάντ᾽ ἐκεῖνα = τὰ τῶν 'E)- 
λήνων; ἐπέφλ,. amimos incendebat. --- 


399. Den rechten Flügel hatten hier- 


nach, wie es scheint, die Athener. — 
402 ff. Warum wird hier des Themi- 
stokles und unten des Aristides Name 
verschwiegen? „,Poeta intelligebat 
commemorandis üs, qui quotidiano ad- 
spectu noti ommibus essent, tragoediae 
sublimitatem ad humilitatem commu- 
nis vitae deprimi“. Hermann. — 408. 
Ein Schiff schlug in das andre sei- 
nen erzbewehrten Schnabel. στό- 
λος ist eigentlich der durch das ganze 
Schiff von vorn bis hinten tlaufende 
Deckbalken; dann das Ende dessel- 
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κόρυμβ᾽, ἐπ᾿ ἄλλην δ᾽ ἄλλος εὔϑυνεν δόρυ. 
τὰ πρῶτα μέν νυν ῥεῦμα Περσικοῦ στρατοῦ 
ἀντεῖχεν" ὡς δὲ πλῆϑος ἐν στενῷ νεῶν 
„ ) > \ > „ ’ ! Pr 
ηϑροιστ᾽, ἀρωγὴ δ᾽ οὔτις ἀλλήλοις παρῆν, 
αὐτοὶ δ᾽ ὑφ᾽ αὑτῶν ἐμβόλοις χαλκοστόμοις 
παίοντ᾽, ἔϑραυον πάντα κωπήρη στόλον, 
᾿Ελληνικαί τε νῆες οὐκ ἀφρρασμόνως 
κύχλῳ πέριξ ἔϑεινον, ὑπτιοῦτο δὲ 
σχάφη νεῶν, ϑάλασσα δ᾽ οὐκέτ᾽ mv ἰδεῖν, 
ναυαγίων πλήϑουσα καὶ φόνου βροτῶν. 
> \ [4 ’ ΄ 
ἀχταὶ δὲ νεκρῶν χοιράδες τ᾽ ἐπλήϑυον, 
φυγῇ δ᾽ ἀκόσμῳ πᾶσα ναῦς ἠρέσσετο, 
ὅσαιπερ ἦσαν βαρβάρου στρατεύματος. 
\ » 4 % δ ».) ! ’ 
τοὶ ὃ ὡςτε ϑύννους ἢ τιν ἰχϑύων βόλον 
ayaicı κωπῶν ϑραύμασίν τ᾽ ἐρειπέων 
ἔπαιον, ἐρράχιζον, οἰμωγὴ δ᾽ ὁμοῦ 
κωκύμασιν κατεῖχε πελαγίαν ἅλα, 
ἕως χελαινῆς νυχτὸς ὄμμ᾽ ἀφεέλετο. 
κακῶν δὲ πλῆϑος, οὐδ᾽ ἂν εἰ δέκ᾽ ἤματα 
στοιχηγοροίην, 00x ἂν ἐχπλήσαιμέ σοι. 
T \ 19 κῃ, Ὁ. € - 
ev γὰρ τόδ᾽ ἴσϑι, μηδάμ ἡμέρᾳ μιᾷ 
πλῆϑος τοσουτάριϑμον ἀνθρώπων ϑανεῖν. 
αἰαῖ, κακῶν δὴ πέλαγος ἔρρωγεν μέγα 
Πέρσαις re καὶ πρόπαντι βαρβάρων γένει. 
εὖ νῦν τόδ᾽ ἔσϑι, μηδέπω μεσοῦν χαχόν" 435 
ἢ." > ᾽ \ T \ 7 
τοιάδ᾽ ἐπ᾿ αὐτοὺς ηλϑε συμφορὰ πάϑους, : 
ὡς τοῖςδε καὶ δὶς ἀντισηκῶσαι ῥοπῇ. Ι 
\ ,ὔ ’ r.ı\ - ) > ,ὕὔ [4 
χαὶ τίς γένοιτ ἂν τῆςδ᾽ ἔτ ἐχϑέων τύχη; 
λέξον tiv’ αὐ φὴς τήνδε συμφορὰν στρατῷ 
ἐλϑεῖν κακῶν ῥέπουσαν ἐς τὰ μάσσονα. 
Περσῶν ὅσοιπερ ἦσων ἀκμαῖοι φύσιν, 
ψυχήν τ᾽ ἄριστοι κεὐγένειων ἐκπρεπεῖς, 
αὐτῷ τ᾽ ἄνωκτι πίστιν ἐν πρώτοις ἀεί, 


415 


420 


425 


430 


AT. 


AT. 


ÄT. 


440 
AT. 


ben ἀκροστόλιον. — 411. δόρυ = 


derte. — 489. Constr. riva τήνδε 
ἔμβολον, Schnabel. — 416. zatorr’ 


συμφορὰν κακῶν αὖ φὴς στρα- 


= ἐπαίοντο; mit ἔϑραυον beginnt 
der Nachsatz. — 419. σκάφη νεῶν 
Schiffsbäuche, cavae naves. — 428. 
γυκτὸς ὄμμα die Nacht selbst: 
ἀφεΐλετο scil. τὸ ἔργον; verhin- 


τῷ ἐλϑεῖν ῥέπουσαν ἐς τὰ μά σ- 
σονα, ἃ. ἢ. was meinst du da (τήνδε) 
für ein Geschick von Leiden sei dem 
Heere zugestossen, welches noch 
schwerer wog? (ἐς τὰ μάσσονα, wie 
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τεϑνᾶσιν αἰσχρῶς δυςχκλεεστάτῳ μόρῳ. 

AT. οἱ ᾽γὼ τάλαινα συμφορᾶς κακῆς, φίλοι. 
ποίῳ μόρῳ δὲ τούςδε φὴς ὀλωλέναι; 

AT. νῆσός τις ἐστὶ πρόσϑε Σαλαμῖνος τόπων, 
βαιά, Övgopuog ναυσίν, ἣν ὁ φιλόχορος 
Πὰν ἐμβατεύει, ποντίας ὠχτῆς ἔπι. 
ἐνταῦϑα πέμπει τούςδ᾽, ὅπως, ὅτ᾽ ix νεῶν 
φϑαρέντες ἐχϑροὶ νῆσον ἐχσωσοίατο, 
χτείνειων εὐχείρωτον Ἑλλήνων στρατόν, 
φίλους δ᾽ ὑπεχσώζοιεν ἐναλέων πόρων, 
κακῶς τὸ μέλλον ἱστορῶν. ὡς γὰρ ϑεὸς 
ναῶν ἔδωκε κῦδος Ἕλλησιν μάχης, 
αὐϑημερὸν φράξαντες εὐχάλκοις δέμας 
ὅπλοισι ναῶν ἐξέϑρωσχον" ἀμφὶ δὲ 
χυχλοῦντο πᾶσων νῆσον, ὥςτ᾽ ἀμηχανεῖν 
ὅποι τράώποιντο. πολλὰ μὲν γὰρ ἐκ χερῶν 
πέτροισιν ἠἡράσσοντο, τοξικῆς T ἀπὸ 
ϑώμιγγος toi προςπίτνοντες ὥλλυσαν" 
τέλος δ᾽ ἐφορμηϑέντες ἐξ ἑνὸς ῥόϑου 
παίουσι, κρεοχοποῦσι δυστήνων μέλη, 
ἕως ἁπάντων ἐξαπέφϑειρων βίον. 

. Ξέρξης δ᾽ ἀνῴμωξεν καχῶν ὁρῶν βάϑος" 
ἕδραν γὰρ εἶχε παντὸς εὐαγῆ στρατοῦ, 
ὑψηλὸν ὄχϑον ἄγχι πελαγίας ἁλός" 
ῥήξας δὲ πέπλους κανακωκύσας λιγύ, 
πεζῷ παραγγείλας ἄφαρ στρατεύματι 


ἕησ᾽ ἀχόσμῳ ξὺν φυγῆ. τοιάνδε σοι 


πρὸς τῇ πάροιϑε συμφορὰν στένειν πάρω. 
AT. ὦ στυγνὲ δαῖμον, ὡς ἄρ᾽ ἔψευσας φρενῶν 
Πέρσας" πιχρὰν δὲ παῖς ἐμὸς τιμωρίαν 
» ’ - T > ? / 
κλεινῶν ϑηνῶν εὑρε, κουχ ἁἀπήρκεσαν 
οὺς πρόσϑε Μαραϑων βαρβάρων ἀπώλεσεν" 


lat. in majus augere u. ἃ.). — 449. 
Πὰν" ἐρήμοις γὰρ τόποις οὗτος ὃ 
ϑεὸς ἐνδιατρίβειν εἰώϑει, Schol. -- 
454. ἑστορῶν, erforschend (iro- 
nisch für ὑπονοῶν, γιγνώσκων). — 
456. δέμας ihren Leib schirmend. 
— 466. ἕδραν εὐαγῆ (von ἄζομαε, 
rein hell, zunächst bei Auspicien, 


dann allgemein), einen Sitz, der eine 
weite Umschau gewährt (wie statt 
εὐαυγής). — 410. ἕησε se committit 
in fugam. — 473, πικρὰν Tıuo- 
ρέαν, eine bittre Rache fand er an 
Athen, d.h. die (süsse) Rache, welche 
er zu nehmen gedachte, wandelte sich 
in bittres Leid. — 414. ἀπήρκε- 
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ὧν avrinowe παῖς ἐμὸς πράξειν δοχῶν 
τοσόνδε πλῆϑος πημάτων ἐπέσπασε. 
σὺ δ᾽ εἰπέ, ναῶν αἱ πεφεύγασιν μόρον, 
ποῖ: τάςδ᾽ ἔλειπες. οἶσϑα σημῆναι τορῶς; 
AT. ναῶν ys ταγοὶ τῶν λελειμμένων σύδην 
κατ᾽ οὖρον οὐκ εὔχοσμον αἴρονται φυγήν 
στρατὸς δ᾽ ὁ λοιπὸς ἔν τε Βοιωτῶν χϑονὶ 
διώλλυϑ᾽, οἱ μὲν ἀμφὶ κρηναῖον γάνος 
δίψῃ πονοῦντες, οἱ δ᾽ im ἄσϑματος κενοὶ 
διεχπερῶμεν ἔς τὲ Φωκέων γϑόνα 
καὶ Δωρίδ᾽ αἴαν, Μηλιᾷ τὲ κόλπον, οὗ 
:Σπερχειὸς ἄρδει πεδίον εὐμενεῖ ποτῷ" 
χκἀντεῦϑεν ὑμᾶς γῆς Ayaudog πέδον 
καὶ Θεσσαλῶν πόλεις ὑπεσπανισμένους 
βορᾶς ἐδέξαντ᾽" ἔνϑα δὴ πλεῖστοι ϑάνον 
δίψῃ τε λιμῷ τ᾽ ἀμφότερα γὰρ ἣν τάδε. 
Μαγνητικὴν δὲ γαῖαν ἔς re Μαχεδόνων 
χώραν ἀφικόμεσϑ', ἐπ᾿ Ἰξίου πόρον, 
Βόλβης 9 ἕλειον δόνακα, Πάγγαιόν τ᾽ 000g, 
ἩΗδωνίδ᾽ αἷαν" νυχτὶ δ᾽ ἐν ταύτῃ ϑεὸς 
χειμῶν᾽ ἄωρον ὦρσε, πήγνυσιν δὲ πᾶν 
ῥέεϑρον ἁγνοῦ Στρυμόνος. ϑεοὺὶς δέ τις 
τὸ πρὶν νομίζων οὐδαμοῦ, τότ᾽ εὔχετο 
λιταῖσι, γαῖαν οὐρανόν TE προςκυνῶν. 
ἐπεὶ δὲ πολλὰ ϑεοχκλυτῶν ἐπαύσατο 
στρατός, περᾷ χρυσταλλοπῆγα διὰ πόρον" 
χὥςτις μὲν ἡμῶν, πρὶν σκεδασϑῆναι ϑεοῦ 


σαν, nicht genügten die von den Bar- 
baren, Ei vorher Marathon ver- 
schlang. — 481. κατ᾽ ὁ 0009, nach 
der Richtung des Windes, vor dem 
Winde her, mit vollen Segeln. — 483. 
ἀμφὲ κρηναῖον γάνος, sie starben 
nm das Quellenlabsal (an den Quellen, 
welche nicht der ganzen andrängen- 
den Masse genügen konnten). — 484. 
ὑπ᾽ ἄσϑματος κενοὶ, erschöpft vor 
Athemlosigkeit (von eiliger Flucht). — 
488. γῆς Ayaridog, das Achaier- 
land im homerischen Sinne: Süd- 
thessalien, Phthiotis. — 489. Θεσσ α- 
λῶν πόλεις" ἢ Aapıooa, ἢ τὰ Ψάρ- 
σαλα, Schol. — 492. Μαγνητικήν. 
Historisches Quellenbuch, 1, 1. 


Entweder hat der Dichter hier über 
die geographische Lage sich im Irr- 
thum befunden, oder Mayryres sind 
im Grunden nicht verschieden von 
"Μακεδόνες, worauf allerdings auch 
sonstige Spuren führen. — 494. Der 
See Βόλβη nördlich über der Chal- 
kidike in der Landschaft Movydoria. 
— 494, Das Gebirge /layyaıo», sei- 
nes Goldreichthums wegen sehr ge- 
schätzt, beginnt allerdings erst jen- 
seits des Strymon. — 495. ᾿Η δων δ᾽ 
αἶαν ist Apposition. — 497. ἁγνός 
rein, keusch, heilig ist der Strom 
auch nach persischer Religionsan- 
schauung. —498.0ovdawoüuvonileın, 
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ἀχτῖνας, ὡρμήϑη, σεσωσμένος κυρεῖ. 
φλέγων γὰρ αὐγαῖς λαμπρὲς ἡλίου χύκλος 
μέσον πόρον διῆκε, ϑερμαίνων φλογί" 
πῖπτον δ᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν" εὐτυχεῖ δέ τοι 
ἕςτις τάχιστα πνεῦμ᾽ ἀπέρρηξεν βίου. 
ὅσοι δὲ λοιποὶ κἄτυχον σωτηρίας, 

Θρήχην περάσαντες μόγις πολλῷ πόνῳ, 
ἥκουσιν ἐκφυγόντες, οὐ πολλοί τινες, 

ἐφ᾽ ὁστιοῦχον yaiav' ὡς στένειν πόλιν 
Περσῶν, ποϑοῦσωαν φιλτάτην ἥβην χϑονός. 
ταῦτ᾽ ἔστ᾽ ἀληϑῖῆ, πολλὰ δ᾽ ἐχλείπω λέγων 
καχῶν ἃ Πέρσαις ἐγκατέσχηψεν ϑεός. 


6. Schlacht bei Plataiai. 
A. Griechische Heerschau (Herod. IX, 28—30). 


28. Μετὰ δὲ ταῦτα ἐτάσσοντο ὧδε οἱ ἐπιφοιτῶντές τε καὶ οἱ 
ἀρχὴν ἐλϑώντες Βλλήνων" τὸ μὲν δεξιὸν κέρας εἶχον Auxsöcı- 
μονίων μύριοι" τούτων δὲ τοὺς πενταχκιςχιλίους ἐόντας Σπαρ- 
τιήτας ἐφύλασσον ψιλοὶ τῶν εἱλωτέων πεντακιςχίλιοι καὶ τρις- 
μύριοι, περὶ ἄνδρα ἕκαστον ἑπτὰ τεταγμένοι. προςεχέας δέ 
σφι εἵλοντο ἑστάναι οἱ «Σπαρτιῆται τοὺς Τεγεήτας χαὶ τιμῦς 
εἵνεχεν χαὶ ἀρετῆς. τούτων δ᾽ ἦσαν ὁπλῖται χίλιοι καὶ πεντα- 
κόσιοι. μετὰ δὲ τούτους ἴσταντο Κορινϑίων πενταχιςχίλιοι, 
παρὰ δέ σφι εὕροντο παρὰ Πᾶαυσανίεω ἑστάναι Ποτιδαιητέων 
τῶν ἐκ Παλλήνης τοὺς παρεόντας τριηκοσίους. τούτων δὲ ἐχό- 
μένον ἵσταντο Apxdöss ᾿Ορχομένιοι ἑξακόσιοι, τούτων δὲ Dı- 
κυώνιοι τριςχίλιοι. τούτων δὲ εἴχοντο ᾿Επιδαυρίων ἐκταχόσιοι. 
παρὰ δὲ τούτους Τροιζηνίων ἐτάσσοντο χίλιοι, Τροιζηνέων δὲ 
ἐχόμενοι “επρεητέων διηκόσιοι, τοίτων δὲ Μυχηναίων καὶ Τι- 
ρυνϑίων τετραχόσιοι, τούτων δὲ ἐχόμενοι Φλιάσιοι χίλιοι" παρὰ 


nullo loco habere.. — 505. dıjxe, 
zerspaltete. — 511. ἑστεοῦχον» hei- 
mathlich. — 511. ὡς στένειν = ὥςτε. 


28. Μετὰ ταῦτα. Es geht vorher 
die Erzählung über den Rangstreit 
der Athener und Tegeaten um den 
Ehrenplatz auf dem linken Flügel, 


welcher von den Spartanern Ersteren 
zuerkannt wird. Das Griechenheer 
befindet sich östlich von Plataiai in 
der Nähe von Erythrai. — 4. ἐφύ- 
λασσον, umgaben als Leibwächter 
die adligen Ritter. — 9. εὕροντο 
παρὰ II., sie erlangten es von P. 
— 14. Aergentiwv. Lepreon, im 
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δὲ τούτους ἕστασαν 'Eouovess τριηχόσιοι. Ἑρμιονέων δὲ ἐχό- 
μένοι ἵσταντο ᾿Ερετριέων TE χαὶ ὡΣτυρέων ἑξακόσιοι, τούτων δὲ 
Χαλκιδέες τετραχόσιοι, τούτων δὲ μπρακιητέων πενταχόσιοι. 
μετὰ δὲ τούτους “ευχαδίων καὶ ᾿ἀναχτορίων ὀκτακόσιοι Kore- 
σαν, τούτων δὲ ἐχόμενοι 1] αλέες οἱ ἐκ Κεφαλληνίης διηκόσιοι. 
μετὰ δὲ τούτους Αἰϊγινητέων πεντακόσιοι ἐτάχϑησαν. παρὰ δὲ 
τούτους ἐτάσσοντο Μεγαρέων τριςχέλιοι. εἴχοντο δὲ τούτων 
Πλαταιέες ἑξακόσιοι. τελευταῖοι δὲ καὶ πρῶτοι ϑηναῖοι ἐτάσ- 
σοντο χέρας ἔχοντες τὸ εὐώνυμον ὀχτακιςχίλιοι, ἐστρατήγεξ δ᾽ 
αὐτῶν Aoıoreiöng 6 “υσιμάχου. 39. οὗτοι, πλὲν τῶν ἑπτὰ περὶ 
ἕκαστον τεταγμένων Σπαρτιήτησι, ἦσαν ὁπλῖται, συνάπαντες 
ἐόντες ἀριϑμὸν τρεῖς τε μυριάδες καὶ ὀχτὼ χιλιάδες χαὶ ἕχα- 
τοντάδες ἑπτά. ὁπλῖται μὲν οἱ πάντες συλλεγέντες ἐπὶ τὸν 
βάρβαρον ἦσαν τοσοῦτοι, ψιλῶν δὲ πλῆϑος ἦν τόδε" τῆς μὲν 
ὩΣπαρτιητικῆς τάξιος πεντακιρχίλιοι καὶ τριςμύριον ἄνδρες ὡς 
ἐόντων ἑπτὰ περὶ ἕκαστον ἄνδρα, καὶ τούτων πᾶς τις παράρτητο 
ὡς ἐς πόλεμον, οἱ δὲ τῶν λοιπῶν “ακεδαιμονίων καὶ ᾿λλήνων 
ψιλοί, ὡς εἷς περὶ ἕκαστον ἐὼν ἄνδρα, πεντακόσιοι καὶ τετρα- 
κιρχέλιοι καὶ τριςμύίριοι ἦσων. ψιλῶν μὲν δὲ τῶν ἁπάντων 


μαχίμων ἦν τὸ πλῖϑος ἕξ τε μυριάδες καὶ ἐννέα χιλιάδες καὶ 2 


ἑκατοντάδες πέντε, 80. τοῦ δὲ σύμπαντος ᾿λληνικοῦ τοῦ συνελ- 
ϑόντος ἐς Πλαταιὰς oiv τε ὁπλίτῃσι καὶ ψιλοῖσι τοῖσι μαχί- 
μοισι ἕνδεχα μυριάδες ἦσαν, μιῆς χιλιάδος, πρὸς δὲ ὀκτακοσίων 
ἀνδρῶν καταδέουσαι. σὺν δὲ Θεσπιέων τοῖσι παρεοῦσι ἐξεπλη- 
ροῦντο αἱ ἕνδεκα μυριάδες. παρῆσαν γὰρ καὶ Θεσπιέων ἐν τῷ 
στρατοπέδῳ oi περιεόντες, ἀριϑμὸν ἐς ὀκτακοσίους καὶ χιλίους" 
ὅπλω δὲ οὐδ᾽ οὗτοι εἶχον. 


B. Alexandros von Makedonien. Der Stellungswechsel. 
(Herod. IX, 44— 47.) 


44. Μετὰ δὲ τὴν ἐπειρώτησιν τῶν χρησμῶν καὶ παραίνεσιν 
x ᾿ ͵ 7 2 \ ᾿ 7 
τὴν ἐκ Μαρϑδονίου νύξ τε ἐγίνετο καὶ ἐς φυλακὰς ἐτάσσοντο. 


triphylischeni Elis. — 5. Παλέες, Leichter kam“. — 26. οὗ περιεεὸν- 
im westlichen Kephalenia. — 8. καὸ τες, aus dem Gefecht bei Thermo- 
πρῶτοι. Darin drückt sich Herodots pylai. — 27. ὅπλα, die schwere 
Vorliebe aus! — 16. παράρτητο üstung fehlte ihnen; sie waren al- 
war gerüstet. — 18. ὡς εἷς περὲ 580 yulol. 

ἕκαστον ἐὼν ἄνδρα „indem doch, 28. ἐπειρώτησις, Erkundi 


schnittlich auf je einen Hopliten ein 
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ὡς δὲ πρόσω τῆς νυχτὸς προελήλατο, καὶ ἡσυχίη ἐδόκεε εἶναι 
ἀνα τὰ στρατόπεδα καὶ μάλιστα οἱ ἄνϑρωποι εἶναι ἐν ὕπνῳ, 
τηνιχαῦτα προςελάόσας ἵππῳ πρὸς τὰς φυλακὰς τὰς “39ηναίων 
᾿λέξανδρος ὃ Auibvrso, στρατηγός te ἐὼν καὶ βασιλευς Μα- 
κεδόνων, ἐδίζητο τοῖσι στρατηγοῖσι ἐς λόγους ἐλϑεῖν. τῶν δὲ 
φυλάχων οἱ μὲν πλεῦνες παρέμενον, οἱ δ᾽ ἔϑεον ἐπὶ τοὺς στρα- 
τηγούς, ἐλϑόντες δὲ ἔλεγον, ὡς ἄνϑρωπος ἥκοι ἐπ᾽ ἵππου ἐχ 
τοῦ στρατοπέδου τοῦ Μήδων, ὃς ἄλλο μὲν οὐδὲν παραγυμνοῖ 
ἔπος, στρατηγοὺς δὲ οὐνομάζων ἐϑέλειν φησὶ ἐς λόγους ἐλϑεῖν. 
45. οἱ δὲ ἐπεὶ ταῦτα ἔχουσαν, αὐτίκα εἵποντο ἐς τὰς φυλακάς. 
ἀπιχομένοισι δὲ ἔλεγε λέξανδρος τάδε: Avöoes ᾿4ϑηναῖοι, πα- 
ραϑήκην ὑμῖν τὰ ἔπεα τάδε τίϑεμαι, ἀπόρρητα ποιεύμενος πρὸς 
μηδένα λέγειν ὑμέας ἄλλον ἢ Παυσανίην, μή με καὶ διαφϑ εί- 
onts' οὐ γὰρ ἂν ἔλεγον, εἰ μὴ μεγάλως ἐκηδόμην συναπάσης 
τῆς ᾿ Ελλάδος. αὐτός τε γὰρ Ἕλλην γένος εἰμὶ τὠρχαῖον, καὶ 
ἀντ᾽ ἐλευϑέρης δεδουλωμένην οὐκ ἂν ἐϑέλοιμει ὁρᾶν τὴν Ei- 
λάδα. λέγω δὲ ὦν ὅτι Μαρδονίῳ τε καὶ τῇ στρατιῇ τὰ σφάγια 
οὐ δύναται καταϑύμια γενέσϑαι" πάλαι γὰρ ἂν ἐμάχεσϑε" νῦν 
δέ οἱ δέδοχταν τὰ μὲν σφάγια ἐᾶν χαίρειν, ἅμα ἡμέρῃ δὲ δια- 
φωσκούσῃ συμβολὴν ποιέεσϑαι. καταρρώδηχε γὰρ μὴ πλεῦνες 
συλλεχϑῆτε, ὡς ἐγὼ εἰχάζω. πρὸς ταῦτα ἑτοιμάζεσϑε. ἢν δὲ 
ἄρα ἱπερβάληται τὴν συμβολὴν Μαρδόνιος καὶ μὴ ποιέηται, 
λιπαρέετε μένοντες" ὀλίγων γάρ σφι ἡμερέων λείπεται σιτία. 
ἢν δὲ ὑμῖν ὃ πόλεμος ὅδε κατὰ νόον τελευτήση, μνησϑῆναί 
τινα χρὴ καὶ ἐμεῦ ἐλευϑερώσιος πέρι, ὃς Ἑλλήνων eivexev οὕτω 
ἔργον παράβολον ἔργασμαι ὑπὸ προϑυμίης, ἐϑέλων ἱμῖν δη- 
λῶσαι τὴν διάνοιαν τὴν Μαρδονίου, ἵνα μὴ ἐπιπέσωσι ὑμῖν 
[ἐξαίφνης οἱ βάρβαροι μὴ προςδεκομένοισί κω. εἰμὶ δὲ “1λέξ- 
ανδρος € Μακεδών. ὁ μὲν ταῦτα εἴπας ἀπήλαυνε ὀπίσω ἐς τὸ 
στρατόπεδον χαὶ τὴν ἑωυτοῦ τάξιν, 46. οἱ δὲ στρατηγοὶ τῶν 
Asnvalov ἐλϑέντες ἐπὶ τὸ δεξιὸν κέρας ἔλεγον Παυσανίῃ τά 
περ ἤκουσαν ᾿“λεξάνδρου. ὁ δὲ τούτῳ τῷ λόγῳ καταρρωδήσας 
τοὺς Πέρσας ἔλεγε trade‘ ᾿Επεὶ τοίνυν ἐς ἠῶ ἡ συμβολὴ γίνε- 


angestellt; παραίνεσις an die Heer- sage, wobei ich verbiete dieselbe 
führer wegen der beabsichtigten irgend Jemand mitzutheilen. — 12. 
Schlacht. — 5. πρόσω — προελή- ἀπόρρητα ποιεύμενος eigentl. sie 
λατο „impersonal, nocte multum pro- zu einer geheimen mache, erkläre. -- 
vecta“. — ΤἸ παραϑήκην κτλ: als 18. καταϑύμεα nach Wunsch. — 


Unterpfand (meiner ehrlichen Ab- 32. καταρρωδήσας erschreckend 
sicht) gebe ich euch folgende Aus- bei — vor —. 
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ται, ἑμέας μὲν χρεών ἐστι τοὺς 4ϑηναίους στῆναι χατὰ τοὺς 
Πέρσας, ἡμέας δὲ κατὰ τοὺς Βοιωτούς τε καὶ τοὺς κατ᾽ ὑμέας 
τεταγμένους βλλήνων, τῶνδε εἵνεκεν" ὑμεῖς ἐπίστασϑε τοὺς 
"Μήδους καὶ τὴν μάχην αὐτῶν ἐν Μαραϑῶνι μαχεσάμενοι, ἡμεῖς 
δὲ ἄπειροί τέ εἰμεν καὶ ἀδαέες τούτων τῶν ἀνδρῶν. Σπαρτιη- 
τέων γὰρ οὐδεὶς πεπείρηται Μήδων. ημεῖς δὲ Βοιωτῶν καὶ 
Θεσσαλῶν ἐμπειροί εἰμεν. ἀλλ᾽ ἀναλαβόντας τὰ ὅπλα χρεών 
ἐστι ἱέναν ὑμέας ιιὲν ἐς τόδε τὸ χέρας, ἡμέας δὲ ἐς τὸ δοὐώνυ- 
μον. πρὸς δὲ ταῦτα εἶπαν οἱ ᾿ϑηναῖοι τάδε" Καὶ αὐτοῖσι ἡμῖν 
πάλαι ἀπ᾽ ἀρχῆς, ἐπεί τε εἴδομεν κατ᾽ ὑμέας τασσομένους τοὺς 
Πέρσας, ἐν νόῳ ἐγένετο εἰπεῖν ταῦτα, τά πὲρ ὑμεῖς φϑάντες 
προφέρετε' ἀλλὰ γὰρ ἀρρωδέομεν μὴ ὑμῖν οὐκ ἡδέες γένωνται 
οἱ λόγοι. ἐπεὶ δ' ὧν αὐτοὶ ἐμνήσϑητε, καὶ ἡδομένοισι ἡμῖν οἱ 
λόγοι γεγόνασι καὶ ἑτοῖμοέ εἰμεν ποιέειν ταῦτα. 41. ὡς δ᾽ ἤρεσκε 
ἀμφοτέροισι ταῦτα, ἠώς τὲ διέφαινε χαὶ διαλλάσσοντο τὰς τάξις. 
γνόντες δὲ οἱ Βοιωτοὶ τὸ ποιεύμενον ἐξαγορεύουσι Μαρδονίῳ. 
ὃ δ᾽ ἐπεί τε ἤχουσε, αὐτίκα μετιστάναι χαὶ αὐτὸς ἐπειρᾶτο πὰρ- 
ἄγων τοὺς Πέρσας κατὰ τοὺς “ακεδαιμονίους. ὡς δὲ ἔμαϑε 
τοῦτο τοιοῦτο γενόμενον ὃ Παυσανίης, γνοὺς ὅτι οὐ λανϑάνει, 
ὀπίσω ἢγε τοὺς Σπαρτιήτας ἐπὶ τὸ δεξιὸν κέρας" ὥς δ᾽ αὕτως 
καὶ ὃ Μαρδόνιος ἐπὶ τοῦ εὐωνύμου. 


Ο. Der Kampf der Spartiaten und Tegeaten. 
(Herod. IX, 58—65.) 


Nachdem das griechische Heer zehn Tage lang vergeb- 
lich den Angriff der Perser vor Plataiai erwartet und nur 
einige Reitergefechte mehr oder minder glücklich bestanden 
hat, beschliessen die Führer, sich näher an die Stadt, hart 
unter das Gebirge zurückzuziehen, um besser gedeckt zu sein. 
Bei Ausführung dieses Rückzuges während der Nacht be- 
geben sich jedoch die Contingente der Kleinstaaten förmlich 
auf die Flucht, und Spartas König Pausanias folgt ihnen aus 
Schwäche ins Gebirge hinein. Nur der Führer des sparta- 
nischen λόχος Ihravarng, Auougpdosros, widersetzt sich dem 
schimpflichen Beginnen; FE διλ sind auch die Athener in 
der Ebene geblieben und haben durch ihre Stellung die Stadt 
Plataiai gedeckt, sind aber dabei vom übrigen Heere völlig 
abgetrennt worden. 
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58. Μαρδόνιος δὲ wg ἐπύϑετο τοὺς Ἕλληνας ἀποιχομένους 
ὑπο νύκτα εἶδέ Te τὸν χῶρον ἐρῆμον, καλέσας τὸν “Ζηρισαῖον 
Θώρηκα καὶ τοὺς ἀδελφεοὺς αὐτοῦ Εὐρύπυλον καὶ Θρασυδήιον 
ἔλεγε. ἾΩ παῖδες ᾿Ἵλεύεω, ἔτι τί λέξετε τάδε ὁρέοντες ἐρῆμα; 
ὑμεῖς γὰρ οἱ πλησιόχωροι ἐλέγετε “ακεδαιμονίους οὐ φεύγειν ἐκ 
μάχης, ἀλλὰ ἄνδρας εἶναι τὰ πολέμια πρώτους, τοὺς πρότερόν 
te μετισταμένους ἐκ τῆς τάξιος εἴδετε, νῦν τε ὑπὸ τὴν παροι- 
χομένην νύχτα χαὶ οἱ πάντες ὁρέομεν διαδράντας" διέδεξάν τε, 
ἐπεί opeus ἔδεε πρὸς τοὺς ἀψευδέως ἀρίστους ἀνϑρώπων μάχη 
διαχριϑῆναι, ὅτι οὐδένες ἄρα ἐόντες ἐν οὐδαμοῖσι ἐοῦσι Ἕλλησι 
ἐναπεδειχνύατο. καὶ ὑμῖν μὲν ἐοῦσι Περσέων ἀπείροισι πολλὴ 
ἔχ γε ἐμεῦ ἐγίνετο συγγνώμη, ἐπαινεόντων τούτους, τοῖσί τι 
καὶ συνῃδέατε: Aoraußdlov δὲ ϑῶυμα καὶ μᾶλλον ἐποιεύμην 
τὸ χαταρρωδῆσαι “1ακεδαιμονίους, καταρρωδήσαντά τε ἀπο- 
δέξασϑαι γνώμην δειλοτάτην, ὡς χρεὼν εἴη ἀναζεύξαντας τὸ 
στρατόπεδον ἱέναι ἐς τὸ Θηβαίων ἄστυ πολιορκησομένους" τὴν 
ἔτι πρὸς tust βασιλεὺς πεύσεται. καὶ τούτων μὲν ἑτέρωϑ' ἔσται 
λόγος, νῦν δὲ ἐκείνοισι ταῦτα ποιεῦσι οὐκ ἐπιτρεπτέα ἐστί, ἀλλὰ 
διωχτέοι εἰσὶ ἐς ὃ χαταλαμφϑέντες δώσουσι ἡμῖν τῶν δὴ ἐποίη- 
σαν Πέρσας πάντων δίκας. 59. ταῦτα εἴπας ἦγε τοὺς Πέρσας 
δρόμῳ διαβάντας τὸν σωπὸν κατὰ στίβον τῶν Ἑλλήνων ὡς 
δὴ ἀποδιδρησχόντων, ἐπεῖχέ τε ἐπὶ “αχεδαιμονίους te χαὶ Te- 
γεήτας μούνους: ᾿4ϑηναίους γὰρ τραπομένους ἐς τὸ πεδίον 
ὑπὸ τῶν ὄχϑων οὐ κατώρα. Πέρσας δὲ ὁρέοντες ὡρμημένους 
διώχειν τοὺς Ἕλληνας οἱ λοιποὶ τῶν βαρβαρικῶν τελέων ἄρ- 
yovrss αὐτίχα πάντες ἤειραν τὰ σημήια, καὶ ἐδίωκον ὡς πο- 
δῶν ἕχαστος εἶχον, οὔτε κόσμῳ οὐδενὶ χοσμηϑέντες οὔτε τάξι. 
καὶ οὗτοι μὲν βοῇ τε καὶ ὁμίλῳ ἐπήισαν ὡς ἀναρπασόμιενοι 
τοὺς Ἕλληνας, 60. Παυσανίης δέ, ὡς προςεκέετο ἡ ἵππος, πέιι- 
was πρὸς τοὺς Admvalovg ἱππέα λέγει τάδε: ἄνδρες 4ϑ᾽η- 
ναῖοι, ἀγῶνος μεγίστου προχειμένου, ἐλευϑέρην εἶναι ἢ δεδου- 
λωμένην τὴν Ελλάδα, προδεδόμεϑα ὑπὸ τῶν συμμάχων ἡμεῖς 


10. 11. οὐδένες ἐόντες — ἐναπ- eine zweideutige Rolle. — 16. zo- 
εδεικνύατο: sie haben bewiesen, λεορκησομένους im passiver Be- 
dass sie nur unter den nichts be- deutung! — 22. ἐπεῖχε, er rich- 


deutenden Hellenen, selber als Nullen, 
zu prahlen (sich zu zeigen) verstan- 
den. — 13. ’A ae er war 
persönlicher Feind des Mardonios 
und spielte auch in der Schlacht 


tete den Lauf. — 24. ὑπὸ τῶν 
ὄχϑων, vor den Hügeln, welche sich 
niedrig und wellenförmig von dem 
Passe des Kithairon gegen Norden 
hinziehen. — 27T. κόσμῳ in Reih 


 .- 


Sen 


ze 
5 
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re οἱ Aansöcıudvioı καὶ ὑμεῖς οἱ ϑηναῖοι ὑπο τὴν παροι- 
χομένην νύχτα διαδράντων. νῦν ὧν δέδοχται το ἐνθεῦτεν τὸ 
ποιητέον ημῖν, ἀμυνομένους γὰρ τῇ δυνάμεϑα ἄριστα περι- 
στέλλειν ἀλλήλους. δὲ μέν νυν ἐς ὑμέας ὥρμησε ἀρχὴν ἡ ἕπϑτος, 
χρῆν δὲ ἡμέας τε καὶ τοὺς μετ᾿ ἡμέων τὴν Ελλάδα οὐ προ- 
διδόντας Τεγεήτας βωϑέειν ὑμῖν" νῦν δέ, ἐς ἡμέας γὰρ ἅπασα 
χκεχώρηκε, δίκαιοί ἐστε ὑμεῖς προς τὴν πιεζομένην μάλιστα τῶν 
μοιρέων ἀμυνέοντες ἰέναι. εἰ δ' ἄρα αὐτοὺς ὑμέας καταλελάβηκε 
ἀδύνατόν τι βωϑέειν, ὑμεῖς δ᾽ ἡμῖν τοὺς τοξότας ἀποπέμ- 
ψαντες χάριν ϑέσϑε. συνοίδαμεν δὲ ὑμῖν ὑπὸ τὸν παρεόντα 
τόνδε πόλεμον ἐοῦσι πολλὸν προϑυμοτάτοισι, ὥςτε χαὶ ταῦτα 
ἐρακούειν. 6]. ταῦτα οἱ 4“3ηναῖον ὡς ἐπύϑοντο, ὠρμέωτο 
βωϑέειν καὶ τὰ μάλιστα ἐπαμύνειν. χαί σφι ἤδη στείχουσι 
ἐπιτίϑενται οἱ ἀντιταχϑέντες “Ἑλλήνων τῶν μετὰ βασιλέος 


γενομένων, ὥςτε μηχέτι δύνασϑαι βωϑῆσαι' τὸ γὰρ προςκεί- ᾿ 


μενόν σφεας ἐλύπεε. οὕτω δὴ μουνωϑέντες “ακεδαιμόνιοι καὶ 
Τεγεῆται, ἐόντες σὺν ψιλοῖσι ἀριϑμὸν οἱ μὲν πεντακιςμύριοι, 
Τεγεῆται δὲ τριςχίλιοι (οὗτοι γὰρ οὐδαμὰ ἀπεσχίζοντο ἀπὸ 46- 
χεδαιμονίων), ἐσφαγιάζοντο ὡς συμβαλέοντες Μαρδονίῳ καὶ τῇ 
στρατιῇ τῇ παρεούσῃ. καὶ οὐ γάρ σφι ἐγίνετο τὰ σφάγια 
χρηστά, ἔπιπτόν Te αὐτῶν ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ πολλοὶ καὶ 
πολλῷ πλεῦνες ἐτρωματίζοντο᾽ φράξαντες γὰρ τὰ γέρρα οἱ 
Πέρσαι ἀπίεσαν τῶν τοξευμάτων πολλὰ ἀφειδέως, οὕτω ὥςτε 
πιεζομένων τῶν Σπαρτιητέων καὶ τῶν σφαγίων οὐ γινομένων 
ἀποβλέψαντα τὸν Παυσανίην πρὸς τὸ Ηραῖον τὸ Πλαταιέων 
ἐπικαλέσασϑαι τὴν ϑεόν, χρηΐζοντα μηδωμῶς σφέας ψευσϑῆναι 
τῆς ἐλπίδος. 62%. ταῦτα δ᾽ ἔτε τούτου ἐπιχαλεομένου προεξανα- 
στάντες πρότεροι οἱ Τεγεῆται ἐχώρεον ἐς τοὺς βαρβάρους, καὶ 
τοῖσι “ακχεδαιμονίοισι αὐτίχωα μετὰ τὴν εὐχὴν τὴν Παυσανίξω 


undGlied, τάξις Ordnung der einzel- 


προςκείμενον die angreifende 
nen Abtheilungen. — 2. δέδοκται; 


Masse. — 17. ἀριϑμόν. Die Zahl 


es steht fest nämlich ἡμῖν, was jetzt 
zu thun (wie VI, 109 S. 89 Z. 15). — 
δ. χρῆν δέ, Nachsatz: da dürften. 
— 8.9. καταλελ. ἀδύνατὸν τι, 
wenn ihr euch in der Unmöglich- 
keit befindet. — 9. τοὺς τοξότας; 
Bogenschützen hatten nur die Athe- 
ner, aus der Klasse der ϑῆτες. — 
χάριν ϑέσϑε, thut uns den Gefal- 
len. eigentl. gratiam collocare apud 
algm, wie ein Kapital. — 15. τὸ 


ergibt sich aus Cap. 28, wobei für 
5000 Perioiken und 1500 Tegeaten 
ebenso viele Leichtbewaffnete ge- 


rechnet werden müssen, — 22. φρ ὦ -᾿ 


ξἕαντες τὰ γέρρα erklärt Rüstow 

iech. Kriegsw. 67: „Das persische 
'ussvolk pflanzte seine Flecht- 
schilde vor der Fronte auf, wahr- 
scheinlich mittelst der kurzen 
Spiesse, die es führte, und begann 
alsbald hinter dieser Pallisade her- 
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ἐγίνετο ϑυομένοισι τὰ σφάγια χρηστά. ὡς δὲ χρόνῳ κοτὲ 
ἐγένετο, ἐχώρεον καὶ οὗτοι ἐπὶ τοὺς Πέρσας, χαὶ οἱ Πέρσαι 
ἀντίοι τὰ τόξα μετέντες. ἐγίνετο δὲ πρῶτον περὶ τὰ γέρρα 
μάχη. ὡς δὲ ταῦτα ἐπεπτώκχεε, ἤδη ἐγένετο μάχη ἰσχυρὴ παρ᾽ 
αὐτὸ τὸ Δημήτριον καὶ χρόνον ἐπὶ πολλόν, ἐς ὃ ἀπίκοντο ἐς 
ὠϑισμόν" τὰ γὰρ δούρατα ἐπιλαμβανόμενοι χατέχλων οἱ βάρ- 
βαροι. λήματι μέν νυν καὶ ῥώμῃ οὐκ ἕσσονες ἦσαν οἱ Πέρσαι, 
ἄνοπλοι δὲ ἐέντες καὶ πρὸς ἀνεπιστήμονες ἦσαν καὶ οὐκ ὁμοῖοι 
τοῖσι ἐναντίοισι σοφίην. προεξαΐσσοντες δὲ κατ᾽ ἕνα zul δέκα, 
χαὶ πλεῦνές τε καὶ ἐλάσσονες συστρεφόμενοι, ἐςέπιπτον ἐς τοὺς 
“Σπαρτιήτας καὶ διεφϑείροντο. 63. τῇ δὲ ἐτύγχανε αὐτὸς ἐὼν 
Μαρδόνιος ἀπ᾽ ἵππου τε μαχόμενος λευκοῦ ἔχων τὲ περὶ ἑωυ- 
τὸν λογάδας Περσέων τοὺς χιλίους, ταύτῃ δὲ καὶ μάλιστα τοὺς 
ἐναντίους ἐπίεσαν. ὅσον μέν νυν χρόνον Μαρδόνιος περιῆν, 
οἱ δὲ ἀντεῖχον καὶ ἀμυνόμενοι κατέβαλλον πολλοὺς τῶν Aaxs- 
δαιμονίων, ὡς δὲ Μαρδόνιος ἀπέϑανε καὶ τὸ περὶ ἐκεῖνον τε- 
ταγμένον ἐὸν ἰσχυρότατον ἔπεσε, οὕτω δὴ καὶ οἱ ἄλλοι ἐτρά- 
ποντὸ καὶ εἶξαν τοῖσι “ωκεδαιμονίοισι. πλεῖστον γάρ σφξὰς 
ἐδηλέετο ἡ ἐσθὴς ἐρῆμος ἐοῦσα ὅπλων: πρὸς γὰρ ὁπλίτας 
ἐόντες γυμνῆτες ἀγῶνα ἐποιεῦντο. θά. ἐνθαῦτα ἥ τε δίχη τοῦ 
φόνου τοῦ “εωνίδεω χατὰ τὸ χρηστήριον τοῖσι «Σπαρτιήτῃσι 
ἐχ Μαρδονίου ἐπετελέετο, καὶ νίχην ἀναιρέεται καλλίστην ἁπα- 
σέων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν Παυσανίης 6 Κλεομβρότου τοῦ Avasarv- 
δρίδεω. τῶν δὲ κατύπερϑέ οἱ προγόνων τὰ οὐνόματα εἴρηται 
ἐς “εωνίδην" ωὑτοὶ γάρ σφι τυγχάνουσι ἐόντες. ἀποϑνήσχει 
δὲ Μαρδόνιος ὑπὸ Agıuvnorov ἀνδρὸς ἔν “Ξπάρτῃ λογίμου, 
ὃς χρόνῳ ὕστερον μετὰ τὰ Μηδικὰ ἔχων ἄνδρας τριηκοσίους - 
συνέβαλε ἐν «Στενυχλήρῳ πολέμου ἐόντος Μεσσηνίοισι πᾶσι καὶ 
αὐτός τὲ ἀπέϑανε καὶ οἱ τριηκέσιοι. 65. ἐν δὲ Πλαταιῇσι οἱ 


vor die Lakonen mit einem Hagel 
von Pfeilen zu überschütten“. Man 


darf nicht einwenden, dass einer. 


Hoplitenphalanx eine so einfache 
Brustwehr keinen erheblichen Wi- 
derstand leisten konnte; denn — die 
Spartaner kämpften eben noch nicht, 
so lange die Opfer ungünstig blie- 
ben; vgl. S. 1385 Z. 27 u. 28. προεξα- 
ναστάντες und ἐχώρεον und 8. 139 
ΖΦ. 34 κατήμενος. — 3. ἀντίοι. Hier 
fehlt ἕστασαν oder ein ähnliches 
Wort (micht ἐχώρεον!) — 9. σοφίην 


taktische Gewandtheit. — 18, τοὺς 
χιλίους. Vgl. VII 40; προηγέοντο 
μὲν δὴ ἱππόται χίλιοι, Περσέων πάν- 
των ἀπολελεγμένοι. — 20. ἡ δέκη. 
Darüber vgl. VIII, 114. Das Orakel 
hatte geboten, vom Xerxes Genug- 
thuung zu fordern. Als Boten der 
Spartaner damit vor Xerxes erschei- 
nen, spricht dieser spottend: τοέγαρ 
σφι Μαρδόνιος ὅδε δίκας δώσει τοι- 
αὐτας οἵας ἐκείνοισι πρέπει. --- 28. 
Στενύκληρος ist die nördlichere der 
beiden messenischen Ebenen. Die 
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Πέρσαι wg ἐτράποντο ὑπὸ τῶν Auxsduıuoviov, ἔφευγον ου- 
δένα κόσμον ἐς τὸ στρατόπεδον τὸ ἑωυτῶν χαὶ ἐς τὸ τεῖχος τὸ 
ξύλινον, τὸ ἐποιήσαντο ἐν μοίρῃ τῇ Θηβαΐδι. — 


D. Sieg der Athener. Erstürmung des Lagers. 
(Herod. IX, 66— 74.) 


66. Aürn μέν νυν ἡ μάχη ἐπὶ τοσοῦτο ἐγένετο, ἀρτάβαζος 
δὲ ὁ Φαρνάχεος αὐτίχω τε 00% ἠρέσκετο zart ἀρχὰς λειπομένου 
Μαρδονίου ἀπὸ βασιλέος, καὶ τότε πολλὰ ἀπαγορεύων οὐδὲν 
ἤνυε συμβάλλειν οὐκ ἐῶν: ἐποίησέ TE αὐτὸς τοιάδε ὡς οὐκ 
ἀρεσχόμενος τοῖσι πρήγμασι τοῖσι ἐκ Μαρδονίου ποιευμένοισι. 
τῶν ἐστρατήγεε ὃ ρτάβαζος (εἶχε δὲ δύναμιν οὐκ ὀλίγην, ἀλλὰ 
καὶ ἐς τέσσερας μυριάδας ἀνθρώπων περὶ ἑωυτόν), τούτους, 
ὅχως ἡ συμβολὴ ἐγίνετο, εὖ ἐξεπιστάμενος τὰ ἔμελλε ἀποβή- 
σεσϑαι ἀπὸ τῆς μάχης, ἦγε κατηρτισμένος, παραγγείλας κατὰ 
τωὐτὸ ἰέναι πάντας τῇ ἂν αὐτὸς ἐξηγέηται, ὅκως ἂν αὐτὸν 
ὁρέωσι σπουδῆς ἔχοντα. ταῦτα παραγγείλας ὡς ἐς μάχην ἦγε 
δῆϑεν τὸν στρατόν. προτερέων δὲ τῆς ὁδοῦ ὥρα καὶ δὴ φεύ- 
yovrag τοὺς Πέρσας. οὕτω δὴ οὐκέτι τὸν αὐτὸν κόσιιον χατη- 
γέετο, ἀλλὰ τὴν ταχίστην ἐτρόχαζε φεύγων οὔτε ἐς τὸ ξύλινον 
τεῖχος οὔτε ἐς τὸ Θηβαίων τεῖχος, ἀλλ᾽ ἐς Φωκέας, ἐϑέλων ὡς 
τάχιστα ἐπὶ τὸν ᾿Ελλήςποντον ἀπικέσϑαι. 67. καὶ δὴ οὗτοι μὲν 
ταύτῃ ἐτράποντο, τῶν δὲ ἄλλων “Ελλήνων τῶν μετὰ βασιλέος 
ἐϑελοκακεόντων Βοιωτοὶ ϑηναίοισι ἐμαχέσαντο χρόνον ἐπὶ 
συχνόν. οἱ γὰρ μηδίζοντες τῶν Θηβαίων, οὗτοι εἶχον προϑυμίην 
οὐχ ὀλίγην μαχόμενοί Te καὶ οὐκ ἐϑελοκαχέοντες, οὕτω ὥςτε 
τριηκόσιοι αὐτῶν οἱ πρῶτοι καὶ ἄριστοι ἐνθαῦτα ἔπεσον ὑπὸ 
᾿ϑηναίων" ὡς δὲ ἐτράποντο καὶ οὗτοι, ἔφευγον ἐς τὰς Θήβας, 
οὐ τῇ neo οἱ Πέρσαι. καὶ τῶν ἄλλων συμμάχων ὁ πᾶς ὅμιλος 
οὔτε διαμαχεσάμενος οὐδενὶ οὔτε τι ἀποδεξάμενος ἔφευγον. 
68, δηλοῖ τέ μοι, ὅτι πάντα πρήγματα τῶν βαρβάρων ἤρτητο 


x Περσέων, εἰ καὶ τότε οὗτοι πρὶν ἢ καὶ συμμῖξαι τοῖσι πολε- 


15. ὡς ἐς μάχην ἦγε δῆϑεν, er 
führte sie scheinbar in die 


Niederlage gehört wohl in den drit- 
ten (eigentlich vierten) messenischen 


Krieg 

5. οὐκ ἠρέσκετο gefiel sich nicht 
darin, war unzufrieden. 13. 14. 
ὅκως --- ἔχοντα, mit derselben Eile, 
die sie an ihm sehen würden. — 14. 


Schlacht. — 20. τῶν — ἐϑελοκακ., 
während die übrigen mit dem Könige 
verbündeten Gr. auf verrätherische 
Weise feig waren. — 28. önkoi, es 
ist für mich klar; εὐ «ai, siquidem. 
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μέοισι ἔφευγον, ὅτι καὶ τοὺς Πέρσας ὥρων. οὕτω re πάντες 
ἔφευγον πλὴν τῆς ἵππου τῆς τε ἄλλης καὶ Βοιωτίης. αὕτη δὲ 
τοσαῦτα προφρωφέλεε τοὺς φεύγοντας, αἰεί τε πρὸς τῶν πολε- 
μίων ἄγχιστα ἐοῦσα, ἀπέργουσά τε τοὺς φιλέους φεύγοντας 
ἀπὸ τῶν ᾿Βλλήνων. 69. οἱ μὲν δὴ νικέοντες εἵποντο τοὺς «Ξέρξεω 
διώκοντές TE χαὶ φονεύοντες, ἐν δὲ τούτῳ τῷ γινομένῳ φόβῳ 
ἀγγέλλεται τοῖσι ἄλλοισι Ἕλλησι τοῖσι τεταγμένοισι περὶ τὸ 
Ἡραῖον καὶ ἀπογενομένοισι τῆς μόχης, ὅτι μάχη τε γέγονε καὶ 
γικῷεν οἱ μετὰ Παυσανέξω. οἱ δὲ ἀκούσωντες ταῦτα οὐδένα 
κόσμον ταχϑέντες οἱ μὲν ἀμφὶ Κορινϑίους ἐτράποντο διὰ τῆς 
ὑπωρέης καὶ τῶν χολωνῶν τὴν φέρουσαν ἄνω ἰϑὺ τοῦ ἱροῦ 
τῆς Δήμητρος, οἱ δὲ ἀμφὶ Μεγαρέας τε καὶ Φλιασίους διὰ τοῦ 
πεδίου τὴν λειοτάτην τῶν ὁδῶν. ἐπείτε δὲ ἀγχοῦ τῶν πολε- 
μέων ἐγίνοντο οἱ Μεγαρέες καὶ Φλιάσιοι, ἀπιδόντες σφέας οἱ 
τῶν Θηβαίων ἱππόται ἐπειγομένους οὐδένα χόσμον ἤλαυνον 
ἐπ᾿ αὐτοὶς τοὺς ἵππους, τῶν ἱππάρχεε ᾿Φσωπόδωρος 6 Τιιάν- 
δρου. ἐςπεσόντες δὲ κατεστόρεσαν αὐτῶν ἑξαχοσίους, τοὺς δὲ 
λοιποὺς χατήραξαν διώκοντες ἐς τὸν Κιϑαιρᾶνα. 10. οὗτοι μὲν 
δὴ ἐν οὐδενὶ λόγῳ ἀπώλοντο, οἱ δὲ Πέρσαι καὶ ὁ ἄλλος ὅμιλος 
ὡς χατέφυγον ἐς τὸ ξύλινον τεῖχος, ἔφρϑησαν ἐπὶ τοὺς πύργους 
ἀναβάντες πρὶν ἢ τοὺς “ακεδαιμονίους ἀπιχέσϑαι. ἀναβάντες 
δὲ ἐφράξαντο ὡς ἐδυνέατο ἄριστα τὸ τεῖχος. προςελϑόντων δὲ 
τῶν ““ακεδαιμονέων χατεστήχεέ σφι τειχομαχίη ἐρρωμενεστέρη. 
ἕως μὲν γὰρ ἀπῆσαν οἱ Adnvaioı, οἱ δ' ἠμύνοντο καὶ πολλῷ 
πλέον εἶχον τῶν “αχεδαιμονίων ὥςτε οὐκ ἐπισταμένων τειχο- 
μαχέειν, ὡς δέ σφι οἱ Admvaroı προςῆλϑον, οὕτω δὴ ἰσχυρὴ 
ἐγίνετο τειχομαχέη καὶ χρόνον ἐπὶ πολλόν. τέλος δὲ ἀρετῇ TE 
καὶ λιπαρίῃ ἐπέβησαν 4ϑηναῖοι τοῦ τείχεος καὶ ἤρειπον, τῇ 
δὴ ἐςεχέοντο οἱ Ἕλληνες. πρῶτοι δὲ ἐςῆλϑον Τεγεῦται ἐς τὸ 
τεῖχος, χαὶ τὴν σκηνὴν τὴν Μαρδονίου οὗτοι ἦσαν οἱ διαρπά- 
σαντες, τά τε ἄλλα ἐξ αὐτῆς καὶ τὲν φάτνην τῶν ἵππων ἐοῦ- 
σαν χαλχέην πᾶσαν καὶ ϑέης ἀξίην. τὴν μέν νῦν φάτνην 
ταύτην τὴν Μαρδονίου ἀνέϑεσαν ἐς τὸν νηὸν τῆς Akins 48ϑη- 


8.4. τοσαῦτα -- ἐοῦσα: mützte Hülfe eilen. — 15. οὐδένα κόσμον 
gar sehr, indem sie sich befand. — verbunden mit ἐπειγ. — 19. ἐν οὐ- 
10. οὐ μὲν ἀμφὶ Κορινϑίους δενὲ λόγῳ ohne Weitres, ohne be- 
bilden das rechte Centrum, sie sondere Beachtung. — 26. οὕτω δὴ 


schlagen deshalb den Weg zu den 
Spartiaten ein; οὗ δὲ ἀμφὲ Mey. das 
linke, daher sie den Athenern zu 


nun erst, da die Sp. allein rasch 
abgeschlagen waren, begann das 
ernste Gefecht. — 28. ἤρ εεσπον mach- 
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veins Τεγεῆται, τὰ δὲ ἄλλα ἐς τωὐτό, ὅσα περ ἔλαβον, ἐςή- 
ψεικαν τοῖσι “λλησι. οἱ δὲ βάρβαροι οὐδὲν ἔτι στῖφος ἐποιή- 
σαντο πεσόντος τοῦ τείχεος οὔτε τις αὐτῶν ἀλχῆς ἐμέμνητο, 
αλύκταζόν τε οἷα ἐν ὀλίγῳ χώρῳ πεφοβημένοι τε καὶ πολλαὶ 
μυριάδες χατειλημέναν ἀνθρώπων. παρῆν τε τοῖσι Ἕλλησι φο- 
νεύειν οὕτω ὥςτε τριήκοντα μυριάδων στρατοῦ καταδεουσέων 
τεσσέρων, τὰς ἔχων ᾿ρτάβαζος ἔφευγε, τῶν λοιπῶν μηδὲ τρεῖς 
χιλιάδας περιγενέσϑαι. “Ιωακεδαιμονίων δὲ τῶν ἐκ DIndorns 
ἀπέϑανον οἱ πάντες ἐν τῇ συμβολῇ εἷς καὶ ἐνενήύχοντα, Teyen- 
τέων δὲ ἑκχαίδεχα, “3ϑηναίων δὲ δύο καὶ πεντήκοντα. 

71. Ἠρίστευσε δὲ τῶν βαρβάρων πεζὸς μὲν 6 ]]ερσέων, 
ἵππος δὲ ἡ Σαχκέων, ἀνὴρ δὲ λέγεται Μαρδόνιος" Ἑλλήνων δὲ, 
ἀγαϑῶν γενομένων καὶ Τεγεητέων καὶ ϑηναίων, ὑπερεβάλοντο 
ἀρετῇ «“Τακεδαιμόνιοι. ἄλλῳ μὲν οὐδενὶ ἔχω ἀποσημήνασϑαι 
(ἅπαντες γὰρ οὗτοι τοὺς κατ᾽ ἑωυτοὺς ἐνίκων), ὅτι δὲ κατὰ τὸ 
ἰσχυρότατον προςηνείχϑησαν καὶ τούτων ἐκράτησαν. καὶ ἄρι- 
στος ἐγένετο μακρῷ Aoıoröönuog κατὰ γνώμας τὰς ἡμετέρας, 
ὃς x Θερμοπυλέων μοῦνος τῶν τριηκοσίων σωϑεὶς εἶχε ὄνει- 
δος καὶ ἀτιμίην. μετὰ δὲ τοῦτον ἠρίστευσαν Ποσειδώνιός τε 
καὶ Φιλοκύων χαὶ “μομφάρετος Σ:ὼπαρτιήτης. καίτοι γενομένης 
λέσχης ὃς γένοιτο αὐτῶν ἄριστος, ἔγνωσαν οἱ παραγενόμενοι 
“Σπαρτιητέων Aoıoröönuov μὲν βουλόμενον φανερῶς ἀποϑανεῖν 
ἐχ τῆς παρεούσης οἱ αἰτίης, λυσσῶντα te καὶ ἐκλιπόντα τὴν 
τάξιν ἔργα ἀποδέξασϑαι μεγάλα, Ποσειδώνιον δὲ οὐ βουλόμε- 
vov ἀποϑνύσκειν ἄνδρα γενέσϑαν ἀγαϑόν: τοσούτῳ τοῦτον 
εἶναι ὠμείνω. ἀλλὰ ταῦτα μὲν καὶ φϑόνῳ ἂν εἴποιεν, οὗτοι δὲ 
τοὺς κατέλεξα πώντες, πλὴν Aoıcroönuov, τῶν ἀποϑανόντων 
ἐν ταύτῃ τῇ μάχῃ, τίμιοι ἐγένοντο, ριστόδημος δὲ βουλόμενος 
ἀποϑανεῖν διὰ τὴν προειρημένην αἰτίην οὐκ ἐτιμήϑη. 72. οὗτοι 
μὲν τῶν ἐν Πλαταιῇῆσι οὐνομαστότατοι ἐγένοντο. Καλλικράτης 
γὰρ ἔξω τῆς μάχης ἀπέϑανε, ἐλϑὼν ἀνὴρ κάλλιστος ἐς τὸ στρα- 
tonedov τῶν τότε Ελλήνων, οὐ μοῦνον αὐτῶν “ακεδαιμονίέων, 
ἀλλὰ καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων, ὃς, ἐπειδὴ ἐσφαγιάζετο Παυ- 
σανίης, κατήμενος ἐν τῇ τάξι ἐτρωματίσϑη τοξεύματι τὰ πλευρά. 
χαὶ δὴ οἱ μὲν ἐμάχοντο, ὁ δ᾽ ἐξενηνειγμένος ἐδυςϑανάτεξ τε 


ten Bresche. — 4 ἀλύκταξον sie Σακέων; VII 64: οἱ γὰρ Πέρσαι 
waren verwirrt, wie wahnsinnig (ver- πάντας τοὺς Σκύϑας καλέουσι Σάκας. 
wandt mit λύσσα, ἀλύσσευν). — 12. — 28. τίμιοι ἐγένοντο, wurden 
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καὶ ἔλεγε προς ᾿Αρίμνηστον, ἄνδρα Πλαταιέξα, οὐ μέλειν οἱ ὅτι 
πρὸ τῆς Ἑλλάδος ἀποϑνήσκει, ἀλλ᾿ ὅτι οὐκ ἐχρήσατο τῇ χειρὶ 
καὶ ὅτι οὐδέν ἐστί οἱ ἀποδεδεγμένον ἔργον ἑωυτοῦ ἄξιον προ- 
ϑυμευμένου ἀποδέξασϑαι. 18. ϑηναίων δὲ λέγεται εὐδοκιμῆσαι 
“Σωφάνης ὁ Εὐτυχίδεω, ἐὼν δήμου Δεκελειῖϑεν. --- — 14. τού- 
του τοῦ δήμου ἐὼν ὁ Σωφάνης καὶ ἀριστεύσας τότε ᾿ϑηναίων, 
διξοὺς λόγους λεγομένους ἔχει, τὸν μὲν ὡς ἐκ τοῦ ζωστῆρος τοῦ 
ϑώρηκος ἐφόρεε χαλκέη ἁλύσι δεδεμένην ἄγκυραν σιδηρέην, τὴν 
ὅκως πελάσειε ἀπικνεόμενος τοῖσι πολεμίοισι βαλλέσχετο, ἵνα δή 
μὲν οἱ πολέμιοι ἐκπέπτοντες ἐκ τῆς τάξιος μετακινῆσαι μὴ δὺυ- 
ναίατο" γινομένης δὲ φυγῆς τῶν ἐναντίων δέδοκτο τὴν ἄγκυραν 
ἀναλαβόντα οὕτω διώκειν. οὗτος μὲν οὕτω λέγεται, ὁ δ᾽ ἕτερος 
τῶν λόγων τῷ πρότερον λεχϑέντι ἀμφιςβατέων λέγεται, ὡς ἐπ᾽ 
ἀσπίδος αἰεὶ περιϑεούσης καὶ οὐδαμὰ ἀτρεμιζούσης ἐφόρεε ἐπί- 
σημον ἄγκυραν, καὶ οὐκ ἐκ τοῦ ϑώρηκος δεδεμένην σιδηρέην. --- 


E. Beute, Weihgeschenke, Gräber. 
(Herod. IX, 80-85.) 


80. Παυσανίης δὲ κήρυγμα ποιησάμενος μηδένα ἅπτεσϑαι 
τῆς ληΐης, συγκομέζειν ἐκέλευσε τοὺς εἵλωτας τὰ χρήματα. οἱ δὲ 
ἀνὰ τὸ στρατόπεδον σκχιδνάμενοι εὕρισκον σκηνὰς κατεσχευασ- 
μένας χρυσῷ καὶ ἀργύρῳ, κλίνας τε ἐπιχρύσους καὶ ἐπαργύ- 
ρους, κρητῆράς τε χρυσέους καὶ φιάλας ve καὶ ἄλλα ἐκπώματα. 


σάκκους τὲ ἐπ᾿ ἁμαξέων εὕρισκον, ἐν τοῖσι λέβητες ἐφαίνοντο. 


ἐνεόντες χρύσεοί TE καὶ ἀργύρεοι" ἀπότε τῶν χειμένων νεχρῶν 
ἐσχύλευον ψγνέλειώ TE καὶ στρεπτοὺς καὶ τοὺς ἀκινάκας ἐόντας 
\ ἄν “ἢ / / , EN T 
χρυσέους, ἐπεὶ ἐσϑῆτος γε ποικίλης λόγος ἐγένετο οὐδὲ eig. 
ἐνθαῦτα πολλὰ μὲν κλέπτοντες ἐπώλεον πρὸς τοὺς Διἰγινήτας 
οἱ εἵλωτες, πολλὰ δὲ καὶ ἀπεδείκνυσαν, ὅσα αὐτῶν οὐχ οἷά τε 
ST N ͵ ΕΞ vr 
ἡν κρύψαι" ὥςτε «Αἰγινήτῃσι οἱ μεγάλοι nAovroı ἀρχὴν ἐνθεῦ- 
τὲν ἐγένοντο, ol τὸν χρυσὸν ἅτε ἐόντα χαλχὸν δῆϑεν παρὰ 


durch ein feierliches Begräbniss ge- stillstehende Schild ist ein märchen- 





ehrt. — 7. διξοὺς λόγους Asy. 
ἔχει, es werden von Sophanes zwei 
verschiedene Sagen erzählt. — 7. ἐκ 
τοῦ ζωστῆρος, er trug an dem 
Gürtel hängend. — 11. δέδοκτο 
„war es seine Absicht“. — 14. ἀεὲ 
περιϑεούσης καὶ οὐδ. are. Der 
immerwährend sich drehende, nie 


hafter Zug von unbekannter Deu- 
tung. 

28. ἅτε ἐόντα χαλκὸν δῆϑεν,; 
die Heiloten hielten das (unbe- 
kannte?) Gold natürlich für Mes- 
sing. Die Erklärung des Reich- 
thums der Aigineten .aus diesem 
Umstande ist natürlich verkehrt; 


“---- 
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τῶν εἱλωτέων ὠνέοντο. 8]. συμφορήσαντες δὲ τὰ χρήματα καὶ 
δεκάτην ἐξελόντες τῷ ἐν Δελφοῖσι ϑεῷ, ἀπ᾿ ἧς ὁ τρίπους 

ὁ χρύσεος ἀνετέϑη ὁ ἐπὶ τοῦ τρικαρήνου ὄφιος τοῦ χαλκέου 
ἐπεστεὼς ἄγχιστα τοῦ βωμοῦ, καὶ τῷ ἐν Ὀλυμπίῃ ϑεῷ ἐξε- 
λόντες, ἀπ᾿ ἧς δεκάπηχυν χάλχεον Δία ἀνέϑηχκαν, καὶ τῷ ἐν 5 
᾿Ισϑμῷ Heß, ἀπ᾽ ἧς ἑπτάπηχυς χάλκεος Ποσειδέων ἐξεγένετο, 
ταῦτα ἐξελόντες τὰ λοιπὰ διαιρέοντο καὶ ἔλαβον ἕκαστοι τῶν 
ἄξιοι ἦσαν, καὶ τὰς παλλακὰς τῶν Περσέων καὶ τὸν χρυ- 
σὸν καὶ τὸν ἄργυρον καὶ ἄλλα χρήματά τε καὶ ὑποζύγια. ὅσα 
μέν νυν ἐξαίρετα τοῖσι ἀριστεύσασι αὐτῶν ἐν Πλαταυῖσι ἐδόϑη, 10 
οὐ λέγεται πρὸς οὐδαμῶν, δοκέω δ᾽ ἔγωγε καὶ τούτοισι δοϑη- 
ναι. Παυσανίῃ δὲ πάντα δέκα ἐξαιρέϑη τε καὶ ἐδόϑη, γυναῖκες," 
innoı, τάλαντα, κάμηλοι, ὡς δὲ αὕτως χαὶ τὰ ἄλλα χρήματα. 
82. λέγεται δὲ καὶ τάδε γενέσϑαι, ὡς Ξέρξης φεύγων ἐκ τῆς 
Ἑλλάδος Μαρδονίῳ τὴν χατασχευὴν καταλίποι τὴν ἑωυτοῦ" 15 
Παυσανίην ὦν ὁρέοντα τὴν Μαρδονίου κατασκευὴν χρυσῷ τε καὶ 
ἀργύρῳ καὶ παραπετάσμασι ποιχίλοισι κατεσχευασμένην κελεῦ- 
σαι τούς TE ἀρτοχόπους χαὶ τοὺς ὀψοποιοὺς κατὰ ταὐτὰ κατὰ 
Μαρδονίῳ δεῖπνον παρασκευάζειν. ὡς δὲ κελευόμενοι οὗτοι 
ἐποίευν ταῦτα, ἐνθαῦτα τὸν Παυσανίην ἰδόντα χλίνας τὲ χρυ- 20 
σέας καὶ ἀργυρέας εὖ ἐστρωμένας καὶ τραπέζας τε χρυσέας καὶ 
ἀργυρέας καὶ παρασχευὴν μεγαλοπρεπέα τοῦ δείπνου, ἐκπλα- 
γέντα τὰ προκείμενα ἀγαϑὰ χελεῦσαι ἐπὶ γέλωτι τοὺς ἑωυτοῦ 
διηκόνους παρασχευάσαι “ακωνικὸν δεῖπνον. ὡς δὲ τῆς ϑοί- 
νης ποιηϑείσης ἦν πολλὸν τὸ μέσον, τὸν Παυσανίην γελάσαντα 925. 
μεταπέμψασϑαι τῶν Ελλήνων τοὺς στρατηγούς, συνελϑόντων 
δὲ τούτων εἰπεῖν τὸν Παυσανέην, δεικνύντα ἐς ἑκατέρην τοῦ 
δείπνου τὴν παρασκευήν: Avöoss Ἕλληνες, τῶνδε εἵνεκεν 
ἐγὼ ὑμέας συνήγαγον, βουλόμενος ὑμῖν τοῦ Μήδου τὴν ἀφρο- 
σύνην δέξαι, ὃς τοιήνδε δίαιταν ἔχων ἦλϑε ἐς ἡμέας οὕτω ὀϊζυ- 


die Blüthe der Insel, damals schon 
im Sinken, war dem grossartigen 
Handel verdankt. — 2. 8. ὁ τρίπους 
ὁ χρύσεος. Dieser berühmte Drei- 
fuss selber ward von den Phokiern 
im heiligen Kriege (356—346) ein- 
geschmolzen; das Untergestell aber, 
τρικάρηνος ὄφις, oder genauer: ein 
Gewinde aus 3 Schlangen, liess 
Kaiser Konstantin auf den Hippo- 
dromos in Konstantinopel versetzen, 


wo dasselbe vor mehreren Jahren 
wieder aufgefunden ist. Auf dem 
(marmornen?) Untersatze hatte 
Pausanias ein seine Person hervor- 
hebendes Distichon gesetzt; dies 
liessen die Spartaner später aus- 
meisseln und die Namen der mit- 
kämpfenden Völkerschaften ein- 

aben, wie sie sich noch jetzt an 
pe Schlangengewinden vorfinden. — 
18. zara=na9 ἃ -- 20. τὸ μέσον, 


—— 
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.onv ἔχοντας ἀπαιρησόμενος. 83. ταῦτα μὲν Παυσανέην λέγεται 


εἰπεῖν πρὸς τοὺς στρατηγοὶς τῶν Ἑλλήνων, ὑστέρῳ μέντοι 
χρόνῳ μετὰ ταῦτα καὶ τῶν Πλαταιέων εὕρον συχνοὶ ϑήχας 
χρυσοῦ καὶ ἀργύρου καὶ τῶν ἄλλων χρημάτων. ἐφάνη δὲ καὶ 
τόδε ὕστερον ἔτι τούτων. τῶν νεκρῶν περυψιλωθέντων τὰς 
σάρκας (συνεφόρεον γὰρ τὰ ὀστέα οἱ Πλαταιέες ἐς ἕνα χῶρον) 
εὑρέϑη, κεφαλὴ οὐκ ἔχουσα ῥαφὴν οὐδεμέων, ἀλλὰ ἐξ ἑνὸς ἐοῦσα 
ὀστέου" ἐφάνη δὲ καὶ γνάϑος, καὶ τὸ av τῆς γνάϑου, ἔχουσα 
ὀδόντας μουνοφυέας, ἐξ ἑνὸς ὀστέου πώντας, τούς τε ὀδόντας 
καὶ τοὺς γομφίους" καὶ πεντωπήχεος ἀνδρὸς ὀστέα ἐφάνη. 84. 
ἐπεί τὸ δὲ Μαρδονίου δευτέρῃ ἡμέρη ὁ νεχρὸς ἠφώνιστο, ὑπ᾽ 
ὅτευ μὲν ἀνθρώπων, τὸ ἀτρεκὲς οὐκ ἔχω εἰπεῖν, πολλοὺς δέ τινας 
ἤδη καὶ παντοδαποὺς ἤχουσα ϑάψαι Μαρδόνιον, χαὶ δῶρα με- 
γάλα λαβόντας πολλοὺς παρὰ Aorovren τοῦ Μαρδονίου παιδὺς 
διὰ τοῦτο τὸ ἔργον᾽ ὅςτις μέντοι ἦν αὐτῶν ὁ ὑπελόμενός τὸ καὶ 
ϑάψας τὸν νεχρὸν τὸν Μαρδονίου, οὐ δύναμαι ἀτρεχέως πυ- 
ϑέσϑαι. ἔχει δέ τινὰ φάτιν καὶ Διονυσοφώνης ἀνὴρ ᾿Εφέσιος 
ϑάψαι Μαρδόνιον. 85. ἀλλ᾽ ὁ μὲν τρόπῳ τοιούτῳ ἐτάφη, οἱ δὲ 


Ἕλληνες ὡς ἐν Ἠλαταιῇσι τὴν ληΐην δεδίλοντο, ἔϑαπτον τοὺς. 


ἑωυτῶν χωρὶς ἕχαστοι. “ακεδαιμόνιοι μὲν τριξὼὰς ἐποιήσαντο 
ϑηκας. ἔνϑα μὲν τοὺς ἱἰρένας ἔϑαψαν, τῶν καὶ ]]οσειδώνιος 
\ 7 \ ’ \ r ΄ 
καὶ μομφάρἑετος σὰν χαὶ Φιλοκίων τε καὶ Καλλικράτης. ἐν 
μὲν δὴ Evi τῶν τάφων ἦσαν οἱ ἱρένες, ἐν δὲ τῷ ἑτέρῳ οἱ ἄλλοι 
“Σπαρτιῆται, ἐν δὲ τῷ τρί ἡ εἴλ ὗ ἐν οὕτω ἔϑα- 
οτιῆται, ᾧ τρίτῳ οἱ εἵλωτες. οὗτοε μὲν οὕτω ἔϑα 
r > \ ! ar \ > “« N 
πτον, Teyenraı δὲ χωρὶς πάντας ἀλέας, καὶ ᾿ϑηναῖοι τοὺς 
ἑωυτῶν ὁμοῦ, καὶ Μεγαρέες τε καὶ Φλιάσιοι τοὺς ὑπὸ τῆς ἵπ- 
που διαφϑαρέντας. τούτων μὲν δὴ πάντων πλήρϑβες ἐγένοντο 
t I m N „7 4 7 m ! 
οἱ τάφοι, τῶν δὲ ἄλλων 0001 καὶ φαίνονται ἐν Π)λαταιῆσι ἐόντες 
τάφοι, τούτους δέ, ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι, ἐπαισχυνομένους τῇ 
ἀπεστοῖ τῆς μάχης ἑκάστους χώματα χῶσαι κεινὰ τῶν ἐπιγινο- 
μένων εἵνεκεν ἀνϑρώπων, ἐπεὶ καὶ Alyırır&ov ἐστὶ αὐτόϑι κα- 


der Unterschied war gross. — 8, 4, των. Plin. VII, 69: aligqui vice 


ϑήκας χουσοῦ, Laden mit Gold 
gefüllt. — 7. εὑρέϑη zei. Den Per- 
sern ward natürlich die Ehre der Be- 
stattung nicht zu Theil. — 9. ὁδόν- 
τας μουνοφυέας. Man führt an 
Plut. Pyrrh. 3: πολλοὺς δὲ ὀδόντας 
οὐκ εἶχεν ἀλλ᾽ ἕν ὀστέον συνεχὲς ἦν 
ἄνωϑεν, οἷον λεπταῖς ἀμυχαῖς τὰς 
διαφυὰς ὑπογεγραμμένων τῶν ὀδόν- 


dentium continuo osse gignuntur, sicuti 
Prusiae regis Bithyniorum filius su- 
perna parte oris. — δόντας 561]. 
προσϑίους, Schneidezähne, γομφέους, 
Backenzähne. 14. “υτόντεω; 
er war später Satrap in Kleinasien. 
— 21. ἐρένας, die von 20—80 Jah- 
ren. — 30. ἀπεστώ Abwesenheit. 


I 


δον. ΟΝ 
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λεόμενος τάφος, τὸν ἐγὼ ἀκούω καὶ δέκα ἔτεσι ἵστερον μετὼ 
ταῦτα δεηϑέντων τῶν 4ἰγινητέων χῶσαι Κλεάδην τὸν Αὐτοδί- 
κου ἄνδρα Πλαταιέα πρόξεινον ἐόντα αὐτῶν. 


7. Die Schlacht bei Mykale 
(Herod. IX, 96-106). 


96. Τοῖσι δὲ Ἕλλησι ὡς ἐκωλλέρησε, ἀνῆγον τὰς νέας ἐκ τῆς 
Δήλου πρὸς τὴν “Σάμον. ἐπεὶ δὲ ἐγένοντο τῆς :Σαμέίης πρὸς 5 
Καλάμοισι, οἱ μὲν αὐτοῦ ὁρμισάμενοι κατὰ τὸ Ηραῖον τὸ ταύτῃ 
παρεσκευάζοντο ἐς ναυμαχέην, οἱ δὲ Πέρσαι πυϑόμενοί σφεας 
προςπλέειν ἀνῆγον καὶ αὐτοὶ πρὸς τὴν ἤπειρον τὰς νέως τὰς 
ἄλλας, τὰς δὲ Φοινίκων ἀπῆκαν ἀποπλώειν. βουλευομένοισι γάρ 
σφε ἐδόκεε ναυμαχέην μὴ ποιξεσϑαι" οὐ γὰρ ὦν ἐδόκεον ὁμοῖοι 10 
εἶναι" ἐς δὲ τὴν ἤπειρον ἀπέπλωον, ὅκως ἔωσι ὑπὸ τὸν πεζὸν 
στρατὸν τὸν σφέτερον ἐόντα ἐν τῇ Μυχάλῃ, ὃς κελεύσαντος 
Ξέρξεω καταλελειμμένος τοῦ ἄλλου στρατοῦ ᾿Ιωνέην ἐφύλασσε. 
τοῦ πλῆϑος μὲν ἦν ἕξ μυριάδες, ἐστρατήγεε δὲ αὐτοῦ Τιγρώνης 
χάλλεέ τὸ καὶ μεγάϑεϊ ὑπερφέρων Περσέων. ὑπὸ τοῦτον μὲν 15 
δὴ τὸν στρατον ἐβουλεύσαντο καταφυγόντες οἱ τοῦ ναυτικοῦ 
στρατηγοὶ ἀνειρίσαι τὰς νέας καὶ περιβαλέσϑαι ἕρχος, ἔρυμα 
τῶν νεῶν καὶ σφέων αὐτῶν χρησφύγετον. ταῦτα βουλευσάμε- 
γοι ἀνήγοντο. 91. ἀπικόμενοι δὲ παρὰ τὸ τῶν Llorvıswv ἱρὸν τῆς 
Μυκάλης ἐς Γαίσωνά τε καὶ Σχολοπόεντωα, τῇ Δήμητρος ᾿ἔλευ- 20 
σινέης ἐστὶ ἱρόν, τὸ Φίλιστος ὁ Πασικλέος ἱδρύσατο Neilsw τῷ 


2. Αἰγινητέων. Sie sind nicht esse sub dieionem, in potestatem). — 
in Herodots Aufzählung, wohl aber 19. [lorvıai sind entweder De- 
auf der Banane und dem meter und Persephone, oder die 
Denkmal in Olympia. Erinnyen, beide Male als Unterwelts- 
göttinnen. Γ᾽ αέσων ein Küstenbach 
an der Südseite von Mykale. An 
seiner Mündung ist der Ort Σκο- 


6 Κάλαμοι südlich von der 
Stadt Samos, in der Nähe des be- 


rühmten Heratempels. — 8. ἀνῆγον 
liefen aus (von dem Stadthafen 
wo sie lagen), aber nach dem Fest- 
‚ lande hin (über den schmalen Sund 
bei Mykale). — 11. 12. ἔωσι ὑπὸ 
πεξὸν στρ. um unter den Schutz 
des Landheeres zu gelangen (vgl. 


λοπόεις zu suchen, der vom gleich 
erwähnten Plahlwerk der Perser erst 
benannt zu sein scheint.“ — 21. 
Neilso, gewöhnlich Nnieis (von 
dem pylischen Ahnherrn), Führer 
der auswandernden Ioner, dem spe- 
ciell die Gründung von Milet zuge- 


΄ 
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.onv Eyovrag-ancıonoousvog. 83. ταῦτα μὲν Παυσανίην λέγεται 
εἰπεῖν πρὸς τοὺς στρατηγοὶς τῶν λλήνων, ὑστέρῳ μέντοι 
χρόνῳ μετὰ ταῦτα καὶ τῶν Πλαταιέων εὑρον συχνοὶ ϑήχας 
χρυσοῦ καὶ ἀργύρου καὶ τῶν ἄλλων χρημάτων. ἐφάνη δὲ καὶ 
τόδε ὕστερον ἔτι τούτων. τῶν νδχρῶν περυψιλωϑέντων τὰς 
σάρκας (συνεφρόρεον γὰρ τὰ ὀστέα οἱ  λαταιέες ἐς ἕνα χῶρον) 
εὑρέϑη κεφαλὴ οὐκ ἔχουσα ῥωφὴν οὐδεμέωαν, ἀλλὰ ἐξ ἑνὸς ἐοῦσα 
ὀστέου" ἐφάνη δὲ καὶ γνάϑος, καὶ τὸ av τῆς γνάϑου, ἔχουσα 
ὀδόντας μουνοφυέας, ἐξ ἑνὸς ὀστέου πάντας, τούς τε ὀδόντας 
καὶ τοὺς γομφίους" καὶ πεντωπήχεος ἀνδρὸς ὀστέα ἐφάνη. 84. 
ἐπεί τὲ δὲ Μαρδονίου δευτέρῃ ἡμέρῃ ὁ νεχρὸς ἠφάνιστο, Un’ 
ὅτευ μὲν ἀνθρώπων, τὸ ἀτρεκὲς οὐκ ἔχω εἰπεῖν, πολλοὺς δέ τινας 
ἤδη καὶ παντοδαποὺς ἤχουσα ϑάψαι Μαρδόνιον, καὶ δῶρα με- 
γάλα λαβόντας πολλοὺς παρὰ Aorovren τοῦ Μαρδονέου παιδὸς 
διὰ τοῦτο τὸ ἔργον" ὅςτις μέντοι ἦν αὐτῶν 6 ὑπελόμενός τε καὶ 
ϑάψας τὸν νεχρὸν τὸν Μαρδονίου, οὐ δύναμαι ἀτρεκέως πυ- 
ϑέσϑαι. ἔχει δέ τινὰ parıv καὶ Διονυσοφάνης ἀνὴρ ᾿Βφέσιος 
ϑάψαι Μαρδόνιον. 85. ἀλλ᾽ ὁ μὲν τρόπῳ τοιούτῳ ἐτάφη, οἱ δὲ 
Ἕλληνες ὡς ἐν Ἡλαταιῇῆσι τὴν ληΐην διδίλοντο, ἔϑαπτον τοὺς 
ἑωυτῶν χωρὶς ἕχαστοι. “ακεδαιμόνιοι μὲν τριξὰς ἐποιήσαντο 
ϑηήχας. ἔνϑα μὲν τοὺς ἱἰρένας ἔϑαψαν, τῶν καὶ ]Π]οσειδώνιος 
καὶ Auoupeoerog ἦσαν καὶ Φιλοκίων τε καὶ Καλλικράτης. ἐν 
μὲν δὴ Evi τῶν τώφων ἦσαν οἱ ἱρένες, ἐν δὲ τῷ ἑτέρῳ οἱ ἄλλοι 
“Σπαρτιῆται, ἐν δὲ τῷ τρίτῳ οἱ εἵλωτες. οὗτοι μὲν οὕτω ἔϑα- 
πτον, Τεγεῆται δὲ χωρὶς πάντας ἁλέας, καὶ ᾿ϑηναῖοι τοὺς 
ἑωυτῶν ὁμοῦ, καὶ Μεγαρέες τε καὶ Φλιάσιοι τοὺς ὑπὸ τῆς ἵπ- 
που διωφϑαρέντας. τούτων μὲν δὴ πάντων πλήρξες ἐγένοντο 
οἱ τάφοι, τῶν δὲ ἄλλων ὅσοι καὶ φαίνονται ἐν Πλαταιῇσι ἐόντες 
τάφοι, τούτους δέ, ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι, ἐπαισχυνομένους τῇ 
ἀπεστοῖ τῆς μάχης ἑκάστους χώματα χῶσαι κχεινὰ τῶν ἐπιγινο- 
μένων εἵνεκεν ἀνϑρώπων, ἐπεὶ καὶ «ϊγινητέων ἐστὶ αὐτόϑι κα- 
der Unterschied war gross. — 3. 4. 


ϑήκας χρυσοῦ, Laden mit Gold 
gefüllt. — 7. εὑρέϑη κτλ. Den Per- 


των. Plin. VII, 69: aliqui vice 
dentium continuo osse gignuntur, sicuti 
Prusiae regis Bithyniorum filius su- 


sern ward natürlich die Ehre der Be- 
stattung nicht zu Theil. — 9. ὁδόν- 
τας μουνοφυέας. Man führt an 
Plut. Pyrrh. 3: πολλοὺς δὲ ὀδόντας 
οὐκ εἶχεν ἀλλ᾽ ἕν ὀστέον συνεχὲς ἣν 
ἄνωϑεν, οἷον λεπταῖς ἀμυχαῖς τὰς 
διαφυὰς ὑπογεγραμμένων τῶν ὀδόν- 


perna parte oris. --- δόντας 501]. 
προσϑίους, Schneidezähne, γομφίους, 
Backenzähne. 14, ρτόντεω; 
er war später Satrap in Kleinasien. 
— 21. ἐρένας, die von 20—80 Jah- 
ren. — 30. ἀπεστώ Abwesenheit. 
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λεόμενος τώφος, τὸν ἐγὼ ἀκούω καὶ δέκα ἔτεσι Voregov μετὼ 
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ταῦτα δεηϑέντων τῶν Αἰγινητέων χῶσαι Κλεάδην τὸν Avroöi- 
κου ἄνδρα Πλαταιέα πρόξεινον ἐόντα αὐτῶν. 


7. Die Schlacht bei Mykale 
(Herod. IX, 96-106). 


96. Τοῖσι δὲ Ἕλλησι ὡς ἑκαλλέρησε, ἀνῆγον τὰς νέας ἐκ τῆς 
Δήλου πρὸς τὴν Σάμον. ἐπεὶ δὲ ἐγένοντο τῆς «Σαμέης πρὸς 
Καλάμοισι, οἱ μὲν αὐτοῦ ὁρμισάώμενοι κατὰ τὸ Ἡραῖον τὸ ταύτῃ 
παρεσκευάζοντο ἐς ναυμαχίην, οἱ δὲ Πέρσαι πυϑόμενοί σφξας 
προςπλέειν ἀνῆγον καὶ αὐτοὶ πρὸς τὴν ἤπειρον τὰς νέας τὰς 
ἄλλας, τὰς δὲ Φοινίκων ἀπῆκαν ἀποπλώειν. βουλευομένοισι γάρ 
σφι ἐδόκδε ναυμαχέην μὴ ποιέεσϑαι" οὐ γὰρ ὧν ἐδόχεον ὁμοῖοι 19 
εἶναι" ἐς δὲ τὴν ἤπειρον ἀπέπλωον, ὅχως ἔωσι ὑπὸ τὸν πεζὸν 
στρατὸν τὸν σφέτερον ἐόντα ἐν τῇ Μυχάλῃ, ὃς κελεύσαντος 
Ξέρξεω καταλελειμμένος τοῦ ἄλλου στρατοῦ ᾿Ιωνέην ἐφύλασσε. 
τοῦ πλῆϑος μὲν ἣν ἕξ μυριάδες, ἐστρατήγεε δὲ αὐτοῦ Τιγράνης 
κώλλεί TE καὶ μεγάϑεὶ ὑπερφέρων Περσέων. ὑπὸ τοῦτον μὲν 15 
δὴ τὸν στρατον ἐβουλείσαντο καταφυγόντες οἱ τοῦ ναυτικοῦ 
στρατηγοὶ ἀνειρίσαι τὰς νέας καὶ περιβαλέσϑαι ἕρκος, ἔρυμα 
τῶν νεῶν καὶ σφέων αὐτῶν χρησφύγετον. ταῦτα βουλευσάμε- 
vo ἀνήγοντο. 91. ἀπικόμενοι δὲ παρὰ τὸ τῶν Llorvıswv ἱρὸν τῆς 
Μυκάλης ἐς Γαίσωνά τε καὶ “Σχολοπόεντα, τῇ Δήμητρος ᾿ἔλευ- 90 
σινίης ἐστὶ ἱρόν, τὸ Φίλιστος 6 Πασικλέος ἱδρύσατο ΪΝείλεῳ τῷ 


2. Αἰγινητέων. Sie sind nicht 
in Herodots Aufzählung, wohl aber 
auf der Schlangensäule und dem 
Denkmal in Olympia. 


6 Κάλαμοι südlich von der 
Stadt Samos, in der Nähe des be- 
rühmten Heratempels. — 8. ἀνῆγον 
liefen aus (von dem Stadthafen 
wo sie lagen), aber nach dem Fest- 
» lande hin (über den schmalen Sund 
bei Mykale). — 11. 12. ἔωσι ὑπὸ 
πεξὸν στρ. um unter den Schutz 
des Landheeres zu gelangen (vgl. 


esse sub dicionem, in potestatem). — 
19. Uorvıai sind entweder De- 
meter und Persephone, oder die 
Erinnyen, beide Male als Unterwelts- 
göttinnen. Γ᾽ αέσων ein Küstenbach 
an der Südseite von Mykale. An 
seiner Mündung ist der Ort Σκο- 
λοπόεις zu suchen, der vom gleich 
erwähnten Plahlwerk der Perser erst 
benannt zu sein scheint.“ — 21. 
Neikeo, gewöhnlich Nnieis (von 
dem pylischen Ahnherrn), Führer 
der auswandernden Ioner, dem spe- 
ciell die Gründung von Milet zuge- 


c 


[+11 
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Κόδρου ἐπισπόμενος ἐπὶ Μιλήτου κτιστύν, ἐνθαῦτα τάς τε 
μέας ἀνείρυσαν καὶ περιεβάλοντο ἕρκος χαὶ λέϑων καὶ ξύλων, 
δένδρεα ἐκχόψαντες ἥμερα, χαὶ σκόλοπας περὶ τὸ ἕρχος κατέ- 
πηξαν. καὶ παρεσχευάδατο ὡς πολιορχησόμενοι χαὶ ὡς νικη)- 
5 σοντες. ἐπ᾿ ἀμφότερα ἐπιλεγόμενοι γὰρ παρεσχευάδατο. 
98, Οἱ δὲ Ἕλληνες ὡς ἐπύϑοντο οἰχωκότας τοὺς βαρβάρους 
ἐς τὴν ἤπδιρον, ἤχϑοντο ὡς ἐχπερευγότων, ἐν ἀπορίῃ τε εἴχοντο 
ὅ τι ποιέωσι, εἴτε ἀπαλλάσσωνται ὀπίσω εἴτε καταπλάωσι ἐπ᾽ 
᾿Ελληςπόντου. τέλος δ᾽ ἔδοξε τούτων μὲν μηδέτερα ποιέειν, 
10 ἐπιπλέειν δὲ ἐπὶ τὴν ἤπειρον. παρασκευασάμενοι ὧν ἐς ναῦυ- 
μαχίην καὶ ἀποβθάϑρας καὶ τὰ ἄλλα ὅσων ἔδεε ἔπλωον ἐπὶ τῆς 
"Μυκάλης. ἐπεὶ δὲ ἀγχοῦ Te ἐγίνοντο τοῦ στρατοπέδου καὶ 
οὐδεὶς ἐφαίνετό σφι ἐπαναγόμενος, ἀλλὰ ὥρων νέας ἀνειλκυσ- 
μένας ἔσω τοῦ τείχεος, πολλὸν δὲ πεζὸν παρακεκριμένον παρὰ 
15 τὸν αἰγιαλόν, ἐνθαῦτα πρῶτον μὲν ἐν τῇ νη παραπλώων, ἐγ- 
χρίμψας τῷ αἰγιαλῷ τὰ μάλιστα, Asvrvylöng ὑπὸ κήρυκος 
προηγόρευε τοῖσι Ἴωσι λέγων: Ἄνδρες Ἴωνες, ὅσοι ὑμέων τυγ- 
χάνουσι ἐπακούοντες, μάϑετε τὰ λέγω" πάντως γὰρ οὐδὲν συν- 
ήσουσι Πέρσαι τῶν ἐγὼ ὑμῖν ἐντέλλομαι. ἐπεὰν συμμίσγω- 
20 μὲν, μεμνῆσϑαί τινὰ χρὴ ἐλευϑερίης μὲν πάντων πρῶτον, μετὰ 
δὲ τοῦ συνϑήματος Ἥβης. καὶ τόδε ἴστω καὶ ὁ μὴ ἐπακούσας 
ὑμέων πρὸς τοῦ ἐπακοίσαντος. ωὑτὸς δὲ οὗτος ἐὼν τυγχάνει 
γόος τοῦ πρήγματος καὶ ὁ Θεμιστοκλέος ὁ ἐπ᾿ Aorsuoio. ἢ 
γὰρ δὴ λαϑόντα τὰ ῥήματα τοὶς βαρβάρους ἔμελλε τοὺς Ἴωνας 
25 πείσειν, ἢ ἔπειτεν ἀνενειχϑέντα ἐς τοὺς βαρβάρους ποιήσειν 
ἀπέστους τοῖσι Ἕλλησι. 99. “ευτυχίδεω δὲ ταῦτα ὑποϑεμένου δεύ- 
τέρα δὴ τάδε ἐποίευν οἱ Ἕλληνες" moogoyövreg τὰς νέας ἀπέ- 
βησαν ἐς τὸν αἰγιαλόν. καὶ οὗτοι μὲν ἐτάσσοντο, οἱ δὲ Πέρσαι 
ὡς εἶδον τοὺς Ἕλληνας παρασκευαζομένους ἐς μάχην καὶ τοῖσι 
80 Ἴωσι παραινέσαντας, τοῦτο μὲν ἱπονοήσαντες τοὺς Σαμίους τὰ 
Ἑλλήνων φρονέειν ἀπαιρέονται τὰ ὅπλα. οἱ γὰρ ὦν Σάμιοι 
ἀπικομένων “41ϑηναίων αἰχμαλώτων ἐν τῇσι νηυσὶ τῶν βαρβά- 
ρων, τοὺς ἔλαβον ἀνὰ τὴν 4ττικὴν λελειμμένους οἱ Ξέρξεω, 


schrieben wird. — 8, ἥμερα, was Schanze. — 11. ἀποβάϑρας hier: 


als Frevelmuth angeführt wird, da 
das Gebirge auch holzreich war. — 
5. ἐπ᾿ ἀμφότερα ἐπιλεγόμενοι, 
sie fassten beide Eventualitäten ins 
Auge, die offne Feldschlacht (ὡς 
γικήσοντες) und den Rückzug in die 


Enterbrücken. — 14. ragaxexpı- 
μένον, in der Schlachtordnung auf- 
gestellt (= παρατεταγμένον). --- 16. 
ὑπὸ κήρυκος mittelst des Herol- 
des. — 23. νόος τοῦ ze. Sinn = 
Zweck der Handlung. — 26. ἀπέ- 


ως οὐ 
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τούτους λυσάμενοι ndvras ἀποπέμπουσι ἐποδιάσαντες ἐς τας 
“ϑήνας: τῶν εἴνεχεν οὐκ ἡκιστα ὑποψέην εἶχον, πεντακοσίας 
κεραλὰς τῶν Ξέρξεω πολεμέων λυσώμενοι. τοῦτο δὲ τὰς διῦ- 
δους τὰς ἐς τὰς κορυφὰς τῆς Μυκάλης φερούσας προςτάσσουσι 
τοῖσι Μιλησίοισι φυλώσσειν ὡς ἐπισταμένοισι δῆϑεν μάλιστα 
τὴν χώρην. ἐποίευν δὲ τούτου εἵνεκεν, ἵνα ἐκτὸς τοῦ στρα- 
τοπέδου ἔωσι. τούτους μὲν Ιώνων, τοῖσι καὶ κατεδόκεον 
νεοχμὸν ἄν τι ποιέεν δυνώμιος ἐπιλαβομένοισι, τρόποισι τοι- 
οὕτοισι προεφυλάσσοντο οἱ Πέρσαι, αὐτοὶ δὲ συνεφόρησων τὰ 
γέρρα ἕρκος εἶναί σφι. 100. ὡς δὲ ἄρα παρεσκχεύαστο τοῖσι 
Ἕλλησι, προςήισαν πρὸς τοὺς βαρβάρους. ἰοῦσι δὲ σφι φήμι, 
τε ἐςέπτατο ἐς τὸ στρατόπεδον πῶν καὶ κηρυκήιον ἐφάνη ἐπὶ 
τῆς κυματωγῆς κείμενον. ἡ δὲ φήμη διῆλϑέ σφι ὧδε, ὡς οἱ 
Ἕλληνες τὴν Μαρδονίου στρατιὴν νικῷεν ἐν Βοιωτοῖσι μαχό- 
μενοι. δῆλα δὲ πολλοῖσι τεχμηρίοισί ἐστι τὰ ϑεῖα τῶν πρηγ- 
μάτων, εἰ καὶ τότε τῆς ἡμέρης συμπιπτούσης τοῦ te ἐν λα- 
ταιῆσι καὶ τοῦ ἐν Μυχάλη μέλλοντος ἔσεσϑαι τρώματος φήμι, 
τοῖσι Ἕλλησι τοῖσι ταύτη ἐςαπίκετο, ὥςτε ϑαρσῆσαί τε τὴν 
στρατιὴν πολλῷ μᾶλλον καὶ ἐϑέλειν προϑυμότερον κινδυεύειν. 
101. καὶ τόδε ἕτερον συνέπεσε γενόμενον, Anuntoog τεμένεα 
᾿λευσινίης παρὰ ἀμφοτέρας τὰς συμβολὰς εἶναι. καὶ γὰρ δὴ 
ἐν τῇ Πλαταιίδι παρ᾽ αὐτὸ τὸ Δημήτριον ἐγίνετο, ὡς καὶ 
πρότερόν μοι εἴρηται, ἡ μάχη, καὶ ἐν Μυχάλη ἔμελλε ὡς- 
αύὐτως ἔσεσϑαι. γεγονέναι δὲ νίκην τῶν μετὰ Ilavoavico 
Ἑλλήνων ὀρϑῶς σφι ἡ φήμη συνέβαινε ἐλϑοῦσα. τὸ μὲν γὰρ 
ἐν Πλαταιῆσι πρωὶ ἔτι τῆς ἡμέρης ἐγένετο, τὸ δὲ ἐν Μυκάλη 
περὶ δείλην. ὅτι δὲ τῆς αὐτῆς ἡμέρης συνέβαινε γίνεσϑαι μη- 
vog τὲ τοῦ αὐτοῦ, χρόνῳ οὐ πολλῷ σφι ὕστερον δῆλα ἀνα- 
μανϑάνουσι ἐγένετο. ἦν δὲ ἀρρωδίη σφι πρὶν τὴν φήμην 
ἐςαπικέσϑαι, οὔτι περὶ σφέων αὐτῶν οὕτω, ὡς τῶν ᾿Εἰλήνων, 
μὴ περὶ Μαρδονίῳ πταίσῃ ἡ Ελλάς. ὡς μέντοι ἡ | κληδὼν 
αὕτη σφι ἐςέπτατο), μᾶλλόν τι καὶ ταχύτερον τὴν πρόςοδον 


στους misstrauisch (δοῦν). — 
8. διόδους Pässe — T. 8. τοῖσι 
καὶ κατεῦδ. — ἐπιλαβ., denen sie 
eben zutrauten, dass sie einen Auf- 
stand erregen würden, falls sie zu 
der Möglichkeit gelangten. — 9. 10. 
τὰ γέρρα vgl. zu IX, 61 Seite 135. 
— 12. κηρυκ ἤτον, ein Heroldstab 
Historisches Quellenbuch. 1,1. 


ward in der Brandung am Gestade 
sichtbar. — 15. δῆλα δέ κτλ. Die 

öttliche Lenkung der Dinge offen- 
Kart sich in vielen Spuren, da ja 
auch (siquidem) hier, obgleich der 
Tag zusammentraf von der Nieder- 
lage bei Pl. und der bevorstehenden 
beı M. — 28. ἀναμανϑάνουσι, als 


10 


10 


15 


20 


25 


30 
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ἐποιεῦντο. οἱ μὲν δὴ Eiimves καὶ οἱ βάρβαροι ἔσπευδον ἐς 
τὴν μάχην, ὥς σφι καὶ αἱ νῆσοι καὶ ὁ ᾿Ελλήσποντος ἄεϑλα 
προξχέετο. 
102. Τοῖσι μέν νυν 4ϑηναίοισι καὶ τοῖσε προςεχέσι τού- 
5 τοισι τεταγμένοισε μέχρι κου τῶν ἡμισέων, ἡ ὁδὸς ἐγένετο κατ᾽ 
αἰγιαλόν τε καὶ ἄπεδον χῶρον, τοῖσι δὲ “ακεδαιμονίοισι καὶ 
τοῖσι ἐπεξῆς τούτοισι τεταγμένοισι κατά TE χαράδρην καὶ οὔ- 
ρεα. ἐν ᾧ δὲ οἱ “ακεδαιμόνιοι περιήισαν, οὗτοι οἱ ἐπὶ τᾷ 
ἑτέρῳ κέρεὶ [ἔτι] καὶ δὴ ἐμάχοντο. ἕως μέν νυν τοῖσι Πέρσῃσε 
10 ὄρϑια ἦν τὰ γέρρα, ἠμύνοντό τε χαὶ οὐδὲν ἔλασσον εἶχον τῇ 
μάχῃ, ἐπεί τε δὲ τῶν ϑηναίων καὶ τῶν προςεχέων ὁ στρα- 
τός, ὅκως ἑωυτῶν γένηται τὸ ἔργον καὶ μὴ «“ακεδαιμονέων, 
παρακελευσάμενοι ἔργου εἴχοντο προϑυμότερον, ἐνθεῦτεν ἤδη 
ἑτεροιοῦτο τὸ πρῆγμα. διωσάμενοι γὰρ τὰ γέρρα οὗτοι φερό- 
15 μενοι ἐξςέπεσον ἁλέες ἐς τοὺς Πέρσας, οἱ δὲ δεξάμενοι καὶ 
χρόνον συχνὸν ὠμυνόμενοι τέλος ἔφευγον ἐς τὸ τεῖχος. “413η- 
vaioı δὲ καὶ Κορίνϑιοι καὶ “Σικυώνιοι καὶ Τροιζήνιοι (οὗτοι 
γὰρ ἦσαν ἐπεξῆς τεταγμένοι) συνεπισπόμενοι συνεςέπιπτον ἐς 
τὸ τεῖχος. ὡς δὲ καὶ τὸ τεῖχος ἀραίρητο, οὔτ᾽ ἔτι πρὸς ἀλκὴν 
20 ἐτρώποντο οἱ βάρβαροι, πρὸς φυγήν τε ὡρμέατο οἱ ἄλλοι πλὴν 
Περσέων. οὗτοι δὲ κατ᾽ ὀλίγους γινόμενοι ἐμάχοντο τοῖσι alel 
ἐς τὸ τεῖχος ἐῤφπίπτουσι Ελλήνων. καὶ τῶν στρατηγῶν τῶν 
Περσικῶν δύο μὲν ἀποφεύγουσι, δύο δὲ τελευτῶσι' Agreüv- 
τῆς μὲν καὶ ᾿Ιϑαμίτρης τοῦ ναυτικοῦ στρατηγέοντες ἀποφεύ- 
25 γουσι, Μαρδόντης δὲ καὶ ὁ τοῦ πεζοῦ στρατηγὸς Τιγράνης 
μαχόμενοι τελευτέουσι. 108. ἔτε δὲ μαχομένων τῶν Περσέων 
ἀπίκοντο “κεδαιμόνιοι καὶ οἱ μετ᾽ αὐτῶν καὶ τὰ λοιπὰ συνδιε- 
χείριζον. ἔπεσον δὲ καὶ αὐτῶν τῶν Ελλήνων συχνοὶ ἐνθαῦτα, 
ἄλλοι τε καὶ «Σικυώνιοι καὶ στρατηγὸς Περίλεως. τῶν δὲ “Σα- 
80 μέων οἱ στρατευόμενοι ἐόντες te ἐν τῷ στρατοπέδῳ τῷ Mn- 
δικῷ καὶ ἀπαραιρημένοι τὰ ὅπλα ὡς εἶδον αὐτίκα κατ᾽ ἀρχὰς 
γινομένην ἑτεραλκέω τὴν μώχην, ἕρδον ὅσον ἐδυνέατο, προςω- 
φελέειν ἐϑέλοντες τοῖσι Ἕλλησι. Σαμίους δὲ ἰδόντες οἱ ἄλλοι 


dieser Schwenkung kommt natürlich 


man nachrechnete, — 4. τοῖσι μὲν 
der linke Flügel zuerst ins Gefecht. 


νυν 'A8&. Athen bildet den linken, 


Sparta den rechten Flügel des Grie- 
chenheeres, welches demnach östlich 
vom Lager der Perser landet und 
den Feind rechts an den Bergen zu 
überflügeln sucht (περιήισαν). Bei 


— 21. κατ᾽ ὀλίγους γινόμενοι, 
sich in kleine Gruppen zusammen- 
ziehend. — 32. ἑτεραλκέα, ist hier 
wie VIII, 11: unentschieden, anceps; 
umgekehrt bei Homer. 


. 


Er 


δ. “ 
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Ἴωνες ἄρξαντας, οὕτω δὴ καὶ αὐτοὶ ἀποστάντες ἀπὸ Περσέων 
ἐπέϑεντο τοῖσι βαρβάροισι. 104. Μιλησίοισι δὲ προςφετέτακτο 
μὲν τῶν 1llsootov τὰς διόδους τηρεῖν, σωτηρίης εἵνεκέν σφι, 
ὡς ἢν ἄρα σφέας καταλαμβάνῃ οἷά περ κατέλαβε, ἔχοντες nye- 
μόνας σώζωνται ἐς τὰς κορυφὰς τῆς Μυκάλης" ἐτάχϑησαν 
μέν νυν ἐπὶ τοῦτο τὸ πρῆγμα οἱ Μιλήσιοι τούτου re εἵνεκεν 
καὶ ἵνα μὴ παρεόντες ἐν τῷ στρατοπέδῳ τι ψεοχμὸν ποιέοιεν, 
οἱ δὲ πᾶν τὸ ἐναντίον τοῦ προςτεταγμένου ἐποίεον, ἄλλας τε 
κατηγεόμενοί σφι ὁδοὺς φεύγουσι, αἱ δὴ ἔφερον ἐς τοὺς πολε- 
μίους, καὶ τέλος αὐτοί σφι ἐγίνοντο κτείνοντες πολεμιώτατοι. 
οὕτω δὴ τὸ δεύτερον ᾿Ιωνέη ἀπὸ Περσέων ἀπέστη. 105. ἐν δὲ 
ταύτῃ τῇ μάχη Ελλήνων ἠρίστευσαν 41ϑηναῖοι, καὶ “ϑηναίων 
Eouoivxog ὁ Εὐϑύνου, ἀνὴρ παγκράτιον ἐπασχήσας. τοῦ- 
τον δὲ τὸν Ἑρμόλυκον κατέλαβε ὕστερον τούτων, πολέμου 
ἐόντος «4ϑηναίοισί τε καὶ Καρυστίοισι, ἐν Κύρνῳ τῆς Κα- 
ρυστίης χώρης ἀποθανόντα ἐν μάχῃ κέεσϑαι ἐπὶ Γεραιστῷ. 
μετὰ δὲ ᾿ϑηναίους Κορίνϑιοι καὶ Τροιζήνιοι καὶ “Σικυώνιοι 
ἠρέστευσαν. | 

106. Einei τε δὲ κατεργώσαντο οἱ Ἕλληνες τοὺς πολλούς, τοὺς 
μὲν μαχομένους, τοὺς δὲ καὶ φεύγοντας τῶν βαρβάρων, τὰς 
γέας ἐνέπρησαν χαὶ τὸ τεῖχος ἅπαν, τὴν ληΐην προεξαγαγόν- 
τες ἐς τὸν αἰγιαλόν, καὶ ϑησαυρούς τινὰς χρημάτων εὗρον. 
ἐμπρήσαντες δὲ τὸ τεῖχος καὶ τὰς νέας ἀπέπλωον. ἀπικόμενοι 
δὲ ἐς Σάμον οἱ Ἕλληνες ἐβουλεύοντο περὶ ἀναστάσιος τῆς 
Ἰωνίης, καὶ ὅκῃ χρεὼν εἴη͵ τῆς Ελλάδος κατοικίσαι τῆς αὐτοὶ 
ἐγκρατέες ἦσαν, τὴν δὲ Ἰωνίην ἀπεῖναι τοῖσι βαρβάροισι. 
ἀδύνατον γὰρ ἐφαίνετό σφι εἶναι ἑωυτούς τε ᾿Ιώνων προκατ- 
ὕἴσϑαι φρουρέοντας τὸν πάντα χρόνον, καὶ ἑωυτῶν μὴ προ- 
κατημένων Ἴωνας οὐδεμίαν ἐλπίδα εἶχον χαίροντας πρὸς τῶν 
Περσέων ἀπαλλάξειν. πρὸς ταῦτα “Πελοποννησίων μὲν τοῖσι 
ἐν τέλεὶ ἐοῦσι ἐδόκεε τῶν μηδισάντων ἐϑνέων τῶν ᾿'Ἑλληνυ- 


3. τῶν Περσέων. Wahrschein- 


(unfreiwilligen) Anschluss an die 
lich ist vor diesen Worten die Präpos. 


Perser zu züchtigen, im Grunde 
aber, sie Athen unterthan zu ma- 


ἐκ oder πρὸς ausgefallen. — 15. 
Κύρνος unbekannter Lage, wahr- 
scheinlich nahe bei Geraistos, dem 
südlichen Vorgebirge von Euboia, 
mit einem berühmten Poseidontem- 
pel. Der erwähnte Krieg ward 476 


geführt, um die Karystier für ihren _ 


chen. — 24. ἀνάστασις hier das 

freiwillige Auswandern: die Räu- 

mung. — 27. προκατῆσϑαι sich 

zum Schutze davor lagern. — 29. 

χαίροντας, ungestraft, opp. κλαέ- 

ovras, οἰμώζοντας = δίκην δόντας. 
108 


10 


15 


20 


25 


30 


10 


148 


Zeitalter der Perserkriege. 


κῶν τὼ ἐμπόρια ἐξαναστήσαντας δοῦναι τὴν χώρην Ἴωσι &vor- 
κῆσαι, 4ϑηναίοισει δὲ οὐκ ἐδόκεε ἀρχὴν ᾿Ιωνίην γενέσϑαι 
ἀνάστατον, οὐδὲ “Πελοποννησίους περὶ τῶν σφετέρων ἀποι- 
κιέων βουλεύειν. ἀντιτεινόντων δὲ τούτων προϑύμως εἶξαν οἱ 
Πελοποννήσιοι. καὶ οὕτω δὴ Σαμίους τε καὶ Χίους καὶ “1εσ- 
βίους καὶ τοὶς ἄλλους νησιώτας, οἱ ἔτυχον συστρατευόμενοι 
τοῖσι Ἕλλησι, ἐς τὸ συμμαχικὸν ἐςεποιήσαντο, πέστι τε καταλα- 
βώντες καὶ ὁρκίοισὶ ἐμμενέειν τε καὶ μὴ ἀποστήσεσϑαι. τού- 
τους δὲ καταλαβόντες ὁρκίοισι ἔπλωον τὰς γεφύρας λύσοντες" 
ἔτι γὰρ ἐδόκεον ἐντετωμένας εὑρήσειν. οὗτοι μὲν δὴ ἐπ᾽ ᾿Ελλη- 


σπόντου ἔπλωον. --- 


1. τὰ ἐμπόρια „die Seehandels- 
plätze‘ der medisch gesinnten 
griechischen Völkerschaften, — Ar- 
geier, Lokrer, Thebaner und meh- 
rerer Inseln, 
ausgetrieben (ἐξαναστήσαντας), ih- 
nen zu Wohnsitzen zu übergeben. 
— 2. οὐκ ἐδέκεε ἀρχήν, wollte 


nachdem man diese 


es durchaus nicht gut scheinen. — 
T. ἐς τὸ συμμ. ἐςεποιήσαντο, 
nahmen sie in die Bundesgenossen- 
schaft auf. — 9. καταλ. ορκ. eid- 
lich verpflichten. — 10. &vrera- 
μένας gespannt, d, h. noch nicht 
abgebrochen. 
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IV. HEGEMONIE ATHENNS. 


1. Aristeides (Plutarch. Arist. 1. 2. 3. 4. 5. 7. 25). 


1. “φριστείδης 6 Μυσιμάχου φυλῆς μὲν ἦν ᾿Δντιοχίδος, τῶν 
δὲ δήμων ᾿4λωπεκῆϑεν. Περὶ δ᾽ οὐσίας αὐτοῦ λόγοι διάφοροι 
γεγόνασιν, οἵ μὲν ὡς ἐν πενίᾳ συντόνῳ καταβιώσαντος καὶ 
ψιετὰ τὴν τελευτὴν ἀπολιπόντος ϑυγατέρας δύο πολὺν χρόνον 
ἀνεκδότους δι᾿ ἀπορίαν γενομένας" πρὸς δὲ τοῦτον τὸν λόγον 5 
ὑπὸ πολλῶν εἰρημένον ἀντιτασσόμενος ὁ Φαληρεὺς Ζημήτριος 
ἐν τῷ Σωκράτει χωρίον Φαληροῖ φησι γινώσκειν ᾿Αριστείδου 


T » 
γενόμενον, ἐν ᾧ τέϑαπται, καὶ τεκμήρια τῆς περὶ τὸν οἶκον 


εὐπορίας προφέρει οὐκ ἀσφαλῆ, φιλοτιμούμενος τῆς πενίας 
αὐτὸν ἐξελέσϑαι ὡς μεγάλου κακοῦ. 10 
2. ᾿Δριστείδης δὲ Κλεισϑένους μὲν τοῦ καταστησαμένου τὴν 
πολιτείαν μετὰ τοὺς τυράννους ἑταῖρος γενόμενος, ξηλώσας δὲ 
καὶ ϑαυμάσας μάλιστα τῶν πολιτικῶν ἀνδρῶν “υκοῦργον τὸν 
“ακεδαιμόνιον, ἥψατο μὲν ἀριστοκρατικῆς πολιτείας, ἔσχε δ᾽ 


ἀντιτασσόμενον ὑπὲρ τοῦ δήμου Θεμιστοκλέα τὸν Νεοκλέους. ı5 


Ἔνιοι μὲν οὖν φασιν παῖδας ὄντας αὐτοὺς καὶ συντρεφομένους 


ἀπ᾽ ἀρχῆς ἐν παντὶ καὶ σπουδῆς ἐχομένῳ καὶ παιδιᾶς πράγματι 
καὶ λόγῳ διαφέρεσθαι πρὸς ἀλλήλους, καὶ τὰς φύσεις εὐθὺς 
ὑπὸ τῆς φιλονεικίας ἐκείνης ἀνακαλύπτεσϑαι, τὴν μὲν εὐχερῆ 
καὶ παράβολον καὶ πανοῦργον οὖσαν καὶ wer’ ὀξύτητος ἐπὶ 50 


8. ὡς --- καταβιώσαντος scil. αὖ- halt niair nirtrer bekannt ist. — ἢ. 
τοῦ. Δημήτριος aus Φάληρον, dem χωρίον, Grundstück. — 9. οὐκ ἀ- 
ältern Hafenplatz Athens, Staats-- σφαλῆ. Plutarch erörtert dies in wei- 
mann und Rhetor unter den ersten terer, hier fortgelassener Auseinan- 


: Nachfolgern Alexanders, schrieb un- dersetzung. 

ter vielen geschichtlichen und philo- 15. ἀντιτασούμενον ὑπέρ: als geg- 
“sophischen Schriften auch ein „So- nerischen Vorkämpfer für die Sache 
"krateg“ betiteltes Werk, dessen In- des γ 119. --- 17, σπουδῆς ἐχομένῳ, an 


Historisches Quellenbuch I, 2. 1 


. « ἃ ᾿ . « 
N Ἅπνι la Sl TE “σα. 55. τὰ 


Ὁ (δ 5.5. φενκες 


«Οὐ 





2 Hegemonie Athens. 


πάντα ῥᾳδίως φερομένην, τὴν δ᾽ ἱδρυμένην Ev ἤϑει βεβαίῳ 
καὶ πρὸς τὸ δίκαιον ἀτενεῖ, ψεῦδος δὲ καὶ βωμολοχίαν καὶ. 
ἀπάτην οὐδ᾽ ἐν παιδιᾶς τυνι τρόπῳ προσιεμένην. --- — 

Ὁ μὲν οὖν Θεμιστοκλῆς εἰς ἑταιρείαν ἐμβαλὼν ἑαυτὸν εἶχε 


εἰπόντα καλῶς αὐτὸν ἄρξειν ᾿“ϑηναίων, ἄνπερ ἴσος N καὶ xor- 

νὸς ἅπασι... Μηδέποτε““ εἰπεῖν „eis τοῦτον ἐγὼ καϑίσαιμι τὸν 
T 

ϑρόνον, ἐν ᾧ πλέον οὐδὲν ἕξουσιν οἵ φίλοι παρ᾽ 


ἀλλοτρίων ." 


᾿Δριστείδης δὲ καϑ᾿ ἑαυτὸν ὥσπερ ὁδὸν ἰδίαν 


10 ἐβάδιζε διὰ τῆς πολιτείας, πρῶτον μὲν οὐ βουλόμενος συνα- 
δικεῖν τοῖς ἑταίροις ἢ λυπηρὸς εἶναι μὴ χαριξόμενος, ἔπειτα 
τὴν ἀπὸ τῶν φίλων δύναμιν οὐκ ὀλίγους ἰδὼν ἐπαίρουσαν 
ἀδικεῖν ἐφυλάττετο, μόνῳ τῷ χρηστὰ καὶ δίκαια πράττειν καὶ 
λέγειν ἀξιῶν ϑαρρεῖν τὸν ἀγαϑὸν πολίτην. 


15 ὃ. — Θαυμαστὴ δέ τις ἐφαίνετο αὐτοῦ παρὰ τὰς ἐν τῇ πο- 
λυτείᾳ μεταβολὰς ἡ εὐστάϑεια, μήτε ταῖς τιμαῖς ἐπαιρομένου 
πρός τε τὰς δυρημερίας ἀϑορύβως καὶ πράως ἔχοντος καὶ ὁμοέως 
ἡγουμένου χρῆναι τῇ πατρίδι παρέχειν ἑαυτὸν οὐ χρημάτων 
μόνον, ἀλλὰ καὶ δόξης προῖκα καὶ ἀμισϑὶ πολιτευόμενον. Ὅϑεν, 
.0 ὡς ἔοικε, τῶν εἰς ᾿άἀμφιάραον ὑπ᾽ Αἰσχύλου πεποιημένων ἰαμ- 
εβίων ἐν τῷ ϑεάτρῳ λεγομένων 
οὐ γὰρ δοκεῖν δέκαιος, ἀλλ᾿ εἶναι ϑέλει, 
βαϑεῖαν ἄλοκα διὰ φρενὸς καρπούμενος, 
ἀφ᾽ ἧς τὰ κεδνὰ βλαστάνει βουλεύματα, 
> πάντες ἀπέβλεψαν εἰς ᾿Δριστείδην, ὡς ἐκείνῳ μάλιστα τῆς ἀρε- 


τῆς ταύτης προρηκούσης. 


4. Οὐ μόνον δὲ πρὸς εὔνοιαν καὶ χάριν, ἀλλὰ καὶ πρὸς 
ὀργὴν καὶ πρὸς ἔχϑραν ἰσχυρότατος ἦν ὑπὲρ τῶν δικαίων ἀντι- 
στῆναι. Δέγεται γοῦν ποτε διώκων ἐχϑρὸν ἐν δικαστηρίῳ, μετὰ 


Ernst grenzend= ernsthaft. —.2. πρὸς 


τὸ δίκαιον ἀτενεῖ, unverwandt auf 


das Recht gerichtet. — 3. προςιεμέ- 
νην, in se admittentem, zulassend. — 
4. politische Parteiverbin- 
dung. 6. ἶσος καὶ κοινός, unpartei- 
isch. — in λυπηρὸς εἶναι, missfal- 
len. — 12. ἐπαίρουσαν ἀδικεῖν, er 
sah, dass die Parteimacht Viele zur 
Gewaltthätigkeit hinriss; darum hü- 
tete er sich vor solchem Partei- 
treiben. 


5 πρόβλημα καὶ δύναμιν οὐκ εὐκαταφρόνητον, ὥςτε καὶ πρὸς Tor 
ἐμοὶ τῶν 















11. πρὸς τὰς δυσημερέας, beischlim- 
men Tagen. — 30, ᾿ἀμφιάραος einer 
der sieben Heldengegen;Theben, über 
den Aischylos in seiner Tragödie die 
folgenden Verse (596 — 98) sprechen 
lässt; nur steht dort ἄριστος statt 
δέκαιος. Der Seher bebaut (καρποῦ- 
ται, nutzt) das tiefe Saatfeld seines 
Geistes, aus dem die klugen Rath-f 
schläge entspriessen. ΤῊ 

27. Aristeides war nicht blossgegen 
über der Freundschaft und Gunst; 


Aristeides. 3 


τὴν κατηγορίαν οὐ βουλομένων ἀκούειν τοῦ κινδυνεύοντος τῶν 
δικαστῶν, ἀλλὰ τὴν ψῆφον εὐθὺς αἰτούντων ἐπ᾽ αὐτόν, ἀνα- 
πηδήσας τῷ κρινομένῳ συνικετεύειν, ὅπως ἀκουσϑείη καὶ τύχοι 
τῶν νομίμων πάλιν δὲ κρίνων ἰδιώταις δυσί, τοῦ ἑτέρου λέ- 
e 
yovrog, ὡς πολλὰ τυγχάνει τὸν ᾿Δριστείδην ὁ ἀντίδικος λελυ- 5 
, , 3 57 %6 ; - “- n 5 
πηκώς „Ay, © γαϑέ" φάναι «μᾶλλον, εἴ τι σὲ κακὸν πεποίηκε 
σοὶ γὰρ, οὐκ ἐμαυτῷ δικάξω.“ — — 


5. Ἐπεὶ δὲ Δᾶτις ὑπὸ “΄αρείου πεμφϑεὶς λόγῳ μὲν ἐπι- 
ϑεῖναι δίκην Admvaloıs, ὅτε Σάρδεις ἐνέπρησαν, ἔργῳ δὲ κατα- 
στρέψασϑαι τοὺς Ἕλληνας, εἰς Μαραϑῶνα παντὶ τῷ στόλῳ 10 
κατέσχε καὶ τὴν χώραν ἐπόρϑει, τῶν δέκα καϑεστώτων τοῖς 
᾿4ϑηναίοις ἐπὶ τὸν πόλεμον στρατηγῶν μέγιστον μὲν εἶχεν ἀξί- 
ὦμα Μιλτιάδης, δόξῃ δὲ καὶ δυνάμει δεύτερος ἦν ᾿Δριστείδης. 
Καὶ τότε περὶ τῆς μάχης γνώμῃ τῇ Μιλτιάδου προςϑέμενος οὐ 
μικρὰν ἐποίησε δοπήν᾽ καὶ παρ᾽ ἡμέραν ἕκάστου στρατηγοῦ τὸ 15 
κράτος ἔχοντος, ὡς περιῆλθεν εἰς αὐτὸν ἡ ἀρχή, παρέδωκε 
Μιλτιάδῃ, διδάσκων τοὺς συνάρχοντας, ὅτι τὸ πείϑεσϑαι καὶ 
ἀκολουϑεῖν τοῖς εὖ φρονοῦσιν οὐκ αἰσχρόν, ἀλλὰ σεμνόν ἐστι 
καὶ σωτήριον. Οὕτω δὲ πραῦνας τὴν φιλονεικίαν καὶ προτρεψά- 
μενος αὐτοὺς ἀγαπᾶν μιᾷ γνώμῃ τῇ κρατίστῃ χρωμένους. ἔρ- 30 
ρῶσε τὸν Μιλτιάδην τῷ ἀπερισπάστῳ τῆς ἐξουσίας ἰσχυρὸν 
γενόμενον. Χαέρειν γὰρ ἐῶν ἕκαστος ἤδη τὸ παρ᾽ ἡμέραν ἄρ- 
χειν ἐκείνῳ προςεῖχεν. Ἐν δὲ τῇ μάχῃ μάλιστα τῶν ᾿4ϑηναίων 
τοῦ μέσου πονήσαντος καὶ πλεῖστον ἐνταῦϑα χρόνον τῶν βαρ- 
βάρων ἀντερεισάντωμ κατὰ τὴν Asovrida καὶ τὴν ᾿Αντιοχέδα %5 
φυλήν, ἠγωνίσαντο λαμπρῶς τεταγμένοι παρ᾽ ἀλλήλους ὅ τε 
Θεμιστοκλῆς καὶ ὁ ᾿Δριστείδης" ὁ μὲν γὰρ Asovridog ἦν, ὁ δ᾽ 
᾿Αντιοχέδος" ἐπεὶ δὲ τρεψάμενοι τοὺς βαρβάρους ἐνέβαλον εἰς 
τὰς ναῦς καὶ πλέοντας οὐκ ἐπὶ νήσων ἕώρων, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῦ 
πνεύματος καὶ τῆς ϑαλάσσης εἴσω πρὸς τὴν ᾿Αττικὴν ἀποβια- 80 
ξομένους, φοβηϑέντες μὴ τὴν πόλιν ἔρημον λάβωσι τῶν ἀμυ- 


sondern auch bei Hass und Feind- — 16. περιῆλθεν „der Reihe nach 


schaft muthig genug, für das Recht 
einzutreten. — 4. κρένων, als Schieds- 
richter zwischen zwei Privatleuten, 


14, προςϑέμενος, seil.yvounv, bei- 
stimmend, οὗ μικρὰν ἐποίησε δοπήν, 
übte er keinen geringen Einfluss. — 
15. παρ᾿ ἡμέῤαν, einen Tag lang. 


herum kam.“ (vgl. Heft I S. 35, Z. 
25.) — 20. ἀγαπᾶν, sich zu begnügen 
mit dem Anschluss an eine und zwar 
die trefflichste Ansicht. — 21. τῷ 
ἀπερισπάστῳ, durch die Unmöglich- 
keit,rihm den Befehl wieder zu neh- 
men. — 22. χαίρειν ἱξᾶν, etwas auf- 
geben, fahren lassen. — 29. ἐπὶ νήσων, 


1* 
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νομένων, ταῖς μὲν ἐννέα φυλαῖς ἠπείγοντο πρὸς τὸ ἄστυ καὶ 
κατήνυσαν αὐθημερόν" ἐν δὲ Μαραϑῶνι μετὰ τῆς ἑαυτοῦ φυ- 
λῆς ᾿Αριστείδης ἀπολειῳφϑεὶς φύλαξ τῶν αἰχμαλώτων καὶ τῶν 
λαφύρων οὐκ ἐψεύσατο τὴν δόξαν, ἀλλὰ χύδην μὲν ἀργύρου 
5 καὶ χρυσοῦ παρόντος, ἐσθῆτος δὲ παντοδαπῆς καὶ χρημάτων 
ἄλλων ἀμυϑήτων ἐν ταῖς σκηναῖς καὶ τοῖς ἡλωκόσι σκάφεσιν 
ὑπαρχόντων, οὔτ᾽ αὐτὸς ἐπεθύμησε ϑιγεῖν οὔτ᾽ ἄλλον εἴασε, 
πλὴν εἴ τινες ἐκεῖνον λαϑόντες ὠφελήθησαν. 

7. Τῷ δ᾽ οὖν Aguoreidn συνέβη τὸ πρῶτον ἀγαπωμένῳ 

10 διὰ τὴν ἐπωνυμίαν ὕστερον φϑονεῖσϑαι, μάλιστα μὲν τοῦ Θεμι- 
στοκλέους λόγον εἰς τοὺς πολλοὺς ἐμβαλόντος, ὡς ᾿Δριστείδης 
ἀνῃρηκὼς τὰ δικαστήρια τῷ κρίνειν ἅπαντα καὶ δικάξειν λέληϑε 
μοναρχίαν ἀδορυφόρητον ἑαυτῷ κατεσκευασμένος ἤδη δέ που 
καὶ 6 δῆμος ἐπὶ τῇ νίχῃ μέγα φρονῶν καὶ τῶν μεγέστων ἀξιῶν 

15 αὑτὸν ἤχϑετὸ τοῖς ὄνομα καὶ δόξαν ὑπὲρ τοὺς πολλοὺς ἔχουσι. 
Καὶ συνελθόντες εἰς ἄστυ πανταχόϑεν ἐξοστρακίξουσι τὸν ᾿4ρι- 
στείδην, ὄνομα τῷ φϑόνῳ τῆς δόξης φόβον τυρραννίδος ϑέμε- 
νοι. Μοχϑηρίας γὰρ οὐκ ἦν κόλασις ὁ ἐξοστρακισμός, ἀλλ᾽ 
ἐκαλεῖτο μὲν δί εὐπρέπειαν ὄγκου καὶ δυνάμεως βαρυτέρας 

90 ταπείνωσις καὶ κὅλουσις, ἦν. δὲ φϑόνου παραμυϑέα φιλάν- 
ϑρωπος. — — 

Γραφομένων οὖν τότε τῶν ὀστράκων Akyeral τινα τῶν 
ἀγραμμάτων καὶ παντελῶς ἀγροίκων ἀναδόντα τῷ ᾿Αριστείδῃ 
τὸ ὄστρακον ὡς ἑνὶ τῶν τυχόντων παρακαλεῖν, ὕπως ᾿Δριστεέ- 

εὅ δὴν ἐγγράψειε. Τοῦ δὲ ϑαυμάσαντος καὶ πυϑομένου, μή τι 
κακὸν αὐτὸν ᾿Δριστείδης πεποίηκεν „ObdEv“ εἶπεν .,οὐδὲ 
γινώσκω τὸν ἄνϑρωπον, ἀλλ᾽ ἐνοχλοῦμαι πανταχοῦ τὸν “έκαιον 
ἀκούων.“ Ταῦτα ἀκούσαντα τὸν ᾿Δριστείδην ἀποκρένασϑαι μὲν 
οὐδέν, ἐγγράψαι δὲ τοὔνομα τῷ ὀστράκῳ καὶ ἀποδοῦναι. Τῆς 

30 δὲ πόλεως ἀπαλλαττόμενος ἤδη, τὰς χεῖρας ἀνατείνας πρὸς τὸν 
οὐρανὸν εὔξατο τὴν ἐναντίαν, ὡς ἔοικεν, εὐχὴν τῷ ᾿Αχιλλεῖ, 
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εὐπρέπειομ, „zur Beschönigung“. 
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90, φϑόνου παραμυϑίέα pıl., ein mil- 
der Trost für den Neid, unanstössige 
ἀοξειθάϊσαις desselben. (Ist Plutarchs 

Auffassung richtig?) — 25. un τι --- 


Ei: " etwa ᾿ h. es habe doch 


δν, würde der 
a Wehr — 81. τῷ 


φὰς δον δ εἀλῆφς 


ἜΝ υἱὰ 
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μηδένα καιρὸν ᾿4ϑηναίους καταλαβεῖν, ὃς ἀναγκάσει τὸν δῆμον 
᾿Δριστείδου μνησϑῆναι. --- --- 

25, Ὁ δ᾽ ᾿Δριστείδης εἰς τὸ ἄρχειν ἀνθρώπων τοσούτων 
καταστήσας τὴν πόλιν αὐτὸς ἐνέμεινε τῇ πενίᾳ καὶ τὴν ἀπὸ 
τοῦ πένης εἶναι δόξαν οὐδὲν ἧττον ἀγαπῶν τῆς ἀπὸ τῶν τρο- 
παίων διετέλεσε. 4λον δ᾽ ἐκεῖϑεν. Καλλίας ὁ δαδοῦχος ἦν 
αὐτῷ γένει προρήκων᾽ τοῦτον οἵ ἐχϑροὶ ϑανάτου διώκοντες, 
ἐπεὶ περὶ ὧν ἐγράψαντο μετρίως κατηγόρησαν, εἶπόν τινα λ6- 
γον ἔξωϑεν τοιοῦτον πρὸς τοὺς δικαστάς" „Agıorelönv“ ἔφη- 
σαν „late τὸν Δυσιμάχου ϑαυμαξόμενον ἐν τοῖς Ἕλλησι" τούτῳ 
πῶς οἴεσϑε τὰ κατ᾽ οἷκον ἔχειν ὁρῶντες αὐτὸν ἐν τρίβωνι τοι- 
οὕτῳ προερχόμενον εἰς τὸ δημόσιον; Ag οὐκ εἰκός ἐστι τὸν 
διγοῦντα φανερῶς καὶ πεινᾶν οἴκοι καὶ τῶν ἄλλων ἐπιτηδείων 
σπανίζειν; Τοῦτον μέντοι Καλλίας, ἀνεψιὸν ὄντα, πλουσιώτα- 
τος ὧν ᾿ἀϑηναίων περιορᾷ μετὰ τέκνων καὶ γυναικὸς ἐνδεόμε- 
νον, πολλὰ κεχρημένος τῷ ἀνδρὶ καὶ πολλάκις αὐτοῦ τῆς παρ᾽ 
ὑμῖν δυνάμεως ἀπολελαυκώς.“ Ὁ δὲ Καλλίας ὁρῶν ἐπὶ τούτῳ 
μάλιστα ϑορυβοῦντας τοὺς δικαστὰς καὶ χαλεπῶς πρὸς αὐτὸν 
ἔχοντας ἐκάλει τὸν ᾿Δριστείδην, ἀξιῶν μαρτυρῆσαι πρὸς τοὺς 
δικαστάς, ὅτι πολλάκις αὐτοῦ πολλὰ καὶ διδόντος καὶ δεομένου 
λαβεῖν οὐκ ἠϑέλησεν ἀποκρινόμενος, ὡς μᾶλλον αὐτῷ διὰ πε- 
νίαν μέγα φρονεῖν ἢ Καλλίᾳ διὰ πλοῦτον προρφήκει᾽ πλούτῳ 
μὲν γὰρ ἔστι πολλοὺς ἰδεῖν εὖ τε καὶ κακῶς χρωμένους, πενίαν 
δὲ φέροντι γενναίως οὐ ῥάδιον ἐντυχεῖν" αἰσχύνεσϑαι δὲ πενίαν 
τοὺς ἀκουσίως πενομένους. Ταῦτα δὲ τοῦ ᾿Δριστείδου τῷ Καλ- 
λέᾳ προςμαρτυρήσαντος οὐδεὶς ἦν τῶν ἀκουόντων, ὃς οὐκ 
ἀπήει πένης μᾶλλον ὡς ᾿Δριστείδης εἶναι βουλόμενος ἢ πλου- 
τεῖν ὡς Καλλίας. 


2. Themistokles (Plut. Themist. 8. 4). 


3. Θεμιστοκλῆς ὁ Νεοκλέους λέγεται οὕτω παράφορος πρὸς 
δόξαν εἶναι καὶ πράξεων μεγάλων ὑπὸ φιλοτιμίας ἐραστής, ὥστε 


8. ἄρχειν, die Hegemonie der sterienfeier, welches in der Familie 


Athener zur See, welche nach dem 
Verrath des Pausanias unter Aristei- 
des Leitung gewonnen wurde — 


6. ὁ δᾳδοῦχος, der Fackelträger, ein 
Hauptamt in der eleusinischen My- 


des Kallias erblich war. — 8. περὶ 
ὧν ἐγράψαντο, in Betreff des eigent- 
licheu Klagepunktes. — μετρέως = 
ἱκανῶς. — 23, ἔστιν ἰδεῖν, regel- 
mässig? 


οι 


20 


25 


30 
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νέος ὧν ἔτι τῆς ἐν Μαραϑῶνι μάχης πρὸς τοὺς βαρβάρους γε- 
νομένης καὶ τῆς Μιλτιάδου στρατηγίας διαβοηϑείσης σύννους 
ὁρᾶσϑαι τὰ πολλὰ πρὸς ἑαυτῷ καὶ τὰς νύκτας ἀγρυπνεῖν καὶ 
τοὺς πότους παραιτεῖσϑαι τοὺς συνήϑεις, καὶ λέγειν πρὸς τοὺς 
5 ἐρωτῶντας καὶ ϑαυμάζοντας τὴν περὶ τὸν βίον μεταβολήν, ὡς 
καθεύδειν αὐτὸν οὐκ ἐῴη τὸ τοῦ Μιλτιάδου τρόπαιον. Ol μὲν 
γὰρ ἄλλοι πέρας ᾧοντο τοῦ πολέμου τὴν ἐν Μαραϑῶνι τῶν 
βαρβάρων ἧτταν εἶναι, Θεμιστοκλῆς δὲ ἀρχὴν μειξόνων ἀγώ- 
νῶν, ἐφ᾽ οὺς ἑαυτὸν ὑπὲρ τῆς ὅλης Ἑλλάδος ἤλειφε καὶ τὴν 
10 πόλιν ἤσκει πόρρωϑεν ἤδη προςδοκῶν τὸ μέλλον. 

4. Καὶ πρῶτον μὲν τὴν “αυρεωτικὴν πρόςοδον ἀπὸ τῶν 
ἀργυρείων μετάλλων ἔϑος ἐχόντων ᾿4ϑηναίων διανέμεσθαι, μό- 
νος εἰπεῖν ἐτόλμησε παρελθὼν εἰς τὸν δῆμον, ὡς χρὴ τὴν δια- 
νομὴν ἐάσαντας ἐκ τῶν χρημάτων τούτων κατασκευάσασϑαι 
15 τριήρεις ἐπὶ τὸν πρὸς Αἰγινήτας πόλεμον. Ἤκμαξε γὰρ οὗτος 
ἐν τῇ Ἑλλάδι μάλιστα καὶ κατεῖχον οἵ Αἰγινῆται πλήϑει νεῶν 
τὴν ϑάλασσαν. Ἧι καὶ ῥᾷον Θεμιστοκλῆς συνέπεισεν, οὐ 4α- 
ρεῖον οὐδὲ Πέρσας (μακρὰν γὰρ ἦσαν οὗτοι καὶ δέος οὐ πάνυ 
βέβαιον ὡς ἀφιξόμενοι παρεῖχον) ἐπισείων. ἀλλὰ τῇ πρὸς Alyı- 
20 νήτας ὀργῇ καὶ φιλονεικίᾳ τῶν πολιτῶν ἀποχρησάμενος εὐκαί- 
ρῶς ἐπὶ τὴν παρασκευήν. Ἑκατὸν γὰρ ἀπὸ τῶν χρημάτων ἐκεί- 
νῶν ἐποιήϑησαν τριήρεις, ai καὶ πρὸς Ξέρξην ἐναυμάχησαν. 
Ἔκ δὲ τούτου κατὰ μικρὸν ὑπάγων καὶ καταβιβάξων τὴν πόλιν 
πρὸς τὴν ϑάλασσαν, ὡς τὰ πεξὰ μὲν οὐδὲ τοῖς ὁμόροις ἀξιομά- 
25 yovs ὄντας, τῇ δ᾽ ἀπὸ τῶν νεῶν ἀλκῇ καὶ τοὺς βαρβάρους ᾿ 
ἀμύνασϑαι καὶ τῆς Ελλάδος ἄρχειν δυναμένους, ἀντὶ μονίμων 
ὁπλιτῶν, ὥς φησιν ὁ Πλάτων, ναυβάτας καὶ ϑαλαττίους ἐποίησε, 
καὶ διαβολὴν nad” αὑτοῦ παρέσχεν, ὡς ἄρα Θεμιστοκλῆς τὸ 
δόρυ καὶ τὴν ἀσπίδα τῶν πολιτῶν παρελόμενος εἰς ὑπηρέσιον 


1. νέος ὧν ἔτι, ist ungenau, da 
er 65 Jahr alt starb und jedenfalls 
vor 460. Bei Marathon war er selbst 
vielleicht Anführer seines Stammes, 
wie Aristeides, 5. 8. 8, — 9. ἤλειφε, 
er bereitete sich durch Salben wie 
ein Ringer. 


11. πρόφοδον, pecunia publica quae 
ex metallis redibat, Nepos 2. — 
15. πρὸς Αἰγινήτας, schon vor der 
Schlacht bei Marathon begann die- 


ser Krieg und setzte sich nachher 
fort. — 19. Πέρσας ἐπισείων, er hielt 
die Perser wie ein Schreckbild ihnen 
drohend entgegen, nach der Wen- 
dung bei Homer I. IV 166: ὅτ᾽ ἂν 
Ζεὺς αὐτὸς ἐπισσείῃσιν ἐρεμνὴν 
αἰγίδα πᾶσιν. ---20. ἀποχρησάμενος, 
ausnutzend.— 34 ὡς ---ὄντας, quippe 
qui essent (aus πόλιν entnimm πολέ- 
τας). — 27. Πλάτων, der dies in den 
Büchern über die Gesetze tadelnd an- 
führt. — 28. διαβολὴν παρέσχε, gab 
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“καὶ κώπην συνέστειλε τὸν ᾿4ϑηναίων δῆμον. Ἔπραξε δὲ ταῦτα 
Μιλτιάδου κρατήσας ἀντιλέγοντος. Εἰ μὲν δὴ τὴν ἀκρίβειαν 
καὶ τὸ καϑαρὸν τοῦ πολιτεύματος ἔβλαψεν ἢ μὴ ταῦτα πράξας, 
ἔστω φιλοσοφώτερον ἐπισκοπεῖν" ὅτι δὲ ἡ τότε σωτηρία τοῖς 
“Ἕλλησιν ἐκ τῆς ϑαλάσσης ὑπῆρξε καὶ τὴν ᾿4ϑηναίων πόλιν 5 
αὖϑις ἀνέστησαν al τριήρεις ἐκεῖναι, τά T ἄλλα καὶ "Ξέρξης 
αὐτὸς ἐμαρτύρησε. Τῆς γὰρ πεζικῆς δυνάμεως ἀϑραύστου δια- 
μενούσης ἔφυγε μετὰ τὴν τῶν νεῶν ἧτταν, ὡς οὐκ ὧν ἀξιό- 
uaxos, καὶ Μαρδόνιον ἐμποδὼν εἶναι τοῖς Ἕλλησι τῆς διώξεως 
μᾶλλον ἢ δουλωσόμενον αὐτούς, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, κατέλιπεν. 10 


3. Der Mauerbau Athens unter Themistokles. 
Beginn der Hegemonie (Thuc. I 89—97). 


89. Οἱ ’Admvaioı τρόπῳ τοιῷδε ἦλϑον ἐπὶ τὰ πράγματα, 
ἐν οἷς ηὐξήϑησαν. ἐπειδὴ Μῆδοι ἀνεχώρησαν ἐκ τῆς Εὐρώπης. 
ψικηϑέντες καὶ ναυσὶ καὶ πεζῷ ὑπὸ Ἑλλήνων, καὶ οἵ καταφυ- 
γόντες αὐτῶν ταῖς ναυσὶν ἐς Μυκάλην διεφϑάρησαν, Δεωτυ- 
χίδης μὲν 6 βασιλεὺς τῶν Μακεδαιμονίων, ὅσπερ ἡγεῖτο τῶν 15 
ἐν Μυκάλῃ Ἑλλήνων, ἀπεχώρησεν ἐπ᾽ οἴκου ἔχων τοὺς ἀπὸ 
Πελοποννήσου ξυμμάχους" οἵ δὲ ’Admvaioı καὶ οἵ ἀπὸ Ἰωνίας 
καὶ Ἑλληςπόντου ξύμμαχοι ἤδη ἀφεστηκότες ἀπὸ βασιλέως 
ὑπομείναντες Σηστὸν ἐπολιόρκουν, Μήδων ἐχόντων, καὶ ἐπι- 
χειμάσαντες εἷλον αὐτήν, ἐκλιπόντων τῶν βαρβάρων. καὶ μετὰ 30 
τοῦτο ἀπέπλευσαν ἐξ Ἑλληςπόντου ὡς ἕκαστοι κατὰ πόλεις. 
Admvalov δὲ τὸ κοινόν, ἐπειδὴ αὐτοῖς οἵ βάρβαροι ἐκ τῆς 
χώρας ἀπῆλϑον, διεκομέξζοντο εὐθὺς ὅϑεν ὑπεξέϑεντο παῖδας 
καὶ γυναῖκας καὶ τὴν περιοῦσαν κατασκευήν, καὶ τὴν πόλιν 
ἀνοικοδομεῖν παρεσκευάζοντο καὶ τὰ τείχη. τοῦ τε γὰρ περιβόλου 25 
βραχέα εἱστήκει, καὶ οἰκίαι al μὲν πολλαὶ πεπτώκεσαν, ὀλίγαι 
δὲ περιῆσαν, ἐν αἷς αὐτοὶ ἐσκήνησαν οἱ δυνατοὶ τῶν Περσῶν. 


Gelegenheit zur Verl. — 1, συνέστειλε 


στον αὐτὸς ἐποίησεν" vınndeis γὰρ 
εἰς, beschränkt habe auf. „Die des 


ταῖς ναυσίν, ὡς οὐκέτι αὐτῷ ὁμοίας 


freien Mannes würdigen Waffen wer- 
den den Werkzeugen dienstbarer Ru- 
derknechte entgegengesetzt.“ — 2. 
ἀκρέβειαν Strenge. — 4. ἔστω φιλο: 
σοφώτερον, mag mehr Sache der Ph. 
sein, — 7. ἐμαρτύρησεν; ebenso auch 
Thukyd. I 73: τεκμήριον δὲ μέγι- 


οὔσης ,τῆς δυνάμεως, κατὰ , τάχος 
τῷ πλέονι τοῦ στρατοῦ ἀνεχώρησεν. 

11. τὰ πράγματα ἐν οἷς, die Ver- 
hältnisse, mittelst deren sie stiegen, 
— 22. τὸ κοινόν, commune, Gemeinde. 
— 28. διεκομέξοντο ὅϑεν, (Attraction) 
schafften sie zurück von da (von 


1 περὶ ὧν λέγουσιν, εὐθὺς ἀπήλλαξαν" 
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90. Aunsdaıuovioı δὲ αἰσϑόμενοι τὸ μέλλον ἦλϑον πρεσβείᾳ, 
τὰ μὲν καὶ αὐτοὶ ἥδιον ὧν ὁρῶντες μήτε ἐκείνους μήτ᾽ ἄλλον 
μηδένα τεῖχος ἔχοντα, τὸ δὲ πλέον τῶν ξυμμάχων ἐξοτρυνόν- 
τῶν, καὶ φοβουμένων τοῦ τε ναυτικοῦ αὐτῶν τὸ πλῆϑος, ὃ 
δ πρὶν οὐχ ὑπῆρχε, καὶ τὴν ἐς τὸν Μηδικὸν πόλεμον τόλμαν 


γενομένην. 


3 3 Ἁ x »ν 
ἠξίουν τε αὐτοὺς un τειχίξειν, ἀλλὰ καὶ τῶν 


ἔξω Πελοποννήσου μᾶλλον ὅσοις εἱστήκει ξυγκαϑελεῖν μετὰ 
σφῶν τοὺς περιβόλους, τὸ μὲν βουλόμενον καὶ ὕποπτον τῆς 
γνώμης οὐ δηλοῦντες ἐς τοὺς ᾿Αϑηναίους, ὡς δὲ τοῦ βαρβάρου, 
1ὸ εἰ αὖϑις ἐπέλθοι, οὐκ ἂν ἔχοντος ἀπὸ ἐχυροῦ ποϑεν, ὥςπερ. 


νῦν ἐκ τῶν Θηβῶν, ὁρμᾶσϑαι:" 


[4 ’ m 
τὴν τε Πελοπόννησον πᾶσιν 


ἔφασαν ἱκανὴν εἶναι ἀναχώρησίν τε καὶ ἀφορμήν. οἱ δ᾽ ᾽4ϑη- 
ναῖον Θεμιστοκλέους γνώμῃ τοὺς μὲν “ακεδαιμονέους ταῖτ᾽ 
εἰπόντας, ἀποκρινάμενοι," ὅτι πέμψουσιν ὡς αὐτοὺς πρέσβεις 


ἑαυτὸν δὲ ἐκέλευεν ἀπο- 


στέλλειν ὡς τάχιστα 6 Θεμιστοκλῆς ἐς τὴν Δακεδαίμονα, ἄλλους 
ὁ πρὸς ἑαυτῷ ἑλομένους πρέσβεις μὴ εὐθὺς ἐκπέμπειν, ἀλλ᾽ 
ἐπισχεῖν μέχρι τοσούτου, ἕως ἂν τὸ τεῖχος ἱκανὸν αἴρωσιν, 
er 2 ’ DE | , "vr P 

ὥστε ἀπομάχεσϑαι ἐκ τοῦ ἀναγκαιοτάτου ὕψους" τειχίζειν δὲ 
20 πάντας πανδημεὶ τοὺς ἐν τῇ πόλει, καὶ αὐτοὺς καὶ γυναϊκὰς: 
καὶ παῖδας, φειδομένους μήτε ἰδίου μήτε δημοσίου οἰκοδομή- 

eo 2 x 3 \ - 

ματος. ὅϑεν τις ὠφελία ἔσται ἐς τὸ ἔργον, ἀλλὰ καϑαιροῦντας 
πάντα. καὶ ὁ μὲν ταῦτα διδάξας καὶ ὑπειπών, τἄλλα ὅτι αὐτὸς 


ı x ‚ ” 
τἀκεῖ πράξοι, ᾧχετο. 


καὶ ἐς τὴν “ακεδαίμονα ἐλθὼν οὐ 


25 προρήει πρὸς τὰς ἀρχάς, ἀλλὰ διῆγε καὶ προὐφασίξετο᾽ καὶ 
ὁπότε τις αὐτὸν ἔροιτο τῶν ἐν τέλει ὄντων. ὅ τι οὐκ ἐπέρχεται 
ἐπὶ τὸ κοινόν, ἔφη τοὺς ξυμπρέσβεις ἀναμένειν, ἀσχολίας δέ 
τινος οὔσης αὐτοὺς ὑπολειφϑῆναι, προςδέχεσϑαι μέντοι ἐν τάχει 
ἥξειν, καὶ ϑαυμάξειν, ὡς οὔπω πάρεισιν. 

91. Οἱ δὲ ἀκούοντες τῷ μὲν Θεμιστοκλεῖ ἐπείθοντο διὰ: 
φιλίαν αὐτοῦ" τῶν δὲ ἄλλων ἀφικνουμένων καὶ σαφῶς κατη- 
γορούντων, ὅτι teıyikeral τε καὶ ἤδη ὕψος λαμβάνει, οὐκ εἶχον, 


80 


Troizen), wohin sie dieselben un- 
tergebracht. 

‚8. τὸ βουλόμενον καὶ τὸ ὕποπτον 
τῆς γνώμης, ihre wahre Absicht und 
ihr Misstrauen, — 9. ὡς δὲ τοῦ — οὐκ 
ἂν ἔχοντος, sondern angeblich, weil 
der Barbarnicht im Stande sein würde 
— 12. ἀναχώρησίν τε καὶ ἀφορμήν, 


„Rückzugs- und Ausgangspunkt“. 
— 18, ἱκανὸν αἴρωσιν — ὕψους, 
bis so weit hinreichend aufgeführt: 
hätten, um von der mindestens erfor- 
derlichen Höhe herab (= im Nothfall) 
sie vertheidigen zu können. 

31, τῶν δὲ ἄλλων — κατηγορούν- 
τῶν, als aber die sonstigen Ankömm- 
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ὅπως χρὴ ἀπιστῆσαι. γνοὺς δὲ ἐκεῖνος κελεύει αὐτοὺς un λό- 
γοις μᾶλλον παράγεσϑαι ἢ πέμψαι σφῶν αὐτῶν ἄνδρας, οἵτινες 
χρηστοὶ καὶ πιστῶς ἀπαγγελοῦσι σκεψάμενοι. ἀποστέλλουσιν 
οὖν, καὶ περὶ αὐτῶν ὁ Θεμιστοκλῆς τοῖς ᾿4ϑηναίοις κρύφα 
πέμπει κελεύων ὡς ἥκιστα ἐπιφανῶς κατασχεῖν καὶ μὴ ἀφεῖναι, 5 
πρὶν ἂν αὐτοὶ πάλιν κομισϑῶσιν᾽ ἤδη γὰρ καὶ ἧκον αὐτῷ οἵ 
ξυμπρέσβεις, ᾿Αβρώνιχός τε ὁ “υσικλέους καὶ ᾿Δριστείδης ὁ 
Δυσιμάχου, ἀγγέλλοντες ἔχειν ἱκανῶς τὸ τεῖχος" ἐφοβεῖτο γάρ, 
μὴ οἱ Δακεδαιμόνιοι σφᾶς, ὁπότε σαφῶς ἀκούσειαν, οὐκέτι 
ἀφῶσιν. οἵ τε οὖν ᾿Ζϑηναῖοι τοὺς πρέσβεις, ὥςπερ ἐπεστάλη, 10 
κατεῖχον, καὶ Θεμιστοκλῆς ἐπελϑὼν τοῖς “Δακεδαιμονίοις ἐν- 
ταῦϑα δὴ φανερῶς εἶπεν, ὅτι ἡ μὲν πόλις σφῶν τετείχισται ἤδη, 
ὥςτε ἱκανὴ εἷναι σώξειν. τοὺς ἐνοικοῦντας᾽ εἰ δέ τι βούλονται 
“ακεδαιμόνιοι ἢ οἵ ξύμμαχοι,. πρεσβεύεσϑαι παρὰ σφᾶς ὡς προ- 
διαγιγνώσκοντας τὸ λοιπὸν τά τε σφίσιν αὐτοῖς. ξύμφορα καὶ ı5 
τὰ κοινά. τήν τε γὰρ πόλιν ὅτε ἐδόκει ἐκλιπεῖν ἄμεινον. εἶναι 
καὶ ἐς τὰς ναῦς ἐρβῆναι, 6 ἄνευ ἐκείνων ἔφασαν γνόντες τολμήσαι, 
καὶ ὅσα αὖ μετ ἐκείνων βουλεύεσϑαι, οὐδενὸς ὕστεροι γνώμῃ 
φανῆναι. δοκεῖν οὖν σφίσι καὶ νῦν ἄμεινον εἶναι τὴν ἑαυτῶν 
πόλιν τεῖχος ἔχειν, καὶ ἰδίᾳ τοῖς πολίταις καὶ ἐς τοὺς πάντας 0 
ξυμμάχους ὠφελιμώτερον. ἔσεσϑαι. οὐ γὰρ οἷόν τ᾽ εἶναι μὴ 
ἀπὸ ἀντιπάλου παρασκευῆς ὅμοιόν τι ἢ ἴσον ἐς τὸ κοινὸν βου- 
λεύεσϑαι. ἢ πάντας οὖν ἀτειχίστους ἔφη χρῆναι ξυμμαχεῖν, ἢ 
καὶ τάδε νομίξευν ὀρθῶς ἔχειν. | 


92. Οἱ δὲ Auxsdgıuovior ἀκούσαντες ὀργὴν. εἶς φανερὰν 35 
οὐκ ἐποιοῦντο τοῖς ᾿4ϑηναίοις" (οὐδὲ. γὰρ «ἐπὶ κωλύμῃ, ἀλλὰ 
γνώμης παραινέσει δῆϑεν τῷ κοινῷ ἐπρεσβεύσαντο" ἅμα δὲ καὶ 
προςφιλεῖς. ὄντες ἐν τῷ τότε διὰ τὴν ἐς τὸν Μῆδον προϑυμίαν 
τὰ μάλιστ᾽ αὐτοῖς ἐτύγχανον") τῆς μέντοι βουλήσεως ἁμαρτά- 


linge gar (καὶ) sicher behaupteten. -- 
1. μὴ λόγοις παράγεσϑαι, sich nicht 
durch Geschwätz verführen. zu 
lassen. — 13. εἰ δέ τι. βούλονται κτλ. 
Nach der Verbesserung von Classen: 
wollten sie etwas, ‚so möchten sie nur 
unterhandeln in der Voraussetzuug 
(d, h. so möchten. sie bei der Ver- 
handlung nicht vergessen), dass sie 
in Zukunft schon vorweg (προ-) ehe 
Sparta guten Rath gäbe) beschliessen 


würden, was ihnen selber und ‚dem 
Ganzen fromme. — 22. un ἀπὸ avrı- 
πάλου παρασκ. ohne eine gleich 
gewichtige Machtstellung. 


26. οὐδὲ γὰρ ἐπὶ κωλύμῃ κτλ. 
denn sie hatten ja nicht zur.gewalt- 
samen Verhinderung, sondern natür- 
lich nur zu einem vernünftigen Rath 
an die Bürgerschaft, (τῷ κοινῷ ab- 
hängig von παραινέσει) die Gesand- 
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ψοντες ἀδήλως ἤχϑοντο. οἵ τε πρέσβεις ἑκατέρων ἀπῆλϑον ἐπ᾽ 
οἴκου ἀνεπιλήπτως. 
98. Τούτῳ τῷ τρόπῳ ol ᾿4ϑηναῖοι τὴν πόλιν ἐτείχισαν Ev 
ὀλίγῳ χρόνῳ. καὶ δήλη ἡ οἰκοδομία ἔτι καὶ νῦν ἐστιν, ὅτι κατὰ 
5 σπουδὴν ἐγένετο. οἵ γὰρ ϑεμέλιοι παντοίων λίϑων ὑπόκεινται 
καὶ οὐ ξυνειργασμένων ἔστιν ἧ, ἀλλ΄ ὡς ἕκαστοί more προςέ- 
φερον᾽ πολλαί τε στῆλαι ἀπὸ σημάτων καὶ λίϑοι εἰργασμένοι 
ἐγκατελέγησαν. μείζων γὰρ ὁ περίβολος πανταχῆ ἐξήχϑη τῆς 
πόλεως, καὶ διὰ τοῦτο πάντα ὁμοίως κινοῦντες ἠπείγοντο. 
10 ἔπεισε δὲ καὶ τοῦ Πειραιῶς τὰ λοιπὰ 6 Θεμιστοκλῆς οἰκοδομεῖν, 
(ὑπῆρχτο δ᾽ αὐτοῦ πρότερον ἐπὶ τῆς ἐκείνου ἀρχῆς ἧς κατ᾽ 
ἐνιαυτὸν ᾿4ϑηναίοις ἦρξε.) νομίξων τό τε χωρίον καλὸν εἶναι, 
λιμένας ἔχον τρεῖς αὐτοφυεῖς, καὶ αὐτοὺς ναυτικοὺς γεγενη- 
μένους μέγα προφέρειν ἐς τὸ κτήσασθαι δύναμιν. τῆς γὰρ δὴ 
15 ϑαλάσσης πρῶτος ἐτόλμησεν εἰπεῖν ὡς ἀνθϑεκτέα ἐστί, καὶ τὴν 
ἀρχὴν εὐθὺς ξυγκατεσχκεύαξε. καὶ φὠκοδόμησαν τῇ ἐκείνου 
γνώμῃ τὸ πάχος τοῦ τείχους, ὅπερ νῦν ἔτι δῆλόν ἐστι περὶ τὸν 
Πειραιᾶ" δύο γὰρ ἅμαξαι ἐναντίαι ἀλλήλαις τοὺς λίϑους ἐπῆγον. 
ἐντὸς δὲ οὔτε χάλιξ οὔτε πηλὸς ἦν, ἀλλὰ ξυνφῳκοδομημένοι 
20 μεγάλοι Aldoı καὶ ἐν τομῇ ἐγγώνιοι, σιδήρῳ πρὸς ἀλλήλους τὰ 
ἔξωϑεν καὶ μολίβδῳ δεδεμένοι. τὸ δὲ ὕψος ἥμισυ μάλιστα Ere- 
λέόϑη οὗ διενοεῖτο. ἐβούλετο γὰρ τῷ μεγέϑει καὶ τῷ πάχει 
ἀφιστάναι τὰς τῶν πολεμίων ἐπιβουλάς, ἀνθρώπων τε ἐνόμιξεν 
ὀλίγων καὶ τῶν ἀχρειοτάτων ἀρκέσειν τὴν φυλακήν, τοὺς δ᾽ 
36 ἄλλους ἐς τὰς ναῦς ἐςβήσεσϑαι. ταῖς γὰρ ναυσὶ μάλιστα προςέ- 
κειτο, ἰδών, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, τῆς βασιλέως στρατιᾶς τὴν κατὰ 
ϑάλασσαν ἔφοδον εὐπορωτέραν τῆς κατὰ γῆν οὖσαν" τόν τε 
Πειραιᾶ ὠφελιμώτερον ἐνόμιξε τῆς ἄνω πόλεως, καὶ πολλάκις 


ὅρος von der einer Giesskanne ähn- 
lichen Gestalt) die vielkleinern Buch- 
ten Zea und Munychia südlich von 


tengeschickt. —2, ἀνεπιλήπτως, un- 
angefochten, ohne dass man sie 
festhielt, wie von einer Seite beab- 


sichtigt, auf der andern gefürchtet 
war. 


8. ἐγκατελέγησαν, wurden einge- 
fügt. — μείζων — - ἐξήχϑη, wie fines 
proferre. — 11. ὑπῆρκτο δ᾽ αὐτοῦ, 
man hatte damit angefangeu, Das 
Archontat des Themistokles wird ins 
Jahr 49'/;gesetzt. — 13. τρεῖς : ausser 
dem grössten, gewöhnlich Πειραιεύς 
κατ ἐξοχήν genannten (auch Κάν- 


dem Felsenhügel mit der Burg Mu- 
nychia. — 16. τὴν ἀρχὴν συγκατε- 
σκεύαξε „an den Anfang des grossen 
Baues legte er noch selbst mit Hand; 
mit der Andeutung, dass er nicht 
vor seiner Verbannung 472 vollendet 
wurde.“ — 20. ἐν τομῇ ἐγγώνιοι 
rechtwinklig behauen. — 21. ἥμισυ. 
Vermuthlich war eine Höhe von 60 
Fuss beabsichtigt. — 23. ἀφιστάναι, 
abschrecken. 
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τοῖς ᾿4ϑηναίοις παρήνει, ἣν ἄρα ποτὲ κατὰ γῆν βιασϑῶσι, 
καταβάντας ἐς αὐτὸν ταῖς ναυσὶ πρὸς ἅπαντας ἀνϑίστασϑαι. 
᾿Αϑηναῖοι μὲν οὖν οὕτως ἐτειχίσϑησαν καὶ τἄλλα κατεσκευάζοντο, 
εὐθὺς μετὰ τὴν Μήδων ἀναχώρησιν. 

94. Παυσανίας δὲ 6 Κλεομβρότου ἐκ Δακεδαίμονος στρα- 
τηγὸς τῶν Ἑλλήνων ἐξεπέμῳφϑη μετὰ εἴκοσι νεῶν ἀπὸ Πελο- 
ποννήσου᾽ ξυνέπλεον δὲ καὶ ᾿4ϑηναῖοι τριάκοντα ναυσὶ καὶ 
τῶν ἄλλων ξυμμάχων πλῆϑος. καὶ ἐστράτευσαν ἐς Κύπρον, 
καὶ αὐτῆς τὰ πολλὰ κατεστρέψαντο, καὶ ὕστερον ἐς Βυξάντιον, 
"Μήδων ἐχόντων, καὶ ἐξεπολιόρκησαν ἐν τῇδε τῇ ἡγεμονίᾳ. 

95. Ἤδη δὲ βιαίου ὄντος αὐτοῦ οἵ τε ἄλλοι Ἕλληνες ἤχϑοντο 
καὶ οὐχ ἥκιστα οἵ Ἴωνες καὶ ὅσοι ἀπὸ βασιλέως νεωστὶ ἠλευ- 
ϑέρωντο᾽ φοιτῶντές τε πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους ἠξίουν αὐτοὺς 
ἡγεμόνας σφῶν γενέσϑαι κατὰ τὸ ξυγγενές, καὶ Παυσανίᾳ μὴ 
ἐπιτρέπειν. ἤν που βιάζηται. ol δὲ ᾿4ϑηναῖοι ἐδέξαντό τε τοὺς 
λόγους καὶ προςεῖχον τὴν γνώμην ὡς οὐ περιοψόμενοι τἄλλά 
τε καταστησόμενοι, ἢ φαίνοιτο ἄριστα αὐτοῖς. ἐν τούτῳ δὲ ol 
“ακεδαιμόνιοι μετεπέμποντο Παυσανίαν ἀνακρινοῦντες ὧν πέρι 
ἐπυνθάνοντο᾽ καὶ γὰρ ἀδικία πολλὴ κατηγορεῖτο αὐτοῦ ὑπὸ 


5 


10 


15 


τῶν Ἑλλήνων τῶν ἀφικνουμένων, καὶ τυραννίδος μᾶλλον ἐφαί- 20 


vEero μίμησις ἡ στρατηγία. ξυνέβη τε αὐτῷ καλεῖσθαί τε ἅμα 
καὶ τοὺς ξυμμάχους τῷ ἐκείνου ἔχϑει παρ᾽ ᾿4ϑηναίους μετα- 
τάξασϑαι πλὴν τῶν ἀπὸ Πελοποννήσου στρατιωτῶν. ἐλϑὼν δὲ 
ἐς Δακεδαίμονα τῶν μὲν ἰδίᾳ ἀδικημάτων εὐθύνϑη, τὰ δὲ μέ- 


> ’ . “ - er 9 m 3 ΓΙ 
yıora ἀπολύεται μὴ ἀδικεῖν᾽ κατηγορεῖτο δὲ αὐτοῦ οὐχ ἥκιστα 90 


μηδισμός, καὶ ἐδόκει σαφέστατον εἶναι. καὶ ἐκεῖνον μὲν οὐκέτι 
ἐχπέμπουσιν ἄρχοντα, ΖΔόρκιν δὲ καὶ ἄλλους τινὰς μετ᾽ αὐτοῦ 
στρατιὰν ἔχοντας οὐ πολλήν οἷς οὐκέτι ἐφέεσαν οἵ ξύμμαχοι 
τὴν ἡγεμονίαν. οἱ δὲ αἰσϑόμενοι ἀπῆλϑον᾽ καὶ ἄλλους οὐκέτι 
ὕστερον ἐξέπεμψαν οἵ Δακεδαιμόνιοι, φοβούμενοι, μὴ σφέσιν 
οἱ ἐξιόντες χείρους γίγνωνται, ὅπερ καὶ ἐν τῷ Παυσανίᾳ ἐνεῖ- 
δον, ἀπαλλαξείοντες δὲ καὶ τοῦ Μηδικοῦ πολέμου, καὶ τοὺς 
Adnvoiovg νομέξοντες ἱκανοὺς ἐξηγεῖσθαι καὶ σφίσιν ἐν τῷ 
τότε παρόντι ἐπιτηδείους. 


16. ὡς οὐ περιοψύμενοι, indem er bestraft (πρός τινὰ ist als Glos- 
sie das nicht zu dulden gedachten. — sem zu ἐδίᾳ gestrichen). — 33. ἐξη- 
24. τῶν μὲν ἰδίᾳ κτλ. wegen der Un- γεῖσϑαι, auszurücken mit einem 
gerechtigkeiten gegen einzelne ward Heere. 


30 
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96. Παραλαβόντες δὲ ol ᾿4ϑηναῖοι τὴν ἡγεμονίαν. τούτῳ 
τῷ τρόπῳ ἑκόντων τῶν ξυμμάχων διὰ τὸ Παυσανίου μῖσος, 
ἔταξαν ἅς τε ἔδει παρέχειν τῶν πόλεων χρήματα πρὸς τὸν βάρ- 
βαρον καὶ ἃς ναῦς. πρόσχημα γὰρ ἦν ἀμύνασϑαι ὧν ἔπαϑον 

5 δῃοῦντας τὴν βασιλέως χώραν. καὶ ἙἙλληνοταμίαι τότε πρῶτον 


᾿Αϑηναίοις κατέστη ἀρχή, οἱ ἐδέχοντο τὸν φόρον. 


[χ ᾿ 
οὕτω γὰρ 


ὠνομάσϑη τῶν χρημάτων ἡ φορά. ἦν δ᾽ ὁ πρῶτος φόρος τα- 
χϑεὶς τετρακόσια τάλαντα καὶ ἑξήκοντα. ταμιεῖόν τε AmAog ἦν 
αὐτοῖς, καὶ al ξύνοδοι ἐς τὸ ἱερὸν ἐγίγνοντο. 

10 91. Ἡγούμενοι ὃὲ αὐτονόμων τὸ πρῶτον τῶν , ξυμμάχων 
καὶ ἀπὸ κοινῶν ξυνόδων βουλευόντων τοσάδε ἐπῆλθον πολέμῳ 
τε καὶ διαχειρίσει πραγμάτων μεταξὺ τοῦδε τοῦ πολέμου καὶ 
τοῦ Μηδικοῦ, ἃ ἐγένετο πρός τε τὸν βάρβαρον αὐτοῖς καὶ πρὸς 
τοὺς σφετέρους ξυμμάχους νεωτερίζοντας καὶ Πελοποννησίων 

15 τοὺς ἀεὶ προοτυγχάνοντας ἐν ἑκάστῳ. (Folgt eine gedrängte Er- 
zählung über die 50 Jahre zwischen dem medischen und dem 
peloponnesischen Kriege, die πεντηκονταετία genannt.) 


4, Spätere Schicksale des Pausanias und des 
Themistokles (Thuc. I 128—138). 


128. Ἐπειδὴ Παυσανίας ὁ “ακεδαιμόνιος τὸ πρῶτον μετα- 
πεμφϑεὶς ὑπὸ Σπαρτιατῶν ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τῆς ἐν Ἑλληςπόντῷ 
καὶ χριϑεὶς ὑπ αὐτῶν ἀπελύϑη μὴ ἀδικεῖν, δημοσίᾳ μὲν οὐ- 
κέτι ἐξεπέμφϑη, ἰδίᾳ δὲ αὐτὸς τριήρη λαβὼν Ἑρμιονέδα ἄνευ 

0 “ακεδαιμονίων ἀφικνεῖται ἐς “Ἑλλήςποντον, τῷ μὲν λόγῳ ἐπὶ 
τὸν Ἑλληνικὸν πόλεμον, τῷ δὲ ἔργῳ τὰ πρὸς βασιλέα πράγματα 
πράσσειν, ὥςπερ καὶ τὸ πρῶτον ἐνεχείρησεν, ἐφιέμενος τῆς "ER- 


ληνικῆς ἀρχῆς. 


εὐεργεσίαν δὲ ἀπὸ τοῦδε πρῶτον ἐς βασιλέα 


κατέϑετο καὶ τοῦ παντὸς πράγματος ἀρχὴν ἐποιήσατο Βυξάν- 
» τιον γὰρ ἑλὼν τῇ προτέρᾳ παρουσίᾳ μετὰ τὴν ἐκ Κύπρου ἀνα- 


4, πρόσχημα wie πρόφασις der 
(ehrliche) Grund. 

11. ἀπὸ κοινῶν ξυνόδων Bovi. die 
in (oder mittels) allgemeinen, Ver- 
sammlungen beriethen. — τοσάδε --- 
πραγμάτων: sie machten folgende 
Unternehmungen in Krieg und Frie- 
denspolitik, 


21. ἐπὶ τὸν Ἑλληνικὸν πόλεμον, 
weil ihn ganz Griechenland führte. 
(Man erwartete Mndıxov.) — τὰ 
πρὸς — πράσσειν, die schon früher 
mit dem Könige angeknüpften Ver- 
handlungen zu betreiben. — 23, EVER - 
γεσίαν — κατέϑετο: er hatte eine 
Wohlthat erwiesen bei (ἀπὸ) folgen- 
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χώρησιν (εἶχον δὲ Μῆδοι αὐτὸ καὶ βασιλέως προςήκοντές τινες 
καὶ ξυγγενεῖς, οἵ ἑάλωσαν ἐν αὐτῷ), τότε τούτους, οὖς ἔλαβεν, 
ἀποπέμπει βασιλεῖ κρύφα τῶν ἄλλων ξυμμάχων, τῷ δὲ λόγῳ 
ἀπέδρασαν αὐτόν. ἔπρασσε δὲ ταῦτα μετὰ Γογγύλου τοῦ ’Ege- 
Toidwog, ᾧπερ ἐπέτρεψε τό τε Βυξάντιον zei τὸὺς αἰχμαλώ- 5 
tövg. ἔπεμψε δὲ καὶ ἐπιστολὴν τὸν Γόγγυλον φέροντα αὐτῷ" 
ἐνεγέγραπτο δὲ τάδε ἐν αὐτῇ, ὡς ὕστερον ἀνευρέϑη. „Ilev- 
σανίας ὃ ἡγεμὼν τῆς Σπάρτης τούςδε τέ σοι χαρέξεσϑαι βουλό- 
μενος ἀποπέμπει δορὶ ἑλών, καὶ γνώμην ποιοῦμαι, εἰ καὶ σοὶ 
δοκεῖ, ϑυγατέρα τε τὴν σὴν γῆμαι καί σοι Σπάρτην τε καὶ τὴν τ0 
ἄλλην Ἑλλάδα ὑποχείριον ποιῆσαι. δυνατὸς δὲ δοκῶ εἶναι 
ταῦτα πρᾶξαι μετὰ σοῦ βουλευόμενος. εἰ οὖν τί σε τούτων 
ἀρέσκει, πέμπε ἄνδρα πιστὸν ἐπὶ ϑάλασσαν, δι’ οὗ τὸ λοιπὸν 
τοὺς λόγους ποιησόμεϑα."“ 

129. Τοσαῦτα μὲν ἡ γραφὴ ἐδήλου: Ξέρξης δὲ ἥσϑη τε 15 
τῇ ἐπιστολῇ, καὶ ἀποστέλλει ᾿ἀρτάβαξον τὸν Φαρνάκου ἐπὶ 
ϑάλασσαν, καὶ κελεύει αὐτὸν τήν te Ζασκυλῖτιν σατραπείαν 
παραλαβεῖν Μεγαβάτην ἀπαλλάξαντα, ὃς πρότερον ἦρχε, καὶ 
σαρὰ Παυσανίαν ἐς Βυξάντιον ἐπιστολὴν ἀντεπετίϑει αὐτῷ ὡς 
τάχιστα διαπέμψαι καὶ τὴν σφραγῖδα ἀποδεῖξαι, καὶ ἤν τι αὐτῷ 30 
Παυσανίας παραγγέλλῃ περὶ τῶν ἑαυτοῦ πραγμάτων, πράσσειν 
ὡς ἄριστα καὶ πιστότατα. ὁ δὲ ἀφικόμενος τά τε ἄλλα ἐποίησεν, 
ὥςπερ εἴρητο, καὶ τὴν ἐπιστολὴν διέπεμψεν᾽ ἀντεγέγραπτο δὲ 
τάδε. οἷδε λέγει βασιλεὺς Ξέρξης Παυσανίᾳ᾽ καὶ τῶν ἀνδρῶν, 
οὕς μοι πέραν ϑαλάσσης ἐκ Βυξαντίου ἔσωσας, κεῖταί 601 εὐερ- 36 
γεσία ἐν τῷ ἡμετέρῳ οἴκῳ ἐς ἀεὶ ἀνάγραπτος, καὶ τοῖς λόγοις 
τοῖς ἀπὸ σοῦ ἀρέσκομαι. καί σὲ μήτε νὺξ und” ἡμέρὰ ἐπι- 
σχέτω, ὥςτε ἀνεῖναι. πράσσειν τι ὧν ἐμοὶ ὑπισχνῇ, μηδὲ χρυσοῦ 
καὶ ἀργύρου δαπάνῃ κεκωλύσϑω, μηδὲ στρατιᾶς πλήϑει, εἴ ποι 
δεῖ παραγίγνεσθαι" ἀλλὰ μετ᾽ ᾿ἀρταβάξου ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ, ὅν 59 
σοι ἔπεμψα, πρᾶσσε ϑαρσῶν καὶ τὰ ἐμὰ καὶ τὰ σά; ὅπη κάλ- 
λιστα καὶ ἄριστα ἕξει ἀμφοτέροις.“ 
dianische den südlichen.* — 19. ἀντ- 


ἐπετίθει, übergab als Antwort. — 
21. περὶ τῶν ἑαυτοῦ, βασιλέως. --- 


dem Anlass. — 9. γνώμην ποιοῦμαι, 
ich habe die Absicht. 
16. ᾿ἀρτάβαξον, denselben, der 


"bei Plataiai Verrath geübt hatte (s. 
das.). „Die daskylitische Satrapie, 
von Daskylion in Bithynien als der 
Residenz benannt, umfassteden nörd- 
lichen Theil von Vorderasien, die sar- 


26. ἀνάγραπτος; es wurden Listen 
über dergleichen Verdienste am 
Berserhofe geführt — 87, ἐπεσχέτω 
ὥστε ἀνεῖναι, möge dich hemmen, 
so dass du nachlassest. 
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130. Ταῦτα λαβὼν ὁ Παυσανίας τὰ γράμματα, ὧν καὶ 
πρότερον ἐν μεγάλῳ ἀξιώματι ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων διὰ τὴν Πλα- 
ταιᾶσιν ἡγεμονίαν, πολλῷ τότε μᾶλλον ἦρτο, καὶ οὐκέτι ἠδύ- 
varo ἐν τῷ καϑεστηκότι τρόπῳ βιοτεύειν, ἀλλὰ σκευάς τε Μη- 

5 δικὰς ἐνδυόμενος ἐκ τοῦ Βυξαντίου ἐξήει, καὶ διὰ τῆς Θράκης 
πορευόμενον αὐτὸν Μῆδοι καὶ Αἰγύπτιοι ἐδορυφόρουν, τρά- 
πεξάν τε Περσικὴν παρετίϑετο, καὶ κατέχειν τὴν διάνοιαν οὐκ 
ἠδύνατο, ἀλλ᾽ ἔργοις βραχέσι προὐδήλου ἃ τῇ γνώμῃ μειξόνως 
ἐς ἔπειτα ἔμελλε πράξειν. δυςπρόσοδόν τε αὑτὸν παρεῖχε, καὶ 

τὸ τῇ ὀργῇ οὕτω χαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς πάντας ὁμοίως, ὥςτε μηδένα 
δύνασθαι προςριέναι" διόπερ καὶ πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους οὐχ 
ἥκιστα ἡ ξυμμαχία μετέστη. 

131. Οἱ δὲ Δακεδαιμόνιοι αἰσϑόμενοι τό τε πρῶτον δι᾽ 
αὐτὰ ταῦτα ἀνεκαλέσαντο αὐτόν, καὶ ἐπειδὴ τῇ Ἑρμιονίδι νηΐ 

15 τὸ δεύτερον ἐκπλεύσας, οὐ κελευσάντων αὐτῶν, τοιαῦτα ἐφαί- 
vero ποιῶν καὶ ἐκ τοῦ Βυξαντίου βίᾳ ὑπ’ Αϑηναίων ἐκπο- 
λιορκηϑεὶς ἐς μὲν τὴν Σπάρτην οὐκ ἐπανεχώρει, ἐς δὲ Κολωνὰς 
τὰς Τρῳάδας ἱδρυϑεὶς πράσσων τε ἐφηγγέλλετο αὐτοῖς πρὸς 
τοὺς βαρβάρους καὶ οὐκ ἐπ᾿ ἀγαθῷ τὴν μονὴν ποιούμενος, 

0 οὕτω δὴ οὐκέτι ἐπέσχον, ἀλλὰ πέμψαντες κήρυκα ol ἔφοροι καὶ 
σκυτάλην εἶπον τοῦ κήρυκος μὴ λείπεσϑαι, εἰ δὲ un, πόλεμον 
αὐτῷ Σπαρτιάτας προαγορεύειν. ὁ δὲ βουλόμενος ὡς ἥκιστα 
ὕποπτος εἶναι καὶ πιστεύων χρήμασι διαλύσειν τὴν διαβολὴν 
ἀνεχώρει τὸ δεύτερον ἐς Σπάρτην. καὶ ἐς μὲν τὴν εἴρκτὴν 

25 ἐςπίπτει τὸ πρῶτον ὑπὸ τῶν ἐφόρων (ἔξεστι δὲ τοῖς ἐφόροις 
τὸν βασιλέα δρᾶσαι τοῦτο)᾽ ἔπειτα διαπραξάμενος ὕστερον ἐξῆλϑε, 
καὶ καϑίστησιν ἑαυτὸν ἐς κρίσιν τοῖς βουλομένοις περὶ αὐτὸν 
ἐλέγχειν. 

132. Καὶ φανερὸν μὲν εἶχον οὐδὲν ol Σπαρτιᾶται σημεῖον, 

80 οὔτε ol ἐχϑροὶ οὔτε ἡ πᾶσα πόλις, ὅτῳ ἂν πιστεύσαντες βεβαίως 
ἐτιμωροῦντο ἄνδρα γένους τε τοῦ βασιλείου ὄντα καὶ ἐν τῷ 
παρόντι τιμὴν ἔχοντα (Πλείσταρχον γὰρ τὸν Aswvidov, ὄντα. 


2.87 ἀξιώματι ὑ ὑπό, hochgeehrtvon. 
— T. κατέχειν τὴν διάνοιαν, seinen 
Hochmuth bezähmen. — 8. τῇ γνώμῃ 
— πράξειν, im Geiste jetzt schon ge- 
dachte späterhinzu thun.(Statt ἔμελλε 
erwartet man διενοεῖτο; Verschmel- 
zung zweier verwandter Gedanken.) 

16. βέᾳ ἐκπολιορκηϑείς „gewalt- 


sam verdrängt“. — 18. πράσσων dany- 
γέλλετο, seine Unterhandlungen wur- 
den angezeigt. — 21. un λείπεσϑαι 
ihn nicht zu verlassen, sondern zu 
folgen, — 24. ἐς εἰρκτὴν ἐςπίπτει 
wird ins Gefängniss an - 
26. διαπραξάμενος sc. ἐξελθεῖν er- 
setzte es durch und kam los. 
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βασιλέα καὶ νέον ἔτι, ἀνεψιὸς ὧν ἐπετρόπευεν") ὑποψίας δὲ 
πολλὰς παρεῖχε τῇ TE παρανομίᾳ καὶ ξηλώσενι τῶν βαρβάρων 
un ἴσος βούλεσϑαι εἶναι τοῖς παροῦσι, τά τε ἄλλα αὐτοῦ ἀνε- 
σκόπουν, εἴ τί που ἐξεδεδιήτητο τῶν καϑεστώτων νομίμων, καὶ 
ὅτι ἐπὶ τὸν τρίποδά ποτε τὸν ἐν Δελφοῖς, ὃν ἀνέϑεσαν οἱ Ἔλ- ὅ 
ληνες ἀπὸ τῶν Μήδων ἀκροϑίνιον, ἠξίωσεν ἐπιγράψασϑαι αὐτὸς 
ἰδίᾳ τὸ ἐλεγεῖον τόδε, 
“Ἑλλήνων ἀρχηγὸς ἐπεὶ στρατὸν ὥλεσε Μήδων, 
Παυσανίας Φοίβῳ μνῆμ᾽ ἀνέϑηκε τόδε. 

τὸ μὲν οὖν ἐλεγεῖον οἵ Δακεδαιμόνιοι ἐξεκόλαψαν εὐθὺς τότε 
ἀπὸ τοῦ τρίποδος τοῦτο, καὶ ἐπέγραψαν ὀνομαστὶ τὰς πόλεις, 
ὅσαι ξυγκαϑελοῦσαι τὸν βάρβαρον ἔστησαν τὸ ἀνάϑημα᾽ τοῦ το 
μέντοι Παυσανίου ἀδίκημα καὶ τότ᾽ ἐδόκει εἶναι, καὶ ἐπειδὴ 
ἐν τούτῳ καϑειστήκει, πολλῷ μᾶλλον παρόμοιον πραχϑῆναι 
ἐφαίνετο τῇ παρούσῃ διανοίᾳ. ἐπυνθάνοντο δὲ καὶ ἐς τοὺς Ei- 
λωτας πράσσειν τι αὐτόν, καὶ ἦν δὲ οὕτως" ἐλευϑέρωσίν τε 
γὰρ ὑπισχνεῖτο αὐτοῖς καὶ πολιτείαν, ἣν ξυνεπαναστῶσι καὶ ıs 
τὸ πᾶν ξυγκατεργάσωνται. ἀλλ οὐδ᾽ ὡς οὐδὲ τῶν Εἴλώτων 
μηνυταῖς τισι πιστεύσαντες ἠξίωσαν νεώτερόν τι ποιεῖν ἐς 
αὐτόν, χρώμενοι τῷ τρόπῳ, ᾧπερ εἰώϑασιν ἐς σφᾶς αὐτούς, 
un ταχεῖς εἶναι περὶ ἀνδρὸς Σπαρτιάτου ἄνευ ἀναμφιςβητήτων 
τεκμηρίων βουλεῦσαί τι ἀνήκεστον, πρίν γε δὴ αὐτοῖς, ὡς 20 
λέγεται, 6 μέλλων τὰς τελευταίας βασιλεῖ ἐπιστολὰς πρὸς ’Agte- 
βαξον κομιεῖν, ἀνὴρ ᾿4ργίλιος, παιδικά ποτε ὧν αὐτοῦ καὶ 
πιστότατος ἐκείνῳ, μηνυτὴς γίγνεται, δείσας κατὰ ἐνθύμησίν 
τινα, ὅτι οὐδείς πω τῶν πρὸ ἑαυτοῦ ἀγγέλων πάλιν ἀφίκετο, 
καὶ παραποιησάμενος σφραγῖδα, ἵνα, ἣν ψευσϑῇ τῆς δόξης, ἢ 
καὶ ἐκεῖνός τι μεταγράψαι αἰτήσῃ, μὴ ἐπιγνῷ. λύει τὰς ἐπιστο- 


το 
ι 


> 


2. magevouie, Verletzung der gleich damals für eine Verschuldung 


spartanischen Sitte. — 3. μὴ ἴσος --- 
τοῖς παροῦσι, abh. von ὑποψία: er 
würde nicht als ein schlichter Bür- 
er (ἴσος) den bestehenden Gesetzen 
(magascı neutr.) sich fügen wollen. 
— τά re ἄλλα: und sowohl in an- 
dern Dingen. „Nur weil die Wieder- 
holung derselben Partikel nicht zu- 
lässig ist, heisst es nicht: τά τέ re 
ara“. de τρέποδα, vgl. Heft18.138. 
— 11. καὶ τότ᾽ ἐδόκει. Classen: „vom 
Pausanias indessen wurde es (wenn 
auch das corpus delicti beseitigt war) 


angesehen; und jetzt da er auf die- 
sem Punkte stand, fiel es noch mehr 
in die Augen, dass es im Einklang 
mit seiner gegenwärtigen Gesinnung 
stand. ---20. τε ἀνήκεστον, euphemi- 
stische Andeutung der Todesstrafe. — 
22. ᾿ἀργίλιος, aus Argilos, einer Stadt 
nahe bei Amphipolis. — 23. μηνυτὴς 
γίγνεται — καὶ — λύει, umge- 
kehrte Ordnung der Handlungen: 

voran die Hauptsache, dann die da- 
hin führenden Umstände. Es solltean 
δείσας angeschlossen sein καὶ λύσας. 
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Ads, ἐν αἷς ὑπονοήσας τι τοιοῦτο προςεπεστάλθαι καὶ αὑτὸν 
εὗρεν ἐγγεγραμμένον κτείνειν. 

133. Τότε δὲ οἵ ἔφοροι, δείξαντος αὐτοῦ τὰ γράμματα, 
μᾶλλον μὲν ἐπίστευσαν, αὐτήκοοι δὲ βουληϑέντες ἔτι γενέσϑαι 

αὐτοῦ Παυσανίου τε λέγοντος, ἀπὸ παρασκευῆς τοῦ ἀνθρώπου 
ἐπὶ Τὰἀίναρον ἱκέτου οἰχομένου καὶ σχηνησαμένου διπλῆν δια- 
φράγματι καλύβην, ἐς ἣν τῶν ἐφόρων ἐντός τινας ἔκρυψε, καὶ 
Παυσανίου ὡς αὐτὸν ἐλθόντος καὶ ἐρωτῶντος τὴν πρόφασιν 
τῆς ἱκετείας, ἤσϑοντο πάντα σαφῶς, αἰτιωμένου τοῦ ἀνθρώπου 

10 τά τε περὶ αὑτοῦ γραφέντα, καὶ τὰλλ᾽ ἀποφαίνοντος καϑ' ἕκα- 
στον, ὡς οὐδὲν πώποτε αὐτὸν ἐν ταῖς πρὸς βασιλέα διακονέαις 
παραβάλοιτο, προτιμηϑείη δ᾽ ἐν ἴσῳ τοῖς πολλοῖς τῶν διακόνων 
ἀποθανεῖν, κἀκείνου αὐτὰ ταῦτα ξυνομολογοῦντος, καὶ περὶ 
τοῦ παρόντος οὐκ ἐῶντος ὀργίξεσϑαι; ἀλλὰ πίστιν ἐκ τοῦ ἱεροῦ 

15 διδόντος τῆς ἀναστάσεως, καὶ ἀξιοῦντος ὡς τάχιστα πορεύεσθαι 
καὶ μὴ τὰ πρασσόμενα διακωλύειν. 

184. ᾿ἀκούσαντες δὲ ἀκριβῶς τότε μὲν ἀνῆλθον οἵ ἔφοροι, 
βεβαίως δὲ ἤδη εἰδότες ἐν τῇ πόλει τὴν ξύλληψιν ἐποιοῦντο. 
λέγεται δ᾽ αὐτὸν μέλλοντα ξυλληφϑήσεσϑαι ἐν τῇ ὁδῷ, Evög 

2» μὲν τῶν ἐφόρων τὸ πρόρωπον προςιόντος ὡς εἶδε, γνῶναι ἐφ᾽ 
© ἐχώρει, ἄλλου δὲ νεύματι. ἀφανεῖ χρησαμένου καὶ δηλώσαν- 
τὸς εὐνοίᾳ, πρὸς τὸ ἱερὸν τῆς Χαλκιοίκου χωρῆσαι δρόμῳ “καὶ 
προκαταφυγεῖν᾽ ἦν δὲ ἐγγὺς τὸ τέμενος. καὶ ἐς οἴκημα οὐ 
μέγα, ὃ ἦν τοῦ ἱεροῦ, ἐσελϑών, ἵνα μὴ ὑπαίϑριος ταλαιπωροίη, 

20 ἡσύχαξεν: ol δὲ τὸ παραυτίκα μὲν. ὑστέρησαν τῇ διώξει" μετὰ 
δὲ τοῦτο τοῦ τε οἰκήματος τὸν ὄροφον ἀφεῖλον, καὶ τὰς ϑύρας 
ἔνδον ὄντα τηρήσαντες αὐτὸν κἀὶ ἀπολαβόντες εἴσω ἀπφῳκοδό- 
ἄησαν, προςκαϑεζόμενοί ve ἐξεπολιόρκησαν λιμῷ. καὶ μέλλον- 
τος αὐτοῦ ἀποψύχειν, ὥςπερ εἶχεν, ἐν τῷ οἰκήματι, αἰσϑόμενοξ 

so TE ἐξάγουσιν ἐκ τοῦ ἱεροῦ ἔτι ἔμπνουν ὄντα, καὶ ἐξαχϑεὶς ἀπέ- 
ϑανε παραχρῆμα. καὶ αὐτὸν ἐμέλλησαν μὲν ἐς τὸν Καιάδαν, 


er sich sicher aus dem Heiligthum 


5. ἀπὸ παρασκευῆς ex composilo. 
entfernen könne. 


-6. διπλῆν διαφράγματι durch eine 


Zwischenwand getheilt, — 12. πα- 
ραβάλοιτο, aufs Spiel setzen, in Ge- 
fahr bringen. — moorıun®ein „er 
sei der Ehre gewürdigt, dazu aus- 
ersehen“, ironisch, — 13. αὐτὰ ταῦτα 
&vvou. er musste dies an sich zwar 
zugestehen. — 14. πίστιν — ἀνα- 
στάσεως, er gab ihm sein Wort, dass 


27. τηρήσαντες — καὶ ἀπολαβόν- 
τες. Da er nach Schol. ἐξήει πολ- 
λάκις εἰς τὸ ἵερόν, so lauerten 
sie auf und als sie ihn drinnen er- 
wischt, abgeschnitten hatten, — 
31, Καιάδαν, eine Bergschlucht, wo- 


hin man Verbrecher lebend oder als 


Leichen hinabzustürzen pflegte. — 


TE BE 
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οὗπερ τοὺς κακούργους, Zußahksıv' ἔπειτα ἔδοξε πλησίον που 

κατορύξαι. ὁ δὲ ϑεὸς ὁ ἐν Ζελφοῖς τόν τε τάφον ὕστερον ἔχρησε 
, “ € - = 

τοῖς “ακεδαιμονίοις μετενεγκεῖν οὗπερ ἀπέϑάνε (καὶ νῦν κεῖται 

67 ᾿ τι “ - -" \ € » 
ἐν τῷ προτεμενίσματι, ὃ γραφῇ στῆλαι δηλοῦσι), καὶ ὡς ἄγος 

Ἂ Ἢ \ , ‚ 9 7 ον -» 
αὐτοῖς ὃν τὸ πεπραγμένον δύο σώματα avd Evog τῇ Χαλ- ὅ 
κιοίκῳ ἀποδοῦναι. οἱ δὲ ποιησάμενοι χαλκοῦς ἀνδριάντας δύο 
ς ’ x , 3 ’ 
ὡς ἀντὶ Παυσανίου ἀνεϑεσαν. 

135. Τοῦ δὲ μηδισμοῦ τοῦ Παυσανίου “ακεδαιμόνιοι πρέσβεις 
πέμψαντες παρὰ τοὺς ᾿ϑηναίους ξυνεπῃτιῶντο καὶ τὸν Θεμι- 
στοκλέα, ὡς εὕρισκον ἐκ τῶν περὶ Παυσανίαν ἐλέγχων, ἠξίουν 10 

» ᾽ m ’ 2. ἡ δ \ ’ „ \ 
τε τοῖς αὐτοῖς κολάξεσϑαι αὐτόν. οἱ δὲ πεισϑέντες (ἔτυχε γὰρ 
ὠστρακισμένος καὶ ἔχων δίαιταν μὲν Ev’Aoysı, ἐπιφοιτῶν δὲ 
καὶ ἐς τὴν ἄλλην Πελοπόννησον) πέμπουσι μετὰ τῶν “ακεδαι- 

΄ ἕ 
μονέων ἑτοίμων ὄντων ξυνδιώκειν ἄνδρας, οἷς εἴρητο ἄγειν, 
ὅπου ἂν περιτύχωσιν. 15 


136. Ὁ δὲ Θεμιστοκλῆς προαισϑόμενος φεύγει ἐκ Πελοπον- 
[4 ’ Ἃ ? - 2 ’ ’ [4 
νήσου ἐς Κέρκυραν, ὧν αὐτῶν εὐεργέτης. δεδιέναι δὲ φασκόν- 
᾿͵ y 93 ’ Y , >» 
τῶν Κερκυραίων ἔχειν αὐτόν, ὥςτε “ακεδαιμονίοις καὶ 'Adn- 
ναίοις ἀπέχϑεσϑαι, διακομίζεται ὑπ αὐτῶν ἐς τὴν ἤπειρον τὴν 
ς » 
καταντικρύ. καὶ διωκόμενος ὑπὸ τῶν προςτεταγμένων κατὰ 30 
€ ΄ 4 LA 
πύστιν ἡ χωροίη." ἀναγκάξεται κατά τι ἄπορον παρὰ "Adunrov 
τὸν Μολοσσῶν βασιλέα, ὄντα αὐτῷ οὐ φίλον, καταλῦσαι. καὶ 
ὁ μὲν οὐκ ἔτυχεν ἐπιδημῶν, ὁ δὲ τῆς γυναικὸς ἱκέτης γενό- 
uevog διδάσκεται ὑπ᾽ αὐτῆς τὸν παῖδα σφῶν λαβὼν καϑίξεσϑαι 
ἐπὶ τὴν ἑστίαν. καὶ ἐλθόντος οὐ πολὺ ὕστερον τοῦ ᾿ἀδμήτου 35 
δηλοῖ τε, ὅς ἐστι, καὶ οὐκ ἀξιοῖ, εἴ τι ἄρα αὐτὸς ἀντεῖπεν αὐτῷ 
4% , ὃ [2 , ἴ 9 ἃ \ x Ἧι ee 9» 
ηναίων δεομένῳ, φεύγοντα τιμωρεῖσθαι" καὶ γὰρ ἂν ὑπ 
> ‚ “« > -» ’ 
ἐχείνου πολλῷ ἀσϑενεστέρου ἐν τῷ παρόντι κακῶς πάσχειν, 
γενναῖον δὲ εἶναι τοὺς ὁμοίους ἀπὸ τοῦ ἴσου τιμωρεῖσϑαι᾽ καὶ 
ἅμα αὐτὸς μὲν ἐκείνῳ χρείας τινὸς καὶ οὐκ ἐς τὸ σῶμα σώξε- 80 


4, ὡς --- πεπραγμένον, da die That 
eine Blutschuld enthalte. 

18. ἔχειν ὥςτε — ἀπέχϑεσθϑαι, μη 
zu behalten und sich so zu verfein- 
den.“ — 21. κατὰ πύστιν 7 χωροΐίη, 
mittels der Erkundigung, wohin er 
immer sich’ wandte. — κατά τι ἄπο- 
ρον, in einerVerlegenheit. — 22. κατα- 
λῦσαι erg. τοὺς ἵππους, ausspan- 
nen=einkehren. — 36. οὐκ a&ıoi— 

Historisches Quöllenbuch I, 2. 


τιμωρεῖϑαι, verlangt von ihm, sich 
nicht an einem Flüchtling zu rächen. 
— 28. ἀσϑενεστέρου, er könne jetzt 
gemisshandelt werden auch von einem 
noch viel Geringern als König Ad- 
met, also sei das keine Grossthat. — 
29. ἀπὸ τοῦ ἴσου, bei gleichen Macht- 
verhältnissen. — 30. χρείας τινός, in 
einer (kleinen) Bitte und nicht, wo 
es sich um Leib und Leben handelte. 


2 
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σϑαι ἐναντιωθῆναι, ἐκεῖνον δ᾽ ἄν, εἰ ἐχδοίη αὐτόν, (εἰπὼν 
T τ [4 f} »" »" 
ὑφ᾽ ὧν καὶ ἐφ᾽ ᾧ διώκεται) σωτηρίας ἂν τῆς ψυχῆς ἀπο- 


στερῆσαι. 


137. Ὁ δὲ ἀκούσας ἀνίστησί τὲ αὐτὸν μετὰ τοῦ ἑαυτοῦ 
5 υἱέος (ὥςπερ καὶ ἔχων αὐτὸν ἐκαϑέζετο, καὶ μέγιστον ἦν ἵκέ- 
τευμα τοῦτο) καὶ ὕστερον οὐ πολλῷ τοῖς “ακεδαιμονίοις καὶ 
᾿4ϑηναίοις ἐλϑοῦσι καὶ πολλὰ εἰποῦσιν οὐκ ἐκδίδωσιν, ἀλλ᾽ 
ἀποστέλλει βουλόμενον ὡς βασιλέα πορευϑῆναι ἐπὶ τὴν ἑτέραν 


ϑάλασσαν πεζῇ ἐς Πύδναν τὴν ᾿4λεξάνδρου. 


ἐν ἧ ὁλκάδος 


10 τυχὼν ἀναγομένης ἐπ᾽ Ἰωνίας καὶ ἐπιβὰς καταφέρεται χειμῶνι 


ἐς τὸ ᾿4ϑηναίων στρατόπεδον, ὃ ἐπολιόρκει Νάξον. 


καὶ (ἦν 


\ 3 x ΒΞ 4 -" Ar ΄ ’ » ὔ [χὰ 
γὰρ ἀγνὼς τοῖς ἐν τῇ νηΐ) δείσας φράξει τῷ ναυκλήρῳ, ὅςτις 
ἐστὶ καὶ di ἃ φεύγει. καὶ εἰ μὴ σώσει αὐτόν, ἔφη ἐρεῖν, ὅτι 

’ \ 33." „ x \ 3 ’ ’ 
χρήμασι πεισϑεὶς αὐτὸν ἄγει τὴν δὲ ἀσφάλειαν εἶναι μηδένα 
15 ἐκβῆναι ἐκ τῆς νεώς, μέχρι πλοῦς γένηται" πειϑομένῳ δ᾽ αὐτῷ 
χάριν ἀπομνήσεσϑαι ἀξίαν. ὁ δὲ ναύκληρος ποιεῖ τε ταῦτα, καὶ 
ἀποσαλεύσας ἡμέραν καὶ νύκτα ὑπὲρ τοῦ στρατοπέδου ὕστερον 


ἀφικνεῖται ἐς Ἔφεσον. 


καὶ ὁ Θεμιστοκλῆς ἐκεῖνόν re ἐϑερά- 


πευσε χρημάτων δόσει (ἦλϑε γὰρ αὐτῷ ὕστερον ἔκ τε Adnvov 
0) παρὰ τῶν φίλων καὶ ἐξ Ἄργους ἃ ὑπεξέκειτο) καὶ μετὰ τῶν 
κάτω Περσῶν τινος πορευϑεὶς ἄνω ἐςπέμπει γράμματα ἐς βασι- 


λέα ᾿Δρταξέρξην τὸν Ξέρξου, νεωστὶ βασιλεύοντα. 


ἐδήλου δὲ 


ἡ γραφή, ὅτι, Θεμιστοκλῆς ἥκω παρὰ σέ, ὃς κακὰ μὲν πλεῖστα 
Ἑλλήνων εἴργασμαι τὸν ὑμέτερον οἷκον, ὅσον χρόνον τὸν σὸν 
2» πατέρα ἐπιόντα ἐμοὶ ἀνάγκῃ ἠμυνόμην, πολὺ δ᾽ ἔτι πλείω 
ayadd, ἐπειδὴ ἐν τῷ ἀσφαλεῖ μὲν ἐμοί, ἐκείνῳ δὲ ἐν ἐπικιν- 


δύνῳ πάλιν ἡ ἀποκομιδὴ ἐγίγνετο. 


,ὔ 3 ’ὔ 3 , 
καί μοι εὐεργεσία ὀφεί- 


λεται, (γράψας τὴν ἐκ Σαλαμῖνος προάγγελσιν τῆς ἀναχωρή- 
σεως καὶ τὴν τῶν γεφυρῶν, ἣν ψευδῶς προςεποιήσατο, τότε 
30 δί αὑτὸν οὐ διάλυσιν) καὶ νῦν ἔχων σε μεγάλα ἀγαϑὰ δρᾶσαι 


9. ᾿Αλεξάνδρου, von Makedonien, 
das φιλέλλην genannt wurde; 5, Heft] 
8.31. — 14. τὴν δὲ ἀρφάλειαν κτλ.: 
Sicherheit sei nur dann vorhanden 
(eigtl. nur diese), wenn keiner das 
Schiff verlasse, bis dahin dass man 
werde weiter segeln können. — 17. 
ἀποσαλεύσας, nachdem erauf hohem 
Μοογ(ἐν σάλῳ) geankert. ---20.Χ ὑπεξ- 
ἔκειτο was heimlich hinweggeschafit 
war. — τῶν κάτω Περσῶν, von den 
P. im Küstenlande, — 22. vewori, also 


kam er kurz nach 465 dort an; 
Andre setzen 472. — 26. ἐπεὶ δὴ ἐν τῷ 
ἀσφαλεῖ κτλ., seitdem für mic 

Sicherheit eintrat, für ihn aber hin- 
gegen (πάλιν) Gefahr auf dem Rück- 
wege. — 28. γράψας κτλ. Die Paren- 
these fällt vollständig aus der ver- 
suchten Nachbildung des Briefes in 
directer Rede. — προαγγ. τῆς ἀναχ. 

bezeichnet die Meldung des Flucht- 
versuches vor der, Schlacht ; τὴν 
τῶν γεφυρῶν --- οὐ διάλυσιν, die “ 


ie 


Spätere Schicksale des Pausanias und des Themistokles. 
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πάρειμι διωκόμενος ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων διὰ τὴν σὴν φιλίαν. 
βούλομαι δ᾽ ἐνιαυτὸν ἐπισχὼν αὐτός σοι περὶ ὧν ἥκω δηλῶσαι." 

138. Βασιλεὺς δέ, ὡς λέγεται, ἐθαύμασέ τε αὐτοῦ τὴν 
διάνοιαν, καὶ ἐκέλευε ποιεῖν οὕτως. ὁ δ᾽ ἐν τῷ χρόνῳ, ὃν 
ἐπέσχε, τῆς Περσίδος γλώσσης ὅσα ἠδύνατο κατενόησε καὶ τῶν 
ἐπιτηδευμάτων τῆς χώρας" ἀφικόμενος δὲ μετὰ τὸν ἐνιαυτὸν 
γίγνεται παρ᾽ αὐτῷ μέγας καὶ ὅσος οὐδείς πω Ἑλλήνων διά τε 
τὴν προὐπάρχουσαν ἀξίωσιν καὶ τοὺ Ἑλληνικοῦ ἐλπίδα ἣν 
ὑπετίϑει αὐτῷ δουλώσειν, μάλιστα δὲ ἀπὸ τοῦ πεῖραν διδοὺς 
ξυνετὸς φαίνεσθαι. ἦν γὰρ ὁ Θεμιστοκλῆς βεβαιότατα δὴ φύ- 
σεως ἰσχὺν δηλώσας καὶ διαφερόντως τι ἐς αὐτὸ μᾶλλον ἑτέρου 
ἄξιος ϑαυμάσαι. οἰχείᾳ γὰρ ξυνέσει, καὶ οὔτε προμαϑὼν ἐς 
αὐτὴν οὐδὲν οὔτ᾽ ἐπιμαϑὼν, τῶν τε παραχρῆμα δι᾽ ἐλαχίστης 
βουλῆς κράτιστος γνώμων, καὶ τῶν μελλόντων ἐπὶ πλεῖστον 
τοῦ γενησομένου ἄριστος εἰκαστής. καὶ ἃ μὲν μετὰ χεῖρας ἔχοι, 
καὶ ἐξηγήσασϑαι οἷός Te‘ ὧν δ᾽ ἄπειρος ein, κρῖναι ἱκανῶς οὐκ 
ἀπήλλακτο᾽ τό τε ἄμεινον ἢ χεῖρον ἐν τῷ ἀφανεῖ ἔτι προεώρα 
μάλιστα. καὶ τὸ ξύμπαν εἰπεῖν, φύσεως μὲν δυνάμει, μελέτης 
δὲ βραχύτητι χράτιστος δὴ οὗτος αὐτοσχεδιάξειν τὰ δέοντα ἐγέ- 
vero. νοσήσας δὲ τελευτᾷ τὸν βίον᾽ λέγουσι δέ τινες καὶ ἑκού- 
σιον φαρμάκῳ ἀποϑανεῖν αὐτόν, ἀδύνατον νομίσαντα εἶναι 
ἐπιτελέσαι βασιλεῖ ἃ ὑπέσχετο. μνημεῖον μὲν οὖν αὐτοῦ ἐν 
"Μαγνησίᾳ ἐστὶ τῇ ’Acıavn ἐν τῇ ἀγορᾷ" ταύτης γὰρ ἦρχε τῆς 
χώρας, δόντος βασιλέως αὐτῷ Μαγνησίαν μὲν ἄρτον (N προς- 
ἕφερε πεντήκοντα τάλαντα τοῦ ἐνιαυτοῦ), Μάμψακον δὲ οἶνον 
(ἐδόκει γὰρ πολυοινότατον τῶν τότε εἶναι), Μυοῦντα δὲ ὄψον. 
τὰ δὲ ὀστᾶ φασι κομισϑῆναι αὐτοῦ ol προρήκοντες οἴκαδε κελεύ- 


durch ihn damals verhinderte Zer- nöthig hatte, war er für die Bedürf- 


störung der Brücke, welche er sich 
fälschlich zuschrieb. 


4. ὃν ἐπέσχε, während er wartete. 
— 9. ἀπὸ τοῦ πεῖραν — φαίνε: 
σϑαι, weil er in fortgesetzten Pro- 
ben sich als scharfsinnig (anschlägig) 
zeigte. — 10. ἦν γὰρ κτλ.: Denn in 
der That war Th. ein Mann, der aufs 
schlagendste seine Geisteskraft dar- 
gethan hatte, und ganz vorzüglich 
vor Andern darin der Bewunderung 
werth; nämlich durch angeborne 
Geistesschärfe, und ohne dass er 
weder Vorgang noch Nachbesserung 


nisse des Augenblickes nach kür- 
zester Berathung der beste prak- 
tische Beurtheiler, und für das Zu- 
künftige in die grösste Ferne des 
Werdenden der glücklichste Proptet; 
und was er im Staate handhabte, 
im Stande klar auseinanderzusetzen; 
was er aber noch nicht versucht 
hatte, war er doch nicht unvermö- 
gend (οὐκ ἀπήλλακτο, eigtl. nicht 
entfernt) hinreichend zu beurtheilen, 
und sah Vortheil oder Nachtheil, 
wenn er auch noch in dunkler Ferne 
lag, ganz vorzüglich voraus,— 23. 
ἐν Μαγνησίᾳ, τῇ πρὸς Μαιανδρῷ. 
2% 


οι 


τῷ 


0 
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σαντος ἐκείνου, καὶ τεϑῆναι κρύφα Adnvalov ἐν τῇ ᾿Δττικῇ" 

οὐ γὰρ ἐξῆν ϑάπτειν, ὡς ἐπὶ προδοσίᾳ φεύγοντος. τὰ μὲν κατὰ 

Παυσανίαν τὸν Δακεδαιμόνιον καὶ Θεμιστοκλέα τὸν ᾿4ϑηναῖον, 

λαμπροτάτους γενομένους τῶν καϑ᾿ ἑαυτοὺς Ἑλλήνων, οὕτως 
5 εἐτλευτησεν. 


5. Kimon (Plut. Cimon. 5. 6. 10. 11. 12. 13). 


5. Κίμων ὁ Μιλτίαδου μητρὸς nv Ἡγησιπύλης γένος Θράτ- 
της: ϑυγατρὸς Ὀλόρου τοῦ βασιλέως. --- Τοῖς μὲν περὶ τὰς 
γυναῖκας ἐρωτικοῖς ἔνοχος φαίνεται γενέσϑαι, τὰ δ᾽ ἄλλα πάντα 
τοῦ ἤϑους ἀγαστὰ καὶ γενναῖα τοῦ Κίμωνος. Ovre γὰρ τόλμῃ 

10 Μιλτιάδου λειπόμενος οὔτε συνέσει Θεμιστοκλέους, δικαιότερος 
ἀμφοῖν ὁμολογεῖται γενέσθαι, καὶ ταῖς πολεμικαῖς οὐδὲ μικρὸν 
ἀποδέων ἀρεταῖς ἐκείνων ἀμήχανον ὅσον ἐν ταῖς πολιτικαῖς 
ὑπερβαλέσθαι νέος ὧν ἔτι καὶ πολέμων ἄπειρος. Ὅτε γὰρ τὸν 
δῆμον ἐπιόντων Μήδων Θεμιστοκλῆς ἔπειϑε προέμενον τὴν 

15 πόλιν καὶ τὴν χώραν ἐκλιπόντα πρὸ τῆς Σαλαμῖνος ἐν ταῖς 
ναυσὶ τὰ ὅπλα ϑέσϑαι καὶ διαγωνίσασϑαι κατὰ ϑάλατταν, ἐκ- 
πεπληγμένων τῶν πολλῶν τὸ τόλμημα πρῶτος Κίμων ὦφϑη 
διὰ τοῦ Κεραμεικοῦ φαιδρὸς ἀνιὼν εἰς τὴν ἀκρόπολιν μετὰ τῶν 
ἑταίρων ἵππου τινὰ χαλινὸν ἀναθεῖναι τῇ ϑεῷ, διὰ χειρῶν 

0 χομίξων, ὡς οὐδὲν ἱππικῆς ἀλκῆς, ἀλλὰ ναυμάχων ἀνδρῶν ἐν 
τῷ παρόντι τῆς πόλεως δεομένης. ᾿ἀναϑεὶς δὲ τὸν χαλινὸν καὶ 
λαβὼν ἐκ τῶν περὶ τὸν ναὸν κρεμαμένων ἀσπίδων, καὶ προς- 
ευξάμενος τῇ ϑεῷ, κατέβαινεν ἐπὶ ϑάλατταν, οὐκ ὀλίγοις ἀρχὴ 
τοῦ ϑαρρεῖν γενόμενος. Ἦν δὲ καὶ τὴν ἰδέαν οὐ μεμπτός, ὡς 

95 Ἴων ὁ ποιητής φησιν, ἀλλὰ μέγας, οὔλῃ καὶ πολλῇ τριχὶ κομῶν 
τὴν κεφαλήν. Φανεὶς δὲ καὶ κατ᾽ αὐτὸν τὸν ἀγῶνα λαμπρὸς 
καὶ ἀνδρώδης ταχὺ δόξαν ἐν τῇ πόλει μετ’ εὐνοίας ἔσχεν, 
ἀϑροιξομένων πολλῶν πρὸς αὐτὸν καὶ παρακαλούντων ἄξια τοῦ 
Μαραϑῶνος ἤδη διανοεῖσθαι καὶ πράσσειν. Ὁρμήσαντα δ᾽ av- 





6. Θράττης. Bekanntlich hatte sein 
Vater Miltiades lange Jahre als Fürst 
aufseinen Besitzungenim thrakischen 
Chersones geherrscht.— 19, ἀμήχανον 
ὅσον, immane quantum. — 18. Κεραμει- 
#05, der Topfmarkt, eine Haupt- 
strasse im nordwestlichen Theile 


Athens. Hier zog er, um eine „De- 
monstration“ (ὡς) zu machen. — 
923. ἀσπίδων, einen der Schilde, welche 
man alsBeutestückezu weihen pflegte. 
— 233. ἀρχὴ τοῦ θαρρεῖν, auctor adcon- 
fidentiam. — 25."Iov, ein Tragödien- 
dichter aus Chios, gleichzeitig mit 
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τὸν ἐπὶ τὴν πολιτείαν ἄσμενος ὁ δῆμος ἐδέξατο, καὶ μεστὸς ὧν 
τοῦ Θεμιστοκλέους ἀνῆγε [πρὸς] τὰς μεγίστας ἐν τῇ πόλει 
τιμὰς καὶ ἀρχάς. εὐάρμοστον ὄντα καὶ προςφιλῆ τοῖς πολλοῖς 
διὰ πρᾳότητα καὶ ἀφέλειαν... Οὐχ ἥκιστα δὲ αὐτὸν ηὔξησεν 
᾿Δριστείδης ὁ Αυσιμάχου, τὴν εὐφυΐαν ἐνορῶν τῷ Ne, καὶ 
ποιούμενος οἷον ἀντέπαλον πρὸς τὴν Θεμιστοκλέους δεινότητα 
καὶ τόλμαν. 

6. Ἐπεὶ δὲ Μήδων φυγόντων ἐκ τῆς Ἑλλάδος ἐπέμφϑη 
στρατηγός. κατὰ ϑάλατταν οὔπω τὴν ἀρχὴν ᾿4ϑηναίων ἐχόν- 
τῶν, ἔτι δὲ Παυσανίᾳ τε καὶ “ακεδαιμονίοις ἑπομένων, πρῶ- 
τον μὲν ἐν ταῖς στρατείαις ἀεὶ παρεῖχε τοὺς πολίτας κόσμῳ τε 
ϑαυμαστοὺς καὶ προϑυμίᾳ πολὺ πάντων διαφέροντας" ἔπειτα 
Παυσανίου τοῖς μὲν βαρβάροις διαλεγομένου περὶ προδοσίας 
καὶ βασιλεῖ γράφοντος ἐπιστολάς, τοῖς δὲ συμμάχοις τραχέως 
καὶ αὐθαδῶς προςφερομένου καὶ πολλὰ δι ἐξουσίαν καὶ ὄγκον 
ἀνόητον ὑβρίξοντος, ὑπολαμβάνων πράως τοὺς ἀδικουμένους 
καὶ φιλανθρώπως ἐξομιλῶν ἔλαϑεν οὐ δι’ ὅπλων τὴν τῆς Λλλά- 
δος ἡγεμονίαν, ἀλλὰ λόγῳ καὶ ἤϑει παρελόμενος. Προςετί- 
ϑεντο γὰρ οἱ πλεῖστοι τῶν συμμάχων ἐκείνῳ τε καὶ ᾿Δριστείδῃ 
τὴν χαλεπότητα καὶ ὑπεροψίαν τοῦ Παυσανίου μὴ “φέροντες. 

10. Ἤδη δ᾽ εὐπορῶν ὁ Κίμων ἐφόδια τῆς στρατιᾶς, ἃ κα- 
λῶς ἀπὸ τῶν πολεμίων ἔδοξεν ὠφελῆσϑαι, κάλλιον ἀνήλισκεν 
εἰς τοὺς πολίτας. Τῶν τε γὰρ ἀγρῶν τοὺς φραγμοὺς ἀφεῖλεν, 
ἵνα καὶ τοῖς ξένοις καὶ τῶν πολιτῶν τοῖς δεομένοις ἀδεῶς 


ς ᾽7 ’ » 3 ’ Pr v ’ ’ - 
ὑπάρχῃ λαμβάνειν τῆς ὑπώρας, καὶ δεῖπνον οἴκοι παρ΄ αὐτῷ 5: 


λιτὸν μέν, ἀρκοῦν δὲ πολλοῖς, ἐποιεῖτο καϑ᾿ ἡμέραν, ἐφ᾽ ὃ 
τῶν πενήτων ὁ βουλόμενος εἰφήει καὶ διατροφὴν εἶχεν ἀπρά- 
yuova, μόνοις τοῖς δημοσίοις σχολάζων. Ὡς δ᾽ ᾿Δριστοτέλης 
φησίν, οὐχ ἁπάντων ’Admvaiov, ἀλλὰ τῶν δημοτῶν αὐτοῦ 
Αακιαδῶν παρεσκευάζετο τῷ βουλομένῳ τὸ δεῖπνον. Αὐτῷ δὲ 
νεανίσκοι παρείποντο συνήϑεις ἀμπεχόμενοι καλῶς, ὧν ἕκα- 
6705, εἴ τις συντύχοι τῷ Κίμωνι τῶν ἀστῶν πρεσβύτερος ἠμ- 
φιεσμένος ἐνδεῶς, διημείβετο πρὸς αὐτὸν τὰ ἱμάτια καὶ τὸ 


Sophokles; er, schrieb auchMemoiren. mit Geldmitteln für sein Heer. — 
— 1. μεστὸς ὧν τοῦ, warschon über- 25. τῆς ὀπώρας, von den Feld- und 


drüssig_ des Th. Baumfrüchten. — 28. τοὺς δημοσίοις 
17, ἐξομιλεῖν, begütigen (einem σχολ ἄξων, rei publicae vacans, — 
etwas ausreden), 31. συνήϑεις familiares, wie zu so de- 


21. εὐπορῶν ἐφόδια, wohlversorgt licatem Geschäfte nöthig waren. — 


σι 


τ 
οι 
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yıvousvov ἐφαίνετο σεμνόν. Οἱ δ᾽ αὐτοὶ καὶ νόμισμα κομέξον - 
τες ἄφϑονον παριστάμενοι τοῖς κομψοῖς τῶν πενήτων ἐν ἀγορᾷ 
σιωπῇ τῶν κερματίων ἐνέβαλλον εἰς τὰς χεῖρας. Οἱ δὲ ταῦτα 
κολακείαν ὄχλου καὶ δημαγωγίαν εἷναι διαβάλλοντες ὑπὸ τῆς 
5 ἄλλης ἐξηλέγχοντο τοῦ ἀνδρὸς προαιρέσεως ἀριστοχρατικῆς καὶ 
“ακωνικῆς οὔσης, ὅς γε καὶ Θεμιστοκλεῖ πέρα τοῦ δέοντος ἐπαί- 
ροντι τὴν δημοχρατίαν ἀντέβαινε μετ᾽ ’Agıoreldov, καὶ πρὸς 
᾿Εφιάλτην ὕστερον χάριτι τοῦ δήμου καταλύοντα τὴν ἐξ ’Agslov 
πάγου βουλὴν διηνέχϑη, λημμάτων δὲ δημοσίων τοὺς ἄλλους 
10 πλὴν ’Agıoreidov καὶ ᾿Εφιάλτου πάντας ἀναπιμπλαμένους ὁρῶν, 
αὑτὸν ἀδέκαστον καὶ ἄϑικτον ἐν τῇ πολιτείᾳ δωροδοκίας καὶ 
πάντα προῖκα καὶ καϑαρῶς πράττοντα καὶ λέγοντα διὰ τέλους 
παρέσχε. 
11. ᾿Επεὶ δ᾽ οἵ σύμμαχοι τοὺς φόρους μὲν ἐτέλουν, ἄνδρας 
08 καὶ ναῦς ὡς ἐτάχϑησαν οὐ παρεῖχον, ἀλλ᾿ ἀπαγορεύοντες 
ἤδη πρὸς τὰς στρατείας, καὶ πολέμου μὲν οὐδὲν δεόμενοι, 
γεωργεῖν δὲ καὶ Ev nad” ἡσυχίαν ἐπιϑυμοῦντες, ἀπηλλαγμένων 
τῶν βαρβάρων καὶ μὴ διοχλούντων, οὔτε τὰς ναῦς ἐπλήρουν 
οὔτ᾽ ἄνδρας ἀπέστελλον, ol μὲν ἄλλοι στρατηγοὶ τῶν ᾿4“ϑηναίων 
30 προςρηνάγκαξζον αὐτοὺς ταῦτα ποιεῖν καὶ τοὺς ἐλλείποντας ὑπά- 
γοντες δίκαις καὶ κολάξοντες ἐπαχϑῆ τὴν ἀρχὴν καὶ λυπηρὰν 
ἐποίουν, Κίμων δὲ τὴν ἐναντίαν ὁδὸν ἐν τῇ στρατηγίᾳ πο- 
ρευόμενος βίαν μὲν οὐδενὶ τῶν Ἑλλήνων προσῆγε, χρήματα δὲ 
λαμβάνων παρὰ τῶν οὐ βουλομένων στρατεύεσϑαι καὶ ναῦς 
2% κενάς, ἐκείνους εἴα δελεαξζομένους τῇ σχολῇ περὶ τὰ οἰκεῖα 
διατρίβειν, γεωργοὺς καὶ χρηματιστὰς ἀπολέμους ἐκ πολεμι- 
κῶν ὑπὸ τρυφῆς καὶ ἀνοίας γινομένους, τῶν δ᾽ ᾿4ϑηναίων 
ἀνὰ μέρος πολλοὺς ἐμβιβάξων καὶ διαπονῶν ταῖς στρατείαις ἐν 
ὀλίγῳ χρόνῳ τοῖς παρὰ τῶν συμμάχων μισϑοῖς καὶ χρήμασι 
80 δεσπότας αὐτῶν τῶν διδόντων ἐποίησε. Πλέοντας γὰρ αὐτοὺς 
συνεχῶς καὶ διὰ χειρὸς ἔχοντας ἀεὶ τὰ ὅπλα καὶ τρεφομένους 
καὶ ἀσκοῦντας ἐκ τῆς αὐτῶν ἀστρατείας ἐθϑισϑέντες φοβεῖσϑαι 


1, ἐφαίνετο σεμνόν, diese Art der Un- 25. δελεαξομένους τῇ σχολῇ, ge- 
terstützung erschien achtungsvoll. lockt von der Annehmlichkeit der 
— 2. τοῖς κομψοῖς, den verschämten Musse. —28.&v& μέρος, abtheilungs- 
Armen. — 5. προαιρέσξως, politische weise, abwechselnd. — 32. ἀσκουντας 
Parteistellung. — 8, ᾿Εφιάλτην, 5. ἐκ τῆς, diein Folge vonihrer eig- 
Plut. Per. 7, Seite 27. — 9. διηνέχϑη nen Vernachlässigung des Kriegsdi ien- 
πρός, in Zwiespalt gerieth mit. stes in bestänliger Uebung blie ben, 
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καὶ κολακεύειν, ἔλαϑον ἀντὶ συμμάχων ὑποτελεῖς καὶ δοῦλοι 
γεγονότες. 

12. Καὶ μὴν αὐτοῦ γε τοῦ μεγάλου βασιλέως οὐδεὶς ἐτα- 
πείνωσε καὶ συνέστειλε τὸ φρόνημα μᾶλλον ἢ Κίμων. Οὐ γὰρ 
ἀνῆκεν ἐκ τῆς Ἑλλάδος ἀπηλλαγμένον, ἀλλ᾿ ὥςπερ ἐκ ποδὸς 
διώκων, πρὶν διαπνεῦσαι καὶ στῆναι τοὺς βαρβάρους, τὰ μὲν 
ἐπόρϑει καὶ κατεστρέφετο, τὰ δὲ ἀφίστη καὶ προφήγετο τοῖς 
Ἕλλησιν, ὥςτε τὴν am ἸΙωνίας ᾿Ασίαν ἄχρι Παμφυλίας παν- 
τάπασι Περσικῶν ὅπλων ἐρημῶσαι. Πυϑόμενος δὲ τοὺς βασι- 
λέως στρατηγοὺς μεγάλῳ στρατῷ καὶ ναυσὶ πολλαῖς ἐφεδρεύειν 
περὶ Παμφυλίαν, καὶ βουλόμενος αὐτοῖς ἄπλουν καὶ ἀνέμβα- 
τον ὅλως ὑπὸ φόβου τὴν ἐντὸς Χελιδονίων ποιήσασϑαι ϑάλατ- 
ταν, ὥρμησεν ἄρας ἀπὸ Κνίδου καὶ Τριοπίου διακοσίαις τριή- 
ρεσι, πρὸς μὲν τάχος ἀπ᾽ ἀρχῆς καὶ περιαγωγὴν ὑπὸ Θεμιστο- 
κλέους ἄριστα κατεσκευασμέναις, ἐκεῖνος δὲ τότε καὶ πλατυτέρας 
ἐποίησεν αὐτὰς καὶ διάβασιν τοῖς καταστρώμασιν ἔδωκεν, ὡς 
ἂν ὑπὸ πολλῶν ὁπλιτῶν μαχιμώτεραι προςφέροιντο τοῖς πολε- 
αίοις. --- Ἔφορος μὲν οὖν Τιϑραύστην φησὶ τῶν βασιλικῶν νεῶν 
ἄρχειν καὶ τοῦ πεζοῦ Φερενδάτην, Καλλισϑένης δ᾽ ᾿ἀριομάνδην 
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τὸν Γωβρύου κυριώτατον Ovra τῆς δυναμεῶς παρὰ τὸν Evgv- 30 


μέδοντα ταῖς ναυσὶ παρορμεῖν, οὐκ ὄντα μάχεσϑαι τοῖς Ἕλλησι 
πρόϑυμον, ἀλλὰ προςδεχόμενον ὀγδοήκοντα ναῦς Φοινίσσας 
ἀπὸ Κύπρου προςπλεούσας. Ταύτας φϑῆναι βουλόμενος ὁ 
Κίμων ἀνήχϑη, βιάξεσϑαι παρεσκευασμένος, ἂν ἑκόντες μὴ 
ναυμαχῶσιν. Οἱ δὲ πρῶτον μέν, ὡς μὴ βιασϑεῖεν, εἰς τὸν 
ποταμὸν εἰςωρμίσαντο, προσφερομένων δὲ τῶν ᾿4ϑηναίων ἀντ- 
ἐξέπλευσαν, ὡς ἱστορεῖ Φανόδημος, ἑξακοσίαις ναυσίν, ὡς δ᾽ 
Ἔφορος, πεντήκοντα καὶ τριακοσίαις. Ἔργον δὲ κατὰ γοῦν τὴν 
ϑάλατταν οὐδὲν ὑπ᾽ αὐτῶν ἐπράχϑη τῆς δυνάμεως ἄξιον, ἀλλ᾽ 
εὐϑὺς εἰς τὴν γὴν ἀποστρέφοντες ἐξέπιπτον ol πρῶτοι καὶ κατέ- 
φευγον εἰς τὸ πεζὸν ἐγγὺς παρατεταγμένον, ol δὲ καταλαμβα- 


12. ἐντὸς Χελιδονίων, diesseits 
einer kleinen Inselgruppe, am öst- 
lichen Vorsprunge von Lykien. -- 
14. περιαγωγή, ‚Leichtigkeit der Len- 
kung. — 16. δ ὐ 9) es scheint eine 
Täfelung des Verdeckes gemeint zu 
sein. —18.’Egpogog aus Kyme, Verfas- 
ser einer Universalgeschichte unter 
Alexander dem Grossen; Καλλισϑέ- 


vns, Begleiter des Letztern auf seinen 
Zügen. — 30. κυριώτατον, summum 
ducem. — Εὐρυμέδων, ein Fluss, der 
sich in den pamphylischen Meerbu- 
sen ergiesst, nördlich von den che- 
lidonischen Inseln. — 27. Φανόδημος 
schrieb nn Geschichte von Athen. 
— 30. ἐξέπιπτον, sie liessen die 
Schiffe auf den Strand laufen. 
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νόμενοι διεφϑείροντο μετὰ τῶν νδῶν. Qu καὶ δῆλόν ἐστιν, ὅτε 
πάμπολλαί τινες al πεπληρωμέναι τοῖς βαρβάροις νῆες ἦσαν, 
ὅτε πολλῶν μέν, ὡς εἰκός, ἐκφυγουσῶν, πολλῶν δὲ συντριβει- 
σῶν, ὅμως αἰχμαλώτους διακοσίας ἔλαβον οἱ ᾿4ϑηναῖοι. 

18. Τῶν δὲ πεξῶν ἐπικαταβάντων πρὸς τὴν ϑάλατταν μέγα 
μὲν ἔργον ἐφαίνετο τῷ Κίμωνι τὸ βιάξεσϑαι τὴν ἀπόβασιν καὶ 
κεχμηκότας ἀχμῆσι καὶ πολλαπλασίοις ἐπάγειν τοὺς Ἕλληνας. 
ὅμως δὲ ῥώμῃ καὶ φρονήματι τοῦ κρατεῖν ὁρῶν ἐπηρμένους καὶ 
προϑύμους ὁμόσε χωρεῖν τοῖς βαρβάροις, ἀπεβίβαξε τοὺς ὁπλί- 
τας ἔτι ϑερμοὺς τῷ κατὰ τὴν ναυμαχίαν ἀγῶνι μετὰ κραυγῆς 
καὶ δρόμου προςφερομένους. Ὑποστάντων δὲ τῶν Περσῶν καὶ 
δεξαμένων οὐκ ἀγεννῶς κρατερὰ μάχη συνέστη᾽ καὶ τῶν ᾿48ϑη- 
ναίων ἄνδρες ἀγαϑοὶ καὶ τοῖς ἀξιώμασι πρῶτοι καὶ διαπρεπεῖς 
ἔπεσον. Πολλῷ δ᾽ ἀγῶνι τρεψάμενοι τοὺς βαρβάρους ἔκτεινον, 
εἶτα ἥρουν αὐτοὺς TE καὶ σκηνὰς παντοδαπῶν χρημάτων γεμού- 
σας. Κίμων δ᾽ ὥςπερ ἀϑλητὴς δεινὸς ἡμέρᾳ μιᾷ δύο καϑῃρη- 
κὼς ἀγωνίσματα, καὶ τὸ μὲν ἐν Σαλαμῖνι πεζομαχία, τὸ δ᾽ ἐν 
Πλαταιαῖς ναυμαχίᾳ παρεληλυϑὼς τρόπαιον, ἐπηγωνίσατο ταῖς 


᾿ ψίχαις, καὶ τὰς ὀγδοήκοντα Φοινίσσας τριήρεις, αἵ τῆς μάχης 


20 


viov μακρᾷ νηὶ καὶ χαλκεμβόλῳ μὴ πλέειν. 


ἀπελείφϑησαν, Ὕδρῳ προςβεβληκέναι πυϑόμενος διὰ τάχους 
ἔπλευσεν, οὐδὲν εἰδότων βέβαιον οὔπω περὶ τῆς μείζονος δυνά- 
μεῶς τῶν στρατηγῶν, ἀλλὰ δυςπίστως ἔτι καὶ μετεώρως ἐχόν- 
των m καὶ μᾶλλον ἐκπλαγέντες ἀπώλεσαν τὰς ναῦς ἁπάσας, 
καὶ τῶν ἀνδρῶν ol πλεῖστοι συνδιερϑάρησαν. Τοῦτο τὸ ἔργον 
οὕτως ἐταπείνωσε τὴν γνώμην τοῦ βασιλέως, ὥςτε a 
τὴν περιβόητον εἰρήνην ἐκείνην, ἵππου μὲν δρόμον ἀεὶ τῆς 
Ἑλληνικῆς ἀπέχειν ϑαλάσσης, ἔνδον δὲ Κυανέων καὶ Χελιδο. 
Καίτοι Καλλισϑέ- 
vnS οὔ φησι ταῦτα συνϑέσϑαι τὸν βάρβαρον, ἔργῳ δὲ ποιεῖν 


᾿ διὰ φόβον τῆς ἥττης ἐκείνης, καὶ μακρὰν οὕτως ἀποστῆναι τῆς 


8, φρονήματι τοῦ κρατεῖν, durch 
das stolze Gefühl ihrer Obmacht 
(da sie gesiegthatten: κρατεῖν im 
Praes. wie νικᾶν, Sieger sein). — 
18. παρεληλυϑὼς τὸ τρόπαιον, hatte 
den Sieg überholt (wie im Laufe). — 
ἐπηγωνίσατο, hielt noch einen nach- 
träglichen Kampf aus. — 20. Tdgw un- 
bekannt, w ahrscheinlich verdorben. — 
22. δυςπίστως καὶ μετεώρως, MIss- 


trauisch und in der Ungewissheit 
(suspensi). — 26. εἰρήνην, den soge- 
nannten kimonischen, welcher aber 
erst ins Jahr 449 gesetzt wird, und 
über dessen Authentie gegründete 
Zweifel bestehen. — ἔππου δρόμον, 
gibt Plutarch selbst am Schlusse 
dieser Lebensbeschreibung auf 400 
Stadien an. — 27. Κυανέων, die ky- 
anischen Felseninseln an der Mün- 
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Ἑλλάδος, ὥςτε πεντήκοντα ναυσὶ Περικλέα καὶ τριάκοντα μό- 


vos Ἐφιάλτην ἐπέκεινα πλεῦσαι Χελιδονίων καὶ μηδὲν αὐτοῖς 
ναυτικὸν ἀπαντῆσαι παρὰ τῶν βαρβάρων. Ἐν δὲ τοῖς ψηφέ- 
μασιν, ἃ συνήγαγε Κρατερός, ἀντίγραφα συνϑηκῶν ὡς γενο- 
μένων κατατέτακται. Φασὶ δὲ καὶ βωμὸν εἰρήνης διὰ ταῦτα 5 
τοὺς ’Admvalovg δρύσασϑαι, καὶ Καλλίαν τὸν πρεσβεύσαντα 
τιμῆσαι διαφερόντως. Πραϑέντων δὲ τῶν αἰχμαλώτων λαφύ- 
ρῶν εἴς τε τὰ ἄλλα χρήμασιν ὁ δῆμος ἐρρώσϑη. καὶ τῇ ἀκρο- 
πόλει τὸ νότιον τεῖχος κατεσκεύασεν ἀπ᾽ ἐκείνης εὐπορήσας τῆς 
στρατείας. “Δέγεται δὲ καὶ τῶν μακρῶν τειχῶν, ἃ σκέλη κα- 10 
λοῦσι, συντελεσθῆναι μὲν ὕστερον τὴν οἰκοδομίαν, τὴν δὲ 
πρώτην ϑεμελίωσιν εἰς τόπους ἑλώδεις καὶ διαβρόχους τῶν 
ἔργων ἐμπεσόντων ἐρεισϑῆναι διὰ Κίμωνος ἀσφαλῶς, χάλικι 
πολλῇ καὶ λίϑοὶς βαρέσι τῶν ἑλῶν πιεσϑέντων, ἐκείνου χρήματα 
πορίξοντος καὶ διδόντος. Πρῶτος δὲ ταῖς λεγομέναις ἐλευϑε- 15 
ρέοες καὶ γλαφυραῖς διατριβαῖς, αἵ μικρὸν ὕστερον ὑπερφυῶς 
ἠγαπήϑησαν, ἐκαλλώπισε τὸ ἄστυ, τὴν μὲν ἀγορὰν πλατάνοις 
καταφυτεύσας, τὴν δ᾽ ᾿Δκαδήμειαν ἐξ ἀνύδρου καὶ αὐχμηρᾶς 
κατάρρυτον ἀποδείξας ἄλσος ἠσκημένον ὑπ᾽ αὐτοῦ δρόμοις κα- 
ϑαροῖς καὶ συσκίοις περιπάτοις. 30 


6. Perikles (Plut. Periel. 7. 8. 12. 17. 24. 38). 


7. Ὁ Περικλῆς νέος μὲν ὧν σφόδρα τὸν δῆμον εὐλαβεῖτο. 
Καὶ γὰρ ἐδόκει Πεισιστράτῳ τῷ τυράννῳ τὸ εἶδος ἐμφερὴς 
εἶναι, τήν τε φωνὴν ἡδεῖαν οὖσαν αὐτοῦ καὶ τὴν γλῶτταν 
εὔτροχον ἐν τῷ διαλέγεσϑαι καὶ ταχεῖαν οἵ σφόδρα γέροντες 
ἐξεπλήττοντο πρὸς τὴν ὁμοιότητα. Πλούτου δὲ καὶ γένους 35 


dung des Bosporos. — 4. Kowrsoos, 
Sohn des grossen Feldherrn Alexan- 
ders, der eine Art von Urkunden- 
buch von Athen verfasste. — 6. Καλ- 
λέων, derselbe, welcher Plut. Arist. 
25, oben 8. 5 erwähnt ist; er ging 
um 449 nach Susa zu einer Friedens- 
unterhandlung, über deren Frfolg 
Ungewissheit besteht. — 9. τὸ νότιον 
τεῖχος, die südliche Befestigungs- 
mauerd.Burg. — 13. τῶν ἔργων ἐμπε- 
σόντων, als dieWerkstücke versanken. 
— 15. ἐλευϑερέοις καὶ γλαφυραῖς δια- 


τριβαῖς, arlibus liberalibus ei eleganti- 


. oribus. — 19. ἀποδείξας = ποιήσας. 


us ἠσκημένον, ezor nalum. 

23. τὴν φωνὴν --- ἐξεπλήττοντο 
πρός, sie erstaunten bei der Stimme 
über die Aehnlichkeit. Vgl. Valer. 
Max. 8, 9, 2: fertur quidam quum ad- 
modum senex primae concioni Peri- 
clis adolescentuli interesset idemque 
Juvenis Pisistratum jam decrepium 
concionantem audisset, non lemperasse 
sibi quominus exclamaret, caveri illum 
civem oportere, quod Pisistrali ora- 
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προσόντος αὐτῷ λαμπροῦ καὶ φίλων, ol πλεῖστον ἠδύναντο, 
φοβούμενος ἐξοστρακισϑῆναι, τῶν μὲν πολιτικῶν οὐδὲν ἔπρατ- 
τεν, ἐν δὲ ταῖς στρατείαις ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἦν καὶ φιλοκένδυνος. 
’Enel δ᾽ ᾿Δριστείδης μὲν ἀποτεϑνήκει καὶ Θεμιστοκλῆς ἐξεπεπτώ- 
ὅ κει, Κίμωνα δ᾽ al στρατεῖαι τὰ πολλὰ τῆς Ἑλλάδος ἔξω κατεῖ- 
χον, οὕτω δὴ φέρων ὁ Περικλῆς τῷ δήμῳ προςένειμεν ξαυτόν, 
ἀντὶ τῶν πλουσίων καὶ ὀλίγων τὰ τῶν πολλῶν καὶ πενήτων 
ἑλόμενος παρὰ τὴν αὑτοῦ φύσιν ἥκιστα δημοτικὴν οὖσαν. ᾿4λλ᾽, 
ὡς ἔοικε, δεδιὼς μὲν ὑποψίᾳ περιπεσεῖν τυραννίδος, ὁρῶν δ᾽ 
10 ἀριστοκρατικὸν τὸν Κίμωνα καὶ διαφερόντως ὑπὸ τῶν καλῶν 
κἀγαϑῶν ἀνδρῶν ἀγαπώμενον, ὑπῆλθε τοὺς πολλοὺς ἀσφά- 
λειαν μὲν ἑαυτῷ, δύναμιν δὲ κατ᾿ ἐκείνου παρασκευαζόμενος. 
Εὐϑὺς δὲ καὶ τοῖς περὶ τὴν δίαιταν ἑτέραν τάξιν ἐπέϑηκεν. 
Ὁδόν τε γὰρ ἐν ἄστει μίαν ἑωρᾶτο τὴν ἐπ᾽ ἀγορὰν καὶ τὸ βου- 
15 λευτήριον πορευόμενος, κλήσεις τε δείπνων καὶ τὴν τοιαύτην 
ἅπασαν φιλοφροσύνην καὶ συνήϑειαν ἐξέλιπεν, ὡς ἐν οἷς ἐπο- 
λιτεύσατο χρόνοις μακροῖς γενομένοις πρὸς μηδένα τῶν φίλων 
ἐπὶ δεῖπνον ἐλθεῖν, πλὴν Εὐρυπτολέμου τοῦ ἀνεψιοῦ γαμοῦν- 
τος ἄχρι τῶν σπονδῶν παραγενόμενος εὐθὺς ἐξανέστη. Δειναὶ 
30 γὰρ al φιλοφροσύναι παντὸς ὄγχου περιγενέσϑαι καὶ δυρφύ- 
λακτον ἐν συνηϑείᾳ τὸ πρὸς δόξαν σεμνόν ἐστι᾿ τῆς ἀληϑινῆς 
δ᾽ ἀρετῆς κάλλιστα φαίνεται τὰ μάλιστα φαινόμενα, καὶ τῶν 
ἀγαϑῶν ἀνδρῶν οὐδὲν οὕτω ϑαυμάσιον τοῖς ἐχτὸς ὡς ὁ καϑ' 


ἡμέραν βίος τοῖς συνοῦσιν. 


Ὁ δὲ καὶ τοῦ δήμου τὸ συνεχὲς 


95 φεύγων καὶ τὸν κύρον οἷον ἐκ διαλειμμάτων ἐπλησίαξεν, οὐκ 
ἐπὶ παντὶ πράγματι λέγων οὐδ᾽ ἀεὶ παριὼν εἰς τὸ πλῆϑος, ἀλλ᾽ 
ἑαυτὸν ὥρπερ τὴν Σαλαμινίαν τριήρη πρὸς τὰς μεγάλας χρείας 
ἐπιδιδοὺς, τἄλλα δὲ φίλους καὶ ῥήτορας ἑτέρους καϑιεὶς ἔπρατ- 


tioni, simillima ejus esset oratio. — 
6. φέρων, eilig, schleunigst, vgl. He- 
rodot. IX, 87. — 11, ὑπῆλϑε, schlich 
sichin dieGunst. —16, ὡς ἐν οἷς; ac 
ὡςτε, bei Spätern.— 19. τῶν σπονδῶν, 
die Spende war der Uebergang vom 
ea δεῖπνον Ζυτὰ συμπό σιον. 
— δειναὶ --- περιγενέσθαι, in der 
Geselligkeit und Erheiterung liegt Ge- 
fahr, dass dieäusserliche Scheinwürde 
(gravitas, τὸ πρὸς δόξαν σεαρον) 
verloren gehe. — 24. τὸ συνεχὲς κα 
τὸν κόρον, den fortwährenden Ver- 
kehr, welcher (bei der Masse wegen 


mangelnden Reizes der Neuheit leicht) 
zu Langerweile und WUeberdruss 
führt. Der versteckte Tadel Plu- 
tarchs gegen Perikles ist jedoch un- 
gerecht. — 36, οἷον ἐκ διαλειμμάτων, 
gewissermassen in Pausen, in gemes- 
senen Zwischenräumen. — 27. Σαλα- 
μινέα, das athenische Staatsschiff, 
welches nebst der Paralos zu wich- 
tigen Sendungen, Festgesandtschaf- 
ten u. dgl. benutzt wurde, — πρὸς τὰς 
uey. xoslag ἐπιδ. nur bei den grossen 
Gelegenheiten (Bedürfnissen) gab er 
sich her.—28.x.@# eig, i.d.Kampfbahn 
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rev. Ὧν Eva φασὶ γενέσϑαι τὸν ᾿Εφιάλτην, ὃς κατέλυσε τὸ 
κράτος τῆς ἐξ ᾿Δρείου πάγου βουλῆς, πολλήν, κατὰ τὸν Πλά- 
τωνα, καὶ ἄκρατον τοῖς πολίταις ἐλευϑερίαν οἰνοχοῶν, ὑφ᾽ ἧς, 
ὥςπερ ἵππον, ἐξυβρίσαντα τὸν δῆμον ol κωμωδοποιοὶ λέγουσι 
πειϑαρχεῖν οὐκέτι τολμᾶν, ἀλλὰ δάκνειν τὴν Εὖὔ- 
βοιαν καὶ ταῖς νήσοις ἐπιπηδᾶν. 

8. Τῇ μέντοι περὶ τὸν βίον κατασκευῇ καὶ τῷ μεγέϑει τοῦ 
φρονήματος ἁρμόξοντα λόγον, ὥςπερ ὄργανον, ἐξαρτυόμενος 
παρενέτεινε πολλαχοῦ τὸν ᾿ἀναξαγόραν, οἷον βαφὴν τῇ δητο- 
ρικῇ τὴν φυσιολογίαν ὑποχεόμενος. Τὸ γὰρ ὑψηλόνουν 
τοῦτο καὶ πάντη τελεσιουργόν, ὡς ὁ ϑεῖος Πλάτων φησί, 
πρὸς τῷ εὐφυὴς εἶναι κτησάμενος ἐκ φυσιολογίας, καὶ τὸ 
πρόςφορον ἑλκύσας ἐπὶ τὴν τῶν λόγων τέχνην, πολὺ πάντων 
διήνεγκε. Διὸ καὶ τὴν ἐπέκλησιν αὐτῷ γενέσϑαι λέγουσι" καί- 
τοι τινὲς ἀπὸ τῶν οἷς ἐκόσμησε τὴν πόλιν, ol δ᾽ ἀπὸ τῆς ἐν τῇ 
πολιτείᾳ καὶ ταῖς στρατηγίαις δυνάμεως Ὀλύμπιον αὐτὸν olov- 
ται προςαγορευϑῆναι᾽ καὶ συνδραμεῖν οὐδὲν ἀπέοικεν ἀπὸ 
πολλῶν προςόντων τῷ ἀνδρὶ τὴν δόξαν. Al μέντοι κωμῳδίαι 
τῶν τότε διδασκάλων σπουδῇ τε πολλὰς καὶ μετὰ γέλωτος 
ἀφεικότων φωνὰς εἰς αὐτὸν ἐπὶ τῷ λόγῳ μάλιστα τὴν προς- 
ὠνυμίαν γενέσϑαι δηλοῦσι, βροντᾶν μὲν αὐτὸν καὶ ἀστρά- 
πτειν, ὅτε δημηγοροίη, δεινὸν δὲ κεραυνὸν ἐν γλώσσῃ 
φέρειν λεγόντων. Διαμνημονεύεται δέ τις καὶ Θουκυδίδου 
τοῦ Μελησίου λόγος εἰς τὴν δεινότητα τοῦ Περικλέους μετὰ 
παιδιᾶς εἰρημένος. Ἦν μὲν γὰρ ὁ Θουκυδίδης τῶν καλῶν καὶ 
ἀγαθῶν ἀνδρῶν καὶ πλεῖστον ἀντεπολιτεύσατο τῷ Περικλεῖ 
χρόνον᾽ Apyıdauov δὲ τοῦ Μακεδαιμονίων βασιλέως πυνϑανο- 
μένου, πότερον αὐτὸς ἢ Περικλῆς παλαίει βέλτιον „Orav“ 


sendend. --- 8, ἄκρατος heisst die Frei- 
heit Plat. Rep. 562 d von dem un- 
gemischten Weine, der leicht be- 
rauscht. —5. Εὔβοιαν, welches 445 
ganz unterworfen und im nördlichen 
Theile mit Kleruchen besetzt ward, 
— 6. ἐπιπηδᾶν, insultare. 


7. Τῇ μέντοι — λόγον, eine sei- 
ner Lebensrichtung und der Hoheit 
seines Geistes entsprechende Aus- 
drucksweise, — 9. παρενέτεινε, liess 
anklingen, stimmte seine Rede wie 
Saiten in einem musikalischen In- 
strumente (σργανον). — βαφὴν — 


υὑποχεόμενος, indem er gleichsam als 
Färbung für die Rede die Naturlehre 
einmischte. — 11. Πλάτων, Phaedr. 
270 a: πᾶσαν ὅσαι μεγάλαι τῶν 
τεχνῶν προςδέονται ἀδολεσχίας καὶ 
μετεωρολογίας φύσεως πέρι τὸ γὰρ 
ὑψηλόνουν τοῦτο καὶ πάντη τελε- 
σιουργὸν (d.h. der Drang nach all- 
seitiger Vollendung) ἔοικεν ἐντεῦ ϑ ἐν 
ποϑὲν εἰςριέναι, ὁ καὶ Περικλῆς 
πρὸς τῷ εὐφυὴς εἶναι ἐκτήσατο. --- 
18. προρύντων, Eigenschaften. — 19. 
διδασκάλων, der Meister, da die 
Dichter zugleich das Stück einüb- 
ten, ἐδέδασκον. --- 21. Pgovrav, Ari- 


5 


20 


28 Hegemonie Athens. 


τ΄ x [4 , 3 er 3 [4 e 7 
εἶπεν ..«ἐγὼ καταβάλω παλαίων, ἐκεῖνος ἀντιλέγων, ὡς οὐ 


7 -“Ξ , x ς 27 ςς 
πέπτωκε, νικᾷ καὶ μεταπείϑει τοὺς ὁρῶντας. 


Οὐ μὴν ἀλλὲ 


καὶ αὐτὸς ὁ Περικλῆς περὶ τὸν λόγον εὐλαβὴς ἦν, ὥςτ᾽ ἀεὶ 
πρὸς τὸ βῆμα βαδίζων εὔχετο τοῖς ϑεοῖς μηδὲ ῥῆμα μηδὲν ἐκ- 
5 πεσεῖν ἄκοντος αὐτοῦ πρὸς τὴν προκειμένην χρείαν ἀνάρμοστον. 
Ἔγγραφον μὲν οὖν οὐδὲν ἀπολέλοιπε πλὴν τῶν ψηφισμάτων" 
ἀπομνημονεύεται δ᾽ ὀλίγα παντάπασιν᾽ οἷον τὸ τὴν Αἴγιναν 
ὡς λήμην τοῦ Πειραιῶς ἀφελεῖν κελεῦσαι, καὶ τὸ τὸν πόλεμον 


ἤδη φάναι καϑορᾶν ἀπὸ Πελοποννήσου προσφερόμενον. 


τοποτὲ τοῦ Σοφοκλέους, ὅτε a a ἐξέπλευσε μετ᾽ αὐτοῦ, 


παῖδα καλὸν ἐπαινέσαντος ..Οὐ μόνον “ 


ἔφη »τὰς χεῖρας, ὦ 


Σοφόκλεις, δεῖ καϑαρὰς ἔχειν τὸν στρατηγόν, ἀλλὰ καὶ τὰς 


ὄψεις.“ 


Ὁ δὲ Στησίμβροτός φησιν, ὅτι τοὺς ἐν Σάμῳ τεϑνη- 


κότας ἐγκωμιάξων ἐπὶ τοῦ βήματος ἀϑανάτους ἔλεγε γεγονέναι 
15 καϑάπερ τοὺς ϑεούς᾽ οὐ γὰρ ἐκείνους αὐτοὺς ὁρῶμεν, ἀλλὰ 
ταῖς τιμαῖς, ἃς ἔχουσι, καὶ τοῖς ἀγαϑοῖς, ἃ παρέχουσιν, ἀϑα- 
νάτους εἶναι τεκμαιρόμεϑα᾽ ταῦτ᾽ οὖν ὑπάρχειν καὶ τοῖς ὑπὲρ 


τῆς πατρίδος ἀποϑανοῦσιν. 


12. Ὃ δὲ πλείστην μὲν ἡδονὴν ταῖς ᾿ϑήναις καὶ κόσμον 
0 ἤνεγκε, μεγίστην δὲ τοῖς ἄλλοις ἔκπληξιν ἀνθρώποις. μόνον 
δὲ τῇ Ἑλλάδι ματρυρεῖ, μὴ ψεύδεσϑαι τὴν λεγομένην δύναμιν 
αὐτῆς ἐκείνην καὶ τὸν παλαιὸν ὄλβον, ἡ τῶν ἀναϑημάτων 
κατασκευή, τοῦτο μάλιστα τῶν πολιτευμάτων τοῦ Περικλέους 
ἐβάσκαινον ol ἐχϑροὶ καὶ διέβαλλον ἐν ταῖς ἐκκλησίαις βοῶντες, 
25 ὡς ὁ μὲν δῆμος ἀδοξεῖ καὶ κακῶς ἀκούει τὰ κοινὰ τῶν Ἑλλήνων 
χρήματα πρὸς αὑτὸν ἐκ Ζ΄ήλου μεταγαγών, ἣ δ᾽ ἔνεστιν αὐτῷ 
πρὸς τοὺς ἐγκαλοῦντας εὐπρεπεστάτη τῶν προφάσεων, δείσαντα 
τοὺς βαρβάρους ἐκεῖϑεν ἀνελέσθαι καὶ φυλάττειν ἐν ὀχυρῷ τὰ 
κοινά, ταύτην ἀνήρηκε Περικλῆς καὶ δοκεῖ δεινὴν ὕβριν ἡ 


stoph. Ach. δ80: ἐντεῦϑεν ὀργῇ 
Περικλέης OvAvumuog ἤστραπτεν, 
ἐβρόντα, ξυνεκύκα τὴν Ἑλλάδα. --- 
4, εὔχετο, Quintil. XII, 9: nec imme- 
rito Pericles solebat optare, ne quod 
sibi verbum in mentem veniret, quo po- 
pulus offenderetur. — 8, Anun, Augen- 
schleim, welcher dem klaren Sehen 
hinderlich ist. (Wir würden die Insel 
einen Dorn im Auge nennen.) — 
9. πόλεμον --- προςφερόμενον, heran- 
ziehen, für uns ohne Witz; vielleicht 
istetwas ausgefallen. — 10. συστρατη- 


scheinlich auf Perikles’ 


γῶν, gegen Samos i. J. 440. — 14. ἐγ- 
κωμιάξων, in einer Öffentlichen, von 
Staatswegen gehaltenen Leichenrede; 
nach! der Thukyd. II, 34 erörterten 
Sitte der Athener. 


21. un ψεύδεσθαι, dass keine 
Täuschung sei. — 22. ἀναϑήματα, 
die grossen Tempelbauten. Die 
ganze Akropolis wurde als ein 
„grosses Weihgeschenk der Götter“ 
angesehen. — 26. μεταγαγῶν, wahr- 
Vorschlag 


Καί 





BR 
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Ἑλλὰς ὑβρίξεσϑθαι καὶ τυραννεῖσθαι περιφανῶς, ὁρῶσα τοῖς 


εἰςφερομένοις ὑπ’ αὐτῆς ἀναγκαίως πρὸς τὸν πόλεμον ἡμᾶς 
τὴν πόλιν καταχρυσοῦντας καὶ καλλωπίξοντας ὥςπερ ἀλαξόνα 
γυναῖκα, περιαπτομένην λίϑους πολυτελεῖς καὶ ἀγάλματα καὶ 
ναοὺς χιλιοταλάντους. Ἐδίδασκεν οὖν ὁ Περικλῆς τὸν δῆμον, 
ὅτι χρημάτων μὲν οὐκ ὀφείλουσι τοῖς συμμάχοις λόγον προπο- 
λεμοῦντες αὐτῶν καὶ τοὺς βαρβάρους ἀνείργοντες, οὐχ ἵππον, 
οὐ ναῦν, οὐχ ὁπλίτην, ἀλλὰ χρήματα μόνον τελούντων, ἃ τῶν 
διδόντων οὐκ ἔστιν, ἀλλὰ τῶν λαμβανόντων, ἂν παρέχωσιν 
ἀνϑ᾽ οὗ λαμβάνουσι᾽ δεῖ δὲ τῆς πόλεως κατεσκευασμένης ἵκα- 
νῶς τοῖς ἀναγκαίοις πρὸς τὸν πόλεμον, εἰς ταῦτα τὴν εὐπορίαν 
τρέπειν αὐτῆς, ἀφ᾽ ὧν δόξα μὲν γενομένων ἀΐδιος, εὐπορία δὲ 
γινομένων ἑτοίμη παρέσται, παντοδαπῆς ἐργασίας φανείσης 
καὶ ποικίλων χρειῶν, αἵ πᾶσαν μὲν τέχνην ἐγείρουσαι, πᾶσαν 
δὲ χεῖρα κινοῦσαι, σχεδὸν ὅλην ποιοῦσιν ἔμμισϑον τὴν πόλιν 
ἐξ αὑτῆς ἅμα κοσμουμένην καὶ τρεφομένην. Τοῖς μὲν γὰρ ἡλι- 
κίαν ἔχουσι καὶ δώμην al στρατεῖαι τὰς ἀπὸ τῶν κοινῶν εὐπο- 
ρίας παρεῖχον, τὸν δ᾽ ἀσύντακτον καὶ βάναυσον ὄχλον οὔτ᾽ 
ἄμοιρον εἶναι λημμάτων βουλόμενος οὔτε λαμβάνειν ἀργὸν καὶ 
σχολάξοντα, μεγάλας κατασκευασμάτων ἐπιβολὰς καὶ πολυ- 
τέχνους ὑποϑέσεις ἔργων διατριβὴν ἐχόντων ἐνέβαλε φέρων εἰς 
τὸν δῆμον, ἵνα μηδὲν ἧττον τῶν πλεόντων καὶ φρουρούντων 
καὶ στρατευομένων τὸ οἰκουροῦν ἔχῃ πρόφασιν ἀπὸ τῶν δη- 
μοσίων ὠφελεῖσθαι καὶ μεταλαμβάνειν. Ὅπου γὰρ ὕλη μὲν ἦν 


λίϑος, χαλκός, ἐλέφας, χρυσός, ἔβενος, κυπάρισσος, al δὲ ταύ- : 


τὴν ἐχπονοῦσαι καὶ κατεργαξόμεναι τέχναι, τέκτονες, πλάσται, 
χαλκοτύποι, λιϑουργοί, βαφεῖς, χρυσοῦ μαλακτῆρες [καὶ ἐλέ- 
φαντος, ξωγράφοι, ποικιλταί, τορευταί, πομποὶ δὲ τούτων καὶ 
χομιστῆρες, ἔμποροι καὶ ναῦται καὶ κυβερνῆται κατὰ ϑάλατταν, 
im Jahre 454, nach neugefunde- 


nem inschriftlicheu Zeugniss.—1.roig 
εἰςφερομένοις, mit den eingeschosse- 


Pläne zu kunstreichen u. langdauern- 
den Werken, — 22. φρουρούντων die 
in den Grenzfestungen Garnisoniren- 


nen Geldern. —2. ἀναγκαέως, zwangs- 
weise. — ἡμᾶς, es spricht ein Red- 
ner von der Partei des Thukydides. 
—12 ἀφ᾽ ὧν --- ἑτοίμη : ewiger Ruhm 
für die Zukunft (yevou.), Wohlstand 
für die Gegenwart (yıyv.).— 15. ποιο- 
ὕσιν ἔμμισϑον, in Verdienst setzen. — 
17. τὰς ἀπὸ τῶν κοινῶν εὐπορέας, Un- 
terhalt aus der Staatskasse (durch den 
Sold). —20. πολυτέχνους — ἐχόντων, 


den. — 23. πρόφασιν, Veranlassung. 
— 27. βαφεῖς, Tüncher für die be- 
malten Theile der Tempel; χρυσοῦ μα- 
λακτῆρες, vielleicht Goldblechschlä- 

er für Vergoldungen; μαλακτῆρες 

λέφαντος, „Künstler, die esverstan- 
den, das Elfenbein durch eine ξῦϑος 
genannte Flüssigkeit, vielleicht eine 
Säure, zu bequemerer Verarbeitung zu 
erweichen“; ποικιλταί, Buntsticker, 


a 
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οἱ δὲ κατὰ γὴν ἁμαξοπηγοὶ καὶ ξευγοτρόφοι καὶ ἡνίοχοι καὶ 
καλωστρόφοι καὶ λινουργοὶ καὶ σκυτοτόμοι καὶ ὁδοποιοὶ καὶ 
μεταλλεῖς. ἑκάστη δὲ τέχνη, καϑάπερ στρατηγὸς ἴδιον στρά- 
τευμα, τὸν ϑητικὸν ὄχλον καὶ ἰδιώτην συντεταγμένον εἶχεν, 
δ ὄργανον καὶ σῶμα τῆς ὑπηρεσίας γινόμενον, εἰς πᾶσαν, ὡς 
ἔπος εἰπεῖν, ἡλικίαν καὶ φύσιν al χρεῖαι διένεμον καὶ διέσπει- 


ρον τὴν εὐπορίαν. 


17. ᾿ἀρχομένων δὲ “ακεδαιμονέων ἄχϑεσϑαι τῇ αὐξήσει τῶν 
᾿4ϑηναίων, ἐπαίρων 6 Περικλῆς τὸν δῆμον ἔτι μᾶλλον μέγα 
10 φρονεῖν καὶ μεγάλων αὑτὸν ἀξιοῦν πραγμάτων γράφει ψήφισμα, 
πάντας Ἕλληνας τοὺς ὁπήποτε κατοικοῦντας Εὐρώπης ἢ τῆς 
᾿Ασίας παρακαλεῖν, καὶ μικρὰν πόλιν καὶ μεγάλην, εἰς σύλλογον 
πέμπειν ’Admvabe τοὺς βουλευσομένους περὶ τῶν Ἑλληνικῶν 
ἱερῶν, ἃ κατέπρησαν οἵ βάρβαροι, καὶ τῶν ϑυσιῶν, ἃς ὀφεί- 
ιόλουσιν ὑπὲρ τῆς Ἑλλάδος εὐξάμενοι τοῖς ϑεοῖς ὅτε πρὸς τοὺς 
βαρβάρους ἐμάχοντο, καὶ τῆς ϑαλάττης, ὅπως πλέωσι πάντες 
ἀδεῶς καὶ τὴν εἰρήνην ἄγωσιν. Ἐπὶ ταῦτα δ᾽ ἄνδρες εἴκοσι 
τῶν ὑπὲρ πεντήκοντα ἔτη γεγονότων ἐπέμφϑησαν, ὧν πέντε 
μὲν Ἴωνας καὶ Ζωριεῖς τοὺς ἐν ᾿4σέίᾳ καὶ νησιώτας ἄχρι “έσβου 
0 καὶ Ῥόδου παρεκάλουν, πέντε δὲ τοὺς ἐν ᾿Ελληςπόντῳ καὶ 
Θράκῃ μέχρι Βυζαντίου τόπους ἐπήεσαν, καὶ πέντε ἐπὶ τούτοις 
εἰς Βοιωτίαν καὶ Φωκέδα καὶ Πελοπόννησον, ἐκ δὲ ταύτης διὰ 
“οκρῶν ἐπὶ τὴν πρόφοικον ἤπειρον ἕως Anagvaviaz καὶ Außor- 
κίας ἀπεστάλησαν᾽ οἱ δὲ λοιποὶ δι’ Εὐβοίας ἐπ᾽ Οἰταίους καὶ 
ο5" τὸν Μαλιέα κόλπον καὶ Φϑιώτας ᾿4χαιοὺς καὶ Θεσσαλοὺς ἐπο- 
ρεύοντο, συμπείϑοντες ἰέναι καὶ μετέχειν τῶν βουλευμάτων 
ἐπ᾿ εἰρήνῃ καὶ κοινοπραγέᾳ τῆς Ἑλλάδος. ᾿Ἐπράχϑη δὲ οὐδὲν 
οὐδὲ συνῆλϑον al πόλεις Aaxsdaıuoviwv ὑπεναντιωϑέντων. ὡς 
λέγεται, καὶ τὸ πρῶτον ἐν Πελοποννήσῳ τῆς πείρας ἐλεγχϑείσης. 
80 Τοῦτο μὲν οὖν παρεϑέμην ἐνδεικνύμενος αὐτοῦ τὸ φρόνημα 


καὶ τὴν μεγαλοφροσύνην. 


— 3. ἕκάστη δὲ τέχνη κτλ., wo 
endlich jede Kunst, wie der Feldherr 
sein Heer, noch einen dienenden und 
handlangenden (ἐδεώτην) Tross ver- 
sammelt hielt, gleichsam als Werk- 
zeug und Körper ihrer Verrichtung, 
da — (Nachsatz). 

8. Der hier überlieferte Versuch 
des Perikles, durch eine National- 
versammlung aller Griechen Athen 


förmlich und feierlich an die Spitze 
der Angelegenheiten zu bringen, 
wird freilich sonst nirgend erwähnt, 
ist jedoch ein des Perikles durchaus 
würdiger Gedanke und von hoher 
innerer Wahrscheinlichkeit, dessen 
Verwirklichung wenigstens zu einem 
zeitgemässern Ersatze für die 
schwächlicheAmphiktyonenversamm- 
lung geführt haben würde. 
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24. Ἐπεὶ δ᾽ Aonaoia χαριξόμενος δοκεῖ πρᾶξαι τὰ πρὸς 
Σαμίους, ἐνταῦϑα ἂν εἴη καιρὸς διαπορῆσαι μάλιστα περὶ τῆς 
ἀνθρώπου, τίνα τέχνην ἢ δύναμιν τοσαύτην ἔχουσα τῶν τε 
πολιτικῶν τοὺς πρωτεύοντας ἐχειρώσατο καὶ τοῖς φιλοσόφοις 
οὐ φαῦλον οὐδ᾽ ὀλίγον ὑπὲρ αὑτῆς παρέσχε λόγον. Ὅτι μὲν 5 
γὰρ ἦν Μιλησία γένος, ᾿Δἀξιόχου ϑυγάτηρ, ὁμολογεῖται" φασὶ 
δ᾽ αὐτὴν Θαργηλίαν τινὰ τῶν παλαιῶν Ἰάδων ξηλώσασαν ἐπι- 
ϑέσϑαι τοῖς δυνατωτάτοις ἀνδράσι. Καὶ γὰρ ἡ Θαργηλία τό 
τ᾽ εἶδος εὐπρεπὴς γενομένη καὶ χάριν ἔχουσα μετὰ δεινότητος 
πλείστοις μὲν Ἑλλήνων συνῴκησεν ἀνδράσι, πάντας δὲ προς- τὸ 
ἑποέησε βασιλεῖ τοὺς πλησιάσαντας αὐτῇ, καὶ ταῖς πόλεσι μη- 
δισμοῦ δι᾿ ἐκείνων ὑπέσπειρεν ἀρχὰς δυνατωτάτων ὄντων καὶ 
μεγίστων. Τὴν δ᾽ ᾿ἀσπασίαν ol μὲν ὡς σοφήν τινα καὶ πολιτικὴν 
ὑπὸ τοῦ Περικλέους σπουδασϑῆναι λέγουσι᾽ καὶ γὰρ Σωκράτης 
ἔστιν ὅτε μετὰ τῶν γνωρίμων ἐφοίτα καὶ τὰς γυναῖκας ἀκροασο- 15 
μένας ol συνήϑεις ἦγον εἰς αὐτήν, καίπερ οὐ κοσμίου προεστῶ- 
σαν ἐργασίας οὐδὲ σεμνῆς, ἀλλὰ παιδίσκας ἑταιρούσας τρέ- 
φουσαν᾽ Αἰσχίνης δέ φησι καὶ Μυσικλέα τὸν προβατοκάπηλον 
ἐξ ἀγεννοῦς καὶ ταπεινοῦ τὴν φύσιν ᾿4ϑηναίων γενέσϑαι πρῶ- 
τον ᾿ἡσπασίᾳ συνόντα μετὰ τὴν Περικλέους τελευτήν. Ἔν δὲ 30 
τῷ Μενεξένῳ τῷ Πλάτωνος, εἰ καὶ μετὰ παιδιᾶς τὰ πρῶτα 
γέγραπται, τοσοῦτόν γ᾽ ἱστορίας ἔνεστιν, ὅτι δόξαν εἶχε τὸ 
γύναιον ἐπὶ ῥητορικῇ πολλοῖς ᾿4ϑηναίων ὁμιλεῖν. Φαίνεται 
μέντοι μᾶλλον ἐρωτική τις ἡ τοῦ Περικλέους ἀγάπησις γενομένη 
πρὸς ᾿“σπασίαν. Ἦν μὲν γὰρ αὐτῷ γυνὴ προςήκουσα μὲν κατὰ % 
γένος. συνῳκηκυῖα δ᾽ ἹΙππονίκῳ πρότερον, ἐξ οὗ Καλλίαν ἔτεκε 
τὸν πλούσιον᾽ ἔτεκε δὲ καὶ παρὰ τῷ Περικλεῖ Ξάνθιππον καὶ 
Πάραλον. Εἶτα τῆς συμβιώσεως οὐκ οὔσης αὐτοῖς ἀρεστῆς, 
ἐκείνην μὲν ἑτέρῳ βουλομένην συνεξέδωκεν, αὐτὸς δὲ τὴν 
vielfach für unecht gehalten) erklärt 


Sokrates die Aspasia für die Lehre- 
rin des Perikles in der Redekunst 


1. τὰ πρὸς Σαμίους, die Β6.΄- 
gerung i. J. 440, welche erfolgt, 
ὅτι τὸν πρὸς Μιλησίους κελευόμενοι 


διαλύσασϑαι πόλεμον οὐχύπήκουον. 
—4. διαπορῆι σαι, die Frage aufzuwer- 
fen. — 4. τοῖς φιλοσόφοις #tA., sie 


. machte die Philosophen nicht wenig 


und in nicht gewöhnlicher Weise von 
sichreden.—9, δεινότητος, Klugheit 
und Gewandtheit. — 12. ὑπέσπειρεν 
ἀρχάς, streute den Samen medischer 
Gesinnung aus. — 21. Mevs&£vo. In 
Platons Gespräche Menexenos (jetzt 


und lässt sie einen λόγος ἐπιτάφιος 
halten, der vielfache Anklänge an 
die berühmte Leichenrede des Peri- 
kles bei Thuk, 2, 36 ff. enthält und 
vielleicht mit Rücksicht auf dieselbe 


eschrieben ist. — 24. ἐρωτική τις 
ἀγάπησις, ein sinnliches Liebesver- 
hältniss. — 29, συνεξέδωκε, näm- 


lich in Gemeinschaft mit dem Vor- 
munde oder Curator. 
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᾿Δσπασίαν λαβὼν ἔστερξε διαφερόντως. 


Καὶ γὰρ ἐξιών, ὥς 


φασι, καὶ εἰριὼν ἀπ᾽ ἀγορᾶς ἠσπάζετο nad’ ἡμέραν αὐτὴν μετὰ 


τοῦ καταφιλεῖν. 


Ἔν δὲ ταῖς κωμῳδίαις Ὀμφάλη τε νέα καὶ 


ΖΔηϊάνειρα καὶ πάλιν Ἥρα προςαγορεύεται. 

88. Τότε δὲ τοῦ Περικλέους ἔοικεν ὁ λοιμὸς λαβέσϑαι λα- 
βὴν οὐκ ὀξεῖαν, ὥςπερ ἄλλων, οὐδὲ σύντονον, ἀλλὰ βληχρᾷ 
τινι νόσῳ καὶ μῆκος ἐν ποικίλαις ἐχούσῃ μεταβολαῖς διαχρω- 
μένην τὸ σῶμα σχολαίως καὶ ὑπερείπουσαν τὸ φρόνημα τῆς 
ψυχῆς. Ὁ γοῦν Θεόφραστος ἐν τοῖς ᾿Ηϑικοῖς διαπορήσας, εἰ 
10 πρὸς τὰς τύχας τρέπεται τὰ ἤϑη καὶ κινούμενα τοῖς τῶν σωμά- 
τῶν πάϑεσιν ἐξίσταται τῆς ἀρετῆς, ἱστόρηκεν, ὅτι νοσῶν ὁ 
Περικλῆς ἐπισκοπουμένῳ τινὶ τῶν φίλων δείξειε περίαπτον ὑπὸ 
τῶν γυναικῶν τῷ τραχήλῳ περιηρτημένον, ὡς σφόδρα κακῶς 
ἔχων, ὁπότε καὶ ταύτην ὑπομένοι τὴν ἀβελτερίαν. Ἤδη δὲ 
τὸ πρὸς τῷ τελευτᾶν ὄντος αὐτοῦ περικαϑήμενοι τῶν πολιτῶν ol 
βέλτιστοι καὶ τῶν φίλων οἱ περιόντες λόγον ἐποιοῦντο τῆς ἀρε- 
τῆς καὶ τῆς δυνάμεως, ὅση γένοιτο, καὶ τὰς πράξεις ἀνεμε- 
τροῦντο καὶ τῶν τροπαίων τὸ πλῆϑος" ἐννέα γὰρ ἦν ἃ στρα- 
τηγῶν καὶ νικῶν ἔστησεν ὑπὲρ τῆς πόλεως. Ταῦτα, ὡς οὐκέτι 
20 συνιέντος, ἀλλὰ καϑῃρημένου τὴν αἴσϑησιν αὐτοῦ διελέγοντο 
πρὸς ἀλλήλους᾽ ὁ δὲ πᾶσιν ἐτύγχανε τὸν νοῦν προςεσχηκώς, 
καὶ φϑεγξάμενος εἰς μέσον ἔφη ϑαυμάζξειν, ὅτι ταῦτα μὲν ἐπαι- 
νοῦσιν αὐτοῦ καὶ μνημονεύουσιν, ἃ καὶ πρὸς τύχην ἐστὶ κοινὰ 
καὶ γέγονεν ἤδη πολλοῖς στρατηγοῖς: τὸ δὲ κάλλιστον καὶ μέ- 


35 γιστον οὐ λέγουσιν. 


»Οὐδεὶς γὰρ“ ἔφη „di ἐμὲ τῶν ὄντων 


Adnvalov μέλαν ἱμάτιον περιεβάλετο.“ 


5. τότε, im Herbst 429, dem zwei- 
ten Jahre der Pest. — 7. διαχρωμένην, 
verbrauchen, aufzehren. — ὑπερεί- 
πουσαν, allmählig untergrabend. — 
9. ἐν τοῖς ᾿Ηϑικοῖς, ἴῃ der Schilderung 
der verschiedenen Charaktere, woraus 
dieunserhaltene Schrift nur Excerpte 
gibt. — 10. κενούμενα, erschüttert 
durch körperliche Leiden seinen Adel 
verliert. — 12. περέαπτον, ein Amu- 


let an einem Halsbande. — 18. ὡς σφό- 
δρα κακῶς ἔχων, um zu zeigen wie 
sehr schlecht es ihm gehe, da er. — 
20. καϑῃρημένου τὴν αἴσϑησιν, der 
Besinnung beraubt. — 23. πρὸς τύχην 
κοινά, „was er mit dem Glücke zu 
theilen habe.“ — 25. τῶν ὄντων ᾽49. 
von allen Athenern. — 26. μέλαν. 
Trauerkleider trugen namentlichauch 
Angeklagte; vgl. sordidatus. 
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V. DER PELOPONNESISCHE KRIEG. 


1. Streitkräfte Athens; Massregeln der Vertheidigung. 
Die Bürger ziehen in die Stadt (Thue. II, 13—17). 


13. Ἔτι δὲ τῶν Πελοποννησίων ξυλλεγομένων τε ἐς τὸν 
᾿Ισϑμὸν καὶ ἐν ὁδῷ ὄντων, πρὶν ἐςβαλεῖν ἐς τὴν ’Artınyv, Περι- 
κλῆς ὁ Ξανθίππου, στρατηγὸς ὧν ᾿Δϑηναίων δέκατος αὐτός, 
ὡς ἔγνω τὴν ἐςβολὴν ἐσομένην, ὑποτοπήσας, ὅτι ‘Apyidauos 
αὐτῷ ξένος ὧν ἐτύγχανε, μὴ πολλάκις ἢ αὐτὸς ἰδίᾳ βουλόμε- 
ψος χαρίξεσϑαι τοὺς ἀγροὺς αὐτοῦ παραλίπῃ καὶ μὴ δῃώσῃ., 
N καὶ Μακεδαιμονίων κελευσάντων ἐπὶ διαβολῇ τῇ αὑτοῦ γένη- 
ται τοῦτο, ὥςπερ καὶ τὰ ἄγη ἐλαύνειν προεῖπον ἕνεκα ἐκείνου, 
σροηγόρευε τοῖς ᾿4ϑηναίοις ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ, ὅτι ᾿Αρχίδαμος μέν 
οὗ ξένος εἴη. οὐ μέντοι ἐπὶ κακῷ γε τῆς πόλεως γένοιτο, τοὺς 
δ᾽ ἀγροὺς τοὺς ἑαυτοῦ καὶ olxlag ἣν ἄρα μὴ δῃώσωσιν ol πο- 
λέμιοι, ὥςπερ καὶ τὰ τῶν ἄλλων, ἀφίησιν αὐτὰ δημόσια εἶναι, 


καὶ μηδεμίαν οἵ ὑποψίαν κατὰ ταῦτα γίγνεσϑαι. 


παρήνει δὲ 


καὶ περὶ τῶν παρόντων ἅπερ καὶ πρότερον, παρασκευάξεσϑαί 
τε ἐς τὸν πόλεμον, καὶ τὰ ἐκ τῶν ἀγρῶν ἐρκομίξεσθϑαι, ἔς τε 
μάχην μὴ ἐπεξιέναι, ἀλλὰ τὴν πόλιν ἐρελϑόντας φυλάσσειν, 
καὶ τὸ ναυτικόν, ἧπερ ἰσχύουσιν, ἐξαρτύεσϑαι, τά τε τῶν ξυμ- 
ἱὠάχων διὰ χειρὸς ἔχειν, λέγων τὴν ἰσχὺν αὐτοῖς ἀπὸ τούτων 
εἶναι τῶν χρημάτων τῆς προφόδου, τὰ δὲ πολλὰ τοῦ πολέμου 
γνώμῃ καὶ χρημάτων περιουσίᾳ κρατεῖσϑαι. ϑαρσεῖν τε ἐκέλευε 30 
προςιόντων μὲν ἑξακοσίων ταλάντων ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ φόρου 


κατ᾽ 


᾽ x 3 \ - ’ὔ » [4 » - „ 
ἐνιαυτὸν ἀπὸ τῶν ξυμμάχων τῇ πόλει ἄνευ τῆς ἄλλης 


προςόδου, ὑπαρχόντων δὲ ἐν τῇ ἀκροπόλει ἔτι τότε ἀργυρίου 
ἐπισήμου ἑξακιρχιλίων ταλάντων (τὰ γὰρ πλεῖστα τριακοσίων 
ἀποδέοντα μύρια ἐγένετο, ἀφ᾽ ὧν ἔς τε τὰ προπύλαια τῆς ἀκρο- 35 
πόλεως καὶ τἄλλα οἰκοδομήματα καὶ ἐς Ποτίδαιαν ἀπανηλώϑη), 


4. ἐσομένην, dass der Einfall 
wirklich zu erwarten sei. — 5. μὴ 
πολλάκις, dass etwa, vielleicht 
(wie öfters auch nach εὖ und ἐάν). 
— 13. yiyvscdaı abh. von einem aus 
προηγόρευε zu ergänzenden ἠξίου. 
--- 18. διὰ χειρὸς ἔχειν, die Bundesge- 

Historisches Quellenbuch. I, 2. 


nossen in der Hand zu behalten, 
kräftig zu beherrschen. — 19. τὰ δὲ 
πολλὰ — κρατεῖσθαι, die meisten 
Erfolge im Kriege würden errungen 
durch Einsicht und überwiegende 
Geldmittel. — 24. τὰ γὰρ πλεῖστα — 
ἐγένετο, der höchste Betrag war gez, 


3 


οι 
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χωρὶς δὲ χρυσίου ἀσήμου καὶ ἀργυρίου ἔν τε ἀναϑήμασιν ἰδίοις 
καὶ δημοσίοις, καὶ ὅσα ἱερὰ σκεύη περί τε τὰς πομπὰς καὶ τοὺς: 
ἀγῶνας, καὶ σκῦλα Μηδικά, καὶ εἴ τι τοιουτότροπον, οὐκ ἐλάσ- 
σονος ἢ πεντακοσίων ταλάντων. ἔτι δὲ καὶ τὰ ἐκ τῶν ἄλλων 
5 ἱερῶν προςετέϑει χρήματα οὐκ ὀλίγα, οἷς χρήσεσϑαι αὐτούς, καὶ 
ἣν πάνυ ἐξείργωνται πάντων, καὶ αὐτῆς τῆς ϑεοῦ τοῖς περικει- 
μένοις χρυσίοις᾽ ἀπέφαινε δ᾽ ἔχον τὸ ἄγαλμα τεσσαράκοντα 
τάλαντα σταϑμὸν χρυσίου ἀπέφϑου, καὶ περιαιρετὸν εἶναι ἅπαν" 
χρησαμένους τε ἐπὶ σωτηρίᾳ ἔφη χρῆναι μὴ ἐλάσσω ἀντικατα- 
1 στῆσαι πάλιν. χρήμασι μὲν οὖν οὕτως ἐθάρσυνεν αὐτούς" 
ὁπλέτας δὲ τριρχιλίους καὶ μυρίους εἶναι ἄνευ τῶν ἐν τοῖς 
φρουρίοις καὶ τῶν παρ᾽ ἔπαλξιν ἕξακιςχιλίων καὶ μυρέων. 
τοσοῦτοι γὰρ ἐφύλασσον τὸ πρῶτον, ὁπότε ol πολέμιοι ἐςβάλοιεν, 
ἀπό τε τῶν πρεσβυτάτων καὶ τῶν νεωτάτων καὶ μετοίκων ὅσοι 
15 ὁπλῖται ἦσαν. τοῦ τὲ γὰρ Φαληρικοῦ τείχους στάδιοι ἦσαν 
πέντε καὶ τριάκοντα πρὸς τὸν κύκλον τοῦ ἄστεος, καὶ αὐτοῦ τοῦ 
κύκλου τὸ φυλασσόμενον τρεῖς καὶ τεσσαράκοντα᾽ ἔστι δὲ αὐὖ- 
τοῦ ὃ καὶ ἀφύλακτον ἦν, τὸ μεταξὺ τοῦ τε μακροῦ καὶ τοῦ 
Φαληρικοῦ. τὰ δὲ μακρὰ τείχη πρὸς τὸν Πειραιᾶ τεσσαράκοντα 
0 σταδίων, ὧν τὸ ἔξωϑεν ἐτηρεῖτο" καὶ τοῦ Πειραιῶς ξὺν Μουνυ- 
χίᾳ ἑξήκοντα μὲν σταδίων 6 ἅπας περίβολος, τὸ δὲ ἐν φυλακῇ 
ὃν ἥμισυ τούτου. ἱππέας δ᾽ ἀπέφαινε διακοσίους καὶ χιλίους 
ξὺν ἱπποτοξόταις, ἑξακοσίους δὲ καὶ χιλίους τοξότας, καὶ 
τριήρεις τὰς πλωΐμους τριακοσίας. ταῦτα γὰρ ὑπῆρχεν ᾿49η- 
3 ναίοις καὶ οὐκ ἐλάσσω ἕκαστα τούτων, ὅτε ἡ ἐςβολὴ τὸ πρῶτον 


wesen. — 1. χωρὶς δέ, ausserdem 
aber, adverbiell. χρυσέου κτλ. führt 
den gen. abs. von ὑπαρχόντων fort. 
— δ. οἷς χρήσεσϑαι Infin. im Relativ- 
satz in or. obligua = καὶ τούτοις. 
Davon bängt auch im folg. ab τοῖς 
περικειμένοις χρυσέοις, nämlich das 
Goldgewand der Athene Parthenos. 
— 9. χρῆναι ἀντεπαταστῆσαι., man 
müsse wiederabzahlen ; indem der Ge- 
brauch davon nur als ein Darlehen an- 
gesehen werden konnte. — 13. ἐν τοῖς 
φρουρίοις, den Grenzfestungen Phyle, 
Oinoe u, a. — τῶν παρ᾽ ἔπαλξιν, auf 
der Zinne, zum Schutz der Mauer, 
die eigentliche Bürgerwehr. — 15.100 
τε γὰρ Φαληρικοῦ nri. Athen war 
mit Phaleron durch eine Mauer ver- 
bunden, mit Peiraieus aber durch 


zwei paralell laufende: τὰ σκέλη, τὰ 
μακρὰ τείχη; die nördlichere τὸ ßo- 
ρείον reiyog war noch das Werk 
des Themistokles und Kimon; die 
südlichere aber, τὸ νότιον oder τὸ 
διὰ μέσου τεῖχος, hatte Perikles ge- 
baut, damit die Stadt auch nach Ein- 
nahme einer der beiden äusseren 
Mauerlinien noch nicht von der See- 
küste abgeschnitten sei. Bei einer 
Belagerung war also das zwischen 
den Anschlüssen der nördlichen und 
der phalerischen Mauerliegende Stück 
der Ringmauer (κύκλος τοῦ ἄστεος) 
der Bewachung nicht bedürftig (τὸ 
μεταξὺ τοῦ τε μακροῦ καὶ τοῦ Φαλ., 
wo die kurze Bezeichnung τοῦ μα- 
κροῦ für die nördliche von den bei- 
den langen keine Bedenken erregen 
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ἔμελλε Πελοποννησίων ἔσεσϑαι καὶ ἐς τὸν πόλεμον καϑίέσταντο. 
ἔλεγε δὲ καὶ ἄλλα, οἷάπερ εἰώϑει, Περικλῆς ἐς ἀπόδειξιν τοῦ 
περιέσεσϑαι τῷ πολέμῳ. 

14. Οἱ δὲ ᾿4ϑηναῖοι ἀκούσαντες ἀνεπείϑοντό τε καὶ ἐςε- 
κομίξζοντο ἐκ τῶν ἀγρῶν παῖδας καὶ γυναῖκας καὶ τὴν ἄλλην 
κατασκευήν, ἢ κατ᾽ οἶκον ἐχρῶντο, καὶ αὐτῶν τῶν οἰκιῶν καϑ- 
aıgodvreg τὴν ξύλωσιν᾽ πρόβατα δὲ καὶ ὑποξύγια ἐς τὴν Εὖὔ- 
βοιαν διεπέμψαντο καὶ ἐς τὰς νήσους τὰς ἐπικειμένας. χαλε- 
πῶς δὲ αὐτοῖς διὰ τὸ ἀεὶ εἰωϑέναι τοὺς πολλοὺς ἐν τοῖς ἀγροῖς 
διαιτᾶσϑαι ἡ ἀνάστασις ἐγίγνετο. 

15. Ξυνεβεβήκει δὲ ἀπὸ τοῦ πάνυ ἀρχαίου ἑτέρων μᾶλλον 
᾿ϑηναίοις τοῦτο. ἐπὶ γὰρ Κέκροπος καὶ τῶν πρώτων βασι- 
λέων n ᾿Δττικὴ ἐς Θησέα ἀεὶ κατὰ πόλεις ὠκεῖτο πρυτανεῖά τε 
ἔχουσα καὶ ἄρχοντας" καὶ ὁπότε μή τι δείσειαν, οὐ ξυνήεσαν 
βουλευσόμενοι ὡς τὸν βασιλέα, ἀλλ᾽ αὐτοὶ ἕκαστοι ἐπολιτεύοντο 
καὶ ἐβουλεύοντο" καί τινες καὶ ἐπολέμησάν ποτε αὐτῶν, ὥςπερ 
καὶ ᾿Ελευσίνιοι μετ᾽ Εὐμόλπου πρὸς ᾿Ἐρεχϑέα. ἐπειδὴ δὲ Θη- 
σεὺς ἐβασέλευσε, γενόμενος μετὰ τοῦ ξυνετοῦ καὶ δυνατός. τά 
τε ἄλλα διεκόσμησε τὴν χώραν, καὶ καταλύσας τῶν ἄλλων πό- 
λεῶν τά τε βουλευτήρια καὶ τὰς ἀρχὰς ἐς τὴν νῦν πόλιν οὖσαν, 
ὃν βουλευτήριον ἀποδείξας καὶ πρυτανεῖον, ξυνῴκισε πάντας" 
καὶ νεμομένους τὰ αὑτῶν. ἑκάστους, ἅπερ καὶ πρὸ τοῦ, ἠνάγ- 
χασε μιᾷ πόλει ταύτῃ χρῆσϑαι, ἢ ἁπάντων ἤδη ξυντελούντων 
ἐς αὐτὴν μεγάλη γενομένη παρεδόϑη ὑπὸ Θησέως τοῖς ἔπειτα" 
καὶ ξυνοίκια ἐξ ἐκείνου ᾿'4ϑηναῖοι ἔτι καὶ νῦν τῇ ϑεῶ ἑορτὴν 
δημοτελῆ ποιοῦσι. τὸ δὲ πρὸ τούτου ἡ ἀκρόπολις ἡ νῦν οὖσα 
πόλις ἦν καὶ τὸ ὑπ᾽ αὐτὴν πρὸς νότον μάλιστα τετραμμένον. 
τεκμήριον δέ τὰ γὰρ ἵερὰ ἐν αὐτῇ τῇ ἀκροπόλει καὶ ἄλλων 
ϑεῶν ἐστι, καὶ τὰ ἔξω πρὸς τοῦτο τὸ μέρος τῆς πόλεως μᾶλλον 


darf). Ebenso brauchte man von Pei- 
raieus und Phaleron nur die ausser- 
halb der Maueranschlüsse liegenden 
Strecken zu bewachen. Im Ganzen 
waren demnach für 148 Stadien 
16000 Vertheidiger vorhanden, also 
108 Mann für jedes Stadion, dessen 
Länge jedoch für die Messung des 
Thukydides nach neueren Unter- 
suchungen nicht 600, sondern nur 
etwa 500 Fuss betrug. 

10—12. χαλεπῶς --- ἐγέγνετο, ging 
mit Widerstreben vor sich. 


11. ξυνεβεβη κει — τοῦτο, diese 
Gewohnheit hatte bei ihnen bestan- 
den. — 13. κατὰ πόλεις, in einzelnen 
Gemeinden, deren es 12 gab. — 
21. ἀποδείξας, er wies ihnen an, be- 
stimmte ein gemeinsames Rathhaus. 
— 26. δημοτελῆ auf öffentliche Kosten 
gegeben. — 29. Hinter den Worten x«l 
ἄλλων ϑεῶν vermuthet Classen aus- 
gefallen καὶ τὰ τῆς ᾿ϑηνᾶς, was 
kaum abzuweisen wäre, wenn nicht 
of ἄλλοι ϑεοί sonst gerade als amt- 
licher Ausdruck vorkäme, den Thuk. 
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ἵδρυται, τό τε τοῦ Διὸς τοῦ Ὀλυμπίου, καὶ τὸ Πύϑιον, καὶ τὸ 
τῆς Γῆς, καὶ τὸ ἐν Δίμναις Διονύσου, ᾧ τὰ ἀρχαιότερα Διο - 
νύσια τῇ δωδεκάτῃ ποιεῖται ἐν μηνὶ ᾿Ανϑεστηριῶνι, ὥςπερ καὶ 
οἱ ἀπ᾿ ᾿Αϑηναίων Ἴωνες ἔτι καὶ νῦν νομίξουσιν. ἵδρυται δὲ καὶ 


„ δ \ ; 9 » 
5 ἀλλα ἵερα ταύτῃ ἀρχαῖα. 


καὶ τῇ κρήνῃ τῇ νῦν μέν, τῶν τυ- 


, ἰχκέ [4 9 [4 [4 x Ἁ 

ράννων οὕτω σκευασάντων, ᾿Εννεακρούνῳ καλουμένῃ, τὸ δὲ 
nd w - - 3 

πάλαι, φανερῶν τῶν πηγῶν οὐσῶν, Καλλιῤῥόῃ ὠνομασμένῃ. 

ἐκεῖνοί τε ἐγγὺς οὔσῃ τὰ πλείστου ἄξια ἐχρῶντο, καὶ νῦν ἔτι 

ἀπὸ τοῦ ἀρχαίου πρό τε γαμικῶν καὶ ἐς ἄλλα τῶν ἱερῶν νομί- 


10 Seren τῷ ὕδατι χρῆσϑαι. 


καλεῖται δὲ διὰ τὴν παλαιὰν ταύτῃ 


κατοίκησιν καὶ ἡ ἀκρόπολις μέχρι τοῦδε ἔτι ὑπ᾽ ᾿4ϑηναίων πόλις. 
16. -- — Οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι ἐβαρύνοντο καὶ χαλεπῶς ἔφε- 

ρον οἰκίας τε καταλιπόντες καὶ ἵερά, ἃ διὰ παντὸς ἣν αὐτοῖς 
ἐκ τῆς κατὰ τὸ ἀρχαῖον πολιτείας πάτρια, δίαιτάν τε μέλλοντες 
1 μεταβάλλειν, καὶ οὐδὲν ἄλλο ἢ πόλιν τὴν αὑτοῦ ἀπολείπων 


ξκαστος. 


11. ᾿Επειδή τε ἀφίκοντο ἐς τὸ ἄστυ, ὀλίγοις μέν τισιν 


ὑπῆρχον οἰκήσεις καὶ παρὰ φίλων τινὰς ἢ οἰκείων καταφυγή᾽" 
ol δὲ πολλοὶ τά τε ἔρημα τῆς πόλεως ὥκησαν καὶ τὰ ἱερὰ καὶ 
90 τὰ ἡρῷα πάντα, πλὴν τῆς ἀκροπόλεως καὶ τοῦ ᾿Ελευσινίου, καὶ 
εἴ τι ἄλλο βεβαίως κλῃστὸν nv‘ τό τε Πελασγικὸν καλούμενον 


\ ς ᾿Ὶ Α 3 ’ κι 1 9 ’ ’ 5 \ re N 
τὸ ὑπὸ τὴν ἀκρόπολιν, ὁ καὶ ἐπάρατον τὲ ἣν μὴ οἰκεῖν, καί 


durch Weglassung des Artikels dem 
energisch kurzen Ausdruck anpasst. 
Also: auch (mancher) andern Götter 
(erg. ausser, wie sich von selbst ver- 
steht und Jedermann der Name zeigt, 
der Athena). — 1. τὸ Πύϑιον, der Tem- 
pel des pythischen Apollon. τὸ τῆς 
Τῆς, nicht, wie man gewöhnlich 
meint, hart an der Burg, sondern 
beim "Tempel des olympischen Zeus, 
wo ein Erdspalt war, 8. Paus. I 18, 
7. τὸ ἐν Δίμναις Διονύσου, neben 
dem Theater. Aluvaı hiess der ganze 
Stadttheil, etwa von Sümpfen in äl- 
tester, Zeit. τὰ ἀρχαιότερα Διονύσια 
auch ᾿ἀνϑεστήρια genannt, fielen in 
unsern Februar. — 4, οἵ ἀπ᾿ Ad'nvalov 
Ioveg, die Colonien in Kleinasien 
und auf den Kykladen. — 5. τῇ κρήνῃ 
τὰ. die Quelle, welche jetzt von 
der Einfassung durch die Tyrannen 
Neunbrunn heisst, früher aber, als die 
Strömungen noch offen flossen, Kal- 


lirrhoe genannt ward, benutzten 
jene als die nächste zu den wich- 
tigsten Handlungen (τὰ πλείστου 
ἄξια), und so pflegt man auch noch 
jetzt vor der Hochzeit (zum Braut- 
bade) und zu andern heiligen Ge- 
bräuchen ihr Wasser zu benutzen. 


15. καὶ οὐδὲν ἄλλο ἢ — ἕκαστος, 
in der Specialisirung der Theil an 
das Ganze in gleichem Casus 
fügt: indem jeder Einzelne so 
wie seine Vaterstadt aufgab. 







20. ᾿Ελευσινέου, Tempel der eleu- 
sinischen Demeter, attisches Na- 
tionalheiligthum. — 21. Πελασγικὸν 
τεῖχος eine Befestigung im Norden 
und Westen unterhalb der Burg, über 
deren nähere Einrichtungsich schwer 
etwas bestimmtes angeben lässt. Sie.# 
sollte von Pelasgern angelegt sein,&", 
bestand also ohne Zweifel aus grossen 
Werkstücken; sie war mit 9 Thoren 
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τι καὶ Πυϑικοῦ μαντείου ἀκροτελεύτιον τοιόνδε διεκώλυε, λέ- 
γον, ὡς 
τὸ Πελασγικὸν ἀργὸν ἄμεινον, 

ὅμως ὑπὸ τῆς παραχρῆμα ἀνάγκης ἐξωκήϑη. καί μοι δοκεῖ τὸ 
μαντεῖον τοὐναντίον ξυμβῆναι ἢ προςεδέχοντο᾽ οὐ γὰρ δια τὴν 
παράνομον ἐνοίκησιν al ξυμφοραὶ γενέσϑαι τῇ πόλει. ἀλλα διὰ 
τὸν πόλεμον ἡ ἀνάγκη τῆς οἰκήσεως, ὃν οὐκ ὀνομάξον τὸ μαν- 
τεῖον προήδει μὴ ἐπ᾿ ἀγαϑῷ ποτε αὐτὸ κατοικισϑησόμενον. 
κατεσκευάσαντο δὲ καὶ ἐν τοῖς πύργοις τῶν τειχῶν πολλοὶ καὶ 
ὡς ἕκαστός που ἐδύνατο" οὐ γὰρ ἐχώρησε ξυνελθϑόντας αὐτοὺς 
ἡ πόλις, ἀλλ᾽ ὕστερον δὴ τά τε μακρὰ τείχη ὥκησαν κατανει- 
μάμενοι καὶ τοῦ Πειραιῶς τὰ πολλά. ἅμα δὲ καὶ τῶν πρὸς 
τὸν πόλεμον ἥπτοντο, ξυμμάχους TE ἀγείροντες, καὶ τῇ Πελο- 
ποννήσῳ ἑἕχατὸν νεῶν ἐπίπλουν ἐξαρτύοντες. καὶ ol μὲν ἐν 
τούτῳ παρασκευῆς ἦσαν. 


2. Die Pest in Athen (Thuc. II, 47—54). 


47. Tod δὲ ϑέρους εὐθὺς ἀρχομένου, Πελοποννήσιοι καὶ 
οὗ ξύμμαχοι τὰ δίο μέρη, ὥςπερ καὶ τὸ πρῶτον, ἐςέβαλον ἐς 
τὴν ᾿Δττικήν᾽ ἡγεῖτο δὲ ᾿ἀρχίδαμος ὁ Ζευξιδάμου, “ακεδαιμο- 
νίων βασιλεύς" καὶ καϑεζόμενοι ἐδήουν τὴν γῆν. καὶ ὄντων 
αὐτῶν οὐ πολλάς πω ἡμέρας ἐν τῇ ᾿Δττικῇ, ἡ νόσος πρῶτον 
ἤρξατο γενέσϑαι τοῖς ᾿4ϑηναίοις, λεγόμενον μὲν καὶ πρότερον 
πολλαχόσε ἐγκατασκῆψαι καὶ περὶ Anuvov καὶ ἐν ἄλλοις χω- 
ρέοις, οὐ μέντοι τοσοῦτός γε λοιμός, οὐδὲ φϑορὰ οὕτως ἀνθρώ- 
πῶν οὐδαμοῦ ἐμνημονεύετο γενέσϑαι. οὔτε γὰρ ἰατροὶ ἤρκουν 
τὸ πρῶτον ϑεραπεύοντες ἀγνοίᾳ, ἀλλ᾽ αὐτοὶ μάλιστα ἔϑνησκον, 
ὅσῳ καὶ μάλιστα προςήεσαν, οὔτε ἄλλη ἀνθρωπεία τέχνη οὐδε- 
μία᾽ ὅσα τε πρὸς ἱεροῖς ἱκέτευσαν, ἢ μαντείοις καὶ τοῖς τοιού- 
τοις ἐχρήσαντο, πάντα ἀνωφελῆ ἦν, τελευτῶντές τε αὐτῶν 
ἀπέστησαν ὑπὸ τοῦ κακοῦ νικώμενοι. 


versehen nnd hiess ἄδνου Ἐννεάπυ- berechnet wird.— 30. λεγόμενον, part. 


λον. — 4. ξυμβῆναι, eingetroffen zu absol.: obgleich gesagt wird, woran 
sein. — 7. ἐπ᾿ ἀγαϑῶ, zum Gedei- sich anakoluthisch ein Hauptsatz an- 
hen, zum Glück. schliesst. — 22. φϑορὰ οὕτως ἀνϑρ. 


1δ. τοῦ ϑέρους ἀρχομένου, März430. eine Sterblickheit in dieser Art, 
— 16.78 δύο μέρη, d.i.% derganzen bis zn dem Grade (deiktisch). — 
Streitmacht, welche auf 60,000 M. 23. ἤρκουν, wehrten dem Uebel. 


or 


20 


BG δ x [4 9 Pr 
5 ἀλλα ἵερα ταύτῃ ἀρχαῖα. 


10 Seren τῷ ὕδατι χρῆσϑαι. 


2 


© 
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er ’ - \ > [2 x “ Α 

ἵδρυται, τὸ τε τοῦ ΖΙιὸς τοῦ Ὀλυμπίου, καὶ τὸ Πύϑιον, καὶ τὸ 
» » \ N ‚ € x 3 ’ 

τῆς Ins, καὶ τὸ ἐν Λίμναις Διονύσου. ᾧ τὰ ἀρχαιότερα Aıo- 
’ " ’ 3 " ”„ 

νύσια τῇ δωδεκάτῃ ποιεῖται Ev μηνὶ ᾿ἀνϑεστηριῶνι, ὥςπερ καὶ 

οἱ ἀπ ᾿4ϑηναίων Ἴωνες ἔτι καὶ νῦν νομίζουσιν. ἵδρυται δὲ καὶ 


καὶ τῇ κρήνῃ τῇ νῦν μέν, τῶν τυ- 


ράννων οὕτω σκευασάντων, ᾿Εννεακρούνῳ καλουμένῃ, τὸ δὲ 
» » »" nd 93 

πάλαι, φανερῶν τῶν πηγῶν οὐσῶν, Καλλιῤῥόῃ ὠνομασμένῃ, 

ἐχεῖνοί τε ἐγγὺς οὔσῃ τὰ πλείστου ἄξια ἐχρῶντο, καὶ νῦν ἔτι 

ἀπὸ τοῦ ἀρχαίου πρό τε γαμικῶν καὶ ἐς ἄλλα τῶν ἱερῶν voul- 


καλεῖται δὲ διὰ τὴν παλαιὰν ταύτῃ 


κατοίκησιν καὶ ἡ ἀκρόπολις μέχρι τοῦδε ἔτι ὑπ’ ᾿4ϑηναίων πόλις. 

16. -- — Οἱ δ᾽ ᾿Δ4ϑηναῖοι ἐβαρύνοντο καὶ χαλεπῶς ἔφε- 

[4 ἡ 3 - 

ρον οἰκίας τε καταλιπόντες καὶ ἱερά. ἃ διὰ παντὸς ἣν αὐτοῖς 

ἐκ τῆς κατὰ τὸ ἀρχαῖον πολιτείας πάτρια, δίαιτάν τε μέλλοντες 
͵ ι I ” a ΄ \ e »"νἭ , 

τὸ μεταβάλλειν, καὶ οὐδὲν ἄλλο ἢ πόλιν τὴν αὐτου ἀπολείπων 


ξκαστος. 


11. ᾿Επειδή τε ἀφίκοντο ἐς τὸ ἄστυ, ὀλίγοις μέν τισιν 
ὑπῆρχον οἰκήσεις καὶ παρὰ φίλων τινὰς ἢ οἰκείων καταφυγή" 


ρον \ ‚ - , ” \ Voe_.N , 
οὗ δὲ πολλοὶ τὰ TE ἔρημα τῆς πόλεως ὥκησαν καὶ τὰ ἱερα καὶ 
νι ὃ» ‚ \ m 2 ΄ x ne] , Α 
τὰ ἡρῷα πᾶντα, πλὴν τῆς ἀκροπολεῶς καὶ του EAsvoıviov, καὶ 
5 
εἴ τι ἄλλο βεβαίως κλῃστὸν mv‘ τό τε Πελασγικὸν καλούμενον 
3 » 
τὸ ὑπὸ τὴν ἀκρόπολιν, ὃ καὶ ἐπάρατόν τε ἣν μὴ οἰκεῖν, καί 


durch Weglassung des Artikels dem 
energisch kurzen Ausdruck anpasst. 
Also: auch (mancher) andern Götter 
(erg. ausser, wie sich von selbst ver- 
steht und Jedermann der Name zeigt, 
der Athena). — 1.70 Πύϑιον, der Tem- 
pel des rag Apollon. τὸ τῆς 
Γῆς, nic wie man gewöhnlich 
meint, hart an der Burg, sondern 
beim "Tempel des olympischen Zeus, 
wo ein Erdspalt war, s. Paus. I 18, 
7. τὸ ἐν Λίμναις “ιονύσου, neben 
dem Theater, Aluvaı hiess der ganze 
Stadttheil, etwa von Sümpfen in äl- 
tester, Zeit, τὰ ἀρχαιότερα Διονύσια 
auch ᾿ἀνϑεστήρια genannt, fielen in 
unsern Februar. — 4, οἵ ἀπ᾿ ᾿4ϑηναίων 
ἸΙωνες, die Colonien in Kleinasien 
und aufden Kykladen. — 5, τῇ κρήνῃ 
#1. die Quelle, welche jetzt von 
der Einfassung durch die Tyrannen 
Neunbrunn heisst, früher aber, als die 
Strömungen noch offen flossen, Kal- 


lirrhoe genannt ward, benutzten 
jene als die nächste zu den wich- 
tigsten Handlungen (τὰ πλείστου 
ἄξια), und so pflegt man auch noch 
Jetzt vor der Hochzeit (zum Braut- 
bade) und zu andern heiligen Ge- 
bräuchen ihr Wasser zu benutzen. 


15. καὶ οὐδὲν ἄλλο ἢ — ἕκαστος, 
in der Specialisirung der Theil an 
das Ganze in gleichem Casus ge- 
fügt: indem jeder Einzelne so gut 
wie seine Vaterstadt aufgab. 


20. Ἐλευσινέου, Tempel der eleu- 
sinischen Demeter, attisches Na- 
tionalheiligthum. — 21. Πελασγικὸν 
τεῖχος eine Befestigung im Norden 
und Westen unterhalb der Burg, über 
deren nähere Einrichtung sich schwer 
etwas bestimmtes angeben lässt. Si 
sollte von Pelasgern angelegt sein, 
bestand also ohne Zweifel aus grossen 
Werkstücken; sie war mit 9 Thoren 
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τι καὶ Πυϑικοῦ μαντείου ἀκροτελεύτιον τοιόνδε διεκώλυε, λέ- 
yov, ὡς 

\ \ " ι » 

τὸ Πελασγικὸν ἀργὸν ἀμξινον, 
er ον m m » + ‚ ‚ PR. 
ὅμως ὑπὸ τῆς παραχρῆμα ἀνάγκης ἐξωκήϑη. καί μοι δοκεῖ To 
μαντεῖον τοὐναντίον ξυμβῆναι ἢ προςεδέχοντο᾽ οὐ γὰρ δια τὴν 
παράνομον ἐνοίκησιν ai ξυμφοραὶ γενέσϑαι τῇ πόλει. ἀλλα διὰ 5 
τὸν πόλεμον ἡ ἀνάγκη τῆς οἰκήσεως, ὃν οὐκ ὀνομάξον τὸ μαν- 
τεῖον προήδει μὴ ἐπ᾿ ἀγαθῷ ποτε αὐτὸ κατοικισϑησόμενον. 
κατεσκευάσαντο δὲ καὶ ἐν τοῖς πίργοις τῶν τειχῶν πολλοὶ καὶ 
φ δ᾽ [4 ’ ΒΞ ᾽ \ ’ ’ 3 x 
ὡς ἕκαστὸς mov ἐδύνατο᾽ οὐ γὰρ ἐχώρησε ξυνελθόντας αὐτοὺς 
ἡ πόλις, ἀλλ᾽ ὕστερον δὴ τά τε μακρὰ τείχη ὥκησαν κατανει- 19 
μάμενοι καὶ τοῦ Πειραιῶς τὰ πολλά. ἅμα δὲ καὶ τῶν πρὸς 
τὸν πόλεμον ἥπτοντο, ξυμμάχους TE ἀγείροντες, καὶ τῇ Πελο- 
ποννήσῳ ἑκατὸν νεῶν ἐπίπλουν ἐξαρτύοντες. καὶ οἵ μὲν ἐν 
τούτῳ παρασχευῆς ἤσαν. 


2. Die Pest in Athen (Thue. II, 47—54). 


47. Τοῦ δὲ ϑέρους εὐθὺς ἀρχομένου, Πελοποννήσιοι καὶ 15 
οὗ ξύμμαχοι τὰ δίο μέρη, ὥςπερ καὶ τὸ πρῶτον, ἐςέβαλον ἐς 
τὴν ᾿Αττικήν᾽ ἡγεῖτο δὲ ᾿ἀρχίδαμος ὁ Ζευξιδάμου, “ακεδαιμο- 
νίων βασιλεύς" καὶ καϑεξόμενοι ἐδήουν τὴν γῆν. καὶ ὄντων 
αὐτῶν οὐ πολλάς πῶ ἡμέρας ἐν τῇ ᾿Δττικῇ, ἡ νόσος πρῶτον 
ἤρξατο γενέσϑαι τοῖς ᾿4ϑηναίοις, λεγόμενον μὲν καὶ πρότερον 39 
πολλαχόσε ἐγκατασκῆψαι καὶ περὶ Amuvov καὶ ἐν ἄλλοις χω- 
ρίοις, οὐ μέντοι τοσοῦτός γε λοιμός, οὐδὲ φϑορὰ οὕτως ἀνϑρώ- 
πῶν οὐδαμοῦ ἐμνημονεύετο γενέσθαι. οὔτε γὰρ ἰατροὶ ἤρκουν 
τὸ πρῶτον ϑεραπεύοντες ἀγνοίᾳ, ἀλλ᾿ αὐτοὶ μάλιστα ἔϑνησκον, 
ὅσῳ καὶ μάλιστα προςήεσαν, οὔτε ἄλλη ἀνϑρωπεία τέχνη οὐδε- 3ὅ 
via’ ὅσα τε πρὸς ἱεροῖς ἱκέτευσαν, ἢ μαντείοις καὶ τοῖς τοιού- 
τοις ἐχρήσαντο, πάντα ἀνωφελῆ ἦν, τελευτῶντές τε αὐτῶν 
ἀπέστησαν ὑπὸ τοῦ κακοῦ νικώμενοι. 


versehen nnd hiess davon’Evvsanv- berechnet wird.— 30. λεγόμενον, part. 
λον. — 4. ξυμβῆναι, eingetroffen zu absol.: obgleich gesagt wird, woran 
sein. — 7. ἐπ᾿ ἀγαθῷ, zum Gedei- sich anakoluthisch ein Hauptsatz an- 
hen, zum Glück. schliesst. — 22. φϑορὰ οὕτως ἄνϑρ. 
16. τοῦ ϑέρους a ἀρχομένου, März430. eine Sterblickheit in dieser Art, 
— 16.70 δύο μέρη, d.i.% derganzen bis zn dem Grade (deiktisch). — 
Streitmacht, welche auf 60,000 M. 23, ἤρκουν, wehrten dem Uebel. 
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48. Ἤρξατο δὲ τὸ μὲν πρῶτον, ὡς λέγεται, ἐξ Αἰϑιοπίας 
τῆς ὑπὲρ Αἰγύπτου, ἔπειτα δὲ καὶ ἐς Αἴγυπτον καὶ Λιβύην 
κατέβη καὶ ἐς τὴν βασιλέως γῆν τὴν πολλήν. ἐς δὲ τὴν ᾿4ϑη- 
ναίων πόλιν ἐξαπιναίως ἐνέπεσε, καὶ τὸ πρῶτον ἐν τῷ Πει- 

5 ραιεῖ ἥψατο τῶν ἀνθρώπων, ὥρτε καὶ ἐλέχϑη ὑπ αὐτῶν, ὡς 
οἱ Πελοποννήσιοι φάρμακα ἐςβεβλήκοιεν ἐς τὰ φρέατα᾽ κρῆναι 
γὰρ οὔπω ἦσαν αὐτόϑι. ὕστερον δὲ καὶ ἐς τὴν ἄνω πόλιν ἀφί- 
κετο, καὶ ἔϑνησκον πολλῷ μᾶλλον ἤδη. λεγέτω μὲν οὖν περὶ 
αὐτοῦ, ὡς ἕκαστος γιγνώσκει καὶ ἰατρὸς καὶ ἰδιώτης, ἀφ᾽ ὅτου 

10 εἰκὸς ἦν γενέσϑαι αὐτό, καὶ τὰς αἰτίας, ἄςτινας νομίξει τοσαύ- 
της μεταβολῆς ἱκανὰς εἶναι δύναμιν ἐς τὸ μεταστῆσαι σχεῖν" 
ἐγὼ δὲ οἷόν τε ἐγίγνετο λέξω, καὶ ἀφ᾽ ὧν ἄν τις σκοπῶν, εἴ 
ποτε καὶ αὖϑις ἐπιπέσοι, μάλιστ᾽ ἂν ἔχοι τι προειδὼς μὴ ἀγνοεῖν, 
ταῦτα δηλώσω, αὐτός τε νοσήσας, καὶ αὐτὸς ἰδὼν ἄλλους πά- 

15 ὄχοντας. 


49. Τὸ μὲν γὰρ ἔτος, ὡς ὡμολογεῖτο, ἐκ πάντων μάλιστα 
δὴ ἐκεῖνο ἄνοσον ἐς τὰς ἄλλας ἀσϑενείας ἐτύγχανεν ὄν᾽ εἰ δέ 
τις καὶ προέκαμνέ τι, ἐς τοῦτο πάντα ἀπεκρέϑη. τοὺς δ᾽ ἀλ- 
λους ἀπ᾿ οὐδεμιᾶς προφάσεως, ἀλλ᾽ ἐξαίφνης ὑγιεῖς ὄντας 

20 πρῶτον μὲν τῆς κεφαλῆς ϑέρμαι ἰσχυραὶ καὶ τῶν ὀφϑαλμῶν 
ἐρυϑήματα καὶ φλόγωσις ἐλάμβανε, καὶ τὰ ἐντός, N τε φάρυγξ 
καὶ ἡ γλῶσσα, εὐϑὺς αἱματώδη ἦν καὶ πνεῦμα ἄτοπον καὶ Övg- 
ὥδες ἠφίει. ἔπειτα ἐξ αὐτῶν πταρμὸς καὶ βράγχος ἐπεγίγνετο, 
καὶ ἐν οὐ πολλῷ χρόνῳ κατέβαινεν ἐς τὰ στήϑη ὁ πόνος μετὰ 

25 βηχὸς ἰσχυροῦ" καὶ ὁπότε ἐς τὴν καρδίαν στηρίξαι, ἀνέστρεφέ 
τε αὐτήν, καὶ ἀποκαϑάρσεις χολῆς πᾶσαι, ὅσαι ὑπὸ ἰατρῶν 
ὠνομασμέναι εἰσίν, ἐπήεσαν, καὶ αὗται μετὰ ταλαιπωρίας με- 


6. φρέατα Cisternen: κρῆναι 
Quellbrunnen durch Wasserleitungen, 
welche man um 414 dahin führte. — 
8. πολλῷ μᾶλλον ἤδη, nun schon viel 
häufiger. —10.xal τὰς αἰτίας ---- σχεῖν: 
die Ursachen, welche er bei einer 
solchen Umwandlung (der natürlichen 
Sterbeverhältnisse) für hinreichend 
hält, um den Wechsel (der gewöhn- 
lichen Gesundheitszustände) hervor- 
zubringen. Der Ausdruck ist pleo- 
nastisch, indem roo. μεταβ. od. δύν. 
— σχεῖν fehlen könnte; letzteres 
gibt nur eine nähere Erläuterung. 


— 19, ἀφ᾽ ὧν ἂν — ἀγνοεῖν: von wo 
ausgehend in der Betrachtung, wenn 
sie einmal wieder eintreten sollte, 
man wohl am ersten sie nicht ver- 
kennen möchte, nach vorgängiger 
Belehrung. 

18. ἐς τοῦτο ἀπεκρίϑη „es ent- 
schiedsich dahin“, — 19, ἀπ οὐδεμιᾶς 
προφάσεως, ohne besondere Ursache. 
— 25. καρδέα der Magen (auch bei 
Hippokrates). — ἀνέστρεφε, kehrte 
ihn um, dass es zum Erbrechen kam, 
ἀποκάϑαρσις χολῆς, wobei die alten 
Aerzte nach der Gallenfarbe Unter- 


- 
2 


ν- 
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γάλης. λὺγξ τε τοῖς πλείοσιν ἐνέπεσε κενή, σπασμὸν ἐνδιδοῦσα 
ἐσχυρόν, τοῖς μὲν μετὰ ταῦτα λωφήσαντα, τοῖς δὲ καὶ πολλῷ 
ὕστερον. καὶ τὸ μὲν ἔξωϑεν ἁπτομένῳ σῶμα οὐκ ἄγαν ϑερμὸν 
ἣν οὔτε χλωρόν, ἀλλ᾽ ὑπέρυϑρον, πελιτνόν, φλυκταίναις μι- 
χκραῖς καὶ ἕλκεσιν ἐξηνϑηκός᾽ τὰ δὲ ἐντὸς οὕτως ἐκαίετο, ὥςτε 
μήτε τῶν πάνυ λεπτῶν ἱματίων καὶ σινδόνων τὰς ἐπιβολὰς 
μήτ᾽ ἄλλο τι ἢ γυμνὸν ἀνέχεσϑαι, ἥδιστά τε ἂν ἐς ὕδωρ ψυ- 
χρὸν σφᾶς αὐτοὺς ῥίπτειν. καὶ πολλοὶ τοῦτο τῶν ἠμελημένων 
ἀνθρώπων καὶ ἔδρασαν ἐς φρέατα, τῇ δέψῃ ἀπαύστῳ ξυνεχό- 
μδνοι" καὶ ἐν τῷ ὁμοίῳ καϑειστήκει τό τὲ πλέον καὶ ἔλασσον 
ποτόν. καὶ ἡ ἀπορία τοῦ μὴ ἡσυχάξειν καὶ ἡ ἀγρυπνία ἐπέ- 
xsıro διὰ παντός. καὶ τὸ σῶμα, ὅσονπερ χρόνον καὶ ἡ νόσος 
ἀκμάξοι, οὐκ ἐμαραένετο, ἀλλ᾽ ἀντεῖχε παρὰ δόξαν τῇ ταλαι- 
πωρίᾳ᾽ ὥςτε ἢ διεφϑείροντο οἵ πλεῖστοι ἐναταῖοι καὶ ἑβδομαῖοι 
ὑπὸ τοῦ ἐντὸς καύματος, ἔτι ἔχοντές τι δυνάμεως, ἢ εἰ δια- 
φύγοιεν, ἐπικατιόντος τοῦ νοσήματος ἐς τὴν κοιλίαν. καὶ ἑλκώ- 
σεώς τε αὐτῇ ἰσχυρᾶς ἐγγιγνομένης, καὶ διαῤῥοίας ἅμα ἀκράτου 
ἐπιπιπτούσης, ol πολλοὶ ὕστερον δι’ αὐτὴν ἀσϑενείᾳ ἀπεφϑεί- 
govro. διεξήει γὰρ διὰ παντὸς τοῦ σώματος ἄνωϑεν ἀρξάμενον 
τὸ ἐν τῇ κεφαλῇ πρῶτον ἵδουϑὲν κακόν᾽ καὶ εἴ τις ἐκ τῶν με- 
γίστων περιγένοιτο, τῶν γε ἀκρωτηρίων ἀντίληψις αὐτοῦ ἐπε- 
σήμαινε. κατέσκηπτε γὰρ ἐς αἰδοῖα καὶ ἐς ἄκρας χεῖρας καὶ 
πόδας. καὶ πολλοὶ στερισκόμενοι τούτων διέφευγον, εἰσὶ δ᾽ οἱ 
καὶ τῶν ὀφϑαλμῶν. τοὺς δὲ καὶ λήϑη ἐλάμβανε παραυτίκα 
ἀναστάντας τῶν πάντων ὁμοίως, καὶ ἠγνόησαν σφᾶς τε αὐτοὺς 
καὶ τοὺς ἐπιτηδείους. 

50. Γενόμενον γὰρ κρεῖσσον λόγου τὸ εἶδος τῆς νόσου τά 
te ἄλλα χαλεπωτέρως ἢ κατὰ τὴν ἀνθρωπείαν φύσιν προςέπι- 
πτὲν ἑκάστῳ, καὶ ἐν τῷδε ἐδήλωσε μάλιστα ἄλλο τι ὃν ἢ τῶν 
ξυντρόφων τι τὰ γὰρ ὄρνεα καὶ τετράποδα, ὅσα ἀνθρώπων 


schiede machten. —1.A0yE κενή κτλ., 
leeres Schluchzen, welches heftige 


liegenden Negation): die Unmöglich- 
keit Ruhe zu finden. — 12. διὰ παν- 


Krämpfe erregte, die bei Einigen 
darauf sogleich nachliessen, bei An- 
deren erst lange nachher. — 4, φλυ- 
κταίναις --- ἐξηνϑηκός, mit kleinen 
Pusteln und Geschwüren (wie mit 
Blüthen) besäet. — 8. τῶὧν ἠμελημέ- 
vov, die keine Pflege haben konnten. 
— 11. ἡ ἀπορία τοῦ un ἡσυχάξειν 
(μὴ nur Wiederholung der in ἀπορία 


τὸς scil. τοῦ χρόνου. — 17. διάρροια 
ἄκρατος ärztlicher Ausdruck: ἄκρη- 
τοι ὑποχωρήσιες αἵ ἄμικτοι ὑγρό- 
τητος ὑδατώδους Galen. — 21. τῶν 
— ἐπεσήμαινε, der Angriff auf seine 
Extremitäten blieb wenigstens als 
Wahrzeichen zurück. — 24. παραυ- 
zine, für den Augenblick. 

27. κρεῖσσον λόγου, über allen 


a 


5 


"» 


20 


25 


30 
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ἅπτεται, πολλῶν ἀτάφων γιγνομένων ἢ οὐ προρῇει, ἢ γευσά- 


μενα διεφϑείρετο. 


τεχμήριον δέ" τῶν μὲν τοιούτων ὀρνίϑων 


ἐπίλειψις σαφὴς ἐγένετο, καὶ οὐχ ἑωρῶντο οὔτε ἄλλως οὔτε 
περὶ τοιοῦτον οὐδέν᾽ οἱ δὲ κύνες μᾶλλον αἴσϑησιν παρεῖχον 
5 tod ἀποβαίνοντος διὰ τὸ ξυνδιαιτᾶσϑαι. 

51. Τὸ μὲν οὖν νόσημα πολλὰ καὶ ἄλλα παραλιπόντι ἀτο- 
mins, ὡς ἑκάστῳ ἐτύγχανέ τι διαφερόντως ἑτέρῳ πρὸς ἕτερον 


ω z w 
γιγνόμενον, τοιοῦτον ἦν ἐπὶ πᾶν τὴν ἰδέαν. 


καὶ ἄλλο παρε- 


λύπει κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρόνον οὐδὲν τῶν εἰωϑότων᾽ ὃ δὲ καὶ. 


’ -" ’ 
10 γένοιτο, ἐς τοῦτο ἐτελεύτα. 
καὶ πάνυ ϑεραπευόμενοι. 


ἔϑνησκον δὲ ol μὲν ἀμελείᾳ, οἱ δὲ 
ἕν τε οὐδὲ ἕν κατέστη ἴαμα. ὡς 


εἰπεῖν. ὃ τι χρῆν προςφέροντας ὠφελεῖν" τὸ γάρ τῷ ξυνενεγ- 


κὸν ἄλλον τοῦτο ἔβλαπτε. 


" y 
σῶμά TE αὔταρχες ὃν οὐδὲν διε- 


, x 2." “ ’ N 3 , 3 \ ’ [4 
φάνη πρὸς avro ἰσχύος πέρι ἢ aodeveiag, ἀλλὰ πάντα Evvnget, 


\ \ ’ , ’ 
15 καὶ τὰ πασῃ διαίτῃ ϑεραπευόμενα. 


, \ \ 5 
δεινότατον δὲ παντὸς nV 


τοῦ κακοῦ ἢ TE ἀϑυμία, ὁπότε τις αἴσϑοιτο κάμνων (πρὸς 
γὰρ τὸ ἀνέλπιστον εὐθὺς τραπόμενοι τῇ γνώμῃ πολλῷ μᾶλλον 
προΐεντο σφᾶς αὐτούς, καὶ οὐκ ἀντεῖχον), καὶ ὅτι ἕτερος ἀφ᾽ 
ἑτέρου ϑεραπείας ἀναπιμπλάμενοι, ὥςπερ τὰ πρόβατα, ἔϑνη- 


20 ὅσκον᾽ καὶ τὸν πλεῖστον φϑόρον τοῦτο ἐνεποίει. 


εἶτε γὰρ μὴ 


ϑέλοιεν δεδιότες ἀλλήλοις προριέναι, ἀπώλλυντο ἔρημοι, καὶ 


οἰκίαι πολλαὶ ἐχενώϑησαν ἀπορίᾳ τοῦ ϑεραπεύσοντος᾽" 


εἴτε 


, ’ 7 δ 2 -“ ΄ 
προςίοιεν, διεφϑείροντο, καὶ μάλιστα οὗ ἀρετῆς τι μεταποιού- 


μενοι" 


αἰσχύνῃ γὰρ ἠφείδουν σφῶν αὐτῶν ἐξιόντες παρὰ Pi- 


o \ \ x 9 14 » ΕῚ ͵ Pr 
25 Aovg' ἐπεὶ καὶ τὰς ὁλοφύρσεις τῶν ἀπογιγνομένων τελευτῶντες. 


Ausdruck gewaltig. — 3. ἐπέλειψις 
σαφής, eine ersichtliche Verringe- 
rung. — 4, αἴσϑησ ινκτλ. liessen eine 
Beobachtung der Folgen zu wegen 
des engen Zusammenlebens mit den 
Menschen, 

6. ἀτοπίας, Vieles von sonder- 
baren Ausnahmen, wie Jedem im 
Vergleich mit den Andern irgend 
eine Besonderheit widerfuhr. — 
8. τοιοῦτον ἦν ἐπὶ πᾶν τὴν ἰδέαν, 
war im Ganzen ihrer ‚Erscheinung 
nach solcher Art. — 11. ἕν re οὐδὲ ἕν 
kein einziges, — 13. αὔταρκες -- 
ἀσϑενείας, kein Körper zeigte sich 
ihr hinreichend widerstandsfähig 
hinsichtlich der Stärke oder Schwäche 
(indem schwache Körper zu hitzigen 


Uebeln weniger Stoff und Anlass 
bieten), sondern sie raflte alle ohne. 
Ausnahme hin und einerlei auf wel- 
che Artsie'gepflegt wurden. —18. οὐκ 
ἀντεῖχον, vom moralischen Wider- 
stande zu verstehen. — 19. ἀνα- 
ee μενοι angesteckt, wie die 
afe, bei denen (im Volksglauben) 

ἂς Ansteckung sich besonders rasch 
vollzieht. — 23. ἀρετῆς τι μετα- 
ποιούμενοι, die nach dem Rufe der 
Menschenliebe (so öfters ἀρετή 
τες liberalitas) strebten. — 24. di- 
σχύνῃ, aus Ehrgefühl. — 25. ἐπεὲ 
καὶ τὰς ὀλοφύρσεις κτλ., da ja auch 
der Klage über die Abgeschiedenen 
zuletzt sogar die Angehörigen müde 
wurden, der Grösse des Leidens. 
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καὶ ol οἰχεῖον ἐξέκαμνον, ὑπὸ τοῦ πολλοῦ κακοῦ νικώμενοι. 
ἐπὶ πλέον δὲ ὅμως οἱ διαπεφευγότες τόν τε ϑνήσκοντα καὶ τὸν 
πονούμενον @xrifovro διὰ τὸ προειδέναι τε καὶ αὐτοὶ ἤδη ἐν 
τῷ ϑαρσαλέῳ εἶναι" δὶς γὰρ τὸν αὐτόν, ὥςτε καὶ κτείνειν, οὐκ 
ἐπελάμβανε. καὶ ἐμακαρίξοντό TE ὑπὸ τῶν ἄλλων, καὶ αὐτοὶ 
τῷ παραχρῆμα περιχαρεῖ καὶ ἐς τὸν ἔπειτα χρόνον ἐλπίδος τι 
εἶχον κούφης μηδ᾽ ἂν ὑπ᾽ ἄλλου νοσήματός ποτε ἔτι διαφϑα- 
ρῆναι. 

52. ᾿Επέίεσε δ᾽ αὐτοὺς μᾶλλον πρὸς τῷ ὑπάρχοντι πόνῳ καὶ 
ἡ ξυγκομιδὴ ἐκ τῶν ἀγρῶν ἐς τὸ ἄστυ, καὶ οὐχ ἧσσον τοὺς 
ἐπελϑόντας. οἰχιῶν γὰρ οὐχ ὑπαρχουσῶν, ἀλλ᾽ ἐν καλύβαις 
πνιγηραῖς ὥρᾳ ἔτους διαιτωμένων, ὁ φϑόρος ἐγίγνετο οὐδενὶ 
κόσμῳ, ἀλλὰ καὶ νεκροὶ ἐπ᾽ ἀλλήλοις ἀποϑνήσκοντες ἔκειντο, 
καὶ ἐν ταῖς ὁδοῖς ἐκαλινδοῦντο καὶ περὶ τὰς κρήνας ἁπάσας 
ἡμιϑνῆτες τοῦ ὕδατος ἐπιϑυμέᾳ. τά τε ἱερά. ἐν οἷς ἐσκήνηντο, 
νεκρῶν πλέα ἦν αὐτοῦ ἐναποϑνησκόντων᾽ ὑπερβιαξομένου γὰρ 
τοῦ κακοῦ, ol ἄνϑρωποι οὐκ ἔχοντες ὅ τι γένωνται ἐς ὀλιγω- 
ρέαν ἐτράποντο καὶ ἱερῶν καὶ ὁσίων ὁμοίως. νόμοι TE πάντες 
ξυνεταράχϑησαν, οἷς ἐχρῶντο πρότερον περὶ τὰς ταφάς, ἔϑα- 
πτον δὲ ὡς ἕκαστος ἐδύνατο. καὶ πολλοὶ ἐς ἀναισχύντους ϑή- 
κας ἐτράποντο σπάνει τῶν ἐπιτηδείων διὰ τὸ συχνοὺς ἤδη προ- 
τεϑνάναι σφίσιν᾽ ἐπὶ πυρὰς γὰρ ἀλλοτρίας φϑάσαντες τοὺς 
νήσαντας ol μὲν ἐπιϑέντες τὸν ἑαυτῶν νεκρὸν ὑφῆπτον, ol δὲ, 
καιομένου ἄλλου, ἄνωϑεν ἐπιβαλόντες ὃν φέροιεν ἀπῇεσαν. 

53. Πρῶτόν τε ἦρξε καὶ ἐς τἄλλα τῇ πόλει ἐπὶ πλέον ἀνο- 
μίας τὸ νόσημα. ῥᾷον γὰρ ἐτόλμα τις ἃ πρότερον ἀπεκρύπτετο 
μὴ καϑ᾿ ἡδονὴν ποιεῖν, ἀγχίστροφον τὴν μεταβολὴν ὁρῶντες 
τῶν τ᾽ εὐδαιμόνων καὶ αἰφνιδίως ϑνησκόντων, καὶ τῶν οὐδὲν 
πρότερον κεκτημένων, εὐθὺς δὲ τἀκείνων ἐχόντων. ὥςτε τα- 
χείας τὰς ἐπαυρέσεις καὶ πρὸς τὸ τερπνὸν ἠξίουν ποιεῖσθαι, 


unterliegend. — 4, ὥςτε καὶ κτείνειν 
„wenigstens so, dass sie den Tod 
zur, Folge hatte, “6. ἐλπέδος τι 
κούφης, ungegründete Hoffnung. 
10. καὶ οὐχ ἧ ἤσσον, erg. ἀλλὰ μᾶλλον 
τῶν ἄλλων. — 18. τῶν ἱερῶν καὶ 
ὁσίων ὁμοίως, gegen göttlich und 
menschlich Ehrwürdiges zumal. 
20. ἀναίσχυντοι ϑήκαι (statt as 
sind Begräbnisse, die Aergerniss ge- 
ben (der etwas gezwungene Aus- 


druck wird durch das Folgende 
erläutert). 

25. πρῶτον τε — TO νόσημα, wört- 
lich: und nun machte noch die 
Krankheit in der Stadt auch für an- 
dere Beziehungen im weiteren Um- 
fange (als Anderes that) den An- 
fang zur Missachtung des Gesetzes. 

— 26. ἀπεκρύπτετο μὴ aa ἡδονὴν 
ποιεῖν, sich enthielt nach dem Ge- 
lüst zu thun, — 30. πρὸς τὸ τερπνόν, 


φψι 


= 


1 
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᾿ ἐφήμερα τά TE σώματα καὶ τὰ χρήματα ὁμοίως ἡγούμενοι. καὶ 
τὸ μὲν προταλαιπωρεῖν τῷ δόξαντι καλῷ οὐδεὶς πρόϑυμος ἦν, 
ἄδηλον νομίζων, εἰ, πρὶν ἐπ᾽ αὐτὸ ἐλθεῖν, διαφϑαρήσεται" ὅ 
τι δὲ ἤδη τε ἡδὺ καὶ πανταχόϑεν τὸ ἐς αὐτὸ κερδαλέον, τοῦτο 
5 καὶ καλὸν καὶ χρήσιμον κατέστη. ϑεῶν δὲ φόβος ἢ ἀνθρώπων 
νόμος οὐδεὶς ἀπεῖργε, τὸ μὲν κρίνοντες ἐν ὁμοίῳ καὶ σέβειν 
καὶ μὴ ἐκ τοῦ πάντας ὁρᾶν ἐν ἴσῳ ἀπολλυμένους, τῶν δὲ 
ἁμαρτημάτων οὐδεὶς ἐλπίζων μέχρι τοὺ δίκην γενέσϑαι βιοὺς 
ἂν τὴν τιμωρίαν ἀντιδοῦναι, πολὺ δὲ μείξω τὴν ἤδη κατεψη- 
φισμένην σφῶν ἐπικρεμασϑῆναι, ἣν πρὶν ἐμπεσεῖν, εἰκὸς εἶναι 


10 


-ο 


"Ὁ N 3 - 
τοῦ βίου τι ἀπολαῦσαι. 


54. Τοιούτῳ μὲν πάϑει ol Adnvaloı περιπεσόντες ἐπιέξοντο, 


ἀνθρώπων τε ἔνδον ϑνησκόντων καὶ γῆς ἔξω δῃουμένης. 


ἐν 


δὲ τῷ κακῷ, οἷα εἰκός, ἀνεμνήσθησαν «καὶ τοῦδε τοῦ ἔπους, 


ὅ φάσκοντες ol πρεσβύτεροι πάλαι ἄδεσϑαι, 


ἥξει Δωριακὸς πόλεμος καὶ λοιμὸς ἅμ᾽ αὐτῷ. 


ἐγένετο μὲν οὖν ἔρις τοῖς ἀνθρώποις μὴ λοιμὸν ὠνομάσϑαι ἐν 
τῷ ἔπει ὑπὸ τῶν παλαιῶν, ἀλλὰ λιμόν" ἐνίκησε δὲ ἐπὶ τοῦ 
παρόντος εἰκότως λοιμὸν εἰρῆσϑαι'᾽ ol γὰρ ἄνϑρωποι πρὸς ἃ 
ἔπασχον τὴν μνήμην ἐποιοῦντο ἣν δέ γε. οἶμαι, ποτὲ ἄλλος 
πόλεμος καταλάβῃ Awgınog τοῦδε ὕστερος, καὶ ξυμβῇ γενέσϑαι 
λιμόν, κατὰ τὸ εἰκὸς οὕτως ἄσονται. μνήμη δὲ ἐγένετο καὶ τοῦ 
“ακεδαιμονίων χρηστηρίου τοῖς εἰδόσιν, ὅτε ἐπερωτῶσιν αὐτοῖς 
τὸν ϑεόν, εἰ χρὴ πολεμεῖν, ἀνεῖλε κατὰ κράτος πολεμοῦσι vi- 
κην ἔσεσϑαι, καὶ αὐτὸς ἔφη ξυλλήψεσϑαι. περὶ μὲν οὖν τοῦ 


„möglichst auf Sinnenlust berech- 
net.“ — 1. καὶ τὸ μὲν προταλ. κτλ., 
wörtlich: und im Voraus sich abzu- 
mühen für das als gut (edel) Er- 
kannte war keiner gewillt, da es 
ihm ungewiss vorkam, ob er nicht, 
ehe er dazu gelangte, sterben werde; 
was aber für den Augenblick 
angenehm und das irgendwie dazu 
Förderliche war, das galt als gut 
zugleich und nützlich, — 5. ϑεῶν δὲ 
φόβος κτλ. Sinn: Gottesfurcht oder 
Menschengesetz hinderte Nichts, in- 
dem erstens bei der allgemeinen 
Vernichtung ohne Unterschied die 
Frömmigkeit gleichgültig schien, für 
die Verbrechen aber keiner erwar- 
tete, dass er bis zur gerichtlichen 


Verfolgung am Leben bleiben und 
die gebührende Strafe leiden werde, 
dass dagegen eine viel schwerere 
schon als beschlossen überihmschwe- 
be, vor deren Eintritt man natürlich 
sein Leben ein wenig geniessen 
müsse, 

18. οἵ γὰρ auge. — ἐποιοῦντο, die 
Leute machten dies Citat im Hin- 
blick auf ihr gegenwärtiges Leiden — 
19. ἄλλος πόλεμος. Aus diesen Wor- 
ten scheint zu folgen, dass Thuk. 
diese Partie vor dem Ende des gan- 
zen Kriege geschrieben habe, sonst 
würde er inirgend einer Weise der 
i. J. 404 bei der Belagerung Athens 
wirklich eingetretenen Hungersnoth 
hiergedacht haben. — 22. τοῖς εἰδόσιν 
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χρηστηρίου τὰ γιγνόμενα ἤκαξον ὁμοῖα εἶναι" ἐςβεβληκότων δὲ 


τῶν Πελοποννησίων, ἡ νόσος ἤρξατο εὐϑύς. 


καὶ ἐς μὲν Πε- 


λοπόννησον οὐκ ἐςῆλϑεν ὅ τι ἄξιον καὶ εἰπεῖν, ἐπενείματο δὲ 
᾿ἀϑήνας μὲν μάλιστα, ἔπειτα δὲ καὶ τῶν ἄλλων χωρίων τὰ πο- 
λυανϑρωπότατα. ταῦτα μὲν τὰ κατὰ τὴν νόσον γενόμενα. 


3. Lebensende des Perikles (Thue. II, 59. 65). 


59. Μετὰ δὲ τὴν δευτέραν ἐςβολὴν τῶν Πελοποννησίων οἵ 
’Adyvaloı, ὡς ἢ τε γῆ αὐτῶν ἐτέτμητο τὸ δεύτερον καὶ ἡ νό- 
δος ἐπέκειτο ἅμα καὶ ὁ πόλεμος, ἠλλοέωντο τὰς γνώμας" καὶ 
τὸν μὲν Περικλέα ἐν αἰτίᾳ εἶχον, ὡς πείσαντα σφᾶς πολεμεῖν 
καὶ δι᾿ ἐκεῖνον ταῖς ξυμφοραῖς περιπεπτωκότες, πρὸς δὲ τοὺς 10 


“ακεδαιμονίους ὥρμηντο ξυγχωρεῖν. 


καὶ πρέσβεις τινὰς πέμ- 


ψαντες ὡς αὐτοὺς ἄπρακτοι ἐγένοντο. πανταχόϑεν TE τῇ γνώμῃ 


ἄποροι καϑεστῶτες ἐνέχειντο τῷ Περικλεῖ. 


ς \ ς nd 3 x 
ὁ δὲ ορῶν αὕτοῦυς 


πρὸς τὰ παρόντα χαλεπαίνοντας καὶ πάντα ποιοῦντας, ἅπερ 


αὐτὸς ἤλπιξε, 


ξύλλογον ποιήσας (ἔτι δ᾽ ἐστρατήγει) ἐβούλετο 15 


ϑαρσῦναί τε καὶ ἀπαγαγὼν τὸ ὀργιζόμενον τῆς γνώμης πρὸς 


τὸ ἠπιώτερον καὶ ἀδεέστερον καταστῆσαι. 


τοιάδε. --- --- 


παρελθὼν δὲ ἔλεξε 


65. Τοιαῦτα ὁ Περικλῆς λέγων ἐπειρᾶτο τοὺς ᾿4ϑηναίους 
τῆς TE ἐπ᾽ αὐτὸν ὀργῆς παραλύειν, καὶ ἀπὸ τῶν παρόντων δει- 30 


νῶν ἀπάγειν τὴν γνώμην. 


ol δὲ δημοσίᾳ μὲν τοῖς λόγοις ἀνε- 


πείϑοντο, καὶ οὔτε πρὸς τοὺς “ακεδαιμονίους ἔτι ἔπεμπον. ἔς 
τε τὸν πόλεμον μᾶλλον ὥρμηντο ἰδίᾳ δὲ τοῖς παϑήμασιν ἐλυ- 


ist nur: „die den Orakelspruch 
kannten, erinnerten sich dessen 
jetzt.“ — 1. ὁμοῖα εἶναι, sei zutref- 


fend (nämlich mit dem Spruche). -- 
3.0 τι ἄξιον καὶ εἰπεῖν, wenigstens 
nicht so viel, dass es derRede werth 
wäre. — ἐπενείματο depastus, gras- 
sotus est. 

8. ἠλλοέίωντο, hatten ihre Ansich- 
ten verändert. — 11. ὥρμηντο ξυγχ. 
waren geneigt zu Concessionen, — 
πρέσβεις τινάς, verächtlicher Aus- 
druck von Privatgesandtschaften der 
Parteihäupter. — 14. ἅπερ αὐτὸς ἤλ. 
scıde, d.h. was er vorausgesehen oder 


gefürchtet hatte. — 15. ἔτι δ᾽ ἐστρατή- 
ysı, noch war er Feldherr und hatte 
zur Berufung der Volksversammlung 
das Recht; anderer Aemter (etwa 
der Finanzverwaltung) hatte man 
ihn wahrscheinlich bereits enthoben. 
— 16. ϑαρσῦναι κτλ. Er wollte sie 
theils ermuthigen, theils ihren Zorn 
von sich ablenken und sie so in ge- 
mässigte und unerschrockene Stim- 
mung bringen, Dies bezweckt die 
folgende längere (hier weggelassene) 
Rede. 

21. δημοσίᾳ — ἰδίᾳ. In ihrer öf- 
fentlichen Berathung mussten sie 
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ποῦντο, ὁ μὲν δῆμος, ὅτι ἀπ᾿ ἐλασσόνων ὁρμώμενος ἐστέρητο 
καὶ τούτων, οἵ δὲ δυνατοὶ καλὰ κτήματα κατὰ τὴν χώραν οἶκο- 
δομίαις τε καὶ πολυτελέσι κατασκευαῖς ἀπολωλεκότες, τὸ δὲ 
μέγιστον, πόλεμον ἀντ᾽ εἰρήνης ἔχοντες. οὐ μέντοι πρότερόν 
5 γὲ οἵ ξύμπαντες ἐπαύσαντο ἐν ὀργῇ ἔχοντες αὐτόν, πρὶν ἐξη- 
μέίωσαν χρήμασιν. ὕστερον δ᾽ αὖϑις οὐ πολλῷ, ὅπερ φιλεῖ 
ὅμιλος ποιεῖν, στρατηγὸν εἵλοντο, καὶ πάντα τὰ πράγματα ἐπέ- 
τρεψαν, ὧν μὲν περὶ τὰ οἰκεῖα ἕκαστος ἤλγει, ἀμβλύτεροι ἤδη 
ὄντες, ὧν δὲ ἡ ξύμπασα πόλις προςεδεῖτο, πλείστου ἄξιον νομί- 


“ 
10 ἕξοντες είναι. 


ὅσον TE γὰρ χρόνον προὔστη τῆς πόλεως ἐν τῇ 


εἰρήνῃ. μετρίως ἐξηγεῖτο καὶ ἀσφαλῶς διεφύλαξεν αὐτήν, καὶ 
ἐγένετο ἐπ᾿ ἐκείνου μεγίστη" ἐπεί τε ὁ πόλεμος κατέστη. ὁ δὲ 
φαίνεται καὶ Ev τούτῳ προγνοὺς τὴν δύναμιν. ἐπεβίω δὲ δύο 
ἔτη καὶ ἕξ μῆνας καὶ ἐπειδὴ ἀπέϑανεν, ἐπὶ πλέον ἔτι ἐγνώ- 
15 69n ἡ πρόνοια αὐτοῦ ἐς τὸν πόλεμον. ὁ μὲν γὰρ ἡσυχάξοντάς 
TE χαὶ τὸ ναυτικὸν ϑεραπεύοντας καὶ ἀρχὴν μὴ ἐπικτωμένους 
ἐν τῷ πολέμῳ, μηδὲ τῇ πόλει κινδυνεύοντας ἔφη περιέσεσθαι" 
οἱ δὲ ταῦτά τε πάντα ἐς τοὐναντίον ἔπραξαν, καὶ ἄλλα ἔξω τοῖ 
πολέμου δοκοῦντα εἶναι κατὰ τὰς ἰδίας φιλοτιμίας καὶ ἴδια 
20 Ἀέρδη κακῶς ἔς τε σφᾶς αὐτοὺς καὶ τοὺς ξυμμάχους ἐπολίτευ- 
σαν, ἃ κατορϑούμενα μὲν τοῖς ἰδιώταις τιμὴ καὶ ὠφελία μᾶλ- 
λον ἦν, σφαλέντα δὲ τῇ πόλει ἐς τὸν πόλεμον βλάβη καϑίστατο. 
αἴτιον δ᾽ ἦν, ὅτι ἐκεῖνος μὲν δυνατὸς ὧν τῷ τε ἀξιώματι καὶ 
τῇ γνώμῃ. χρημάτων τε διαφανῶς ἀδωρότατος γενόμενος, κατ- 
25 εῖχε τὸ πλῆϑος ἐλευϑέρως, καὶ οὐκ ἤγετο μᾶλλον ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ἢ αὐτὸς ἦγε διὰ τὸ μὴ κτώμενος ἐξ οὐ προφςηκόντων τὴν δύνα- 


sich von dem Gewicht seiner Gründe 
überzeugen lassen: denn sie wussten 
keine bessere Abhülfe des Uebels, 
und fühlten den Ernst ihrer Stellung; 
privatim aber liessen sie ihren Ge- 
fühlen freieren Lauf. — 1. ἀπ᾿ ἐλασσό- 
νῶν ὁρμώμενος, mit geringeren Mit- 
teln ausgerüstet. — 8, ὧν von ἤλγει 
abhängig: worüber Jeder zu klagen 
hatte in seiner Familie und am Ver- 
mögen, dagegen war man schon eher 
abgestumpft, und was der Gesammt- 
heit des Staates nöthig war, dazu 
hielten sie ihn für sehr tüchtig. — 
11. μετρίως ἐξηγεῖτο, er leitete sie in 
gemässigtem Sinne, mit Besonnen- 
heit. — 15. ὁ μὲν γὰρ κτλ. Perikles’ 


Forderungen für eine glückliche Be- 
endigung des Krieges waren also: 
1) Vermeidung innerer Zwietracht, 
2) Pflege des Seewesens, 3) keine 
Ausdehnung des beherrschten Ge- 
bietes, 4) keine Unternehmungen 
(wie die sikelische), wobei die 
Existenz des Staates selbst aufs 
Spiel gesetzt werde, — 25. κατεῖχε 
τὸ πλῆϑος ἐλευϑέρως, er lenkte die 


Menge so, dass er sie durch Gründe | 
für seine Ansichten stimmte, wie %, 
eines freien Mannes würdig ist; opp. 


loyvı. — 86. διὰ τὸ μὴ κτώμενος ati. ἃ 


weil er nicht seine Macht durch un- 
würdige Mittel gewann und deshalb 
ihnen nach dem Munde zu reden 
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μιν πρὸς ἡδονὴν τι λέγειν. ἀλλ ἔχων ἐπ ἀξιώσει καὶ πρὸς. 


ὀργήν τι ἀντειπεῖν. ὁπότε γοῦν αἴσϑοιτό τι αὐτοὺς παρὰ και- 
ρὸν ὕβρει ϑαρσοῦντας, λέγων κατέπλησσεν ἐπὶ τὸ φοβεῖσθαι, 
καὶ δεδιότας αὖ ἀλόγως ἀντικαϑίστη πάλιν ἐπὶ τὸ ϑαρσεῖν. 
ἐγίγνετό τε λόγῳ μὲν Önuoxgarie, ἔργῳ δὲ ὑπὸ τοῦ πρώτου 
ἀνδρὸς ἀρχή. οἵ δὲ ὕστερον ἴσοι αὐτοὶ μᾶλλον πρὸς ἀλλήλους 
ὄντες καὶ ὀρεγόμενοι τοῦ πρῶτος ἕκαστος γίγνεσϑαι ἐτράποντο 
καϑ᾽ ἡδονὰς τῷ δήμῳ καὶ τὰ πράγματα ἐνδιδόναι. ἐξ ὧν ἄλλα 
τε πολλὰ ὡς ἐν μεγάλῃ πόλει καὶ ἀρχὴν ἐχούσῃ ἡμαρτήϑη καὶ 
ὁ ἐς Σικελίαν πλοῦς, ὃς οὐ τοσοῦτον γνώμης ἁμάρτημα ἦν 
πρὸς οὗς ἐπήεσαν, ὅσον ol ἐκπέμψαντες οὐ τὰ πρόςφορα τοῖς 
οἰχομένοις ἐπιγιγνώσκοντες, ἀλλὰ κατὰ τὰς ἰδίας διαβολὰς περὶ 
τῆς τοῦ δήμου προστασίας τά τὲ ἐν τῷ στρατοπέδῳ ἀμβλύτερα 
ἐποίουν καὶ τὰ περὶ τὴν πόλιν πρῶτον ἐν ἀλλήλοις ἐταράχϑη- 
σαν. σφαλέντες δ᾽ ἐν Σικελία ἄλλῃ τε παρασκευῇ καὶ τοῦ ναυ- 
τικοῦ τῷ πλείονι μορίῳ, καὶ κατὰ τὴν πόλιν ἤδη ἐν στάσει ὃν- 
τες. ὅμως δέκα μὲν ἔτη ἀντεῖχον τοῖς τε πρότερον ὑπάρχουσι 
πολεμίοις καὶ τοῖς ἀπὸ Σικελίας μετ᾽ αὐτῶν, καὶ τῶν ξυμμά- 
χων ἔτι τοῖς πλείοσιν ἀφεστηκόσι, Κύρῳ τε ὕστερον βασιλέως 
παιδὶ προργενομένῳ, ὃς παρεῖχε χρήματα Πελοποννησίοις ἐς 
τὸ ναυτικόν καὶ οὐ πρότερον ἐνέδοσαν ἢ αὐτοὶ ἐν σφίσι κατὰ 
τὰς ἰδίας διαφορὰς περιπεσόντες ἐσφάλησαν. τοσοῦτον τῷ Πε- 
ρικλεῖ ἐπερίσσευσε τότε, ἀφ᾽ ὧν αὐτὸς προέγνω καὶ πάνυ ἂν 
ῥαδίως περιγενέσϑαι τῶν Πελοποννησίων αὐτῶν τῷ πολέμῳ. 


ie war, sondern sie fest be- 
sass (ἔχων sc. τὴν Övvauıv) in 
Folge seines Ansehens und darum 
auch wohl heftig der Menge wider- 
sprechen durfte. — 6. οἵ δὲ ὕστερον, 
die Nachfolger hielten sich einander 
mehr die Wage (keiner war unbe- 
stritten der hervorragendste an Ta- 
lent) und indem sie jeder nach dem 
ersten Platze strebten, bequemten 
sie sich dazu, sogar die Geschäfts- 
leitung nach Wohlgefallen dem 
Volke in die Hände zu geben (d. h, 
die Executive ward jetzt in unge- 
höriger Weise von der sonst nur 
gesetzgebenden Volksversammlung 
in Anspruch genommen). — 10. ὁ ἐς 
Σικελίαν πλοῦς. Man beging nach 
Th, nicht gerade einen Fehler in 
der Abschätzung der feindlichen 


Macht, aber die Leiter des Staates, 
welche nicht die gehörigen Mittel 
nachsendeten, (&mrıyıyv.eig.nachträg- 
lich votirten) sondern mit einander 
um die Vorsteherschaft des Volkes 
wetteiferten (und nicht gern durch 
Anempfehlung hoher Steuern die 
Gunst verlieren wollten), lähmten 
die Kraft des Heeres und geriethen 
zuerst über die innere Politik unter- 
einander in Zwietracht. — 17. δέκα 
μὲν ἔτη, von 413—404. — 21. αὐτοὶ 
— περιπεσόντες durch sich selbst ge- 
stürzt in Folge der Privatzwiste. — 
22. τοσοῦτον --- ἐπερίσσευσε κτλ. So 
gross war damals der Ueberschuss 
von den Mitteln, womit nach Peri- 
kles’ Voranschlage man gar leicht 
die Pelop. allein in dem Kriege 
hätte überwältigen können. 


5 


τῷ 
φ 
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4, Entartung der Sitten in den Parteikämpfen während 
des Krieges (Thuc. III, 82. 83). 


82. Οὕτως ὠμὴ ἡ στάσις προὐχώρησεν, καὶ ἔδοξε μᾶλλον, 
διότι ἐν τοῖς πρώτη ἐγένετο ἐπεὶ ὕστερόν γε καὶ πᾶν, ὡς 
εἰπεῖν, τὸ Ελληνικὸν ἐκινήϑη. διαφορῶν οὐσῶν ἑκασταχοῦ τοῖς 
τε τῶν δήμων προστάταις τοὺς ᾿4ϑηναίους ἐπάγεσϑαι καὶ τοῖς 

5 ὀλίγοις τοὺς “ακεδαιμονέους. καὶ ἐν μὲν εἰρήνῃ οὐκ ἂν ἐχόν- - 
τῶν πρόφασιν, οὐδ᾽ ἑτοίμων παρακαλεῖν αὐτούς, πολεμουμένων 
ὃὲ καὶ ξυμμαχίας ἅμα ἑκατέροις τῇ τῶν ἐναντίων κακώσει καὶ 
σφίσιν αὐτοῖς ἐκ τοῦ αὐτοῦ προςποιήσει ῥαδίως αἵ ἐπαγωγαὶ 
τοῖς νεωτερίζειν τε βουλομένοις ἐπορίζοντο. καὶ ἐπέπεσε πολλὰ 

10 καὶ χαλεπὰ κατὰ στάσιν ταῖς πόλεσι, γιγνόμενα μὲν καὶ ἀεὶ 
ἐσόμενα, ἕως ἂν ἡ αὐτὴ φύσις ἀνθρώπων N, μᾶλλον δὲ καὶ ἡσυ- 
χαίτερα καὶ τοῖς εἴδεσι διηλλαγμένα, ὡς ἂν ἕκασται αἴ μετα- 
βολαὶ τῶν ξυντυχιῶν ἐφιστῶνται. ἐν μὲν γὰρ εἰρήνῃ καὶ 
ἀγαϑοῖς πράγμασιν al τε πόλεις καὶ οἱ ἰδιῶται ἀμείνους τὰς 

15 γνώμας ἔχουσι διὰ τὸ μὴ ἐς ἀκουσίους ἀνάγκας πίπτειν" ὁ δὲ 
πόλεμος ὑφελὼν τὴν εὐπορίαν τοῦ καϑ᾽ ἡμέραν βίαιος διδά- 
σκαλος, καὶ πρὸς τὰ παρόντα τὰς ὀργὰς τῶν πολλῶν ὁμοιοῖ. 
ἐστασίαξέ τε οὖν τὰ τῶν πόλεων, καὶ τὰ ἐφυστερίξοντά που 
πύστει τῶν προγενομένων πολὺ ἐπέφερε τὴν ὑπερβολὴν τοῦ 


Statt aller Erläuterungen im Einzelnen, welche zu weitläufig werden 
müssten, stehe hier die classische Uebersetzung von Ludwig Döderlein 
(mit wenigen, zum Theil durch die Kritik gebotenen Aenderungen): 

„Einen so grauenvollen Verlauf nahm der Parteikampf [in Kerkyra], 
und er schien es noch mehr, weil er von allen der erste war; denn später 
gerieth, man kann sagen ganz Griechenland in Aufruhr; überall herrschte 
Zerwürfniss und die Neigung einerseits bei den Volksmännern, die Athe- 
ner, anderseits bei den Oligarchen, die Lakedaimonier ins Land zu rufen, 
Im Frieden hatte ihnen Vorwand und Lust hierzu gefehlt, aber im Kriegs- 
zustand und bei ihrer Verbündung mit einem der beiden Staaten, um den 
Gegenpart zu bedrängen und sich selbst zu verstärken, setzte die Um- 
wälzungspartei leicht die Einladung einer fremden Macht ins Werk. 
Vieles Ungemach brach durch diese Unruhen über die Länder los, wie es 
kommt und kommen wird, so lange der Mensch Mensch bleibt, nur hef- 
tiger oder ruhiger und in seinen Erscheinungen verschieden, je nachdem 
eben die Wechselfälle des Glückes herantreten, Denn im Frieden und 
Wohlstand ist die Gesammtheit und der Privatmann besser gesinnt, weil 
Niemand in Noth geräth und thun muss was er nicht will; hat aber der 
Krieg erst die Leichtigkeit des Lebens geraubt, so stimmt er, ein gewalt- 
samer Lehrmeister, die meisten Gemüther durch die Verhältnisse zu einer 
ähnlichen Denkart. Also in jedem Staate herrschte Parteizwietracht, und 
wo dieser Zustand erst später eintrat, da führte er mittels der Kenntniss 
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καινοῦσϑαι τὰς διανοίας τῶν τ᾽ ἐπιχειρήσεων περιτεχνήσει καὶ 
τῶν τιμωριῶν ἀτοπίᾳ. καὶ την εἰωθυῖαν ἀξίωσιν τῶν ὀνο- 
μάτων ἐς τὰ ἔργα ἀντήλλαξαν τῇ δικαιώσει. τόλμα μὲν γὰρ 
ἀλόγιστος ἀνδρέα φιλέταιρος ἐνομίσϑη, μέλλησις δὲ προμηϑὴς 
δειλία εὐπρεπής, τὸ δὲ σῶφρον τοῦ ἀνάνδρου πρόσχημα, καὶ τὸ 
πρὸς ἅπαν ξυνετὸν ἐπὶ πᾶν ἀργόν᾽ τὸ δ᾽ ἐμπλήκτως ὀξὺ ἀνδρὸς 
μοίρᾳ προςετέϑη, ἀσφαλείᾳ δὲ τὸ ἐπιβουλεύσασϑαι ἀποτροπῆς 
πρόφασις εὔλογος. καὶ ὁ μὲν χαλεπαίνων πιστὸς ἀεί, ὁ δ᾽ ἀντι- 
λέγων αὐτῷ ὕποπτος. ἐπιβουλεύσας δέ τις τυχὼν ξυνετός, καὶ 
ὑπονοήσας ἔτι δεινότερος᾽ προβουλεύσας δὲ, ὅπως μηδὲν αὐτῶν 
δεήσει, τῆς τὲ ἑταιρίας διαλυτὴς καὶ τοὺς ἐναντίους ἐχπεπληγ- 
μένος. ἁπλῶς δὲ ὁ φϑάσας τὸν μέλλοντα κακόν τι δρᾶν ἐπῃ- 
νεῖτο, καὶ ὁ ἐπικελεύσας τὸν μὴ διανοούμενον. καὶ μὴν καὶ τὸ 
ξυγγενὲς τοῦ ἑταιρικοῦ ἀλλοτριώτερον ἐγένετο διὰ τὸ ἑτοιμό- 
τερον εἶναι ἀπροφασίστως τολμᾶν" οὐ γὰρ μετὰ τῶν κειμένων 
νόμων ὠφελίας ai τοιαῦται ξύνοδοι, ἀλλὰ παρὰ τοὺς καϑε- 
στῶτας πλεονεξία. καὶ τὰς ἐς σφᾶς αὐτοὺς πίστεις οὐ τῷ ϑείῳ 
νόμῳ μᾶλλον ἐκρατύνοντο ἢ τῷ κοινῇ τι παρανομῆσαι. τά TE 
ἀπὸ τῶν ἐναντίων καλῶς λεγόμενα ἐνεδέχοντο ἔργων φυλακῇ. 


εἰ προὔχοιεν, καὶ οὐ γενναιότητι. ἀντιτιμωρήσασϑαί τέ τινὰ 30 
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περὶ πλείονος NV ἢ αὐτὸν un προπαϑεῖν. καὶ ὅρκοι εἴ που ἄρα 
γένοιντο ξυναλλαγῆς, ἐν τῷ αὐτίκα πρὸς τὸ ἄπορον ἑκατέρῳ 


jener früheren Vorgänge noch eine Steigerung in der Umwandlung der 
Gemüthsart herbei, in Schlauheit der Angriffe und widriger Rachsucht. 
Auch die gewohnte Bedeutung der Namen für die Sachen vertauschte man 
nach Dafürhalten; denn unvernünftige Kühnheit hiess aufopfernder Muth, 
und vorsichtiges Zögern Beschönigung der Furcht; Besonnenheit ein Deck- 
mantel der Feigheit, und Vernunft in Allem Flauheit für Alles — nur 
tolle Leidenschaftlichkeit machte den wahren Mann! — und mit Vorsicht 
weiter überlegen galt als ein wohlklingender Vorwand für das Nichtwollen. 
Wer anfeindete, fand immer Glauben; wer ihm widersprach, schien ver- 
dächtig. Wer mit Erfolg Schlingen legte, hiess ein kluger Mann; wer die 
Schlingen merkte, noch ein feinerer Kopf; wer aber sorgte, solcher Vor- 
sicht gar nicht zu bedürfen, ein Abtrünniger und ein Feigling. Kurz wer 
seinem Feinde, der ihn schaden wollte, zuvorkam, erntete Lob und ebenso, 
wer den Harmlosen aufwiegelte, Die Blutsverwandtschaft ward zu einem 
schwächeren Band als die Klubgenossenschaft, weil der Klubgenosse sich 
rückhaltloser zu kühnen Unternehmungen verstand; denn solche Vereine 
bildeten sich nicht im Interesse der bestehenden Gesetze, sondern den Ge- 
setzen zuwider zu Zwecken des Eigennutzes. Und nicht eine religiöse 
Handlung diente zur Besiegelung der gegenwärtigen Treue, sondern ein 
gemeinsam verübtes Verbrechen. Gute Anträge vom Gegenpart fanden nur 
Aufnahme, wenn man sich thatsächlich geschützt und den Gegner im 
Vortheil wusste, nicht aus edlem Vertrauen. Am Feinde Rache zu nehmen 
stand höher im Werth, als selbst ungekränkt zu bleiben. Und fand ein- 
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διδόμενοι ἴσχυον, οὐκ ἐχόντων ἄλλοθεν δύναμιν᾽ ἐν δὲ τῷ 
παρατυχόντι ὁ φϑάσας ϑαρσῆσαι, εἰ ἴδοι ἄφρακτον, ἥδιον διὰ 
τὴν πίστιν ἐτιμωρεῖτο ἢ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς, καὶ τό τε ἀσφαλὲς 
ἐλογίξετο καὶ ὅτι ἀπάτῃ περιγενόμενος ξυνέσεως ἀγώνισμα 
5 προρελάμβανες. ῥᾷον δ᾽ ol πολλοὶ κακοῦργοι ὄντες δεξιοὶ 
κέκληνται ἢ ἀμαϑεῖς ἀγαϑοί, καὶ τῷ μὲν αἰσχύνονται, ἐπὶ δὲ τῷ 
ἀγάλλονται. πάντων δ᾽ αὐτῶν αἴτιον ἀρχὴ ἡ διὰ πλεονεξίαν 
καὶ φιλοτιμίαν, ἐκ δ᾽ αὐτῶν καὶ ἐς τὸ φιλονεικεῖν καϑιστα- 
μένων τὸ πρόϑυμον. οἱ γὰρ ἐν ταῖς πόλεσι προστάντες μετὰ 
10 ὀνόματος ἕκάτεροι εὐπρεποῦς, πλήϑους τε ἰσονομίας πολιτικῆς 
καὶ ἀριστοκρατίας σώφρονος προτιμήσει, τὰ μὲν κοινὰ λόγῳ 
ϑεραπεύοντες ἄϑλα ἐποιοῦντο, παντὶ δὲ τρόπῳ ἀγωνιξόμενοι 
ἀλλήλων περιγίγνεσθαι, ἐτόλμησάν τε τὰ δεινότατα ἐπεξήεσαν τε, 
τὰς τιμωρίας [ἔτι μείξους] οὐ μέχρι τοῦ δικαίου καὶ τῇ πόλει 
15 ξυμφόρου προτιϑέντες, ἐς δὲ τὲ ἑκατέροις που ἀεὶ ἡδονὴν ἔχον 
ὁρίζοντες καὶ ἢ μετὰ ψήφου ἀδίκου καταγνώσεως ἢ χειρὶ 
κτώμενοι τὸ κρατεῖν ἕτοιμοι ἦσαν τὴν αὐτίκα φιλονεικίαν 
ἐκπιμπλάναι. ὥςτε εὐσεβείᾳ μὲν οὐδέτεροι ἐνόμιξον, εὐπρεπείᾳ 
δὲ λόγου οἷς ξυμβαίη ἐπιφϑόνως τι διαπράξασϑαι, ἄμεινον 
2 ἤκουον. τὰ δὲ μέσα τῶν πολιτῶν ὑπ᾽ ἀμφοτέρων, ἢ ὅτι οὐ 
ξυνηγωνίξοντο, ἢ φϑόνῳ τοῦ περιεῖναι, διεφϑείροντο. 





mal Versöhnung statt und wurde beschworen, so blieb der Eid, aus Rath- 
losigkeit geleistet, nur für den Augenblick in Kraft, wenn sonst keine 
Macht zu Gebote stand; aber bei nächster Gelegenheit nahm, wer sich 
zuerst wieder stark fühlte und den Gegner arglos sah, seine Rache, lieber 
durch Treubruch als durch offene Gewalt; er brachte dabei die Gefahrlo- 
sigkeit in Anschlag und den Ehrenpreis der Klugheit, um den er warb, 
wenn er einem Betrug den Sieg verdankte. Der gewöhnliche Mensch will 
lieber ein schlechter aber gewandter Mann heissen, als ein Biedermann 
ohne Weltklugheit; er schämt sich des letzteren und brüstet sich mit dem 
andern. Die Schuld an all dem Uebel trägt die Herrschbegier aus Eigen- 
nutz und Ehrgeiz, und deren Folge, die leidenschaftliche Parteisucht. 
Denn unter ehrenwerthen Namen, als Freunde der bürgerlichen Gleichbe- 
rechtigung oder einer vernünftigen Aristokratie, arbeiteten die Partei- 
führer in den Staaten angeblich für das Gemeinwohl und nannten dieses 
das Ziel ihres Kampfes, aber in ihrem Streben, auf jede Weise einander 
niederzukämpfen, erlaubten sie sich die ärgten Gräuel und Verfolgungen, 
indem sie nicht nur vorgingen, soweit Gerechtigkeit und Staatswohl es 
forderte, vielmehr sie nach Wohlgefallen bestimmten und im Besitz des 
Sieges, den ihnen ein ungerechtes Verdammungsurtheil oder die Gewalt 
verschaffte, unbedenklich ihren augenblicklichen Parteihass befriedigten. 
So übte keine Partei, was fromme Pflicht verlangte; nur wem es gelang, 
unter schönem Namen seinen Zweck auf beneidenswerthe Weise zu er- 
reichen, der stand in Achtung. Der Gemässigte dagegen sah sich von bei- 
den Parteien verfolgt, entweder weil er am Kampf nicht Theil nehmen 
wollte, oder weil ihm die glückliche Rettung missgönnt ward. 
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83. Οὕτω πᾶσα ἰδέα κατέστη κακοτροπίας διὰ τὰς στάσεις 
τῷ Ἑλληνικῷ, καὶ τὸ εὔηϑες, οὗ τὸ γενναῖον πλεῖστον μετέχει, 
“καταγελασϑὲν ἠφανίσϑη, τὸ δὲ ἀντιτετάχϑαι ἀλλήλοις τῇ γνώμῃ 
ἀπίστως ἐπὶ πολὺ διήνεγκεν" οὐ γὰρ ἦν ὃ διαλύσων οὔτε λόγος 
ἐχυρὸς οὔτε 00x05 φοβερός, κρείσσους δὲ ὄντες ἅπαντες λογι- 
'σμῷ ἐς τὸ ἀνέλπιστον τοῦ βεβαίου μὴ παϑεῖν μᾶλλον προεσκό- 
πουν, ἢ πιστεῦσαι ἐδύναντο. καὶ ol φαυλότεροι γνώμην ὡς τὰ 
πλείω περιεγίγνοντο᾽ τῷ γὰρ δεδιέναι τό τε αὑτῶν ἐνδεὲς καὶ 
τὸ τῶν ἐναντίων Evverov, μὴ λόγοις τε ἥσσους ὦσι, καὶ ἐκ τοῦ 
πολυτρόπου αὐτῶν τῆς γνώμης φϑάσωσι προεπιβουλευόμενοι, 
τολμηρῶς πρὸς τὰ ἔργα ἐχώρουν. ol δὲ καταφρονοῦντες κἂν 
προαισϑέσϑαι, καὶ ἔργῳ οὐδὲν σφᾶς δεῖν λαμβάνειν ἃ γνώμῃ 
ἔξεστιν, ἄφρακτοι μᾶλλον διεφϑεέροντο. 


88. So schlug die Schlechtigkeit in jeder Gestalt Wurzel im grie- 
:ehischen Volk als Folge des Parteikampfes. Die Herzenseinfalt, die dem 
Edelsinn am nächsten verwandt ist, sah sich verlacht und verschwand, 
und weitaus für besser galt es, sich mit Misstrauen im Herzen gegenüber- 
zustehen; denn dieses zu heben war kein Manneswort unverbrüchlich, 
kein Eidschwur furchtbar genug. Jeder wollte vielmehr bei der Hoffnungs- 
losigkeit auf Treue und Glauben mittelst kluger Berechnung obsiegend 
sich vor Schaden hüten, als ein Vertrauen schenken, das nicht möglich 
war. Und der Geistlosere trug mehrentheils den Sieg davon; denn weil 
er im Gefühl seiner Schwäche und der Klugheit seiner Gegner fürchtete, 
in der Kunst der Rede zu unterliegen oder zuerst das Opfer ihrer Ge- 
wandtheit zu werden, schritt er kühn zu Thätlichkeiten. Wer dagegen in 
seinem Stolze wähnte die Gefahr wohl voraussehen zu können und, was 
der Klugheit möglich sei, nicht mit der Faust gewinnen zu dürfen, der 
versäumte die Vorsicht und ging um so eher zu Grunde, 


5. Die Gefangennehmung der Spartiaten auf 
Sphakteria (Thuk. IV 26 — 41). 


οι 


20. Ἐν δὲ τῇ Πύλῳ ἔτι ἐπολιόρκουν τοὺς ἐν τῇ νήσῳ 4α- 30 


᾿φεδαιμονίους ol ᾿'4ϑηναῖοι, καὶ τὸ ἐν τῇ ἠπείρῳ στρατόπεδον 
τῶν Πελοποννησίων κατὰ χώραν ἔμενεν. ἐπίπονος δ᾽ ἦν τοῖς 
2 , ς \ ’ 3 ’, 4 m 9 ᾿ 3 
Admveloıs ἡ φυλακὴ σίτου TE ἁπορίᾳ καὶ υδατος᾽ οὐ γὰρ ἣν 
κρήνη ὅτι μὴ μία ἐν αὐτῇ τῇ ἀκροπόλει τῆς Πύλου, καὶ αὕτη 


30. Als die 420 spartiatischen Ho- gebrochen wurden. Die Athener be- 
pliten auf Sphakteria abgeschnitten sassen jetzt die einigermassen be- 
waren, machte Sparta Friedensan- festigte Burghöhe von Pylos und 
träge, welche jedoch nach vergeb- denHafen; die Spartaner hatten nörd- 
lichen Unterhandlungen wieder ab- lich und südlich davon zahlreiche, 
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οὐ μεγάλη. ἀλλὰ διαμώμενοι τὸν κάχληκα οἱ πλεῖστοι ἐπὶ τῇ 
ϑαλάσσῃ ἔπινον οἷον εἰκὸς ὕδωρ. στενοχωρία τε ἐν ὀλίγῳ στρα- 
τοπεδευομένοις ἐγίγνετο, καὶ τῶν νεῶν οὐκ ἐχουσῶν ὅρμον af 
μὲν σῖτον ἐν τῇ γῇ ἡροῦντο κατὰ μέρος, al δὲ μετέωροι ὥρμουν. 
5 ἀϑυμίαν τε πλείστην ὁ χρόνος παρεῖχε παρὰ λόγον ἐπιγιγνόμε- 
vos, οὖς ᾧοντο ἡμερῶν ὀλίγων ἐκπολιορκήσειν ἐ ἐν νήσῳ te ἐρήμῃ 


καὶ ὕδατι ἁλμυρῷ χρωμένους. 


αἴτιον δὲ ἦν οὗ “ακεδαμόνιοι 


προειπόντες ἐς τὴν νῆσον ἐράγειν σῖτόν τε τὸν βουλόμενον ἀλη- 
λεσμένον καὶ οἶνον καὶ τυρὸν καὶ εἴ τι ἄλλο βρῶμα, οἷον ἂν ἐς 
10 πολιορκίαν ξυμφέρῃ. τάξαντες ἀργυρίου πολλοῦ, καὶ τῶν Εἰλώ- 
τῶν τῷ ἐςαγαγόντι ἐλευϑερίαν ὑπισχνούμενοι. καὶ ἐρῆγον ἄλλοι 
τε παρακινδυνεύοντες καὶ μάλιστα ol Εἴλωτες. ἀπαίροντες ἀπὸ 
τῆς Πελοποννήσου ὁπόϑεν τύχοιεν, καὶ καταπλέοντες ἔτι νυ- 


χτὸς ἐς τὰ πρὸς τὸ πέλαγος τῆς νήσου. 


2 ; , 
15 ἄνεμῷ παϑα ΕΟ. Αι, 


μάλιστα δὲ ἐτήρουν 


ῥᾷον γὰρ τὴν φυλακὴν τῶν τριήρων 


ἐλάνθανον. ὁπότε πνεῦμα ἐκ πόντου εἴη" ἄπορον γὰρ ἐγίγνετο 
περιορμεῖν, τοῖς δὲ ἀφειδὴς ὁ κατάπλους καϑεστήκει" ἐπώκελ- 
λον γὰρ τὰ πλοῖα τετιμημένα χρημάτων, καὶ ol ὁπλῖται περὶ 
τὰς κατάρσεις τῆς νήσου ἐφύλασσον. ὅσοι δὲ γαλήνῃ κινδυνεύ- 


ς 
90 σειαν, ηλέσκοντο. 


&sevsov δὲ καὶ κατὰ τὸν λιμένα κολυμ- 


ηταὶ ὕφυδροι. καλωδίῳ ἐν ἀσκοῖς ἐφέλκοντες μήκωνα μεμε- 
N φυόσρου: { φ μη μὲεμ 


λιτωμένην καὶ λίνου σπέρμα κεκομμένον᾽ 
λανϑανόντων φυλακαὶ ὕστερον ἐγένοντο. 


τ -» 
ὧν τὸ πρῶτον 
παντί τὲ τρόπῳ 


ἑχάτεροι ἐτεχνῶντο, ol μὲν ἐςπέμπειν τὰ σιτία. ol δὲ μὴ λαν- 


ϑάνειν σφᾶς. 


21. Ἐν δὲ ταῖς ᾿ἀϑήναις πυνθανόμενοι περὶ τῆς στρατιᾶς, 
ὅτι ταλαιπωρεῖται, καὶ σῖτος τοῖς ἐν τῇ νήσῳ ὅτι ἐςπλεῖ, ἠπό- 
φουν καὶ ἐδεδοίκεσαν, μὴ σφῶν χειμὼν τὴν φυλακὴν ἐπιλάβοι. 


aber jetzt unbrauchbare Landtruppen. 
—1. διαμώμενοιτὸν., denKiesdurch- 
wühlend.— 2. οἷον εἰκὸς ὕδωρ, solches 
Wasser, wieman sich denken kann (da 
zu finden). —3. ὄρμον, d.h, die Schiffe 
hatten keinen Landungsplatz. — 
4. σἴτον ἡρφοῦντο, die Einen nah- 
men Speise zu sich, da zum Kochen 
im Schiffe kein Raum war ; währenddie 
Andern μετέωροι ὥρμουν, vor An- 
ker auf hoher Bas lagen. — 5. χρόνος 
£niyıyv., die lange Zeit, welche 
darüber hinging. — 6. 005 @ovro fast 
= ὅτε @ovro0 “αὐτοὺς (eigentlich ἐν 
τούτοις οὖς, bei der Blokade von 


Leuten, wo sie meinten). — 10. τάξαν- 
τες &gy.,indem sie viel Gelddaraufge- 
setzt hatten. — 14. ἐς τὰ πρὸς τὸ πέ- 
λαγος τῆς ν., auf die nach dem 
Meer gerichtete Seite der Insel. — 
17. περιορμεῖν, ringsumher vor An- 
kerzuliegen (im Schutze einer Bucht). 
— ἀφειδὴς καϑεστήκει, sie schon- 
ten die Fahrzeuge nicht. — 18. rezı- 
μημένα χρ., da sie ihnen mit Geld 
aufgewogen wurden. — 21. μήκωνα. 
Mit Honig vermischter Mohn soll 
den Hunger stillen, gestossener Lein- 
samen ein Mittel gegen Durst sein. _ 
28. ἐπιλάβοι, der Winter möge 
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ὁρῶντες τῶν τε ἐπιτηδείων τὴν περὶ τὴν Πελοπόννησον κομι- 
δὴν ἀδύνατον ἐσομένην ἅμα ἐν χωρίῳ ἐρήμῳ καὶ οὐδ᾽ ἐν ϑέρει 
οἷοί τε ὄντες ἱκανὰ περιπέμπειν, τόν τε ἔφορμον χωρέων ἀλι- 
μένων ὄντων οὐκ ἐσόμενον, ἀλλ᾽ ἢ σφῶν ἀνέντων τὴν φυλακὴν 
περιγενήσεσϑαι τοὺς ἄνδρας, ἢ ἢ τοῖς πλοίοις, ὃ ἃ τὸν σῖτον αὐτοῖς 
γε, χειμῶνα τηρήσαντας ἐχπλεύσεσϑαι. πάντων δὲ ἐφοβοῦντο 
μάλιστα τοὺς “ακεδαιμονίους, ὅτι ἔχοντάς τι ἰσχυρὸν αὐτοὺς 
ἐνόμιξον οὐκέτι σφίσιν ἐπικηρυκεύεσϑαι᾽ καὶ μετεμέλοντο τὰς 
σπονδὰς οὐ δεξάμενοι. Κλέων δὲ γνοὺς αὐτῶν τὴν ἐς αὑτὸν 
ὑποψίαν περὶ τῆς ξυμβάσεως οὐ τἀληϑῆ ἔφη λέγειν τοὺς ἐξαγ- τὸ 
γέλλοντας. παραινούντων δὲ τῶν ἀφιγμένων, εἰ μὴ σφίσι 
πιστεύουσι, κατασκόπους τινὰς πέμψαι, 1 ἠφέϑη κατάσκοπος αὖτος 
μετὰ Θεαγένους ὑπὸ ᾿4ϑηναίων. καὶ γνούς, ὅτι ἀναγκασϑήσε- 
ται ἢ ταὐτὰ λέγειν οἷς διέβαλλεν, ἢ τἀναντία εἰπὼν ψευδὴς 
φανήσεσϑαι, παρήνει τοῖς ᾿4ϑηναίοις, ὁρῶν αὐτοὺς καὶ ὡρμη- τὸ 
μένους τι τὸ πλέον τῇ γνώμῃ στρατεύειν, ὡς χρὴ κατασκόπους 
μὲν μὴ πέμπειν, μηδὲ διαμέλλειν καιρὸν παριέντας. el δὲ δοκεῖ 
αὐτοῖς ἀληϑῆ εἶναι τὰ ἀγγελλόμενα, πλεῖν ἐπὶ τοὺς ἄνδρας. 
καὶ ἐς Νικίαν τὸν Νικηράτου, στρατηγὸν ὄντα, ἀπεσήμαινεν 
ἐχϑρὸς ὧν καὶ ἐπιτιμῶν ῥάδιον εἶναι παρασκευῇ, εἰ ἄνδρες εἶεν 30 
οἵ στρατηγοί, πλεύσαντας λαβεῖν τοὺς ἐν τῇ νήσῳ, καὶ αὐτός 
γ᾽ ἄν. εἰ ἦρχε, ποιῆσαι τοῦτο. 

28. Ὁ δὲ Νικίας τῶν τε ᾿4ϑηναίων τι ὑποϑορυβησάντων ἐς 
τὸν Κλέωνα, ὅ τι οὐ καὶ νῦν πλεῖ, εἰ ῥάδιόν γε αὐτῷ φαίνε- 
ται. καὶ ἅμα ὁρῶν αὐτὸν ἐπιτιμῶντα ἐκέλευεν ἥντινα βούλεται 25 
δύναμιν λαβόντα τὸ ἐπὶ σφᾶς εἶναι ἐπιχειρεῖν. ὁ δὲ τὸ μὲν 
πρῶτον οἰόμενος αὐτὸν λόγῳ μόνον ἀφιέναι ἕτοιμος NV‘ γνοὺς 
δὲ τῷ ὄντυ παραδωσείοντα ἀνεχώρει καὶ οὐκ ἔφη αὐτὸς ἀλλ᾽ 
ἐκεῖνον στρατηγεῖν, δεδιὼς ἤδη καὶ οὐκ ἂν οἰόμενός ol αὐτὸν 
τολμῆσαι ὑποχωρῆσαι. αὖϑις δὲ ὁ Νικίας ἐκέλευες καὶ ἐξίστατο 80 
τῆς ἐπὶ Πύλῳ ἀρχῆς καὶ μάρτυρας τοὺς Admveiovg ἐποιεῖτο. 


οι 


sie ereilen. — 1. Von ὁρῶντες hängt ner zu retten. — 19. ἀπεσήμαινεν, er 


ab ἐσομένην und οὐκ ἐσόμενον, dann 
die Infin. περιγὲν Ἴσεσϑαι u. ἐκπλεύ- 
σεσϑαι. —2. ir v x. ἐρ. καὶ οὐδ᾽, 
zumal bei der Einöde der Gegend 
ae wo sie auch im Sommer nieht 
5. w. — ὃ. τὸν ἔφορμον οὐκ 
ἰδ τών. die Blokade würde nicht 
fortgesetzt werden können. — 7. τὸ 
ἰσχυρόν, eine Sicherheit die Män- 


deutete hin. 

23. ὑποϑορ. ἐς τὸν K, ihm lär- 
mend zuschrieen, warum 0, τι οὐ καὶ 
νῦν, nicht noch jetzt. — 26. τὸ ἐπὶ 
σφᾶς eivaı,ihretwegen, so viel auf sie 
(die Feldherren) ankäme. — 27. ἀφιέ- 
ναι scil. τὴν ἀρχήν, dass er sein Amt 
aufgebe, ihm abtrete.— 28, ἀν εχώρεε 
zog sich zurück. — 29. οὐκ ἂν roA- 


4* 
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ol δὲ, οἷον ὄχλος φιλεῖ ποιεῖν, ὅσῳ μᾶλλον ὁ Κλέων ὑπέφευγε 
τὸν πλοῦν καὶ ἐξανεχώρει τὰ εἰρημένα, τόσῳ ἐπεκελεύοντο τῷ 
Νικίᾳ παραδιδόναι τὴν ἀρχήν, καὶ ἐκείνῳ ἐπεβόων πλεῖν. ὥςτε 
3 ᾿ u w ’ ᾽ Ν -» ς , ᾿ 
οὐκ ἔχων, ὅπως τῶν εἰρημένων ἔτι ἐξαπαλλαγῇ. υφίσταται τὸν 


5 πλοῦν" 


καὶ παρελθὼν οὔτε φοβεῖσϑαι ἔφη “ακεδαιμονίους, 


πλεύσεσϑαί τε λαβὼν ἐκ μὲν τῆς πόλεως οὐδένα, Anuviovg δὲ 
καὶ ᾿Ιωβρίους τοὺς παρόντας, καὶ πελταστὰς οἱ ἦσαν ἔκ τε Al- 
vov βεβοηϑηκότες καὶ ἄλλοϑεν τοξότας τετρακοσίους" ταῦτα δὲ 
ἔχων ἔφη πρὸς τοῖς ἐν Πύλῳ στρατιώταις ἐντὸς ἡμερῶν εἴκοσιν 


nn” ’ m A 2 “2 m 
10 ἡ ἄξειν Μακεδαιμονέους ζῶντας, N αὐτοῦ ἀποκτενεῖν. 


τοῖς δὲ 


᾿4ϑηναίοις ἐνέπεσε μέν τι καὶ γέλωτος τῇ κουφολογίᾳ αὐτοῦ, 
ἀσμένοις δ᾽ ὅμως ἐγίγνετο τοῖς σώφροσι τῶν ἀνθρώπων, λογι- 
ξομένοις δυοῖν ἀγαϑοῖν τοῦ ἑτέρου τεύξεσϑαι, ἢ Κλέωνος ἀπαλ- 
λαγήσεσϑαι. ὃ μᾶλλον ἤλπιξον, ἢ σφαλεῖσι γνώμης “ακεδαιμο- 


15 νίους σφίσι χειρώσασθαι. 


29. Καὶ πάντα διαπραξάμενος ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ, καὶ ψηφισα- 
μένων ᾿4ϑηναίων αὐτῷ τὸν πλοῦν, τῶν τε ἐν Πύλῳ στρατη- 
γῶν ἕνα προςελόμενος Ζημοσϑένην, τὴν ἀναγωγὴν διὰ τάχους 


ἐποιεῦτο. 


τὸν δὲ Anuoodevnv προςέλαβε πυνϑανόμενος τὴν 
0 ἀπόβασιν αὐτὸν ἐς τὴν νῆσον διανοεῖσϑαι. 


οὗ γὰρ στρατιῶται 


κακοπαϑοῦντες τοῦ χωρίου τῇ ἀπορίᾳ καὶ μᾶλλον πολιορκού- 


μενοι ἢ πολιορκοῦντες ὥρμηντο διακινδυνεῦσαι. 
ῥώμην καὶ ἡ νῆσος ἐμπρησϑεῖσα παρέσχε. 


\ 3 . « 
καὶ αὐτῷ ἔτι 

ῇ x 
πρότερον μὲν γὰρ 


οὔσης αὐτῆς ὑλώδους ἐπὶ τὸ πολὺ καὶ ἀτριβοῦς διὰ τὴν ἀεὶ 
235 ἐρημίαν ἐφοβεῖτο, καὶ πρὸς τῶν πολεμίων τοῦτο ἐνόμιξε μᾶλ- 
λον εἶναι" πολλῷ γὰρ ἂν στρατοπέδῳ anoßavrı ἐξ ἀφανοῦς χω- 
olov προςβάλλοντας αὐτοὺς βλάπτειν" σφίσι μὲν γὰρ τὰς ἐκεί- 
νῶν ἁμαρτίας καὶ παρασκευὴν ὑπὸ τῆς ὕλης οὐκ ἂν ὁμοίως 
δῆλα εἶναι, τοῦ δὲ αὑτῶν στρατοπέδου καταφανῆ ἂν εἶναι 
80 πάντα τὰ ἁμαρτήματα, ὥςτε προςπίπτειν ἂν αὐτοὺς ἀπροςδο- 
κήτως, 7 βούλοιντο᾽ ἐπ᾽ ἐκείνοις γὰρ ἂν εἶναι τὴν ἐπιχείρησιν. 


μῆσαι, Nikias würde es nicht über 
nn gewinnen, zurückzutreten, — 
2. ἐξανεχώρει τὰ εἰρημένα, ἀνεδύετο 
ποιεῖν ἄπερ ὑπέσχετο Schol. — 
6. Anuviovg. Die Inseln Lemnos und 
Imbros waren Athenische Kleruchien, 
deren Einwohner also den gebore- 
nen Athenern am nächsten geachtet 
wurden, Ainos an der Hebrosmün- 


dung war tributpflichtig. 

20. τὴν ἀπόβασιν „die auch von 
ihm beabsichtigte Landung.“ — 23. 
δώμην παρέσχεν, der Brand auf der 
Insel gab ihm noch einen Vortheil, — 
δ. πρὸς τῶν πολεμίων, günstig für die 
Feinde. — 23. ἁμαρτίας, Schwächen 
und Blössen. — 31. ἐπὶ ἐκείνοις γᾶρ, 
denn in den Händen Jener liege der 
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εἰ δ᾽ αὖ ἐς δασὺ χωρίον βιάξοιτο ὁμόσε ἰέναι, τοὺς ἐλ dooovg, 
ἐμπείρους δὲ τῆς χώρας, κρείσσους ἐνόμιξε τῶν πλεόνων ἀπεί- 
gwv' λανϑάνειν τε ἂν τὸ ἑαυτῶν στρατόπεδον πολὺ ὃν δια- 
φϑειρόμενον. οὐκ οὔσης τῆς προφόψεως, ἧ χρῆν ἀλλήλοις ἐπι- 
βοηϑεῖν. 5 
30. Amo δὲ τοῦ Αἰτωλικοῦ πάϑους, ὃ διὰ τὴν ὕλην μέρος 
τι ἐγένετο, οὐχ ἥκιστα αὐτὸν ταῦτα ἐφήει. τῶν δὲ στρατιωτῶν 
ἀναγκασϑέντων διὰ τὴν στενοχωρίαν τῆς νήσου τοῖς ἐσχάτοις 
προςέσχοντας ἀριστοποιεῖσϑαι διὰ προφυλακῆς, καὶ ἐμπρήσαν- 


τός τινος κατὰ μικρὸν τῆς ὕλης ἄκοντος, [καὶ] ἀπὸ τούτου πνεύ- 1 


ματος ἐπιγενομένου, τὸ πολὺ αὐτῆς ἔλαϑε κατακαυϑέν. οὕτω 
δὴ τούς τε Μακεδαιμονίους μᾶλλον κατιδὼν πλείους ὄντας, ὑπο- 
νοῶν πρότερον ἐλάσσοσι τὺν σῖτον αὐτοὺς ἐςπέμπειν, τότε 
ὡς Em’ ἀξιόχρεως τοὺς ᾿ἀϑηναίους μᾶλλον σπουδὴν ποιεῖσϑαι, 
τὴν τε νῆσον εὐαποβατωτέραν οὖσαν, τὴν ἐπιχείρησιν παρε- 
σκευάξετο, στρατιάν τὲ μεταπέμπων ἐκ τῶν ἐγγὺς ξυμμάχων 
καὶ τὰ ἄλλα ἑτοιμάξων. Κλέων δὲ ἐκείνῳ re προπέμψας ἄγγε- 
λον ὡς ἥξων, καὶ ἔχων στρατιὰν ἣν ἠτήσατο ἀφικνεῖται ἐς Πύ- 
λον. καὶ ἅμα γενόμενοι πέμπουσι πρῶτον ἐς τὸ ἐν τῇ ἠπείρῳ 
στρατόπεδον κήρυκα προκαλούμενοι, εἰ βούλοιντο ἄνευ κινδύνου 
τοὺς ἐν τῇ νήσῳ ἄνδρας σφίσι τά Te ὅπλα καὶ σφᾶς αὐτοὺς 
κελεύειν παραδοῦναι, ἐφ᾽ ᾧ φυλακῇ τῇ μετρίᾳ τηρήσονται, ἕως 
ἄν τι περὶ τοῦ πλέονος ξυμβαϑῇ. 

91, Οὐ προςδεξαμένων δὲ αὐτῶν, μίαν μὲν ἡμέραν ἐπέ- 
ὄχον, τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἀνηγάγοντο μὲν νυκτὸς ἐπ᾽ ὀλίγας ναῦς 
τοὺς ὁπλίτας πάντας ἐπιβιβάσαντες, πρὸ δὲ τῆς ἕω ὀλίγον 


15 


20 


Angriff. — 3. λανϑάνειν — δια- 
φϑειρ., ihr Heer würde trotz der 
Menge unvermerkt allmählig aufge- 
rieben werden. — 4. προρόψεως, 
Möglichkeit des Erkennens. 

6. “ἰτωλικοῦ πάϑους (incommodi 
Aetoliei). In Aetolien hatte Demo- 
sthenes im vorigen Jahre in eine 
Gebirgsgegend sich verlocken las- 
sen und eine Schlappe erlitten; vgl. 
Thuc, 8, 97 ff. — 7. εἰφήει subiit ani- 
num. — 9. διὰ προφυλακῆς „unter 
Aufstellung von Vorposten. — 10, κα- 
τὰ μικρὸν τῆς υ., einen kleinen Theil 
des Waldes. — ἀπὸ τούτου, dar- 
nach. — 12. ὑπονοῶν: er vermuthete 
früher, dass während des Waffen- 
stillstandes die Lakedaimonier mehr 


Portionen der verabredeten Verpfle- 
gung hingesandt hätten, als Leute 
auf der Insel gewesen seien, — Das 
Gerippe des ganzen schwierigen Sat- 
zes,sollte ‚sein: κατιδὼν τους τὲ -- 
ὄντας, τήν τε --- οὖσαν, παρεσκευώ- 


 £ero. Aber πρότερον ist Anlass ge- 


worden zu dem Einschiebsel Tore 
ὡς — ποιεῖσθαι als (guippe) gegen 
Leute, die es werth seien, dass die 
Athener sich mehr bemühten; was 
streng genommen nur zu παρξεσλ. 
passt (Krüger vermuthet, dass die- 
ser Satz hinter οὖσαν zu stellen sei, 
wodurch aber der Gegensatz schwin- 
den würde). — 22. τῇ wergig, ἤγουν 
φιλανθρώπῳ, Schol. — 98. περὶ τοῦ 
πλέονος, über die Hauptsache. 
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3 , -ν [4 δ ’ ” - G Α \ 

ἀπέβαινον τῆς νήσου ἑκατέρωθεν, ἔκ τε τοῦ πελάγους καὶ πρὸ 

τοῦ λιμένος, ὀκτακόσιοι μάλιστα ὄντες ὁπλῖται, καὶ ἐχώρουν 
΄ - ‚ a , € 

δρόμῳ ἐπὶ τὸ πρῶτον φυλακτήριον τῆς νήσου. ὧδε γὰρ διετε- 


τάχατο. 
c “, ; 
5 ὁπλῖται 


ἐν ταύτῃ μὲν τῇ πρώτῃ φυλακῇ ὡς τριάκοντα ἦσαν 
μέσον δὲ καὶ ὁμαλώτατόν τε καὶ περὶ τὸ ὕδωρ οἵ 
πλεῖστοι αὐτῶν καὶ ᾿Επιτάδας ὁ ἄρχων εἶχε᾽ 


μέρος δέ τι οὐ 


πολὺ αὐτὸ τὸ ἔσχατον ἐφύλασσε τῆς νήσου τὸ πρὸς τὴν Πύλον, 
ὃ ἦν ἔκ τε ϑαλάσσης ἀπόκρημνον καὶ ἐκ τῆς γῆς ἥκιστα ἐπίμαχον᾽ 
καὶ γάρ τι καὶ ἔρυμα αὐτόϑι ἦν παλαιόν, λίϑων λογάδην πε- 
10 ποιημένον, ὃ ἐνόμιξον σφίσιν ὠφέλιμον ἂν εἶναι, el καταλαμ- 
βάνοι ἀναχώρησις βιαιοτέρα. οὕτω μὲν τεταγμένοι ἦσαν. 

32. Οἱ δὲ ᾿ϑηναῖοι τοὺς μὲν πρώτους φύλακας, οἷς ἐπέ- 
δραμον, εὐθὺς διαφϑείρουσιν ἔν τε ταῖς εὐναῖς ἔτι ἀναλαμβά- 
vovrag τὰ ὅπλα, καὶ λαϑόντες τὴν ἀπόβασιν, οἰομένων αὐτῶν 
15 τὰς ναῦς κατὰ τὸ ἔϑος ἐς ἔφορμον τῆς νυχτὸς πλεῖν. ἅμα δὲ 
ἕῳ γιγνομένῃ καὶ ὁ ἄλλος στρατὸς ἀπέβαινον, ἐκ μὲν νεῶν 
ἑβδομήκοντα καὶ ὀλίγῳ πλειόνων πάντες πλὴν ϑαλαμίων, ὡς 
ἕκαστοι ἐσκευασμένοι, τοξόται δὲ ὀχτακόσιοι καὶ πελτασταὶ οὐκ 
ἐλάσσους τούτων, Μεσσηνίων τε ol βεβοηϑηκότες καὶ ἄλλοι, 
20 ὅσοι περὶ Πύλον κατεῖχον, πάντες πλὴν τῶν ἐπὶ τοῦ τείχους 
φυλάκων. Ζ]ημοσϑένους δὲ τάξαντος διέστησαν κατὰ διακοσίους 
te καὶ πλείους, ἔστι δ᾽ m ἐλάσσους, τῶν χωρίων τὰ μετεωρό- 
rare λαβόντες, ὅπως ὅτι πλείστη ἀπορία 7 τοῖς πολεμίοις παν- 
ταχόϑεν κεκυκλωμένοις καὶ μὴ ἔχωσι πρὸς ὅ τι ἀντιτάξωνται, 
25 ἀλλ᾽ ἀμφίβολοι γίγνωνται τῷ πλήϑει, εἰ μὲν τοῖς πρόσϑεν ἐπί- 
οἱεν. ὑπὸ τῶν κατόπιν βαλλόμενοι, εἰ δὲ τοῖς πλαγίοις, ὑπὸ 


τῶν ἑκατέρωϑεν παρατεταγμένων. 


κατα νώτου τε ἀεὶ ἔμελλον 


αὐτοῖς, ἦ χωρήσειαν, ol πολέμιοι ἔσεσϑαι ψιλοὶ καὶ ol ἀπορώ- 
zaroı, τοξεύμασι καὶ ἀκοντίοις καὶ λίϑοις καὶ σφενδόναις ἐκ 
go πολλοῦ ἔχοντες ἀλκήν. οἷς μηδὲ ἐπελθεῖν οἷόν τε nv‘ φεύγον- 


8. διετετάχατο seil. οἵ Aunsd. — 
9. λέϑων Aoyadnv, aus aufgelesenen 
Steinen. —10. s!xazaAauße&vo: „wenn 
eintreten sollte,‘ 

14. λαϑόντες, λαϑραέαν ποιήσαν- 
τες Schol.— ἐς ἔφορμον τῆς νυκτός, 
zur Wache während der Nacht. — 
17. ϑαλαμέων, die Ruderer auf der 
untersten Reihe, welche den leichte- 
sten Dienst hatten und zu denen 
man deshalb wohl die schwächsten 
und unbrauchbarsten Leute nahm, 


— 18, ὡς ἕκαστοι „die Einen so, 


die Andern so.“ — 20. κατεῖγον, sta- 
tiones habebant, postirt waren. — 21. 
διέστησαν κατὰ ὃ., trennten sich in 
Abtheilungen zu 200. -- 25. ἀμφέβολ οι 
γιγν., βαλλόμενοι ἀμφοτέρωϑεν, 
zwischen zwei Feuer kämen (Liv. 26, 
46 in, ad ancipites utrimque ictus sub- 
iectos).— 28. καὶ ol ἀπορώτατοι, und 
zwar die schlimmsten (gegen die man 
sich nicht wehren kann). — 80, ἐκ 
πολλοῦ ἔχ. ἀλκήν, von weitem Ge- 


. 





- 
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τές τε γὰρ ἐκράτουν, καὶ ἀναχωροῦσιν ἐπέχειντο. τοιαύτῃ μὲν 
γνώμῃ ὁ Ζ4Δημοσϑένης τό τε πρῶτον τὴν ἀπόβασιν ἐπενόει, καὶ 
ἐν τῷ ἔργῳ ἔταξεν. 

33. Oi δὲ περὶ τὸν ᾿Επιτάδαν καὶ ὅπερ ἦν πλεῖστον τῶν ἐν 
τῇ νήσῳ, ὡς εἶδον τό τε πρῶτον φυλαχτήριον διεφϑαρμένον 
καὶ στρατὸν σφίσιν ἐπιόντα, ξυνετάξαντο καὶ τοῖς ὁπλίταις τῶν 
Aynvalov ἐπήεσαν βουλόμενοι ἐς χεῖρας ἐλϑεῖν" ἐξ ἐναντίας 
γὰρ οὗτοι καϑεστήκεσαν, ἐκ πλαγίου δὲ ol ψιλοὶ καὶ κατὰ νώ- 
του. τοῖς μὲν οὖν ὁπλίταις οὐκ ἠδυνήϑησαν προςμῖξαι, οὐδὲ 
τῇ σφετέρᾳ ἐμπειρίᾳ χρύσασϑαι᾽ ol γὰρ ψιλοὶ ἑκατέρωϑεν βάλ- 
λοντες εἶργον, καὶ ἅμα ἐκεῖνοι οὐκ ἀντεπήεσαν, ἀλλ᾽ ἡσύχαξον. 
τοὺς δὲ ψιλούς, N μάλιστα αὐτοῖς προςϑέοντες προςκέοιντο, 
ἔτρεπον. καὶ οἱ ὑποστρέφοντες ἠμύνοντο, ἄνθρωποι κούφως τε 
ἐσκευασμένοι καὶ προλαμβάνοντες ῥαδίως τῆς φυγῆς, χωρίων 
τε χαλεπότητι καὶ ὑπὸ τῆς πρὶν ἐρημίας τραχέων ὄντων. ἐν οἷς 
οἵ “ακεδαιμόνιοι οὐκ ἠδύναντο διώκειν ὅπλα ἔχοντες. 

84, Χρόνον μὲν οὖν τινα ὀλίγον οὕτω πρὸς ἀλλήλους ἠκρο- 
Bokloavro' τῶν δὲ Δακεδαιμονίων οὐκέτι ὀξέως ἐπεκϑεῖν, N] 
προςπίπτοιεν, δυναμένων, γνόντες αὐτοὺς ol ψιλοὶ βραδυτέρους 
ἤδη ὄντας τῷ ἀμύνεσϑαι, καὶ αὐτοὶ τῇ τε ὄψει τοῦ ϑαρσεῖν τὸ 
πλεῖστον εἰληφότες πολλαπλάσιοι φαινόμενοι, καὶ ξυνειϑισμένοι 
μᾶλλον μηκέτι δεινοὺς αὐτοὺς ὁμοίως σφίσι φαίνεσϑαι, ὅτι οὐκ 
εὐθὺς ἄξια τῆς προςδοκίας ἐπεπόνϑεσαν, ὥςπερ ὅτε πρῶτον ἀπέ- 
βαινον τῇ γνώμῃ δεδουλωμένοι ὡς ἐπὶ Δακεδαιμονίους. κατα- 
φρονήσαντες καὶ ἐμβοήσαντες ἀϑρόοι ὥρμησαν ἐπ᾽ αὐτοὺς καὶ 
ἔβαλλον λίϑοις τε καὶ τοξεύμασι καὶ ἀκοντίοις, ὡς ἕκαστός τι 
πρόχειρον εἶχε. γενομένης δὲ τῆς βοῆς ἅμα τῇ ἐπιδρομῇ, ἔκ- 


walt übend. — 1, φεύγοντες ἐκρά- 


zwungene Beschränkung aufdie Ver- 
rovv, auf der Flucht waren sie im 


theidigung wären sie schon matter 


im Vortheil. — 2. ὁ Anuoc#evng. 
Diesem also und nicht dem Kleon 
gebührt die Ehre des Plans und 
seiner, Ausführung. 

4. ὅπερ ἦν πλεῖστον das Haupt- 
corps. — 14. προλαμβ. τῆς φυγῆς, 
auf der Flucht Vorsprung gewinnend. 
χωρίων 15. ὄντων, wegen 
der (natürlichen) Schwierigkeit des 
Terrains, welches auch wegen der 
früheren Unbewohntheit schlecht 
gangbar war. — 16. ὅπλα ἔχοντες, 
in schwerer Hoplitenrüstung. 

20. τῶ ἀμύνεσθαι, durch die ge- 


— 


geworden. — τῇ ὄψει, durch den 
freien Ueberblick der Sachlage hat- 
ten sie die höchste Zuversicht ge- 
wonnen, indem sie ihre ungeheure 
Ueberzahl erkannten. — 21. Evvsı- 
ϑισμένοι — φαένεσθϑαι, schon mehr 
gewöhnt, dass jene ihnen nicht mehr 
so sehr ( (ὁμοίως) furchtbar erschie- 
nen; ὁμοίως ist mit ὥςπερ zu ver- 
binden. — 23, ἄξια τῆς m. ἐπεπ. 
es war nicht sogleich ganz nach 
ihrer (schlimmen) Erwartung gegan- 
en. — 24. τῇ γνώμῃ δεδουλ. ὡς 
πὶ Λακ., sie waren gelandet mit 


5 


20 
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πληξίς τε ἐνέπεσεν ἀνθρώποις ἀήϑεσι τοιαύτης μάχης, καὶ © 
κονιορτὸς τῆς ὕλης νεωστὶ κεκαυμένης ἐχώρει πολὺς ἄνω, ἄπο- 
ρόν τε ἦν ἰδεῖν τὸ πρὸ αὑτοῦ ὑπὸ τῶν τοξευμάτων καὶ Aldor 
ἀπὸ πολλῶν ἀνθρώπων μετὰ τοῦ κονιορτοῦ ἅμα φερομένων. 
6 τὸ TE ἔργον ἐνταῦϑα χαλεπὸν τοῖς “ακεδαιμονίοις καϑέστατο. 
οὔτε γὰρ οἵ πῖλοι ἔστεγον τὰ τοξεύματα, δοράτιά τε ἐναποκχέ- 
κλαστο βαλλομένων, εἶχόν τε οὐδὲν σφίσιν αὐτοῖς χρήσασϑαι 
ἀποκεκλῃμένοι μὲν τῇ ὄψει τοῦ προορᾶν, ὑπὸ δὲ τῆς μείξονος. 
βοῆς τῶν πολεμίων τὰ ἐν αὐτοῖς παραγγελλόμενα οὐκ ἐφρακού- 
10 OVTEG, κινδύνου TE πανταχόϑεν περιεστῶτος, καὶ οὐκ ἔχοντες 
ἐλπίδα, nad ὅ τι χρὴ ἀμυνομένους σωϑῆναι. 

35. Τέλος δὲ τραυματιξομένων ἤδη πολλῶν διὰ τὸ ἀεὶ Er 
τῷ αὐτῷ ἀναστρέφεσϑαι, ξυγκλήσαντες ἐχώρησαν ἐς τὸ ἔσχα- 
τον ἔρυμα τῆς νήσου. ὃ οὐ πολὺ ἀπεῖχε, καὶ τοὺς ἑαυτῶν φύ- 
ıs Annas. ὡς δὲ ἐνέδοσαν, ἐνταῦϑα ἤδη πολλῷ ἔτι πλέονι βοῇ 
τεϑαρσηκότες ol ψιλοὶ ἐπέκειντο καὶ τῶν “ακεδαιμονίων ὅσοι 
μὲν ὑποχωροῦντες ἐγκατελαμβάνοντο, ἀπέϑνησκον, ol δὲ πολλοὶ 
διαφυγόντες ἐς τὸ ἔρυμα μετὰ τῶν ταύτῃ φυλάκων ἐτάξαντο. 
παρὰ πᾶν, ὡς ἀμυνούμενοι, ἧπερ ἦν ἐπίμαχον. καὶ ol Adm- 
0 ναῖοι ἐπισπόμενοι περίοδον μὲν αὐτῶν καὶ κύκλωσιν χωρίου: 
ἰσχύϊ οὐκ εἶχον, προςιόντες δὲ ἐξ ἐναντίας ὥσασϑαι ἐπειρῶντο. 
καὶ χρόνον μὲν πολὺν καὶ τῆς ἡμέρας τὸ πλεῖστον ταλαιπωρούμε-- 
voL ἀμφότεροι ὑπό πε τῆς μάχης καὶ δέψους καὶ ἡλίου ἀντεῖχον, 
πειρώμενοι οὗ μὲν ἐξελάσασϑαι ἐκ τοῦ μετεώρου, ol δὲ μὴ ἐν- 


45 δοῦναι. 


ὅχον δ᾽ ol “ακεδαιμόνιοι ἠμύναντο ἢ ἐν τῷ πρίν. οὐκ 
00 αυμο ημῦν ἢ Ev τῷ πρίν. #* 


οὔσης σφῶν τῆς κυκλώσεως ἐς τὰ πλάγια. 

36. ᾿ΕἘπειδὴ δὲ ἀπέραντον ἦν, προςελϑὼν ὁ τῶν Μεσσηνίων 
στρατηγὸς Κλέωνι καὶ Anuoodevs ἄλλως ἔφη πονεῖν σφᾶς. εἰ 
δὲ βούλονται ἑαυτῷ δοῦναι τῶν τοξοτῶν μέρος τι καὶ τῶν ψιλῶν 
80 περιιέναι κατὰ νώτου αὐτοῖς [ὁδῷ], 7 ἂν αὐτὸς εὕρῃ, δοκεῖν 
βιάσασϑαι τὴν ἔφοδον. λαβὼν δὲ ἃ ἠτήσατο, ἐκ τοῦ ἀφανοῦς 
ὁρμήσας, ὥςτε μὴ ἰδεῖν ἐκείνους, κατὰ τὸ ἀεὶ παρεῖκον τοῦ 


gedrücktem Muthe, da es ja gegen 
L. ging. — 2. κονιορτύς, die Asche 
des jüngst verbrannten Gehölzes. — 
6. πῖλοι „eine Art Filzpanzer. " 
-- 7. ἐναποκέκλαστο, ἐν τοῖς πέ- 
λοις. — 11, καϑ᾽ ὅτι χρὴ ἀμ. wie 
man sich wehren müsste, um sich 
zu retten. — 

13. ξυγκλήσαντες in geschlossener 


Masse, συνασπέσαντες. --- 19. παρὰ 
πᾶν „längs des ganzen Werkes.‘ — 
21. οὐκ εἶχον = ποιεῖσϑα οὐκπι 
δύναντο. 

,38. ἄλλως, ματαίως, Schol. ar 
LEVOL, um sie zu umgehen. — 31. 
τοῦ ἀφανοῦς, ER τοῦ μὴ βλεπομένον 
τοῖς, πολεμίοις, Schol. — 3’. κατὰ 
τὸ ἀεί „je nachdem es an den 
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κρημνώδους τῆς νήσου προςβαίνων, καὶ 7 οἱ Δακεδαιμόνιοι 
χωρίου ἰσχύϊ πιστεύσαντες οὐκ ἐφύλασσον, χαλεπῶς τε καὶ 
μόλις περιελϑὼν ἔλαϑε, καὶ ἐπὶ τοῦ μετεώρου ἐξαπίνης ἀναφα- 
νεὶς κατὰ νώτου αὐτῶν τοὺς μὲν τῷ ἀδοκήτῳ ἐξέπληξε, τοὺς 
δὲ ἃ προςεδέχοντο ἰδόντας πολλῷ μᾶλλον ἐπέῤῥωσε. καὶ οἵ ὅ 
“ακεδαιμόνιοι βαλλόμενοί τε ἀμφοτέρωθεν ἤδη καὶ γιγνόμενοι 
ἐν τῷ αὐτῷ ξυμπτώματι, ὡς μικρὸν μεγάλῳ εἰκάσαι, τῷ ἐν 
Θερμοπύλαις, (ἐκεῖνοί τὲ γὰρ τῇ ἀτραπῷ περιελθόντων τῶν 
Περσῶν διεφϑάρησαν οὗτοί τε.) ἀμφίβολοι ἤδη ὄντες οὐκέτι 
ἀντεῖχον, ἀλλὰ πολλοῖς τε ὀλίγοι μαχόμενοι καὶ ἀσϑενείᾳ σωμά- 10 
τῶν διὰ τὴν σιτοδείαν ὑπεχώρουν" καὶ ol ᾿4ϑηναῖοι ἐκράτουν 
ἤδη τῶν ἐφόδων. 

37. Γνοὺς δὲ ὁ Κλέων καὶ 6 Ζημοϑένης, ὅτι. εἰ καὶ ὁπο- 
σονοῦν μᾶλλον ἐνδώσουσι, διαφϑαρησομένους αὐτοὺς ὑπὸ τῆς 
σφετέρας στρατιᾶς, ἔπαυσαν τὴν μάχην καὶ τοὺς ἑαυτῶν ἀπεῖρ- 15 
Eav βουλόμενοι ἀγαγεῖν αὐτοὺς ᾿4ϑηναίοις ξῶντας. εἴ πῶς τοῦ 
κηρύγματος ἀκούσαντες ἐπικλασϑεῖεν τῇ γνώμῃ τὰ ὅπλα παρα- 
δοῦναι, καὶ ἡσσηϑεῖεν τοῦ παρόντος δεινοῦ. ἐκήρυξάν τε, εἰ 
βούλοιντο τὰ ὅπλα παραδοῦναι καὶ σφᾶς αὐτοὺς ᾿4ϑηναίοις, 
ὥςτε βουλεῦσαι ὅ τι ἂν ἐκείνοις δοκῇ. 30 

38. Οἱ δὲ ἀκούσαντες παρῆκαν τὰς ἀσπίδας ol πλεῖστοι καὶ 
τὰς χεῖρας ἀνέσεισαν, δηλοῦντες προςέεσϑαι τὰ κεκηρυγμένα. 
μετὰ δὲ ταῦτα γενομένης τῆς ἀνακωχῆς ξυνῆλθον ἐς λόγους ὅ 
τε Κλέων καὶ ὃ ΖΙημοσϑένης καὶ ἐκείνων Στύφων ὁ Φάρακος, 
τῶν πρότερον ἀρχόντων τοῦ μὲν πρώτου τεϑνηκότος ᾿Επιτάδου, 35 
τοῦ δὲ μετ’ αὐτὸν ᾿Ιππαγρέτου ἐφῃρημένου ἐν τοῖς νεκροῖς ἔτι 
ξῶντος κειμένου ὡς τεϑνεῶτος, αὐτὸς τρίτος ἐφῃρημένος ἄρχειν 
κατὰ νόμον, εἴ τι ἐκεῖνοι πάσχοιεν. ἔλεγε δὲ ὁ Στύφων καὶ οἵ 
μετ᾽ αὐτοῦ, ὅτι βούλονται διακηρυκεύσασϑαι πρὸς τοὺς ἐν τῇ 


einzelnen Stellen (ἀεὶ) der steilen ρησομένους; anakoluthische Mi- 


Klippen möglich war.“ — 3. περιελ- 
ϑὼν ἔλαϑε, umging sie unvermerkt. 
— ὅ. ἃ προσεδέχοντο, was sie mit 
Sehnsucht erwarteten. — 9. dugpi- 
en. ἤδη ῦντες „nimmt nach der 
arenthese das βαλλόμενοι ἤδη 
ἀμφοτέρωθεν “wieder auf.“ 

14. εἰ καὶ ἐνδώσουσιν, wenn sie 
ihre Leute auch nur noch ein wenig 
gewähren liessen. ὁποσονοῦν „das 
Mindeste*, — 14. ὅτι — διαφϑα- 


schung der beiden gebräuchlichen 
Constructionen. — 16. εἴ πως, (ver- 
suchend) ob etwa. — 20. ὥςτε Bov- 
λεῦσαι, so dass diese (die Athener) 
entschieden; Umschreibung der Ue- 
bergabe auf Discretion. 

21. παρῆπαν, senkten. — 22. προς- 
ἔεσϑαι, sie gäben Gehör. — 26. ἐφ) 
ρημένου „zum eventuellen Nachfol- 
ger gewählt.‘ — 28. κατὰ νόμον, 
nach spartiatischem Brauch. — 
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ἠπείρῳ Δακεδαιμονίους, 0 τι χρὴ σφᾶς ποιεῖν. καὶ ἐκείνων 
μὲν οὐδένα ἀφέντων, αὐτῶν δὲ τῶν ᾿4ϑηναίων καλούντων ἐκ 
τῆς ἠπείρου κήρυκας, καὶ γενομένων ἐπερωτήσεων δὶς ἢ τρίς. 
ὁ τελευταῖος διαπλεύσας αὐτοῖς ἀπὸ τῶν ἐκ τῆς ἠπείρου Δακε- 

5 δαιμονίων ἀνὴρ ἀπήγγειλεν. ὅτι οἵ “ακεδαιμόνιοι κελεύουσιν 
ὑμᾶς αὐτοὺς περὶ ὑμῶν αὐτῶν βουλεύεσϑαι, μηδὲν αἰσχρὸν 
ποιοῦντας. ol δὲ καϑ᾽ ἑαυτοὺς βουλευσάμενοι τὰ ὅπλα παρέ- 
δοσαν καὶ σφᾶς αὐτούς. καὶ ταύτην μὲν τὴν ἡμέραν καὶ τὴν 
ἐπιοῦσαν νύκτα ἐν φυλακῇ εἶχον αὐτοὺς οἵ ᾿4ϑηναῖοι" τῇ δ᾽ 

τὸ ὑστεραίᾳ ol μὲν ᾿4ϑηναῖοι τροπαῖον στήσαντες ἐν τῇ νήσῳ τὰ 
ἄλλα διεσκευάξοντο ὡς ἐς πλοῦν, καὶ τοὺς ἄνδρας τοῖς τριη- 
ράρχοις διεδίδοσαν ἐς φυλακήν, οἱ δὲ “ακεδαιμόνιοι κήρυκα 
πέμψαντες τοὺς νεκροὺς διεκομέίσαντο. ἀπέϑανον δ᾽ ἐν τῇ νήσῳ 
καὶ ξῶντες ἐλήφϑησαν τοσοίδε; εἴκοσι μὲν ὁπλῖται διέβησαν καὶ 

15 τετραχύσιοι ol πάντες" τούτων ξῶντες ἐκομίσθησαν ὀχτὼ ἀπο- 
δέοντες τριακόσιοι, ol δὲ ἄλλοι ἀπέϑανον᾽ καὶ Σπαρτιᾶται τού- 
τῶν ἦσαν τῶν ξώντων περὶ εἴκοσι καὶ ἕκατόν. ᾿4ϑηναίων δὲ 
οὐ πολλοὶ διεφϑάρησαν᾽ ἡ γὰρ μάχη οὐ σταδία ἦν. 

39. Χρόνος δὲ ὁ ξύμπας ἐγένετο, ὅσον ol ἄνδρες ol ἐν τῇ 

3. νήσῳ ἐπολιορκχήϑησαν, ἀπὸ τῆς ναυμαχίας μέχρι τῆς ἐν τῇ νήσῳ 
μάχης ἑβδομήκοντα ἡμέραι καὶ δύο. τούτων περὶ εἴκοσιν ἡμέ- 
ρας, ἐν αἷς οἵ πρέσβεις περὶ τῶν σπονδῶν ἀπῆδσαν, ἐσιτοδο- 
τοῦντο, τὰς δὲ ἄλλας τοῖς ἐςπλέουσι λάϑρα διετρέφοντο. καὶ 
ἣν σῖτος ἐν τῇ νήσῳ, καὶ ἄλλα βρώματα ἐγκατελήφϑη" ὃ γὰρ 

35 ἄρχων ᾿Επιτάδας ἐνδεεστέρως ἑκάστῳ παρεῖχεν ἢ πρὸς τὴν ἐξου- 
σίαν. οἱ μὲν δὴ ᾿4ϑηναῖοι καὶ οἵ Πελοποννήσιοι ἀνεχώρησαν 
τῷ στρατῷ ἐκ τῆς Πύλου ἑκάτεροι ἐπ᾽ οἴχου, καὶ τοῦ Κλέωνος 
καίπερ μανιώδης οὖσα ἡ ὑπόσχεσις ἀπέβη᾽ ἐντὸς γὰρ εἴκοσιν 
ἡμερῶν ἤγαγε τοὺς ἄνδρας, ὥςπερ ὑπέστη. 

30 40. Παρὰ γνώμην τε δὴ μάλιστα τῶν κατὰ τὸν πόλεμον 
τοῦτο τοῖς Ἕλλησιν ἐγένετο᾽ τοὺς γὰρ “ακεδαιμονίους οὔτε 
λιμῷ οὔτ᾽ ἀνάγκῃ οὐδεμιᾷ ἠξίουν τὰ ὅπλα παραδοῦναι, ἀλλὰ 
ἔχοντας καὶ μαχομένους, ὡς ἐδύναντο, ἀποϑνήσκειν. ἀπιστοῦν- 


x - x -- -ν ς ΄ ; 
τές TE μὴ εἶναι τοὺς παραδόντας τοῖς τεϑνεῶσιν ὁμοίους. καί 


6. μηδὲν αἰσχρὸν ποιοῦντας" αἰνέττε-  stigt. --- 23. τοῖς ἐςπλέουσι,. neutr. 

ται ὡς βέλτιόν ἐστι πεσεῖν ἢ αἰχ- mitdem Eingeführten. — 25. ἢ πρός, 

μαλώτους ληφϑῆναι, ὡς νόμος Au- quam pro facullate. 

κπεδαιμονίοις. Schol. 32. ἠξίουν, sie hatten erwartet. 
23. ἐσιτοδοτοῦντο, wurden bekö- — 33, ἀπιστοῦντες un elvaı, als sie 





RE 


Nikias. 59 


τίνος ἐρομένου ποτὲ ὕστερον τῶν ᾿4ϑηναίων ξυμμάχων di ἀχ- 
ϑηδόνα ἕνα τῶν ἐκ τῆς νήσου αἰχμαλώτων. εἰ οἵ τεϑνεῶτες 
αὐτῶν καλοὶ κἀγαϑοί, ἀπεκρίνατο αὐτῷ πολλοῦ ἂν ἄξιον εἶναι 
τὸν ἄτρακτον, λέγων τὸν οἰστόν, εἰ τοὺς ἀγαϑοὺς διεγίγνωσκε, 


δήλωσιν ποιούμενος, ὅτι ὁ ἐντυγχάνων τοῖς τε λίϑοις καὶ τοξεύ- 5 


μασι διεφϑείρετο. 

41. Κομισϑέντων δὲ τῶν ἀνδρῶν, οἵ ᾿4ϑηναῖοι ἐβούλευσαν 
δεσμοῖς μὲν αὐτοὺς φυλάσσειν, μέχρι οὗ τι ξυμβῶσιν᾽ ἣν δ᾽ 
oi Πελοποννήσιοι πρὸ τούτου ἐς τὴν γῆν ἐςβάλλωσιν, ἐξαγα- 
γόντες ἀποκτεῖναι. τῆς δὲ Πύλου φυλακὴν κατεστήσαντο᾽ καὶ 
οἵ ἐκ τῆς Ναυπάκτου Μεσσήνιοι ὡς ἐς πατρίδα ταύτην (ἔστι 
γὰρ ἡ Πύλος τῆς Μεσσηνίδος ποτὲ οὔσης γῆς) πέμψαντες σφῶν 
αὐτῶν τοὺς ἐπιτηδειοτάτους ἐληίξοντο τὴν “ακωνικὴν καὶ 
πλεῖστα ἔβλαπτον ὁμόφωνοι ὄντες. ol δὲ “ακεδαιμόνιοι ἀμα- 
ϑεῖς ὄντες ἐν τῷ πρὶν χρόνῳ λῃστείας καὶ τοιούτου πολέμου, 
τῶν τε Εἴλώτων αὐτομολούντων, καὶ φοβούμενοι, μὴ καὶ ἐπὶ 
μακρότερον σφίσι τι νεωτερισϑῇ τῶν κατὰ τὴν χώραν. οὐ ῥα- 
δίως ἔφερον, ἀλλά, καίπερ οὐ βουλόμενοι ἔνδηλοι εἶναι τοῖς 
᾿Αϑηναίοις, ἐπρεσβεύοντο παρ᾽ αὐτούς, καὶ ἐπειρῶντο τήν τε 
Πύλον καὶ τοὺς ἄνδρας κομίξεσϑαι. ol δὲ μειξόνων τε ὠρέ- 
γοντο, καὶ πολλάκις φοιτώντων αὐτοὺς ἀπράκτους ἀπέπεμπον. 
ταῦτα μὲν τὰ περὶ Πύλον γενόμενα. 


6. Nikias (Plut. Nie. 8. 4. 5. 6). 


3. Ὁ μὲν Περικλῆς ἀπό τε ἀρετῆς ἀληϑινῆς καὶ λόγου Öv- 
νάμεως τὴν πόλιν ἄγων οὐδενὸς ἐδεῖτο σχηματισμοῦ πρὸς τὸν 
ὄχλον οὐδὲ πιϑανότητος, Νικίας δὲ τούτοις μὲν λειπόμενος, 
οὐσίᾳ δὲ προέχων am αὐτῆς ἐδημαγώγει. καὶ τῇ Κλέωνος εὐ- 
χερείᾳ καὶ βωμολοχία πρὸς ἡδονὴν μεταχειριξομένῃ τοὺς ᾿49η- 


nicht glauben wollten, dass 5 (der No- 
minativ anakoluthisch). 2, δι 
ἀχϑηδόνα, um ‚gine Kränkung an- 
zuthun. — εἰ οὗ τεϑν., ob nicht 
die Gefallenen. — 3. πολλοῦ ἂν 
ἄξιον κτλ. Sinn: der Pfeil müsste 
ja Verstand haben, wenn er sich die 
Tapfern ausersähe, mit der Andeu- 
tung, dass nur im Nahkampfe der 
Tapfere sich beweisen kann. 

14, ὁμόφωνοι ὄντες. Sie konnten 
ihnen durch allerlei List um so mehr 


schaden, als sie nicht sogleich am 
Dialekt als Feinde erkannt wurden, 
— 17. ἐπὶ μακρότερον „in weiterer 
Ausdehnung, etwa aufdie Perioiken.“ 
— 18. ἔνδηλοι εἶναι, sell. οὐ δα δίέως 
φέροντες. 

25. ἀπό τε ἀρετῆς, mittelst. — 
20, σχηματισμοῦ gemachtes Wesen, 
πιϑανότητος Redekünstelei. Doch 
hat ihm Plutarch selbst ersteres 
schuld gegeben. — 29. πρὸς ἡδονὴν 
μεταχ. nach ihrer Laune behandelte. 


4 


60 Der peloponnesische Krieg. 


valovg διὰ τῶν ὁμοίων ἀντιπαρεξάγειν ἀπέϑανος ὦν, χορηγίαις 
ἀνελάμβανε καὶ γυμνασιαρχίαις ἑτέραις TE τοιαύταις φιλοτιμίαις 
τὸν δῆμον, ὑπερβαλλόμενος πολυτελείᾳ καὶ χάριτι τοὺς πρὸ 


» " x 3 r \ δ᾽ F 
ἑχυτου καὶ καῦ εαυτον αἀπαντᾶς. 


εἱστήκει δὲ καὶ τῶν ἀνα- 


5 ϑημάτων αὐτοῦ καϑ' ἡμᾶς τό τε Παλλάδιον ἐν ἀκροπόλει, τὴν 
χρύσωσιν ἀποβεβληκός, καὶ ὁ τοῖς χορηγικοῖς τρίποσιν ὑποκεί- 


μενος ἐν Ζιιονύσου νεώς" 
ἐλείφϑη δὲ οὐδέποτε. --- — 


ἐνίκησε γὰρ πολλάκις χορηγήσας, 


4. Τούτοις δ᾽ ὅτι μὲν πολὺ τὸ πρὸς δόξαν καὶ φιλοτιμίαν 
10 πανηγυρικὴν καὶ ἀγοραῖον ἔνεστιν, οὐκ ἄδηλον, ἀλλὰ τῷ λοιπῷ 
τρόπῳ τοῦ ἀνδρὸς καὶ ἤϑει πιστεύσειεν ἄν τις εὐσεβείας ἐπα- 
κολούϑημα τὴν τοιαύτην χάριν καὶ δημαγωγίαν γενέσϑαι᾽ σφό- 
δρα γὰρ ἦν τῶν ἐκπεπληγμένων τὰ δαιμόνια καὶ ϑειασμῷ προς- 


κείμενος, ὥς φησι Θουκυδίδης. 


ἐν δέ τινι τῶν Πασιφῶντος 


’ὔ ’ “u 2 ς ,ὔ ” Pr m x 
ι διαλόγων γέγραπται, OT καϑ' ἡμέραν ἔϑυς τοῖς ϑεοῖς. καὶ 
μάντιν ἔχων ἐπὶ τῆς οἰκίας προςεποιεῖτο μὲν ἀεὶ σκέπτεσϑαι 
περὶ τῶν δημοσίων. τὰ δὲ πλεῖστα περὶ τῶν ἰδέων καὶ μάλιστα 
περὶ τῶν ἀργυρείων μετάλλων ἐκέκτητο γὰρ ἐν τῇ “αυρεω- 
τικῇ πολλά, μεγάλα μὲν εἰς πρόφοδον, οὐκ ἀκινδύνους δὲ τὰς 

’ ‚ Ὁ 3 [4 " ᾽ ΄ 

ο ἐργασίας ἔχοντα καὶ πλῆϑος ἀνδραπόδων ἔτρεφεν αὐτόϑι, καὶ 


τῆς οὐσίας ἐν ἀργυρίῳ τὸ πλεῖστον εἶχεν. 


ὅϑεν οὐκ ὀλίγοι 


περὶ αὐτὸν ἦσαν αἰτοῦντες καὶ λαμβάνοντες. ἐδίδου γὰρ οὐχ 
ἧττον τοῖς κακῶς ποιεῖν δυναμένοις ἢ τοῖς εὖ πάσχειν ἀξίοις, 
καὶ ὅλως πρόξφοδος ἦν αὐτοῦ τοῖς τὲ ὠμδμὼ ἡ δειλία καὶ τοῖς 


25 χρηστοῖς ἡ φιλανθρωπία. 


5. Οὕτω δὴ διακείμενος εὐλαβῶς πρὸς τοὺς συκοφάντας 
οὔτε συνεδείπνει τινὶ τῶν πολιτῶν οὔτε κοινολογίαις οὔτε συν- 
διημερεύσεσιν ἐνέβαλλεν ἑαυτὸν οὐδ᾽ ὅλως ἐσχόλαζε ταῖς τοι- 


-- 1, διὰ τῶν ὁμοίων ἀντιπαρ- 
εξάγειν, durch gleiche Mittel zu be- 
kämpfen, ἀπίϑανος ὧν besass er 
nicht ‚Fertigkeit genng. — 2. yvu- 
νασιαρχέα, einc freiwillige Leistung 
für diejenigen Feste, welche mit 
gymnischen Wettkämpfen verbunden 
waren, — 7. ὑποκείμενος νεώς. 
Der bei dem tragischen Siege ge- 
wonnene goldene Dreifuss wurde 
zum Andenken im Bezirk des Dio- 
nysos auf ein hohes Postament ge- 
stellt, welches oftmals die Form 
eines Tempelchens selber annahm. 


Von solcher Art ist noch ein Monu- 
ment aus dem Jahre 334 fast unver- 
sehrt erhalten. 

9. τὸ πρὸς δόξαν — 10. καὶ &yo- 
ραῖον, Ruhmredigkeit und Prahle- 
rei. — 13. ϑειασμῷ προςκεΐμενος 
dem Aberglauben zugethan. — 14. 
Θουκπκυδέδης, VII, 50, 4. — Πα- 
σιφῶν aus Eretria, vielleichtein Phi- 
losoph, sonst unbekannt, — 23. τοῖς 
κακῶς ποιεῖν δυν. den Sykophanten, 
aus Furcht vor Anklagen. — 24. πρός- 
odog κτλ. Zutritt gewannen bei ihm 
die Schlechten wegen seiner Feigheit, 
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αὐταῖς διατριβαῖς, ἀλλ ἄρχων μὲν ἐν τῷ στρατηγίῳ διετέλει 
μέχρι νυκτός, ἐκ δὲ βουλῆς ὕστατος ANNE πρῶτος ἀφικνούμε- 
νος. δἰ δὲ μηδὲν ἐν κοινῷ πράττειν ἔχοι, δυρπρόςοδος ἦν καὶ 
δυςέντευκτος οἰκουρῶν καὶ κατακεκλεισμένος. ol δὲ φίλοι τοῖς 
ἐπὶ ταῖς ϑύραις φοιτῶσιν ἐνετύγχανον καὶ παρῃτοῦντο συγγνώ- 
μὴν ἔχειν, ὡς καὶ τότε Νικίου πρὸς δημοσίας χρείας τινὰς καὶ 
ἀσχολίας ὄντος. καὶ ὁ μάλιστα ταῦτα συντραγῳδῶν καὶ συμ- 
περιτιϑεὶς ὄγκον αὐτῷ καὶ δόξαν Ἱέρων ἦν, ἀνὴρ τεϑραμμένὸς 
ἐπὶ τῆς οἰκίας τοῦ Νικίου περί τε γράμματα καὶ μουσικὴν ἐξη- 
σκημένος ὑπ αὐτοῦ. οὗτος οὖν ὁ Ἱέρων τά τε πρὸς τοὺς μάν- 
τεις ἀπόρρητα διεπράττετο τῷ Νικίᾳ, καὶ λόγους ἐξέφερεν εἰς 
τὸν δῆμον, ὡς ἐπίπονόν τινα καὶ ταλαίπωρον διὰ τὴν πόλιν 
ξῶντος αὐτοῦ βίον ᾧ γ᾽ ἔφη καὶ περὶ λουτρὸν ὄντι καὶ περὶ 
δεῖπνον ἀεί τι προςπίπτειν δημόσιον᾽ οαἀμελῶν δὲ τῶν ἰδίων 
ὑπὸ τοῦ τὰ κοινὰ φροντίξειν μόλις ἄρχεται καθεύδειν περὶ 
πρῶτον ὕπνον. ὅϑεν αὐτῷ καὶ τὸ σῶμα διάκειται κακῶς, καὶ 
τοῖς φίλοις οὐ προσηνὴς οὐδὲ ἡδύς ἐστιν, ἀλλὰ καὶ τούτους 
'προφαποβέβληκε τοῖς χρήμασι πολιτευόμενος. ol δ᾽ ἄλλοι καὶ 
φέλους κτώμενοι καὶ πλουτίξοντες αὑτοὺς ἀπὸ τοῦ βήματος 
εὐπαϑοῦσι καὶ προςπαίξουσι τῇ πολιτείᾳ." 

6. Ὁρῶν δὲ τῶν ἐν λόγῳ δυνατῶν ἢ τῷ φρονεύν διαφε- 
φόντων ἀποχρώμενον εἰς ἔνια ταῖς ἐμπειρίαις τὸν δῆμον, ὑφο- 
φώμενον δ᾽ ἀεὶ καὶ φυλαττόμενον τὴν δεινότητα καὶ κολούοντα 
τὸ φρόνημα καὶ τὴν δόξαν, ὡς δῆλον ἦν τῇ Περικλέους κατα- 
δίκῃ, τὰς μὲν ἐργώδεις πάνυ καὶ μακρὰς ἐπειρᾶτο διακρούε- 
͵σϑαι στρατηγίας, ὅπου δ᾽ αὐτὸς στρατεύοιτο τῆς ἀσφαλείας 
ἐχόμενος καὶ τὰ πλεῖστα κατορθῶν, ὡς εἰκός, εἰς οὐδεμίαν 


ς “ N) ’ὔ \ x ’ x 
αὐτοῦ σοφίαν ἢ δύναμιν ἢ ἀρετὴν ἀνέφερε τὰς πράξεις, ἀλλὰ 


παρεχώρει τῇ τύχῃ καὶ κατέφευγεν εἰς τὸ ϑεῖον τῷ φϑόνῳ τῆς 
δόξης ὑφιέμενος. 


1. ἄρχων hier: Feldherr, στρα- 
τήγιον das Amthaus der 10 jährli- 
chen στρατηγοί, wo sie auch zu- 


sammenspeisten, — T7. ταῦτα συν- 
᾿τραγωδῶν. Wir: der diese Komödie 


mitspielte und ihn in diesen Nim- 
bus (0yx0v) hüllte. — 9. περὶ μου- 
σικὴν ἐξησχημένος, in Literatur 
und Musik ausgebildet. — 11. ἀπόρ- 
ent διεπράττετο vermittelte den 


geheimen Verkehr. — 18. Verbinde: 


πρὸς τοῖς χρήμασιν ἀποβ 'βληκε. 


21. Constr. ὁρῶν τὸν δῆμον ἀπο- 
χρώμενον εἰς ἔνια (zu mancherlei) 
ταῖς ἐμπειρέαις τῶν --- δυνατῶν. 
— 26. ἀσφαλείας ἐχόμενος, hielt 
sich an das Sichere. — 27. eig οὔδε- 
μίαν — 28. ἀνέφερε τὰς πράξεις, 
er schrieb die Thaten (das Gelingen) 
nicht seiner eigenen Klugheit zu, 
sondern trat sie dem Glücke ab und 
schob die Gottheit vor, um dem 
Neide des Ruhmes auszuweichen. 
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. Alkibiades (Plut. Alec. 1. 2. 7. 9. 10. 11. 16. 23). 


1. Τὸ Aiuıßıddov γένος ἄνωϑεν Εὐρυσάκχην τὸν Αἴαντος 
ἀρχηγὸν ἔχειν δοκεῖ, πρὸς δὲ μητρὸς ᾿Δλχκμαιωνίδης ἦν ἐκ 
Ζεινομάχης γεγονὼς τῆς Μεγακλέους. ὁ δὲ πατὴρ αὐτοῦ Κλει- 
viag ἰδιοστόλῳ τριήρει περὶ Agreuloıov ἐνδόξως ἐναυμάχησεν, 

5 ὕστερον δὲ Βοιωτοῖς μαχόμενος περὶ Κορώνειαν ἀπέϑανε. τοῦ 
δὲ ᾿4λκιβιάδου Περικλῆς καὶ ᾿Φρίφρων ol Ξανθίππου, προςήκον- 
τὲς κατὰ γένος, ἐπετρόπευον. --- Τῇ δὲ φωνῇ καὶ τὴν τραυλό- 
τητα ἐμπρέψαι λέγουσι καὶ τῷ λάλῳ πιϑανότητα παρασχεῖν χάριν 
ἐπιτελοῦσαν. Μέμνηται δὲ καὶ ᾿Δἀριστοφάνης αὐτοῦ τῆς τραυ- 

10 λότητος ἐν οἷς ἐπισκώπτει Θέωρον" 

Εἶτ᾽ ᾿Αλκιβιάδης εἶπε πρός με τραυλίσας" 


ηὁλᾷς Θέωλον: τὴν κεφαλὴν κόλακος Eyes. 
ὀρϑῶς γε τοῦτ᾽ ““λκιβιάδης ἐτραύλισε. 


2. Τὸ δ᾽ ἦϑος αὐτοῦ πολλὰς μὲν ὕστερον, ὡς εἰχὸς ἐν 

15 πράγμασι μεγάλοις καὶ τύχαις πολυτρόποις, ἀνομοιότητας πρὸς 
αὑτὸ καὶ μεταβολὰς ἐπεδείξατο. φύσει δὲ πολλῶν ὄντων καὶ 
μεγάλων παϑῶν ἐν αὐτῷ τὸ φιλόνεικον ἰσχυρότατον nV καὶ τὸ 
φιλόπρωτον, ὡς δῆλόν ἐστι τοῖς παιδικοῖς ἀπομνημονεύμασιν. 
ἐν μὲν γὰρ τῷ παλαίειν πιεξούμενος ὑπὲρ τοῦ μὴ πεσεῖν ἀνα- 
2 γαγὼν πρὸς τὸ στόμα τὰ ἅμματα τοῦ πιεξοῦντος οἷος ἦν δια- 
φαγεῖν τὰς χεῖρας. ἀφέντος δὲ τὴν λαβὴν ἐκείνου καὶ εἰπόν- 
τος ο««ΖΦάκνεις, ὦ ᾿Δλκιβιάδη. καϑάπερ al γυναῖκες “““ „Obx 
ἔγωγε" εἶπεν ..ἀλλ ὡς ol λέοντες.“ ἔτι δὲ μικρὸς ὧν ἔπαιξεν 
ἀστραγάλοις ἐν τῷ στενωπῷ, τῆς δὲ βολῆς καϑηκούσης εἰς av- 
2 τὸν ἅμαξα φορτίων ἐπήει. Πρῶτον μὲν οὖν ἐκέλευε περιμεῖ- 
ναι τὸν ἄγοντα τὸ ξεῦγος᾽ ὑπέπιπτε γὰρ ἡ βολὴ τῇ παρόδῳ 
τῆς ἁμάξης" μὴ πειϑομένου δὲ δί ἀγροικίαν, ἀλλ᾿ ἐπάγοντος, 


1. Εὐρυσάκην, der als Heros auch 
ein Heiligthum in der Nähe des 
Marktes hatte — 4. ἰδιοστόλῳ, 
eigens ausgerüstet. — 5. Koow- 
verav,i.J. 447, wo Athen eine Nie- 
derlage von den thebanischen Ari- 
stokraten erlitt. — 6. προφρήκοντες 
Ihre Mutter Agariste war Geschwi- 
sterkind mit Megakles, dem Vater 
der Deinomache. — 8. ἐμπρέψαι 
gut gestanden haben. — σπεϑα- 
vornta κτλ. DasStammeln erweckte 
Zutrauen (machte die Hörer zutrau- 
lich), indem es eine gewisse Anmuth 


verlieh, — 9. dgıstopdvng, in den 
Wespen V. 44. Theoros wird κόραξ 
genannt, weil er wie ein Rabe stahl, 
aus der Staatskasse; zugleich war 
er ein Schmeichler des Volks. 

18, παιδικὰ ἀπομνημ. Erinnerun- 
gen aus der Knabenzeit. — 19. ὑπὲρ 
τοῦ μὴ π᾿ um nicht zu fallen. — 
20. οἷος nv er war im Stande zu 
beissen. — τὰ ἄμματα die Um- 
schlingung der Arme, λαβή der 
Griff, mit dem man den Gegner ge- 
packt hält, — 26. ὑπέπιπτε τῇ παρ- 
ὅδῳ τῆς du. fiel in die Fahrstrasse 





‘und Anstand, μορφῇ , 
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οἱ μὲν ἄλλοι παῖδες διέσχον. ὁ δ᾽ ᾿“λκιβιάδης καταβαλὼν ἐπὶ 
στόμα πρὸ τοῦ ξεύγους καὶ παρατείνας ἑαυτὸν ἐκέλευεν οὕτως, 
εἰ βούλεται, διεξελϑεῖν, ὥστε τὸν μὲν ἄνϑρωπον ἀνακροῦσαι 

\ »" 2 ᾿΄, , \ b) , Er x 
τὸ ξεύῦγος ὀπίσω δείσαντα, τους δ ἰδόντας Eunkaynvar καὶ 


μετὰ βοῆς συνδραμεῖν πρὸς αὐτόν. ἐπεὶ δὲ εἰς τὸ μανϑάνειν 5 


ἧκε, τοῖς μὲν ἄλλοις ὑπήκουε διδασκάλοις ἐπιεικῶς, τὸ δ᾽ αὖ- 
λεῖν ἔφευγεν ὡς ἀγεννὲς καὶ ἀνελεύϑερον᾽ πλήχτρου μὲν γὰρ 
καὶ λύρας χρῆσιν οὐδὲν οὔτε σχήματος οὔτε μορφῆς ἐλευϑέρῳ 
πρεπούσης διαφϑείρειν, αὐλοὺς δὲ φυσῶντος ἀνθρώπου στό- 
ματι καὶ τοὺς συνήϑεις ἂν πάνυ μόλις διαγνῶναι τὸ πρόσωπον. 
ἔτι δὲ τὴν μὲν λύραν τῷ χρωμένῳ συμφϑέγγεσϑαι καὶ συνά- 
δειν. τὸν δ᾽ αὐλὸν ἐπιστομίζειν καὶ ἀποφράττειν ἕκαστον τήν 
τε φωνὴν καὶ τὸν λόγον ἀφαιρούμενον. »»Αὐλείτωσαν οὖν“ 
ἔφη "Θηβαίων παῖδες" οὐ γὰρ ἴσασὶ, διαλέγεσθαι" ἡμῖν δὲ τοῖς 
᾿ϑηναίοις, ὡς ol πατέρες λέγουσιν, ἀρχηγέτις ᾿4ϑηνᾶ καὶ πα- 
τρῷος ᾿ἀπόλλων ἐστίν, ὧν ἡ μὲν ἔρριψε τὸν αὐλόν, ὁ δὲ καὶ 
τὸν αὐλητὴν ἐξέδειρε. 5 τοιαῦτα παίξων ἅμα καὶ σπουδάξων 
ὁ ᾿Αλκιβιάδης αὑτόν τε τοῦ μαϑήματος ἀπέστησε καὶ τοὺς ἄλ- 
λους. ταχὺ γὰρ διῆλϑε λόγος εἰς τοὺς παῖδας, ὡς εὖ ποιῶν ὃ 
᾿Αλκιβιάδης βδελύττοιτο τὴν αὐλητικὴν καὶ χλευάξοι τοὺς μαν- 
ϑάνοντας. ὅϑεν ἐξέπεσε κομιδῇ τῶν ἐλευϑέρων διατριβῶν καὶ 
προεπηλακίσϑη παντάπασιν ὁ αὐλός. 

1. Περικλεῖ δὲ βουλόμενος ἐντυχεῖν ἐπὶ ϑύρας ἦλθεν αὐ- 
τοῦ. πυϑόμενος δὲ μὴ σχολάξειν, ἀλλὰ σκοπεῖν nad Eavrov, 
ὅπως ἀποδώσει λόγον ᾿4ϑηναίοις, ἀπιὼν ὃ ᾿4λκιβιάδης".. Εἶτα“ 
ἔφη ..βέλτιον οὐκ ἦν σκοπεῖν αὐτόν, ὅπως οὐκ ἀποδώσει λόγον 
Admvaloıs;“ ἔτι δὲ μειράκιον ὧν ἐστρατεύσατο τὴν εἰς Ποτί- 
δαιαν στρατείαν καὶ Σωκράτη σύσκηνον εἶχε καὶ παραστάτην 


des Wagens. χηγέτις, die Stammgöttin und Lei- 
terin des ganzen Volkes; πατρῷος 
der „väterliche Gott“ heisst Apol- 
lon als Vater des Ion, als Schützer 


und Ahnberr der Ionier. — 17. ἐξέ- 


50% Aue. Haltung 

esichtsaus- 
druck. — 11. τὴν λύραν, — 18. 
ἀφαιρούμενον, „die Leier unter- 
stütze nur den Gesang des Spielen- 


den, der Vortrag sei die Hauptsache; 
die Flöte aber verstopfe und ver- 
sperre den Mund, wodurch sie ihm 
Stimme und Rede raube.“ — 14. Θη- 
βαίων ; die Thebaner zeichneten sich 
besonders durch Flötenspiel aus, 
galten aber sonst für einfältig und 
ungewandt in der Rede. — 15, ἀρ- 


δεῖρε, geht auf die Schindung des 
Phrygiers Marsyas, der mit Apol- 
lon in der Musik gewetteifert hatte, 
— 21. ἐξέπεσε κομιδῇ, verlor sich 
allmälig. 

24. σποπεῖν χκαϑ' ἕαυτόν secum me- 
ditari. — 27. τὴν εἷς Ποτ. στρατείαν, 
im Jahre 432, 5. Thuc. I 62 fi. — 


25 
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ἐν τοῖς ἀγῶσιν. ἰσχυρᾶς δὲ γενομένης μάχης ἠρίστευσαν μὲν 
ἀμφότεροι, τοῦ δ᾽ ᾿Δλκιβιάδου τραύματι περιπεσόντος ὁ Σω- 
κράτης προέστη καὶ ἤμυνε καὶ μάλιστα δὴ προδήλως ἔσωσεν 
αὐτὸν μετὰ τῶν ὅπλων. ἐγίνετο μὲν οὖν τῷ δικαιοτάτῳ λόγῳ 

5 Σωκράτους τὸ ἀριστεῖον" ἐπεὶ δ᾽ οἵ στρατηγοὶ διὰ τὸ ἀξίωμα 
τῷ ᾿Δλκιβιάδῃ σπουδάξοντες ἐφαίνοντο περιϑεῖναι τὴν δόξαν, 
ὁ Σωκράτης βουλόμενος αὔξεσϑαι τὸ φιλότιμον ἐν τοῖς καλοῖς 
αὐτοῦ πρῶτος ἐμαρτύρει καὶ παρεκάλει στεφανοῦν ἐκεῖνον καὶ 
διδόναι τὴν πανοπλίαν. ἔτι δὲ τῆς ἐπὶ 4ηλίῳ μάχης γενομέ- 

10 vng καὶ φευγόντων ᾿4ϑηναίων ἔχων ἵππον ὁ ᾿Δλκιβιάδης, τοῦ 
δὲ Σωκράτους mein μετ ὀλίγων ἀποχωροῦντος, οὐ παρήλα- 
σεν ἰδών, ἀλλὰ παρέπεμψε καὶ neginuvvev, ἐπικειμένων τῶν 
πολεμίων καὶ πολλοὺς ἀναιρούντων. καὶ ταῦτα μὲν ὕστερον 
ἐπράχϑη. 

15 9. Ὄντος δὲ κυνὸς αὐτῷ ϑαυμαστοῦ τὸ μέγεϑος καὶ τὸ εἷ- 
dog, ὃν ἑβδομήκοντα μνῶν ἐωνημένος ἐτύγχανεν, ἀπέκοψε τὴν 
οὐρὰν πάγκαλον οὖσαν. ἐπιτιμώντων δὲ τῶν συνήϑων καὶ 
λεγόντων, ὅτι πάντες ἐπὶ τῷ κυνὶ δάκνονται καὶ λοιδοροῦσιν 
αὐτόν, ἐπιγελάσας" ..Γίνεται τοίνυν““ εἶπεν ..ὃ βούλομαι" 

ῷ βούλομαι γὰρ ᾿Αϑηναίους τοῦτο λαλεῖν, ἵνα μή τι χεῖρον περὶ 
ἐμοὺ λέγωσι." 

10. Πρώτην δ᾽ αὐτῷ πάροδον εἰς τὸ δημόσιον γενέσϑαι 
λέγουσι μετὰ χρημάτων ἐπιδόσεως, οὐκ ἐκ παρασκευῆς, ἀλλὰ 
παριόντα ϑορυβούντων ᾿4ϑηναίων ἐρέσϑαι τὴν αἰτίαν τοῦ ϑο- 

3 ρύβου, πυϑόμενον δὲ χρημάτων ἐπέδοσιν γίνεσϑαι παρελϑεῖν 
καὶ ἐπιδοῦναι" τοῦ δὲ δήμου κροτοῦντος καὶ βοῶντος ὑφ᾽ ἣδο- 
νῆς ἐπιλαϑέσϑαι τοῦ ὄρτυγος, ὃν ἐτύγχανεν ἔχων ἐν τῷ ἱμα- 
tin‘ πτοηϑέντος οὖν καὶ διαφυγόντος ἔτι μᾶλλον ἐκβοῆσαι 
τοὺς Admvalovg, πολλοὺς δὲ συνθηρᾶν ἀναστάντας, λαβεῖν 

90 δ᾽ αὐτὸν ᾿Αντίοχον τὸν κυβερνήτην καὶ ἀποδοῦναι᾽ διὸ προς- 


4, μετὰ τῶν ὅπλων, deren Verlust 
schimpflich gewesen sein würde, — 
7. ἐν τοῖς καλοῖς αὐτοῦ „unter 
seinen andern guten Eigenschaften.“ 
— 9, τὴν πανοπλίαν, welches der 
Preis der Tapferkeit war. — ἐπὶ 
Inklo, im J. 424, 

18. δαάκνονται, 
den Hund. 

25. &mlöocıs, freiwillige Beisteuer 


sich ärgern über 


für Staatszwecke. — 27. τοῦ ὄρτυγος. 
Wachteln zu halten gehörte zu den 
Liebhabereien der vornehmen Jun- 
gen Athener; sie wurden auch wie 
die Hähne zu einer Art von Kampf- 
spielen abgerichtet. — 30. ᾿Δἀντίοχον, 
derselbe, welcher 407 bei Ephesos wi- 
der Alk. Willen sich in einen un- 
gleichen Kampf einliess, woranf Je- 
ner zum zweiten Male in die Ver- 


use ἜΣ 


N een — 


πλήϑει τῶν ἁρμάτων᾽ 
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φιλέστατον τῷ ᾿Αλκιβιάδῃ γενέσϑαι. Μεγάλας δ᾽ αὐτῷ κλει- 
σιάδας ἐπὶ τὴν πολιτείαν ἀνοίγοντος τοῦ τε γένους καὶ τοῦ 


πλούτου τῆς τε περὶ τὰς μάχας ἀνδραγαϑίας, φίλων Te πολ- 


λῶν καὶ οἰκείων ὑπαρχόντων, am οὐδενὸς ἠξίου μᾶλλον ἢ τῆς 
τοῦ λόγου χάριτος ἰσχύειν ἐν τοῖς πολλοῖς. καὶ ὅτι μὲν δυνα- 
τὸς ἦν εἰπεῖν οἵ τε κωμικοὶ μαρτυροῦσι καὶ τῶν ῥητόρων ὁ δυ- 
νατώτατος ἐν τῷ κατὰ Μειδίου λέγων τὸν ᾿Δ4λκιβιάδην καὶ δει- 
ψότατον εἰπεῖν γενέσϑαι πρὸς τοῖς ἄλλοις. εἰ δὲ Θεοφράστῳ 
πιστεύομεν, ἀνδρὶ φιληκόῳ καὶ ἱστορικῷ παρ᾽ ὁντινοῦν τῶν 
φιλοσόφων, εὑρεῖν μὲν NV τὰ δέοντα καὶ νοῆσαι πάντων ἵκα- 
νώτατος ὁ ᾿Αλκιβιάδης. ξητῶν δὲ μὴ μόνον ἃ δεῖ λέγειν, ἀλλὰ 
καὶ ὡς δεῖ τοῖς ὀνόμασι καὶ τοῖς ῥήμασιν, οὐκ εὐπορῶν δέ, 
πολλάκις ἐσφάλλετο καὶ μεταξὺ λέγων ἀπεσιώπα καὶ διέλειπε, 
λέξεως διαφυγούσης αὐτόν, ἀναλαμβάνων καὶ διασκοπούμενος. 

11. Αἴ δ᾽ ἱπποτροφίαι περιβόητοι μὲν ἐγένοντο καὶ τῷ 
ἑπτὰ γὰρ ἄλλος οὐδεὶς καϑῆκεν Ὀλυμ- 
πίασιν ἰδιώτης οὐδὲ βασιλεύς. μόνος δὲ ἐκεῖνος. καὶ τὸ νικῆ- 
σαι δὲ καὶ δεύτερον γενέσϑαι καὶ τέταρτον, ὡς Θουκυδίδης 
φησίν, ὁ δ᾽ Εὐριπίδης τρίτον, ὑπερβάλλει λαμπρότητι καὶ 


δόξᾳ πᾶσαν τὴν ἐν -Tovroig φιλοτιμίαν. λέγει δ᾽ ὁ Εὐριπίδης 


ἐν τῷ ἄσματι ταῦτα Σὲ δ᾽ ἀείσομαι, ὦ Κλεινίου παῖ. 
καλὸν ἃ vina' κάλλιστον Ö, ὃ μηδεὶς ἄλλος Ἑλλά- 
νῶν, ἅρματι πρῶτα δραμεῖν καὶ δεύτερα καὶ τρίτα 
βῆναί τ ἀπονητὶ δὶς στεφϑέντ᾽ ἐλαίᾳ κάρυκι βοᾷν 


παραδοῦναι. 


16. Ἐν δὲ τοιούτοις πολιτεύμασι καὶ λόγοις καὶ φρονήματι 


bannung gehen musste. — 1. χλει- 
σιάδας, Flügelthüren; wir: grosse 
Aussichten, glänzende Laufbahn. — 
7. κατὰ Μειδίου. Demosth. in 
Mid. $ 40: καὶ στρατηγὸς, ἄριστος 
καὶ λέγειν ἐδόκει πάντων, ὥς φασιν, 
εἶναι δεινότατος. — 9, παρ᾽ ὄντιν- 
οὖν, im Vergleich mit Jedem. - 
12. τοῖς ὀνόμασι καὶ τοῖς ῥήμασιν, 
Worte und Wendungen (eigentlich: 
Substantiva und Verba), — οὐκ 
εὐπορῶν, da er aber keinen Fluss 
hatte, stockte er öfter, schwieg und 
machte Pausen mitten in der Rede, 
wenn ihm ein Wort (λέξις) entfal- 
len war, indem er sich besann und 
nachdachte. 
Historisches Quellenbuch 1, 2. 


16. ἑπτά, wie er selbst sagt bei 
Thue. VI 16: ἄρματα μὲν ἑπτὰ κα- 
Pina, ὅσα οὐδείς πω ἰδιώτης πρό- 
τερον, ἐνίκησα, δὲ καὶ δεύτερος καὶ 
τέταρτος ἐγενόμην. — 21. ἐν τῷ 
ᾷσματι, dem Siegesliede, Zu ὃ μηδεὶς 
ἄλλος ergänze ἔλαχε, dann constr. 
κάλλιστον παραδοῦναι κήρυκι βοᾷν 
(den Herold rufen zu lassen) δρα- 
μεῖν — βῆναί Te; „doch ist 
βῆναι vermuthlich verschrieben und 
darin ein Adjectiv zu ἐλαίᾳ zu suchen, 
wie ἱερᾷ, χλωρᾷ, ὑγρᾷ. 


26. πολιτεύμασι, um die Zeit der 
Schlacht bei Mantineia (418), welche 
sein Werk war. — Die Accusa- 


5 
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καὶ δεινότητι πολλὴν αὖ πάλιν τὴν τρυφὴν τῆς διαίτης" καὶ περὶ 
πότους καὶ ἔρωτας ὑβρέσματα, καὶ ϑηλύτητας ἐσθήτων ἁλουρ- 
γῶν ἑλκομένων δι᾽ ἀγορᾶς, καὶ πολυτέλειαν ὑπερήφανον, ἐχτο- 
μάς τε καταστρωμάτων ἐν ταῖς τριήρεσιν, ὅπως μαλακώτερον; 
5 ἐγκαϑεύϑοι, κειρίαις, ἀλλὰ μὴ σανίσι τῶν στρωμάτων ἐπιβαλ- 
λομένων, ἀσπίδος τε διαχρύσου ποίησιν οὐδὲν ἐπίσημον τῶν 
πατρίων ἔχουσαν, ἀλλ᾽ Ἔρωτα κεραυνοφόρον, ἅπερ ὁρῶντες 
οἱ μὲν ἔνδοξοι μετὰ τοῦ βδελύττεσϑαι καὶ δυςχεραένειν ἐφο- 
βοῦντο τὴν ὀλιγωρίαν αὐτοῖ καὶ παρανομίαν, ὡς τυραννικὰ 
10 al ἀλλόκοτα, τοῦ δὲ δήμου τὸ πάϑος τὸ πρὸς αὐτὸν οὐ κακῶς. 
ἐξηγούμενος ὑ ᾿Δριστοφάνης ταῦτ᾽ εἴρηκε" 

Ποϑεῖ μέν, ἐχϑαίρει δέ, βούλεται δ᾽ ἔχειν. 
ἔτι δὲ μᾶλλον τῇ πονοίᾳ πιέξων᾽" 

Μάλισταμὲν λέοντα μὴ ᾽ν πόλει τρέφειν" 

ἣν δ᾽ ἐκτρέφῃ τις, τοῖς τρόποις ὑπηρετεῖν. 

28. Τοσούτων δὲ κατεψηφισμένων ᾿Δλκιβιάδου καὶ κατε- 
γνωσμένων ἐτύγχανε μὲν ἐν "Agysı διατρίβων, ὡς τὸ πρῶτον 
ἐκ Θουρίων ἀποδρὰς εἰς Πελοπόννησον διεκομίσθη, φοβούμε- 
νος δὲ τοὺς ἐθροὺς καὶ παντάπασι τῆς πατρίδος ἀπεγνωκὼς 
20 ἔπεμψεν εἰς Σπάρτην, ἀξιῶν ἄδειαν αὐτῷ γενέσϑαι καὶ πίστιν 
En} μείξοσι χρείαις καὶ ὠφελείαις ὧν πρότερον αὐτοὺς ἀμυνό- 
μένος ἔβλαψε. δόντων δὲ τῶν Σπαρτιατῶν καὶ δεξαμένων πα- 


ραγενόμενος προϑύμως ἕν μὲν 


tive τὴν τρυφήν u. f. hängen ent- 
weder von einem ausgefallenen ἐπε- 
δείκνυε ab, oder dies ist (freilich 
mit starker Anakoluthie) zu entneh- 
men aus dem folg. ἅπερ ὁρῶντες. — 
3. ἐκτομὰς πτᾶ. Man schlief im 
Schiffe auf Matratzen (στρώματα), 
welche einfach auf die Bretter (σα- 
vıÖöeg) gelegt wurden; der üppige 
Alk. ®ber liess ein Loch ins Ver- 
deck sägen (ἐκτομὴ καταστρώματος) 
und sich dasselbe mit Gurten (xeı- 
eicı) bespannen, um wie in einer 
Bettstelle zu schlafen. — 10. τὸ 
πάϑος τὸ πρὸς αὐτόν, die leiden- 
schaftliche Anhänglichkeit an ihn. 
Aristophanes in den Fröschen, wel- 
che kurz nach der Schlacht bei den 
Arginusen (Frühjahr 405) aufgeführt 
wurden, lässt V. 1425 den Dionysos 
im Sinne des athenischen Volkes 
sagen: ποϑεῖ μέν, ἐχϑαΐίρει δέ, 


εὐθὺς ἐξειργάσατο, μέλλοντας 


βούλεται δ᾽ ἔχειν und drückt da- 
mit das Verlangen nach einer so 
kräftigen Führung sehr schön und 
bezeichnend aus. Worauf der alte 
Dichter Aeschylos (die Scene ist im 
Hades) mit einem bildlichen Aus- 
drucke (ὑπόνοια) der Meinung des 
Dichters noch näher rückt; am 
besten sei es zwar, keinen Lüwen 
aufzuziehen, sei das aber einmal ge- 
schehen, so müsse man sich in seine 
Weise fügen. Darin spricht sich 
nicht undeutlich eine Bereitwillig- 
keit aus, auf Alk. Tyrannengelüste 
einzugehen. 

16. τοσούτων κατεψ. Nachdem die 
Bürgerschaft ihn zum Tode verur- 
theilt und die Würdenträger in den 
eleusinischen Mysterien ihn verflucht 
hatten (415). — 20. πέστιν ἐπὶ κτλ., 
er erwartete, man werde ihm Ver- 
trauen schenken für Unternehmun- 
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καὶ ἀναβαλλομένους βοηϑεῖν Συρακουσίοις ἐγείρας καὶ παρο- 
ξύνας πέμψαι Γύλιππον ἄρχοντα καὶ ϑραῦσαι τὴν ἐκεῖ τῶν 
᾿ϑηναίων δύναμιν" ἕτερον δὲ, κινεῖν τὸν αὐτόϑεν πόλεμον 
ἐπὶ τοὺς ᾿4ϑηναίους" τὸ δὲ τρίτον καὶ μέγιστον, ἐπιτειχίσαι 
Δεκέλειαν, οὗ μᾶλλον οὐδὲν διειργάσατο καὶ κατοικοφϑόρησε ὅ 
τὴν πόλιν. εὐδοκιμῶν δὲ δημοσίᾳ καὶ ϑαυμαξόμενος οὐχ ἧττον 
ἰδίᾳ τοὺς πολλοὺς κατεδημαγώγει καὶ κατεγοήτευε τῇ διαίτῃ 
λακωνίξζων, ὥςϑ᾽ ὁρῶντας ἐν χρῷ κουριῶντα καὶ ψυχρολου- 
τοῦντα καὶ μάξῃ συνόντα καὶ ξωμῷ μέλανι χρώμενον ἀπιστεῖν 
καὶ διαπορεῖν, εἴ ποτε μάγειρον ἐπὶ τῆς οἰκίας οὗτος ἀνὴρ ἔσχεν 10 
ἢ προςέβλεψε μυρεψὸν ἢ Μιλησίας ἠνέσχετο ϑιγεῖν χλανίδος. 
ἦν γάρ, ὥς φασι, μία δεινότης αὕτη τῶν πολλῶν ἐν αὐτῷ καὶ 
μηχανὴ ϑήρας ἀνθρώπων, συνεξομοιοῦσϑαι καὶ συνομοπαϑεῖν 
τοῖς ἐπιτηδεύμασι καὶ ταῖς διαίταις, ὀξυτέρας τρεπομένῳ τρο- 
πὰς τοῦ χαμαιλέοντος. πλὴν ἐκεῖνος μέν, ὡς λέγεται, πρὸς 18 
ὃν ἐξαδυνατεῖ χρῶμα τὸ λευκὸν ἀφομοιοῦν ἑαυτόν" ᾿4λκιβιάδῃ 
δὲ διὰ χρηστῶν ἰόντι καὶ πονηρῶν ὁμοίως οὐδὲν ἦν ἀμίμητον 
οὐδ᾽ ἀνεπιτήδευτον, ἀλλ᾽ ἐν Σπάρτῃ γυμναστικός, εὐτελής, 
σκυϑρωπός, ἐν ᾿Ιωνίᾳ χλιδανός, ἐπιτερπής. ῥάϑυμος. ἐν Θράκῃ 
μεϑυστικός, [ἐν Θετταλοῖς] ἱππαστικός. Τισαφέρνῃ δὲ τῷ σα- Ὃ 
τράπῃ συνὼν ὑπερέβαλεν ὄγκῳ καὶ πολυτελείᾳ τὴν Περσικὴν 
μεγαλοπρέπειαν, οὐχ αὑτὸν ἐξιστὰς οὕτω ῥαδίως εἰς ἕτερον ἐξ 
ἑτέρου τρόπον οὐδὲ πᾶσαν δεχόμενος τῷ ἤϑει μεταβολήν, ἀλλ᾽, 
ὅτι τῇ φύσει χρώμενος ἔμελλε λυπεῖν τοὺς ἐντυγχάνοντας, εἰς 
πᾶν ἀεὶ τὸ πρόρφορον ἐκείνοις σχῆμα καὶ πλάσμα κατεδύετο ὅ 
καὶ κατέφευγεν. 


gen, die ihnen grössere Vortheile 
versprächen, als der früher in der 
Defensive ihnen zugefügte Schaden. 
— 3. τὸν αὐτόϑεν π., den Krieg 
im eigentlichen Griechenland. -- 
8. ἐν χρῷ κουριᾶν, sich das Haar 
kurz scheeren. — 11. “Μιλησίας. Mi- 
lesische Kleider von feiner Wolle 
gehörten zu den Luxusartikeln. — 
12, ἦν γὰρ κτλ. Eine von seinen 


vielen starken Seiten (δεινότης) und 
eins der Kunststücke (μηχανή) die 
Leute für sich einzunehmen (ϑήρα) 
bestand darin, — 15. πλήν, wie lat. 
quamguam, indess. — 24. ἀλλ ὅτι κτλ. 
weil er in seiner angeborenen Art 
die Umgebung verletzt haben würde, 
so fügte und versteckte er sich stets 
in diejenige Form und das Modell, 
welches Jenen zusagte, 
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8. Die Expedition der Athener gegen Sicilien. 
a) Plut. Aleib. 17. Nie. 12. | 


11. Σικελίας δὲ καὶ Περικλέους ἔτι ξῶντος ἐπεϑύμουν ᾿4ϑη- 
valoı καὶ τελευτήσαντος ἥπτοντο, καὶ τὰς λεγομένας βοηϑείας 
καὶ συμμαχίας ἔπεμπον ἑκάστοτε τοῖς ἀδικουμένοις ὑπὸ Συρα- 
χουσίων ἐπιβάϑρας τῆς μείξονος στρατείας τιϑέντες. ὁ δὲ παν- 

5 τάπασι τὸν ἔρωτα τοῦτον ἀναφλέξας αὐτῶν καὶ πείσας μὴ κατὰ 
μέρος μηδὲ κατὰ μικρόν, ἀλλὰ μεγάλῳ στόλῳ πλεύσαντας ἐπι- 
χειρεῖν καὶ καταστρέφεσϑαι τὴν νῆσον, ᾿4λκιβιάδης ἦν. τόν τε 
δῆμον μεγάλα πείσας ἐλπίσειν αὐτός τε μειζόνων ὀρεγόμενος. 
ἀρχὴν γὰρ εἶναι, πρὸς ἃ ἠλπίκει, διενοεῖτο τῆς στρατείας. οὐ 

10 τέλος, ὥςπερ οἵ λοιποί, Σικελίαν. καὶ Νικίας μὲν ὡς χαλεπὸν 
ἔργον ὃν τὰς Συρακούσας ἑλεῖν ἀπέτρεπε τὸν δῆμον, ᾿4λκιβιά- 
δης δὲ Καρχηδόνα καὶ “ιβύην ὀνειροπολῶν, ἐκ δὲ τούτων προς- 
γενομένων ᾿Ιταλίαν καὶ Πελοπόννησον ἤδη περιβαλλόμενος,. 
ὀλίγου δεῖν ἐφόδια τοῦ πολέμου Σικελίαν ἐποιεῖτο. καὶ τοὺς 

15 μὲν νέους αὐτόϑεν εἶχεν ἤδη ταῖς ἐλπίσιν ἐπηρμένους, τῶν δὲ 
πρεσβυτέρων ἠκροῶντο πολλὰ ϑαυμάσια περὶ τῆς στρατείας 
περαινόντων, ὥςτε πολλοὺς ἐν ταῖς παλαίστραις καὶ τοῖς ἡμι- 
κυκλίοις καϑέξεσϑαι τῆς τε νήσου τὸ σχῆμα καὶ ϑέσιν Λιβύης 
καὶ Καρχηδόνος ὑπογράφοντας. 

20 12. Ὡς οὖν ὥρμηντο πρὸς ταῦτα, ὁ Νικίας ἐναντιούμενος 
οὔτε πολλοὺς οὔτε δυνατοὺς εἶχε συναγωνιστάς. ol γὰρ εἴπο- 
00: δεδιότες, μὴ δοκῶσι τὰς λειτουργίας καὶ τριηραρχίας ἀπο- 
διδράσκειν, παρὰ γνώμην ἡσύχαξον. ὁ δ᾽ οὐκ ἔκαμνεν οὐδ᾽ 
ἀπηγόρευεν, ἀλλὰ καὶ μετὰ τὸ ψηφίσασϑαι τὸν πόλεμον Adm- 

95 ναίους καὶ στρατηγὸν ἐλέσϑαι πρῶτον ἐκεῖνον μετ᾽ ᾿“λκιβιάδου 
καὶ Δαμάχου πάλιν ἐκκλησίας γενομένης ἀναστὰς ἀπέτρεπε καὶ 
διεμαρτύρετο, καὶ τελευτῶν διέβαλε τὸν ᾿Δλκιβιάδην ἰδίων ἕνεκεν 
κερδῶν καὶ φιλοτιμίας τὴν πόλιν εἰς χαλεπὸν ἐξωϑεῖν καὶ δια- 
πόντιον κίνδυνον. 


2. λεγομένας, die oft genannten, Land, welches nur die Mittel zunoch 
bekannten. — 4. ἐπιβάϑρας, Sturm- grösseren Kriegsrüstungen hergeben 


leitern oder Landungstreppen; wir: sollte. — 15. αὐτόϑεν, ganz ohne 
Vorarbeiten oder Vorstudien. — 13. Weiteres, suasponte.— 18. ἡμικύκλια 
περιβαλλόμενος, sell. τῇ διανοίᾳ halbrunde Steinbänke, anöffentlichen 
mente complexus. — 14. ἐφόδια τὸῦ Plätzen und in Säulenhallen zum 


πολέμου, er sah Sicilien an als ein traulichen Gespräch eingerichtet. 
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b) Thuc. VI 24-32. 


24. Ὁ μὲν Νικίας τοσαῦτα εἶπε, νομίζων τοὺς Adnvalovg 
τῷ πλήϑει τῶν πραγμάτων ἢ ἀποτρέψειν, ἤ, εἰ ἀναγκάζοιτο 
στρατεύεσϑαι, μάλιστα οὕτως ἀσφαλῶς ἐκπλεῦσαι. ol δὲ τὸ μὲν 
ἐπιθυμοῦν Tod πλοῦ οὐκ ἐξῃρέϑησαν ὑπὸ τοῦ ὀχλώδους τῆς 
παρασκευῆς, πολὺ δὲ μᾶλλον ὥρμηντο. καὶ τοὐναντίον περιέ- 5 
στη αὐτῷ᾽ εὖ τε γὰρ παραινέσαι ἔδοξε, καὶ ἀσφάλεια νῦν δὴ 
καὶ πολλὴ ἔσεσϑαι. καὶ ἔρως ἐνέπεσε τοῖς πᾶσιν ὁμοίως ἐκπλεῦ- 
σαι τοῖς μὲν γὰρ πρεσβυτέροις ὡς ἢ καταστρεψομένοις ἐφ᾽ ἃ 
ἔπλεον, ἢ οὐδὲν ἂν σφαλεῖσαν μεγάλην δύναμιν, τοῖς δ᾽ ἐν τῇ 
ἡλικίᾳ τῆς τε ἀπούσης πόϑω ὄψεως καὶ ϑεωρίας. καὶ εὐέλπιδες τὸ 
Ovres σωϑήσεσϑαι" ὁ δὲ πολὺς ὅμιλος καὶ στρατιώτης ἔν τε τῷ 
παρόντι ἀργύριον οἴσειν, καὶ προςκτήσασϑαι δύναμιν, ὅϑεν 
ἀΐδιον μισϑοφορὰν ὑπάρξειν. ὥςτε διὰ τὴν ἄγαν τῶν πλειόνων 
ἐπυϑυμίαν. εἴ τῷ ἄρα καὶ μὴ ἤρεσκε, δεδιώς, μὴ ἀντιχειροτο- 
νῶν κακόνους δόξειεν εἶναι τῇ πόλει, ἡσυχίαν ἦγε. 15 

25. Kal τέλος παρελϑών τις τῶν ᾿ϑηναίων καὶ παρακαλέσας 
τὸν Νικίαν οὐκ ἔφη χρῆναι προφασίξεσϑαι, οὐδὲ διαμέλλειν, 
ἀλλ᾽ ἐναντίον ἁπάντων ἤδη λέγειν, ἥντινα αὐτῷ παρασκευὴν 
᾿ϑηναῖοι ψηφίσωνται. 6 δὲ ἄκων μὲν εἶπεν, ὅτι καὶ μετὰ τῶν 
ξυναρχόντων καϑ᾽ ἡσυχίαν μᾶλλον βουλεύσοιτο᾽ ὅσα μέντοι ἤδη 20 
δοκεῖν αὐτῷ, τριήρεσι μὲν οὐκ ἔλασσον ἢ ἑκατὸν πλευστέα εἶναι, 
(αὐτῶν δ᾽ ᾿4ϑηναίων ἔσεσθαι ὁπλιταγωγοὺς ὅσαι ἂν δοκῶσι, 
καὶ ἄλλας ἐκ τῶν ξυμμάχων μεταπεμπτέας εἶναι.) ὁπλίταις δὲ 
τοῖς ξύμπασιν ᾿4“ϑηναίων καὶ τῶν ξυμμάχων πεντακιςχιλίων μὲν 
οὐκ ἐλάσσοσιν, ἣν δέ τι δύνωνται, καὶ πλείοσι. τὴν δὲ ἄλλην 95 
παρασκευὴν ὡς κατὰ λόγον, καὶ τοξοτῶν τῶν αὐτόϑεν καὶ ἐκ 
Κρήτης καὶ σφενδονητῶν. καὶ ἤν τι ἄλλο πρέπον δοκῇ εἶναι, 
ἑτοιμασάμενοι ἄξειν. 


2, τῶν πραγμάτων „der Erfor- 
dernisse“. — 4. τὸ ἐπιϑυμοῦν, die 
Begier nach dem Zuge war ihnen 
nicht geraubt dnrch die Massenhaf- 
tigkeit der Ausrüstung. — 5. Tov- 
ναντέον περιέστη αὐτῷ, seine Ab- 
sicht schlug ins Gegentheil ans. — 
8. τοῖς μὲν γάρ „nämlich, ohne 
Wiederholung des Verb.“ — 9. σφα- 
λεῖσαν abhängig von einem zu er- 
gänzenden ἐνενόησαν, gleichsam 
accus. absol. — 19. ὄψεως καὶ ϑεω- 
ρέας, sinnlicher Anblick und gei- 


stige Betrachtung (Erweiterung der 
Anschauungen). 


16. τις, Demostratos nach Plut, 
Nik. 12. — 16. παρακαλέσας, redete 
den N. an, appellauit. — 19. ἄκων 
μὲν εἶπεν, ungern zwar, sagte er 
doch. — 24. τοῖς ξύμπαοιν, im 
Ganzen. — 25, ἣν δέ τι δύν. wenn 
sie irgend. — 26. ὡς κατὰ λόγον, 
nach Verhältniss. — 28. ἑτοιμασά- 
wevor „der Nomin. wie wenn εἶπον 
vorherginge.“ 
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26. Anovoavres δὲ ol ᾿4ϑηναῖοι ἐψηφίσαντο εὐθὺς αὐτο- 
κράτορας εἶναι καὶ περὶ στρατιᾶς πλήϑους καὶ περὶ τοῦ παντὸς 
πλοῦ τοὺς στρατηγοὺς πράσσειν N ἂν αὐτοῖς δοκῇ" ἄριστα εἶναι 


᾿4ϑηναίοις. 


καὶ μετὰ ταῦτα ἡ παρασκευὴ ἐγίγνετο, καὶ ἔς τε 


τοὺς ξυμμάχους ἔπεμπον καὶ αὐτόϑεν καταλόγους ἐποιοῦντο. 
ἄρτι δ᾽ ἀνειλήφει ἡ πόλις ἑαυτὴν ἀπὸ τῆς νόσου καὶ τοῦ ξυνε- 
χοῦς πολέμου ἔς τε ἡλικίας πλῆϑος ἐπιγεγενημένης καὶ ἐς χρη- 
μάτων ἄϑροισιν διὰ τὴν ἐκεχειρίαν, ὥρτε ῥᾷον πάντα ἐπορέξετο. 


καὶ οἵ μὲν ἐν παρασκευῇ ἦσαν. 


27. Ἐν δὲ τούτῳ, ὅσοι Ἑρμαῖ ἦσαν λέϑυνοι ἐν τῇ πόλει τῇ 
᾿4ϑηναίων (εἰσὶ δὲ κατὰ τὸ ἐπιχώριον, ἡ τετράγωνος ἐργασία, 
πολλοὶ καὶ ἐν ἰδίοις προϑύροις καὶ ἐν ἱεροῖς) μιᾷ νυκτὶ ol πλεῖ- 
στοι περιεκόπησαν τὰ πρόφρωπα. καὶ τοὺς δράσαντας ἤδει οὐδείς, 
ἀλλὰ μεγάλοις μηνύτροις δημοσίᾳ οὗτοι τε ἐζητοῦντο, καὶ 
15 προςέτι ἐψηφίσαντο, καὶ εἴ τις ἄλλο τι oldev ἀσέβημα γεγενη- 
μένον, μηνύειν ἀδεῶς τὸν βουλόμενον καὶ ἀστῶν καὶ ξένων 
καὶ δούλων. καὶ τὸ πρᾶγμα μειξόνως ἐλάμβανον" τοῦ TE γὰρ 
ἔχπλου οἰωνὸς ἐδόκει εἶναι, καὶ ἐπὶ ξυνωμοσίᾳ ἅμα νεωτέρων 
πραγμάτων καὶ δήμου καταλύσεως γεγενῆσϑαι. 

28. Μηνύεται οὖν ἀπὸ μετοίκων τέ τινῶν καὶ ἀκολούϑων 
περὶ μὲν τῶν Ἑρμῶν οὐδέν, ἄλλων δὲ ἀγαλμάτων περικοπαί 
τινες πρότερον ὑπὸ νεωτέρων μετὰ παιδιᾶς καὶ οἴνου γεγενη- 
μέναι, καὶ τὰ μυστήρια ἅμα ὡς ποιεῖται ἐν οἰκίαις ἐφ᾽ ὕβρει" 
ὧν καὶ τὸν ᾿4λκιβιάδην ἐπῃτιῶντο, καὶ αὐτὰ ὑπολαμβάνοντες 
35 οὗ μάλιστα τῷ ᾿4λκιβιάδῃ ἀχϑόμενοι, ἐμποδὼν ὄντι σφίσι μὴ 
αὐτοῖς τοῦ δήμου βεβαίως προεστάναι, καὶ νομίσαντες, εἰ αὐτὸν 
ἐξελάσειαν, πρῶτοι ἂν εἶναι, ἐμεγάλυνον καὶ ἐβόων, ὡς ἐπὶ 
δήμου καταλύσει τά τε μυστικὰ καὶ ἡ τῶν Ἑρμῶν περικοπὴ γέ- 


7. ἐπιγεγενημένης, nachgewach- 
sen. 

11. κατὰ τὸ ἐπιχώριον „nach Lan- 
dessitte“, ἡ τετράγωνος doyaol« „das 
(bekannte) viereckige Machwerk“ 
(wir: Kunstwerke). — 14. μεγάλοις, 
Andok. 1, 40 gibt den Preis auf 
10,000 Drachmen an. — 17. μειξό. 
νῶς nahmen es zu wichtig auf. — 
18. ἐπὶ ξυνωμοσίᾳ, zum Zweck 
einer Verschwörung, indem die (offen- 
bar zahlreichen) Theilnehmer durch 
eine gemeinsame Frevelthat sich 
enger aneinander zu schliessen und 


gegenseitig vor Verrath sicher zu 
stellen gedachten. Darauf deutet 
Thue. II 82, 6: τῷ κοινῆ τι παρα- 
νομῆσαι (8. 8. 47). Aehnlich Sal- 
lust. Catil. 22: Catilinam — humani 
corporis sanguinem vino permixtum in 
pateris circumlulisse ; — alque eo die- 
titare fecisse, quo inter se magis 
fidi forent, aliis alii tanti fa- 
cinoris conscüi. 

20. ἀκολούϑων, ἤγουν δούλων 
Schol. — 23. ποιεῖται, spottend nach- 
geäfft. — 24. ὑπολαμβάνοντες, auf- 
greifend.— 25. un αὐτοῖς --- βεβαίως, 
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voıro καὶ οὐδὲν εἴη αὐτῶν, ὅ τι οὐ μετ᾽ ἐκείνου ἐπράχϑη, ἐπι- - 
λέγοντες τεκμήρια τὴν ἄλλην αὐτοῦ ἐς τὰ ἐπιτηδεύματα οὐ 
δημοτικὴν παρανομίαν. 

29. Ὁ δ᾽ ἔν τε τῷ παρόντι πρὸς τὰ μηνύματα ἀπελογεῖτο 
καὶ ἕτοιμος ἦν, πρὶν ἐκπλεῖν, κρίνεσθαι, εἴ τι τούτων εἰργα- 5 
σμένος ἦν, (ἤδη γὰρ καὶ τὰ τῆς παρασκευῆς ἐπεπόριστο.) καὶ 
εἰ μὲν τούτων τι εἴργαστο, δίκην δοῦναι, εἰ δ᾽ ἀπολυϑείη, ἄρ- 
χειν. καὶ ἐπεμαρτύρετο μὴ ἀπόντος πέρι αὐτοῦ διαβολὰς ἀπο- 
δέχεσϑαι, ἀλλ᾽ ἤδη ἀποκτείνειν, εἰ ἀδικεῖ, καὶ ὅτι σωφρονέ- 
στερον εἴη μὴ μετὰ τοιαύτης αἰτίας, πρὶν διαγνῶσι, πέμπειν 10 
αὐτὸν ἐπὶ τοσούτῳ στρατεύματι. οἱ δ᾽ ἐχϑροὶ δεδιότες τό τε 
στράτευμα μὴ εὔνουν ἔχῃ, ἣν ἤδη ἀγωνίζηται, 6 τε δῆμος μὴ 
μαλακίξηται, ϑεραπεύων, ὅτι δι᾿ ἐκεῖνον οἵ τ᾽ ᾽Δργεῖοι ξυνε- 
στράτευον καὶ τῶν Μαντινέων τινές, ἀπέτρεπον καὶ ἀπέσπευ- 
δον, ἄλλους ῥήτορας ἐνιέντες, οἱ ἔλεγον νῦν μὲν πλεῖν αὐτόν, 5 
καὶ μὴ κατασχεῖν τὴν ἀγωγήν, ἐλϑόντα δὲ κρίνεσϑαι ἐν ἡμέραις 
ῥηταῖς, βουλόμενοι ἐκ μείζονος διαβολῆς, ἣν ἔμελλον ῥᾷον αὐτοῦ 
ἀπόντος ποριεῖν, μετάπεμπτον κομισϑέντα αὐτὸν ἀγωνίσασϑαι. 
καὶ ἔδοξε πλεῖν τὸν ᾿4λκιβιάδην. 

80. Μετὰ δὲ ταῦτα ϑέρους μεσοῦντος ἤδη ἡ ἀναγωγὴ ἐγί- 30 
γνετο ἐς τὴν Σιλελίαν. τῶν μὲν οὖν ξυμμάχων τοῖς πλείστοις 
καὶ ταῖς σιταγωγοῖς ὁλκάσι καὶ τοῖς πλοίοις, καὶ ὅση ἄλλη 
παρασκευὴ ξυνείπετο, πρότερον εἴρητο ἐς Κέρκυραν ξυλλέγε- 
σϑαι, ὡς ἐκεῖϑεν ἀϑρόοις ἐπὶ ἄκραν ᾿Ιαπυγίαν τὸν ᾿Ιόνιον δια- 
βαλοῦσιν᾽" αὐτοὶ δ᾽ ’Admvaioı, καὶ εἴ τινὲς τῶν ξυμμάχων παρῆ- 35 
σαν, ἐς τὸν Πειραιᾶ καταβάντες ἐν ἡμέρᾳ ῥητῇ ἅμα ἕῳ ἐπλήρουν 
τὰς ναῦς ὡς ἀναξόμενοι. ξυγκατέβη δὲ καὶ ὁ ἄλλος ὅμιλος ἅπας, 
ὡς εἰπεῖν, ὁ ἐν τῇ πόλει καὶ ἀστῶν καὶ ξένων, ol μὲν ἐπιχώ- 
QLOL τοὺς σφετέρους αὐτῶν ἕκαστοι προπέμποντες, οἱ μὲν ἕταί- 
ρους, ol δὲ ξυγγενεῖς, ol δὲ υἱεῖς, καὶ μετ᾽ ἐλπίδος τε ἅμα 30 
ἐόντες καὶ ὀλοφυρμῶν, τὰ μὲν ὡς κτήσοιντο, τοὺς δ᾽ εἴ ποτε 
ὄψοιντο, ἐνθυμούμενοι, ὅσον πλοῦν ἐκ τῆς σφετέρας ἀπε- 


(dass nicht sie selber das Volk, unge- 
stört durch Gegner, leiten konnten. — 
2.179 ἄλλην —nupavoulerv, die son- 
‚stige, für eine Demokratie un passende 
Auffälligkeit seiner Lebensweise. ᾿ 
13. ϑεραπεύων „indem es sich 
ihm deshalb gefälligbewiese weil.“ — 


14. ἀπέτρεπον καὶ ἀπέσπευδον, lehn- 
ten dies eifrig und dringend ab. — 17. 
ἐκ welfovog Ö.,nach (oder: aufGrund) 
einer weiteren Verläumdung. 

22. πλοίοις, kleinere Fahrzeuge, 
— 31. τὰ μέν auf ἐλπίδος bezogen, 
τοὺς δέ auf ὀλοφυρμῶν : einerseits 
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᾿στέλλοντο᾽ (καὶ ἐν τῷ παρόντι καιρῷ, ὡς ἤδη ἔμελλον μετὰ 
κινδύνων ἀλλήλους ἀπολιπεῖν, μᾶλλον αὐτοὺς ἐςφήει τὰ δεινά, ἢ 
ὅτε ἐψηφίξζοντο πλεῖν" ὅμως δὲ τῇ παρούσῃ ῥώμῃ διὰ τὸ πλῆϑος 
ἑκάστων ὧν ἑώρων τῇ ὄψει ἀνεϑάρσουν)) ol δὲ ξένοι καὶ ὁ ἄλλος 

5 ὄχλος κατὰ ϑέαν ἧκεν, ὡς ἐπὶ ἀξιόχρεων καὶ ἄπιστον διάνοιαν. 
31. Παρασκευὴ γὰρ αὕτη [πρώτη] ἐχπλεύσασα μιᾶς πόλεως 
δυνάμει “Ελληνικῇ πολυτελεστάτη δὴ καὶ εὐπρεπεστάτη τῶν ἐς 
ἐκεῖνον τὸν χρόνον ἐγένετο: ἀριϑμῷ δὲ νεῶν καὶ ὁπλιτῶν 
καὶ ἡ ἐς ᾿Επίδαυρον μετὰ Περικλέους καὶ ἡ αὐτὴ ἐς Ποτίδαιαν 
1 μετὰ “ἅγνωνος οὐκ ἐλάσσων ἦν᾽ τετράκις γὰρ χίλιοι ὁπλῖται 
αὐτῶν ᾿4ϑηναίων καὶ τριακόσιοι ἱππῆς καὶ τριήρεις ἑκατὸν καὶ 
“εσβίων καὶ Χίων πεντήκοντα καὶ ξύμμαχοι ἔτι πολλοὶ ξυνέ- 
πλευσαν᾽ ἀλλὰ ἐπί τε βραχεῖ πλῷ ὡρμήϑησαν καὶ παρασκευῇ 
φαύλῃ. οὗτος δὲ ὁ στόλος ὡς χρόνιός τε ἐσόμενος καὶ κατ᾽ ἀμφό- 
15 τέρα, οὗ ἂν δέῃ, καὶ ναυσὶ καὶ πεξῷ ἅμα ἐξαρτυϑείς, τὸ μὲν 
ναυτικὸν μεγάλαις δαπάναις τῶν τε τριηράρχων καὶ τῆς πόλεως 
ἐχπονηϑέν, τοῦ μὲν δημοσίου δραχμὴν τῆς ἡμέρας τῷ ναύτῃ 
ἑκάστῳ διδόντος, καὶ ναῦς παρασχόντος κενὰς ἑξήκοντα μὲν 
ταχείας, τεσσαράκοντα δὲ ὁπλιταγωγούς. καὶ ὑπηρεσίας ταύταις. 
20 τὰς κρατίστας, τῶν δὲ τριηράρχων ἐπιφοράς τε πρὸς τῷ ἐκ δη- 
μοσίου μισϑῷ διδόντων τοῖς ϑρανίταις τῶν ναυτῶν καὶ ταῖς. 
ὑπηρεσίαις, καὶ τἄλλα σημείοις καὶ κατασκευαῖς πολυτελέσι 


in froher Hoffnung, das Gewünschte 
zu erwerben, andrerseits mit Klagen, 
ob sie wohl diese jemals wieder- 
sehen würden. — 2. ἐςήει τὰ δεινά, 
die Schrecknisse traten ihnen vor 


die Seele. — 5. διάνοιαν „Plan, 
Unternehmen.‘ 
6. πρώτη „hier wahrscheinlich 


durch falsche Reminiscenz ähnlicher 
Stellen eingeschoben; es stört auf 
unerträgliche Weise den Hauptge- 
danken πολυτελ. καὶ züne.“ Diese 
Expedition, welche mit der Macht 
einer einzelnen Hellenenstadt gerüstet 
aussegelte, war von allen bis auf 
jene Zeit die kostspieligste und glän- 
zendste. — 9. ἐς Ἐπέδαυρον, im 
zweiten Kriegsjahre; dieselbe Flotte 
wurde darauf auch gegen Potidaia 
gesandt, Thuk. 2, 56.58.— 14. φαύλῃ, 
nur gewöhnlich (vel. für die spätere 
Umwandlung des Begriffes unser 
schlicht = schlecht). — οὗτος δὲ ὁ 


στόλος, es folgt kein Prädikat, des- 
sen Begriff sich in den Partieipien 


verliert. — ὡς war streng ge- 
nommen nur auf χρόνιος ἐσόμενος 
zu beziehen. — 15. οὐ ἂν δέῃ, wo 


man Bedürfniss hat. — 17. deayunv; 
der gewöhnliche Sold betrug nur die 
Hälfte, 3 Obolen. — 18, κενάς: für 
die ganze Auftakelung des Schiffes 
musste der Trierarch sorgen. — 
19. ὁπλιταγωγούς, also den blossen 
Transportschiffen sich nähernd. — 
ὑπηρεσίαι sind hier und gleich 
weiter die eigentlichen Matrosen und 
Schiffsoffiziere: κυβερνήτης, πρῳ- 
ρεύς, κελευστής, als ausgebildete 
Seeleute. — 20. ἐπιφοράς Zulagen 
gab man den ϑρανέταις, den Rude- 
rern auf der höchsten Bank, welche 
die schwerste Arbeit hatten (vgl. da- 
gegen zu Thuk. 4, 32 Seite 54). — 
22. σημείοις, die Schiffsbilder, Wap- 
pen, welche meist dem Namen ent- 
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χρησαμένων, καὶ ἐς τὰ μαχρότατα προϑυμηϑέντος ἑνὸς ἑκάστου, 
ὅπως αὐτῷ τινι εὐπρεπείᾳ τὲ ἡ ναῦς μάλιστα προέξει καὶ τῷ 
ταχυναυτεῖν, τὸ δὲ πεζὸν καταλόγοις TE χρηστοῖς ἐκκριϑὲν καὶ 
ὅπλων καὶ τῶν περὶ τὸ σῶμα σχευῶν μεγάλῃ σπουδῇ πρὸς 
ἀλλήλους ἁμιλληϑέν. ξυνέβη δὲ πρός τε σφᾶς αὐτοὺς ἅμα ἔριν 
γενέσϑαι, ᾧ τις ἕκαστος προςετάχϑη, καὶ ἐς τοὺς ἄλλους Ἕλλη- 
νας ἐπίδειξιν μᾶλλον εἰκασϑῆναι τῆς δυνάμεως καὶ ἐξουσίας ἢ 
ἐπὶ πολεμίους παρασκευήν. εἰ γάρ τις ἐλογίσατο τήν τε τῆς 
πόλεως ἀνάλωσιν δημοσίαν καὶ τῶν στρατευομένων τὴν ἰδίαν, 
τῆς μὲν πόλεως. ὅσα τε ἤδη προετετελέκει, καὶ ἃ ἔχοντας τοὺς 
στρατηγοὺς ἀπέστελλε, τῶν δὲ ἰδιωτῶν, & τε περὶ τὸ σῶμά τις 
καὶ τριήραρχος ἐς τὴν ναῦν ἀναλώκει, καὶ ὅσα ἔτι ἔμελλεν ἀνα- 
λώσειν, χωρὶς δ᾽ ἃ εἰκὸς ἦν καὶ ἄνευ τοῦ ἐκ τοῦ δημοσίου 
μισϑοῦ πάντα τινὰ παρασκευάσασϑαι ἐφόδιον ὡς ἐπὶ χρόνιον 
στρατείαν, καὶ ὅσα ἐπὶ μεταβολῇ τις ἢ στρατιώτης ἢ ἔμπορος 
ἔχων ἔπλει, πολλὰ ἂν τάλαντα εὑρέϑη ἐκ τῆς πόλεως τὰ πάντα 
ἐξαγόμενα. καὶ ὃ στόλος οὐχ ἧσσον τόλμης τε ϑάμβει καὶ ὄψεως 
λαμπρότητι περιβόητος ἐγένετο ἢ στρατιᾶς πρὸς οὖς ἐπήεσαν 
ὑπερβολῇ. καὶ ὅτι μέγιστος ἤδη διάπλους ἀπὸ τῆς οἰκείας καὶ 
ἐπὶ μεγίστῃ ἐλπίδι τῶν μελλόντων πρὸς τὰ ὑπάρχοντα ἐπεχει- 
θήϑη. 

82. Ἐπειδὴ δὲ al νῆες πλήρεις ἦσαν καὶ ἐξέκειτο πάντα 
ἤδη, ὅσα ἔχοντες ἔμελλον ἀνάξεσϑαι, ἱτῇ μὲν σάλπιγγι σιωπὴ 
ὑπεσημάνϑη, εὐχὰς δὲ τὰς νομιξομένας πρὸ τῆς ἀναγωγῆς οὐ 


\ »" c m 
κατὰ ναῦν ἑκάστην, ξύμπαντες δὲ ὑπὸ κήρυκος ἐποιοῦντο. κρα- 8: 


τῆράς TE κεράσαντες παρ᾽ ἅπαν τὸ στράτευμα καὶ ἐκπώμασι 
χρυσοῖς τε καὶ ἀργυροῖς οἵ τε ἐπιβάται καὶ ol ἄρχοντες σπέν- 
δοντες. ξυνεπεύχοντο δὲ nal ὁ ἄλλος ὅμιλος ὁ ἐκ τῆς γῆς τῶν 


sprechen. — 1. ἐς τὰ μακρότατα sichtigte, 8. Cap. 47). --- 15. ἐπὶ 
„aufs äusserste.“ — 2. αὐτῷ τινί μεταβολῇ „zum Umsatz“, als bei- 
„man (jeder) selbst“. — 3. κατα-. läufige Handelsspeculation. — 17. 


λογοις χρηστοῖς, durch ungefälschte 
Stammlisten. (Auch in Athen suchte 
mancher durch Bestechung der Last 
des Kriegsdienstes sich zu entziehen.) 


— 8. ᾧ — προςετάχϑη, in dem 
Zweige, wobei ein Jeder angestellt 
war. — 7. ἐπέδειξιν εἰκασϑῆναι, 


es wurde mehr darin eine Schaustel- 
lung (Demonstration) vermuthet (wie 
sie Nikias auch wirklich nur beab- 


τόλμης ϑάμβει „staunenswürdige 
Kühnheit des Wagnisses‘“. — 19. 
ὑπερβολῇ, die Uebermacht der Sike- 
lioten, welche ja unbestritten war. — 
20. πρὸς τὰ ὑπάρχοντα, im Vergleich 
mit dem gegenwärtigen Besitz. 

25. ὑπὸ κήρυκος, praeeunte prae- 
cone; der Herold sprach die Gebete 
vor. — 27. οἵ ἄρχοντες, die Offiziere. 
— 38, ὁ ἐκ τῆς γῆς, vom Lande aus. 


τῷ 
= 
ἵν. 
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te πολιτῶν. καὶ εἴ τις ἄλλος εὔνους παρῆν σφίσι, παιωνέσαντες 
δὲ καὶ τελεώσαντες τὰς σπονδὰς ἀνήγοντο, καὶ ἐπὶ κέρως τὸ 
πρῶτον ἐκπλεύσαντες ἅμιλλαν ἤδη μέχρι Αἰγίνης ἐποιοῦντο. καὶ 
οἵ μὲν ἐς τὴν Κέρκυραν, ἔνϑαπερ καὶ τὸ ἄλλο στράτευμα τῶν 
5 ξυμμάχων ξυνελέγετο, ἠπείγοντο ἀφικέσϑαι. 


9. Lysander (Plut. Lysand. 2. 7. 8. 16. 17), 


2. Δέγεται δὲ ὁ Avoavögov πατὴρ ᾿Δριστόκλειτος οἰκίας μὲν 
οὐ γενέσϑαι βασιλικῆς, ἄλλως δὲ γένους εἶναι τοῦ τῶν Ἡρα- 
κλειδῶν. ἐτράφη δὲ ὁ “ύσανδρος ἐν πενίᾳ, καὶ παρέσχεν ἕαυ- 
τὸν εὔτακτον, ὡς εἴ τις ἄλλος, πρὸς τοὺς ἐθισμοὺς καὶ ἀνδρώδη 
10 χαὶ κρείττονα πάσης ἡδονῆς, πλὴν εἴ τινα τιμωμένοις καὶ κατορ- 


ϑοῦσιν al καλαὶ πράξεις ἐπιφέρουσι. 


ταύτης δὲ οὐκ αἰσχρόν 


ἐστιν ἡττᾶσϑαι τοὺς νέους ἐν Σπάρτῃ. βούλονται γὰρ εὐϑὺς 
ἐξ ἀρχῆς πάσχειν τι τοὺς παῖδας αὐτῶν πρὸς δόξαν, ἀλγυνο- 
μένους TE τοῖς ψόγοις καὶ μεγαλυνομένους ὑπὸ τῶν ἐπαίνων" 
τὸ ὁ δὲ ἀπαϑὴς καὶ ἀκίνητος ἐν τούτοις ὡς ἀφιλότιμος πρὸς 
ἀρετὴν καὶ ἀργὸς καταφρονεῖται. τὸ μὲν οὖν φιλότιμον αὐτῷ 
καὶ φιλόνεικον ἐκ τῆς Πακωνικῆς παρέμεινε παιδείας ἐγγενόμε- 
vov, καὶ οὐδέν τι μέγα χρὴ τὲν φύσιν ἐν τούτοις αἰτιᾶσϑαι" 
ϑεραπευτικὸς δὲ τῶν δυνατῶν μᾶλλον ἢ κατὰ Σπαρτιάτην φύ- 
30 σει δοκεῖ γενέσϑαι καὶ βάρος ἐξουσίας διὰ χρείαν ἐνεγκεῖν εὔκο- 
λος᾽ ὃ πολιτικῆς δεινότητος οὐ μικρὸν ἔνιοι ποιοῦνται μέρος. 
ἴδιον δὲ αὐτοῦ μάλιστα τὸ καλῶς πενίαν φέροντα, καὶ μηδαμοῦ 
κρατηϑέντα μηδὲ διαφϑαρέντα χρήμασιν αὐτόν, ἐμπλῆσαι τὴν 
πατρίδα πλούτου καὶ φιλοπλουτίας καὶ παῦσαι ϑαυμαξομένην 
25 ἐπὶ τῷ μὴ ϑαυμάξειν πλοῦτον, εἰράγοντα χρυσίου καὶ ἀργυρίου 
πλῆϑος μετὰ τὸν Artınov πόλεμον, ἑαυτῷ δὲ μηδεμίαν δραχμὴν 


--- 1. παιωνίσαντες, vgl. zu Xen. 
Hell. II, 4, 17 (8. unten). — 2. ἐπὶ 
κέρως, in langer Reihe, da die Ein- 
fahrt des Peiraieus ziemlich eng ist. 

7. τῶν Ἡρακλειδῶν, ist wohl nur 
ungenau anstatt der Abkunft von 
Doriern überhaupt gesetzt. Denn 
er wird sonst zu den μόϑακες ge- 
rechnet, Kindern von Helotinnen 
mit Spartiaten, welche oft durch 
spartiatische Erziehung zum _ glei- 
chen Stande erhoben wurden. — 10. 


κρείττονα — ἐπιφέρουσι. Sinn: er 
verschmähte jedes Vergnügen, ausser 
das, welches etwa die schöne That 
durch Ehreu. Gelingen verursacht. — 
11. ταύτης --- nrrächel, dieser Lust 
sich hingeben. — 17. πασχεῖν τι πρὸς 
δόξαν, empfänglich sein für Ehre 
und empfindlich für Unehre (fama). — 
19. ϑεραπευτικὸς δὲ κτλ. zum Die- 
ner der Mächtigen Scheint er von 
Natur mehr als dem Spartaner ziemt 
geschaffen zu sein, und gefügig ge- 
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ὑπολειπόμενον. Διονυσίου δὲ τοῖ τυράννου πέμψαντος αὐτοῦ 
ταῖς ϑυγατράσι πολυτελὴ χιτώνια τῶν Σικελῶν οὐκ ἔλαβεν, 
εἰπὼν φοβεῖσϑαι, μὴ διὰ ταῦτα μᾶλλον αἰσχραὶ φανῶσιν. 

7. Ὁ μὲν Καλλικρατίδας ἄξια τῆς Δακεδαίμονος διανοη- 
ϑείς, καὶ γενόμενος τοῖς ἄκροις ἐνάμιλλος τῶν Ἑλλήνων διὰ 
δικαιοσύνην καὶ μεγαλοψυχίαν καὶ ἀνδρείαν, μετ᾽ οὐ πολὺν 
χρόνον ἐν ᾿Δργινούσαις καταναυμαχηϑεὶς ἠφανίσϑη. τῶν δὲ 
πραγμάτων ὑποφερομένων οἵ σύμμαχοι πρεσβείαν πέμποντες 
εἰς Σπάρτην ἠτοῦντο “ύσανδρον ἐπὶ τὴν ναυαρχίαν, ὡς πολὺ 
προϑυμότερον ἀντιληψόμενοι τῶν πραγμάτων ἐκείνου στρατη- 
γοῦντος. τὰ δὲ αὐτὰ καὶ Κῦρος ἀξιῶν ἐπέστελλεν. ἐπεὶ δὲ 
νόμος ἦν οὐκ ἐῶν δὶς τὸν αὐτὸν ναυαρχεῖν ἐβούλοντό τε χαρί- 
ξεσϑαι τοῖς συμμάχοις οἵ Μακεδαιμόνιοι, τὸ μὲν ὄνομα τῆς ναυ- 
αρχίας ᾿ράκῳ τινὶ περιέϑεσαν, τὸν δὲ “ύσανδρον ἐπιστολέα 
τῷ λόγῳ, τῷ δ᾽ ἔργῳ κύριον ἁπάντων ἐξέπεμψαν. τοῖς μὲν 
οὖν πλείστοις τῶν πολιτευομένων καὶ δυναμένων ἐν ταῖς πόλεσι 
πάλαι ποϑούμενος ἧκεν᾽ ἤλπιξον γὰρ ἔτι μᾶλλον ἰσχύσειν δι᾽ 
αὐτοῦ παντάπασι τῶν δήμων καταλυϑέντων᾽ τοῖς δὲ τὸν ἁπλοῦν 
καὶ γενναῖον ἀγαπῶσι τῶν ἡγεμόνων τρόπον ὃ “ύσανδρος τῷ 
Καλλικρατέδᾳ παραβαλλόμενος ἐδόκει πανοῦργος εἶναι καὶ σοφι- 
στής, ἀπάταις τὰ πολλὰ διαποικίλλων τοῦ πολέμου καὶ τὸ δέ- 
καιον ἐπὶ τῷ λυσιτελοῦντι μεγαλύνων, εἰ δὲ μή, τῷ συμφέροντι 
χρώμενος ὡς καλῷ, καὶ τὸ ἀληϑὲς οὐ φύσει τοῦ ψεύδους κρεῖτ- 
τον ἡγούμενος, ἀλλ᾽ ἑκατέρου τῇ χρείᾳ τὴν τιμὴν ὁρίζων. τῶν 
δ᾽ ἀξιούντων μὴ πολεμεῖν μετὰ δόλου τοὺς ἀφ᾽ Ἡρακλέους γε- 
γονότας καταγελᾶν ἐκέλευεν: “Ὅπου γὰρ ἡ λεοντῆ μὴ ἐφικνεῖ- 
ται, προςραπτέον ἐκεῖ τὴν ἀλωπεκὴν." 

8, Τοιαῦτα δὲ αὐτοῦ καὶ τὰ περὶ Μέλητον ἱστόρηται. τῶν 
γὰρ φίλων καὶ ξένων, οἷς ὑπέσχετο συγκαταλύσειν τε τὸν δῆμον 
καὶ συνεχβαλεῖν τοὺς διαφόρους, μεταβαλομένων καὶ διαλλα- 
γέντων τοῖς ἐχϑροῖς, φανερῶς μὲν ἥδεσθαι προςεποιεῖτο καὶ 
συνδιαλλάττειν, κρύφα δὲ λοιδορῶν αὐτοὺς καὶ κακίζων παρώ- 
ξυνεν ἐπιϑέσϑαι τοῖς πολλοῖς. ὡς δὲ ἤσϑετο γινομένην τὴν 
ἐπανάστασιν, ὀξέως βοηϑήσας καὶ παρειφςελϑὼν εἰς τὴν πόλιν 


nug, aus Noth den Druck der Ge- die Dinge schlecht gingen, Sparta’s 
walt zu ertragen. Macht herunterkam. — 22. ἐπὶ τῷ 

4. Καλλικρατίδας war ναύαρχος Avsırelovvrı,wennesNutzen brachte, 
i. J. 406. — 8. ὑποφερομένων, als hielt er das Recht hoch. 
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οἷς πρώτοις ἐπιτύχοι τῶν νεωτεριξόντων ἐχαλέπαινε τῇ φωνῇ 
καὶ προςῆγε τραχυνόμενος ὡς ἐπιϑήσων δίκην αὐτοῖς, τοὺς δὲ 
ἄλλους ἐκέλευε ϑαρρεῖν καὶ μηδὲν ἔτι προςδοκᾶν δεινὸν αὐτοῦ 
παρόντος. ὑπεκρίνετο δὲ ταῦτα καὶ διεποίκιλλε τοὺς δημοτικω- 


᾿ F \ ’ 2 9. 2 Pe 
ὃ τάτους καὶ κρατίστους βουλόμενος un φεύγειν, ἀλλ anodaveiv 


ἐν τῇ πόλει μείναντας. ὃ καὶ συνέβη" πάντες γὰρ ἀπεσφάγησαν 
οὗ καταπιστεύσαντες. ἀπομνημονεύεται δὲ ὑπὸ Avdgonksidov 
λόγος πολλήν τινα κατηγορῶν τοῦ “υσάνδρου περὶ τοὺς ὅρκους 
εὐχέρειαν. ἐκέλευε γὰρ, ὥς φησι, τοὺς μὲν παῖδας ἀστραγά- 


ı0 λοις, τοὺς δὲ ἄνδρας ὅρκοις ἐξαπατᾶν, ἀπομιμούμενος Πολυ- 


15 


20 


ϑί 


κράτη τὸν Σάμιον, οὐκ ὀρθῶς τύραννον στρατηγός, οὐδὲ “ακω- 
νικὸν ὃν τὸ χρῆσϑαι τοῖς ϑεοῖς ὥςπερ τοῖς πολεμίοις, μᾶλλον δὲ 
ὑβριστικώτερον. ὁ γὰρ ὅρκῳ παρακρουόμενος τὸν μὲν ἐχϑρὸν 
ὁμολογεῖ δεδιέναι, τοῦ δὲ ϑεοῦ καταφρονεῖν. 

16. Ὃ δὲ “ύσανδρος ἀπὸ τούτων γενόμενος αὐτὸς μὲν ἐπὶ 
Θράκης ἐξέπλευσε, τῶν δὲ χρημάτων τὰ περιόντα καὶ ὅσας δω- 
ρεὰς αὐτὸς ἢ στεφάνους ἐδέξατο, πολλῶν, ὡς εἰκὸς, διδόντων 
ἀνδρὶ δυνατωτάτῳ καὶ τρόπον τινὰ κυρίῳ τῆς Ἑλλάδος, ἀπέ- 
στειλὲν εἰς Μ“ακεδαίμονα διὰ Γυλίππου τοῦ στρατηγήσαντος περὶ 
Σικελίαν. --- --- 

17. Οἱ δὲ φρονιμώτατοι τῶν Σπαρτιατῶν οὐχ ἠκιστὰ καὶ 
διὰ τοῦτο τὴν τοῦ νομίσματος ἰσχὺν φοβηϑέντες, ὡς οὐχὶ τῶν 
τυχόντων ἁπτομένην πολιτῶν, τόν τε Avoavögov ἐλοιδόρουν 
καὶ διεμαρτύραντο τοῖς ἐφόροις ἀποδιοπομπεῖσϑαι πᾶν τὸ ἀργύ- 


5 ριον καὶ τὸ χρυσίον ὥςπερ κῆρας ἐπαγωγέμους. οἱ δὲ προὔῦϑε- 


σαν γνώμην. καὶ Θεόπομπος μέν φησι Σκιραφίδαν, Ἔφορος δὲ 
Φλογίδαν εἶναι τὸν ἀποφηνάμενον, ὡς οὐ χρὴ προςδέχεσϑαι 
νόμισμα χρυσοῦν καὶ ἀργυροῦν εἰς τὴν πόλιν, ἀλλὰ χρῆσϑαι 
τῷ πατρίῳ. τοῦτο δὲ ἦν σιδηροῦν, πρῶτον μὲν ὄξει καταβα- 
πτόμενον ἐκ πυρός, ὅπως μὴ καταχαλκεύοιτο, ἀλλὰ διὰ τὴν βα- 


> 


2. προςῆγε (intrans,.), er betrug 
sich, kam heran. — 11. οὐδὲ “ακω- 
vınov ὄν, absolutes Partieip: wäh- 
rend es doch auch nicht Lakonen- 
art ist., 

15. ἀπὸ τούτων γεν. nachdem er 
dies beendet, nämlich die Einsetzung 
der 30 in Athen. 

22. οὐχὶ τῶν τυχόντων, nicht die 
geringsten, sondern oft gerade die 
ersten. — 24, ἀποδιοπομπεῖσϑαι,αυον- 
runcare, zum Teufel schicken, — 25. 


κῆρας ἐπαγωγέμους, ein ausländi- 
sches (herbeigeschlepptes) Unheil 
(κῆρες plur. bei Späteren nur all- 
gemeiner: Uebel, pernicies, pestis). — 
26. γνώμην προτιϑέναι, eine Be- 
rathıng anstellen. — Θεόπομπος 
aus Chios, Ἔφορος aus Kyme, Ge- 
schichtschreiber zur Zeit ‚Philipps 
und Alexanders ἃ, G.— 30. ἐκ πυρός, 
unmittelbar nach dem Glühfeuer. — 
καταχαλκεύοιτο, damit es nicht 
eingeschmolzen werden könne zu 
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φὴν ἄστομον καὶ ἀδρανὲς γένοιτο, ἔπειτα βαρύσταϑμον καὶ 
δυςπαρακόμιστον καὶ ἀπὸ πολλοῦ τινος πλήϑους καὶ ὄγκου μι- 


΄ or, G [4 \ x ’ 3 
κράν τινα ἀξίαν δυνάμενον. κινδυνεύει δὲ καὶ τὸ πάμπαν ἀρ- 


χαῖον οὕτως ἔχειν, ὀβελίσκοις χρωμένων νομίσμασι σιδηροῖς, 
ἐνίων δὲ χαλκοῖς ἀφ᾽ ὧν παραμένει πλῆϑος ἔτι καὶ νῦν τῶν 
χκερμάτων ὀβολοὺς καλεῖσθαι, δραχμὴν δὲ τοὺς ἕξ ὀβολούς" 
τοσούτων γὰρ ἡ χεὶρ περιεδράττετο. τῶν δὲ Avoavögov φίλων 
ὑπεναντιουμένων καὶ σπουδασάντων ἐν τῇ πόλει καταμεῖναι τὰ 
χρήματα, δημοσίᾳ μὲν ἔδοξεν εἰράγεσϑαι νόμισμα τοιοῦτον, ἂν 
δέ τις ἁλῷ κεκτημένος ἰδίᾳ, ξημίαν ὥρισαν ϑάνατον, ὥςπερ 
τοῦ “υκούργου τὸ νόμισμα φοβηϑέντος, οὐ τὴν ἐπὶ τῷ νομέ- 
ὅματι φιλαργυρίαν, ἣν οὐκ ἀφήρει τὸ μὴ κεκτῆσϑαι τὸν ἰδιώτην, 
ὡς τὸ κεκτῆσϑαι τὴν πόλιν εἰφςεποιεῖτο, τῆς χρείας ἀξίαν προς- 
λαμβανούσης καὶ ξῆλον. οὐ γὰρ ἦν δημοσίᾳ τιμώμενον ὁρῶν- 
τας ἰδίᾳ καταφρονεῖν ὡς ἀχρήστου, καὶ πρὸς τὰ οἰκεῖα νομέξειν 
ἑκάστῳ μηδενὸς ἄξιον πρᾶγμα τὸ κοινῇ οὕτως εὐδοκιμοῦν καὶ 
ἀγαπώμενον. 


VI. SPARTANISCHE UND THEBANISCHE 
HEGEMONIE; ZEIT DES VERFALLS. 


Xenophons Geschichtschreibung. 


Den Xenophon lernt schon der Tertianer bei der Lectüre der 


‚Anabasis als eins der grössten Feldherrngenies kennen und bewun- 


dern; sein Buch verdient auch noch, nachdem es zum Exerecirplatze 
für die griechische Conjugation gedient hat, ihm in gutem Andenken 
zu bleiben als seltenes und lauteres Originalproduct eines klaren und 
besonnenen Geistes. Wenn wir nun zur Einleitung für die nachfol- 
genden Abschnitte einige Worte über den Schriftsteller zu sagen 
haben, so sollen diese vornemlich nur dienen, das gewonnene Bild 
von dem Heerführer Xenophon zu vervollständigen durch eine 
Hinweisung auf den Politiker Xenophon. Geboren in Athen um 444, 


anderem Gebrauch. — 1. ἄστομον, 
unlenksam, unbiegsam, d. i. un- 
brauchbar zum Schmieden, ἀδρανές, 
spröde. — 2. ἀπὸ πολλοῦ ᾿πλήϑους, 
bei grosser Menge. — 3. κινδυνεύει 

— ἔχειν, es scheint auch in den 
ältesten Zeiten so gewesen zu sein, — 
12. ἣν οὐκ ἀφήρει κτλ. Sinn: die 


Habsucht wurde nicht so sehr ver- 
ringert durch das Verbot des Pri- 
vatbesitzes, wie gefördert durch die 
‘rlaubniss eines Staatsschatzes, in- 
dem der Nutzen (das Bedürfniss) den 
Werth aufdeckte und das Streben 
erweckte. — 14. οὐ γὰρ ἦν, es war 
nicht möglich, 


18 Xenophons Geschichtschreibung. 


der Sohn des Gryllos, verdankte er bekanntlich den Kern seiner 
Bildung (man sagt auch, in der Schlacht bei Delion 424 die Lebens- 
rettung) dem unterrichtenden Umgange des Sokrates, dessen Lehren 
er mit Eifer und Begier aufnahm und in einem wenigstens äusserlich 
höchst treuen Bilde der Nachwelt aufbewahrt bat. Zugleich aber sog 
er von ihm einen starken Widerwillen gegen das Treiben der atheni- 
schen Demokratie ein und fühlte sich der ihm eigenen soldatischen 
Natur gemäss wohler in den Fesseln strengen Gehorsams und unbe- 
dingter Unterordnung unter die überlegene Geisteskraft einzelner 
Persönlichkeiten, wie sie in Sparta und andern ähnlich organisirten 
Staaten zu Hause war. Nachdem er daher auf Veranlassung eines 
boiotischen Gastfreundes Proxenos an dem Zuge des jüngeren Kyros 
(welcher durch seine Parteinahme für Sparta am Ende des pelo- 
ponnesischen Krieges sich den Athenern feindlich erwiesen hatte) 
Theil genommen, ward nach dem Tode der ursprünglichen Führer, 
namentlich des Spartiaten Klearchos, in Folge seiner männlichen 
Entschlossenheit und Umsicht ibm hauptsächlich die Leitung des 
Rückzuges von dem ganzen Heere freiwillig übertragen, und er 
löste die schwierigste Aufgabe mit dem glänzendsten Erfolge, in- 
dem er die schon selbst sich verloren wähnenden Griechen fast 
unversehrt an die Küste des aigaiischen Meeres zurückbrachte und 
darauf bei dem spartanischen Heerführer Thibron, so wie nament- 
lich dessen Nachfolger Agesilaos Dienste nahm. Als er dann 394 
mit Letzterem nach Lysanders Fall bei Haliartos gegen die Ver- 
bündeten des sog. Korinthischen Krieges in Griechenland einrückte 
und in der Schlacht bei Koroneia gegen seine Vaterstadt mitlocht, 
wurde er verbannt, erbielt aber von seinen spartanischen Freunden 
in der Nähe von Olympia ein Landgut bei Skillus, wo er den gröss- 
ten Theil seiner übrigen Lebenszeit (bis 354) in schriftstellerischer 
Thätigkeit verbrachte. 

Aus dem Gesagten geht nun schon zur Genüge hervor — was 
für den gegenwärtigen Zweck die Hauptsache ist — dass Xenophon 
seiner Vaterstadt Athen mit Leib und Seele abtrünnig geworden 
ist, ein Umstand, welcher auf seine Geschichtsauflassung und Ge- 
schichtschreibung nicht ohne den bedeutendsten Einfluss bleiben 
konnte. Während Thukydides, trotz 20jährigem Exil, dennoch über- 
all Athen in den Vordergrund der Betrachtung stellt und seine 
Sympathien für das κοινὸν maıdgvrijgiov‘“ von Hellas überall 
unverkennbar hervortreten, so steht in Xenophons sieben Büchern 
Ἑλληνικά, welche offenbar als Fortsetzung von Jenes Werke an- 
gelegt sind, Sparta als der Hauptstaat Griechenlands so viel wie 
irgend möglich voran, und allen andern Personen wie Zuständen 
wird, wenigstens von der Eroberuug Athens 404 an, eine unge- 
bührliche Vernachlässigung zu Theil. Namentlich ist für den Feld- 
herrn Xenophon fast unverzeihlich die gänzliche Verkennung frem- 
den Verdienstes in diesem Fache bei den Athenern Iphikrates, Cha- 
brias, Timotheos, Konon, vor allen andern aber eine Versündigung 
an dem Geist der Geschichte zu nennen die Behandlung des The- 
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baners Epaminondas, von dessen grossen und einzigen Eigenschaf- 
ten wir aus X.’s Werke allein, wo sein Name wie seine Thaten 
vielfach geflissentlich verschwiegen werden, kaum eine leise Ahnung 
erhalten würden. Freilich hat bei dieser letzten Partie des Werkes, 
deren Abfassung in X.’s höchstes Alter fällt (es schliesst mit der 
Schlacht bei Mantineia), wohl die betrübende Betrachtung störend 
und verbitternd mitgewirkt, wie der Spartiatenstaat so schnell und 
gänzlich von seiner Höhe herabgestürzt war und alle Anzeichen 
inneren und äusseren Verfalles auch dem Auge des eingenommen- 
sten Bewunderers nicht mehr zu verbergen im Stande war. Und 
das mag dem übrigens mit Recht seiner Klarheit und Einfachheit 
wegen „die attische Biene‘ genannten Schriftsteller einigermassen 
zur Entschuldigung gereichen. 


1. Die Herrschaft der Dreissig und der Tod des 
Theramenes (Xen. Hellen. Π 3, 11-4, 2). 


113,11. Οἱ δὲ τριάκοντα ἡρέϑησαν μὲν ἐπεὶ τάχιστα τὰ 
μακρὰ τείχη καὶ τὰ περὶ τὸν Πειραιᾶ καϑῃρέϑη" αἱρεϑέντες δὲ 
ἐφ᾽ ᾧτε ξυγγράψαι νόμους, καϑ᾽ οὕρτινας πολιτεύσοιντο, τού- 
τους μὲν ἀεὶ ἔμελλον ξυγγράφειν τε καὶ ἀποδεικνύναι, βουλὴν 


δὲ καὶ τὰς ἄλλας ἀρχὰς κατέστησαν ὡς ἐδόκει αὐτοῖς. ἔπειτα 5 


πρῶτον μὲν OU: πάντες ἤδεσαν ἐν τῇ δημοκρατίᾳ ἀπὸ συκο- 
φαντίας ξῶντας καὶ τοῖς καλοῖς καὶ ἀγαϑοῖς βαρεῖς ὄντας, συλ- 
λαμβάνοντες ὑπῆγον ϑανάτου᾽ καὶ 7 τε βουλὴ ἡδέως αὐτῶν 
κατεψηφίξετο οἵ τε ἄλλοι ὅσοι ξυνήδεσαν ἑαυτοῖς μὴ ὄντες 
τοιοῦτοι οὐδὲν ἤχϑοντο. ἐπεὶ δὲ ἤρξαντο βουλεύεσθαι ὅπως 
ἂν ἐξείη αὐτοῖς τῇ πόλει χρῆσϑαι ὅπως βούλοιντο, ἐκ τούτου 
πρῶτον μὲν πέμψαντες εἰς Δακεδαίμονα Aloylvnv τε καὶ ᾽4ρι- 
στοτέλην ἔπεισαν “ύὐσανδρον φρουροὺς σφίσι ξυμπρᾶξαι ἐλϑεῖν, 
ἕως δὴ τους πονηροὺς ἐκποδὼν ποιησάμενοι καταστήσαιντο 
τὴν πολιτείαν" ϑρέψειν δὲ αὐτοὶ ὑπισχνοῦντο. ὁ δὲ πεισϑεὶς 
τούς τε φρουροὺς καὶ Καλλίβιον ἁρμοστὴν ξυνέπραξεν αὐτοῖς 
πεμφϑῆναι. οἱ δ᾽ ἐπεὶ τὴν φρουρὰν ἔλαβον, τὸν μὲν Καλλίβιον 
ἐθεράπευον πάσῃ ϑεραπείᾳ,. ὡς πάντα ἐπαινοίη ἃ πράττοιεν, 


4, ἀποδεικνύναι promulgare, durch wie lat. optimis eivibus. — 8. ὑπῆ- 
öffentliche Aufstellung zur Kennt- γον ϑανάτου, arcessebant capitis. —- 
niss bringen, — 7. καλοῖς κἀγαθϑοῖς, 11. ὅπως ἂν ἐξείη, quomodo sibi po- 
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-" \ n ’ ’ 3 Pr κι ’ - 
τῶν δὲ φρουρῶν τούτου ξυμπέμποντος αὐτοῖς οὖς ἐβούλοντο, 
ξυνελάμβανον οὐκέτι τοὺς πονηρούς τε καὶ ὀλίγου ἀξίους. ἀλλ᾽ 
ἤδη οὗς ἐνόμιξον ἥκιστα μὲν παρωϑουμένους ἀνέχεσϑαι, ἀντι- 
πράττειν δέ τι ἐπιχειροῦντας πλείστους ἂν τοὺς ξυνεϑέλοντας 

‚ m 35 ΄ 7 ς n [7 
5 λαμβάνειν. τῷ μὲν οὖν πρώτῳ χρόνῳ ὁ Κριτίας τῷ Θηραμένει 
’ ,ὕ 3 
ὁμογνώμων τε καὶ φίλος ἦν᾽ ἐπεὶ δὲ αὐτὸς μὲν προπετὴς ἦν 
ἐπὶ τὸ πολλοὺς ἀποχτείνειν, ἅτε καὶ φυγὼν ὑπὸ τοῦ δήμου, ὁ 
δὲ Θηραμένης ἀντέκοπτε, λέγων ὅτι οὐκ εἰχὸς εἴη ϑανατοῦν, εἴ 
" ς \ - [4 \ x x 3 x 
τις ἐτιμᾶτο ὑπὸ τοῦ δήμου, τοὺς δὲ καλοὺς καὶ ἀγαϑοὺς μηδὲν 
\ G \ \ ΄ , \ \ x \ »"»νἭ 3 G 
10 κακὸν εἰργάξετο, ἐπεὶ καὶ ἐγώ. ἔφη, καὶ σὺ πολλὰ δὴ τοῦ ἀρέ- 
ὄχειν ἕνεκα τῇ πόλει καὶ εἴπομεν καὶ ἐπράξαμεν" ὁ δέ, ἔτι γὰρ 
οἰκείως ἐχρῆτο τῷ Θηραμένει, ἀντέλεγεν ὅτι οὐκ ἐγχωροίη τοῖς 
πλεονεκτεῖν βουλομένοις μὴ οὐκ ἐχποδὼν ποιεῖσϑαι τοὺς ἕχα- 
νωτάτους διακωλύειν" εἰ δέ, ὅτι τριάκοντά ἐσμὲν καὶ οὐχ εἷς, 
€ [4 “ „ 2 - m m 
15 ἧττόν τι οἴει ὥςπερ τυραννίδος ταύτης τῆς ἀρχῆς χρῆναι ἐπιμε- 


λεῖσϑαι. εὐήϑης εἶ. 


ἐπεὶ δὲ ἀποϑνησκόντων πολλῶν καὶ ἀδίκως 


πολλοὶ δῆλοι ἦσαν ξυνιστάμενοί τὸ καὶ ϑαυμάξοντες τί ἔσοιτο 
ἡ πολιτεία, πάλιν ἔλεγεν ὁ Θηραμένης ὅτι εἰ μή τις κοινωνοὺς 
ἱκανοὺς λήψοιτο τῶν πραγμάτων, ἀδύνατον ἔσοιτο τὴν ὀλιγαρ- 


0 χίαν διαμένειν. 


, 2} ‚ 
ἐκ τούτου μέντοι Κριτίας καὶ οἱ ἄλλοι τριά- 


κοντα, ἤδη φοβούμενοι καὶ οὐχ ἥκιστα τὸν Θηραμένην, μὴ 
συρρυείησαν πρὸς αὐτὸν ol πολῖται, καταλέγουσι τριςχιλίους 
τοὺς μεϑέξοντας δὴ τῶν πραγμάτων. ὁ δ᾽ αὖ Θηραμένης καὶ 
πρὸς ταῦτα ἔλεγεν ὅτι ἄτοπον δοκοίη ἑαυτῷ γε εἶναι τὸ πρῶ- 
ϑὅ τον μὲν βουλομένους τοὺς βελτίστους τῶν πολιτῶν κοινωνοὺς 
ποιήσασϑαι τριρχιλίους, ὥςπερ τὸν ἀριϑμὸν τοῦτον ἔχοντά τινα 
ἀνάγκην καλοὺς καὶ ἀγαϑοὺς εἶναι, καὶ οὔτ᾽ ἔξω τούτων σπου- 


testas fieret, --- 1. τῶν φρουρῶν 
verb. mit οὖς ἐβούλ. — 3. παρω- 
Δουμένους, sich ‚bei Seite schieben 
zu lassen, — 4. ἀντιπράττειν κτλ., 

die bei einem Widerstandsversuche 
die meisten Mithelfer finden würden. 
— 6. ἐπεὶ δέ Anakoluth; Wie- 
deraufnahme der Rede unten Z. 16: 

ἐπεὶ δέ. --- τῷ, τοῖς πλεονεκτεῖν BovA., 

wenn man die Obermacht behaupten 
wolle. — 18, ἧττόν τι ὥςπερ, 
nicht eben so wie bei einer T. — 
22. καταλέγουσι τριςχιλέους. Diese 
3000 werden daher of ol ἐν κατα- 
λόγῳ genannt, im Gegensatze der 


übrigen Athener ol ἔξω τοῦ κατα- 
λόγου. — 25. βουλομένους. „Das 
von βουλομένους abhängige κοινὼ- 


νοὺς ποιήσασϑαι muss noch einmal, 


zu ἄτοπον gedacht werden: es sei 
unverständig, dass wenn sie die 
besten zu Theilhabern machen woll- 
ten, sie 3000 dazu machten.“ — 26, 
ὥςπερ τὸν ἀριϑμὸν ἔχοντα (aceus. 
8 0801.) — 27 καὶ — οἷόν τε sim 
wie nach voraufgegangenem εἶ): als 
ob diese Zahl die Trefllichen gerade 
in sich begreifen müsste und es un- 
möglich ausser diesen Brave und 
unter ihnen Schlechte geben könnte. 
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δαίους οὔτ᾽ ἐντὸς τούτων πονηροὺς οἷόν τὲ εἴη γενέσθαι" 
ἔπειτα δ᾽, ἔφη, ὁρῶ ἔγωγε δύο ἡμὰς τὰ ἐναντιώτατα πράττον- 
τας, βιαίαν τε τὴν ἀρχὴν καὶ ἥτεονα τῶν ἀρχομένων κατα- 
σκευαξομένους. ὁ μὲν ταῦτ᾽ ἔλεγεν. ol δ᾽ ἐξέτασιν ποιήσαντες 
τῶν μὲν τριῤρχιλίων ἐν τῇ ἀγορᾷ, τῶν δ᾽ ἔξω τοῦ καταλόγου 5 
ἄλλων ἀλλαχοῦ, ἔπειτα κελεύσαντες ἐπὶ τὰ ὅπλα, ἐν ᾧ ἐκεῖνοι 
ἀπεληλύϑεδαν πέμψαντες τοὺς φρουροὺς καὶ τῶν πολιτῶν τοὺς 
ὁμογνώμονας αὑτοῖς τὰ ὅπλα πάντων πλὴν τῶν τριςρχιλίων 
παρείλοντο, καὶ ἀνακομίσαντες ταῦτα εἰς τὴν ἀκρόπολιν ξυνέ- 
ϑηκαν ἐν τῷ ναῷ. τούτων δὲ γενομένων, ὡς ἐξὸν ἤδη ποιεῖν 
αὐτοῖς ὅ,τι βούλοιντο, πολλοὺς μὲν ἔχϑρας ἕνεκα ἀπέκτεινον, 
πολλοὺς δὲ χρημάτων. ἔδοξε δ᾽ αὐτοῖς, ὅπως ἔχοιεν καὶ τοῖς 
φρουροῖς χρήματα διδόναι, καὶ τῶν μετοίκων ἕνα ἕκαστον 
λαβεῖν, καὶ αὐτοὺς μὲν ἀποκτεῖναι, τὰ δὲ χρήματα αὐτῶν ἀπο- 
σημήνασϑαι. ἐκέλευον δὲ καὶ τὸν Θηραμένην λαβεῖν ὅντινα 15 
βούλοιτο. ὁ δ᾽ ἀπεκρίνατο, AR οὐ δοκεῖ μοι, ἔφη, καλὸν εἶναι 
φάσκοντας βελτίστους εἶναι ἀδικώτερα τῶν συκοφαντῶν ποιεῖν. 
ἐκεῖνοι μὲν γὰρ παρ᾽ ὧν χρήματα λαμβάνοιεν ξῆν εἴων, ἡμεῖς 
δὲ ἀποκτενοῦμεν μηδὲν ἀδικοῦντας, ἵνα χρήματα λαμβάνωμεν; 
πῶς οὐ ταῦτα τῷ παντὶ ἐκείνων ἀδικώτερα; οἵ δ᾽ ἐμποδὼν 30 
νομίξοντες αὐτὸν εἶναι τῷ ποιεῖν ὅ,τι βούλοιντο, ἐπιβουλεύου- 
σιν αὐτῷ, καὶ ἰδίᾳ πρὸς τοὺς βουλευτὰς ἄλλος πρὸς ἄλλον 
διέβαλλον ὡς λυμαινόμενον τὴν πολιτείαν. καὶ παραγγείλαντες 
τοῖς νεανίσκοις οἵ ἐδόκουν αὐτοῖς ϑρασύτατοι εἶναι ξιφίδια 
ὑπὸ μάλης ἔχοντας παραγενέσθαι, ξυνέλεξαν τὴν βουλήν. ἐπεὶ 
δὲ ὁ Θηραμένης παρῆν, ἀναστὰς ὃ Κριτίας ἔλεξεν ὧδε. 

Ὦ ἄνδρες βουλευταί, εἰ μέν τις ὑμῶν νομίξει πλέονας τοῦ 
καιροῦ ἀποθνήσκειν, ἐννοησάτω ὅτι ὅπου πολιτεῖαι μεϑίότανται 
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— 8. ἥττονα τῶν ἀρχομένων. Die 
auserlesenen 3000 sind schwächer als 
der rechtlose Rest der Bürger, wel- 
cher mindestetis das Drei- oder Vier- 
fache dieser Zahl betrug. — 6. κελεύ- 
σαντες ἐπὶ τὰ ὅπλα kann nur 
heissen: den Befehl geben die Waf- 
‘ fen zu ergreifen. Das passt aber 
weder zum vorhergehenden ἐξέτασιν 
(wo sie die Waffen schon haben), 
noch zum folgenden ἀπεληλύϑεσαν. 
Die Stelle scheint verdorben; zu ver- 
muthen ist eine ähnliche List, wie 
sie Hippias nach Hipparchos’ Er- 
mordung anwandte (Thuc. IV 58): 
Historisches Quellenbuch I, 2. 


man liess die Leute die Waffen in 
Haufen legen, unter dem Vorwande, 
dass sie unbewaffnet eine Rede an- 
hören sollten. — 13. καὶ τῶν μετ. 
ἕνα ἕκαστον, ἃ. h. auch solle jeder 
der 30) einen von den (reicheu) 

etoiken greifen. — 14. ἀποσημή- 
vaodaı: versiegeln, mit Beschlag be- 
legen. Die Rede des Theramenes ist 
ein klassisches Muster für den un- 
verhüllten Vortrag schrofister Par- 
teigrundsätze. — 25. ὑπὸ weins, 
sub ala, unterm linken Arm, der 
von dem Mantel bedeckt und unbe- 
wegt gehalten wurde. — 27. τοῦ καὶι- 


6 


82 Spartanische Hegemonie. 


πανταχοῦ ταῦτα γίγνεται" πλείστους δ᾽ ἀνάγκη ἐνθάδε πολε- 
μέους εἶναι τοῖς εἰς ὀλιγαρχίαν μεϑιστᾶσι διά τε τὸ πολυανϑρω- 
ποτάτην τῶν. Ἑλληνίδων τὴν πόλιν εἶναι καὶ διὰ τὸ πλεῖστον 
χρόνον ἐν ἐλευϑερίᾳ τὸν δῆμον τεϑράφϑαι. ἡμεῖς δὲ γνόντες 
μὲν τοῖς οἵοις ἡμῖν τε καὶ ὑμῖν χαλεπὴν πολιτείαν εἶναι δημο- 
κρατίαν, γνόντες δὲ ὅτι Μακεδαιμονίοις τοῖς περισώσασιν ἡμᾶς 
ὁ μὲν δῆμος οὔποτ᾽ ἂν φίλος γένοιτο, οἵ δὲ βέλτιστοι ἀεὶ ἂν 
πιστοὶ διατελοῖεν, διὰ ταῦτα σὺν τῇ “ακεδαιμονίων γνώμῃ 
τήνδε τὴν πολιτείαν καϑίσταμεν. καὶ ἐάν τινα αἰσϑανώμεϑα 
ı0 ἐναντέον τῇ ὀλιγαρχίᾳ, ὅσον δυνάμεϑα ἐκποδὼν ποιούμεϑα᾽ 
πολὺ δὲ μάλιστα ἡμῖν δοκεῖ δίκαιον εἶναι, εἴ τις ἡμῶν αὐτῶν 
λυμαίνεται ταύτῃ τῇ καταστάσει, δίκην αὐτὸν διδόναι. νῦν 
οὖν αἰσϑανόμεϑα Θηραμένην τουτονὶ οἷς δύναται ἀπολλύντα 
ἡμᾶς τε καὶ ὑμᾶς. ὡς δὲ ταῦτα ἀληϑῆ, ἣν κατανοῆτε, εὑρήσετε 
15 οὔτε ψέγοντα οὐδένα μᾶλλον Θηραμένους τουτουὶ τὰ παρόντα 
οὔτε ἐναντιούμενον, ὅταν τινὰ ἐκποδὼν βουλώμεϑα ποιήσασϑαι 
τῶν δημαγωγῶν. εἰ μὲν τοίνυν ἐξ ἀρχῆς ταῦτα ἐγίγνωσκε, πο- 
λέμιος μὲν ἦν, οὐ μέντοι πονηρός γ᾽ ἂν δικαίως ἐνομίξετο. νῦν 
δέ αὐτὸς μὲν ἄρξας τῆς πρὸς “ακεδαιμονίους πέστεως καὶ φιλίας, 
20 αὐτὸς δὲ τῆς τοῦ δήμου καταλύσεως, μάλιστα δὲ ἐξορμήσας 
ἡμᾶς τοῖς πρώτοις ὑπαγομένοις εἰς ἡμᾶς δίκην ἐπιτιϑέναι, νῦν 
ἐπεὶ καὶ ὑμεῖς καὶ ἡμεῖς φανερῶς ἐχϑροὶ τῷ δήμῳ γεγενήμεϑα, 
οὐκέτ᾽ αὐτῷ τὰ γιγνόμενα ἀρέσκει, ὅπως αὐτὸς μὲν αὖ ἐν τῷ 
ἀσφαλεῖ καταστῇ, ἡμεῖς δὲ δίκην δῶμεν τῶν πεπραγμένων. 
25 ὥςτε οὐ μόνον ὡς ἐχϑρῷ αὐτῷ προςήκει ἀλλὰ καὶ ὡς προδότῃ 
ὑμῶν τε καὶ ἡμῶν διδόναι τὴν δίκην. καίτοι τοσούτῳ μὲν δει- 
νότερον προδοσία πολέμου, ὅσῳ χαλεπώτερον φυλάξασϑαι τὸ 
ἀφανὲς τοῦ φανεροῦ, τοσούτῳ δ᾽ ἔχϑιον, ὅσῳ πολεμίοις μὲν 
ἄνϑρωποι καὶ σπένδονται αὖϑις καὶ πιστοὶ γίγνονται, ὃν δ᾽ 
80 ἂν προδιδόντα λαμβάνωσι, τούτῳ οὔτε ἐσπείσατο πώποτε οὐδεὶς 
οὔτ᾽ ἐπίστευσε τοῦ λοιποῦ. ἵνα δὲ εἰδῆτε ὅτι οὐ καινὰ ταῦτα 
οὗτος ποιεῖ, ἀλλὰ φύσει προδότης ἐστίν, ἀναμνήσω ὑμᾶς τὰ 
τούτῳ πεπραγμένα. οὗτος γὰρ ἐξ ἀρχῆς μὲν τιμώμενος ὑπὸ τοῦ 
δήμου, κατὰ τὸν πατέρα "Ayvova προπετέστατος ἐγένετο τὴν 


δι 


000, plures quam iempus postulare darin finden, dass u. s. w. — 19. 
videtur. — 35. τοῖς οἵοις ἡμῖν scil. ἄρξας — αὐτῷ, leichte Anakoluthie. 
5 

ovoıw: Leuten, wie wir sind. — 14. — 28, ὅσῳ, als. — 34. κατὰ τὸν 
ὡς δὲ — εὑρήσετε: wie wahr dies πατέρα „nach dem Beispiele seines 


ist, werdet ihr, falls ihr überlegt, Vaters“ (der im J. 411 die Oligar- 
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δημοκρατέαν μεταστῆσαι εἰς τοὺς τετρακοσίους, καὶ ἐπρώτευεν 
ἐν ἐκείνοις. ἐπεὶ δ᾽ ἤσϑετο ἀντίπαλόν τι τῇ ὀλιγαρχίᾳ ξυνιστά- 
μένον, πρῶτος αὖ ἡγεμὼν τῷ δήμῳ ἐπ᾽’ ἐκείνους ἐγένετο" 
ὅϑεν δήπου καὶ κόϑορνος ἐπικαλεῖται καὶ γὰρ ὁ κόϑορνος 
ἁρμόττειν μὲν τοῖς ποσὶν ἀμφοτέροις δοκεῖ, ἀποβλέπει δ᾽ an’ 5 
ἀμφοτέρων. δεῖ δὲ, ὦ Θηράμενες, ἄνδρα τὸν ἄξιον ξὴν οὐ 
σιροάγειν μὲν δεινὸν εἶναι εἰς πράγματα τοὺς ξυνόντας, ἣν δέ 
τι ἀντικόπτῃ, εὐθὺς μεταβάλλεσθαι, ἀλλ᾽ ὥςπερ ἐν νηὶ διαπο- 
νεῖσϑαι, ἕως ἂν εἰς οὖρον καταστῶσιν᾽ εἰ δὲ μή, πῶς ἂν ἀφί- 
κοιντό ποτε ἔνϑα δεῖ, εἰ ἐπειδάν τι ἀντικόψῃ, εὐθὺς εἰς τάναν- 10 
τέα πλέοιεν; καὶ εἰσὶ μὲν δήπου πᾶσαι μεταβολαὶ πολιτειῶν 
ϑανατηφόροι, σὺ δὲ διὰ τὸ εὐμετάβολος εἷναι πλείστοις μὲν 
μεταίτιος εἶ ἐξ ὀλιγαρχίας ὑπὸ τοῦ δήμου ἀπολωλέναι, πλεί- 
στοις δ᾽ ἐκ δημοκρατίας ὑπὸ τῶν βελτιόνων. οὗτος δέ τοί ἐστιν 
ὃς ταχϑεὶς ἀνελέσϑαι ὑπὸ τῶν στρατηγῶν τοὺς καταδύντας ᾿᾽4ϑη- 15 
ναίων ἐν τῇ περὶ Μέσβον ναυμαχίᾳ αὐτὸς οὐκ ἀνελόμενος ὅμως 
τῶν στρατηγῶν κατηγορῶν ἀπέκτεινεν αὐτούς, ἵνα αὐτὸς περι- 
σωϑείη. ὅςτις γε μὴν φανερός ἐστι τοῖ μὲν πλεονεκτεῖν ἀεὶ 
ἐπιμελόμενος, τοῦ δὲ καλοῦ καὶ τῶν φίλων μηδὲν ἐντρεπόμενος, 
πῶς τούτου χρή ποτε φείσασϑαι; πῶς δ᾽ οὐ φυλάξασϑαι, Eldo-.20 
τας αὐτοῦ τὰς μεταβολάς, ὡς μὴ καὶ ἡμᾶς ταὐύτο δυνασϑῇ ποι- 
ἤσαι; ἡμεῖς οὖν τοῦτον ὑπάγομεν καὶ ὡς ἐπιβουλεύοντα καὶ ὡς 
προδιδόντα ἡμᾶς τε καὶ ὑμᾶς. ὡς δ᾽ εἰκότα ποιοῦμεν, καὶ τάδ᾽ 
ἐννοήσατε. καλλίστη μὲν γὰρ δήπου δοκεῖ πολιτεία εἷναι ἡ “ακε- 
δαιμονίων" εἰ δὲ ἐκεῖ ἐπιχειρήσειέ τις τῶν ἐφόρων ἀντὶ τοῦ 36 
τοῖς πλείοσι πείϑεσθαι ψέγειν τε τὴν ἀρχὴν καὶ ἐναντιοῦσϑαι 
τοῖς πραττομένοις, οὐκ ἂν οἴεσθε αὐτὸν καὶ ὑπ᾽ αὐτῶν τῶν 
ἐφόρων καὶ ὑπὸ τῆς ἄλλης ἁπάσης πόλεως τῆς μεγίστης τιμω- 
ρίας ἀξιωϑῆναι; καὶ ὑμεῖς οὖν, ἐὰν σωφρονῆτε, οὐ τούτου ἀλλ᾽ 
ὑμῶν αὐτῶν φείσεσϑε, ὡς οὗτος σωθεὶς μὲν πολλοὺς ἂν μέγα 80 
φρονεῖν ποιήσειε τῶν ἐναντία γιγνωσκόντων ὑμῖν, ἀπολόμενος 


δὲ πάντων καὶ τῶν ἐν τῇ πόλει καὶ τῶν ἔξω ὑποτέμοι ἂν τὰς 
ἐλπέδας. 


chie beförderte). --- 2. ἀνείπαλόν τι, 1. ὅ. 406. — 17. ἀπέκτεινεν, ihreVer- 
eine Gegenpartei. --- ὅ. ἀποβλέπει ist urtheilung durchgesetzt hat. — 19, 
verderbt; der Sinn erfordert: er τοῦ δὲ καλοῦ, griechischer Aus- 
fällt ab, gleitet ab, viell, ἀπο- druck für RechtundSittlichkeit. 


λείπει — 7. προάγειν εἷς πράγ- —24.naAAlorn. Kritias schrieb auch 

ματα, inSchwierigkeitenverwickeln. ein Buch Aansdauuoviov wol sein. 

— 16. ναυμαχέᾳ, beiden Arginusen — 26. τοῖς πλεέοσι, der Mehrzahl der 
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Ὃ μὲν ταῦτ᾽ εἰπὼν ἐκαϑέξετο' Θηραμένης δὲ ἀναστὰς ἔλε- 
ξεν" ᾿Αλλὰ πρῶτον μὲν μνησθήσομαι, ὦ ἄνδρες, ὃ τελευταῖον 
κατ᾿ ἐμοῦ εἶπε. φησὶ γάρ με τοὺς στρατηγοὺς ἀποκτεῖναι κατη- 
γοροῦντα. ἐγὼ δὲ οὐκ ἦρχον δήπου κατ ἐκείνων λόγου, ἀλλ᾽ 

5 ἐκεῖνοι ἔφασαν προςταχϑέν μοι ὑφ᾽ ἑαυτῶν οὐκ ἀνελέσϑαι τοὺς 
δυοτυχοῦντας ἐν τῇ περὶ “έσβον ναυμαχίᾳ. ἐγὼ δὲ ἀπολογού- 
μενος ὡς διὰ τὸν χειμῶνα οὐδὲ πλεῖν, μὴ ὅτι ἀναιρεῖσθαι τοὺς 
ἄνδρας δυνατὸν ἦν, ἔδοξα τῇ πόλει εἰκότα λέγειν, ἐκεῖνοι δὲ 
ἑαυτῶν κατηγορεῖν ἐφαίνοντο. φάσκοντες γὰρ οἷόν τὸ εἶναι 

10 σῶσαι τοὺς ἄνδρας, προέμενοι αὐτοὺς ἀπολέσϑαι ἀποπλέοντες 
ὥχοντο. οὐ μέντοι ϑαυμάξω γε τὸ Κριτίαν παρακηκοέναι" 
ὅτε γὰρ ταῦτα ἦν, οὐ παρὼν ἐτύγχανεν, ἀλλ᾿ ἐν Θετταλίᾳ μετὰ 
Προμηϑέως δημοκρατίαν κατεσκεύαζξε καὶ τοὺς πενέστας ὥπλιξεν 
ἐπὶ τοὺς δεσπότας. ὧν μὲν οὖν οὗτος ἐκεῖ ἔπραττε μηδὲν ἐν- 

15 ϑάδε γένοιτο᾽ τάδε γε μέντοι ὁμολογῶ ἐγὼ τούτῳ, εἴ τις ὑμᾶς μὲν 
τῆς ἀρχῆς βούλεται παῦσαι, τοὺς δ᾽ ἐπιβουλεύοντας ὑμῖν ἐσχυ- 
ροὺς ποιεῖ, δίκαιον εἶναι τῆς μεγίστης αὐτὸν τιμωρίας τυγχά- 
νειν᾽ ὅρτις μέντοι ὁ ταῦτα πράττων ἐστὶν οἴομαι ἂν ὑμᾶς κάλ- 
λιστα κρίνειν, τά τὸ πεπραγμένα καὶ ἃ νῦν πράττει ἕκαστος 

0 ἡμῶν El κατανοήσετε. οὐχοῦν μέχρι τοῦ ὑμᾶς τε καταστῆ- 
ναι εἰς τὴν βουλὴν καὶ ἀρχὰς ἀποδειχϑῆναι καὶ τοὺς ὁμολογου- 
μένους συκοφάντας ὑπάγεσϑαι πάντες ταὐτὰ ἐγιγνώσκομεν᾽" 
ἐπεὶ δέ γε οὗτοι ἤρξαντο ἄνδρας καλούς τε καὶ ἀγαϑοὺς ξυλ- 
λαμβάνειν, ἐκ τούτου κἀγὼ ἠρξάμην τἀναντία τούτοις γιγνώ- 

25 ὅκειν. ἤδειν γὰρ ὅτι ἀποϑνήσχοντος μὲν Adovrog τοῦ Σαλαμι- 
νίου, ἀνδρὸς καὶ ὄντος καὶ δοκοῦντος ἱκανοῦ εἶναι, ἀδικοῦντος 
δ᾽ οὐδὲ ἕν, οἵ ὅμοιοι τούτῳ φοβήσοιντο, φοβούμενοι δὲ ἐναν- 
τίοι τῇδε τῇ πολιτείᾳ ἔσοιντο᾽ ἐγίγνωσκον δὲ τι ξυλλαμβα- 
νομένον Νικηράτου τοῦ Νικίου, καὶ πλουσίου καὶ οὐδὲν πώ- 

80 ποτὲ δημοτιχὺὸν οὔτε αὐτοῦ οὔτε τοῦ πατρὸς πράξαντος, οἵ 


Ephoren. — 4. οὐκ ἦρχον ; falsch 
nach Xenophons eigenem Zeugnisse. 
— δ. προςταχϑέν μοι — οὐκ ἀνε- 
λέσϑαι part. 8501. : obwohl es mir 
aufgetragen sei, hätte ich sie nicht 
geborgen. — 7. μὴ ori, nedum.— 11. 
παρακηκοέναι: dass er diese Sache 
beim Hörensagen falsch aufgefasst 
hat. — 12, ἐν Θετταλέᾳ, wohin er 


nach 411 aus unbekannten Gründen 
hatte flüchten müssen, — 13. πενέ- 
σται sind die im Helotenstande ge- 
haltenen Ureinwohner. —20. οὐκοῦν, 
eigentlich als Frage zu fassen: nonne 
ita est?=igilur. — 26. ἱκανοῦ tüch- 
tig = ehrenwerth, — 29, οὐδὲν 
δημοτικὸν πράττειν, keinerlei de- 
mokratische Bestrebungen zeigen. — 
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τούτῳ ὅμοιοι δυρμενεῖς ὑμῖν γενήσοιντο. ἀλλὰ μὴν καὶ Avu- 
φῶντος ὑφ᾽ ὑμῶν ἀπολλυμένου, ὃς ἐν τῷ πολέμῳ δύο τριήρεις 
εὖ πλεούσας παρεέχετο, ἠπιστάμην ὅτι καὶ οἵ πρόϑυμοι τῇ πόλει 
γεγενημένοι πάντες ὑπόπτως ὑμῖν ἕξοιεν. ἀντεῖπον δὲ καὶ ὅτε 
τῶν μετοίκων ἕνα ἕχαστον λαβεῖν ἔφασαν χρῆναι εὔδηλον γὰρ 5 
ἦν ὅτι τούτων ἀπολομένων καὶ ol μέτοικοι ἅπαντες πολέμιοι τῇ 
πολιτείᾳ ἔσοιντο. ἀντεῖπον δὲ καὶ ὅτε τὰ ὅπλα τοῦ πλήϑους 
παρῃροῦντο, οὐ νομέξων χρῆναι ἀσϑενῆ τὴν πόλιν ποιεῖν" οὐδὲ 
γὰρ τοὺς “Αακεδαιμονίους ἑώρων τούτου ἕνεκα βουλομένους 
περισώααι ἡμᾶς, ὅπως ὀλίγοι γενόμενοι μηδὲν δυναίμεθα αὐ- 1 
τοὺς ὠφελεῖν ἐξῆν γὰρ αὐτοῖς, εἰ τούτου γ᾽ ἐδέοντο, καὶ μηδένα 
λιπεῖν ὀλίγον ἔτι χρόνον τῷ λιμῷ πιέσαντας. οὐδέ γε τὸ φρου- 
ροὺς μισϑοῦσϑαι ξυνήρεσκέ μοι, ἐξὸν αὐτῶν τῶν πολιτῶν τοσού- 
τους προςλαμβάνειν, ἕως ῥαδίως ol ἄρχοντες ἐμέλλομεν τῶν 
ἀρχομένων κρατήσειν. ἐπεί γε μὴν πολλοὺς ἑώρων ἐν τῇ πόλει % 
τῇ ἀρχῇ τῇδε δυςμενεῖς, πολλοὺς δὲ φυγάδας γιγνομένους, οὐκ 
αὖ ἐδόκει μοι οὔτε Θρασύβουλον οὔτε "Avvrov οὔτε ᾿Αλκιβιάδην 
φυγαδεύειν» ἤδειν γὰρ ὅτι οὕτω γε τὸ ἀντίπαλον ἰσχυρὸν ἔσοι- 
to, εἰ τῷ μὲν πλήϑει ἡγεμόνες ἱκανοὶ προςγενήσοιντο, τοῖς δ᾽ 
ἡγεῖσϑαι βουλομένοις ξύμμαχοι πολλοὶ φανήσοιντο. ὁ ταῦτα @ 
οὖν νουϑετῶν ἐν τῷ φανερῷ πότερα εὐμενὴς ἂν δικαίως ἢ προ- 
δότης νομίζοιτο; οὐχ οἱ ἐχϑρούς, ὦ Κριτία, κωλύοντες πολλοὺς 
ποιεῖσθαι, οὐδ᾽ οὗ ξυμμάχους πλείστους διδάσκοντες κτᾶσϑαι, 
οὗτοι τοὺς πολεμίους ἰσχυροὺς ποιοῦσιν, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον οἵ 
ἀδέκως τε χρήματα ἀφαιρούμενοι καὶ τοὺς οὐδὸν ἀδικοῦντας 35 
ἀποκτείνοντες, οὗτοέ εἰσιν ol καὶ πολλοὺς τοὺς ἐναντίους ποι- 
οὔντες καὶ προδιδόντες οὐ μόνον τοὺς φέλους ἀλλὰ καὶ ἑαυτοὺς 
δί αἰσχροκέρδειαν. εἰ δὲ μὴ ἄλλως γνωστὸν ὅτι ἀληϑῆ λέγω, 
ὧδε ἐπισκέψασϑε. πότερον οἴεσϑε Θρασύβουλον καὶ "Avvrov 
καὶ τοὺς ἄλλους φυγάδας ἃ ἐγὼ λέγω μᾶλλον ἂν ἐνθάδε βού- 80 
λεσϑαι γίγνεσϑαι ἢ ἃ οὗτοι πράττουσιν; ἐγὼ μὲν γὰρ οἶμαι νῦν 
μὲν αὐτοὺς νομίζειν ξυμμάχων πάντα μεστὰ εἶναι" εἰ δὲ τὸ 
κράτιστον τῆς πόλεως προσφιλῶς ἡμῖν εἶχε, χαλεπὸν ἂν ἡγεῖ- 
σϑαι εἶναι καὶ τὸ ἐπιβαίνειν ποι τῆς χώραξ. ἃ δ᾽ αὖ εἶπεν ὡς 
ἐγώ εἰμε οἷος ἀεί more μεταβάλλεσϑαι, κατανοήσατε καὶ ταῦτα. 30 
1. ᾿ἀντιφῶντος, ein anderer als — 239, άνυτος, der Hauptankläger 
der bekannte Redner, welcher des Sokrates, ein Führer der De- 


schon 411 auf Betrieb des Thera-_ mokraten neben Thrasybulos, — 
menes selbst hingerichtet wurde. 35. οἷος mit Inf. ita comparatus, 
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τὴν μὲν γὰρ ἐπὶ τῶν τετρακοσίων πολιτείαν καὶ αὐτὸς δήπου 

ὁ δῆμος ἐψηφίσατο, διδασκόμενος ὡς ol Δακεδαιμόνιοι πάσῃ 
πολιτείᾳ μᾶλλον ἂν ἢ δημοκρατίᾳ πιστεύσειαν. ἐπεὶ δέ γε ἐκεῖ- 
νοι μὲν οὐδὲν ἀνίεσαν, ol δὲ ἀμφὶ ᾿Δριστοτέλην καὶ ΜΜελάνϑιον 

ὅ καὶ Aglorapyov στρατηγοῦντες φανεροὶ ἐγένοντο ἐπὶ τῷ χώματι 
ἔρυμα τειχίξοντες, εἰς ὃ ἐβούλοντο τοὺς πολεμίους δεξάμενοι 
ὑφ᾽ αὑτοῖς καὶ τοῖς ἑταίροις τὴν πόλιν ποιήσασθαι, εἰ ταῦτ᾽ 
αἰσϑόμενος ἐγὼ διεκώλυσα, τοῦτ᾽ ἐστὶ προδότην εἶναι τῶν φί- 
λων; ἀποκαλεῖ δὲ κόϑορνόν με, ὡς ἀμφοτέροις πειρώμενον ἁρ- 
10 μόττειν. ὅςτις δὲ μηδετέροις ἀρέσκει, τοῦτον ὦ πρὸς τῶν ϑεῶν 
τί ποτὲ καὶ καλέσαι χρή; σὺ γὰρ δὴ ἐν μὲν τῇ δημοκρατίᾳ πάν- 
τῶν μισοδημότατος ἐνομίξου, ἐν δὲ τῇ ἀριστοκρατίᾳ πάντων 
μισοχρηστότατος γεγένησαι. ἐγὼ δ᾽, ὦ Κριτία, ἐκείνοις μὲν ἀεί 
ποτὲ πολεμῶ τοῖς οὐ πρόσϑεν οἰομένοις καλὴν ἂν δημοκρατίαν 
15 eivaı, πρὶν καὶ ol δοῦλοι καὶ οἵ δ ἀπορίαν δραχμῆς ἂν ἀπο- 
δόμενοι τὴν πόλιν δραχμῆς μετέχοιεν, καὶ τοῖρδέ γ᾽ αὖ ἀεὶ 
ἐναντίος εἰμὶ οὗ οὐκ οἴονται καλὴν ἂν ἐγγενέσϑαι ὀλιγαρχίαν, 
πρὶν εἰς τὸ ὑπ’ ὀλίγων τυραννεῖσϑαι τὴν πόλιν καταστήσειαν. 
τὸ μέντοι σὺν τοῖς δυναμένοις καὶ u ἵππων καὶ μετ’ ἀσπί- 
90) δὼν ὠφελεῖν διατάττειν τὴν πολιτείαν πρόσϑεν ἄριστον ἡγού- 
μὴν εἶναι καὶ νῦν οὐ μεταβάλλομαι. εἰ δ᾽ ἔχεις εἰπεῖν, ὦ Κρι- 
τία, ὅπου ἐγὼ ξὺν τοῖς δημοτικοῖς ἢ τυραννικοῖς τοὺς καλούς 
τε κἀγαϑοὺς ἀποστερεῖν πολιτείας ἐπεχείρησα, λέγε" ἐὰν γὰρ 
ἐλεγχϑῶ N νῦν ταῦτα πράττων ἢ πρότερον πώποτε πεποιηκώς, 
6 ὁμολογῶ τὰ πάντων ἐσχατώτατα παϑὼν ἂν δικαίως ἀποϑνήσκειν. 
Ὡς δ᾽ εἰπὼν ταῦτα ἐπαύσατο, καὶ ἡ βουλὴ δήλη ἐγένετο 
εὐμενῶς ἐπιϑορυβήσασα, γνοὺς 6 Κριτίας ὅτι εἰ ἐπιτρέψοι 
τῇ βουλῇ διαψηφίξεσϑαι περὶ αὐτοῦ, ἀναφεύξοιτο, καὶ 
τοῦτο οὐ βιωτὸν ἡγησάμενος, προςελϑὼν καὶ διαλεχϑείς τι τοῖς 
80 τριάκοντα ἐξῆλθε, καὶ ἐπιστῆναι ἐκέλευσε τοὺς τὰ ἐγχειρίδια 
ἔχοντας φανερῶς τῇ βουλῇ ἐπὶ τοῖς δρυφάκτοις. πάλιν δ᾽ εἰςελ- 
ϑὼν εἶπεν, Ἐγώ. ὦ βουλή, νομίζω προστάτου ἔργον εἶναι οἵου 


ul. — 4. οὐδὲν ἀνέεσαν, dieSpartiaten 
liessen nicht vomKriege ab.— 5 ἐπὶ τῷ 
χώματι ἔρυμα. Die 400 erbauten auf 
der Landzunge Eetioneia, welche von 
Norden her den Eingang zum Hafen 
Peiraieus einengt und beherrscht, 
eine Zwingburg (zur Aufnahme der 
Lakedaimonier), welche aber bald 


vom Demos unter Führung des The- 
ramenes zerstört ward. — 16. δραχ- 
μῆς μετέχοιεν, spottende Andeutung 
der täglichen Besoldung für die 
Mitglieder des Rathes. — 31. δρυ- 
φάκτοις, an die Schranken, welche 
die Sitzungsbänke vom Zuhörerraum 
scheiden. — 32. προστάτου ἔργον, 
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δεῖ, ὃς ἂν ὁρῶν τοὺς φίλους ἐξαπατωμένους un ἐπιτρέπῃ. καὶ 
ἐγὼ οὖν τοῦτο ποιήσω. καὶ γὰρ οἵδε ol ἐφεστηκότες οἵ φασιν 
ἡμῖν ἐπιτρέψειν, εἰ ἀνήσομεν ἄνδρα τὸν φανερῶς τὴν ὀλιγαρ- 
χίαν λυμαινόμενον. ἔστι δὲ ἐν τοῖς καινοῖς νόμοις τῶν μὲν ἐν 
τοῖς τριςχιλέοις ὄντων μηδένα ἀποϑνήσκειν ἄνευ τῆς ὑμετέρας 5 
ψήφου, τῶν δ᾽ ἔξω τοῦ καταλόγου κυρίους εἶναι τοὺς τριάκοντα 
ϑανατοῦν. ἐγὼ οὖν, ἔφη, Θηραμένην τουτονὶ ἐξαλείφω ἐκ τοῦ 
καταλόγου, ξυνδοχοῦν ἅπασιν ἡμῖν. καὶ τοῦτον, ἔφη, ἡμεῖς 
ϑανατοῦμεν. ἀκούσας ταῦτα ὁ Θηραμένης, ἀνεπήδησεν ἐπὶ τὴν 
ἑστίαν καὶ εἶπεν, Ἐγὼ δ᾽, ἔφη, ὦ ἄνδρες, ἱκετεύω τὰ πάντων 10 
ἐννομώτατα, μὴ ἐπὶ Κριτίᾳ εἶναι ἐξαλείφειν μήτε ἐμὲ μήτε ὑμῶν 
ὃν ἂν βούληται, ἀλλ᾽ ὅνπερ νόμον οὗτοι ἔγραψαν περὶ τῶν ἐν 
τῷ καταλόγῳ, κατὰ τοῦτον καὶ ὑμῖν καὶ ἐμοὶ τὴν κρίσιν εἶναι. 
καὶ τοῦτο μέν, ἔφη, μὰ τοὺς ϑεοὺς οὐκ ἀγνοῶ, ὅτι οὐδέν μοι 
ἀρκέσει ὅδε ὁ βωμός, ἀλλὰ βούλομαι καὶ τοῦτο ἐπιδεῖξαι, ὅτι 15 
οὗτοι οὐ μόνον εἰσὶ περὶ ἀνθρώπους ἀδικώτατοι, ἀλλὰ καὶ περὶ 
ϑεοὺς ἀσεβέστατοι. ὑμῶν μέντοι, ἔφη, ὦ ἄνδρες καλοὶ κἀγα- 
ϑοί, ϑαυμάξω, εἰ μὴ βοηϑήσετε ὑμῖν αὐτοῖς, καὶ ταῦτα γιγνώ- 
σκοντες ὅτι οὐδὲν τὸ ἐμὸν ὄνομα εὐεξαλειπτότερον ἢ τὸ ὑμῶν 
ἑκάστου. ἐκ δὲ τούτου ἐκέλευσε μὲν ὁ τῶν τριάκοντα κήρυξ 30 
τοὺς ἕνδεκα ἐπὶ τὸν Θηραμένην. ἐκεῖνοι δὲ εἰςελϑόντες σὺν 
τοῖς ὑπηρέταις, ἡγουμένου αὐτῶν Σατύρου τοῦ ϑρασυτάτου τε 
καὶ ἀναιδεστάτου, εἶπε μὲν ὁ Κριτίας, Παραδίδομεν ὑμῖν, ἔφη, 
Θηραμένην τουτονὶ καπακεχριμένον κατὰ τὸν νόμον᾽ ὑμεῖς δὲ 
λαβόντες καὶ ἀπαγαγόντες οἵ ἕνδεκα οἷ δεῖ τὰ ἐκ τούτων πράτ- 35 
τετε. ὡς δὲ ταῦτα εἶπεν, εἷλκε μὲν ἀπὸ τοῦ βωμοῦ ὁ Σάτυρος, 
εἷλκον δὲ ol ὑπηρέται. ὁ δὲ Θηραμένης ὥςπερ εἰκὸς καὶ ϑεοὺς 
ἐπεκαλεῖτο καὶ ἀνθρώπους καϑορᾶν τὰ γιγνόμενα. ἡ δὲ βουλὴ 
ἡσυχίαν εἶχεν, ὁρῶσα καὶ τοὺς ἐπὶ τοῖς δρυφάκτοις ὁμοίους 
Σατύρῳ καὶ τὸ ἔμπροσϑεν τοῦ βουλευτηρίου πλῆρες τῶν φρου- 30 
ρῶν, καὶ οὐκ ἀγνοοῦντες ὅτι ἐγχειρίδια ἔχοντες παρῆσαν. οἵ 
δ᾽ ἀπήγαγον τὸν ἄνδρα διὰ τῆς ἀγορᾶς μάλα μεγάλῃ τῇ φωνῇ 
δηλοῦντα οἷα ἔπασχε. λέγεται δ᾽ ἕν ῥῆμα καὶ τοῦτο αὐτοῦ. ὡς 
εἶπεν ὁ Σάτυρος ὅτι οἰμώξοιτο, εἰ μὴ σιωπήσειεν, ἐπήρετο, Av 
δὲ σιωπῶ, οὐκ ἄρ᾽, ἔφη, οἰμώξομαι; καὶ ἐπεί γε ἀποϑνήσκειν 35 


ὃς ἂν — ἐπιτρέπῃτε μή ἐπιτρέπειν, wenn man es nicht hingehen lässt. 
in bequem kräftiger Ausdrucksweise — 21. ἐκεῖνοι — εἶπε Constructions- 
mündlicher Rede: es ist die Sache wechsel. —34, οὐμώξειν (und κλαέειν) 
eines Vorsitzenden comme il faut, drückt die Wirkung aus vom Miss- 
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ἀναγκαζόμενος τὸ κώνειον ἔπιξ, τὸ λειπόμενον ἔφασαν ἀποκοτ-- 
ταβίσαντα εἰπεῖν αὐτόν, Κριτίᾳ τοῦτ᾽ ἔστω τῷ καλῷ. καὶ τοῦτο 
μὲν οὐκ ἀγνοῷ, ὅτι ταῦτα ἀποφϑέγματα οὐκ ἀξιόλογα, ἐκεῖνο 
δὲ κρίνω τοῦ ἀνδρὸς ἀγαστόν, τὸ τοῦ ϑανάτου παρεστηκότος: 
5 μήτε τὸ φρόνιμον μήτε τὸ παιγνιῶδες ἀπολιπεῖν ἐκ τῆς ψυχῆς. 

4, Θηραμένης μὲν δὴ οὕτως ἀπέθανεν" ol δὲ τριάκοντα, 
ὡς ἐξὸν ἤδη αὐτοῖς τυραννεῖν ἀδεῶς, προεῖπον μὲν τοῖς ἔξω: 
τοῦ καταλόγου μὴ εἰριέναι εἰς τὸ ἄστυ, ἦγον δὲ ἐκ τῶν χωρίων, 
iv’ αὐτοὶ καὶ οἵ φίλοι τοὺς τούτων ἀγροὺς ἔχοιεν. φευγόντων 
τ δὲ εἰς τὸν Πειραιᾶ καὶ ἐντεῦϑεν πολλοὺς ἄγοντες ἐνέπλησαν 
καὶ τὰ Μέγαρα καὶ τὰς Θήβας τῶν ὑποχωρούντων. 


-----.ο-... ..- ..- 


2. Thrasybulos befreit Athen (Xen. Hell. 4, 2—43). 


Ἔκ δὲ τούτου Θρασύβουλος ὁρμηϑεὶς ἐκ Θηβῶν ὡς σὺν 
ἑβδομήκοντα Φυλὴν χωρίον καταλαμβάνει ἰσχυρόν. οἱ δὲ τρι- 
ἄκοντα ἐβοήϑουν ἐκ τοῦ ἄστεος σύν τε τοῖς τριςχιλέοις καὶ 
-ς δὺν τοῖς ἱππεῦσι καὶ μάλ᾽ εὐημερίας οὔσης. ἐπεὶ δὲ ἀφέκοντο, 
εὐθὺς μὲν ϑρασυνόμενοΐξ τινες τῶν νέων προςέβαλον πρὸς τὸ 
χωρίον, καὶ ἐποέησαν μὲν οὐδέν, τραύματα δὲ λαβόντες ἀπῆὴῆλ- 
ϑον. βουλομένων δὲ τῶν τριάκοντα ἀποτειχίζειν, ὅπως ἐκπο- 
λιορκήσειαν αὐτοὺς ἀποκλείσαντες τὰς ἐφόδους τῶν ἐπιτηδείων, 
90 ἐπιγέγνεται τῆς νυκτὸς χιὼν παμπληϑὴς καὶ τῇ ὑστεραίᾳ. οἵ δὲ 
νιφόμενοι ἀπῆλθον εἰς τὸ ἄστυ, μάλα "συχνοὺς τῶν σκευοφό- 
ρῶν ὑπὸ τῶν ἐκ Φυλῆς ἀποβαλόντες. γιγνώσκοντες δὲ ὅτι καὶ 
ἐκ τῶν ἀγρῶν λεηλατήσοιεν, εἰ μή τις φυλακὴ ἔσοιτο, διαπέμ- 
πουσιν εἰς τὰς ἐσχατιὰς ὅσον πεντεκαίδεκα στάδια ἀπὸ Φυλῆς 
9, τούς τε ΔΜακωνικοὺς πλὴν ὀλίγων φρουροὺς καὶ τῶν ἱππέων 
δύο φυλάς. οὗτοι δὲ στρατοπεδευσάμενοι ἐν χωρίῳ λασίῳ ἐφύ- 


handelt werden. — 1, ἀποκοτταβέ- 
σαντα, ausspritzen, wie beim 
Kottabosspiele, wo man die Neige 
aus dem Becher auf den Boden 
klatschte und aus dem Klange auf 
Gunst oder Ungunst des Geliebten 
(τῷ καλῷ) schloss. — 8. nyov, zur 
Hinrichtung, — 9. φευγόντων κτλ. 
Als die aus der Hauptstadt Verwie- 
senen sich in den durch seine 
natürlichen Populationsverhältnisse 
der Demokratie günstigen Peiraieus 


flüchteten, nahmen die 30 auch von 
dort viele fest und so füllte sich 
Megara und Theben. 
13. ®vAn, ein nicht sehr umfäng- 
liches Bergkastell in den Vorbergen 
des Parnes belegen, wo es die di- 
recte Strasse von Theben nach Athen 
beherrscht. Die Entfernung von 
Athen beträgt nur etwa 5 Stunden. 
— 23. ἐσχατιαί sind die äussersten 
Winkel der athenischen Ebene gegen 
die Bergzüge hin. — 25. δύο φυλάς, 
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λαττον. ὁ δὲ Θρασύβουλος, ἤδη συνειλεγμένων εἰς τὴν Φυλὴν 
περὶ ἑπτακοσίους, λαβὼν αὐτοὺς καταβαίνει τῆς νυκτός᾽ ϑέμε- 
νος δὲ τὰ ὅπλα ὅσον τρέχα ἢ τέτταρα στάδια ἀπὸ τῶν φρουρῶν 
ἡσυχίαν εἶχεν. ἐπεὶ δὲ πρὸς ἡμέραν ἐγίγνετο, καὶ ἤδη ἀνίσταντο 
ὅποι ἐδεῖτο ἕκαστος ἀπὸ τῶν ὅπλων, καὶ ol ἱπποκόμοι ψήχον- 5 
τες τοὺς ἵππους ψόφον ἐποίουν, ἐν τούτῳ ἀναλαβόντες οἵ περὶ 
Θρασύβουλον τὰ ὅπλα δρόμῳ προςέπιπτον᾽ καὶ ἔστι μὲν οὺς 
αὐτῶν κατέβαλον, πάντας δὲ τρεψάμενοι ἐδίωξαν FE ἢ ἑπτὰ 
στάδια, καὶ ἀπέχτειναν τῶν μὲν ὁπλιτῶν πλέον ἢ εἴκοσι καὶ 
ἑκατόν, τῶν δὲ ἱππέων Νικόστρατόν τε τὸν καλὸν ἐπικαλούμε- 10 
νον, καὶ ἄλλους δὲ δύο, ἔτι καταλαβόντες ἐν ταῖς εὐναῖς. ἐπα- 
ναχωρήσαντες δὲ καὶ τρόπαιον στησάμενοι καὶ συσκευασάμενοι 
ὅπλα τε ὅφα ἔλαβον καὶ σκεύη ἀπῆλθον ἐπὶ Φυλῆς. οἱ δὲ ἐξ 
ἄστξος ἱππεῖς βοηϑήσαντες τῶν μὲν πολεμίων οὐδένα ἔτι εἶδον, 
προρμείναντες δὲ ἕως τοὺς νεκροὺς ἀνείλοντο οἵ προρήκοντες 15 
ἀνεχώρησαν εἰς ἄστυ. ἐκ δὲ τούτου οἵ τριάκοντα, οὐκέτι νομίέ- 
ξοντες ἀσφαλῆ σφίσι τὰ πράγματα, ἐβουλήϑησαν Ἐλευσῖνα ἐξι- 
διώσασϑαι, ὥςτε εἶναι σφίσι καταφυγήν, εἰ δεήσειε. καὶ παραγ- 
γείλαντες τοῖς ἱππεῦσιν ἦλθον εἰς Ἐλευσῖνα Κριτίας τὸ καὶ οἵ 
ἄλλοι τῶν τριάκοντα᾽ ἐξέτασίν τε ποιήσαντες ἐν τοῖς ἱππεῦσι, 20 
φάσκοντες εἰδέναι βούλεσθαι πόσοι εἶεν καὶ πόσης φυλακῆς 
προςδεήσοιντο, ἐκέλευον ἀπογράφεσϑαι πάντας" τὸν δ᾽ ἀπογρα- 
ψάμενον ἀεὶ διὰ τῆς πυλίδος ἐπὶ τὴν ϑάλατταν ἐξιέναι. ἐπὶ δὲ 
τῷ αἰγιαλῷ τοὺς μὲν ἱππέας ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν κατέστησαν, τὸν 
δ᾽ ἐξιόντα ἀεὶ ol ὑπηρέται ξυνέδουν. ἐπεὶ δὲ πάντες ξυνειλημ- 35 
μένοι ἦσαν, Δυσίμαχον τὸν ἵππαρχον ἐκέλευον ἀναγαγόντα 
παραδοῦναι αὐτοὺς τοῖς ἕνδεκα. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ εἰς τὸ ᾿ἸΘιδεῖον 
παρεκάλεσαν τοὺς ἐν τῷ καταλόγῳ ὁπλίτας καὶ τοὺς ἄλλους 


ἱππέας. 


ἀναστὰς δὲ Κριτίας ἔλεξεν Ἡμεῖς, ἔφη, ὦ ἄνδρες, 


ar T en ‚ \ Ἃ ον, 
οὐδὲν ἧττον υμῖν κατασκχευάξομεν τὴν πολιτείαν ἡ ημῖν αὑτοῖς. go 
7 -" En - 
δεῖ οὖν ὑμᾶς, ὥςπερ καὶ τιμῶν μεϑέξετε, οὕτω καὶ τῶν κιν- 
57 y ’ 
δύνων μετέχειν. τῶν οὖν ξυνειλημμένων ᾿Ελευσινίων καταψη- 


also hier 200 Reiter, wenn jeder der 
10 Stämme 100 stellte. — 20. ἐν roög 
ἱππεῦσι im Beisein der Reiterei 
musterten sie die Bewohner von 
Eleusis, liessen einen jeden seinen 
Namen aufgeben und dann eine 
Pforte nach dem Meere hin passiren, 
— 27. τὸ ᾿Ωιδεῖον, ein neben dem 


dionysischen Theater von Perikles 
errichteterRundbau zu musikalischen 
Aufführungen, dessen Dachwerk zelt- 
ähnlich gestaltet, angeblich aus den 
Mastender bei Salamis,(etwa 449?) ge- 
scheiterten persischenSchiffe bestehen 
sollte. — 28. τοὺς ἄλλονς ἵ ἱππέας, die 
übrigen Reiter,welche nicht gerade den 
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pısteov ἐστίν, ἵνα ταὐτὰ ἡμῖν καὶ ϑαρρῆτε καὶ φοβῆσϑε. δείξας 
δέ τι χωρίον, εἰς τοῦτο ἐκέλευσε φανερὰν φέρειν τὴν ψῆφον. 
οἵ δὲ Δακωνικοὶ φρουροὶ ἐν τῷ ἡμίσει τοῦ ᾿ϑιδείου ἐξωπλισμέ- 
νοι ἦσαν᾽ ἦν δὲ ταῦτα ἀρεστὰ καὶ τῶν πολιτῶν ὅσοις τὸ πλεο- 


5. νεχτεῖν μόνον ἔμελεν. 


Ἐκ δὲ τούτου λαβὼν ὁ Θρασύβουλος τοὺς ἀπὸ Φυλῆς περὶ 
χιλίους ἤδη ξυνειλεγμένους, ἀφικνεῖται τῆς νυκτὸς εἰς τὸν Πει- 
ραιᾶ. ol δὲ τριάκοντα ἐπεὶ ἤσϑοντο ταῦτα, ἐβοήϑουν εὐϑὺς 
ξύν τε τοῖς Μακωνικοῖς καὶ ξὺν τοῖς ἱππεῦσι καὶ τοῖς ὁπλίταις" 
10 ἔπειτα ἐχώρουν κατὰ τὴν εἰς τὸν Πειραιᾶ ἁμαξιτὸν ἀναφέρου- 
σαν. ol δὲ ἀπὸ Φυλῆς ἔτι μὲν ἐπεχείρησαν μὴ ἀνιέναι αὐτούς, 
ἐπεὶ δὲ μέγας ὁ κύκλος ὧν πολλῆς φυλακῆς ἐδόκει δεῖσϑαι 
οὔπω πολλοῖς οὖσι, ξυνεσπειράϑησαν ἐπὶ τὴν Μουνυχίαν. οἵ 
δ᾽ ἐκ τοῦ ἄστεος εἰς τὴν ᾿Ιπποδάμειον ἀγορὰν ἐλϑόντες πρῶτον 
15 μὲν ξυνετάξαντο, ὥςτε ἐμπλῆσαι τὴν ὁδὸν ἣ φέρει πρός τε τὸ 
ἱερὸν τῆς Μουνυχίας ᾿Δρτέμιδος καὶ τὸ Βενδίδειον" καὶ ἐγένοντο 
βάϑος οὐκ ἔλαττον ἢ ἐπὶ πεντήκοντα ἀσπίδων. οὕτω δὲ ξυν- 
τεταγμένοι ἐχώρουν ἄνω. οἵ δὲ ἀπὸ Φυλῆς ἀντανέπλησαν μὲν 
τὴν ὁδόν, βάϑος δὲ οὐ πλέον ἢ εἰς δέκα ὁπλίτας ἐγένοντο. 
30 ἐτάχϑησαν μέντοι ἐπ᾽ αὐτοῖς πελτοφόροι τε καὶ ψιλοὶ ἀκοντισταί, 
ἐπὶ δὲ τούτοις οἵ πετροβόλοι. οὗτοι μέντοι συχνοὶ ἦσαν καὶ 
γὰρ αὐτόϑεν προςεγένοντο. ἐν ᾧ δὲ προςήεσαν ol ἐναντίοι, 
Θρασύβουλος τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ ϑέσϑαι κελεύσας τὰς ἀσπίδας καὶ 
αὐτὸς ϑέμενος., τὰ δ᾽ ἄλλα ὅπλα ἔχων, κατὰ μέσον στὰς ἔλεξεν, 
25 Avdgsg πολῖται, τοὺς μὲν διδάξαι, τοὺς δὲ ἀναμνῆσαι ὑμῶν 
βούλομαι, ὅτι εἰσὶ τῶν προςιόντων ol μὲν τὸ δεξιὸν ἔχοντες ος 
ὑμεῖς ἡμέραν πέμπτην τρεψάμενοι ἐδιώξατε, οἱ δ᾽ ἐπὶ τοῦ εἰω- 
νύμου ἔσχατοι, οὗτοι δὴ ol τριάκοντα, ol ἡμᾶς καὶ πόλεως 


Dienst zu versehen hatten. — 10. ἄνα- 
φέρουσαν. Das Terrain des Peirai- 
eus hat im Ganzen eine, wenn auch 
geringe Erhebung über die sumpfige 
Ebene ἀλέπεδον. Der ἁμαξιτός lief 
natürlich zwischen den beiden lan- 
gen Mauern. — 12. ὁ κύκλος, siehe 
oben Thuk. II. 13, 6, Seite 34. — 
Ins Hauptthor des Peiraieus ein- 
rückend traf man zuerst auf die‘Ir- 
ποδάμειος ἀγορά, den von dem phi- 
losophischen Baukünstler Hippoda- 
mos aus Milet rechtwinkelig angeleg- 


ten und kunstmässig ausgeschmück- 
ten Markt, von wo links (nach Süd- 
osten) abbiegend der Weg auf den 
eigentlichen Burghügel Movvvyia 
führte. Strab. 395: λόφος δ᾽ ἐστὶν ἡ 
Movvvyio ζερρονησιαάξων — oroula 
δὲ μικρῷ τὴν elgodov ἔχων. Hier la- 
gen die erwähnten Heiligthümer der 
Artemis und der mit ihr nahver- 
wandten thrakischen Göttin Bendis, 
— 20. dr’ αὐτοῖς, hinter ihnen, — 
22. moogsy&vovro 561]. τινές. — ἡμέ- 
ραν πέμπτην „vor vier Tagen“, nach 


| 





Thrasybulos befreit Athen. 91 


ἀπεστέρουν οὐδὲν ἀδικοῦντας καὶ οἰκιῶν ἐξήλαυνον καὶ τοὺς 
φιλτάτους τῶν ἡμετέρων ἀπεσημαίνοντο. ἀλλὰ νῦν τοι παρα- 
γεγένηνται οὗ οὗτοι μὲν οὔποτε ὥοντο, ἡμεῖς δὲ ἀεὶ εὐχόμεϑα. 
ἔχοντες γὰρ ὕπλα ἐναντίοι μὲν αὐτοῖς καϑέσταμεν" οἵ δὲ ϑεοί 
ὅτι ποτὲ καὶ δειπνοῦντες ξυνελαμβανόμεϑα καὶ καϑεύδοντες 
καὶ ἀγοράξοντες, ol δὲ καὶ οὐχ ὅπως ἀδικοῦντες, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐπι- 
δημοῦντες ἐφυγαδευόμεϑα, νῦν φανερῶς ἡμῖν ξυμμαχοῦσι. καὶ 
γὰρ ἐν εὐδίᾳ χειμῶνα ποιοῦσιν, ὅταν ἡμῖν ξυμφέρῃ, καὶ ὅταν 
ἐγχειρῶμεν, πολλῶν ὄντων ἐναντίων ὀλίγοις οὖσι τρόπαια 
ἴστασϑαι διδόασι. καὶ νῦν δὲ κεκομίκασιν ἡμᾶς εἰς χωρίον ἐν 
ᾧ οὗτοι μὲν οὔτε βάλλειν οὔτε ἀκοντίξειν ὑπὲρ τῶν προτεταγ- 
μένων διὰ τὸ πρὸς ὄρϑιον ἐέναι δύναιντ᾽ ἄν, ἡμεῖς δὲ εἰς τὸ 
κάταντες καὶ δόρατα ἀφιέντες καὶ ἀκόντια καὶ πέτρους ἐξιξό- 
μεϑά τε αὐτῶν καὶ πολλοὺς κατατρώσομεν. καὶ ᾧετο μὲν ἂν 
τις δεήσειν τοῖς γε πρωτοστάταις ἐκ τοῦ ἴσου μάχεσθαι" νῦν δέ, 
ἂν ὑμεῖς, ὥςπερ προςήκει, προϑύμως ἀφιῆτε τὰ βέλη, ἁμαρτή- 
σεται μὲν οὐδεὶς ὧν γε μεστὴ ἡ ὁδός, φυλαττόμενοι δὲ δραπε- 
τεύσουσιν ἀεὶ ὑπὸ ταῖς ἀσπίσιν᾽ ὥςτε ἐξέσται ὥςπερ τυφλοὺς 
καὶ τύπτειν ὅπου ἂν βουλώμεϑα καὶ ἐναλλομένους ἀνατρέπειν. 
ἀλλ᾽, ὦ ἄνδρες, οὕτω χρὴ ποιεῖν ὅπως ἕκαστός τις ἑαυτῷ ξυνεί- 
σεται τῆς νίκης αἰτιώτατος ὦν. αὕτη γὰρ ἡμῖν, ἂν ϑεὸς ϑέλῃ, 
νῦν ἀποδώσει καὶ πατρίδα καὶ οἴκους καὶ ἐλευϑερίαν καὶ τιμὰς 
καὶ παῖδας, οἷς εἰσί, καὶ γυναῖκας. ὦ μακάριοι δῆτα, οἱ ἂν 
ἡμῶν νικήσαντες ἐπίδωσι τὴν πασῶν ἡδίστην ἡμέραν. εὐδαί- 
uov δὲ καὶ ἂν τις ἀποϑάνῃ᾽ μνημείου γὰρ οὐδεὶς οὕτω πλού- 
σιος ὧν καλοῦ τεύξεται. ἐξάρξω μὲν οὖν ἐγὼ ἡνίκ᾽ ἂν καιρὸς 
ἦ παιᾶνα" ὅταν δὲ τὸν ᾿Ενυάλιον παρακαλέσωμεν, τότε πάντες 
ὁμοϑυμαδὸν avd’ ὧν ὑβρίσϑημεν τιμωρώμεϑα τοὺς ἄνδρας. 
Ταῦτα δ᾽ εἰπὼν καὶ μεταστραφεὶς πρὸς τοὺς ἐναντίους, 


25 


ἡσυχίαν εἶχε᾽ καὶ γὰρ 6 μάντις παρήγγειλεν αὐτοῖς un πρό- % 


griechisch- -römischerZählmethode. — (indem sie auf gleichem Terrain ἐκ 


2. ἀπεσημαίνοντοὶ „ist' II 8, 21 in 
der Bedeutung einziehen von Sa- 
chen gebraucht; hier auf Personen 
bezogen müsste es bedeuten: äch- 
tenoderzumTode bestimmen.“ 
— 6. οὐχ ὅπως — ἀλλ᾿ οὐδέ, nicht 
nur nicht, sondern nicht einmal. — 
15. ἐκ τοῦ ἴσου. Sinn: man sollte 
glauben, wenigstens die Vorderreihe 
würde einen schweren Stand haben 


τοῦ ἴσου würde kämpfen müssen.) — 
17. δραπετεύσουσι, sie werden sich 
unter den Schilden verkriechen. — 
25. οὕτω gehört zu καλοῦ, mit nach- 
drucksvoller Unterbrechung. — Der 
παιάν ist der Gesang an die rettende 
Gottheit, besonders Apollon; darauf 
folgt, die Anrufung des Kriegsgottes 
Ἐνυάλιος, womit man sich auf den 
Feind stürzt. — 30. ὁ μάντις, der 
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τερον ἐπιτίϑεσθαι, πρὶν τῶν σφετέρων ἢ πέσοι τις Y τρωϑεέη" 
ἐπειδὰν μέντοι τοῦτο γένηται, ἡγησόμεϑα μέν, ἔφη, ἡμεῖς, 
νίκη δ᾽ ὑμῖν ἔσται ἑπομένοις, ἐμοὶ μέντοι ϑάνατος, ὥς γέ μοι 
δοχεῖ. καὶ οὐκ ἐψεύσατο, ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀνέλαβον τὰ ὅπλα, αὐτὸς 
5 μὲν ὥρπερ ὑπὸ μοίρας τινὸς ἀγόμενος ἐκπηδήσας πρῶτος, ἐμ- 
πεσὼν τοῖς πολεμίοις ἀποϑνήόσκει, καὶ τέϑαπται ἐν τῇ διαβάσει 
τοῦ Κηφισοῦ" οἱ δ᾽ ἄλλοι ἐνίκων καὶ κατεδίωξαν μέχρι τοῦ 
ὁμαλοῦ. ἀπέϑανον δ᾽ ἐνταῦϑα τῶν μὲν τριάκοντα Κριτίας τὲ 
καὶ Ἱππόμαχος, τῶν δ᾽ ἐν Πειραιεῖ δέκα ἀρχόντων Χαρμέδης 
10 ὁ Γλαύκωνος, τῶν δ᾽ ἄλλων περὶ ἑβδομήκοντα. καὶ τὰ μὲν 
ὅπλα ἔλαβον, τοὺς δὲ χιτᾶνας οὐδενὸς τῶν πολιτῶν ἐσκύλευ- 
σαν. ἐπεὶ δὲ τοῦτο ἐγένετο καὶ τοὺς νεκροὺς ὑποσπόνδους 
ἀπεδίδοσαν, προςιόντες ἀλλήλοις πολλοὶ διελέγοντο. KAsoxgı- 
τος δὲ ὁ τῶν μυστῶν κῆρυξ, μάλ᾽ εὔφωνος ὦν, κατασιωπη- 
15 σάμενος ἔλεξεν, ἄνδρες πολῖται, τί ἡμᾶς ἐξελαύνετε; τέ ἀπο- 
κτεῖναι βούλεσϑε; ἡμεῖς γὰρ ὑμᾶς κακὸν μὲν οὐδὲν πώποτε 
ἐποιήσαμεν, μετεσχήκαμεν ὃὲ ὑμῖν καὶ ἱερῶν τῶν σεμνοτάτων 
καὶ ϑυσιῶν καὶ ἑορτῶν τῶν καλλίστων, καὶ ξυγχορευταὶ καὶ 
ξυμφοιτηταὶ γεγενήμεϑα καὶ ξυστρατιῶται, καὶ πολλὰ weh” 
20 ὑμῶν κεκινδυνεύκαμεν καὶ κατὰ γῆν καὶ κατὰ ϑάλατταν ὑπὲρ 
τῆς κοινῆς ἀμφοτέρων ἡμῶν σωτηρίας τε καὶ ἐλευθερίας. πρὸς 
ϑεῶν πατρῴων καὶ μητρῴων καὶ Evyyevsiag καὶ κηδεστίας καὶ 
ἑταιρίας, πάντων γὰρ τούτων πολλοὶ κοινωνοῦμεν ἀλλήλοις, 
αἰδούμενοι καὶ ϑεοὺς καὶ ἀνθρώπους παύσασϑε ἁμαρτάνοντες 
8ὅ εἰς τὴν πατρίδα, καὶ μὴ πείϑεσϑε τοῖς ἀνοσιωτάτοις τριάκοντα, 
ot ἐδέων κερδέων ἕνεκα ὀλίγου δεῖν πλείους ἀπεκτόνασιν ᾿49ϑη- 
ναίων ἐν ὀκτὼ μησὶν ἢ πάντες Πελοποννήσιοι δέκα ἔτη πολε- 
μοῦντες. ἐξὸν δ᾽ ἡμῖν ἐν εἰρήνῃ πολιτεύεσθαι, οὗτοι τὸν 
πάντων wloyıorov τε καὶ χαλεπώτατον καὶ ἀνοσιώτατον καὶ 
80 ἔχϑιστον καὶ ϑεοῖς καὶ ἀνθρώποις πόλεμον ἡμῖν πρὸς ἀλλή- 
λους παρέχουσιν. ἀλλ᾽ εὖ γε μέντοι ἐπίστασθε ὅτι καὶ τῶν 


Opferpriester, welcher regelmässig 
zum Stabe eines Heeres gehört. — 
6. τέϑαπται „liegt begraben.“ — 
ἐν τῇ διαβάσει, wo der peiraiische 
ἁμαξιτός den Kephissos schneidet. 
— 9. τῶν ἐν Πειραιεὶ δέκα: sie 
bildeten daselbst die den 30 unter- 
geordnete Localbehörde. Der hier 
genannte Charmides war der Oheim 


des Philosophen Platon. — 14. ὁ τῶν 
μυστῶν κῆρυξ, einer der ersten Wür- 
denträger bei den eleusinischen My- 
sterien, deren Feier einen staatlichen 
Charakter trug. — 19. ξυμφοιτηταί, 
Schulcameraden. — 23. δεαιρέας, hier 
natürlich nicht die Genossenschaft 
in politischen Clubbs, sondern die 
im Vorhergehenden genannten Be- 
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νῦν ὑφ᾽ ἡμῶν ἀποθανόντων οὐ μόνον 2 ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
ἔστιν οὺς πολλὰ “κατεδακρύσαμεν. 

Ὁ μὲν τοιαῦτα ἔλεγεν" οἵ δὲ λοιποὶ ἄρχοντες καὶ διὰ τὸ 
τοιαῦτα προφακούειν τοὺς μεϑ᾽ ἑαυτῶν ἀπήγαγον εἰς τὸ ἄστυ. 
τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ οἵ μὲν τριάκοντα πάνυ δὴ ταπεινοὶ καὶ ἔρημοι 5 
ξυνεκάϑηντο ἐν τῷ ξυνεδρέῳ᾽ τῶν δὲ τριρχιλίων ὅπου ἕκαστοι 
τεταγμένοι ἦσαν, πανταχοῦ διεφέροντο πρὸς ἀλλήλους. ὅσοι 
μὲν γὰρ ἐπεποιήκεσάν τι βιαιότερον καὶ ἐφοβοῦντο, ἐντόνως 
ἔλεγον ὡς οὐ χρὴ καϑυφέεσϑαι τοῖς ἐν Πειραιεῖ" ὅσοι δὲ ἐπί- 
Srsvov μηδὲν ἠδικηκέναι, αὐτοί τὲ ἀνελογέξζοντο καὶ τοὺς ἄλ- το 
λους ἐδίδασκον ὡς οὐδὲν δέοιντο τούτων τῶν κακῶν, Aal τοῖς 
τριάκοντα οὐκ ἔφασαν χρῆναι πείθεσθαι οὐδ᾽ ἐπιτρέπειν ἀπολ- 
λύναι τὴν πόλιν. καὶ τὸ τελευταῖον ἐψηφίσαντο ἐκείνους μὲν 
καταπαῦσαι, ἄλλους δὲ ἐλέσϑαι. καὶ᾿ εἵλοντο δέκα, ἕνα ἀπὸ φυλῆς. 

Καὶ οἵ μὲν τριάκοντα ᾿Ελευσῖνάδε ἀπῆλθον" οἱ δὲ δέκα 15 
τῶν ἐν ἄστει καὶ μάλα τεταραγμένων καὶ ἀπιστούντων ἀλλή- 
λοις ξὺν τοῖς ἱππάρχοις ἐπεμέλοντο. ἐξεκάϑευδον δὲ καὶ ol 
ἱππεῖς ἐν τῷ ᾿Θιδείῳ, τούς re ἵππους καὶ τὰς ἀσπέδας ἔχον- 
τες, καὶ δι’ ἀπιστίαν ἐφώδευον τὸ μὲν ἀφ᾽ ἑσπέρας ξὺν ταῖς 
ἀσπίσι κατὰ τὰ τείχη, τὸ δὲ πρὸς ὄρϑρον ξὺν τοῖς ἵπποις, ἀεὶ 30 
φοβούμενοι μὴ ἐπειςπέσοιέν τινες αὐτοῖς τῶν ἐκ τοῦ Πειραιῶς. 
ol δὲ πολλοί τε ἤδη ὄντες καὶ παντοδαποί, ὅπλα ἐποιοῦντο, οἵ 
μὲν ξύλινα, ol δὲ olovıva, καὶ ταῦτα ἐλευκοῦντο. πρὶν δὲ 
ἡμέρας δέκα γενέσθαι, πιστὰ δόντες, οἵτυνες ξυμπολεμήσειαν, 
καὶ εἰ ξένοι εἶεν, ἰσοτέλειαν ἔσεσθαι, ἐξήεσαν πολλοὶ μὲν ὁπλῖ- % 
ται, πολλοὶ δὲ γυμνῆτες᾽ ἐγένοντο δὲ αὐτοῖς καὶ ἱππεῖς wgel 
ἑβδομήκοντα᾽ προνομὰς δὲ ποιούμενοι, καὶ λαμβάνοντες ξύλα 
καὶ ὀπώραν, ἐκάϑευδον πάλιν ἐν Πειραιεῖ. τῶν δ᾽ ἐκ τοῦ 
ἄστεος ἄλλος μὲν οὐδεὶς ξὺν ὅπλοις Ebner, ol δὲ ἱππεῖς ἔστιν 
ὅτε καὶ λῃστὰς ἐχειροῦντο τῶν ἐκ τοῦ Πειραιῶς, καὶ τὴν φά- 80 
Aayya αὐτῶν ἐκακούργουν. περιέτυχον δὲ καὶ τῶν Αἰξωνέων 


ziehungen der Festfeier, Schule, Diese Auszeichnung befreite von 
Heeresfolge. — 8, οἵ δὲ λοιποί „die Zahlung des Schutzgeldes weror- 


von den 30 noch übrigen. “—11. ὡς κίον, stellte privatrechtlich gleich 
οὐδὲν δέοιντο, dass sie gar nicht und verpflichtete zu gleichen 
verlangten nach —, (ironisch). — Leistungen (daher der Name); 
17. ἐξεκάϑευδον = excubias age- alle activen Rechte an der Staats- 
bant. — 18. τὰς ἀσπίδας. Da die verwaltung laber waren davon aus- 
Reiter keine grossen Schilde führen, geschlossen. — 31. Αἰξωνέων, 


so stellen sie sich hier also den aus dem Demos. Al&ovn, der 
Hopliten gleich. — 25. ἰσοτέλειαν. südlich von Athen an der Küste 
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τισὶν εἰς τοὺς αὑτῶν ἀγροὺς ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια πορευομένοις" 
καὶ τούτους Μυσίμαχος ὁ ἵππαρχος ἀπέσφαξε, πολλὰ λιτα- 
νεύοντας καὶ πολλῶν χαλεπῶς φερόντων ἱππέων. ἀνταπέκτει- 
vav δὲ καὶ οἱ ἐν Πειραιεῖ τῶν ἱππέων ἐπὶ ἀγροῦ λαβόντες Καλ- 
5 λέστρατον. φυλῆς Asovridog. καὶ γὰρ ἤδη μέγα ἐφρόνουν, ὥςτε 
καὶ πρὸς τὸ τεῖχος τοῦ ἄστεος προςέβαλον᾽ εἰ δὲ καὶ τοῦτο δεῖ 
εἰπεῖν τοῦ μηχανοποιοῦ τοῦ ἐν τῷ ἄστει, ὃς ἐπεὶ ἔγνω ὅτι κατὰ 
τὸν ἐκ Μυκείου δρόμον μέλλοιεν τὰς μηχανὰς προςάγειν, τὰ 
ξεύγη ἐκέλευσε πάντα ἁμαξιαίους Aldovg ἄγειν καὶ καταβάλλειν 
1. ὅπου ἕκαστος βούλοιτο τοῦ δρόμου. ὡς δὲ τοῦτο ἐγένετο, πολλὰ 
εἷς ἕκαστος τῶν λίϑων πράγματα παρεῖχε. πεμπόντων δὲ πρέ- 
σβεις εἰς “ακεδαίμονα τῶν μὲν τριάκοντα ἐξ ᾿Ελευσῖνος, τῶν 
δ᾽ ἐν τῷ καταλόγῳ ἐξ ἄστεος, καὶ βοηϑεῖν κελευόντων, ὡς 
ἀφεστηκότος τοῦ δήμου ἀπὸ “ακεδαιμονίων, “ύσανδρος Aoyı- 
15 σάμενος ὅτι οἷόν τε εἴη ταχὺ ἐχπολιορχῆσαι τοὺς ἐν τῷ Πει- 
ραιεῖ κατά TE γὴν καὶ κατὰ ϑάλατταν, εἰ τῶν ἐπιτηδείων ἀπο- 
κλεισϑείησαν, ξυνέπραξεν ἑκατόν τε τάλαντα αὐτοῖς δανεισϑῆ- 
ναι, καὶ αὐτὸν μὲν κατὰ γῆν ἁρμοστήν, Λίβυν δὲ τὸν ἀδελφὸν 
ναυαρχοῦντα ἐκπεμφϑῆναι. καὶ ἐξελθὼν αὐτὸς μὲν Ἐλευσῖ- 
so νάδε ξυνελέγετο ὁπλίτας πολλοὺς Πελοποννησίων" ὁ δὲ ναύ- 
αρχος κατὰ ϑάλατταν ἐφύλαττεν ὅπως μηδὲν εἰςπλέοι αὐτοῖς 
τῶν ἐπιτηδείων ὥςτε ταχὺ πάλιν ἐν ἀπορίᾳ ἦσαν ol ἐν Πει- 
ραιεῖ, οἱ δ᾽ ἐν τῷ ἄστει πάλιν αὖ μέγα ἐφρόνουν ἐπὶ τῷ Av- 
σάνδρῳ. οὕτω δὲ προχωρούντων Παυσανίας ὁ βασιλεὺς φϑο- 
2» νήσας “υσάνδρῳ, εἰ κατειργασμένος ταῦτα ἅμα μὲν εὐδοχι- 
μήσοι, ἅμα δὲ ἰδέας ποιήσοιτο τὰς ᾿άϑήνας, πείσας τῶν ἐφόρων 
τρεῖς ἐξάγει φρουράν. ξυνείποντο δὲ καὶ ol ξύμμαχοι πάντες 
πλὴν Βοιωτῶν καὶ Κορινϑίων᾽ οὗτοι δὲ ἔλεγον μὲν ὅτι οὐ νο- 
μέξοιεν εὐορκεῖν ἂν στρατευόμενοι ἐπ᾽ ᾿4ϑηναίους μηδὲν παρά- 
8. ὅπονδον ποιοῦντας᾽ ἔπραττον δὲ ταῦτα, ὅτι ἐγίγνωσκον Δα- 
κεδαιμονέους βουλομένους τὴν τῶν ᾿4ϑηναίων χώραν οἰκείαν 
καὶ πιστὴν ποιήσασϑαι. ὁ δὲ Παυσανίας ἐστρατοπεδεύσατο μὲν 


liegt. — 6, εἰ δὲ καέ--- anakoluthische 
Wendung, der Umgangssprache nach- 
gebildet. — 8. Avxsıov ein Heilig- 
thum des Apollon, östlich vor der 
Stadt, wozu auch ein Gymnasion ge- 
hörte. — 17. αὐτοῖς, den Anstiftern 
derGesandtschaft, hauptsächlich wohl 


den 80, — 24. προχωρούντων (un- 
persönlich), als die Sache so weiter 
ging. — 27. φρουράν, wie praesidium, 
ursprünglich wohl bescheidener Aus- 
druck für ein Heer, nur bei den 
Spartanern. — 32. οἰκεέαν καὶ πι- 
ornv,eigenundunterthänig, wie treue 
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dv τῷ ᾿4λιπέδῳ καλουμένῳ πρὸς τῷ Πειραιεῖ δεξιὸν ἔχων κέ- 
ρας. Αὐσανδρος δὲ ξὺν τοῖς μισϑοφόροις τὲ εὐώνυμον. πέμ- 
πῶν δὲ πρέσβεις ὁ Παυσανίας πρὸς τοὺς ἐν Πειραιεῖ ἐκέλευεν 
ἀπιέναι ἐπὶ τὰ ἑαυτῶν" ἐπεὶ δ᾽ οὐκ ἐπείϑοντο, προςέβαλλεν 
ὅσον ἀπὸ βοῆς ἕνεκεν, ὅπως μὴ δῆλος εἴη εὐμενὴς αὐτοῖς ὦν. 5 
ἐπεὶ δ᾽ οὐδὲν ἀπὸ τῆς προςβολῆς πράξας ἀπῆλθε, τῇ ὑστεραίᾳ 
λαβὼν τῶν μὲν Μακεδαιμονίων δύο μόρας, τῶν δὲ ᾿4ϑηναίων 
ἱππέων τρεῖς φυλάς, παρῆλϑεν ἐπὶ τὸν κωφὸν λιμένα, σκοπῶν 
σῇ εὐαποτειχιστότατος εἴη ὁ Πειραιεύς. ἐπεὶ δὲ ἀπιόντος αὖ- 
τοῦ προςέϑεόν τινες καὶ πράγματα αὐτῷ παρεῖχον, ἀχϑεσϑεὶς 10 
παρήγγειλε τοὺς μὲν ἱππέας ἐλᾶν εἰς αὐτοὺς ἐνέντας, καὶ τὰ 
δέκα ἀφ᾽ ἥβης ξυνέπεσϑαι᾽ ξὺν δὲ τοῖς ἄλλοις αὐτὸς ἐπηκολού- 
ει. καὶ ἀπέχτειναν μὲν ἐγγυς τριάκοντα τῶν ψιλῶν, τοὺς δ᾽ 
ἄλλους κατεδίωξαν πρὸς τὸ Πειραιοῖ ϑέατρον. ἐκεῖ δὲ ἔτυχον 
ἐξοπλιξόμενοι οἵ τε πελτασταὶ πάντες καὶ οἵ ὁπλῖται τῶν ἐκ ιῦ 
Πειραιῶς. καὶ οἱ μὲν ψιλοὶ εὐθὺς ἐκδραμόντες ἠκόντιζον, ἔβαλ- 
λον, ἐτόξευον, ἐσφενδόνων" οἱ δὲ “ακεδαιμόνιοι, ἐπεὶ αὐτῶν 
πολλοὶ ἐτιτρώσκοντο, μάλα πιεξόμενοι ἀνεχώρουν ἐπὶ πόδα᾽ ol 
δ᾽ ἐν τούτῳ πολὺ μᾶλλον ἐπέκειντο. ἐνταῦϑα δὲ ἀποϑνήσκει 
Χαίρων τὲ καὶ Θίβραχος, ἄμφω πολεμάρχω, καὶ “ακράτης ὁ Ὁ 
ὀλυμπιονίκης καὶ ἄλλοι οὗ τεϑαμμένοι “ακεδαιμονέων πρὸ τῶν 
πυλῶν ἐν Κεραμεικῷ. ὁρῶν δὲ ταῦτα ὁ Θρασύβουλος καὶ οἵ 
ἄλλοι ὁπλῖται, ἐβοήϑουν, καὶ ταχὺ παρετάξαντο πρὸ τῶν ἄλ- 
λων ἐπ᾽ ὀκτώ. ὁ δὲ Παυσανίας μάλα πιεσϑεὶς καὶ ἀναχωρήσας 
ὅσον στάδια τέτταρα ἢ πέντε πρὸς λόφον τινά, παρήγγειλε τοῖς 535 
“ακεδαιμονέοις καὶ τοῖς ἄλλοις ξυμμάχοις ἐπιχωρεῖν πρὸς ἕαυ- 
τόν. ἐκεῖ δὲ ξυνταξάμενος παντελῶς βαθεῖαν τὴν φάλαγγα 
ἦγεν ἐπὶ τοὺς ’Admvalovg. οἵ δ᾽ εἰς χεῖρας μὲν ἐδέξαντο, ἔπειτα 
ὃὲ οἱ μὲν ἐξεώσθησαν εἰς τὸν ἐν ταῖς “4λαῖς πηλόν, ol δὲ ἐνέ- 


Verbündete. — ὅ. ὅσον ano βοῆς λιμένα, den stillen Hafen, eine 


ἕνεκα, dieis causa, nur um den Schein 
zu retten; eigentlich: insoweit als 
er das Kriegsgeschrei erhob, aber 
nicht zu Thätlichkeiten überging. 
(Vgl. unser: Viel Geschrei und we- 
nig Wolle.) — 7. δύο μόρας. „Die 
gesammte Heeresmacht der Sparta- 
ner bestand aus sechs Moren, deren 
Stärke wechselte, je nachdem dem 
Bedürfniss entsprechend eine stär- 
kere oder schwächere Aushebung 
gehalten worden war.‘ — 8, κωφὸν 


der Buchten westlich ausserhalb der 
Einfassungsmauer des Peiraieus. — 
11. ἐνέντας, sc. τοὺς Inmovg; ein- 
sprengend. — τὰ δέκα (erg. ἔτη) 
ἀφ᾽ ἥβης, das jüngste Aufgebot der- 
jenigen, welche bis zu 10 Dienst- 
jahren haben. — 14. τὸ θέατρον, liegt 
nahe beim Artemistempel an der 
Burghöhe Munychia. — 18. ἐπὶ πόδα 
„rückwärts, ohne umzuwenden.“ 
29. ἐν ταῖς ᾿Αλαῖς, in die Meersümpfe, 
westlich vom Peiraieus gelegen. — 
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κλιναν᾽ καὶ ἀποθνήσκουσιν αὐτῶν ὡς πεντήκοντα καὶ ἑκατόν. 
ὁ δὲ Παυσανίας τρόπαιον στησάμενος ἀνεχώρησε καὶ οὐδ᾽ ὡς 
ὠργέξετο αὐτοῖς, ἀλλὰ λάϑρᾳ πέμπων ἐδίδασκε τοὺς ἐν Πει- 
ραιεῖ οἷα χρὴ λέγοντας πρέσβεις πέμπειν πρὸς ἑαυτὸν καὶ τοὺς 

5 παρόντας ἐφόρους. οἱ δ᾽ ἐπείϑοντο. διίστη δὲ καὶ τοὺς ἐν τῷ 
ἄστει, καὶ ἐκέλευες πρὸς σφᾶς προριέναι ὡς πλείστους ξυλλε- 
γομένους, λέγοντας ὅτι οὐδὲν δέονται τοῖς ἐν τῷ Πειραιεῖ πο- 
λεμεῖν, ἀλλὰ διαλυϑέντες κοινῇ ἀμφότεροι Δακεδαιμονίοις φί- 
λοι εἶναι. ἡδέως δὲ ταῦτα καὶ Ναυκλείδας ἔφορος ὧν ξυνή- 

10 xovev' ὥςπερ γὰρ νομίζεται ξὺν βασιλεῖ δύο τῶν ἐφόρων 
ξυστρατεύεσϑαι, καὶ τότε παρῆν οὗτός τε καὶ ἄλλος, ἀμφότε- 
ροι τῆς μετὰ Παυσανίου γνώμης ὄντες μᾶλλον ἢ τῆς μετὰ 4υ- ’ 
σάνδρου. διὰ ταῦτα οὖν καὶ εἰς τὴν Δακεδαίμονα προϑύμως 
ἔπεμπον τούς τ᾽ ἐκ τοῦ Πειραιῶς ἔχοντας τὰς πρὸς Δακεδαι- 

16 μονίους σπονδὰς καὶ τοὺς ἀπὸ τῶν ἐν τῷ ἄστει ἰδεώτας, Κη- 
φισοφῶντά te καὶ Μέλητον. ἐπεὶ μέντοι οὗτοι ᾧχοντο εἰς Μα- 
κεδαίμονα, ἔπεμπον δὴ καὶ οἵ ἀπὸ τοῦ κοινοῦ ἐκ τοῦ ἄστεος 
λέγοντας ὅτι αὐτοὶ μὲν παραδιδόασι καὶ τὰ τείχη ἃ ἔχουσι καὶ 
σφᾶς αὐτοὺς “ακεδαιμονίοις χρῆσϑαι ὅ,τι βούλονται" ἀξιοῦν 

20 δ᾽ ἔφασαν καὶ τοὺς ἐν Πειραιεῖ, εἰ φίλοι φασὶν εἶναι Aunsdaı- 
μονίοις, παραδιδόναι τόν τε Πειραιᾶ καὶ τὴν Μουνυχίαν. ἀκού- 
σαντες δὲ πάντων αὐτῶν ol ἔφοροι καὶ οἵ ἔκκλητοι, ἐξέπεμψαν 
πεντεκαίδεκα ἄνδρας εἰς τὰς ᾿ϑήνας, καὶ ἐπέταξαν ξὺν Παυ- 
σανίᾳ διαλλάξαι ὅπῃ δύναιντο κάλλιστα. ol δὲ διήλλαξαν ἐφ᾽ 

26 ὦτε εἰρήνην μὲν ἔχειν πρὸς ἀλλήλους, ἀπιέναι δὲ ἐπὶ τὰ 
ἑαυτῶν ἕκαστον πλὴν τῶν τριάκοντα καὶ τῶν ἕνδεκα καὶ τῶν 
ἐν τῷ Πειραιεῖ ἀρξάντων δέκα. εἰ δέ τινὲς φοβοῖντο τῶν ἐξ 
ἄστεος, ἔδοξεν αὐτοῖς ᾿Ελευσῖνα κατοικεῖν. τούτων δὲ περαν- ὦ 
ϑέντων Παυσανίας μὲν διῆκε τὸ στράτευμα, ol δ᾽ ἐκ τοῦ Πει- | 

80 ραιῶς ἀνελθόντες ξὺν τοῖς ὅπλοις εἰς τὴν ἀκρόπολιν ἔϑυσαν 
τῇ Adnva. ἐπεὶ δὲ κατέβησαν οἵ στρατηγοί, "Evda δὴ ὁ Θρα- 


10. ὥςπερ νομέξεται; so war eg wohl 
erst seit einiger Zeit bei der bedeu- 
tenden Schwächung der Königsmacht, 
8. Xen. Rep. Lac. 18, 5: πάρεισι 
δὲ καὶ τῶν ἐφόρων, ol πολυπραγ- 
μονοῦσι (sich beküimmern, einmi- 
schen) μὲν οὐδέν, ἣν un ὁ βασιλεὺς 
προρκαλῇ ὁρῶντες δὲ 0, τι ποιεῖ 

καστος πάντας σωφρονέξουσιν, ὡς 
τὸ εἶπός. ---Ἴ, οἵ ἀπὸ τοῦ κοινοῦ, die 


Beamten der noch bestehenden Re- 
giarung. — 22. οἵ ἔκκλητοι, vielleicht 
ein Ausschuss der ἐκκλησία oder 
diese selbst (die kleinere ὃ). — 26. τῶν 
ἕνδεκα, die oberste Polizeibehörde, 
namentlich auch für die Hinrichtun- 
gen; II, 3, 54. oben $, 87 2.21.— 
31. Vor ἔνϑα δή ist eine Lticke anzu- 
nehmen, wie die Nichterwähntung 
der Volksversammlung beweist, zu 
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σύβουλος ἔλεξεν. Ὑμῖν, ἔφη, ὦ ἐκ τοῦ ἄστεος ἄνδρες, ξυμ- 
βουλεύω ἐγὼ γνῶναι ὑμᾶς αὐτούς. μάλιστα δ᾽ ἂν yvolmre, εἶ 
ἀναλογίσαισϑε ἐπὶ τένι ὑμῖν μέγα φρονητέον ἐστίν, ὥςτε ἡμῶν 
ἄρχειν ἐπιχειρεῖν. πότερον δικαιότεροί ἐστε; ἀλλ᾽ ὁ μὲν δῆμος 


ς -" N EN [4 er ‚ em 2 
πενέστερος ὑμῶν ὧν οὐδὲν πώποτε ἕνεκα χρημάτων υμᾶς ηἡδίέ- ὅ 


κηκεν᾽ ὑμεῖς δὲ πλουσιώτεροι πάντων ὄντες πολλὰ καὶ αἰσχρα 
ἕνεκα κερδέων πεποιήκατε. ἐπεὶ δὲ δικαιοσύνης οὐδὲν ὑμῖν 
προρήκει, σκέψασθε εἰ ἄρα ἐπ’ ἀνδρείᾳ ὑμῖν μέγα φρονητέον. 
καὶ τίς ἂν καλλίων κρίσις τούτου γένοιτο ἢ ὡς ἐπολεμήσαμεν 
πρὸς ἀλλήλους; ἀλλὰ γνώμῃ φαΐίητ᾽ ἂν προέχειν, οἱ ἔχοντες 
καὶ τεῖχος καὶ ὅπλα καὶ χρήματα καὶ ξυμμάχους Πελοποννη- 
σίους ὑπὸ τῶν οὐδὲν τούτων ἐχόντων παρελύϑητε; ἀλλ᾽ ἐπὶ 
“ακεδαιμονίοις δὴ οἴεσϑε μέγα φρονητέον εἶναι; πῶς, οἵγε 
ὥςπερ τοὺς δάκνοντας κύνας κλοιῷ δήσαντες παραδιδόασιν, 
οὕτω κἀκεῖνοι ὑμᾶς παραδόντες τῷ ἠδικημένῳ τούτῳ δήμῳ 
οἴχονται ἀπιόντες; οὐ μέντοι γε ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες, ἀξιῶ ἐγὼ ὧν 
ὀμωμόκατε παραβῆναι οὐδέν, ἀλλὰ καὶ τοῦτο πρὸς τοῖς ἄλλοις 
καλοῖς ἐπιδεῖξαι, ὅτι καὶ εὔορκοι καὶ ὅσιοί ἐστε. εἰπὼν δὲ ταῦτα 
καὶ ἄλλα τοιαῦτα, καὶ ὅτι οὐδὲν δέοι ταράττεσϑαι, ἀλλὰ τοῖς 
νόμοις τοῖς ἀρχαίοις χρῆσϑαι, ἀνέστησε τὴν ἐκκλησίαν. καὶ 
τότε μὲν ἀρχὰς καταστησάμενοι ἐπολιτεύοντο" ὑστέρῳ δὲ χρόνῳ 
ἀκούσαντες ξένους μισϑοῦσϑαι τοὺς ᾿Ελευσῖνι., στρατευσάμενοι 
πανδημεὶ ἐπ’ αὐτοὺς τοὺς μὲν στρατηγοὺς αὐτῶν εἰς λόγους 
ἐλθόντας ἀπέκτειναν, τοῖς δὲ ἄλλοις εἰςπέμψαντες τοὺς φίλους 
καὶ ἀναγκαίους ἔπεισαν ξυναλλαγῆναι" καὶ ὀμόσαντες ὅρκους 
ἢ μὴν μὴ μνησικακήσειν, ἔτι καὶ νῦν ὁμοῦ τε πολιτεύονται καὶ 


τοῖς ὅρκοις ἐμμένει ᾧ δῆμος. 


| 


" 


welcher Thrasybulos nach Ζ. 20redet. 
--14. κλοιῷ Önoavreg,mit Anspielung 
auf das solonische Gesetz, welches 
κύνα δακόντα πα αδοῦναι κελεύει 
κλοιῷ τριπήχει δὲ; ἐμένον Plutarch. 
Solon 24. — 26, ἡ μὴν un μνησικα- 
κήσειν, sie wollten das Ueble ihnen 


Historisches Quellenbuch. I, 2. 


nicht nachtragen (daher ἀμνηστέα). 
Der Schwur lautet bei Andok. Myster. 
90: καὶ οὐ μνῃσικακήσω τῶν πολι- 
τῶν οὐδενὶ πλὴν τῶν τριάκοντα καὶ 
τῶν ἕνδεκα, οὐδὲ τούτων ὃς ἂν ἐϑἐ- 
Am εὐθύνας διδόναι τῆς ἀρχῆς ἧς 
ἦρξεν. 


20 
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3. Die Einnahme der Kadmeia durch Phoibidas 
im J. 383 (Xen. Hell. V, 2, 25—36). 


Ὁ δὲ Φοιβίδας, ἐπεὶ ἠϑροίσϑησαν αὐτῷ οἱ ὑπολειφϑέν- 
τὲς τοῦ Εὐδαμίδου, λαβὼν αὐτοὺς ἐπορεύετο. ὡς δ᾽ ἐγέ- 
vovro ἐν Θήβαις, ἐστρατοπεδεύσαντο μὲν ἔξω τῆς πόλεως περὶ 
τὸ γυμνάσιον᾽ στασιαζόντων δὲ τῶν Θηβαίων, πολεμαρχοῦντες 

5 μὲν ἐτύγχανον Ἰσμηνίας τε καὶ Μεοντιάδης, διάφοροι δὲ ὄντες 
ἀλλήλοις καὶ ἀρχηγὸς ἑκάτερος τῶν ἑταιριῶν. ὁ μὲν οὖν Ἰσμη- 
νίας διὰ τὸ μῖσος τῶν “ακεδαιμονέων οὐδὲ ἐπλησίαζε τῷ Φοι- 
βίδα" ὁ μέντοι Δεοντιάδης ἄλλως τε ἐθεράπευεν αὐτόν, καὶ ἐπεὶ 
εἰρῳκειώϑη., ἔλεγε τάδε. Ἔξεστί σοι, ὦ Φοιβίδα, τῇδε τῇ ἡμέρᾳ 

10 μέγιστα ἀγαϑὰ τῇ σεαυτοῦ πατρίδι ὑπουργῆσαι" ἐὰν γὰρ ἀκο- 
λουϑήσῃς ἐμοὶ σὺν τοῖς ὁπλίταις, εἰςάξω σε ἐγὼ εἰς τὴν ἀκρό- 
πολιν. τούτου δὲ γενομένου νόμιξε τὰς Θήβας παντάπασιν ὑπὸ 
τοῖς Δακεδαιμονίοις καὶ ἡμῖν τοῖς ὑμετέροις φίλοις ἔσεσϑαι. καί- 
τοι νῦν μέν, ὡς ὁρᾷς, ἀποκεκήρυκται μηδένα μετὰ σοῦ στρα- 

τι τεύειν Θηβαίων ἐπ᾿ Ὀλυνϑίους" ἐὰν δέ γε σὺ ταῦτα ud” ἡμῶν 
πράξῃς, εὐθύς σοι ἡμεῖς πολλοὺς μὲν ὁπλίτας, πολλοὺς δὲ ἵπ- 
πέας συμπέμψομεν" ὥςτε πολλῇ δυνάμει βοηϑήσεις τῷ ἀδελφῷ, 
καὶ ἐν ᾧ μέλλει ἐκεῖνος Ὄλυνθον καταστρέφεσϑαι, σὲ κατε- 
στραμμένος ἔσει Θήβας, πολὺ μείζω πόλιν Ὀλύνϑου. ἀκούσας 
20 δὲ ταῦτα ὁ Φοιβίδας, ἀνεκουφίσϑη᾽ καὶ γὰρ ἣν τοῦ λαμπρόν τι 
ποιῆσαι πολὺ μᾶλλον ἢ τοῦ ξῆν ἐραστής, οὐ μέντοι λογιστικός 
γε οὐδὲ πάνυ φρόνιμος ἐδόκει εἶναι. ἐπεὶ δὲ ὡμολόγησε ταῦτα, 
προορμῆσαι μὲν αὐτὸν ἐκέλευσεν, ὥςπερ ξυνεσκευασμένος ἦν 
εἰς τὸ ἀπμέναι. ἡνίκα δ᾽ ἂν ἦ καιρός, πρὸς σὲ ἥξω ἐγώ, ἔφη ὃ 
25 Asovrudöng, καὶ αὐτός σοι ἡγήσομαι. ἐν ᾧ δὲ ἡ μὲν βουλὴ 
ἐκάϑητο ἐν τῇ ἐν ἀγορᾷ στοᾷ διὰ τὸ τὰς γυναῖχας ἐν τῇ Καδ- 
μείᾳ ϑεσμοφοριάξζειν, ϑέρους δὲ ὄντος καὶ μεσημβρίας πλείστη 
2. Εὐδαμίδου, seines Bruders, liches Verbot ergangen; denn The- 


dem er die Truppen zur Verstärkung ben neigte zu Olynth hin. — 20. ὧν ε- 
für den Krieg gegen Olynthos zu- κπκουφέσϑη,, animum relevavit, er ge- 


führen sollte. — 6. τῶν ἑταιριῶν, rieth in gehobene Stimmung, ward 
der geschlossenen Parteiclubbs, wel- aufgeregt (eigentl. vom Emporfliegen). 
che vorzugsweise bestanden ἐπ ἀρ- -- 38. προορμῆσαι Ex£isvoev;Leonti- 


wis καὶ δέκαις, ἃ. h. zur Unter- ades hiess ihn sich δὰ den Marsch be- _ 
stützung bei Wahlen für die Aemter geben(weiter vorrücken). —27.920u0- 
und in politischen Processen. — φοριάξειν. Bei dem nur von den ver- 
14. ἀποκεκήρυπται, esist ein Öffent- heiratheten Frauen gefeierten Ge- 





) 
\ 


! 
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ἦν ἐρημία ἐν ταῖς ὁδοῖς, ἐν τούτῳ προςελάσας ἐφ᾽ ἵππου ὁ 
Δεοντιάδης ἀποστρέφει τὸν Φοιβίδαν καὶ ἡγεῖται εὐθὺς εἰς τὴν 
ἀκρόπολιν. καταστήσας δ᾽ ἐκεῖ τὸν Φοιβίδαν καὶ τοὺς μετ᾽ αὖ- 
τοῦ καὶ παραδοὺς αὐτῷ τὴν βαλανάγραν τῶν πυλῶν, καὶ εἰπὼν 
μηδένα παριέναι εἰς τὴν ἀκρόπολιν Ovrıva μὴ αὐτὸς κελεύοι. 5 
εὐθὺς ἐπορεύετο πρὸς τὴν βουλήν. ἐλθὼν δὲ εἶπε τάδε Ὅτι 
μέν, ὦ ἄνδρες, “ακεδαιμόνιοι κατέχουσι τὴν ἀκρόπολιν, μηδὲν 
ἀϑυμεῖτε᾽ οὐδενὶ γάρ φασι πολέμιοι ἥκειν, ὅστις μὴ πολέμου 
ἐρᾷ" ἐγὼ δὲ τοῦ νόμου κελεύοντος ἐξεῖναι πολεμάρχῳ λαβεῖν, 
εἴ τις δοκεῖ ἄξια ϑανάτου ποιεῖν, λαμβάνω τουτονὶ ᾿Ισμηνίαν. 19 
ὡς πολεμοποιοῦντα. καὶ ὑμεῖς δὲ οἵ λοχαγοί τε καὶ ol μετὰ 
τούτων τεταγμένοι, ἀνίστασϑε, καὶ λαβόντες ἀπάγετε᾽ τοῦτον 
ἔνϑα εἴρηται. οἵ μὲν δὴ εἰδότες τὸ πρᾶγμα παρῆσάν τε καὶ 
ἐπείϑοντο καὶ ξυνελάμβανον" τῶν δὲ μὴ εἰδότων, ἐναντίων δὲ 
ὄντων τοῖς περὶ Asovriadnv, οὗ μὲν ἔφυγον εὐθὺς ἔξω τῆς 1 
πόλεως, δείσαντες μὴ ἀποθάνοιεν" οἱ δὲ καὶ οἴκαδε πρῶτον 
ἀπεχώρησαν" ἐπεὶ δὲ εἷργμένον τὸν Ἰσμηνίαν ἤσϑοντο ἐν τῇ 
Καδμείᾳ, τότε δὴ ἀπεχώρησαν εἰς τὰς ’Adnvag ol ταὐτὰ γιγνώ- 
onovreg ᾿ἀνδροκλείδᾳ τε καὶ Ἰσμηνίᾳ μάλιστα τριακόσιοι. ὡς δὲ 
ταῦτ᾽ ἐπέπρακτο, πολέμαρχον μὲν ἀντὶ ᾿Ισμηνίου ἄλλον εἵλοντο, 30 
ὁ δὲ Δεοντιάδης εὐθὺς εἰς Δακεδαίμονα ἐπορεύετο. εὗρε δ᾽ 
ἐκεῖ τοὺς μὲν ἐφόρους καὶ τῆς πόλεως τὸ πλῆϑος χαλεπῶς ἔχον- 
τας τῷ Φοιβίδᾳ, ὅτι οὐ προςταχϑέντα ὑπὸ τῆς πόλεως ταῦτα 
ἐπεπράχει᾽ ὁ μέντοι ᾿4γησίλαος ἔλεγεν ὅτι. εἰ μὲν βλαβερὰ τῇ 
“ακεδαίμονι πεπραχὼς ein, δίκαιος εἴη ζημιοῦσθαι" εἰ δὲ ἀγαϑά, 35 
ἀρχαῖον εἶναι νόμιμον ἐξεῖναι τὰ τοιαῦτα αὐτοσχεδιάξειν. αὐτὸ 
οὖν τοῦτ᾽, ἔφη, προςήκει σκοπεῖν, πότερον ἀγαϑὰ ἢ κακά ἐστι 
τὰ πεπραγμένα. ἔπειτα μέντοι ὁ Λεοντιάδης ἐλθὼν εἰς τοὺς 
ἐκκλήτους ἔλεγε τοιάδε. ἄνδρες “ακεδαιμόνιοι, ὡς μὲν πολε- 
μικῶς ὑμῖν εἶχον οἵ Θηβαῖοι, πρὶν τὰ νῦν πεπραγμένα γενέσϑαι, 30 
καὶ ὑμεῖς ἐλέγετε᾽ ἑωρᾶτε γὰρ ἀεὶ τούτους τοῖς μὲν ὑμετέροις 
δυςμενέσι φιλικῶς ἔχοντας, τοῖς δ᾽ ὑμετέροις φίλοις ἐχϑροὺς 


heimfeste der Demeter, ϑεσμοφόρια, Z. 25 und öfter. — 20. ἄλλον, näm- 
durften keine Männer zugegen sein; lichden Archias, über welchen Κ. 10f 
ebenso wie in Rom beim Feste der Z. 9.— 23. Φοιβέδα. Nach späteren 
Bona Dea. — 11. πολεμοποιοῦντα:ξ; Schriftstellern ward er abgesetzt und 
wie das gemeint ist, zeigt S.100Z.14ff._ um 1000 Drachmen gestraft (ein Fall, 
— 18. ἔνϑα elonraı „insGefängniss“. der schon bedeutendes Privatvermö- 
Derselbe. Euphemismus oben 8. 87 gen in Sparta voraussetzt), natür- 
v* 
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ὄντας. οὐκ ἐπὶ μὲν τὸν ἐν Πειραιεῖ δῆμον, πολεμιώτατον ὄντα 
ὑμῖν, οὐκ ἠθέλησαν συστρατεύειν; Φωκεῦσι δὲ ὅτι ὑμᾶς εὐμε- 
νεῖς ὄντας ἑώρων, ἐπεστράτευον; ἀλλὰ μὴν καὶ πρὸς ᾿ὐλυνϑίους 
εἰδότες ὑμᾶς πόλεμον ἐκφέροντας ξυμμαχίαν ἐποιοῦντο, καὶ 
5 ὑμεῖς γε τότε μὲν ἀεὶ προςείχετε τὸν νοῦν, πότε ἀκούσεσϑε βια- 
ξομένους αὐτοὺς τὴν Βοιωτίαν ὑφ᾽ αὑτοῖς εἶναι νῦν δ᾽ ἐπεὶ 
τάδε πέπρακται, οὐδὲν ὑμᾶς δεῖ Θηβαίους φοβεῖσϑαι" ἀλλ᾽ 
ἀρκέσει ὑμῖν μικρὰ σκυτάλη ὥςτε ἐκεῖϑεν πάντα ὑπηρετεῖσϑαι 
ὅσων ἂν δέησϑε, ἐὰν ὥςπερ ἡμεῖς ὑμῶν, οὕτω καὶ ὑμεῖς ἡμῶν 
10 ἐπιμελῆσϑε. ἀκούουσι ταῦτα τοῖς “ακεδαιμονίοις ἔδοξε τήν τε 
ἀκρόπολιν ὥςπερ κατείληπτο φυλάττειν καὶ ᾿Ισμηνίᾳ κρίσιν 
ποιῆσαι. ἐκ δὲ τούτου πέμπουσι δικαστὰς “ακεδαιμονίων μὲν 
τρεῖς, ἀπὸ δὲ τῶν συμμαχίδων ἕνα ἀφ᾽ ἑκάστης καὶ μικρᾶς καὶ 
μεγάλης πόλεως. ἐπεὶ δὲ ξυνεκαϑέξετο τὸ δικαστήριον, τότε δὴ 
15 κατηγορεῖτο τοῦ Ἰσμηνίου καὶ ὡς βαρβαρίξοι καὶ ὡς ξένος τῷ 
Πέρσῃ ἐπ᾽ οὐδενὶ ἀγαϑῷ τῆς Ἑλλάδος γεγενημένος εἴη καὶ ὡς 
τῶν παρὰ βασιλέως χρημάτων μετειληφὼς εἴη καὶ ὅτι τῆς ἐν τῇ 
᾿Ελλάδι ταραχῆς πάσης ἐκεῖνός τε καὶ ᾿ἀνδροκλείδας αἰτιώτατοι 
εἶεν. ὁ δὲ ἀπελογεῖτο μὲν πρὸς πάντα ταῦτα, οὐ μέντοι ἔπευϑέ 
9 yE τὸ μὴ οὐ μεγαλοπράγμων τε καὶ κακοπράγμων εἶναι. καὶ 
ἐκεῖνος μὲν κατεψηφίσϑη καὶ ἀποθνήσκει" ol δὲ περὶ Δεοντιά- 
δὴν εἶχόν τε τὴν πόλιν καὶ τοῖς “ακεδαιμονίοις ἔτι πλείω ὑπη- 
gETovv ἢ προςετάττετο αὐτοῖς. 


4. Befreiung Thebens durch Pelopidas 379 
(Xen. Hell. V, 4, 1-12). 


ψφ EI 
Πολλὰ μὲν οὖν. ἄν τις ἔχοι καὶ ἄλλα λέγειν καὶ Ἑλληνικὰ 
, ς x „ “ 3 » “ 3 [4 
955 καὶ βαρβαρικά, ὡς ϑεοὶ οὔτε τῶν ἀσεβούντων οὔτε τῶν ἀνόσια 
ποιούντων ἀμελοῦσι' νῦν γε μὴν λέξω τὰ προκείμενα. Δακε- 


lich nur um den Schein zu retten. — welche der Satrap Tithraustes i. J. 
2. Φωκεῦσι. Im Beginn des sogen. 396 zur Anstiftung des sogen. ko- 
korinthischen Krieges 395 zog Is- rinthischen Krieges an die Häupter 
menias mit 6000 Mann aus Theben der demokratischen Staaten gesandt 


gegen die von einem spartanischen hatte. — 20. μεγαλοπράγμων καὶ 
Harmosten commandirten Phokier κακοπράγμων, ein Wagehals und 
und besiegte sie völlig. — 8. oxv- unruhiger Kopf, durch den Sprach- 
ταλη, hier = Depesche; Beschrei- gebrauch des Parteihasses gleichbe- 
bung bei Plutarch. Lysand. 19. — deutend mit: Wühler und Volksver- 


17. τῶν παρὰ βασιλέως χρημάτων, derber. 
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δαιμόνιοί τε γὰρ οἵ ὀμόσαντες αὐτονόμους ἐάσειν τὰς πόλεις 
τὴν ἐν Θήβαις ἀκρόπολιν κατασχόντες ὑπ᾽ αὐτῶν μόνων τῶν 
ἀδικηϑέντων ἐκολάσϑησαν, πρῶτον οὐδ᾽ ὑφ᾽ ἑνὸς τῶν πώποτε 
ἀνθρώπων κρατηϑέντες, τούς τε τῶν πολιτῶν eisayayovrag εἰς 
τὴν ἀκρόπολιν αὐτοὺς καὶ βουληϑέντας “ακεδαιμονίοις τὴν 5 
πόλιν δουλεύειν, ὥςτε αὐτοὶ τυραννεῖν, τὴν τούτων ἀρχὴν 
ἑπτὰ μόνον τῶν φυγόντων ἤρκεσαν καταλῦσαι. ὡς δὲ τοῦτ᾽ ἐγέ- 
vero διηγήσομαι. 

Ἦν τις Φυλλίδας, ὃς ἐγραμμάτευε ER περὶ ᾿ἀρχίαν πολε- 
μάρχοις, καὶ τἄλλα ὑπηρετήκει, ὡς ἐδόκει, ἄριστα. τούτῳ δ᾽ 10 
ἀφιγμένῳ ᾿4ϑήναξε κατὰ πρᾶξίν τινα καὶ πρόσϑεν γνώριμος ὧν 
Μέλων τῶν ’Admvaßs πεφευγότων Θηβαίων συγγίγνεται, καὶ 
διαπυϑόμενος μὲν τὴν περὶ Agylav τε τὸν πολεμαρχοῦντα καὶ 
τὴν περὶ Φίλιππον τυραννίδα, γνοὺς δὲ ἔτει μᾶλλον μισοῦντα 
αὐτὸν τὰ οἴκοι αὑτοῦ, πιστὰ δοὺς καὶ λαβὼν συνέϑετο ὡς δεῖ 16 
ἕκαστα γίγνεσϑαι. ἐκ δὲ τούτου προςλαβὼν ὁ Μέλων ἕξ τοὺς 
ἐπιτηδειοτάτους τῶν φευγόντων ξιφέδια ἔχοντας καὶ ἄλλο ὅπλον 
οὐδέν, ἔρχεται πρῶτον μὲν εἰς τὴν χώραν νυκτός" ἔπειτα δὲ 
ἡμερεύσαντες ἔν τινι τόπῳ ἐρήμῳ πρὸς τὰς πύλας ἦλθον, ὡς 
δὴ ἐξ ἀγροῦ ἀπιόντες, ἡνίκαπερ οἵ ἀπὸ τῶν ἔργων ὀψιαίτατοι. 30 
ἐπεὶ δ᾽ εἰφςῆλθον εἰς τὴν πόλιν, διενυκτέρευσαν μὲν ἐκείνην 
τὴν νύκτα παρὰ Χάρωνί τινι, καὶ τὴν ἐπιοῦσαν δ᾽ ἡμέραν διη- 
μέρευσαν. ὁ μὲν οὖν Φυλλίδας τά τε ἄλλα ἐπεμελεῖτο τοῖς πο- 
λεμάρχοις, ὡς ἀφροδίσια ἄγουσιν ἐπ᾽ ἐξόδῳ τῆς ἀρχῆς, καὶ δὴ 
καὶ γυναῖκας πάλαι ὑπισχνούμενος ἄξειν αὐτοῖς τὰς σεμνοτάτας 35 
καὶ καλλίστας τῶν ἐν Θήβαις, τότ᾽ ἔφη ἄξειν. οἱ δέ, ἦσαν γὰρ 
τοιοῦτοι, μάλα ἡδέως προςεδέχοντο νυκτερεύειν. ἐπεὶ δὲ ἐδεί- 
πνησάν TE καὶ συμπροϑυμουμένου ἐκείνου ταχὺ ἐμεϑύσϑησαν, 
πάλαι κελευόντων ἄγειν τὰς ἑταίρας, ἐξελθὼν ἤγαγε τοὺς περὶ 


8. πρῶτον für πρότερον früherhin 
(oder ist zu schreiben πρὸ τοῦ ὃ) --- 4. 
τοὺς εἰςξαγαγόνταρκαὶ βουλ ϑέντας, 
vorangestelltes Object, wiederaufge- 
nommen mit τὴν τούτων ἀρχῆν, 
wie im lebhaften Ausdruck energi- 
scher mündlicher Rede. — 9. rois 
περὶ ᾿ἀρχίαν πολεμάρχοις, ausserdie- 
sem selbst nur noch der sogleich 
genannte Philippos. — 20. ὡς δή 
wie wenn sie eben kämen (anschei- 


nend). — 20. ἡνέκαπερ, zur Zeit, 
wo die letzten, Feldarbeiter (heim- 
kehren). — 24. ’Apgodisı« „hier kein 
Fest zu Ehren der Göttin, sondern 
ein ausschweifendes Gelage zur Feier 
der glücklich beendeten Amtsführung, 
wie es die Seeleute zur Feier einer 
glücklich vollbrachten Seefahrt heil- 
ten, Vergl. Plutarch, Kimon u. Lucull. 
1: ἤδη λοιπὸν ᾿Αφροδέσια τῶν πο- 
λέμων καὶ στρατηγιῶν ἄγοντα παί- 
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Μέλωνα, τρεῖς μὲν στείλας ὡς δεσποίνας, τοὺς δ᾽ ἄλλους ὡς 
ϑεραπαίνας. κἀκείνους μὲν εἰρήγαγεν εἰς τὸ ταμιεῖον τοῦ πο- 
λεμαρχείου, αὐτὸς δ᾽ εἰςελθὼν εἶπε τοῖς περὶ ’Apyiav ὅτι οὐκ 
ἄν φασιν εἰςελϑεῖν al γυναῖκες, εἴ τις τῶν διακόνων ἔνδον 
5 ἔσοιτο. ἔνϑεν ol μὲν ταχὺ ἐκέλευον πάντας ἐξιέναι, ὁ δὲ Φυλ- 
λίδας δοὺς οἶνον εἰς ἑνὸς τῶν διακόνων ἐξέπεμψεν αὐτούς. ἐκ 
δὲ τούτου εἰρήγαγε τὰς ἑταίρας δή, καὶ ἐχάϑιξε παρ᾽ ἑκάστῳ. 
ἦν γὰρ σύνϑημα, ἐπεὶ καϑέξοιντο, παίειν εὐθὺς ἀνακαλυψα- 
μένους. ol μὲν δὴ οὕτω λέγουσιν αὐτοὺς ἀποϑανεῖν, ol δὲ καὶ 
1 ὡς κωμαστὰς εἰςελϑόντας τοὺς ἀμφὶ Μέλωνα ἀποκτεῖναι τοὺς 
πολεμάρχους. λαβὼν δὲ ὁ Φυλλίδας τρεῖς αὐτῶν ἐπορεύετο ἐπὶ 
τὴν τοῦ Δεοντιάδου οἰκίαν κόψας δὲ τὴν ϑύραν εἶπεν ὅτι 
παρὰ τῶν πολεμάρχων ἀπαγγεῖλαί τι βούλοιτο. ὁ δὲ ἐτύγχανε 
μὲν χωρὶς κατακείμενος ἔτι μετὰ δεῖπνον, καὶ ἡ γυνὴ ἐριουρ- 
15 γοῦσα παρεκάϑητο. ἐκέλευσε δὲ τὸν Φυλλίδαν πιστὸν νομίξων 
εἰριέναι. ol δ᾽ ἐπεὶ εἰςῆλϑον, τὸν μὲν ἀποκτείναντες, τὴν δὲ 
γυναῖκα φοβήσαντες κατεσιώπησαν. ἐξιόντες δὲ εἶπον τὴν ϑύ- 
ραν κεκλεῖσϑαι᾽ εἰ δὲ λήψοιντο ἀνεῳγμένην, ἠπείλησαν ἀπο- 
κτεῖναι ἅπαντας τοὺς ἐν τῇ οἰκίᾳ. ἐπεὶ δὲ ταῦτ᾽ ἐπέπρακτο, 
» λαβὼν δύο ὁ Φυλλίδας τῶν ἀνδρῶν ἦλϑε πρὸς τὸ ἀναγκαῖον, 
καὶ εἶπε τῷ εἱργμοφύλακι ὅτι ἄνδρα ἄγοι παρὰ πολεμάρχων ὃν 
εἷρξαι δέοι. ὡς δὲ ἀνέῳξε, τοῦτον μὲν εὐθὺς ἀπέκτειναν, τοὺς 
δὲ δεσμώτας ἔλυσαν. καὶ τούτους μὲν ταχὺ τῶν ἐκ τῆς στοᾶς 
ὅπλων καϑελόντες ὥπλισαν, καὶ ἀγαγόντες ἐπὶ τὸ Augpeiov 
25 ϑέσϑαι ἐκέλευον τὰ ὅπλα. ἐκ δὲ τούτου εὐθὺς ἐκήρυττον ἐξιέ- 
ναι πάντας Θηβαίους, ἱππέας τε καὶ ὁπλίτας, ὡς τῶν τυράννων 
τεϑνεώτων. ol δὲ πολῖται, ἕως μὲν νὺξ ἦν, ἀπιστοῦντες ἡσυ- 
χίαν εἶχον᾽ ἐπεὶ δ᾽ ἡμέρα τ᾽ ἦν καὶ φανερὸν ἦν τὸ γεγενημένον, 
ταχὺ δὴ καὶ οἱ ὁπλῖται καὶ ol ἱππεῖς σὺν τοῖς ὅπλοις ἐξε- 


so βοήϑουν. ἔπεμψαν δ᾽ ἱππέας 


ἕξειν.“ — 7. τὰς ἑταίρας δή : scilicet; 
die angeblichen Η,, vgl. 5. 101 zu 
2. 30. — 14. χωρὶς κατακεέμενος, 
er lag allein noch nach der Mahl- 
zeit auf der κλίνη, dem Speisesopha. 
— 18. κεκλεῖσθαι „geschlossen zu 
halten‘. — 20. τὸ ἀναγκαῖον, das 
Gefängniss (der Zwinger), euphemi- 
stisch, vgl. Seite 99 Z. 13. — 23. τῶν 
Ἐ τῆς στοᾶς ὅπλων, sie nahmen 
von den Waffen, die als Siegesbeute’ 


οὗ κατεληλυϑότες καὶ ἐπὶ τοὺς 


ältrer Zeiten in der Markthalle hin- 
gen; Plut. de genio Socr. 34: τοῖς 
δὲ ὄχλοις “ὅπλα παρεῖχον αἴ στοαὶ 
πλήρεις οὐσαι παντοδαπῶν λαφύ- 
ρων. --- 24. τὸ ἀμφεῖον, wahrschein- 
lich das zum Heiligthum geweihte 
Haus des Heroen (wie in Athen das 
Ἐρέχϑειον); es lag nördlich gegen- 
über der Kadmeia auf einem Hügel, 
war also ein strategisch wichtiger 
Punkt. — 30. of κατεληλυϑότες, 


nn, en. mm 
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πρὸς τοῖς ὁρίοις Admvalov δύο τῶν στρατηγῶν. οἵ δ᾽ εἰδό- 
τες τὸ πρᾶγμα ἐφ᾽ ὃ ἀπεστάλκεσαν ἢ ὁ μέντοι ἐν τῇ ἀκροπόλει 
ἁρμοστὴς ἐπεὶ ἤσϑετο τὸ νυκτερινὸν χήρυγμα, εὐθὺς ἔπεμψεν 
εἰς Πλαταιὰς καὶ Θεσπιὰς ἐπὶ βοήϑειαν. καὶ τοὺς μὲν Πλα- 


ταιέας αἰσϑόμενοι προςιόντας ol τῶν Θηβαίων ἱππεῖς, ἀπαντή- : 


δαντες ἀπέκτειναν αὐτῶν πλέον ἢ εἴκοσιν ἐπεὶ δὲ εἰςῆλθϑον 
- ὔ ο9 ᾽ Α »" ξ ” Er 
ταῦτα πράξαντες καὶ ol Admvaloı ἀπὸ τῶν ὁρίων ἤδη παρῆσαν, 
’ \ \ 2 ’ ς A | 
προςέβαλον πρὸς τὴν ἀκρόπολιν. ὡς δὲ ἔγνωσαν ol ἐν τῇ ἀκρο- 
πόλει ὀλίγοι ὄντες, τήν TE προϑυμίαν τῶν προςιόντων ἁπάντων 
ἑώρων, καὶ τῶν κηρυγμάτων μεγάλων γιγνομένων τοῖς πρώτοις 
ἀναβᾶσιν, ἐκ τούτων φοβηϑέντες εἶπον ὅτι ἀπίοιεν ἄν, εἰ σφί- 
σιν ἀσφάλειαν μετὰ τῶν ὅπλων ἀπιοῦσι διδοῖεν. οἵ δὲ ἄσμενοί 
τε ἔδοσαν ἃ ἤτουν, καὶ σπεισάμενοι καὶ ὅρκους ὀμόσαντες ἐπὶ 
τούτοις ἐξέπεμπον. ἐξιόντων μέντοι, ὅσους ἐπέγνωσαν τῶν 
m , 53 e 
ἐχϑρῶν ὄντας, συλλαμβάνοντες ἀπέκτειναν. σαν δέ τινες οἵ 
καὶ ὑπὸ ᾿4ϑηναίων τῶν ἀπὸ τῶν ὁρέων ἐπιβοηϑησάντων ἐξε- 
κλάπησαν καὶ διεσώϑησαν. οἷ μέντοι Θηβαῖοι καὶ τοὺς παῖδας 
τῶν ἀποϑανόντων, ὅσοις ἦσαν, λαβόντες ἀπέσφαξαν. 


5. Pelopidas (Plut. Pelop. 8. 4. 18. 26—28). 


3. Πελοπίδᾳ τῷ Ἱππόκλου γένος μὲν ἦν εὐδόκιμον ἐν Θή- 
βαις ὥςπερ ᾿Επαμεινώνδα, τραφεὶς ὃὲ ἐν οὐσίᾳ μεγάλῃ καὶ 
παραλαβὼν ἔτι νέος λαμπρὸν οἶκον ὥρμησε τῶν δεομένων τοῖς 
ἀξίοις βοηϑεῖν, ἵνα κύριος ἀληϑῶς φαίνοιτο χρημάτων γεγο- 
vog, ἀλλὰ μὴ δοῦλος. οἵ μὲν οὖν ἄλλοι τῷ Πελοπίδᾳ χάριν 
ἔχοντες ἐχρῶντο τῇ πρὸς αὐτοὺς ἐλευϑεριότητι καὶ φιλανϑρω- 
nie, μόνον δὲ τῶν φέλων τὸν ᾿Επαμεινώνδαν οὐκ ἔπειϑε τοῦ 


werden Καπη. --- 4. Πλαταιάς. Diese 


die glücklich heimgekehrten Ver- 
) Stadt, welche im peloponnesischen 


schwörer. — 1. ἐπὶ τοὺς — στρα- 


zny@v, zu den zwei an der Grenze 
stehenden athenischen Strategen. 
Die Athener unterstütztenalso dieVer- 
schwörung von Staatswegen und hat- 
ten nach einem spätern Gewährs- 
mann sogar einCorps im thriasischen 
Felde bei Eleusis aufgestellt. Da 
dies hier nothwendiger Weise deut- 
lich zu erwähnen war, so scheint 
unsre Stelle verdorben zu sein, zu- 
mal da hinter ἀπεστάλκεσαν mit 
Sicherheit eine Lücke angenommen 


Kriege (427) zerstört war, wurde 
nach dem Frieden des Antalkidas 
wieder aufgebaut und musste nach 
der Natur der Verhältnisse dann 
gegen Theben mit Sparta stehen. 
— 10. κηρυγμάτων. „Man hatte 
grosse Preise ausgesetzt für die, 
welche die Burg zuerst ersteigen 
würden“. — 14. τῶν ἐχϑρῶν, die zu 
ihren Gegnern gehörten, also The- 
baner waren, nicht von der sparta- 
nischen Besatzung, 


1 
#1 
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πλούτου μεταλαμβάνειν᾽ αὐτὸς μέντοι μετεῖχε τῆς ἐκείνου πενίας 
ἐσθῆτος ἀφελείᾳ καὶ τραπέζης λιτότητι καὶ τῷ πρὸς τοὺς πό- 
νους ἀόκνῷ καὶ κατὰ στρατείας ἀδόλῳ καλλωπιζόμενος, ὥςπερ 
ὃ Εὐριπίδου Καπανεύς, ᾧ Blog μὲν ἦν πολύς, ἥκιστα δὲ 
δι’ ὄλβον γαῦρος ἦν, αἰσχυνόμενος, εἰ φανεῖται πλείοσι 
χρώμενος εἰς τὸ σῶμα τοῦ τὰ ἐλάχιστα κεκτημένου Θηβαίων. 
᾿Επαμεινώνδας μὲν οὖν συνήϑη καὶ πατρῴαν οὖσαν αὐτῷ τὴν 
πενίαν ἔτι μᾶλλον εὔζωνον καὶ κοῦφον ἐποίησε φιλοσοφῶν καὶ 
μονότροπον βίον ἀπ᾿ ἀρχῆς ἑλόμενος" Πελοπίδᾳ δὲ ἦν μὲν 
10 γάμος λαμπρός, ἐγένοντο δὲ καὶ παῖδες, ἀλλ᾽ οὐδὲν ἧττον ἀμε- 
λῶν τοῦ χρηματίζεσθαι καὶ σχολάξων τῇ πόλει τὸν ἅπαντα 
χρόνον ἠλάττωσε τὴν οὐσίαν. τῶν δὲ φίλων νουϑετούντων. 
καὶ λεγόντων, ὡς ἀναγκαίου πράγματος ὀλιγωρεῖ, τοῦ χρήματα 
ἔχειν. ,, ἀναγκαίου, νὴ Δία, Νικοδήμῳ τούτῳ.“ ἔφη, δείξας 
15 τινὰ χωλὸν καὶ τυφλόν. 

4. Ἦσαν δὲ καὶ πρὸς πᾶσαν ἀρετὴν πεφυκότες ὁμοίως. 
πλὴν ὅτι τῷ γυμνάξεσϑαι μᾶλλον ἔχαιρε Πελοπίδας, τῷ δὲ μαν- 
ϑάνειν ᾿Επαμεινώνδας, καὶ τὰς διατριβὰς ἐν τῷ σχολάξειν ὁ μὲν 
περὶ παλαίστρας καὶ κυνηγέσια, ὃ δὲ ἀκούων τι καὶ φιλοσοφῶν 

20 ἐποιεῖτο. πολλῶν δὲ καὶ καλῶν ὑπαρχόντων ἀμφοτέροις πρὸς 
δόξαν, οὐδὲν οἵ νοῦν ἔχοντες ἡγοῦνται τηλικοῦτον, ἡλίκον τὴν 
διὰ τοσούτων ἀγώνων καὶ στρατηγιῶν καὶ πολιτειῶν ἀνεξέλεγ- 
κτον εὔνοιαν καὶ φιλέαν an’ ἀρχῆς μέχρι τέλους ἐμμείνασαν. 
εἰ γάρ τις ἀποβλέψας τὴν ᾿Δριστείδου καὶ Θεμιστοκλέους καὶ 

25 Κίμωνος καὶ Νικίου καὶ ᾿Δλκιβιάδου πολιτείαν, ὅσων γέγονε 
μεστὴ διαφορῶν καὶ φϑόνων καὶ ξηλοτυπιῶν πρὸς ἀλλήλους, 
σκέψαιτο πάλιν τὴν Πελοπίδου πρὸς ᾿Ἐπαμεινώνδαν εὐμένειαν 
καὶ τιμήν, τούτους ἂν ὀρϑῶς καὶ δικαίως προςαγορεύσειε συνάρ- 
χοντας καὶ συστρατήγους ἢ ἐκείνους, οὗ μᾶλλον ἀλλήλων ἢ τῶν 

so πολεμίων ἀγωνιξόμενοι περιεῖναι διετέλεσαν. αἰτία δὲ ἀληϑινὴ 
μὲν ἦν ἡ ἀρετή, δι᾿ ἣν οὐ δόξαν, οὐ πλοῦτον ἀπὸ τῶν πράξεων 
μετιόντες, οἷς ὃ χαλεπὸς καὶ Övgegis ἐμφύεται φϑόνος, ἀλλ᾽ 
2, τῷ πρὸς τοὺς πόνους ἀόκνῳ angeborene Armuth bequem und er- 

die ‚Unverdrossenheit im Mühsal; träglich durch den Stand eines 
κατὰ στρατείας ἀδόλῳ Ehrlichkeit Philosophen, der von der grossen 


in der Kriegführung (letzteres hier Welt zurückgezogen lebt. 
wenig passend; etwa ἀδόξῳ, als: 


Bescheidenheit, die keinen hohen 22. ἀνεξέλεγκτος εὔνοια tadellose 
Rang in ΕἾΝ ἰὸν ὧν nimmt?). 8, d.i. ungetrübte Zuneigung. — 31. 
εὔξωνον, ἃ er machte sich. die ἀπὸ τῶν πράξεων, durch ihre Tha- 


Ὄπ ἀν ΟΝ 
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ἔρωτα ϑεῖον am’ ἀρχῆς ἐρασϑέντες ἀμφότεροι τοῦ τὴν πατρέδα 
λαμπροτάτην καὶ μεγίστην ἐφ᾽ ἑαυτῶν ἰδεῖν γενομένην, ὥςπερ 
ἰδίοις ἐπὶ τοῦτο τοῖς αὑτῶν ἐχρῶντο κατορϑώμασιν. οὐ μὴν 
ἀλλ οἵ γε πολλοὶ νομίζουσιν αὐτοῖς τὴν σφοδρὰν φιλίαν ἀπὸ 
τῆς ἐν Μαντινείᾳ γενέσϑαν στρατείας, ἣν συνεστρατεύσαντο 
“Δακεδαιμονίοις ἔτι φίλοις καὶ συμμάχοις οὖσι πεμφϑείσης ἐκ 
Θηβῶν βοηϑείας. τεταγμένοι γὰρ ἐν τοῖς ὁπλίταις μετ᾽ ἀλλή- 
λῶν καὶ μαχόμενοι πρὸς τοὺς ᾿Αρκάδας, ὡς ἐνέδωκε τὸ κατ᾽ 
αὐτοὺς κέρας τῶν “ακεδαιμονίων καὶ τροπὴ τῶν πολλῶν ἐγε- 
γόνει, συνασπίσαντες ἠμύναντο τοὺς ἐπιφερομένους. καὶ Πελο- 
πίδας μὲν ἑπτὰ τραύματα λαβὼν ἐναντία πολλοῖς ἐπικατερρύη 
νεκροῖς ὁμοῦ φίλοις καὶ πολεμίοις, ᾿Επαμεινώνδας δέ, καίπερ 
ἀβιώτως ἔχειν αὐτὸν ἡγούμεμος, ὑπὲρ τοῦ σώματος καὶ τῶν 
ὅπλων ἔστη προελϑὼν καὶ διεκινδύνευσε πρὸς πολλοὺς μόνος, 
ἐγνωκὼς ἀποθανεῖν μᾶλλον ἢ Πελοπίδαν ἀπολιπεῖν κείμενον. 
ἤδη δὲ καὶ τούτου κακῶς ἔχοντος, καὶ λόγχῃ μὲν εἰς τὸ στῆϑος, 
ξίφει δὲ εἰς τὸν βραχίονα τετρωμένου, προςεβοήϑησεν ἀπὸ 
ϑατέρου κέρως ᾿4γησίπολις ὁ βασιλεὺς τῶν Σπαρτιατῶν, καὶ 
περιεποίησεν ἀνελπίστως αὐτοὺς ἀμφοτέρους. 


18. Τὸν δ᾽ ἱερὸν λόχον, ὥς φασι, συνετάξατο Γοργέδας 20 


πρῶτος ἐξ ἀνδρῶν ἐπιλέκτων τριακοσίων, οἷς ἡ πόλις οἴκησιν 
καὶ δίαιταν ἐν τῇ Καδμείᾳ στρατοπεδευομένοις παρεῖχε, καὶ διὰ 
τοῦϑ᾽ ὁ ἐκ πόλεως λόχος ἐκαλοῦντο᾽ τὰς γὰρ ἀκροπόλεις ἐπιει- 
κῶς ol τότε πόλεις ὠνόμαζον. ἔνιοι δέ φασιν ἐξ ἐραστῶν καὶ 
ἐρωμένων γενέσϑαι τὸ σύστημα τοῦτο. καὶ Παμμένους ἀπομνη- 
μονεύεταί τι μετὰ παιδιᾶς εἰρημένον οὐ γὰρ ἔφη τακτικὸν εἶναι 
τὸν Ὁμήρου Νέστορα κελεύοντα κατὰ φῦλα καὶ φρήτρας συλ- 
λοχίξεσϑαι τοὺς Ἕλληνας, 
“ὃς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ; φῦλα δὲ φύλοις, 

δέον ἐραστὴν παρ᾽ ἐρώμενον τάττειν. φυλέτας μὲν γὰρ φυλε- 
τῶν καὶ φράτορας φρατόρων οὐ πολὺν λόγον ἔχειν ἐν τοῖς 
δεινοῖς, τὸ δ᾽ ἐξ ἐρωτικῆς φιλίας συνηρμοσμένον στῖφος ἀδιά- 


ten erstrebend. — 1. θεῖον ἔρωτα u, zerstört ward; s. Xen. Hell. V, 2. 
ἐρασϑέντες, von, göttlicher Liebe — 11. τραύματα ἐναντία, auf der 
ergriffen. — 2. ὥςπερ ἐδέοις ark., Brust. 


sie sahen persönliche Erfolge gleich- 
sam als dazu speciellgemachtean. — 
5. ἐν Μαντινείᾳ. ImJahre 385 zog 
Sparta auf schwache Vorwände hin 
gegen Mantineia, welches erobert 


25. Παμμένης. einer der leiten- 
den Männer Thebens neben Pel. und 
Epam. — 397. Ὁμήρου, Iliad. II, 363. 
— 32. ἐρωτικὴ φιλέα ist ein leiden- 
schaftlich gefasstes, innig gepflegtes 


25 


30 
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Avrov εἷναι καὶ ἄρρηκτον, ὅταν ol μὲν ἀγαπῶντες τοὺς ἐρωμέ- 
νους, ol δὲ αἰσχυνόμενοι τοὺς ἐρῶντας ἐμμένωσι τοῖς δεινοῖς 
ὑπὲρ ἀλλήλων. καὶ τοῦτο ϑαυμαστὸν οὐκ ἔστιν, εἴγε δὴ καὶ 
un παρόντας αἰδοῦνται μᾶλλον ἑτέρων παρόντων, ὡς ἐκεῖνος 
ὅ ὁ τοῦ πολεμίου κείμενον αὐτὸν ἐπισφάττειν μέλλοντος δεόμενος 
καὶ ἀντιβολῶν διὰ τοῦ στέρνου διεῖναι τὸ ξίφος Ὅπως“ ἔφη 
„un μὲ νεκρὸν ὁ ἐρώμενος ὁρῶν κατὰ νώτου τετρωμένον αἰ- 
σχυνϑῇ.““ Ζέγεται δὲ καὶ τὸν Ἰόλεων τοῦ Ἡρακλέους ἐρώμενον 
ὄντα κοινωνεῖν τῶν ἄϑλων καὶ παρασπίέξειν. ᾿Αριστοτέλης δὲ 
τὸ καὶ nad αὑτὸν ἔτι φησὶν ἐπὶ τοῦ τάφου τοῦ ᾿Ιόλεω τὰς κατα- 
πιστώσεις ποιεῖσθαι τοὺς ἐρωμένους καὶ τοὺς ἐραστάς. εἰκὸς 
οὖν καὶ τὸν λόχον ἱερὸν προραγορεύεσϑαι, καϑότι καὶ Πλάτων 
ἔνϑεον φίλον τὸν ἐραστὴν προσεῖπε. λέγεται δὲ διαμεῖναι μέ- 
χρι τῆς ἐν Χαιρωνείᾳ μάχης ἀήττητον ὡς δὲ μετὰ τὴν μάχην 
15 ἐρορῶν τοὺς νεκροὺς ὁ Φίλιππος ἔστη κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον, 
ἐν ᾧ συνετύγχανε κεῖσϑαι τοὺς τριακοσίους, ἐναντίους ἀπηντη- 
κότας ταῖς σαρίσαις ἅπαντας ἐν τοῖς ὅπλοις καὶ μετ’ ἀλλήλων 
ἀναμεμιγμένους, ϑαυμάσαντα καὶ πυϑόμενον, ὡς ὁ τῶν ἐρα- 
στῶν καὶ τῶν ἐρωμένων οὗτος εἴη λόχος, δακρῦσαι καὶ εἰπεῖν 
20 „AnoAoıvro κακῶς οἷ τούτους τι ποιεῖν ἢ πάσχειν αἰσχρὸν ὑπο- 
νοοῦντες." 

26. ᾿Επεὶ δὲ ᾿4λεξάνδρου τοῦ Φερῶν τυράννου πολεμοῦν- 
τος μὲν ἐκ προδήλου πολλοῖς Θετταλῶν, ἐπιβουλεύοντος δὲ πᾶ- 
σιν, ἐπρέσβευσαν εἰς Θήβας al πόλεις στρατηγὸν αἰτούμεναι καὶ 

25 δύναμιν, ὁρῶν ὁ Πελοπίδας τὸν ᾿Επαμεινώνδαν τὰς ἐν Πελο- 
ποννήσῳ πράξεις διοικεῖν, αὐτὸς ἑαυτὸν ἐπέδωκε καὶ προςέ- 
νειμὲ τοῖς Θεσσαλοῖς, μήτε τὴν ἰδίαν ἐπιστήμην καὶ δύναμιν 


Freundschaftsbündniss zwischen ei- 


die Frauenwelt der Alten im Allge- 
nem Manne und einem Jüngling, 


meinen nicht bot und nicht bieten 


wie es in seiner hier wenigstens un- 
bezweifelten Reinheit und Lauter- 
keit der nordische Betrachter kaum 
versteht und zu würdigen weiss. 
Der Jüngere wird von dem Aeltern 
in aller griechischen Tugend gebil- 
det und angeleitet; dafür zollt er 
jenem auch wieder unbedingte Ver- 
ehrung und Treue bis in den Tod. 
In einzelnen Staaten, vornemlich 
dorischen, hatte auch die Gesetzge- 
bung dieses Verhältniss zu regeln 
und für die Zwecke des Staatsver- 
bandes zu benutzen gesucht. Was 


konnte, dafür gewährte einigermas- 
sen Ersatz diese Männerliebe, wohin 
sich eben die bei den Griechen sonst 
so oft vermisste moderne Sentimen- 
talität geflüchtet hat. Die schönste 
Verklärung der ganzen Sitte aber 
finden wir hier in der heiligen Schaar 
der Thebaner. — 2, ἐμμένωσι τοῖς 
δεινοῖς, in der Gefahr Stand halten. 
— 10. καϑ᾽ αὑτόν, zu seiner Zeit. 

26. πράξεις διοικεῖν, resordinare.— 
ἐπέδωκε, erbot sich freiwillig. Die- 
ser (zweite) Zug fällt ins Jahr 368. 
— προςένειμε, stelle sich zu 


--- in; 


ii 
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ἀργοῦσαν περιορᾶν ὑπομένων, μήτε ὅπου πάρεστιν Ἐπαμεινών- 
dag ἑτέρου δεῖσϑαι στρατηγοῦ νομέξων. ὡς οὖν ἐστράτευσεν 
ἐπὶ Θεσσαλίαν μετὰ δυνάμεως, τήν τε Δάρισσαν εὐϑὺς παρέ- 
λαβὲ καὶ τὸν Akttavögov ἐλϑόντα καὶ δεόμενον διαλλάττειν 
ἐπειρᾶτο καὶ ποιεῖν ἐκ τυράννου πρᾷον ἄρχοντα τοῖς Θεσσαλοῖς 5 
καὶ νόμιμον. ὡς δὲ ἦν ἀνήκεστος καὶ ϑηριώδης καὶ πολλὴ μὲν 
ὠμότης αὐτοῦ, πολλὴ δὲ ἀσέλγεια καὶ πλεονεξία κατηγορεῖτο, 
τραχυνομένου τοῦ Πελοπίδου πρὸς αὐτὸν καὶ χαλεπαίνοντος 
ἀποδρὰς ὥχετο μετὰ τῶν δορυφόρων. ὁ δὲ Πελοπίδας ἄδειάν 
τε πολλὴν ἀπὸ τοῦ τυράννου τοῖς Θεσσαλοῖς ἀπολιπὼν καὶ πρὸς 10 
ἀλλήλους ὁμόνοιαν αὐτὸς εἰς Μακεδονίαν ἀπῆρε, Πτολεμαίου 
μὲν ᾿Δλεξάνδρῳ τῷ βασιλεύοντι τῶν Μακεδόνων πολεμοῦντος, 
ἀμφοτέρων δὲ μεταπεμπομένων ἐκεῖνον ὡς διαλλακτὴν καὶ δικα- 
στὴν καὶ σύμμαχον καὶ βοηϑὸν τοῦ δοκοῦντος ἀδικεῖσϑαι γενη- 
σόμενον. ἐλθὼν δὲ καὶ διαλύσας τὰς διαφορὰς καὶ καταγαγὼν ı5 
τοὺς φεύγοντας, ὅμηρον ἔλαβε τὸν ἀδελφὸν τοῦ βασιλέως Φί- 
λιππον καὶ τριάκοντα παῖδας ἄλλους τῶν ἐπιφανεστάτων καὶ 
κατέστησεν εἰς Θήβας, ἐπιδειξάμενος τοῖς Ἕλλησιν, ὡς πόρρω 
διήκει τὰ Θηβαίων πράγματα τῇ δόξῃ τῆς δυνάμεως καὶ τῇ 
πίστει τῆς δικαιοσύνης. οὗτος ἦν Φίλιππος ὁ τοῖς "“Ἔλλησιν 90 
ὕστερον πολεμήσας ὑπὲρ τῆς ἐλευθερίας, τότε δὲ παῖς ὧν ἐν 
Θήβαις παρὰ Παμμένει δίαιταν εἶχεν. ἐκ δὲ τούτου καὶ ξηλω- 
τὴς γεγονέναι ἔδοξεν ᾿Επαμεινώνδου. τὸ περὶ τοὺς πολέμους 
καὶ τὰς στρατηγίας δραστήριον ἴσως κατανοήσας, ὃ μικρὸν ἦν 
τῆς τοῦ ἀνδρὸς ἀρετῆς μόριον, ἐγκρατείας δὲ καὶ δικαιοσύνης 5 
καὶ μεγαλοψυχίας καὶ πρᾳότητος, οἷς ἦν ἀληϑῶς μέγας ἐκεῖνος, 
οὐδὲν οὔτε φύσει Φίλιππος οὔτε μιμήσει μετέσχε. 

21. Μετὰ δὲ ταῦτα πάλιν τῶν Θετταλῶν αἰτιωμένων τὸν 
Φεραῖον ᾿4λέξανδρον ὡς διαταράττοντα τὰς πόλεις, ἀπεστάλη 
μετὰ ᾿Ισμηνίου πρεσβεύων ὁ Πελοπίδας" καὶ παρῆν οὔτε οἴκο- 30 
9ὲεν ἄγων δύναμιν οὔτε πόλεμον προςδοκήσας, αὐτοῖς δὲ τοῖς 
Θετταλοῖς χρῆσϑαι πρὸς τὸ κατεπεῖγον τῶν πραγμάτων ἀναγ- 


‚Gebote. — 11. Πτολεμαῖος, genannt unstatthaften Hiatus hat man ver- 
᾿Δλωρέτης von der Stadt "Alagos am muthet γεγονέναι τισὶν ἔδοξεν -- 
thermaischen Busen, aus einer Ne- κατανοήσασιν, letzteres auch je- 
benlinie des Könighauses entspros- denfalls dem Sinne des Ganzen ent- 
sen, hatte König Alexanders Thron sprechender. 


\ während dessen Abwesenheit in Thes- 
\ salien einzunehmen gesucht. — 29. ἀπεστάλη,Ϊ ἰ, ὅ. 366. — 32. πρὸς 


123. γεγονέναι ἔδοξεν. Wegendeshier τὸ κατεπεῖγον τῶν ne. im Drange 
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καξόμενος. ἐν τούτῳ δὲ πάλιν τῶν κατὰ Μακεδονέαν ταραττο- 
μένων (ὁ γὰρ Πτολεμαῖος ἀνῃρήκει τὸν βασιλέα καὶ τὴν ἀρχὴν 
κατέσχεν. ol δὲ φέλοι τοῦ τεϑνηκότος ἐκάλουν τὸν Πελοπίδαν), 
βουλόμενος μὲν ἐπιφανῆναι τοῖς πράγμασιν, ἰδίους δὲ στρατιώ- 
5 τας οὖκ ἔχων, μισϑοφόρους τινὰς αὐτόϑεν προςλαβόμενος μετὰ 
τούτων εὐϑὺς ἐβάδιζεν ἐπὶ τὸν Πτολεμαῖον. ὡς δ᾽ ἐγγὺς ἀλλή- 
λων ἐγένοντο, τοὺς μὲν μισϑοφόρους Πτολεμαῖος χρήμασι δια- 
φϑείρας ἔπεισεν ὡς αὐτὸν μεταστῆναι, τοῦ δὲ Πελοπέδου τὴν 
δόξαν αὐτὴν καὶ τοὔνομα δεδοικὼς ἀπήντησεν ὡς κρείσσονι, 
10 καὶ δεξιωσάμενος καὶ δεηϑεὶς ὡμολόγησε τὴν μὲν ἀρχὴν τοῖς 
τοῦ τεϑνηκότος ἀδελφοῖς διαφυλάξειν, Θηβαίοις δὲ τὸν αὐτὸν 
ἐχϑρὸν ἕξειν καὶ φίλον" ὁμήρους δ᾽ ἐπὶ τούτοις τὸν υἱὸν Φιλό- 
ἕενον ἔδωκε καὶ πεντήκοντα τῶν ἑἕταίρων. τούτους μὲν οὖν 
ἀπέστειλεν εἰς Θήβας ὁ Πελοπίδας, αὐτὸς δὲ βαρέως φέρων 
15 τὴν τῶν μισϑοφόρων προδοσίαν, καὶ πυνθανόμενος τὰ πλεῖστα 
τῶν χρημάτων αὐτοῖς καὶ παῖδας καὶ γυναῖκας ἀποκεῖσθαι περὶ 
Φάρσαλον, ὥςτε τούτων κρατήσας ἱκανὴν δίκην ὧν καϑύβρισται 
λήψεσϑαι, συναγαγὼν τῶν Θεσσαλῶν τινας ἧκεν εἰς Φάρσαλον. 
ἀρτίως δ᾽ αὐτοῦ παρεληλυϑότος ᾿4λέξανδρος 6 τύραννος ἐπε- 
0 φαίνετο μετὰ τῆς δυνάμεως. καὶ νομίσαντες ol περὶ τὸν Πελο- 
πίδαν ἀπολογησόμενον ἥκειν ἐβάδιζον αὐτοὶ πρὸς αὐτόν, ἐξώλη 
μὲν ὄντα καὶ μιαιφόνον εἰδότες, διὰ δὲ τὰς Θήβας καὶ τὸ περὶ 
αὐτοὺς ἀξίωμα καὶ δόξαν οὐδὲν ἂν παϑεῖν προςδοκήσαντες. ὃ 
δέ, ὡς εἶδεν ἀνόπλους καὶ μόνους προςιόντας, ἐκείνους μὲν 
25 εὐθὺς συνέλαβε, τὴν δὲ Φάρσαλον κατέσχε, φρίκην δὲ καὶ φό- 
βον ἐνειργάσατο τοῖς ὑπηκόοις πᾶσιν ὥς γε μετὰ τὴν τηλικαύ- 
την ἀδικίαν καὶ τόλμαν ἀφειδήσων ἁπάντων καὶ χρησόμενος 
οὕτω τοῖς παραπέπτουσιν ἀνθρώποις καὶ πράγμασιν, ὡς τότε 
γε κομιδῇ τὸν ἑαυτοῦ βέον ἀπεγνωκώς. 
28. Οἱ μὲν οὖν Θηβαῖοι ταῦτα ἀκούσαντες ἔφερον βαρέως 
καὶ στρατιὰν ἐξέπεμπον εὐϑύς, δί ὀργήν τινα πρὸς τὸν Ἐπαμει- 
νώνδαν ἑτέρους ἀποδείξαντες ἄρχοντας. τὸν δὲ Πελοπέδαν εἰς 
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der Umstände. — 4. ἐπιφανῆναι τοῖς 
zg., er wollte sich auf dem Kriegs- 
schauplatze zeigen. —26. ὥς γε μετὰ 
τήν, er flösste Allen die Furcht ein, 
dass er nach solcher Frevelthat kei- 
nen mehr schonen und mit dem, was 
ihm in die Hände falle, so umgehen 
werde, wie ein am Leben Verzwei- 


felnder (doch ist ὥς γε nur Conjec- 
tur für das unbrauchbare ὥςτε: auch 
ὡς τότε γε scheint verdorben). 


81. δι’ ὀργήν τινα, weil er bei sei- 
nem ersten glänzenden Einfalle in 
Lakonien die Grenze des Amts- 
jahres als Boiotarch überschritten 
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τὰς Φερὰς ἀπαγαγὼν ὁ τύραννος τὸ μὲν πρῶτον εἴα τοὺς Bov- 
λομένους αὐτῷ διαλέγεσϑαι, νομέξων ἐλεεινὸν γεγονέναι καὶ 
ταπεινὸν ὑπὸ τῆς συμφορᾶς᾽ ἐπεὶ δὲ τοὺς μὲν Φεραίους ὁ Πε- 
λοπίδας ὀδυρομένους παρεχάλει ϑαρρεῖν, ὡς νῦν μάλιστα δώ- 
δοντος τοῦ τυράννου δίκην, πρὸς δὲ αὐτὸν ἐκεῖνον ἀποστείλας 5 
ἔλεγεν, ὡς ἄτοπός ἐστι τοὺς μὲν ἀϑλίους πολίτας καὶ μηδὲν 
ἀδικοῦντας ὁσημέραι στρεβλῶν καὶ φονεύων, αὐτοῦ δὲ φειδό- 
μενος, ὃν μάλιστα γινώσκει τιμωρησόμενον αὐτὸν ἄνπερ δια- 
φύγῃ, ϑαυμάσας τὸ φρόνημα καὶ τὴν ἄδειαν αὐτοῦ... Τί δὲ“ 
φησὶ σπεύδει Πελοπίδας ἀποθανεῖν; Κἀκεῖνος ἀκούσας w 
„Onwg“ εἶπε „ob τάχιον ἀπολῇ, μᾶλλον ἢ νῦν ϑεομισὴς γενό- 
μενος. ἐκ τούτου διεκώλυσεν ἐντυγχάνειν αὐτῷ τοὺς ἐκτός. 
ἡ δὲ Θήβη, ϑυγάτηρ μὲν Ἰάσονος οὖσα, γυνὴ δὲ ᾿4λεξάνδρου, 
πυνϑανομένη παρὰ τῶν φυλαττόντων Πελοπίδαν τὸ ϑαρραλέον 
αὐτοῦ καὶ γενναῖον ἐπεϑύμησεν ἰδεῖν τὸν ἄνδρα καὶ προςειπεῖν. 15 
ὡς δὲ ἦλϑε πρὸς αὐτὸν καὶ ἅτε δὴ γυνὴ τὸ μὲν μέγεϑος τοῦ 
ἤϑους οὐκ εὐθὺς ἐν τοσαύτῃ συμφορᾷ κατεῖδε, κουρᾷ δὲ καὶ 
στολῇ καὶ διαίτῃ τεκμαιρομένη λυπρὰ καὶ μὴ πρέποντα τῇ δόξῃ 
πάσχειν αὐτὸν ἀπεδάκρυσε, τὸ μὲν πρῶτον ἀγνοῶν ὁ Πελο- 
πίδας, τίς εἴη γυναικῶν, ἐθαύμαξεν, ὡς δὲ ἔγνω, προςηγό- 30 
ρευσεν αὐτὴν πατρόϑεν᾽ ἦν γὰρ τῷ Ἰάσονι συνήϑης καὶ φίλος. 
εἰπούσης δὲ ἐκείνης ᾿Ἐλεῶ σου τὴν γυναῖκα“, Καὶ γὰρ ἐγώ 
cs“ εἶπεν ,,ὅτι ἄδετος οὖσα ὑπομένεις ᾿Δ4λέξανδρον.“ οὗτος 
ἔϑιγέ πως ὃ λόγος τῆς γυναικός" ἐβαρύνετο γὰρ τὴν ὠμότητα 
καὶ τὴν ὕβριν τοῦ τυράννου, μετὰ τῆς ἄλλης ἀσελγείας καὶ τὸν 36 
ψεώτατον αὐτῆς τῶν ἀδελφῶν παιδικὰ πεποιημένου. διὸ καὶ 
συνεχῶς φοιτῶσα πρὸς τὸν Πελοπίδαν καὶ παρρησιαξομένη 
περὶ ὧν ἔπασχεν ὑπεπίμπλατο ϑυμοῦ καὶ φρονήματος καὶ Övg- 
μενεέας πρὸς τὸν ᾿4λέξανδρον. 


hatte, weshalb er auch vor Gericht Thebaner in der Schlacht bei Leuk- 
gestellt worden war; s. Corn. Nep. tra unterstützen wollte, jedoch zu 
Epam. 8. — 13.’I&oovog, desfrühern spät kam, — 26. zaudına, Liebes- 
Tyrannen von Pherai, welcher die knabe im unzüchtigen Sinne. 
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6. Die Schlacht bei Leuktra 371 
(Xen. Hell. VI, 4, 4—16). 


Ὁ Κλεόμβροτος ἀναβὰς ἀπὸ τῆς ϑαλάττης, ἐστρατοπε- 


δεύσατο ἐν Asvarooıs τῆς Θεσπικῆς. 


οἱ δὲ Θηβαῖοι ἐστρατο- 


πεδεύσαντο ἐπὶ τῷ ἀπαντικρὺ λόφῳ οὐ πολὺ διαλείποντες, 


οὐδένας ἔχοντες συμμάχους ἀλλ᾽ ἢ τοὺς Βοιωτούς. 


ἔνϑα δὴ 


"τῷ Κλεομβρότῳ οἵ μὲν φίλοι προςιόντες ἔλεγον, ἃ Κλεόμ- 
βροτε, εἰ ἀφήσεις τοὺς Θηβαίους ἄνευ μάχης, κινδυνεύσεις ὑπὸ 
τῆς πόλεως τὰ ἔσχατα παϑεῖν. ἀναμνησϑήσονται γάρ σου καὶ 
ὅτε εἰς Κυνὸς κεφαλὰς ἀφικόμενος οὐδὲν τῆς χώρας τῶν Θη- 
βαίων ἐδήωσας, καὶ ὅτε ὕστερον στρατεύων ἀπεχρούσϑης τῆς 

10 ἐμβολῆς, ᾿4γησιλάου ἀεὶ ἐμβάλλοντος διὰ τοῦ Κιϑαιρῶνος. εἴπερ 

οὖν ἢ σαυτοῦ κήδει ἢ τῆς πατρίδος ἐπιϑυμεῖς, ἀκτέον ἐπὶ τοὺς 

ἄνδρας. ol μὲν φίλοι τοιαῦτα ἔλεγον. ol δ᾽ ἐναντίοι, Νῦν δή, 
ἔφασαν, δηλώσει 6 ἀνὴρ εἰ τῷ ὄντι κήδεται τῶν Θηβαίων, 


ὥσπερ λέγεται. 


ὁ μὲν δὴ Κλεόμβροτος ταῦτα ἀκούων παρω- 


15 ξύνετο πρὸς τὸ μάχην συνάπτειν. τῶν δ᾽ αὖ Θηβαίων ol προε- 
στῶτες ἐλογίζοντο ὡς εἰ μὴ μαχοῖντο, ἀποστήσοιντο μὲν al πε- 
ριοικέδες αὐτῶν πόλεις, αὐτοὶ δὲ πολιορκήσοιντο᾽ εἰ δὲ um ἕξοι 
ὁ δῆμος ὁ Θηβαίων τἀπιτήδεια, ὅτι κινδυνεύσοι καὶ ἡ πόλις 


αὐτοῖς ἐναντία γενέσθαι. 


ἅτε δὲ καὶ πεφευγότες πρόσϑεν πολ- 


90 λοὶ αὐτῶν ἐλογίζοντο κρεῖττον εἶναι μαχομένους ἀποθνήσκειν 
ἢ πάλιν φεύγειν. πρὸς δὲ τούτοις παρεϑάρρυνε μέν τι αὐτοὺς. 
καὶ ὁ χρησμὸς ὁ λεγόμενος ὡς δέοι ἐνταῦϑα “ακεδαιμονέους. 
ἡττηϑῆναι ἔνϑα τὸ τῶν παρϑένων ἦν μνῆμα, αἵ λέγονται διὰ. 
τὸ βιασϑῆναι ὑπὸ “ακεδαιμονίων τινῶν ἀποκτεῖναι ἑαυτάς. καὶ 
25 ἐκόσμησαν δὴ τοῦτο τὸ uvnua οἱ Θηβαῖοι πρὸ τῆς μάχης. ἀπὴγ- 


2. ἐν Λεύκτροις. Ungefähr andert- 
halb deutsche Meilen südwestlich von 
Theben lag der offene Flecken Leuk- 
tra in einer baumlosen Ebene, wel- 
che nördlich von einer Reihe niedrer 
Hügel begrenzt wird. — 8. εἰς Κυνὸς 
κεφαλάς, nämlich dem boiotischen, 
welches nordwärts von Theben zu su- 
chen ist. Hier lagerte Kl. nach der 
Befreiung Thebens 378 eine Zeitlang, 
wagte aber nichts zu unternehmen. 
— 9. ὕστερον, i. J. 376 versuchte 
Kl. gegen Theben zu ziehen, ward 


aber beim Uebergange über den Ki- 
thairon von der boiotischen und 
athenischen Besatzung der Höhen 
zum Rückzuge gezwungen. — 11. τῆς 
rn. ἐπιϑυμεῖς, ἃ. h. wenn du nicht. 
verbannt werden willst. — 22. ὁ χρη- 

σμός. Nach Diodor XV, 54 lautete 
die Lokalsage: Λεῦκτρος nv, ἀφ 

οὗ τὸ πεδίον τοῦτο ἔσχε τὴν προς- 
nyogiav. τούτου ϑυγατέ ρας καὶ 
Σκεδάσου τινὸς ὁμοέως κόρας πρὲς- 
βεις Λακεδαιμονίων ἐβιάσαντο" αἵ 
δὲ ὑβρισϑεῖσαι τὴν συμφορὰν οὔκ. 
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γέλλετο δὲ καὶ ἐκ τῆς πόλεως αὐτοῖς ὡς οἵ τε νεὼ πάντες αὐτόμα- 

τοι ἀνεώγοντο, αἵ τε ἱέρειαι λέγοιεν ὡς νίκην ol ϑεοὶ φαίνοιεν. 

ἐκ δὲ τοῦ Ἡρακλείου καὶ τὰ ὅπλα ἔφασαν ἀφανὴ εἶναι, ὡς τοῖ 

Ἡρακλέους εἰς τὴν μάχην ἐξωρμημένου. ol μὲν δή τινες λέγου- 

σιν ὡς ταῦτα πάντα τεχνάσματα ἦν τῶν προεστηκότων. εἰς δ᾽ ὁ 
οὖν τὴν μάχην τοῖς μὲν “ακεδαιμονίοις πάντα τἀναντία ἐγίγνετο, 
τοῖς δὲ πάντα καὶ ὑπὸ τῆς τύχης κατωρϑοῦτο. ἦν μὲν γὰρ μετ᾽ 
ἄριστον τῷ Κλεομβρότῳ ἡ τελευταία βουλὴ περὶ τῆς μάχης᾽ ἐν 
δὲ τῇ μεσημβρίᾳ ὑποπινόντων καὶ τὸν οἷνον παροξῦναί τι αὐὖ- 
τοὺς ἔλεγον. ἐπεὶ δὲ ὡπλίξζοντο ἕκάτεροι καὶ πρόδηλον ἤδη ἦν 
ὅτι μάχη ἔσοιτο, πρῶτον μὲν ἀπιέναι ὡρμημένων ἐκ τοῦ Βοιω- 
τίου στρατεύματος τῶν τὴν ἀγορὰν παρεσκευακότων καὶ σκευο- 
φόρων τινῶν καὶ τῶν οὐ βουλομένων μάχεσϑαι, περιιόντες κύκλῳ 
οἵ te μετὰ τοῦ ἱΙέρωνος μισϑοφόροι καὶ ol τῶν Φωκέων πελτα- 
σταὶ καὶ τῶν ἱππέων Ἡρακλεῶται καὶ Φλιάσιοι ἐπιϑέμενοι τοῖς 
ἀπιοῦσιν ἐπέστρεψάν τε αὐτοὺς καὶ κατεδίωξαν πρὸς τὸ στρατό- 
πεδον τὸ τῶν Βοιωτῶν" ὥςτε πολὺ μὲν ἐποίησαν μεῖζόν τε καὶ 
ἀϑροώτερον ἢ πρόσϑεν τὸ τῶν Βοιωτῶν στράτευμα. ἔπειτα δέ, 
ἅτε καὶ πεδίου ὄντος τοῦ μεταξύ, προετάξαντο μὲν τῆς ἑαυτῶν 
φάλαγγος ol “ακεδαιμόνιοι τοὺς ἱππέας, ἀντετάξαντο δ᾽ αὐτοῖς 
καὶ οἵ Θηβαῖοι τοὺς ἑαυτῶν. ἦν δὲ τὸ μὲν τῶν Θηβαίων ἵππι- 
κὸν μεμελετηκὸς διά τε τὸν πρὸς Ὀρχομενίους πόλεμον καὶ διὰ 
τὸν πρὸς Θεσπιέας, τοῖς δὲ “Μακεδαιμονίοις κατ᾽ ἐχεῖνον τὸν 
χρόνον πονηρότατον ἦν τὸ ἱππικόν. ἔτρεφον μὲν γὰρ τοὺς ἴπ- 
πους ol πλουσιώτατοι᾽ ἐπεὶ δὲ φρουρὰ φανϑείη, τότε ἧκεν 6 
συντεταγμένος" λαβὼν δ᾽ ἂν τὸν ἵππον καὶ ὅπλα ὁποῖα δοθείη 
αὐτῷ ἐκ τοῦ παραχρῆμα ἂν ἐστρατεύετο" τῶν δ᾽ αὖ 'στρατιω- 
τῶν ol τοῖς σώμασιν ἀδυνατώτατοι καὶ ἥκιστα φιλότιμοι ἐπὶ τῶν 
ἵππων ἦσαν. τοιοῦτον μὲν οὖν τὲ ἱππικὸν ἑκατέρων ἦν. τῆς 
ὃξ φάλαγγος τοὺς μὲν “ακεδαιμονίους ἔφασαν εἰς τρεῖς τὴν 30 


ἐνέγκασαι, τῇ πατρίδι τῇ πεμψάσῃ 
τοὺς ὑβριστὰς καταρασάμεναι τὸν 
Blov αὐτοχειρίᾳ κατέστρεψαν. (Ge- 
nauer vielleicht Paus. IX, 13, 5.) — 
9. ὑποπινόντων, mit griechischer 
Freiheit des genet. absol. für ὑπο- 
πίνοντας. --- 18, τῶν οὐ βουλομένων. 
Vgl. Paus. IX, 18, 8: τῷ δὲ Ἐπα- 
μὲ ινώνδᾳ χαὶ ἐς ἄλλους Βοιωτῶν 
ὕποπτα nv, ἐς δὲ τοὺς Θεσπιεῖς καὶ 
περισσότερον᾽ δείσας οὖν μὴ σφᾶς 
παρὰ τὸ ἔργον προδῶσιν, ἀποχώρησιν 


παρεῖχεν ἀπὸ στρατοπέδου τοῖς EB ἐ- 
λουσιν οἴκαδε᾽ καὶ ol Θεσπιεῖς τε 
ἀπαλλάσσονται πανδημεὶ καὶ εἴ τι- 
σιν ἄλλοις Βοιωτων ὑπὴν δύςνοια 
ἐς τοὺς Θηβαίους. --1Ἰδ' Ἡρακλεῶται, 
aus der 1, J. 426 von Sparta ge- 
gründeten Herakleia in Trachis bei 
den Thermopylen. — 25. φρουρὰν 

aiveıv, einen Feldzug ankündigen; 
ὁ συντεταγμ ἕνος, der Aufgebotene.— 
27. ἐκ τοῦ παραχρῆμα, aus dem 
Stegreif. — 30. sig τρεῖς τὴν Evo- 
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ἐνωμοτίαν ἄγειν" τοῦτο δὲ συμβαίνειν αὐτοῖς οὐ πλέον ἢ εἰς 
δώδεκα τὸ βάϑος. οἱ δὲ Θηβαῖοι οὐκ ἔλαττον ἢ ἐπὶ πεντήκοντα 
ἀσπίδων συνεστραμμένοι ἦσαν, λογιξόμενοι ὡς εἰ νικήσειαν τὸ 
περὶ τὸν βασιλέα, τὸ ἄλλο πᾶν εὐχείρωτον ἔσοιτο. ἐπεὶ δὲ ἤρ- 


5 ξατο ἄγειν ὁ Κλεόμβροτος πρὸς τοὺς πολεμίους, πρῶτον μὲν πρὶν 


καὶ αἰσϑέσϑαι τὸ μετ᾽ αὐτοῦ στράτευμα ὅτι ἡγοῖτο, καὶ δὴ καὶ 
οἱ ἱππεῖς συνεβεβλήκεσαν καὶ ταχὺ ἥττηντο οἵ τῶν Μακεδαιμο- 
νίων᾽ φεύγοντες δὲ ἐνεπεπτώκεσαν τοῖς ἑαυτῶν ὁπλίταις, ἔτι 
δὲ ἐνέβαλλον ol τῶν Θηβαίων λόχοι. ὅμως δέ, ὡς οἵ μὲν περὶ 


x [4 x [4 -" ’ ὡ 2 
ı0 τὸν Κλεόμβροτον τὸ πρῶτον ἐκράτουν τῇ μάχῃ; σαφεῖ τούτῳ 


τεκμηρίῳ γνοίη τις &v' οὐ γὰρ ἂν ἐδύναντο αὐτὸν ἀνελέσϑαι 
καὶ ξῶντα ἀπενεγκεῖν, εἰ μὴ οἵ πρὸ αὐτοῦ μαχόμενοι ἐπεκράτουν 
ἐν ἐκείνῳ τῷ χρόνῳ. ἐπεὶ μέντοι ἀπέϑανε Ζείνων τε ὁ πολέμαρ- 
χος καὶ Σφοδρίας τῶν περὶ δαμοσίαν καὶ Κλεώνυμος ὁ υἱὸς αὐ- 


15 τοῦ, ἢ καὶ ol μὲν ἵπποι καὶ οἵ συμφορεῖς τοῦ πολεμάρχου καλού- 


2 


ς 


μενοι οἵ τε ἄλλοι ὑπὸ τοῦ ὄχλου ὠθούμενοι ἀνεχώρουν, ol δὲ τοῦ 
εὐωνύμου ὄντες τῶν “ακεδαιμονέων ὡς ἑώρων τὸ δεξιὸν ὠϑού- 
’ χὰ -" e , 
μενον, ἐνέκλιναν᾽ ὅμως δὲ πολλῶν τεϑνεώτων καὶ ἡττημένοι, 
ἐπεὶ διέβησαν τὴν τάφρον ἣ πρὸ τοῦ στρατοπέδου ἔτυχεν οὖσα 
2 ya \ ! v 5 N 
αὑτοῖς, ἔϑεντο τὰ ὁπλὰ κατὰ χῶραν ἔνϑεν ὥρμηντο. ἣν μέντοι 
3 [4 ’ 3 x \ 2 , - [4 \ [4 
οὐ πάνυ Ev ἐπιπέδῳ, ἀλλὰ πρὸς 009m μᾶλλον τι τὸ στρατόπε- 
δον. ἐκ δὲ τούτου ἦσαν μέν τινες τῶν Δακεδαιμονίων οἵ ἀφό- 
ρητον τὴν συμφορὰν ἡγούμενοι τό τε τρύπαιον ἔφασαν χρῆναι 
κωλύειν ἵστάναι τοὺς πολεμίους, τούς τε νεκροὺς μὴ ὑποσπόν- 


in der Tiefe. 


μοτίαν, d.h. sie stand in 3 Rotten. 
Jede der 6 spartanischen μόραι zer- 
fiel in 4 λόχοι zu je 4 ἐνωμοτίαι. 
Kl. hatte aber nur von 4 μόραν den 
ersten und zweiten Aoyog, wahr- 
scheinlich bis zur 35. Jahresklasse; 
der kämpfenden Spartiaten waren 
etwa 700; also hielt die ἐνωμοτέα 


hier etwa 22 Mann. Die gesammte 


Stärke der Lakedaimonier berech- 
nen auf 4000 Mann Rüstow u. Köchly 
Gesch. des griech. Kriegswesens $, 
171 ff., deren Darstellung überhaupt 
für die mündliche Ergänzung und 
Erläuterung der unzureichenden An- 
deutungen Xenophons über die be- 
rühmte schiefe Schlachtordnung her- 
beizuziehen ist. — 1. συμβαίνειν, 
hieraus ergebe sich (oder: dies er- 
gebe) für sie nicht mehr als 12 M. 


Man bemerke, wie 
Xen. in dieser ganzen Darstellung 
sichtlich bemüht ist die Spartaner 
zu entschuldigen und den Ruhm der 
Gegner herabzudrücken! Er pole- 
misirt offenbar gegen die herrschende 
Meinung. — 6. καὶ ön=nön im 
Nachsatze. — 14. τῶν περὶ δαμοσίαν, 
aus dem königlichen Zelte, wel- 
ches δαμοσέα heisst als vom Volke 
gegeben. In demselben wohnten aus- 
ser dem Könige die Polemarchen τι. 
3 von den ὁμοῖοι Erwählte, welche 
zusammen den Kriegsrath bildeten. 
— 15. καὶ οἵ μὲν ἵπποι. Hier be- 
ginnt der Nachsatz; die Stelle ist 
aber verdorben, Die ovugpogeig sind 
nicht weiter bekannt; etwa: Adju- 
tanten? — 19. ἔτυχεν οὖσα, nur 
zufällig; denn die Spartaner pflegten 
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dovg, ἀλλὰ διὰ μάχης πειρᾶσϑαι ἀναιρεῖσθαι. ol δὲ πολέμαρ- 
χοι, ὁρῶντες μὲν τῶν συμπάντων “ακεδαιμονίων τεϑνεῶτας 
ἐγγὺς χιλίους, ὁρῶντες δ᾽ αὐτῶν Σπαρτιατῶν, ὄντων τῶν ἐκεῖ 
ὡς ἑπτακοσίων, τεϑνηκότας περὶ τετρακοσίους, αἰσϑανόμενοι 
ὃὲ τοὺς συμμάχους πάντας μὲν ἀϑύμως ἔχοντας πρὸς τὸ μά- 
χεσϑαι, ἔστι δὲ οὺς αὐτῶν οὐδὲ ἀχϑομένους τῷ γεγενημένῳ, 
συλλέξαντες τοὺς ἐπικαιριωτάτους ἐβουλεύοντο τί χρὴ ποιεῖν. 
ἐπεὶ δὲ πᾶσιν ἐδόκει ὑποσπόνδους τοὺς νεκροὺς ἀναιρεῖσϑαι, 
οὕτω δὴ ἔπεμψαν κήρυκα περὶ σπονδῶν. οἱ μέντοι Θηβαῖοι 


- x \ c ΄ 
“μετὰ ταῦτα καὶ τρόπαιον ἐστήσαντο καὶ τοὺς νεκροὺς ὑποσπόν- 


δους ἀπέδοσαν. 

Γενομένων δὲ τούτων, ( μὲν εἰς τὴν “ακεδαίμονα ἀγγελῶν 
τὸ πάϑος ἀφικνεῖται γυμνοπαιδιῶν τε οὔσης τῆς τελευταίας καὶ 
τοῦ ἀνδρικοῦ χοροῦ ἔνδον ὄντος᾽ ol δὲ ἔφοροι ἐπεὶ ἤκουσαν τὸ 
πάϑος, ἐλυποῦντο μέν, ὥςπερ, οἶμαι, ἀνάγκη" τὸν μέντοι χορὸν 
οὐκ ἐξήγαγον, ἀλλὰ διαγωνίσασϑαι εἴων" καὶ τὰ μὲν ὀνόματα 
πρὸς τοὺς οἰκείους ἑκάστου τῶν τεϑνεώτων ἀπέδοσαν᾽ προεῖπον 
δὲ ταῖς γυναιξὶ μὴ ποιεῖν κραυγήν, ἀλλὰ σιγῇ τὸ πάϑος φέρειν. 


“« ν᾿ 3 ς ‚ 5 em € \ ı , ΄ 
τῇ ὃ Ber ἣν ὁρᾶν, ὧν μὲν ἐτεϑνασαν οὗ προρήκοντες, 
λιπαροὺς καὶ φαιδροὺς ἐν τῷ φανερῷ ἀναστρεφομένους ς, ὧν δὲ: 


ξῶντες ἠγγελμένοι ἦσαν, ὀλίγους ἂν εἶδες, τούτους δὲ σκυϑρω- 
ποὺς καὶ ταπεινοὺς περιιόντας. 
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(Xen. Hell. VI, 5, 23—52). 
Οἱ μὲν Θηβαῖοι καλῶς σφίσιν ὥοντο ἔχειν, ἐπεὶ ἐβε- 
βοηϑήκεσαν μέν, πολέμιον δὲ οὐδένα ἔτι ἑώρων ἐν τῇ χώρᾳ, 
καὶ ἀπιέναι παρεσκευάξοντο᾽ οἵ δὲ ᾿ἀρκάδες καὶ Agyeioı καὶ 


Ἠλεῖοι ἔπενϑον αὐτοὺς ἡγεῖσϑαι ὡς τάχιστα εἰς τὴν Μακωνικήν." 


᾿ ! “ -" - 6 - x 
ἐπιδεικνύντες μὲν TO ἑαυτῶν πλῆϑος, ὑπερεπαινοῦντες δὲ τὸ 


keine Verschanzungen zum Schutze benchöre auf dem Marktplatze. In 


ihres Lagers anzulegen. — 13, yvu- 
νοπαιδιῶν „eine Art von Turnfest, 
wobei Knaben, Jünglinge und Min- 
ner sich in allen gymnastischen und 
orchestischen Künsten zu zeigen 
hatten. Dem Apollon galten nament- 
die tanzenden und singenden Ephe- 


Historisches Quellenbuch. I, 2. 


den Festgesängen wurden nicht blos 
die Götter, sondern auch die 'T'reff- 
lichkeit tapferer ürger gepriesen“. 
— 14. ἔνδον ὄντος, war im {Gange, 
nämlich im Kreise der Zuschauer. 
23. Die Ankunft des Epaminondas 
im Peloponnes hatte den Agesilaos 


8 


οι 
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τῶν Θηβαίων στράτευμα. καὶ γὰρ ol μὲν Βοιωτοὶ Eyvuvaßovro 
πάντες περὶ τὰ ὅπλα, ἀγαλλόμενοι τῇ ἐν Δεύκτροις νίκῃ ἠκο- 
λούϑουν δ᾽ αὐτοῖς καὶ Φωκεῖς ὑπήκοοι γεγενημένοι καὶ Εὐβοεῖς 
ἀπὸ πασῶν τῶν πόλεων καὶ Λοκροὶ ἀμφότεροι καὶ Anagvavss 
5 καὶ Ἡρακλεῶται καὶ Μηλιεῖς" ἠκολούϑουν δ᾽ αὐτοῖς καὶ ἐκ 


Θετταλίας ἱππεῖς τε καὶ πελτασταί. 


-" x ’ 
ταῦτα δὴ συνειδόμενοι καὶ 


τὴν ἐν “ακεδαίμονι ἐρημίαν λέγοντες ἱκέτευον μηδαμῶς ἀπο- 
τρέπεσϑαι, πρὶν ἐμβαλεῖν εἰς τὴν τῶν “ακεδαιμονίων χώραν. 
οὗ δὲ Θηβαῖοι ἤκουον μὲν ταῦτα, ἀντελογίζοντο δὲ ὅτι δυςεμ- 
10 βολωτάτη μὲν ἡ “ακωνικὴ ἐλέγετο εἶναι, φρουρὰς δὲ καϑεστά- 
var ἐνόμιξον ἐπὶ τοῖς εὐπροςοδωτάτοις. καὶ γὰρ ἦν ᾿Ισχόλαος 
μὲν ἐν Οἰῷ τῆς Σκιρίτιδος, ἔχων νεοδαμώδεις τε φρουροὺς καὶ 
τῶν «Τεγεατῶν φυγάδων τοὺς νεωτάτους περὶ τετρακοσίους" ἦν 


δὲ καὶ ἐπὶ Δεύκτρῳ ὑπὲρ τῆς Μαλεάτιδος ἄλλη φρουρά. 


ἐλο- 


΄, »" pr - κ᾿ 
15 γίξοντο δὲ καὶ τοῦτο οἵ Θηβαῖοι, ὡς καὶ συνελϑοῦσαν ἂν ταχέως 
Ind Y 3 \ 3 
τὴν τῶν “ακεδαιμονίων δύναμιν καὶ μάχεσϑαι ἂν αὐτοὺς οὐδα- 
Er » -»" 3 ’ 
μοῦ ἄμεινον ἢ ἐν τῇ ἑαυτῶν. ἃ δὴ πάντα λογιξόμενοι οὐ πάνυ 


προπετεῖς ἦσαν εἰς τὸ ἰέναι εἰς τὴν Δακεδαίμονα. 


΄ ’ 
ἐπεὶ μέντοι 


ἧκον ἔκ τε Καρυῶν λέγοντες τὴν ἐρημίαν καὶ ὑπισχνούμενοι 
0) αὐτοὶ ἡγήσεσθαι, καὶ κελεύοντες, ἄν τι ἐξαπατῶντες φαίνων- 
ται, ἀποσφάττειν σφᾶς, παρῆσαν δέ τινες καὶ τῶν περιοίκων 
ἐπικαλούμενοι καὶ φάσκοντες ἀποστήσεσϑαι, εἰ μόνον φανείη- 
σαν εἰς τὴν χώραν, ἔλεγον δὲ ὡς καὶ νῦν καλούμενοι ol περέ- 
οἰκον ὑπὸ τῶν Σπαρτιατῶν οὐκ ἐθέλοιεν βοηϑεῖν᾽ πάντα οὖν 
5 ταῦτα ἀκούοντες καὶ παρὰ πάντων οἱ Θηβαῖοι ἐπείσϑησαν. καὶ 
αὐτοὶ μὲν κατὰ Καρύας ἐνέβαλον, οἵ δὲ ᾿ἀρκάδες κατὰ Οἰὸν 
τῆς Σκιρίτιδος. καὶ εἰ μὲν ἐπὶ τὰ δύςβατα προελϑὼν ὁ ᾿1σχό- 


aus Arkadien verscheucht, — 6. 
συνειδόμενοι, fragliche Form, viel- 
leicht unorganisch gebildet für συν- 
εἰδότες (sich bewusst) oder für συν- 
ἐδόμενοι (einsehend). — 12. ἐν Ola, 
einem Flecken an dem Passe, der 
durch die rauhe Hügellandschaft 
Skiritis ins eigontliche Lakonien 
führte. — νεοδαμώδεις. Neubür- 
ger hiessen die (zuerst im pelop. 
Kriege) wegen geleisteter Kriegs- 
dienste freigelassenen Heloten, wo- 
mit man die immer schwächer wer- 
dende Bürgerzahl zu stärken suchte. 
Sie hatten aber geringere Rechte. — 
14, Λεύκτρῳ, ein fester Ort im Ge- 


biete von Megalopolis in der Grenz 
landschaft Malea, von wo ein Pass 
nach Lakonien führte. —15. ὡς συν 
ελθοῦσαν ἂν — καὶ μάχεσθαι 
Statt des Acc. c. inf. ist im ΘΥΞΊΘῚ 
Gliede der'blosse aceus. gesetzt, wo 
bei das einleitende τοῦτο überflüssi; 
wird. — 26. Καρύαι (Nussdorf), eiı 
Grenzort der Skiritis. — Ausse 
den Thebanern und Arkadern nenn 
Diodor. XV, 64 noch zwei Abthei 
lungen von Argeiern und Eleierr 
die von Osten und Westen einfal 
lend sich bei Sellasia vereinigteı 
Sellasia ist einehochgelegene Festun 
am Knotenpunkte der verschiedene 


u er 


115 


Erster Einfall des Epaminondas in Lakonien. 


λαος ὑφίστατο, οὐδένα ἂν ταύτῃ γε ἔφασαν ἀναβῆναι" νῦν δὲ 
βουλόμενος τοῖς Οἰάταις συμμάχοις χρῆσϑαι, ἔμεινεν ἐν τῇ 
κώμῃ" ol δὲ ἀνέβησαν παμπληϑεῖς ᾿ἀρκάδες. ἐνταῦϑα δὴ ἀντι- 
πρόςωποι μὲν μαχόμενοι οἵ περὶ τὸν ᾿Ισχόλαον ἐπεκράτουν᾽ ἐπεὶ 


δὲ καὶ ὄπισϑεν καὶ ἐκ πλαγίου καὶ ἀπὸ τῶν οἰκιῶν ἀναβαένον- 5 


τὲς ἔπαιον καὶ ἔβαλλον αὐτούς, ἐνταῦϑα ὅ τε ᾿Ισχόλαος ἀποϑνή- 
ὄκει καὶ οἵ ἄλλοι πάντες. εἰ μή τις ἀμφιγνοηϑεὶς διέφυγε. δια- 
πραξάμενοι δὲ ταῦτα ol ᾿Αρκάδες ἐπορεύοντο πρὸς τοὺς Θη- 
βαίους ἐπὶ τὰς Καρύας. ' οἵ δὲ Θηβαῖοι ἐπεὶ ἤσϑοντο τὰ πε- 
πραγμένα ὑπὸ τῶν ᾿ἀρκάδων., πολὺ δὴ ϑρασύτερον κατέβαινον. 
καὶ τὴν μὲν Σελλασίαν εὐθὺς ἔκαον καὶ ἐπόρϑουν᾽ ἐπεὶ δὲ ἐν 
τῷ πεδίῳ ἐγένοντο ἐν τῷ τεμένει τοῦ AnoAAwvog, ἐνταῦϑα 
ἐστρατοπεδεύσαντο᾽ τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἐπορεύοντο. καὶ διὰ μὲν 
τῆς γεφύρας οὐδ᾽ ἐπεχείρουν διαβαίνειν ἐπὶ τὴν πόλιν καὶ 
γὰρ ἐν τῷ τῆς ᾿4λέας ἱερῷ ἐφαίνοντο ἐναντίοι οἵ ὁπλῖται" ἐν 
δεξιᾷ δ᾽ ἔχοντες τὸν Εὐρώταν παρήεσαν κάοντες καὶ πορϑοῦν- 
τες πολλῶν κἀγαϑῶν μεστὰς οἰκίας. τῶν δ᾽ ἐκ τῆς πόλεως αἴ 
μὲν γυναῖκες οὐδὲ τὸν καπνὸν ὁρῶσαι ἠνείχοντο, ἅτε οὐδέποτε 
ἰδοῦσαι πολεμίους" οἵ δὲ Σπαρτιᾶται ἀτείχιστον ἔχοντες τὴν 


πόλιν, ἄλλος ἄλλῃ διαταχϑείς. μάλα ὀλίγοι καὶ ὄντες καὶ φαι- 30 


vousvor ἐφύλαττον. ἔδοξε δὲ τοῖς τέλεσι καὶ προειπεῖν τοῖς Ei- 

λωσιν, εἴ τις βούλοιτο ὅπλα λαμβάνειν καὶ εἰς τάξιν τέϑεσϑαι, 
x Ά ’ 6 ᾽ δ 

τὰ πιστὰ λαμβάνειν ὡς ἐλευϑέρους ἐσομένους ὅσοι συμπολε- 

μήσαιεν. καὶ τὸ μὲν πρῶτον ἔφασαν ἀπογράψασϑαι πλέον ἢ 


ἑξακιςχιλίους, ὥςτε φόβον αὖ οὔτοι παρεῖχον συντεταγμένοι καὶ 25 


λίαν ἐδόκουν πολλοὶ εἷναι ἐπεὶ μέντοι ἔμενον μὲν ol ἐξ Ὄρχο- 
μενοῦ μισϑοφόροι, ἐβοήϑησαν δὲ τοῖς “ακεδαιμονίοις Φλιάσιοί 
te χαὶ Κορίνϑιοι καὶ ᾿Επιδαύριοι καὶ Πελληνεῖς καὶ ἄλλαι δέ 
τινες τῶν πόλεων, ἤδη καὶ τοὺς ἀπογεγραμμένους ἧττον ὠρρώ- 


δουν. ὡς δὲ προϊὸν τὸ στράτευμα ἐγένετο κατ᾽ ᾿ἀμύκλας. ταύτῃ 90 
5 ’ ᾿ 


διέβαινον τὸν Εὐρώταν. καὶ ol μὲν Θηβαῖοι, ὕπου στρατοπε- 


Wege im Thale des Oinus, eines 
Nebenflusses vom KEurotas, welche 
den Eingang in die Ebene von Sparta 
beherrscht. Dass sie damals nicht 
besetzt war, ist wohl der schlimmste 
Fehler der Spartaner gewesen. — 
ἡ. ἀμφιγνοηϑ εἴς, misskannt.—12.700 
"Arokkavoc, unbekannt. — 14. yepv- 
ρας, die Brücke Babyka bildete den 


Eingang in die Stadt vom linken 
Eurotasufer aus; in ihrer Nähe lag 
der Tempel der Athena Alea, der 
wehrhaften Göttin. — 26. ᾽Ορχο- 
wevov. Truppen aus dem arkadischen 
Orchomenos, welches von Mantineia 
befeindet wurde, hatte Agesilaos 
schon vorher gehabt. — 30. "Auv- 
κλαι, etwa 1 Stunde südwärts von 


S#+ 
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T ” “- 
δεύοιντο, εὐθὺς ὧν ἔκοπτον δένδρων κατέβαλλον πρὸ τῶν τά- 
e ᾽ ΄ Pr Ἁ [χ2 ΄ ö δ u; 
ἕξεων ὡς ἐδύναντο πλεῖστα, καὶ οὕτως ἐφυλάττοντο" ol δὲ AQ- 
΄ ‚ ar ‚ ᾿ , \ um Α 
κάδες τουτῶν τε οὐδὲν ἐποίουν, καταλιπόντες δὲ τὰ ὁπλα εἰς 
ἁρπαγὴν ἐπὶ τὰς οἰκίας ἐτρέποντο. ἐκ τούτου δὴ ἡμέρα τρίτῃ ἢ 
5 τετάρτῃ προῆλϑον οἵ ἱππεῖς εἰς τὸν ἱππόδρομον εἰς Γαιαόχου 
κατὰ τάξεις, οἵ τε Θηβαῖοι πάντες καὶ ol ᾿Ηλεῖοι καὶ ὅσοι Φω- 
) »" 1 »"Ὃ ah -" Er 
κέων ἢ Θετταλῶν ἢ Aoxgmv ἱππεῖς παρῆσαν. οἱ δὲ τῶν Auxe- 
‚ Iar 
δαιμονίων ἱππεῖς, μάλα ὀλίγοι φαινόμενοι, ἀντιτεταγμένοι αὐ- 
τοῖς ἧσαν. ἐνέδραν δὲ ποιήσαντες ὁπλιτῶν τῶν νεωτέρων ὅσον 
, > - “- > m € \ 3er 
su τριακοσίων ἐν τῇ τῶν Τυνδαριδῶν, ἅμα οὗτοι. μὲν ἐξέϑεον, 
οἱ δ᾽ ἱππεῖς ἤλαυνον" ol δὲ πολέμιοι οὐκ ἐδέξαντο, ἀλλ᾽ ἐνέ- 
κλιναν. ἰδόντες δὲ ταῦτα πολλοὶ καὶ τῶν πεξῶν εἰς φυγὴν 
ὥρμησαν. ἐπεὶ μέντοι οἵ TE διώκοντες ἐπαύσαντο καὶ τὸ τῶν 
Θηβαίων στράτευμα ἔμενε, πάλιν δὴ κατεστρατοπεδεύσαντο. 
\ \ \ x \ \ r ᾿Ξ A ᾿ 3 \ » 
15 καὶ τὸ μὲν μὴ πρὸς τὴν πόλιν προςβαλεῖν ἂν ἔτι αὐτοὺς non 
τι ἐδόκει ϑαρραλεώτερον εἶναι᾽ ἐκεῖϑεν μέντοι ἀπᾶραν τὸ στρά- 
ἢ \ ,», Bar \ ’ \ \ \ 
τευμα ἐπορεύετο τὴν ἐφ᾽ Ἕλος re καὶ Γύϑειον. καὶ τὰς μὲν 
ἀτειχίστους τῶν πόλεων ἐνεπίμπρασαν, Γυϑείῳ δέ, ἔνϑα τὰ 
’ Pr [4 3 »ὝἭὝΣ᾽ 
νεώρια τοῖς “ακεδαιμονέοις ἦν, καὶ προςέβαλον τρεῖς ἡμέρας. 
5 - e ‚ 
0 σαν δέ τινὲς τῶν περιοίκων ol καὶ ἐπέϑεντο καὶ συνεστρατεύ- 
ovro τοῖς μετὰ Θηβαίων. 
N αν Pr 3 ’ 
᾿Ακούοντες δὲ ταῦτα οἵ  Admvaioı ἐν φροντίδι ἦσαν ὅ, τι 
χρὴ ποιεῖν περὶ “ακεδαιμονίων, καὶ ἐκκλησίαν ἐποίησαν κατὰ 
δόγμα βουλῆς. ἔτυχον δὲ παρόντες πρέσβεις “ακεδαιμονέων 
25 TE καὶ τῶν ἔτι ὑπολοίπων αὐτοῖς συμμάχων. ὅϑεν δὴ οἵ 4α- 
κεδαιμόνιοι Aganog καὶ κυλλος καὶ Φάραξ καὶ ᾿Ετυμοκλῆς 
καὶ Ὀλονϑεὺς σχεδὸν πάντες παραπλήσια ἔλεγον. ἀνεμίμνη 
σκόν TE γὰρ τοὺς ᾿ϑηναίους ὡς ἀεί ποτξ ἀλλήλοις ἐν τοῖς με- 
΄, » Ν > , „ ! 
γίστοις καιροῖς παρίσταντο ἐπὶ ἀγαϑῷ᾽ αὐτοί τε γὰρ ἔφασαν 
30 τοὺς τυράννους συνεκβαλεῖν ᾿4ϑήνηϑεν, καὶ ᾿4ϑηναίους, ὅτε 
αὐτοὶ ἐπολιορκοῦντο ὑπὸ Μεσσηνίων, προϑύμως βοηϑεῖν. ἔλε 










Sparta. — 5. Γαιαόχου. Beim Tem- ραλεώτερον, es schien nun schon 
pel des Poseidon yaınoyog war die ziemlich sicher zu sein, dass sie nich 
Reitbahn (Poseidon ist Schöpfer des angreifen würden. — 17. Ἕλος καὶ 
Rosses). — 10. ἐν τῇ τῶν Τυνδ. 8011. Γύϑειον, die wichtigsten Handels 
οἰκίᾳ. Paus. III. 16, 2: οἰκέα δὲ ar der lakonischen Perioiken. 
αὐτοῦ (ἐν. ᾿ἀμύκλαις) πεποέηται ἐπολιορκοῦντο, bedrängt wu 
πλησίον" τὸ δὲ ἐξ ἀρχῆς φασιν ir Es ist von keiner eigent 
αὐτὴν οἰκῆσαι τοὺς Τυνδάρεω παῖ- lichen Belagerung die Rede, sor 
δας, χρόνῳ δὲ ὕστερον ἐκτήσατο dern dem sogenannten dritten mes 
Φορμίων Σπαρτιάτης. --- 16. ϑαρ- senischen Kriege 465, wo Kimon ἃ 


Erster Einfall des Epaminondas in Lakonien. 
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γον δὲ καὶ σ᾽. ἀγαϑὰ εἴη, ὅτε κοινῇ ἀμφότεροι ἔπραττον, ὑπο- 
μιμνήσκοντες μὲν ὡς τὸν βάρβαρον κοινῇ ἀπεμαχέσαντο, ἀνα- 
μιμνήσκοντες δὲ ὡς Admvaiol τε ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων ἡρέϑησαν 
ἡγεμόνες τοῖ ναυτικοῦ καὶ τῶν κοινῶν χρημάτων φύλακες, τῶν 
“ακεδαιμονίων ταῦτα συμβουλομένων, αὐτοί τε κατὰ γῆν ὁμο- 
λογουμένως ὑφ᾽ ἁπάντων τῶν Ἑλλήνων ἡγεμόνες προκριϑείη- 
σαν. συμβουλομένων αὖ ταῦτα τῶν ᾿4ϑηναίων. εἷς δὲ αὐτῶν 
καὶ ὧδέ πῶς εἶπεν. Ἐὰν δὲ ὑμεῖς καὶ ἡμεῖς, ὦ ἄνδρες, ὁμο- 
νοήσωμεν, νῦν ἐλπὶς τὸ πάλαι λεγόμενον δεκατευϑῆήναι Θηβαί- 
ους. οἵ μέντοι ᾿Αϑηναῖοι οὐ πάνυ ἐδέξαντο, ἀλλὰ ϑροῦς τις 
τοιοῦτος διῆλθεν ὡς νῦν ταῦτα λέγοιεν, ὅτε δὲ εὖ ἔπραττον, 
ἐπέκειντο ἡμῖν. μέγιστον δὲ τῶν λεχϑέντων παρὰ Ζακεδαιμο- 
νίων ἐδόκει εἶναι, ὅτι ἡνίκα κατεπολέμησαν αὐτούς, Θηβαίων 
βουλομένων ἀναστάτους ποιῆσαι τὰς ᾿ἀϑήνας, σφίσιν ἐμποδὼν 
γένοιντο. ὁ δὲ πλεῖστος ἦν λόγος, ὡς κατὰ τοὺς ὅρκους βοη- 
ϑεῖν δέοι᾽ οὐ γὰρ ἀδικησάντων σφῶν ἐπιστρατεύοιεν ol AQ- 
κάδες καὶ ol μετ᾽ αὐτῶν τοῖς Δακεδαιμονίοις, ἀλλὰ βοηϑησάν- 
των τοῖς Τεγεάταις, ὅτι ol Μαντινεῖς παρὰ τοὺς ὅρκους ἐπε- 
στράτευσαν αὐτοῖς" διέϑει οὖν καὶ κατὰ τούτους τοὺς λόγους 


ϑόρυβος ἐν τῇ ἐκκλησία. οἵ μὲν γὰρ δικαίως τοὺς “Μαντινέας 


ἔφασαν βοηϑῆσαι τοῖς περὶ Πρόξενον ἀποϑανοῦσιν ὑπὸ τῶν 
περὶ τὸν Στάσιππον, ol δὲ ἀδικεῖν. ὅτι ὅπλα ἐπήνεγκαν Te- 
γεάταις. 

(Hier folgen zwei Reden, eines Korinthers und eines Phliasiers, 


angefüllt mit politischer Moral und mythischen Erinnerungen, zu 
Gunsten der Lakedaimonier. Darauf fährt Xenophon fort): 

5, 49. Mera ταῦτα ἐβουλεύοντο ol Admvaloı, καὶ τῶν μὲν 
ἀντιλεγόντων οὐκ ἠνείχοντο ἀκούοντες, ἐψηφίσαντο δὲ Bondelv 
nicht = αὐτοῖς 


athenische Hülfe herbeiführte, spä-_ σφέσιν kann hier 


stehen; 


ter aber schnöde nach Hause ge- 
schickt ward. Ueberhaupt übertreibt 
und verschweigt die Rede Vielerlei, 
nach Bedürfniss der Sachlage. — 
9, τὸ πάλαι Asy. δεκατευϑ'., jetzt 
könne das alte Wort wahr gemacht 
werden, die Thebaner sollten ge- 
zehntet werden. Nämlich i. J. 480 
hatten die patriotischen Griechen 
geschworen, von allem Eigenthum 
der μηδέξζοντες den Zehnten dem 
a Χ ΚΟΡῈ Gotte zu weihen; wozu 
es freilich nach dem glücklichen 
Ausgange des Krieges nicht kam. — 
13. κατεπολέμησαν, 1. J. 404. — 14, 


man vermuthet σφεῖς. — 
15. κατὰ τοὺς vexovg. Auf dem Fıic- 
denscongress zu Sparta vor der 
Schlacht bei Leuktra war beschlos- 
sen, die Theilnehmer sollten βοηϑ'εῖν 
ταῖς ἀδικουμέναις πόλεσιν, also ein 
Defensivbündniss, — 22. Teysaraıs. 
In Tegea war die Partei des Kallibios 
und Proxenos, welche eine Einigung 
von ganz Arkadien wünschte, der 
gegnerischen unter Stasippos im 
Kampfe unterlegen. Darauf kamen 
die Mantineer den Besiegten zu 
Hülfe, Agesilaos aber unterstützte 
die Aristokraten gegen Jene. 
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πανδημεί, καὶ ᾿Ιφικράτην στρατηγὸν εἵλοντο. ἐπεὶ δὲ τὰ ἱερὰ 
ἐγένετο καὶ παρήγγειλεν ἐν ᾿ἀκαδημείᾳ δειπνοποιεῖσθαι, πολ- 
λοὺς ἔφασαν προτέρους αὐτοῦ ᾿Ιφικράτους ἐξελϑεῖν. ἐκ δὲ τού- 
του ἡγεῖτο μὲν ὁ Ἰφικράτης, οἱ δ᾽ ἠκολούϑουν, νομέξοντες ἐπὶ 
καλόν τι ἔργον ἡγήσεσϑαι. ἐπεὶ δὲ ἀφικόμενος εἰς Κόρινϑον 
διέτριβέ τινας ἡμέρας, εὐθὺς μὲν ἐπὶ ταύτῃ τῇ διατριβῇ πρῶ- 
τον ἔψεγον αὐτόν" ὡς δ᾽ ἐξήγαγέ ποτε. προϑύμως μὲν ἠκολού- 
ϑουν ὅποι ἡγοῖτο, προϑύμως δ᾽. εἰ πρὸς τεῖχος προςάγοι, προς- 
ἔβαλλον. τῶν δ᾽ ἐν τῇ “ακεδαίμονι πολεμίων ᾿Δρκάδες μὲν καὶ 
10 Apystoı καὶ Ἠλεῖοι πολλοὶ ἀπεληλύϑεσαν, ἅτε ὅμοροι οἰκοῦντες, 
ol μὲν ἄγοντες οἵ δὲ φέροντες ὅ.τι ἡρπάκεσαν. ol δὲ Θηβαῖοι 
καὶ οἵ ἄλλοι τὰ μὲν καὶ διὰ τοῦτο ἀπιέναι ἐβούλοντο ἐκ τῆς χώρας, 
ὅτι ἑώρων ἐλάττονα τὴν στρατιὰν nad ἡμέραν γιγνομένην, τὰ 
δέ, ὅτι σπανιώτερα τὰ ἐπιτήδεια ἦν τὰ μὲν γὰρ ἀνήλωτο, τὰ 
15 δὲ διήρπαστο, τὰ δὲ ἐξεκέχυτο, τὰ δὲ κατεκέκαυτο᾽ πρὸς δ᾽ ἔτι 
καὶ χειμὼν ἦν, Ost ἤδη πάντες ἀπιέναι ἐβούλοντο. ὡς δ᾽ ἐκεῖ- 
νοι ἀπεχώρουν ἐκ τῆς “ακεδαίμονος, οὕτω δὴ καὶ ὁ ᾿Ιφικράτης 
τοὺς ᾿4ϑηναίους ἀπῆγεν ἐκ τῆς ᾿ἀρκαδίας εἰς Κόρινϑον. εἰ μὲν 
οὖν ἄλλο τι καλῶς ἐστρατήγησεν, οὐ ψέγω᾽ ἐκεῖνα μέντοι ἃ ἐν 
20 τῷ χρόνῳ ἐκείνῳ ἔπραξε, πάντα εὑρίσκω τὰ μὲν μάτην, τὰ δὲ 
καὶ ἀσυμφόρως πεπραγμένα αὐτῷ. ἐπιχειρήσας μὲν γὰρ φυλατ- 
τειν ἐπὶ τῷ Ὀνείῳ, ὅπως μὴ δύναιντο ol Βοιωτοὶ ἀπελϑεῖν 
οἴκαδε, παρέλιπεν ἀφύλακτον τὴν καλλίστην παρὰ Κεγχρείας 
πάροδον. μαϑεῖν δὲ βουλόμενος εἰ παρεληλυϑότες εἶεν οἵ Θη- 
95 βαῖοι τὸ Ὄνειον ἔπεμψε σκοποὺς τούς τε Admvalwv ἱππέας καὶ 
τοὺς Κορινϑίων ἅπαντας. καίτοι ἰδεῖν μὲν οὐδὲν ἧττον ὀλίγοι 
τῶν πολλῶν ἱκανοί" εἰ δὲ δέοι ἀποχωρεῖν, πολὺ ῥᾷον τοῖς ὀλί- 
yoıg ἢ τοῖς πολλοῖς καὶ ὁδοῦ εὐπόρου τυχεῖν καὶ καϑ’ ἡσυχίαν 
ἀποχωρῆσαι" τὸ δὲ πολλούς Ts προςάγειν καὶ ἥττονας τῶν ἐναν- 
80 τίων πῶς οὐ πολλὴ ἀφροσύνη; καὶ γὰρ δὴ ἅτε ἐπὶ πολὺ παρα- 
ταξάμενοι χωρίον ol ἱππεῖς διὰ τὸ πολλοὶ εἶναι. ἐπεὶ ἔδει ἀπο- 
χωρεῖν, πολλῶν καὶ χαλεπῶν χωρίων ἐπελάβοντο" ὥςτε οὐκ 
ἐλάττους ἀπώλοντο εἴκοσιν ἱππέων. καὶ τότε μὲν ol Bl 
ὕπως ἐβούλοντο ἀπῆλϑον. 


σι 





22. ἐπὶ τῶ Ovsio, dem Gebirgs- 
zuge südöstlich von Korinth, welches 
den Zugang zum Isthmos beherrscht. 
An dessen Fusse liegt Kenchreia, 
der Osthafen von Korinth. — Die 
folgende Kritik der Massregeln des 


Iphikrates, obwohl sich Manches da- 
gegen einwenden lässt, scheint der 
Vermuthung Raum zu geben, dass 
dieser Feldherr überhaupt Sparta 
abgeneigt war und die hier gestellte 
Aufgabe nur ungern übernahm. 
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(Xen. Hell. VII, 5, 4—27). 


Ἐν ὅσῳ δὲ ταῦτ᾽ ἐπράττετο, ᾿Επαμεινώνδας Eins, Bow- 
τοὺς ἔχων πάντας καὶ Εὐβοέας καὶ Θετταλῶν πολλοὺς παρά τε 
᾿᾿4λεξάνδρου καὶ τῶν ἐναντίων αὐτῷ. Φωκεῖς μέντοι οὐκ ἠκο- 
λούϑουν,. λέγοντες ὅτι συνθῆκαι σφίσιν αὐτοῖς εἶεν, εἴ τις ἐπὶ 
Θήβας ἴοι, βοηϑεῖν᾽ ἐπὶ ἄλλους δὲ στρατεύειν οὐκ εἶναι ἐν ταῖς 
συνϑήκαις. ὃ μέντοι ᾿Επαμεινώνδας ἐλογίζετο καὶ ἐν Πελοπον- 
νήσῳ σφίσιν ὑπάρχειν ’Agyelovg τε καὶ Μεσσηνίους καὶ Agnd- 
δων τοὺς τὰ σφέτερα φρονοῦντας. ἦσαν δ᾽ οὗτοι Τεγεᾶται καὶ 
Μεγαλοπολῖται καὶ ’Aosaraı καὶ Παλλαντιεῖς, καὶ εἴ τινες δὴ 
πόλεις διὰ τὸ σμικραΐί Te εἶναι καὶ ἐν μέσαις ταύταις οἰχεῖν 
ἡναγκάξοντο. ἐξῆλϑε μὲν δὴ ὁ ᾿Επαμεινώνδας διὰ ταχέων᾽ ἐπεὶ 
δὲ ἐγένετο ἐν Νεμέᾳ, ἐνταῦϑα διέτριβεν, ἐλπίξων τοὺς ᾽4η- 
ψαίους παριόντας λήψεσθαι, καὶ λογιξόμενος μέγα ἂν τοῦτο γε- 
νέσϑαι τοῖς μὲν σφετέροις συμμάχοις εἰς τὸ ἐπιρρῶσαι αὐτούς, 
τοῖς δὲ ἐναντίοις εἰς τὸ εἰς ἀϑυμίαν ἐμπεσεῖν, ὡς δὲ συνελόντι 
εἰπεῖν, πᾶν ἀγαϑὸν εἶναι Θηβαίοις ὅ 0 ,tı ἐλαττοῖντο ᾿Αϑηναῖοι. 
ἐν δὲ τῇ διατριβῇ αὐτοῦ ταύτῃ συνήεσαν πάντες οἵ ὁμοφρο- 
ψοῦντες εἰς τὴν Μαντίνειαν. ἐπεὶ μέντοι ὁ ᾿Επαμεινώνδας 
ἤκουσε τοὺς Admvaiovg τὸ μὲν κατὰ γῆν πορεύεσϑαι ἀπεγνω- 
κέναι, κατὰ ϑάλατταν δὲ παρασχευάξεσϑαι ὡς διὰ Δακεδαίμο- 
vos βοηϑήσοντας τοῖς ᾿ἀρκάσιν, οὕτω δὴ ἀφορμήσας ἐκ τῆς 
Νεμέας ἀφικνεῖται εἰς τὴν Τεγέαν. εὐτυχῆ μὲν οὖν οὐκ ἂν 
ἔγωγε φήσαιμι τὴν στρατηγίαν αὐτῷ γενέσϑαι᾽ ὅσα μέντοι προ- 
νοίας ἔργα καὶ τόλμης ἐστίν, οὐδέν μοι δοκεῖ ἁνὴρ ἐλλιπεῖν. 
πρῶτον μὲν γὰρ ἔγωγε ἐπαινῶ αὐτοῦ ὅτι τὸ στρατόπεδον ἐν 
τῷ τείχει τῶν Τεγεατῶν ἐποιήσατο, ἔνϑ᾽ ἐν ἀσφαλεστέρῳ τε 
ἦν ἢ εἰ ἔξω ἐστρατοπεδεύετο, καὶ τοῖς πολεμίοις ἐν ἀδηλοτέρῳ 
ὅ.τι πράττοιτο. καὶ παρασκευάζεσθαι δέ, εἴ του ἐδεῖτο, ἐν τῇ 


1. ἐπράττετο. Die Mantineer und 
einige Genossen hatten sich von 
dem arkadischen Bunde losgesagt, 
und wandten sich nach Sparta und 
Athen um Schutz gegen die heran- 


gezwungen war. Die ἐναντίοι sind 
Bürger der andeın thessalischen 
Städte, auf deren Wunsch eben The- 
ben den Tyrannen bekämpft hatte. — 
9. ᾿ἡσεᾶται. aus der kleinen Stadt 


rückenden Thebaner. — 3. ’AlsEav- 
δρου, dem 'Tyrannen von Phıerai, 
der kurz vorher (nach Pelopidas’ 
Tode) besiegt und zur Heeresfolge 


Asea am Alpheios östlich von Me- 
galopolis; Παλλαντιεῖς aus Pallan- 
tion in der Nähe von Tegea. — 16. 
πᾶν --- 4ϑηναῖοι, alles sei ein Vor- 
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‚ »Ἤ ᾽ ’ 5 m rer ı “ FR 
πόλει ὄντι εὐπορώτερον nv. τῶν δ᾽ ἑτέρων ἔξω στρατευομένων" 

-“ »" E77 m , ς 
ἐξὴν ὁρᾶν, εἴτε τι ὀρθῶς ἐπράττετο εἴτε τι ἡμάρτανον. καὶ μὴν 

[4 - 32 4 ὁ ς ’ ς [4 
οἰόμενος κρείττων τῶν ἀντιπάλων εἶναι, ὁπότε ὁρῴη χωρίοις 

“«- 3 ’ 2 » ’ ’ ’ ς “ \ » 

πλεονεκτοῦντας αὐτούς, οὐκ ἐξήγετο ἐπιτίέϑεσϑαι. ὁρῶν δὲ οὔτε 

5 πόλιν αὐτῷ προςχωροῦσαν οὐδεμίαν τόν τε χρόνον προβαίνοντα, 
ἐνόμισε πρακτέον τι εἷναι" εἰ δὲ μή, ἀντὶ τῆς πρόσϑεν εὐκλείας i 

\ ’ N ’ ᾽ 3 \ } 
πολλὴν ἀδοξίαν προςεδέχετο. ἐπεὶ οὖν κατεμάνϑανε περὶ μὲν 
τὴν Μαντίνειαν τοὺς ἀντιπάλους πεφυλαγμένους, μεταπεμπο- 

, 3 ’ ’ ΄ \ , Α 
μένους δὲ ᾿“γησίλαόν τε καὶ πάντας τοὺς “ακεδαιμονίους. καὶ 
» Σ , \ ᾽ , ur; » m 
τὸ ἤσϑετο ἐξεστρατευμένον τὸν Aynoikaov καὶ ὄντα ἤδη ἐν τῇ 
ς »“5ὦ. -“» ’ 
Πελλήνῃ, δειπνοποιησάμενος καὶ παραγγείλας ἡγεῖτο τῷ στρατεύ- 
᾽ Ἁ \ , Α ΕῚ τ x , ᾿, 

ματι εὐθὺς ἐπὶ Σπάρτην... καὶ εἰ μὴ Κρὴς ϑείᾳ τινὶ μοίρᾳ - 
προςελϑὼν ἐξήγγειλε τῷ Aynoıklam προςιὸν τὸ στράτευμα, ἔλα- 
βεν ἂν τὴν πόλιν ὥςπερ νεοττιὰν παντάπασιν ἔρημον τῶν ἀμυ- 

-» ς ’ 2 

15 νουμένων. ἐπεὶ μέντοι προπυϑόμενος ταῦτα ὁ Aynolkaog ἔφϑη 

\ 4 2 Υ 4 δ Ἴ ον ’ [4 
εἰς τὴν πόλιν ἀπελϑών, διαταξάμενοι οὗ Σπαρτιᾶται ἐφύλαττον, 
καὶ μάλα ὀλίγοι ὄντες" οἵ τε γὰρ ἱππεῖς αὐτοῖς πάντες ἐν ’AQ- 
καδίᾳ ἀπῆσαν καὶ τὸ ξενικὸν καὶ τῶν λόχων δώδεκα ὄντων οἵ 
τρεῖς. ἐπεὶ δὲ ἐγένετο ᾿Επαμεινώνδας ἐν τῇ πόλει τῶν Σπαρ- 

» τιατῶν, ὅπου μὲν ἔμελλον ἔν τε ἰσοπέδῳ μαχεῖσϑαι καὶ ἀπὸ 
τῶν οἰκιῶν βληϑήσεσϑαι, οὐκ εἰφήει ταύτῃ, οὐδ᾽ ὅπου γε μηδὲν 
πλέον μάχῃ οἴσεσϑαι τῶν ὀλίγων πολλοὶ ὄντες" ἔνϑα δὲ πλεον- 
exteiv ἂν ἐνόμιξε, τοῦτο λαβὼν τὸ χωρίον κατέβαινε καὶ οὐκ 
ἀνέβαινεν εἰς τὴν πόλιν. τό γε μὴν ἐντεῦϑεν γενόμενον ἔξεστι 

ὁ μὲν τὸ ϑεῖον αἰτιᾶσθαι, ἔξεστι δὲ λέγειν ὡς τοῖς ἀπονενοημέ:. 

3 \ μ᾿ ς 2 x x e ΒΕ 3 ὔ 2. «Ἅ 
νοις οὐδεὶς ἂν ὑποσταίη. ἐπεὶ γὰρ ἡγεῖτο ᾿ἀρχίδαμος οὐδὲ ἕκα- 
τὸν ἔχων ἄνδρας, καὶ διαβὰς ὅπερ ἐδόκει τι ἔχειν κώλυμα ἐπο- 

x ” \ 9 , ᾽ » \ . 5 
ρθεύετο πρὸς ὄρϑιον ἐπὶ τοὺς ἀντιπάλους, ἐνταῦϑα δὴ ol πῦρ 


thei! fiir die Thebaner, wodurch die 
Athenergeschwächt würden. — 4.00% 
ἐξήγετο liess sich nicht verleiten. — 
8.nepvAayusvovg, in gedeckter Stel- 
lung standen. — 11. Πελλήνῃ, Stadt in 
Lakonien, eine Tagereise nördich 
von Sparta am liurotas, auf dem Wege 
nach Megalopolis. — 13, Kens. „Dio- 
dor. XV, 82 nennt X nTag, τινας 
ἡμεροδρόμους." ς- ιϑιδώδεκαύντων; 
vgl. zu VI, 4, 12 8. 111 Ζ. 80. Es 
war also von jeder μόρα der 1. u. 2. 
λόχος aufgeboten. — 22. μηδὲν πλέον 


μάχη οἴσεσϑ «ınichtsmehr im Kampfe 
ansrichten; nämlich in der Enge. — 
24. οὐκ ἀνέβαινεν, er drang nicht 
vor auf dem Burghügel, nach Ana- 
logie von andern Städten hier πόλις 
genannt (vgl. Plut. Pelop. 18, oben 
Seite 105). Nach Polyb. 2. 8 ge- 
langte er bis zum Markte und be- 
herrschte die am Flusse gelegenen 
Stadttheile.e. — γενόμενον „was 
die folgenden Vorfälle anbetrifit‘‘. — 

26. vroorain: Verzweifelten mag 
Keiner Widerstaud leisten. — 
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πνέοντες, οἵ νενικηκότες τοὺς “ακεδαιμονίους, ol τῷ παντὶ πλέο- 
veg καὶ προςέτι ὑπερδέξια χωρία ἔχοντες, οὐκ ἐδέξαντο τοὺς 
περὶ τὸν ᾿Δἀρχίδαμον, ἀλλ᾿ ἐγκλίνουσι. καὶ ol μὲν πρῶτοι τῶν 
᾿Επαμεινώνδου ἀποϑνήσκουσιν᾽ ἐπεὶ μέντοι ἀγαλλόμενοι τῇ 
νέκῃ ἐδίωξαν οἵ ἔνδοϑεν πορρωτέρω τοῦ καιροῦ, οὗτοι αὖ ἀπο- 
ϑνήσκουσι᾽ περιεγέγραπτο γάρ, ὡς ἔοικεν, ὑπὸ τοῦ ϑείου μέχρι 
ὕσου ἡ νίκη ἐδέδοτο αὐτοῖς. καὶ ὁ μὲν δὴ ᾿ἀρχίδαμος τρόπαιόν 
τε ἵστατο ἔνϑα ἐπεκράτησε καὶ τοὺς ἐνταῦϑα πεσόντας τῶν πο- 
λεμίων ὑποσπόνδους ἀπεδίδου. ὁ δ᾽ ᾿Επαμεινώνδας λογιξόμε- 
νος ὅτι βοηϑήσοιεν οἵ ᾿ἀρκάδες εἰς τὴν “ακεδαίμονα, ἐκείνοις 
μὲν οὐκ ἐβούλετο καὶ πᾶσι Δακεδαιμονίοις ὁμοῦ γενομένοις 
μάχεσϑαι, ἄλλως τε καὶ εὐτυχηκόσι, τῶν δὲ ἀποτετυχηκότων᾽ 
πάλιν δὲ πορευϑεὶς ὡς ἐδύνατο τάχιστα εἰς τὴν Τέγέαν τοὺς 
μὲν ὁπλίτας ἀνέπαυσε, τοὺς δ᾽ ἱππέας ἔπεμψεν εἰς τὴν Mavri- 
νειαν, δεηϑεὶς αὐτῶν προςκαρτερῆσαι, καὶ διδάσκων ὡς πάντα 
μὲν εἰκὸς ἔξω εἶναι τὰ τῶν Μαντινέων βοσκήματα, πάντας δὲ 
τοὺς ἀνθρώπους, ἄλλως τε καὶ σίτου συγκομιδῆς οὔσης. καὶ οἵ 
μὲν ὥχοντο᾽ οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι ἱππεῖς ὁρμηϑέντες ἐξ ᾿Ελευσῖνος ἐδει- 
πνοποιήσαντο μὲν ἐν ᾿᾿Ισϑμῷ, διελϑόντες δὲ τὰς Κλεωνὰς ἐτύγχανον 
προςιόντες εἰς τὴν Μαντίνειαν καὶ καταστρατοπεδευσάμενοι ἐν- 
τὸς τείχους ἐν ταῖς οἰκίαις. ἐπεὶ δὲ δῆλοι ἦσαν προςελαύνοντες 
ol πολέμιοι ἐδέοντο ol Μαντινεῖς τῶν ᾿ 4ϑηναίων ἱππέων βοηϑήῆσαι, 
ei τι δύναιντο" ἔξω γὰρ εἶναι καὶ τὰ βοσκήματα πάντα καὶ τοὺς 
ἐργάτας, πολλοὺς δὲ καὶ παῖδας καὶ γεραιτέρους τῶν ἐλευϑέρων᾽ 
ἀκούσαντες δὲ ταῦτα οἵ Admvaioı ἐκβοηϑοῦσιν, ἔτι ὄντες ἀνά- 
ριστοι καὶ αὐτοὶ καὶ ol ἵπποι. ἐνταῦϑα δὴ τούτων av τὴν ἀρε- 
τὴν τίς οὐκ ἂν ἀγασϑείη; οἱ καὶ πολὺ πλείονας ὁρῶντες τοὺς 
πολεμίους, καὶ ἐν Κορίνϑῳ δυςτυχήματος γεγενημένου τοῖς ἵπ- 
πεῦσιν οὐδὲν τούτων ἐπελογίσαντο, οὐδ᾽ ὅτι καὶ Θηβαίοις καὶ 
Θετταλοῖς τοῖς κρατίστοις ἱππεῦσιν εἶναι δοκοῦσιν ἔμελλον μά- 
χεσϑαι, ἀλλ᾿ αἰσχυνόμενοι, εἰ παρόντες μηδὲν ὠφελήσειαν τοὺς 
συμμάχους, ὡς εἶδον τάχιστα τοὺς πολεμίους, συνέρραξαν, ἐρῶν- 


12. τῶν δέ, auf die Thebaner zu be- 
ziehen: die Seinen. — 15. προρκαρ- 
τερῆσαι, diese Mühe noch dazu aus- 
zuhalten. — 19. Κλεωνάς, zwischen 
Korinth und Argosgelegen. — 28, övg- 
τυχήματος. Ist damit, wie wahr- 
scheinlich, eine eben bei Korinth 
empfangene Niederlage gemeint, 80 


mag Z. 19. hinter 'Io®u@ einiges 
ausgefallen sein, was auch sonst we- 
gen der Angabe der Reiseroute wahr- 
scheinlich ist. Denn es übersteigt 
deu Glauben, dass siemden Marsch 
vom Isthmos bis Mantineia auf stei- 
len Bergpfaden in einer Nacht ohne 
Rast zurückgelegt hätten. — 32. ovv- 
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τὲς ἀνασώσασϑαι τὴν πατρῴαν δόξαν. καὶ μαχόμενοι αἴτιοι μὲν 
ἐγένοντο τὰ ἔξω πάντα σωϑῆναι τοῖς Μαντινεῦσιν, αὐτῶν δὲ 
ἀπέϑανον ἄνδρες ἀγαϑοί, καὶ ἀπέκτειναν δὲ δῆλον ὅτι τοιού- 
τους᾽ οὐδὲν γὰρ οὕτω βραχὺ ὅπλον ἑκάτεροι εἶχον ᾧ οὐκ ἐξι- 
5 χνοῦντο ἀλλήλων. καὶ τοὺς μὲν φιλίους νεκροὺς οὐ προήκαντο, 
τῶν δὲ πολεμίων ἦν οὗς ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. ὁ δ᾽ αὖ Ἐπα- 
μεινώνδας, ἐνθυμούμενος ὅτι ὀλίγων μὲν ἡμερῶν ἀνάγκη ἔσοιτο 
ἀπιέναι διὰ τὸ ἐξήκειν τῇ σρτατείᾳ τὸν χρένον, εἰ δὲ καταλεί- 
ψοι ἐρήμους οἷς ἦλϑε σύμμαχος, ἐκεῖνοι πολιορκήσοιντο ὑπὸ 
τοτῶν ἀντιπάλων, αὐτὸς δὲ τῇ ἑαυτοῦ δόξῃ παντάπασιν ἔσοιτο 
λελυμασμένος, ἡττημένος μὲν ἐν Δακεδαίμονι σὺν πολλῷ Ömkı- 
τικῷ ὑπ᾽ ὀλίγων, ἡττημένος δὲ ἐν Μαντινείᾳ ἱππομαχίᾳ, αἴ- 
τιος δὲ γεγενημένος διὰ τὴν εἰς Πελοπόννησον στρατείαν τοῦ 
συνεστάναι “ακεδαιμονίους καὶ ᾿ἀρκάδας καὶ Ayaıovg καὶ Ἠλεί- 
τ ους καὶ ᾿ἀϑηναίους᾽ ὥρτε οὐκ ἐδόκει αὐτῷ δυνατὸν εἶναι ἀμα- 
χεὶ παρελϑεῖν, λογιξομένῳ ὅτι εἰ μὲν νικῴη, πάντα ταῦτα ἀνα- 
λύσοιτο᾽ εἰ δὲ ἀποϑάνοι, καλὴν τὴν τελευτὴν ἡγήσατο ἔσεσϑαι 
πειρωμένῳ τῇ πατρίδι ἀρχὴν Πελοποννήσου καταλιπεῖν. τὸ 
μὲν οὖν αὐτὸν τοιαῦτα διανοεῖσθαι οὐ πάνυ μοι δοκεῖ ϑαυμα- 
20 στὸν εἶναι᾽ φιλοτίμων γὰρ ἀνδρὼν τὰ τοιαῦτα διανοήματα. τὸ 
μέντοι τὸ στράτευμα παρεσκευακέναι ὡς πόνον TE μηδένα ἀπο- 
κάμνειν μήτε νυκτὸς μήτε ἡμέρας, κινδύνου τε μηδενὸς ἀφί- 
στασϑαι., σπάνιά τε τὰ ἐπιτήδεια ἔχοντας ὅμως πείϑεσϑαι ἐϑέ- 
λειν, ταῦτά μοι δοκεῖ ϑαυμαστότερα εἶναι. καὶ γὰρ ὅτε τὸ 
90 τελευταῖον παρήγγειλεν αὐτοῖς παρασκευάζξεσϑαι ὡς μάχης ἐσο- 
μένης, προϑύμως μὲν ἐλευκοῦντο οἱ ἱππεῖς τὰ κράνη κελεύον- 
τος ἐκείνου, ἐπεγράφοντο δὲ καὶ ol τῶν ᾿ἀρκάδων ὁπλῖται δό- 
παλα, ὡς Θηβαῖοι ὄντες, πάντες δὲ ἠκονῶντο καὶ λόγχας καὶ 
μαχαίρας καὶ ἐλαμπρύνοντο τὰς ἀσπίδας. ἐπεὶ μέντοι οὕτω 
30 παρεσκευασμένους ἐξήγαγεν, ἄξιον αὖ κατανοῆσαι ἃ ἐποίησε. 
πρῶτον μὲν γάρ, ὥςπερ εἰκός, συνετάττετο. τοῦτο δὲ πράτ- 
τῶν σαφηνίξειν ἐδόκει ὅτι εἰς μάχην παρεσκευάξζετο᾽ ἐπεί γὲ 
μὴν ἐτέτακτο αὐτῷ τὸ στράτευμα ὡς ἐβούλετο, τὴν μὲν συν- 


ἕρραξαν, brachen los, stürzten auf Glied des a ee Ar 


einander. — 6. ὁ Ἐπάμειν. — ὥςτε SNatzgefügesist verselbständigt. — 

οὐκ ἐδόκει, tritt anakoluthisch an πόνον anorduveın, ro 
die Stelle des Hauptsatzes. — 16. überdrüssig werden. — 27, ἐπεγρά- 
ἀναλύσοιτο „wieder gutmachen wür- govro — ῥόπαλα, sie malten sich 


de“. — 17. ἡγήσατο; das zweite Keulen auf ihre Schilde, zum Zei- 
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τομωτάτην πρὸς τοὺς πολεμίους οὐκ ἦγε. προς δὲ τὰ πρὸς 
ἑσπέραν ὄρη καὶ ἀντιπέραν τῆς Τεγέας ἡγεῖτο᾽ ὥςτε δόξαν 
παρεῖχε τοῖς πολεμίοις μὴ ποιήσεσϑαι μάχην ἐκείνῃ τῇ ἡμέρα. 
καὶ γὰρ δὴ ὡς πρὸς τῷ ὄρει ἐγένετο, ἐπεὶ ἐξετάϑη αὐτῷ ἡ φά- 
λαγξ, ὑπὸ τοῖς ὑψηλοῖς ἔϑετο τὰ ὅπλα, ὥςτε εἰκάσϑη στρατο- 
πεδευομένῳ. τοῦτο δὲ ποιήσας ἔλυσε μὲν τῶν πλείστων πολε- 
μίων τὴν ἐν ταῖς ψυχαῖς πρὸς μάχην παρασκευήν, ἔλυσε δὲ 
τὴν ἐν ταῖς συντάξεσιν. ἐπεί γε μὴν παραγαγὼν τοὺς ἐπὶ κέ- 
φῶς πορευομένους λόχους εἰς μέτωπον ἰσχυρὸν ἐποιήσατο τὸ 
περὶ ἑαυτὸν ἔμβολον, τότε δὲ ἀναλαβεῖν παραγγείλας τὰ ὅπλα 
ἡγεῖτο" ol δ᾽. ἠκολούϑουν. οἵ δὲ πολέμιοι ὡς εἶδον παρὰ δόξαν 
ἐπιόντας, οὐδεὶς αὐτῶν ἡσυχίαν ἔχειν ἠδύνατο, ἀλλ᾿ οἵ μὲν 
ἔϑεον εἰς τὰς τάξεις, ol δὲ παρετάττοντο, ol δὲ ἵππους ἐχαλί- 
νουν, ol δὲ ϑώρακας ἐνεδύοντο, πάντες δὲ πεισομένοις τι μᾶλ- 
λον ἢ ποιήσουσιν ἐῴκεσαν. ὁ δὲ τὸ στράτευμα ἀντίπρῳρον ὥς- 
TEE τριήρη προςῆγε, νομίζων, ὅπῃ ἐμβαλὼν διακόψειε, διαφϑε- 
ρεῖν ὅλον τὸ τῶν ἐναντίων στράτευμα" καὶ γὰρ δὴ τῷ μὲν ἰσχυ- 
ροτάτῳ παρεσκευάξετο ἀγωνίξζεσϑαι, τὸ δὲ ἀσϑενέστατον πόρρω 
ἀπέστησεν, εἰδὼς ὅτι ἡττηϑὲν ἀϑυμίαν ἂν παράσχοι τοῖς μεϑ' 
ἑαυτοῦ, ῥώμην δὲ τοῖς πολεμίοις. καὶ μὴν τοὺς ἱππέας οἱ μὲν 
πολέμιοι ἀντιπαρετάξαντο ὥςπερ ὁπλιτῶν φάλαγγα βάϑος ἐφε- 
Eis καὶ ἔρημον πεξῶν ἁμίππων᾽ ὁ δ᾽ ᾿Επαμεινώνδας αὖ καὶ τοῦ 
ἱππικοῦ ἔμβολον ἰσχυρὸν ἐποιήσατο, καὶ ἁμίππους πεζοὺς συνέ- 


chen, dass sie thebanisch gesinnt einander ziehenden Lochen links so 


DD 


wären (die Keule Sinnbild des the- 
banischen, Herakles). — 1. τά προς 
ἑσπέραν ὄρη. Die beiden ziemlich 
oval gebildeten Ebenen von Tegea 
und Mantineia sind von Bergen um- 
schlossen, welche nur an dem Be- 
rührungspunkte der Ebenen auch 
einen ebenen Durchgang gestatten. 
Epam. zog also links an den Ber- 
gen entlang, jede Abtheilung in völ- 
liger Schlachtordnung, aber ἐπὶ κέ- 
ρῶς, so dass alle einzelnen Lochoi 
linksum gewandt marschirten. Als 
nun auf dem unebenen Terrain die 
geschlossene Linie sich löste und 
lang zog (ἐξεταϑη), liess er am 
Fusse der eigentlichen Höhen Halt 
machen, — 8. τὴν ἐν ταῖς συντά- 
ξεσιν. die Schlagfertigkeit ihrer 
aunlne παραγαγὼν εἰς 
μέτωπον, ἃ. h. er liess die hinter- 


aufrücken, dass sie rechtsum ge- 
wendet hintereinander standen und 
ein ἔμβολον entstand, eigentl. Keil, 
hier zur Bezeichnung, der tiefen Masse 
der Angriffscolonne, welche aus den 
Thebanern auf dem linken Flügel 
gebildet war, und, auch bei gleicher 
Breite der Front vorn und hinten, 
wie ein Keil wirkte. — 15. ἀντέ- 
πρῷρον: Uebergang in ein andres 
Bild: mit dieser spitz einbohrenden 
Colonne rückte er an, wie mit einem 
Schiffsschnabel gegen die Flanke 
des feindlichen Schiffes, so gegen 
die langgedehnte Linie der Gegner. 
— 18. πόρρω ἀπέστησεν, den rech- 
ten aus den Peloponnesiern zusam- 
mengesetzten Flügel liess er am 
Platze stehen, um sich nur im Noth- 
falle zu vertheidigen. — 21. ὥςπερ 
ὁπλιτῶν φαάλαγγα „sie stellten die 
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’ r ᾿ j \o \ ᾽ ’ 1 . 
ταξεν αὐτοῖς, νομίξων τὸ ἱππικὸν ἐπεὶ διακόψειεν, ὅλον τὸ ἀν- 
„ . , ς = 
τίπαλον νενικηκὼς ἔσεσϑαι᾽ μάλα γὰρ χαλεπὸν εὑρεῖν τοὺς ἐϑὲε- 
λήσοντας μένειν, ἐπειδάν τινας φεύγοντας τῶν ἑαυτῶν ὁρῶσι" 
ve % ᾽ -» ee)» m 3 Ἁ - ᾽ ’ ’ 
καὶ ὁπῶς un ἐπιβοηϑῶσιν οἱ Admvaioı ἀπὸ του εὐωνυμου XE- 
5 θᾶατος ἐπὶ τὸ ἐχόμενον, κατέστησεν ἐπὶ γηλόφων τινῶν ἐναντίους 
PR e ΄ ’, ’ 
αὐτοῖς καὶ ἱππέας καὶ ὁπλίτας, φόβον βουλόμενος καὶ τούτοις 
€ ’ »" 
παρέχειν, ὡς, εἰ βοηϑήσοιεν, ὄπισϑεν οὗτοι ἐπικείσοιντο αὐτοῖς. 
τὴν μὲν δὴ συμβολὴν οὕτως ἐποιήσατο, καὶ οὐκ ἐψεύσϑη τῆς 
[4 4 ’ ’ 
ἐλπίδος" κρατήσας γὰρ ἢ προςέβαλεν ὕλον ἐποίησε φεύγειν τὸ 
ιο τῶν ἐναντίων. ἐπεί γε μὴν ἐκεῖνος ἔπεσεν, οἵ λοιποὶ οὐδὲ τῇ 
νίκῃ ὀρϑῶς ἔτι ἐδυνάσθησαν χρήσασϑαι, ἀλλὰ φυγούσης μὲν αὖ- 
τοῖς τῆς ἐναντίας φάλαγγος οὐδένα ἀπέκτειναν ol ὁπλῖται οὐδὲ 
» » ΄ Fi ς 
προῆλθον ἐκ τοῦ χωρίου ἔνϑα ἡ συμβολὴ ἐγένετο φυγόντων 
δ᾽ αὐτοῖς καὶ τῶν ἱππέων. ἀπέκτειναν μὲν οὐδ᾽ οἱ ἱππεῖς διώ- 
” m ’ var τ ; er ve h 
15 KOVTES οὔτε ἵππέας οὐϑ' οπλίτας, ὥςπερ δὲ ἡττώμενοι πεφοβη- 
μένως διὰ τῶν φευγόντων πολεμίων διέπεσον. καὶ μὴν οἵ 
ἄμιπποι καὶ ol πελτασταὶ συννενικηκότες τοῖς ἱππεῦσιν ἀφίκοντο 
μὲν ἐπὶ τοῦ εὐωνύμου, ὡς κρατοῦντες, ἐκεῖ δ᾽ ὑπὸ τῶν ᾿48ϑη- 
ναίων οἱ πλεῖστοι αὐτῶν ἀπέϑανον. 
’ , 2 , ? ‚ € / 
20 Τούτων δὲ πραχϑέντων τοὐναντίον ἐγεγένητο οὐ ἐνόμισαν 
πάντες ἄνϑρωποι ἔσεσϑαι. συνεληλυϑυίας γὰρ σχεδὸν ἁπάσης 
- ς ’ 2 , 2 \ 5 [κ᾿ 3 »» 3 
τῆς Ελλάδος καὶ ἀντιτεταγμένων, οὐδεὶς ἣν OgTig οὐκ WEro, εἰ 
μάχη ἔσοιτο, τοὺς μὲν κρατήσαντας ἄρξειν, τοὺς δὲ κρατηϑέν- 
τας ὑπηκόους ἔσεσθαι" ὁ δὲ ϑεὸς οὕτως ἐποίησεν, ὥρτε ἀμφό- 
25 τεροι μὲν τρόπαιον ὡς νενικηκότες ἐστήσαντο, τοὺς δὲ ἵσταμέ- 
νους οὐδέτεροι ἐκώλυον, νεκροὺς δὲ ἀμφότεροι μὲν ὡς νενικη- 
κότες ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν, ἀμφότεροι δὲ ὡς ἡττημένοι ὑπο- 
σπόνδους ἀπελάμβανον, νενικηκέναι δὲ φάσκοντες ἑκάτεροι οὔτε 
χώρᾳ οὔτε πόλει οὔτ᾽ ἀρχῇ οὐδέτεροι οὐδὲν πλέον ἔχοντες ἐφά- 





Reiter in derselben Tiefe auf, wie 
eine Phalanx von Hopliten, also 
etwa 8 Mann tief, und zwar ohne 
Zwischenräume, welche von Leicht- 
bewaffneten zu Fuss hätten einge- 
nommen wer den können; dies sind 
πεξοὶ auınnor“‘. — 4. Adnvaior. 
Um die Athener, welche auf dem 
linken Flügel standen, (welcher ja 
nicht in dem Kampf kommen sollte), 
an der Unterstützung des rechten 
(τὸ ἐχόμενον) zu hindern, liess Epam. 


sie durch eine besondere Abtheilung, 
die er auf den Hügeln in ihrer 
Flanke aufstellte, fortwährend be- 
drohen. — 10, ἐπεὶ — ἔπεσεν; der 
Nebensatz soll den Fall des grossen 
Gegners so unbemerkt wie nur mög- 
lich vorübergehen lassen! — 16. δὲ- 
Errecov „sie kehrten durch die Li- 
nien der Feinde, die sie durchbro- 
chen hatten, zurück“. — 29. χώρᾳ 
— πλέον ἔχοντες, sie hatten sich 
verstärkt weder um ein Land. 





” 
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Demosthenes. 


125 


νησαν ἢ πρὶν τὴν μάχην γενέσθαι" ἀκρισία δὲι καὶ ταραχὴ ἔτι 
πλείων μετὰ τὴν μάχην ἐγένετο ἢ πρόσϑεν ἐν τῇ Ἑλλάδι. ἐμοὶ 
μὲν δὴ μέχρι τούτου γραφέσϑω᾽ τὰ δὲ μετὰ. ταῦτα ἴσως ἄλλῳ 
μελήσει. 


9. Demosthenes (Plutarch. Dem. 7. 12. 16. 28. 29. 30). 


» . " 

7. Τοῦ Δημοσθένους ποτέ φασιν ἐκπεσόντος καὶ ἀπιόν- 
τος οἴκαδε συγκεκαλυμμένου καὶ βαρέως φέροντος ἐπακολου- 
ϑῆσαι Σάτυρον τὸν ὑποκριτὴν ἐπιτήδειον ὄντα καὶ συνελϑεῖν. 

m x ᾽ a ’ 
ὀδυρομένου δὲ τοῦ Ζ]ημοσϑένους πρὸς αὑτόν, ὅτι πάντων φιλο- 
πονώτατος ὧν τῶν λεγόντων καὶ μικροῦ δέων καταναλωκέναι 

\ - ’, nd ’ 2 “ N \ a 

τὴν TOT σώματος ἀκμὴν εἰς τοῦτο χάριν οὐκ ἔχει πρὸς τὸν ÖN- 

» m 3 Fr 3 

μον, ἀλλὰ κραιπαλῶντες ἄνϑρωποι ναῦται καὶ ἀμαϑεῖς ἀκούον- 
\ [4 Ἁ - - ὟΣ ᾽ [4 2 » ,ὔ 

ται καὶ κατέχουσι τὸ βῆμα, παρορᾶται ὃ avrog, ..4ληϑη λέγεις, 

ὦ Anuoodeves“ φάναι τὸν Σάτυρον, ἀλλ᾿ ἐγὼ τὸ αἴτιον ἰάσο- 

u ’ \ r Ἢ ἊΝ 

μαι ταχέως, ἄν μοι τῶν Εὐριπίδου τινὰ ῥήσεων ἢ Σοφοκλέους 
2 [4 ᾽᾿ Pr ’ \ ’ ςς 4 7 Α -« N 

EHEANONg εἰπεῖν ἀπὸ στόματος.“ Einovrog δὲ τοῦ “ημοσϑένους 

» 3 

μεταλαβόντα τὸν Σάτυρον οὕτω πλάσαι καὶ διεξελϑεῖν ἐν ἤϑει 

’ Ε ὶ ὃ IE x ’ Δ ING 369° oA rer , - 

πρέποντι καὶ διαϑέσει τὴν αὐτὴν ῥῆσιν, 009 ὅλως ἑτέραν τῷ 

» ον ’ " f} 
Ζημοσϑένει φανῆναι. πεισϑέντα δ᾽ ὁσον ἐκ τῆς υποχρίσεως 

m B G \ ῇ ’, x t 4 x 
τῷ λόγῳ κχοσμου καὶ χάριτος πρόρεστι, μικρὸν ἡγησασϑαι καὶ 


τὸ μηδὲν εἷναι τὴν ἄσκησιν ἀμελοῦντι τῆς προφορᾶς καὶ δια-: 


ϑέσεως τῶν λεγομένων. ἐκ τούτου κατάγειον μὲν οἰκοδομῆσαι 
μελετητήριον, ὃ δὴ διεσώξετο καὶ καϑ' ἡμᾶς, ἐνταῦϑα δὲ πάν- 
τως μὲν ἑκάστης ἡμέρας κατιόντα πλάττειν τὴν ὑπόκρισιν καὶ 
διαπονεῖν τὴν φωνήν, πολλάκις δὲ καὶ μῆνας ἑξῆς δύο καὶ τρεῖς 


συνάπτειν ξυρούμενον τῆς κεφαλῆς ϑάτερον μέρος ὑπὲρ τοῦ ! 


μηδὲ βουλομένῳ πάνυ προελϑεῖν ἐνδέχεσθαι δι’ αἰσχύνην. 

12. “Ὥρμησε μὲν οὖν ἐπὶ τὸ πράττειν τὰ κοινὰ τοῦ Φωκι- 
κοῦ πολέμου συνεστῶτος, ὡς αὐτός τέ φησι καὶ λαβεῖν ἔστιν 
ἀπὸ τῶν Φιλιππικῶν δημηγοριῶν. λαβὼν δὲ τῆς πολιτείας κα- 


5. ἐκπεσόντος, eig. scheitern (vom 
Schiffe); durchfallen (in der Rede). 
— 10. ἀκμήν, florem aetalis; er war 
gegen 29 Jahre alt, — 11. κραιπα- 
λῶντες trunksüchtig war Aischines; 
vavraı: Demades, früher Matrose. — 
16. μεταλαβόντα wandelte sie 
um, indem er sie gestaltete. — 
ἤϑει — διαϑέσει Charakter und 


Stimmung. — 19. μικρὸν ---ἄσκησιν ; 
er kam zur Einsicht, dass alle Ue- 
bung wenig oder nichts bedeute, — 
5% e 4 r = “Ὁ 

23. ὑπόκρισιν, Vortrag. — 24. μῆνας 
— συνάπτειν: duos vel Ires menses 
continuos. 


28. λαβεῖν, entnehmen. — 29. τῆς 
πολιτείας ὑποϑεσιν Grundlage sei- 


σι 


"-᾿ 
en 


S 
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λὴν ὑπόϑεσιν τὴν πρὸς Φίλιππον ὑπὲρ τῶν Ἑλλήνων δικαιο- 
λογίαν καὶ πρὸς ταύτην ἀγωνιξόμενος ἀξίως, ταχὺ δόξαν ἔσχε 
καὶ περίβλεπτος ὑπὸ τῶν λόγων ἤρϑη καὶ τῆς παρρησίας, ὥςτε 
ϑαυμάξεσϑαι μὲν ἐν τῇ Ἑλλάδι, ϑεραπεύεσϑαι δ᾽ ὑπὸ τοῦ με- 

5 γάλου βασιλέως, πλεῖστον δ᾽ αὐτοῦ λόγον εἶναι παρὰ τῷ Φι- 
λέππῳ τῶν δημαγωγούντων, ὁμολογεῖν δὲ καὶ τοὺς ἀπεχϑανο- 
μένους, ὅτι πρὸς ἔνδοξον αὐτοῖς ἄνϑρωπον ὁ ἀγών ἐστι. καὶ 
γὰρ Αἰσχίνης καὶ Ὑπερείδης τοιαῦτα ὑπὲρ αὐτοῦ κατηγοροῦν- 
τες εἰρήκασιν. 

1. 16. Ἡ δὲ τοῦ 4ημοσϑένους πολιτεία φανερὰ μὲν ἦν ἔτι καὶ 
τῆς εἰρήνης ὑπαρχούσης οὐδὲν ἐῶντος ἀνεπιτίμητον τῶν πρατ- 
τομένων ὑπὸ τοῦ Μακεδόνος, ἀλλ ἐφ᾽ ἑκάστῳ ταράττοντος τοὺς 
Adnvalovg καὶ διακαίοντος ἐπὶ τὸν ἄνϑρωπον. Ζ]ὸ καὶ παρὰ 
Φιλίππῳ πλεῖστος ἦν λόγος αὐτοῦ" καὶ ὅτε πρεσβεύων δέκατος 

15 ἧκεν εἰς Μακεδονίαν, ἤκουσε μὲν πάντων Φίλιππος, ἀντεῖπε δὲ 
μετὰ πλείστης ἐπιμελείας πρὸς τὸν ἐκείνου λόγον. Οὐ μὴν ἕν 
γε ταῖς ἄλλαις τιμαῖς καὶ φιλοφροσύναις ὅμοιον αὑτὸν τῷ 4΄η- 
μοσϑένει παρεῖχεν, ἀλλὰ προςήγετο τοὺς περὶ Αἰσχίνην καὶ 
Φιλοκράτην μᾶλλον. ὅϑεν ἐπαινούντων ἐκείνων τὸν Φίλιππον, 

90 ὡς καὶ λέγειν δυνατώτατον καὶ κάλλιστον ὀφϑῆναι καὶ νὴ 4έα 
συμπιεῖν ἱκανώτατον, ἠναγκάξετο βασκαίνων ἐπισκώπτειν, ὡς 
τὸ μὲν σοφιστοῦ, τὸ δὲ γυναικός, τὸ δὲ σπογγιᾶς εἴη, βασιλέως 
δ᾽ οὐδὲν ἐγκώμιον. 

28. Οὐ μὴν ἐπὶ πολὺν χρόνον ἀπέλαυσε τῆς πατρίδος κατ- 

25 ελϑών. ἀλλὰ ταχὺ ἀπέϑανε τόνδε τὸν τρόπον. ὡς Avrinargog 
καὶ Κρατερὸς ἠγγέλλοντο προριόντες ἐπὶ τὰς Adıjvag, ol μὲν 
περὶ τὸν Ζημοσϑένην φϑάσαντες ὑπεξῆλθον ἐκ τῆς πόλεως, 
ὁ δὲ δῆμος αὐτῶν ϑάνατον κατέγνω Anuadov γράψαντος. ἄλ- 
λων δὲ ἀλλαχοῦ διασπαρέντων ὁ ᾿Δἀντίπατρος περιέπεμπε τοὺς 

8. συλλαμβάνοντας, ὧν ἡγεμὼν nv ᾿Δἀρχίας ὁ κληϑεὶς φυγαδοϑή- 
ρας. τοῦτον δὲ Θούριον ὄντα τῷ γένει λόγος ἔχει τραγῳδίας 


ner Politik. — 1. δικαιολογέα An- πρεσβεύων δέκατος, selbzehuter 

waltschaft. — 2. πρὸς ταύτην 1. J.346, worauf der philokrateische 

zu diesem Zwecke, in dieser Rich- Frieden folgte. — 16. ἐν ταῖς ül- 

tung. — 3. περέβλεπτος ἤρϑη, zu λαις τιμ. καὶ φιλ. in den übrigen ᾿ 

Ansehn erhoben. Ehrenbezeugungen und Aufmerksam- 
12. ταράττοντος, aufmerksam keiten. 

machte u. in Bewegung setzte; δεα- 24. κατελθών, nach seiner Ver- 


μκαΐξιν, accendere, incitare. — 14. bannung in Folge des Prozesses we- 
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ὑποκρίνεσϑαί ποτε, καὶ τὸν Αἰγινήτην Πῶλον τὸν ὑπερβαλόντα 
Ν N (4 
τῇ τέχνῃ πάντας ἐκείνου γεγονέναι μαϑητὴν ἱστοροῦσιν. οὕτος 


Μαραϑώνιον καὶ τὸν Ζημητρίου τοῖ Φαληρέως ἀδελφὸν Iue- 
ραῖον ἐν Αἰγίνῃ καταφυγόντας ἐπὶ τὸ Alansıov ἀποσπάσας ἔπεμ- 
ψεν εἰς Κλεωνὰς πρὸς ᾿ἀντίπατρον᾽ κἀκεῖ διεφϑάρησαν, Ὑπερ- 
είδου δὲ καὶ τὴν γλῶτταν ἐχτμηϑῆναι λέγουσι. 

29. Τὸν δὲ AnuoodEvnv πυϑόμενος ἱκέτην ἐν Καλαυρίᾳ 
ἐν τῷ ἱερῷ Ποσειδῶνος καϑέξεσϑαι, διαπλεύσας ὑπηρετικοῖς 
καὶ ἀποβὰς μετὰ Θρᾳκῶν δορυφόρων ἔπειϑεν ἀναστάντα βαδί- 10 
ξειν μετ᾽ αὐτοῖ πρὸς Avrinargov ὡς δυςχερὲς πεισόμενον οὐ- 
δέν. ὁ δὲ Δημοσϑένης ἐτύγχανεν ὄψιν ἑωρακὼς κατὰ τοὺς ὕπ- 
νους ἐκείνης τῆς νυκτὸς ἀλλόκοτον. ἐδόκει γὰρ ἀνταγωνίζεσθαι 
τῷ ᾿Δρχίᾳ τραγῳδίαν ὑποκρινόμενος, εὐημερῶν δὲ καὶ κατέχων 
τὸ ϑέατρον ἐνδείᾳ παρασκευῆς καὶ χορηγίας κρατεῖσθαι. διὸ 15 
τοῦ ᾿Αρχίου πολλὰ φιλάνϑρωπα διαλεχϑέντος ἀναβλέψας πρὸς 
αὐτόν, ὥςπερ ἐτύγχανε καϑήμενος. „2 Apyla“ εἶπεν „ovre ὑπο- 
κρινόμενός μὲ ἔπεισας πώποτε οὔτε νῦν πείσεις ἐπαγγελλόμενος." 
ἀρξαμένου δ᾽ ἀπειλεῖν τοῦ Apyiov wer ὀργῆς Νῦν“ ἔφη ..λέ- 
γεις τὰ ἐκ τοῦ Μακεδονικοῦ τρίποδος, ἄρτι δ᾽ ὑπεκρίνου. Μι- 30 
κρὸν οὖν ἐπίσχες, ὕπως ἐπιστείλω τι τοῖς οἴκοι.“ καὶ ταῦτ᾽ 
εἰπὼν ἐντὸς ἀνεχώρησε τοῦ ναοῦ" καὶ λαβὼν βιβλίον ὡς γρά- 
φεῖν μέλλων προςήνεγκε τῷ στόματι τὸν κάλαμον, καὶ δακών, 
ὥςπερ ἐν τῷ διανοεῖσϑαι καὶ γράφειν εἰώϑει, χρόνον τινὰ κατέ- 
ὄχεν, εἶτα συγκαλυψάμενος ἀπέκλινε τὴν κεφαλήν. οἵ μὲν οὖν 36 
παρὰ τὰς ϑύρας ἑστῶτες δορυφόροι κατεγέλων ὡς ἀποδειλιῶν- 
τος αὐτοῖ, καὶ μαλακὸν ἀπεκάλουν καὶ ἄνανδρον, 6 δ᾽ Apylag 
προςελϑὼν ἀνίστασϑαι παρεκάλει, καὶ τοὺς αὐτοὺς ἀνακυκλῶν 
λόγους αὖϑις ἐπηγγέλλετο διαλλαγὰς πρὸς τὸν ᾿ἀντίπατρον. 
ἤδη δὲ συνῃσθημένος ὁ “Ζ]ημοσϑένης ἐμπεφυκότος αὐτῷ τοῦ 80 


οι 


μερῶν --- κρατεῖσθαι: obgleich er 


gen angeblicher Bestechung durch 
Glück machte und die Zuschauer 


Harpalos, i. J. 324. — 6. Αλεωναΐί 


zwischen Argos und Korinth. 

8. Καλαυρέα Insel an der süd- 
östlichen Küste von Argolis, gegen- 
über Troizen, wo auf breiter Hoch- 
fläche des Berges 600 Fuss über 
dem Meere ein Tempel des Poseidon 
lag, in älterer Zeit Bundesheiligthum 
einer Amphiktyonie von Seestädten; 
später Asyl für Verfolgte. — 9. ὑπη- 
ρετικοῖς mitRuderkähnen. — 14. εὐη- 


für sich gewann, unterlag er wegen 
mangelhafter Ausstattung und Geld- 
mittel. — 18. ἔπεισας : du hast mich 
nie durch deine Darstellung als 
Schauspieler hingerissen. — 20. 7α- 
ned. τρέποδος, wie Apollon der Py- 
thia seine Sprüche eingiebt. — 28, 
ἀνακυκλῶν, wiederholend. — 80, ἐμ- 
πεφυκότος --- κρατοῦντος, dass ihn 
das Gift durchdrungen hatte und 


an 
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φαρμάκου καὶ κρατοῦντος ἐξεκαλύψατο᾽ καὶ διαβλέψας πρὸς 
τὸν ᾿Δρχίαν Οὐκ ἂν φϑάνοις“ εἶπεν „mon τὸν ἐκ τῆς τραγῳ- 
δίας ὑποχρινόμενος Κρέοντα καὶ τὸ σῶμα τοῦτο ῥίπτων ἄταφον. 
ἐγὼ δ᾽, ὦ φίλε Πόσειδον, ἔτι ξῶν ἐξανίσταμαι τοῦ ἱεροῦ" τῷ 
δὲ ᾿ἀντιπάτρῳ καὶ Μακεδόσιν οὐδ᾽ ὁ σὸς ναὸς καϑαρὸς ἀπολέ- 
Asınra“ ταῦτ᾽ εἰπὼν καὶ κελεύσας ὑπολαβεῖν αὐτὸν ἤδη τρέ- 
uovra καὶ σφαλλόμενον ἅμα τῷ προελθεῖν καὶ παραλλάξαι τὸν. 
βωμὸν ἔπεσε καὶ στενάξας ἀφῆκε τὴν ψυχήν. 

80.. Κατέστρεψε δὲ ἕκτῃ ἐπὶ δέκα τοῦ Πυανεψιῶνος μηνός, 
ἐν ἡ τὴν σκυϑρωποτάτην τῶν Θεσμοφορίων ἡμέραν ἄγουσαι 
παρὰ τῇ ϑεῷ νηστεύουσιν al γυναῖκες. τούτῳ μὲν ὀλίγον ὕστε- 
οον ὁ τῶν ᾿ϑηναίων δῆμος ἀξίαν ἀποδιδοὺς τιμὴν εἰκόνα τε 
χαλκὴν ἀνέστησε καὶ τὸν πρεσβύτατον ἐψηφίσατο τῶν ἀπὸ γέ- 
νους ἐν Πρυτανείῳ σίτησιν ἔχειν. καὶ τὸ ἐπίγραμμα τὸ ϑρυ- 
λούμενον ἐπεγράφη τῇ βάσει τοῦ ἀνδριάντος 

εἴπερ ἴσην δώμην γνώμῃ, Amuoodeveg, εἶχες, 
οὔποτ᾽ av “Ἑλλήνων ἡρξεν ΄ἄρης Μακεδών. 


überwältigte. — 9, οὐκ ἂν φϑά- Weiber das grosse Demeterfest, des- 





woıg vrong.: so spiele doch nun 


schleunigst den Kreon (in Sopho- 
kles’ Antigone). — T. παραλλάξαι, 
vorübergehen an. , 

9. κατέστρεψε sc. τὸν βίον. — 


sen Mitteltag schwermüthiger Trauer 
gewidmet und sprüchwörtlich ernst 
gehalten war. — 16. ionv δώμην 
γνώμῃ ἃ. i. wenn du ein so grosser 
Feldherr, wie Redner gewesen 


IIvavsıy. Etwa Ende October (das vwärest. 


Datum ist bestritten) feierten die 


10. Demosthenes über die Schlacht bei Chaironeia 
(Demosth. de cor. $ 169—179. 188-195. 199—221). 


Die Rede περὶ στεφάνου „vom Kranze“ ist gehalten zur Ver- 
theidigung des Antrages, welchen Ktesiphon, ein Anhänger und Be= 
wunderer des Demosthenes, im J. 337/36 stellte, des Inhalts, dem 
grossen Staatsmann wegen seiner Verdienste, insbesondre um die 
Wiederherstellung der Festungswerke Athens nach der Niederlage 
bei Chaironeia, überhaupt aber ὅτε διατελεῖ λέγων καὶ πράττων τὰ 
ἄριστα τῷ δήμῳ, Öffentliche Belobung am Dionysosfeste im Theater 
und einen goldenen Kranz zuzuerkennen. Dieser Antrag erluhr 
heftigen Widerspruch von dem erbitterten Gegner Aischines, wel- 
cher es zunächst wegen formeller Bedenken dahin brachte, dass 
die Verhandlung darüber aufgeschobeu ward, und dann gegen deu 
Antragsteller Ktesiphon eine Klage wegen Gesetzwidrigkeit (παρανό- 
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μων) erhob. Wir wissen nicht, wie es geschah, dass nun die Ver- 


handlung und Entscheidung über den Rechtshandel erst im J. 330 
(Alexandro jam Asiam tenente, sagt Cic. de opt. gen. orat. 7) erfolgte. 
Demosthenes, als der natürliche Vertheidiger des Ktesiphon und des 
von ihm gestellten Antrages (wobei er sich nach den Ansichten der 
guten griechischen Zeit durchaus nicht dem Vorwurfe der Anmassung 
und des Selbstlobes aussetzte) war nun gewissermassen verpflichtet, 
in dieser berühmtesten seiner Reden eine ausführliche Begründung 
und Rechtfertigung seiner ganzen Politik während der Zeit des 
letzten Kampfes mit Philipp zu geben, was er mit edlem Selbst- 
gefühl und im Bewusstsein, ehrlich und unermüdet seine Mannes- 
pflicht gethan zu haben, furchtlos auch gegenüber dem mächtigen 
Sohne des Siegers, und mit begeisterter Beredsamkeit ausgeführt 
hat. Wir geben für unsern gegenwärtigen Zweck die folgenden 
Bruchstücke, betreffend die Zeit von der Einnahme von Elateia 
durch Philipp (339 October) bis nach der Entscheidungsschlacht. 
Aus den einfachen und doch grossartigen Worten spricht die 
edelste, erhabenste Gesinnung. 


169. Ἑσπέρα μὲν γὰρ ἦν, ἧκε δ᾽ ἀγγέλλων τις ὡς τοὺς 
πρυτάνεις, ὡς Ἐλάτεια κατείληπται. καὶ μετὰ ταῦτα ol μὲν 


7 N ᾿) [4 x - ’ ? ᾽ -» Er 
εὐϑὺς ἐξαναστάντες μεταξὺ δειπνοῦντες τοὺς τ ἐκ τῶν σκηνῶν 


τῶν κατὰ τὴν ἀγορὰν ἐξεῖργον καὶ τὰ γέρρα ἐνεπίμπρασαν, οἵ 
δὲ τοὺς στρατηγοὺς μετεπέμποντο καὶ τὸν σαλπικτὴν ἐκάλουν" 
καὶ ϑορύβου πλήρης ἦν ἡ πόλις. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἅμα τῇ ἡμέρᾳ 
οἵ μὲν πρυτάνεις τὴν βουλὴν ἐκάλουν εἰς τὸ βουλευτήριον, 
ὑμεῖς δ᾽ εἰς τὴν ἐκκλησίαν ἐπορεύεσϑε, καὶ πρὶν ἐκείνην χρη- 
ματίσαι καὶ προβουλεῦσαι, πᾶς ὃ δῆμος ἄνω καϑῆτο. 110. καὶ 
μετὰ ταῦϑ᾽ ὡς ἦλϑεν ἡ βουλὴ καὶ ἀπήγγειλαν ol πρυτάνεις τὰ 
προςηγγελμένα ἑαυτοῖς καὶ τὸν ἥκοντα παρήγαγον κἀκεῖνος 
εἶπεν, ἠρώτα μὲν ὁ κῆρυξ “τίς ἀγορεύειν βοίλεται;᾽ παρήει δ᾽ 
οὐδείς. πολλάκις δὲ τοῦ κήρυκος ἐρωτῶντος οὐδὲν μᾶλλον ἀνί- 
στατ᾽ οὐδείς, ἁπάντων μὲν τῶν στρατηγῶν παρόντων, ἁπάντων 


ὃξ τῶν ῥητόρων, καλούσης δὲ τῆς πατρίδος τῇ κοινῇ φωνῇ τὸν ιτὖ 


ἐροῦνϑ'᾽ ὑπὲρ σωτηρίας" ἣν γὰρ 6 κῆρυξ κατὰ τοὺς νόμους φω- 


8. μεταξὺ δειπνοῦντες, mitten von 


angezündet, wie es scheint, als 
der Mahlzeit, welche gegen Sonuen- 


Lärmsignal für die Landbewohner. 


untergang gehalten wurde. Die πρυ- 
τάνεις, der aus 50 Mitgliedern einer 
φυλή bestehende geschäftsführende 
Ausschuss der βουλή, speisten zu- 
sammen im ®olog an der Agora. — 
τούς T ἐκ τῶν σκηνῶν, die Ver- 
käufer in den Buden; γέρρα, das 
Flechtwerk, woraus die Schirm- 
dächer derseiben bestanden, wird 
Historisches Quellenbuch, I, 2. 


— 9. «vo, oben auf dem Hügel der 
Pnyx. — γρηματίσαι καὶ προβου- 
Aevonı „stehende Ausdrücke, ersteres 
vom Debattiren eines Beratliungs- 
gegenstandes, letzteres vom Fassen 
eines an die Versammlung zu brin- 
genden und dort weiter zu bera- 


thenden Rathsbeschlusses“. — 10. 
ἀπήγγειλαν, „erstatteten Bericht“. 
9 
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νὴν ἀφίησι, ταύτην κοινὴν τῆς πατρίδος δίκαιόν ἐστιν ἡγεῖ- 
σϑαι. 171. χαίτοι εἰ μὲν τοὺς σωϑῆναι τὴν πόλιν βουλομένους. 
παρελϑεῖν ἔδει, πάντες ἂν ὑμεῖς καὶ ol ἄλλοι ᾿4“ϑηναῖοι ἀναστάν- 
τὲς ἐπὶ τὸ βῆμα ἐβαδέξετε᾽ πάντες γὰρ οἶδ᾽ ὅτε σωϑῆναι αὐτὴν 
5 ἐβούλεσϑε᾽ εἰ δὲ τοὺς πλουσιωτάτους, ol τριακόσιοι᾽ εἰ δὲ 
τοὺς ἀμφότερα ταῦτα, καὶ εὔνους τῇ πόλει καὶ πλουσίους, ol 
μετὰ ταῦτα τὰς μεγάλας ἐπιδόσεις ἐπιδόντες" καὶ γὰρ εὐνοίᾳ 
καὶ πλούτῳ τοῦτ᾽ ἐποίησαν. 172. ἀλλ ὡς ἔοικεν, ἐκεῖνος ὃ 
καιρὸς καὶ ἡ ἡμέρα ἐκείνη οὐ μόνον εὔνουν καὶ πλούσιον ἄν- 
10 δρα ἐκάλει, ἀλλὰ καὶ παρηκολουϑηκότα τοῖς πράγμασιν ἐξ ἀρχῆς, 
καὶ συλλελογισμένον ὀρϑῶς, τίνος ἕνεκα τοῦτ᾽ ἔπραττεν ὁ Φίλιπ- 
πος καὶ τέ βουλόμενος" ὁ γὰρ μὴ ταῦτ᾽ εἰδὼς μηδ᾽ ἐξητακὼς 
πόρρωϑεν ἐπιμελῶς, οὔτ᾽ εἰ εὔνους ἦν οὔτ᾽ εἰ πλούσιος, οὐδὲν 
μᾶλλον ἔμελλεν ὃ τι χρὴ ποιεῖν εἴσεσϑαι οὐδ᾽ ὑμῖν ἕξειν συμ- 
18 βουλεύειν. 118. ἐφάνην τοίνυν οὗτος ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐγώ, 
καὶ παρελϑὼν εἶπον εἰς ὑμᾶς, & μου δυοῖν Even ἀκούσατε προς- 
σχόντες τὸν νοῦν, ἑνὸς μέν, ἵν᾽ εἰδῆτε ὅτι μόνος τῶν λεγόντων 
καὶ πολιτευομένων ἐγὼ τὴν τῆς εὐνοίας τάξιν ἐν τοῖς δεινοῖς 
00% ἔλιπον, ἀλλὰ καὶ λέγων καὶ γράφων ἐξηταξόμην τὰ δέονϑ᾽ 
0 ὑπὲρ ὑμῶν ἐν αὐτοῖς τοῖς φοβεροῖς, ἑτέρου δέ, ὅτι μικρὸν ἀνα- 
λώσαντες χρόνον πολλῷ πρὸς τὰ λοιπὰ τῆς πάσης πολιτείας 
ἔσεσϑ᾽ ἐμπειρότεροι. 174. εἶπον τοίνυν ὅτι “τοὺς μὲν ὡς 
“ὑπαρχόντων Θηβαίων Φιλίππῳ λίαν ϑορυβουμένους ἀγνοεῖν 
“τὰ παρόντα πράγμαϑ᾽ ἡγοῦμαι" εὖ γὰρ old” ὅτι, εἰ τοῦϑ᾽ οὔ- 
25 τως ἐτύγχανεν ἔχον, οὐκ ἂν αὐτὸν ἠκούομεν ἐν ᾿Ελατείᾳ ὄντα, 
“ἀλλ᾿ ἐπὶ τοῖς ἡμετέροις ὁρίοις. ὅτι μέντοι iv ἕτοιμα ποιήσηται 
“τὰ ἐν Θήβαις ἥκει, σαφῶς ἐπίσταμαι. ὡς δ᾽ ἔχει (ἔφην) ταῦτα, 
“ἀκούσατέ μου. 175. ἐκεῖνος ὅσους ἢ πεῖσαι χρήμασι Θη- 
“βαίων ἢ ἐξαπατῆσαι ἐνῆν, ἅπαντας ηὐτρέπισται" τοὺς 


— 8. ὑμεὲς die Anwesenden (bei der und Vaterlandsliebe“. — 7. μετὰ ταῦ- 


Gerichtsverhandlung). — 5. οὗ τρια- 
#060:0: „‚die 300 Höchstbesteuerten, 
welche für Kriegsbedürfnisse nach 
der im J. 377 eingeführten Ordnung 
die grössten Beiträge (εἰςφορά, auch 
Vorschüsse für die Andern) leisten 
mussten. Davon sind zu unterschei- 
den-die ἐπιδόσεις, freiwillige 
Leistungen in ausserordentlichen 
Fällen: während daher jenes nur 
den abgeschätzten Reichthum zeigt, 
beweisen diese zugleich Wohlstand 


τα, hernach, als der Beschluss zu 
kämpfen gefasst war. — 13. nogg@- 
Dev, seit lange. — 16. &— ἀκούσατε, 
was ihr hören möget. —18. τὴν τῆς 
εὐνοίας τάξιν, den Posten des gu- 
ten Patrioten (eigentl. der guten 
Gesinnung). — 19. ἐξηταξόμην, ich 
wurde befunden, bewährte mich. — 
21. πρὸς τὰ λοιπά, für die Zukunft; 
τῆς πολιτείας hängt ab von ἐμπει- 
ὅτεροι, in der Politik. — 22. ὡς 
ὑπαρχόντων Θηβαίων Φιλίππω, in 
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ee 39 23 - ᾽ , 3 - -" N 9 
ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀνθεστηκότας αὐτῷ καὶ νῦν ἐναντιουμένους οὐδα- 
“- a , ’ Ψ 7 ΄ er 
“μῶς πεῖσαι δύναται. τί οὖν βούλεται, καὶ τίνος ἕνεκα τὴν 
“Ἐλάτειαν κατείληφεν; πλησίον δύναμιν δείξας καὶ παραστήσας 
τὰ ὅπλα τοὺς μὲν ἑαυτοῦ φίλους ἐπᾶραι καὶ ϑρασεῖς ποιῆσαι, 
re \ 3 - ar I’) NR ’ 
τοὺς δ᾽ ἐναντιουμένους καταπλῆξαι, ἵν᾽ ἢ συγχωρήσωσι φοβη- 5 
“ϑέντες ἃ νῦν οὐκ ἐθέλουσιν, ἢ βιασϑῶσιν. 176. εἰ μὲν τοί- 
“ψγυν προαιρησόμεϑ' ἡμεῖς" ἔφην “ἐν τῷ παρόντι, εἴ τι δύφκολον 
“πέπρακται Θηβαίοις πρὸς ἡμᾶς, τούτου μεμνῆσϑαι καὶ ἀπιστεῖν 


ce 2 ‚s ς - -» m 3 , -»" \ an 
αὑτοῖς ὡς Ev τῇ τῶν ἐχϑρῶν οὐσι μερίδι. πρῶτον μὲν α ἂν 

ce » ᾽ κ “« x ’ 
εὔξαιτο Φίλιππος ποιήσομεν, εἶτα φοβοῦμαι μὴ προςδεξαμένων 10 


“τῶν νῦν ἀνθεστηχότων αὐτῷ καὶ μιᾷ γνώμῃ πάντων φιλιπ- 
“πισάντων εἰς τὴν ᾿Αττικὴν ἔλθωσιν ἀμφότεροι. ἂν μέντοι πει- 
“HT ἐμοὶ καὶ πρὸς τῷ σκοπεῖν, ἀλλὰ μὴ φιλονεικεῖν περὶ ὧν 
“ἂν λέγω γένησϑε, οἶμαι καὶ τὰ δέοντα λέγειν δόξειν καὶ τὸν 
“ ἐφεστηκότα κίνδυνον τῇ πόλει διαλύσειν. 111. τί οὖν φημι τ 
“δεῖν; πρῶτον μὲν τὸν παρόντα ἐπανεῖναι φόβον, εἶτα μετα- 
“᾿ϑέσϑαι καὶ φοβεῖσϑαι πάντας ὑπὲρ Θηβαίων πολὺ γὰρ τῶν δει- 
“νῶν εἰσιν ἡμῶν ἐγγυτέρω, καὶ προτέροις αὐτοῖς ἐστιν ὁ κίν- 
᾿ δυνορ" ἔπειτ᾽ ἐξελθόντας ᾿ἘΕλευσῖνάδε τοὺς ἐν ἡλικίᾳ καὶ τοὺς 

᾿ ἱππέας δεῖξαι πᾶσιν ὑμᾶς αὐτοὺς ἐν τοῖς ὅπλοις ὄντας, ἵνα 20 

“τοῖς ἐν Θήβαις φρονοῦσι τὰ ὑμέτερα ἐξ ἴσου γένηται τὸ παρρη- 
“σιάξεσϑαι περὶ τῶν δικαίων, εἰδόσιν ὅτι, ὥςπερ τοῖς πωλοῦσι 
“ Φιλίππῳ τὴν πατρίδα πάρεσϑ᾽ ἡ βοηϑήσουσα δύναμις ἐν Ἐλα- 
"Teig, οὕτω τοῖς ὑπὲρ τῆς ἐλευϑερίας ἀγωνίέξεσϑαι βουλομένοις 
“ὑπάρχεϑ'᾽ ὑμεῖς ἕτοιμοι καὶ βοηϑήσετ᾽. ἐάν τις ἐπὶ αὐτοὺς ἴῃ. 35 
“118. μετὰ ταῦτα χειροτονῆσαι κελεύω δέκα πρέσβεις, καὶ ποι- 


“σαι τούτους κυρίους μετὰ τῶν στρατηγῶν καὶ τοῦ πότε δεῖ 
“᾿βαδίξειν ἐκεῖσε καὶ τῆς ἐξόδου. ἐπειδὰν δ᾽ ἔλθωσιν ol πρέσβεις 


“εἰς Θήβας, πῶς χρήσασϑαι τῷ πράγματι παραινῶ; πάνυ μοι 


“προρςέχετε τὸν νοῦν. μὴ δεῖσϑαι Θηβαίων μηδὲν (αἰσχρὸς γὰρ 80 


der Meinung, dass die Theb. dem 
Philipp gehören (= gehorchen). — 
4, ἔπαραι, ποιῆσαι abhängig von 
βούλεται. --- T. εἴ τι δύςκολον πέ- 
πρακται, wenn mit den Th. eine 
Differenz vorgefallen ist (abschwä- 
chender Ausdruck). — 10. προςδεξα- 
μένων, seine Partei ergreifen, sich 
ihm bequemen. — 18, πρὸς τῷ oxo- 
πεῖν --- γένησϑε, an die ruhige Ue- 
berlegungherangehen, dazu kommen, 
— 16. μεταϑέσϑαι seil. τὴν γνώμην, 


seine Ansicht ändern. — 19, ’EAsv- 
σῖνάδε, weil von dort aus die für 
das Heer bequemere Strasse nach 
Theben führte, — καὶ τοὺς ἱππέας, 
hauptsächlich verstärkender Zusatz: 
rue nicht ohne die Reiter. — 21. 
ἐξ ἴσου (scil. τοῖς φιλιππέξουσι) 
γένηται, ebenso ermöglicht werde, 
frei das Recht, zu vertheidigen. = 
27. nvglovg=ndTongdTogasg. —30.un 
δεῖσθαι ©. μηδέν, ἃ. h. die Hülfe 
in der Noth nicht an demüthigende 


9% 
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“δ᾽ καιρός), ἀλλ ἐπαγγέλλεσθαι βοηϑήσειν, ἂν κελεύωσιν, ὡς 
“ἐκείνων μὲν ὄντων ἐν τοῖς ἐσχάτοις. ἡμῶν δὲ ἄμεινον ἢ ἐκεῖ- 
“vor τὸ μέλλον προορωμένων᾽ ἵν ἐὰν μὲν δέξωνται ταῦτα καὶ 
"πεισϑῶσιν ἡμῖν, καὶ ἃ βουλόμεϑα ὦμεν διῳκημένοι. καὶ μετὰ 
5° “προσχήματος ἀξίου τῆς πόλεως ταῦτα πράξωμεν, ἂν δ᾽ ἄρα 
"μὴ συμβῇ κατατυχεῖν, ἐκεῖνοι μὲν αὑτοῖς ἐγκαλῶσιν, ἄν τι 
“νῦν ἐξαμαρτάνωσιν, ἡμῖν δὲ μηδὲν αἰσχρὸν μηδὲ ταπεινὸν ἡ 
“πεπραγμένον. ταῦτα καὶ παραπλήσια τούτοις εἰπὼν κατέβην. 
119. συνεπαινεσάντων δὲ πάντων καὶ οὐδενὸς εἰπόντος ἐναν- 
1:0 τίον οὐδὲν οὐκ εἶπον μὲν ταῦτα, οὐκ ἔγραψα δέ, οὐδ᾽ ἔγραψα 
μέν, οὐκ ἐπρέσβευσα δέ, οὐδ᾽ ἐπρέσβευσα μέν, οὐκ ἔπεισα δὲ 
Θηβαίους, ἀλλ᾿ ἀπὸ τῆς ἀρχῆς διὰ πάντων ἄχρι τῆς τελευτῆς 
διεξήλϑον, καὶ ἔδωκ᾽ ἐμαυτὸν ὑμῖν ἁπλῶς εἰς τοὺς περιεστηκό- 
τας τῇ πόλει κινδύνους. καί μοι φέρε τὸ ψήφισμα τὸ τότε γε- 
15 νόμενον. --- — 

188. Αὕτη τῶν περὶ Θήβας ἐγένετο πραγμάτων ἀρχὴ καὶ 
κατάστασις πρώτη, τὰ πρὸ τούτων εἰς ἔχϑραν καὶ μῖσος καὶ ἀπι- 
στίαν τῶν πόλεων ὑπηγμένων ὑπὸ τούτων. τοῦτο τὸ ψήφισμα 
τὸν τότε τῇ πόλει περιστάντα κίνδυνον παρελϑεῖν ἐποίησεν ὥς- 

80 περ νέφος. ἦν μὲν τοίνυν τοῦ δικαίου πολίτου τότε δεῖξαι 
πᾶσιν, εἴ τι τούτων εἶχεν ἄμεινον, μὴ νῦν ἐπιτιμᾶν. 189. ὁ γὰρ 
σύμβουλος καὶ ὃ συκοφάντης, οὐδὲ τῶν ἄλλων οὐδὲν ἐοικότες, 
ἐν τούτῳ πλεῖστον ἀλλήλων διαφέφουσιν᾽ ὁ μέν γε πρὸ τῶν 
πραγμάτων γνώμην ἀποφαίνεται, καὶ δίδωσιν ἑαυτὸν ὑπεύϑυ- 

25 vov τοῖς πεισϑεῖσι, τῇ τύχῃ, τοῖς καιροῖς, τῷ βουλομένῳ᾽ ὁ δὲ 
σιγήσας ἡνίκ ἔδει λέγειν, ἄν τι δύςκολον συμβῇ, τοῦτο βασκαί- 

190. ἦν μὲν οὖν, ὅπερ εἶπον, ἐκεῖνος 6 καιρὸς τοῦ γε 

ἐγὼ 


vei. 
φροντίζοντος ἀνδρὸς τῆς πόλεως καὶ τῶν δικαίων λόγων" 


ἃ. 8. f. (vgl. Cic. pro Milon, 23, 61), 
— 17. τὰπ ὁτούτων, in früherer Zeit, 
— 18. ὑπὸ τούτων, durch Aischines 
und Consorten. — 24. ὑπεύϑυνον, 
d. h. er übernimmt die Verantwor- 
tung für seinen Rath gegenüber den 
Berathenen, er gibt sich preis und 


Zu eständnisse zu knüpfen. — 1, 
ὡς ἐκείνων, in Erwägung, dass Jene. 
— 4. ὦμεν δεῳκημένοι conslitueri- 
mus, ins Werk gesetzt haben. — 
μετὰ προσχήματος ἀξίου, mit einer 
ehrenvollen Einkleidung (äussere 
Art). 6. αὑτοῖς ἐγκαλωσιν, es 





sich selber zuzuschreiben haben. — 
10. οὐκ εἶπον μὲν κτλ. Vielbewun- 
dertes Beispiel der Klimax: nicht 
blos habe ich das gesprochen, aber 
keinen Antrag gestellt, und nicht 
blos einen Antrag gestellt, aber 
keine Gesandtschaft übernommen 


wettet gleichsam mit dem endlichen 
Ausgange der Begebenheiten und 
den zufälligen Zeitumständen, kurz 
er wird sich zu rechtfertigen wissen 
vor Jedermann. — 26. βασκαΐένει, 
wirft ihm in gehässiger Weise vor. 
— 27. ἐκεῖνος ὁ καιρός, das war 
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δὲ τοσαύτην ὑπερβολὴν ποιοῦμαι ὥςτε, ἂν νῦν ἔχῃ τις δεῖξαί 
τι βέλτιον, ἢ ὅλως εἴ τι ἄλλο ἐνῆν πλὴν ὧν ἐγὼ προειλόμην, 
ἀδικεῖν ὁμολογῶ. εἰ γὰρ ἔσϑ᾽ ὅ τι τις νῦν ἑώρακεν, ὃ συνήνεγ- 
κεν ἂν τότε πραχϑέν, τοῦτ᾽ ἐγώ φημι δεῖν ἐμὲ μὴ λαϑεῖν. εἰ 
ὃξ μήτ᾽ ἔστι μήτε ἦν μήτ ἂν εἰπεῖν ἔχοι μηδεὶς μηδέπω καὶ 5 
τήμερον, τί τὸν σύμβουλον ἐχρῆν ποιεῖν; οὐ τῶν φαινομένων 
καὶ ἐνόντων τὰ κράτιστα ἑλέσϑαι; 191. τοῦτο τοένυν ἐποίησα 
ἐγώ, τοῦ κήρυκος ἐρωτῶντος. Αἰσχίνη, “τίς ἀγορεύειν βούλεται", 
οὐ “τίς αἰτιᾶσϑαι περὶ τῶν παρεληλυϑότων᾽, οὐδὲ “τές ἐγγυᾶ- 
σϑαι τὰ μέλλοντ᾽ ἔσεσϑαι". σοῦ δ᾽ ἀφώνου κατ᾽ ἐκείνους τοὺς 10 
χρόνους ἐν ταῖς ἐκκλησίαις καϑημένου ἐγὼ παριὼν ἕλεγον. 
ἐπειδὴ δ᾽ οὐ τότε, ἀλλὰ νῦν δεῖξον. εἰπέ, τίς ἢ λόγος, ὅντιν᾽ 
ἐχρῆν εὐπορεῖν, ἢ καιρὸς συμφέρων ὑπ᾽ ἐμοῦ παρελείφϑη τῇ 
πόλει; τίς δὲ συμμαχία, τίς πρᾶξις, ἐφ᾽ ἣν μᾶλλον ἔδει μὲ ἀγα- 
γεῖν τουτουσί; 16 
192. ᾿4λλὰ μὴν τὸ μὲν παρεληλυϑὸς ἀεὶ παρὰ πᾶσιν ἀφεῖ- 
ται, καὶ οὐδεὶς περὶ τούτου προτίϑησιν οὐδαμοῦ βουλήν᾽ τὸ δὲ 
μέλλον ἢ τὸ παρὸν τὴν τοῦ συμβούλου τάξιν ἀπαιτεῖ. τότε 
τοίνυν τὰ μὲν ἔμελλεν, ὡς ἐδόκει, τῶν δεινῶν, τὰ δ᾽ ἤδη 
παρῆν, ἐν οἷς τὴν προαίρεσίν μου σκόπει τῆς πολιτείας, μὴ τὰ 39 
συμβάντα συκοφάντει. τὸ μὲν γὰρ πέρας, ὡς ἂν ὃ δαίμων 
βουληϑῇ, πάντων γίγνεται. ἡ δὲ προαίρεσις αὐτὴ τὴν τοῦ 
συμβούλου διάνοιαν δηλοῖ. 198. μὴ δὴ τοῦτο ὡς ἀδίκημα ἐμὸν 
915, εἰ κρατῆσαι συνέβη Φιλίππῳ τῇ μάχῃ ἐν γὰρ τῷ ϑεῷ τὸ 
τούτου τέλος ἦν, οὐκ ἐν ἐμοί. ἀλλ᾿ ὡς οὐχ ἅπαντα ὅσα ἐνῆν % 
κατ ἀνθρώπινον λογισμὸν εἱλόμην, καὶ δικαίως ταῦτα καὶ ἐπι- 
μελῶς ἔπραξα καὶ φιλοπόνως ὑπὲρ δύναμιν, ἢ ὡς οὐ καλὰ καὶ 
τῆς πόλεως ἄξια πράγματα ἐνεστησάμην καὶ ἀναγκαῖα, ταῦτά μοι 
δεῖξον, καὶ τότ᾽ ἤδη κατηγόρει μου. 194. εἰ δ᾽ ὁ συμβὰς σκη- 
πτὸς μὴ μόνον ἡμῶν, ἀλλὰ πάντων τῶν ἄλλων Ἑλλήνων μείζων 80: 
γέγονε, τί χρὴ ποιεῖν; ὥςπερ ἂν εἴ τις ναύκληρον πάντ ἐπὶ ὁ 


eine rechte Gelegenheit sich zu zei- 
gen für — . — 1. τοσ. ὑπερβολὴν 
ποιοῦμαι, 4. ἢ. ich sage noch so 
viel mehr als ich zu sagen brauchte 
(ich räume meinem Gegner so viel 
ein, thue ein solches Uebergebot in 
der Wette). — 13, λόγος --- εὐπορεῖν 
„welchen Rath, der mir hätte zu 
Gebotestehen müssen‘. — 16, ἀφεῖται 


„gilt ein für allemal für abgethan“, 

— 18 τάξιν „die Rolle“, Person. — 
20, τὴν προαέρεσιν, mein Streben 
betrachte, nicht den Ausgang wirf 
mir vor. 23. δηλοῖ. „Diod. 11, 11 
χρὴ γὰρ οὐκ ἐκ τῶν ἀποτελεσμάτων 
κρένειν τοὺς ἀγαθοὺς ἄνδρας, ἀλλ 
ἐκ τῆς προαιρέσεως" τοῦ μὲν γὰρ 
ἡ τύχη κυρία, τοῦ δ᾽ ἡ προαίρε- 
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σωτηρίᾳ πράξαντα, καὶ πᾶσι κατασκευάσαντα τὸ πλοῖον ἀφ᾽ ὧν 
ὑπελάμβανε σωϑήσεσϑαι, εἶτα χειμῶνι χρησάμενον καὶ πονησάν- 
τῶν αὐτῷ τῶν σκευῶν ἢ καὶ συντριβέντων ὅλως, τῆς ναυαγίας 
αἰτιῶτο. ἀλλ οὔτ᾽ ἐκυβέρφνων τὴν ναῦν, φήσειεν ἄν, ὥςπερ 
5 οὐδ᾽ ἐστρατήγουν ἐγώ, οὔτε τῆς τύχης κύριος ἦν, ἀλλ ἐκείνη 
τῶν πάντων. 195. ἀλλ᾽ ἐκεῖνο λογέξου καὶ ὅρα, εἰ μετὰ Θηβαίων 
ἡμῖν ἀγωνιζομένοις οὕτως εἵμαρτο πρᾶξαι, τέ χρῆν προςδοκᾶν, 
εἶ μηδὲ τούτους ἔσχομεν συμμάχους, ἀλλὰ Φιλίππῳ προςέϑεντο, 
ὑπὲρ οὗ τότ᾽ ἐκεῖνος πάσας ἀφῆκε φωνάς; καὶ εἰ νῦν τριῶν 
το ἡμερῶν ἀπὸ τῆς Artıung ὁδὸν τῆς μάχης γενομένης τοσοῦτος 
κίνδυνος καὶ φόβος περιέστη τὴν πόλιν, τί ἄν, εἴ που τῆς χώ- 
ρας ταὐτὸ τοῦτο πάϑος συνέβη, προςδοκῆσαι χρῆν; ag οἶσϑ᾽ 
ὅτι νῦν μὲν στῆναι, συνελθεῖν, ἀναπνεῦσαι, πολλὰ μέα ἡμέρα 
καὶ δύο καὶ τρεῖς ἔδοσαν τῶν εἰς σωτηρίαν τῇ πόλει, τότε δ᾽ —, 
15 οὐκ ἄξιον εἰπεῖν, & γε μηδὲ πεῖραν ἔδωκς ϑεῶν τινὸς εὐνοίᾳ 
καὶ τῷ προβάλλεσϑαι τὴν πόλιν ταύτην τὴν συμμαχίαν, ἧς σὺ 
κατηγορεῖς. — — 
199. Ἐπειδὴ δὲ πολὺς τοῖς συμβεβηκόσιν ἔγκειται, βούλο- 
μαΐ τι καὶ παράδοξον εἰπεῖν. καί μου πρὸς Ζιὸς καὶ ϑεῶν μηδεὶς 
» τὴν ὑπερβολὴν ϑαυμάσῃ, ἀλλὰ μετ᾽ εὐνοίας ὃ λέγω ϑεωρησάτω. 
εἰ γὰρ ἦν ἅπασι πρόδηλα τὰ μέλλοντα γενήσεσθαι, καὶ προΐδε- 
σαν πάντες, καὶ σὺ προὔλεγες, Αἰσχίνη, καὶ διεμαρτύρου βοῶν 
καὶ κεκραγώς, ὃς οὐδ᾽ ἐφϑέγξω, οὐδ᾽ οὕτως ἀποστατέον τῇ πόλει 
τούτων ἦν, εἴπερ δόξης ἢ προγόνων ἢ τοῦ μέλλοντος αἰῶνος 
90 εἶχε λόγον. 200. νῦν μέν γε ἀποτυχεῖν δοκεῖ τῶν πραγμάτων, 
ὃ πᾶσι κοινόν ἐστιν ἀνθρώποις, ὅταν τῷ ϑεῷ ταῦτα δοκῇ" 
τότε δ᾽ ἀξιοῦσα προεστάναι τῶν ἄλλων, εἶτ ἀποστᾶσα τούτου, 
Φιλέππῳ προδεδωκέναι πάντας ἂν ἔσχεν αἰτίαν. εἰ γὰρ ταῦτα 
προεῖτο ἀκονιτί, περὶ ὧν οὐδένα κίνδυνον ὅντιν᾽ οὐχ ὑπέμει- 
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σις δοκιμάξεται. “-- 2. πονησάντων 
— τῶν σκευῶν, als ihm die Geräth- 
schaften übel _zugerichtet waren. — 
9. πάσας ἀφῆκε φωνάς „alle Regi- 
ster zog‘. — 10. τριῶν ἡμερῶν ὁδόν 
ist sehr reichlich gerechnet im In- 
teresse des Redners, daher sogleich 
die Beschränkung folgt. — 13. στῆ- 
ναι, συνελθεῖν, ἀναπνεῦσαι. Nach 
Philipps Siege machte uns die Ent- 
fernung von einem oder zwei oder 
drei Tagen möglich auf der Flucht 
Halt zu machen, uns zu sammeln, 


wieder Athem zu schöpfen, und Vie- 
les zu unsrer Rettung zu thun. — 
15. & γε μηδὲ πεῖραν ἔδωκε erg. 
αὑτῶν -- ἐς πεῖραν ἦ1λϑε, was ja 
auch nicht verwirklicht. wurde. — 
16. τῷ προβάλλεσϑαι, das Bündniss 
wurde wie ein schützender Schild 
vorgestreckt. — 18. ἔγκειται, er ur- 
girt die Ereignisse , das thatsächliche 
Resultat meiner Politik. — 26. ταῦτα 
= τὸ ἀποτυχεῖν, wenn Gott es so 
will. — 27. ἀποστᾶσα τούτου, und 
dann plötzlich die Hegemonie auf- 
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ναν ol πρόγονοι, τίς οὐχὶ χκατέπτυσεν ἂν σοῦ; μὴ γὰρ τῆς πό- 
λεώς γε, μηδ᾽ ἐμοῦ. 201. τέσι δ᾽ ὀφθαλμοῖς πρὸς Διὸς ἑωρῶ- 
μὲν ἂν τοὺς εἰς τὴν πόλιν ἀνθρώπους ἀφικνουμένους, εἰ τὰ 
μὲν πράγματ᾽ εἰς ὅπερ νυνὶ περιέστη, ἡγεμὼν δὲ καὶ κύριος 
ἡρέϑη Φίλιππος ἁπάντων, τὸν δ᾽ ὑπὲρ τοῦ μὴ γενέσϑαι ταῦτ' 
ἀγῶνα ἕτεροι χωρὶς ἡμῶν ἦσαν πεποιημένοι, καὶ ταῦτα μηδε- 
πώποτε τῆς πόλεως ἐν τοῖς ἔμπροσϑε χρόνοις ἀσφάλειαν ἄδοξον 
μᾶλλον ἢ τὸν ὑπὲρ τῶν καλῶν κίνδυνον ἡρημένης. 202. τίς 
γὰρ οὐκ oldev Ἑλλήνων, τίς δὲ βαρβάρων, ὅτι καὶ παρὰ Θη- 
βαίων καὶ παρὰ τῶν ἔτι τούτων πρότερον ἰσχυρῶν γενομένων 10 
“ακεδαιμονίων καὶ παρὰ τοῦ Περσῶν βασιλέως μετὰ πολλῆς 
χάριτος τοῦτ᾽ ἂν ἀσμένως ἐδόϑη τῇ πόλει, 6 τι βούλεται λα- 
βούσῃ καὶ τὰ ἑαυτῆς ἐχούσῃ τὸ κελευόμενον ποιεῖν καὶ ἐᾶν 
ἕτερον τῶν Ἑλλήνων προεστάναι; 203. ἀλλ᾽ οὐκ ἦν ταῦϑ'᾽, ὡς 
ἔοικε, τοῖς τότ᾽ ᾿4ϑηναίοις πάτρια οὐδ᾽ ἀνεκτὰ οὐδ᾽ ἔμφυτα, 15 
οὐδ᾽ ἐδυνήϑη πώποτε τὴν πόλιν οὐδεὶς ἐκ παντὸς τοῦ χρόνου 
πεῖσαι τοῖς ἰσχύουσι μέν, μὴ δίκαια δὲ πράττουσι προςϑεμένην 
ἀσφαλῶς δουλεύειν, ἀλλ ἀγωνιξομένη περὶ πρωτείων καὶ τιμῆς 
καὶ δόξης κινδυνεύουσα πάντα τὸν αἰῶνα διατετέλεκε. 204. καὶ 
ταῦϑ᾽ οὕτω σεμνὰ καὶ προφρήκοντα τοῖς ὑμετέροις ἤϑεσιν ὑμεῖς 30 
ὑπολαμβάνετ᾽ εἶναι, ὥςτε καὶ τῶν προγόνων τοὺς ταῦτα πρά- 
ἕξαντας μάλιστ᾽ ἐπαινεῖτε. εἰκότως᾽ τίς γὰρ οὐκ ἂν ἀγάσαιτο 
τῶν ἀνδρῶν ἐκείνων τῆς ἀρετῆς, οἱ καὶ τὴν χώραν καὶ τὴν 
πόλιν ἐκλιπεῖν ὑπέμειναν εἰς τὰς τριήρεις ἐμβάντες ὑπὲρ τοῦ 
un τὸ κελευόμενον ποιῆσαι, τὸν μὲν ταῦτα συμβουλεύσαντα 25 
Θεμιστοκλέα στρατηγὸν ἑλόμενοι, τὸν δ᾽ ὑπακούειν ἀποφηνά- 
μενον τοῖς ἐπιταττομένοις Κυρσίλον καταλιϑώσαντες, οὐ μόνον 
αὐτόν, ἀλλὰ καὶ αἵ γυναῖκες al ὑμέτεραι τὴν γυναῖκ αὐτοῦ. 
205. οὐ γὰρ ἐξήτουν οἱ τότ᾽ ᾿4ϑηναῖοι οὔτε ῥήτορα οὔτε στρα- 
τηγὸν δι’ ὅτου δουλεύσουσιν εὐτυχῶς, ἀλλ οὐδὲ ξῆν ἠξίουν, εἰ 30 
μὴ μετ᾽ ἐλευϑερίας ἐξέσται τοῦτο ποιεῖν. ἡγεῖτο γὰρ αὐτῶν 
ἕκαστος οὐχὶ τῷ πατρὶ καὶ τῇ μητρὶ μόνον γεγενῆσϑαι, ἀλλὰ 
καὶ τῇ πατρέδι. διαφέρει δὲ τί; ὅτι ὁ μὲν τοῖς γονεῦσι μόνον 


a 


gegeben hätte. — 1. un γὰρ xrA,, 
denn um Gottes Willen nicht die 
Stadt (welche ja betrogen wor- 
den wäre) oder mich (den Unterle- 
enen). — 4. εἰς ὅπερ νυνὶ περι- 
στη. denselben Verlauf wie jetzt 


genommen hätten. —14. προεστάναι, 
die Hegemonie führen. — ὡς ἔοικε, 
wie sich von selbst versteht, wie 
natürlich ist. — 16. ἐκ παντὸς τοῦ 
χρόνου, seit ältester Zeit, von An- 
beginn. — 27. Κυρσίλον. Das Er- 
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γεγενῆσϑαι νομίξων τὸν τῆς εἱμαρμένης καὶ τὸν αὐτόματον ϑά- 

νατον περιμένει, ὁ δὲ καὶ τῇ πατρίδι ὑπὲρ τοῦ μὴ ταύτην ἐπι- 

δεῖν δουλεύουσαν ἀποϑνήσκειν ἐθελήσει, καὶ φοβερωτέρας ἡγή- 

vera τὰς ὕβρεις καὶ τὰς ἀτιμίας, ἃς ἐν δουλευούσῃ τῇ πόλει 
5 φέρειν ἀνάγκη, τοῦ ϑανάτου. 

206. Ei μὲν τοίνυν τοῦτ᾽ ἐπεχείρουν λέγειν, ὡς ἐγὼ προή- 
γαγον ὑμᾶς ἄξια τῶν προγόνων φρονεῖν, οὐκ ἔσϑ᾽ ὅστις οὐκ ἂν 
εἰχότως ἐπιτιμήσειέ μοι. νῦν δ᾽ ἐγὼ μὲν ὑμετέρας τὰς τοιαύτας 
προαιρέσεις ἀποφαίνω, καὶ δείκνυμι ὅτι καὶ πρὸ ἐμοῦ τοῦτ᾽ 

10 εἶχε τὸ φρόνημα ἡ πόλις, τῆς μέντοι διακονίας τῆς ἐφ᾽ ἑκάστοις 
τῶν πεπραγμένων καὶ ἐμαυτῷ μετεῖναί φημι, 201. οὗτος δὲ 
τῶν ὅλων κατηγορῶν, καὶ κελεύων ὑμᾶς ἐμοὶ πικρῶς ἔχειν ὡς 
φόβων καὶ κινδύνων αἰτίῳ τῇ πόλει, τῆς μὲν εἰς τὸ παρὸν τιμῆς 
ἐμὲ ἀποστερῆσαι γλέχεται, τὰ δ᾽ εἰς ἅπαντα τὸν λοιπὸν χρόνον 

15 ἐγκώμια ὑμῶν ἀφαιρεῖται. εἰ γὰρ ὡς οὐ τὰ βέλτιστα ἐμοῦ πο- 
λιτευσαμένου τουδὶ καταψηφιεῖσϑε, ἡμαρτηκέναι δόξετε, οὐ τῇ 
τῆς τύχης ἀγνωμοσύνῃ τὰ συμβάντα παϑεῖν. 208. ἀλλ οὐκ 
ἔστιν, οὐκ ἔστιν ὅπως ἡμάρτετε, ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τὸν ὑπὲρ τῆς 
ἁπάντων ἐλευϑερίας καὶ σωτηρίας κίνδυνον ἀράμενοι, μὰ τοὺς 

20 Μαραϑῶνι προκινδυνεύσαντας τῶν προγόνων καὶ τοὺς ἐν Πλα- 
ταιαῖς παραταξαμένους καὶ τοὺς ἐν Σαλαμῖνι ναυμαχήσαντας 
καὶ τους ἐπὶ ᾿ἀρτεμισίῳ καὶ πολλοὺς ἑτέρους τοὺς ἐν τοῖς δη- 
μοσίοις μνήμασι κειμένους ἀγαϑοὺς ἄνδρας, οὺς ἅπαντας ὁμοίως 
ἡ πόλις τῆς αὐτῆς ἀξιώσασα τιμῆς ἔϑαψεν, Aloyivn, οὐχὶ τοὺς 

25 κατορϑώσαντας αὐτοὺς οὐδὲ τοὺς κρατήσαντας μόνους. δικαίως" 
ὃ μὲν γὰρ ἦν ἀνδρῶν ἀγαϑῶν ἔργον, ἅπασι πέπρακται" τῇ 
τύχῃ δ᾽, ἣν ὁ δαίμων ἔνειμεν ἑκάστοις, ταύτῃ κέχρηνται. 209. 
ἔπειτ᾽, ὦ κατάρατε καὶ γραμματοκύφων, σὺ μὲν τῆς παρὰ του- 





eigniss wird bei Herodot. 9, 4 vor 
das Ausrücken zur Schlacht bei Pla- 
taiai verlegt und der Rathsherr Ly- 
kides genannt. Andere noch an- 
ders. 

6. Ei μὲν κτλ. Sinn: Wollte ich be- 
haupten, dasserst ich euch zu solcher 
der Vorfahren würdigenGesinnung 
geführt hätte, so würde man das 
mit Recht übel nehmen können. Nun 
aber schreibe ich mir nur einen 
kleinen Theil an der Ausführung 
des Nöthigen zu. „Der Redner setzt 
seine Verdienste hier absichtlich auf 
ein Minimum herab, um das Beneh- 


men des Aischines in einem um so 
grelleren Lichte erscheinen zu las- 
sen.“ — 16. τουδέ, meinen Clienten 
Ktesiphon. — 17. ἀγνωμοσύνῃ, durch 
Ungunst. — 22. δημοσίοις μνήμασι 
im Kerameikos, wo die fürs Vater- 
land Gefallenen von jedem Jahre ge- 
meinsam durch ein Denkmal geehrt 


wurden. — 25. κατορϑώσαντας αὐ- 
τοῦς, nicht die glücklichen Sieger 
allein. — 28. ραμμματοκύφων 


„Aktenhocker, ἀντὶ του γραμματέως, 
ὅτι οἵ γραμματεῖς προκεκυφότες 
γράφουσιν, Etym.M.‘“ Aischines war 
Protokollführer der Volksversamm- 





Demosthenes über die Schlacht bei Chaironeia. 137 
τωνὶ τιμῆς καὶ φιλανθρωπίας ἔμ᾽ ἀποστερῆσαι βουλόμενος τρό- 
παια καὶ μάχας καὶ παλαιὰ ἔργα ἔλεγες, ὧν τίνος προςεδεῖτο 
ὁ παρὼν ἀγὼν οὑτοσί; ἐμὲ δέ, ὦ τριταγωνιστά, τὸν περὶ τῶν 
πρωτείων σύμβουλον τῇ πόλει παριόντα τὸ τίνος φρόνημα λα- 
βόντ᾽ ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸ Bw ἔδει; τὸ τοῦ τούτων ἀνάξια 
ἐροῦντος; 210. δικαίως μέντ᾽ ἂν ἀπέϑανον. ἐπεὶ οὐδ᾽ ὑμᾶς, ὦ 
ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, ἀπὸ τῆς αὐτῆς διανοίας δεῖ τάς τε ἰδίας δίκας 
καὶ τὰς δημοσίας κρίνειν, ἀλλὰ τὰ μὲν τοῦ καϑ΄ ἡμέραν βίου 
συμβόλαια ἐπὶ τῶν ἰδίων νόμων καὶ ἔργων σκοποῦντας, τὰς 
δὲ κοινὰς προαιρέσεις εἰς τὰ τῶν προγόνων ἀξιώματα ἀποβλέ- 
ποντας. καὶ παραλαμβάνειν γε ἅμα τῇ βακτηρίᾳ καὶ τῷ συμ- 
βόλῳ τὸ φρόνημα τὸ τῆς πόλεως νομίξειν ἕκαστον ὑμῶν δεῖ, 
ὅταν τὰ δημόσια εἰςέητε κρινοῦντες, εἴπερ ἄξια ἐκείνων πράτ- 
τειν οἴεσϑε χρῆναι. 

211. ᾿4λλὰ γὰρ ἐμπεσὼν εἰς τὰ πεπραγμένα τοῖς προγόνοις 
ὑμῶν ἔστιν ἃ τῶν ψηφισμάτων παρέβην καὶ τῶν πραχϑέντων. 
ἐπανελϑεῖν οὖν, ὁπόϑεν εἰς ταῦτ᾽ ἐξέβην, βούλομαι. 

Ns γὰρ ἀφικόμεϑ᾽ εἰς τὰς Θήβας. κατελαμβάνομεν Φιλίπ- 
που καὶ Θετταλῶν καὶ τῶν ἄλλων συμμάχων παρόντας πρέσ- 
βεις, καὶ τοὺς μὲν ἡμετέρους φίλους ἐν φόβῳ, τοὺς δ᾽ ἐκείνου 
ϑρασεῖς. ὅτι δ᾽ οὐ νῦν ταῦτα λέγω τοῦ συμφέροντος ἕνεκα 
ἐμαυτῷ, λέγε μοι τὴν ἐπιστολὴν ἣν τότ᾽ ἐπέμψαμεν εὐθὺς οἵ 
πρέσβεις. 212. χαίτοι τοσαύτῃ γ᾽ ὑπερβολῇ συκοφαντίας οὗτος 
κέχρηται ὥςτ᾽, εἰ μέν τι τῶν δεόντων ἐπράχϑη, τὸν καιρόν, οὐκ 
ἐμέ φησιν αἴτιον γεγενῆσϑαι, τῶν δ᾽ ὡς ἑτέρως συμβάντων 
ἁπάντων ἐμὲ καὶ τὴν ἐμὴν τύχην αἰτίαν εἷναι. καὶ ὡς ἔοικεν, 
ὁ σύμβουλος καὶ ῥήτωρ ἐγὼ τῶν μὲν ἐκ λόγου καὶ τοῦ βου- 
λεύσασϑαι πραχϑέντων οὐδενὸς αὐτῷ συναίτιος εἶναι δοκῶ, 
τῶν δ᾽ ἐν τοῖς ὅπλοις καὶ κατὰ τὴν στρατηγίαν ἀτυχηϑέντων 


lung gewesen. — 3, ὦ τριταγωνιστά. 
Aischines war Anfangs ee 
brachte es aber nicht über den ze., 
welcher die unbedeutendsten Rollen 
gab und bezahlt wurde, was beim 
πρωταγωνιστής nicht der Fall war. 
Auf letzteres gehen die Worte περὶ 
τῶν πρωτείων, womit ‚Dem. seine 
eigne Stellung bezeichnet. — 4. τὸ 
τίνος φρόνημα. Was müsste ich erst 
für eine hohe Miene annehmen, 
gegenüber deinen unberechtigten 


Schmähungen? — 5, τούτων ἀνάξια 
geht auf die Vorfahren. — 7. ἀπὸ τῆς 
αὐτῆς διανοίας, aus denselben 6ο- 
sichtspunkten beurtheilen. — 8. τὰ --- 
9. συμβόλαια, die Privathändel über 
Mein und Dein. — 11. βακτηρέᾳ καὶ 
τῷ συμβόλῳ. Ein farbiger Stab und 
eine bronzene Marke sind die Wahr- 
zeichen der athenischen Richter. — 
19. τῶν ἄλλων συμμάχων „der Ainia- 
nen, Aitoler, Doloper, Phthioten“. 
— 36. ὡς ἑτέρως, secus, wenigerglück- 


5 


10 


20 


25 
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μόνος αἴτιος εἶναι. πῶς ἂν ὠμότερος συκοφάντης γένοιτ᾽ ἢ 
καταρατότερος; λέγε τὴν ἐπιστολήν. 


EIIIZTOAH. 


213. ᾿Ἐπειδὴ τοίνυν ἐποιήσαντο τὴν ἐκκλησίαν, προςῆγον 
ἐκείνους προτέρους διὰ τὸ τὴν τῶν συμμάχων τάξιν ἐκείνους 
5 ἔχειν. καὶ παρελϑόντες ἐδημηγόρουν πολλὰ μὲν Φίλιππον ἐγκω- 
μιάξοντες, πολλὰ δ᾽ ὑμῶν κατηγοροῦντες, πάνϑ᾽ ὅσα πώποτ᾽ 
ἐναντία ἐπράξατε Θηβαίοις ἀναμιμνήσκοντες. τὸ δ᾽ οὖν κεφά- 
λαιον, ἠξίουν ὧν μὲν εὖ πεπόνϑεσαν ὑπὸ Φιλίππου χάριν αὐ- 
τοὺς ἀποδοῦναι, ὧν δ᾽ ὑφ᾽ ὑμῶν ἠδίκηντο δίκην λαβεῖν, ὁπο- 
τὸ τέρως βούλονται, ἢ διέντας αὐτοὺς ἐφ᾽ ὑμᾶς ἢ συνεμβαλόντας 
εἰς τὴν ᾿Αττικήν, καὶ ἐδείκνυσαν, ὡς ὥοντο, ἐκ μὲν ὧν αὐτοὶ 
συνεβούλευον τὰ ἐκ τῆς ᾿«ττικῆς βοσκήματα καὶ ἀνδράποδα καὶ 
τἄλλ᾽ ἀγαϑὰ εἰς τὴν Βοιωτίαν ἥξοντα, ἐκ δὲ ὧν ἡμᾶς ἐρεῖν 
ἔφασαν τὰ ἐν τῇ Βοιωτίᾳ διαρπασϑησόμενα ὑπὸ τοῦ πολέμου. 
16 καὶ ἄλλα πολλὰ πρὸς τούτοις. 214. εἰς ταὐτὰ δὲ πάντα συντεί- 
γοντ᾽ ἔλεγον. ἃ δ᾽ ἡμεῖς πρὸς ταῦτα ἀντείπομεν, τὰ μὲν καϑ' 
ἕκαστα ἐγὼ μὲν ἀντὶ παντὸς ἂν τιμησαίμην εἰπεῖν τοῦ βίου, 
ὑμᾶς δὲ δέδοικα, μὴ παρεληλυϑότων τῶν καιρῶν, ὥςπερ ἂν 
εἰ καὶ κατακλυσμὸν γεγενῆσθαι τῶν πραγμάτων ἡγούμενοι, 
30 μάταιον ὄχλον τοὺς περὶ τούτων λόγους νομίσητε ὅ τι δ᾽ οὖν 
ἐπείσαμεν ἡμεῖς καὶ ἃ ἡμῖν ἀπεκρίναντο, ἀκούσατε. Adye 
ταυτὶ λαβών. 


ΑΠΟΚΡΙΣΙΣ ΘΗΒΑΙΦΩΝ. 


215. Μετὰ ταῦτα τοίνυν ἐκάλουν ὑμᾶς καὶ μετεπέμποντο. 
ἐξῇτε, ἐβοηϑεῖτε, ἵνα τάν μέσῳ παραλείπω, οὕτως οἰκείως ὑμᾶς 
25 ἐδέχοντο, ὥςτ᾽ ἔξω τῶν ὁπλιτῶν καὶ τῶν ἱππέων ὄντων εἰς τὰς 
οἰκίας καὶ τὸ ἄστυ δέχεσϑαι τὴν στρατιὰν ἐπὶ παῖδας καὶ γυ- 
ναῖκας καὶ τὰ τιμιώτατα. καίτοι τρία ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ πᾶ- 


lich (opp. ὡς αὐτως). — 4. ἐκείνους, 
die Gesandten der Philipp befreun- 
deten Staaten. — 11. ἐκ μὲν ὧν — 
13. ἥξοντα. Sie bewiesen ihrer Mei- 
nung nach deutlich, dass in Folge 
ihres Planes den Boiotern Vieh und 
Sklaven und andre werthvolle Dinge 
aus Attika zufallen würden; „ein 
wie es scheint auf die belobte 


Stumpfsinnigkeit der Thebaner und 
ihre Unempfänglichkeit für andre 
als materielle Interessen berechnetes 
Argument‘. — 19, καὶ κατακλυσμόν: 
„in der Meinung dass, da jene Zei- 
ten vorüber sind, mit ihnen auch 
gleichsam eine Fluth über diese 
Dinge hinweggegangen sei (in wel- 
cher man Vergangenes ruhen lassen 
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σιν ἀνθρώποις ἔδειξαν ἐγκώμια Θηβαῖοι καϑ' ὑμῶν τὰ κάαλ- 
λιστα, ἕν μὲν ἀνδρείας, ἕτερον δὲ δικαιοσύνης, τρίτον δὲ 
σωφροσύνης. καὶ γὰρ τὸν ἀγῶνα ud ὑμῶν μᾶλλον ἢ πρὸς 
ὑμᾶς ἑλόμενοι ποιήσασϑαι καὶ ἀμείνους εἶναι καὶ δικαιότερ᾽ 
ἀξιοῦν ὑμᾶς ἔκριναν Φιλίππου" καὶ τὰ παρ᾽ αὐτοῖς καὶ παρὰ 
πᾶσι δ᾽ ἐν πλείστῃ φυλακῇ, παῖδας καὶ γυναῖκας, ἐφ᾽ ὑμῖν 
ποιήσαντες σωφροσύνης πίστιν περὶ ὑμῶν ἔχοντες ἔδειξαν. 
216. ἐν οἷς πᾶσιν, ἄνδρες ᾿ἀϑηναῖοι, κατά γ᾽ ὑμᾶς ὀρϑῶς ἐφά- 
νησαν ἐγνωκότες. οὔτε γὰρ εἰς τὴν πόλιν εἰρελϑόντος τοῦ στρα- 
τοπέδου οὐδεὶς οὐδὲν οὐδὲ ἀδίκως ὑμῖν ἐνεκάλεσεν" οὕτω σώ- 
φρονας παρέσχετε ὑμᾶς αὐτούς" δίς τε συμπαραταξάμενοι τὰς 
πρώτας μάχας, τήν τ᾽ ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ καὶ τὴν χειμερινήν, 
οὐκ ἀμέμπτους μόνον ὑμᾶς αὐτούς. ἀλλὰ καὶ ϑαυμαστοὺς ἐδεί- 
ξατε τῷ κόσμῳ, ταῖς παρασκευαῖς, τῇ προϑυμίᾳ. ἐφ᾽ οἷς παρὰ 
μὲν τῶν ἄλλων ὑμῖν ἐγίγνοντο ἔπαινοι, παρὰ δ᾽ ὑμῶν ϑυσίαι 
καὶ πομπαὶ τοῖς ϑεοῖς. 217. καὶ ἔγωγε ἡδέως ἂν ἐροίμην Al- 
σχίνην, ὅτε ταῦτ᾽ ἐπράττετο καὶ ξήλου καὶ χαρᾶς καὶ ἐπαίνων 
ἡ πόλις ἦν μεστή, πότερον συνέϑυε καὶ συνευφραίνετο τοῖς 
πολλοῖς, ἢ λυπούμενος καὶ στένων καὶ δυςμεναίνων τοῖς κοι- 
vols ἀγαϑοῖς olxoı καϑῆτο. εἰ μὲν γὰρ παρῆν καὶ μετὰ τῶν 
ἄλλων ἐξητάζετο, πῶς οὐ δεινὰ ποιεῖ, μᾶλλον δ᾽ οὐδ᾽ ὅσια, εἰ 
ὧν ὡς ἀρίστων αὐτὸς τοὺς ϑεοὺς ἐποιήσατο μάρτυρας, ταῦϑ᾽ 
ὡς οὐκ ἄριστα νῦν ὑμᾶς ἀξιοῖ ψηφίσασϑαι τοὺς ὀμωμοκότας 
τοὺς ϑεούς; εἰ δὲ μὴ παρῆν, πῶς οὐκ ἀπολωλέναι πολλάκις 
ἐστὶ δίκαιος. εἰ ἐφ᾽ οἷς ἔχαιρον οἵ ἄλλοι, ταῦτα ἐλυπεῖτο ὁρῶν; 
“έγε δὴ καὶ ταῦτα τὰ ψηφίσματά μοι. 


ΨΗΦΙΣΜΑ͂ΤΑ ΘΥΣΊΩΝ. 


218. Οὐκοῦν ἡμεῖς μὲν ἐν ϑυσίαις ἦμεν τότε, Θηβαῖοι δ᾽ 
ἐν τῷ δι᾿ ἡμᾶς σεσῶσϑαι νομίξειν, καὶ περιειστήκει τοῖς βοη- 


müsse)“. — 1, ἔδειξαν ἐγκώμια, er- 
theilen euch (durch die That) drei- 
faches Lob. — 7. σωφροσύνης πίστιν, 
Vertrauen auf eure Ehrbarkeit. — 
12. ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ, wahrscheinlich 
dem Kephissos, gınegivnv die win- 
terliche, vielleicht weil sie bei dem 
für Athener ungewohnten Frost- 
wetter in gebirgigen Theilen von 
Phokis stattfand. Denn in die Win- 
terzeit fällt auch das erstre Gefecht. 


Indessen haben wir über diese Be- 
gebenheiten keine nähere Kunde. — 
21. εἰ ὧν — 22%. ϑεούς. Sinn: wie, 
handelt er nicht schändlich oder viel- 
mehr gottlos, wenn er damals hiebei 
die Götter zu Zeugen anrief als zu 
einer Segnung, und jetzt verlangt, 
dass ihr bei eurem Eide vor den Göt- 
tern dasselbe für einen Unsegen er- 
klären sollt? — 28. περιειστήκει, die 
Sache wandte sich so dass die, wel- 


10 


15 


20 
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ϑείας δεήσεσϑαι δοκοῦσιν ἀφ᾽ ὧν ἔπραττον οὗτοι, αὐτοὺς Bon- 
ϑεῖν ἑτέροις ἐξ ὧν ἐπείσϑητ᾽ ἐμοί. ἀλλὰ μὴν οἵας τότ᾽ ἠφέει 
φωνὰς ὁ Φίλιππος καὶ ἐν οἵαις ἣν ταραχαῖς ἐπὶ τούτοις, ἐκ τῶν 
ἐπιστολῶν τῶν ἐκείνου μαϑήσεσϑε ὧν εἰς Πελοπόννησον ἔπεμ- 
5 πεν. καί μοι λέγε ταύτας λαβών, iv εἰδῆτε ἡ ἐμὴ συνέχεια καὶ 
πλάνοι καὶ ταλαιπωρίαι καὶ τὰ πολλὰ ψηφίσματα, ἃ νῦν οὗτος 
διέσυρε. τί ἀπειργάσατο. 

219. Καίτοι πολλοὶ παρ᾽ ὑμῖν, ἄνδρες ᾿'4ϑηναῖοι, γεγόνασε 
ῥήτορες ἔνδοξοι καὶ μεγάλοι πρὸ ἐμοῦ, Καλλίστρατος ἐκεῖνος, 
10 ’Agıoropav, Κέφαλος, Θρασύβουλος, ἕτεροι μυρίοι" ἀλλ᾽ ὅμως 
οὐδεὶς πώποτε τούτων διὰ παντὸς ἔδωκεν ἑαυτὸν εἰς οὐδὲν 
τῇ πόλει, ἀλλ᾽ ὁ μὲν γράφων οὐκ ἂν ἐπρέσβευσεν, ὁ δὲ πρε- 
σβεύων οὐκ ἂν ἔγραψεν. ὑπέλειπε γὰρ αὐτῶν ἕκαστος ἑαυτῷ 
ἅμα μὲν ῥαστώνην, ἅμα δ᾽, εἴ τι γένοιτ᾽, ἀναφοράν. 220. τέ 
15 οὖν; εἴποι τις ἄν, σὺ τοσοῦτον ὑπερῆρας τοὺς ἄλλους ῥώμῃ καὶ 
τόλμῃ, ὥςτε πάντα ποιεῖν αὐτός; οὐ ταῦτα λέγω, ἀλλ᾽ οὕτως 
ἐπεπείσμην μέγαν εἶναι τὸν κατειληφότα κίνδυνον τὴν πόλιν, 
ὥςτ᾽ οὐκ ἐδόκει μοι χώραν οὐδὲ πρόνοιαν οὐδεμίαν τῆς ἰδίας 
ἀσφαλείας διδόναι. ἀλλ᾽ ἀγαπητὸν εἶναι, εἰ μηδὲν παραλιπών 
9ο τις ἃ δεῖ πράξειεν. 221. ἐπεπείσμην δ᾽ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ, τυχὸν 
μὲν ἀναισϑητῶν, ὅμως δ᾽ ἐπεπείσμην, μήτε γράφοντ᾽ ἂν ἐμοῦ 
γράψαι βέλτιον μηδένα, μήτε πράττοντα πρᾶξαι, μήτε πρεσβεύ- 
ovra πρεσβεῦσαι προϑυμότερον μηδὲ δικαιότερον. διὰ ταῦτα ἐν 
πᾶσιν ἐμαυτὸν ἔταττον. 


che nach des Aischines Machinatio- 
nen schienen um Hülfe bitten zu 
müssen, Jetzt selber Andern helfen 
konnten in Folge der Annahme mei- 
nes Rathes. — 4. eig Πελοπόννησον, 
an seine dortigen Verbündeten: Ar- 
kader, Eleier, Messenier, :Argeier. — 
9. Καλλίστρατος bedeutender Staats- 
mann zur Zeit der thebanischen He- 
gemonie, welchen Dem. Anfangs zum 
Vorbilde nahm. ’Agıorop@v aus der- 
selben Zeit (ein andrer am Ende 
des pelop. Krieges) rühmte sich 75 
Mal παρανόμων. verklagt und nie 
verurtheilt zu sein; während Κέφα- 
Aog stolz darauf war, trotz vieler 
eignen Anträge nie angeklagt zu 


werden. — 11. εἰς οὐδέν, beii irgend 
einer Angelegenheit. — 12. ὁ μὲν 
γράφων οὐκ ἂν Eng. wenn einer An- 
träge machte, dann ging er nicht 
als Gesandter, — 14. εἴ τι γένοιτ᾽ 
„euphemistisch, si quid accidisset, für 
den Nothfall“. — ἀναφοράν, einen 
Rückzug. — 18. χώραν — 19. δὲ- 
δόναι, keinen Raum (zur Ausfüh- 
rung), oder auch nur Gedanken (zu 
Plänen) für die eigne Sicherheit ge- 
statten. — 20. ἐπεπείσμην κτλ. Ich 
hegte von mir die Ueberzeugung, viel- 
leicht nur aus Stumpfsinn. — 38. ἐμαυ- 
τὸν ἔταττον, stellte ich meine Per- 
son 


u — 


me 
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VII. ALEXANDER DER GROSSE. 


1. Die Jugend Alexanders (Plut. Alex. 3. 4. 5. 14. 23). 


3. Ἐγεννήϑη ὁ ᾿Δ4λέξανδρος ἱσταμένου μηνὸς Εκατομβαιῶ- 
νος, ὃν Μακεδόνες Awov καλοῦσιν, ἕκτῃ, nad ἣν ἡμέραν ὁ τῆς 


᾿Εφεσίας ᾿Δἀρτέμιδος ἐνεπρήσϑη νεώς" ᾧ γ᾽ Ἡγησίας 6 Μάγνης 


ἐπιπεφώνηκεν ἐπιφώνημα κατασβέσαι τὴν πυρκαϊὰν ἐκείνην 
ὑπὸ ψυχρίας δυνάμενον᾽ εἰκότως γὰρ ἔφη καταφλεχϑῆναι τὸν 5 
νεὼν τῆς ᾿Δρτέμιδος ἀσχολουμένης περὶ τὴν ᾿4λεξάνδρου μαίω- 


σιν. 


ὅσοι δὲ τῶν μάγων ἐν ᾿Ἐφέσῳ διατρίβοντες. ἔτυχον, τὸ 


περὶ τὸν νεὼν πάϑος ἡγούμενοι πάϑους ἑτέρου σημεῖον εἶναι, 
διέϑεον τὰ πρόφςωπα τυπτόμενοι καὶ βοῶντες ἄτην ἅμα καὶ 
συμφορὰν μεγάλην τῇ ’Acie τὴν ἡμέραν ἐκείνην τετοκέναι. τὸ 
Φιλίππῳ δὲ ἄρτι Ποτίδαιαν ἡρηκότι τρεῖς ἧκον ἀγγελίαι κατὰ 
τὸν αὐτὸν χρόνον᾽ ἡ μὲν Ἰλλυριοὺς ἡττᾶσϑαι μάχῃ μεγάλῃ 
διὰ Παρμενίωνος, ἡ δὲ Ὀλυμπίασιν ἵππῳ κέλητι νενικηκέναι, 


τρίτη δὲ περὶ τῆς ᾿4λεξάνδρου γενέσεως. 


ἐφ᾽ οἷς ἡδόμενον, 


ὡς εἰκός, ἔτι μᾶλλον ol μάντεις ἐπῆραν ἀποφαινόμενοι τὸν 15 
παῖδα τρισὶ νίκαις συγγεγεννημένον ἀνίκητον ἔσεσϑαι. 

4. Τὴν μὲν οὖν ἰδέαν τοῦ σώματος οἵ Δυσίππειοι μάλιστα 
τῶν ἀνδριάντων ἐμφαίνουσιν, ὑφ᾽ οὗ μόνου καὶ αὐτὸς ἠξίου 
πλάττεσϑαι. καὶ γὰρ μάλισϑ', ἃ πολλοὶ τῶν διαδόχων ὕστερον 
καὶ τῶν φίλων ἀπεμιμοῦντο, τήν τε ἀνάτασιν τοῦ αὐχένος εἰς 0 
εὐώνυμον ἡσυχῆ κεκλιμένου καὶ τὴν ὑγρότητα τῶν ὀμμάτων 
διατετήρηκεν ἀκριβῶς ὁ τεχνίτης. ᾿Δπελλῆς δὲ γράφων τὸν κε- 
φαυνοφόρον οὐκ ἐμιμήσατο τὴν χρόαν, ἀλλὰ φαιότερον καὶ 


1, Ἑκατομβαιῶνος. Plutarch irrt; 


Al. muss vielmehr im Boedromion 
(Mitte September bis Octoher 356) 
geboren sein. — 4. ἐπιφώνημα — 
5. δυνάμενον, ein Aufruf frostig ge- 
nug um den Brand zu löschen. — 
ἢ. τῶν μάγων, allgemeiner Ausdruck 
für asiatische Priester. Die Perser 
stellten die ephesische Artemis ihrer 
Anaitis gleich. 

20. ἀνάτασιν τοῦ αὐχένος εἰς εὖ- 


ovvuov, das Aufziehen des Nackens 
mit leiser Wendung nach der lin- 
ken Seite hin, wobei der aufwärts 
zum Himmel gerichtete Blick noch 
hätte hervorgehoben werden kön- 
nen, den unter andern ein schönes 
Epigramm andeutet: Αὐδασοῦντι δ᾽ 
ἔοικεν ὁ άλκεος εἰς Δία: λεύσσων᾽ 
Γὰν ὑπ᾽ ζ οἱ τίϑεμαι, Ζεῦ, σὺ δ᾽ 
Ὄλυμπον ΓΑ &. (Auch noeh vorhandne 
Statuen Bi Büsten drücken dies 
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πεπινωμένον ἐποίησεν. ἦν δὲ λευκός, ὥς φασιν᾽ ἡ δὲ λευκό- 
της ἐπεφοίνισσεν αὐτοῦ περὶ τὸ στῇϑος μάλιστα καὶ τὸ πρόςω- 
πον. ὅτι δὲ τοῖ χρωτὸς ἥδιστον ἀπέπνει καὶ τὸ στόμα κατεῖχεν 
εὐωδία καὶ τὴν σάρκα πᾶσαν, ὥςτε πληροῦσϑαι τοὺς χιτωνέ- 
δόκους, ἀνέγνωμεν ἐν ὑπομνήμασιν ᾿ΑΔριστοξενείοις. ἔτι δὲ ὄν- 
τος αὐτοῦ παιδὸς ἥ τε σωφροσύνη διεφαίνετο τῷ πρὸς τἄλλα 
ῥαγδαῖον ὄντα καὶ φερόμενον σφοδρῶς ἐν ταῖς ἡδοναῖς ταῖς 
περὶ τὸ σῶμα δυςκίνητον εἶναι καὶ μετὰ πολλῆς πραότητος 
ἅπτεσϑαι τῶν τοιούτων, ἥ τε φιλοτιμία παρ᾽ ἡλικίαν ἐμβρυιϑὲς 
10 εἶχε τὸ φρόνημα καὶ μεγαλόψυχον. οὔτε γὰρ ἀπὸ παντὸς οὔτε 
πᾶσαν ἠγάπα δόξαν, ὡς Φίλιππος λόγου τε δεινότητι σοφιστι- 
κῶς καλλωπιζόμενος καὶ τὰς ἐν Ὀλυμπίᾳ νέκας τῶν ἁρμάτων 
ἐγχαράττων τοῖς νομίσμασιν, ἀλλὰ καὶ τῶν περὶ αὐτὸν ἀπο- 
πειρωμένων, εἰ βούλοιτ᾽ ἂν Ὀλυμπίασιν ἀγωνέσασϑαι στάδιον, 
ιό ἦν γὰρ ποδώκης, „Ei ys“ ἔφη, βασιλεῖς ἔμελλον ἕξειν ἀντα- 
yavıoras.“ φαίνεται δὲ καὶ καϑόλου πρὸς τὸ τῶν ἀϑλητῶν 
γένος ἀλλοτρίως ἔχων᾽ πλείστους γέ τοι ϑεὶς ἀγῶνας οὐ μό- 
vov τραγῳδῶν καὶ αὐλητῶν καὶ κιϑαρῳδῶν, ἀλλὰ καὶ ῥαψῳ- 
δῶν, ϑήρας τε παντοδαπῆς καὶ ῥαβδομαχίας, οὔτε πυγμῆς 
30 οὔτε παγχρατίου μετά τινος σπουδῆς ἔϑηκεν ἄϑλον. 

5. Τοὺς δὲ παρὰ τοῦ Περσῶν βασιλέως πρέσβεις ἥκοντας 
ἀποδημοῦντος Φιλίππου ξενίξων καὶ γενόμενος συνήϑης οὕτως 
ἐχειρώσατο τῇ φιλοφροσύνῃ καὶ τῷ μηδὲν ἐρώτημα παιδικὸν 
ἐρωτῆσαι μηδὲ μικρόν, ἀλλ᾽ ὁδῶν TE μήκη καὶ πορείας τῆς ἄνω 

36 τρόπον ἐκπυνθάνεσϑαι, καὶ περὶ αὐτοῦ τοῦ βασιλέως, ὁποῖος 
εἴη πρὸς τοὺς πολέμους, καὶ τίς ἡ Περσῶν ἀλκὴ καὶ δύναμις, 
ὥςτε ϑαυμάξειν ἐκείνους καὶ τὴν λεγομένην Φιλίππου δεινό- 
ınra μηδὲν ἡγεῖσθαι πρὸς τὴν Tor παιδὸς ὁρμὴν καὶ μεγαλο- 
πραγμοσύνην. ὁσάκις γοῦν ἀπαγγελϑείη Φίλιππος ἢ πόλιν 

80 ἔνδοξον ἡρηκὼς ἢ μάχην τινὰ περιβόητον νενικηκώς, οὐ πάνυ 
φαιδρὸς ἦν ἀκούων, ἀλλὰ πρὸς τοὺς ἡλικιώτας ἔλεγεν ..9 


gen. — 5. ὑπομνήμασιν, den Memoi- 
ren eines sonst nicht bekannten 
Begleiters Al. — Constr. dıspaivero 
τῷ ἐν ταῖς 10. δυςκίνητον εἶναι. — 


vortrefllich aus.) — 1. πεπινωμέ- 
vov, gebräunt. Der grosse Maler 
Apelles nahm sich diese Freiheit 
offenbar um des Effectes willen. In 


den pompejanischen Gemälden sind 
alle männlichen Körper bräunlich 
und so dunkel, wie sie etwa bei 
Athleten und halbnackten Lastträ- 
gern südlicher Länder zu sein pfle- 


9. παρὰ τὴν ἡλικέαν praeler aetatem. 
— 19. δαβδομαχέαι, Scheingefechte 
mit hölzernen Stäben anstatt der 
Waffen, zur Uebung oder als Schau- 
spiel; vgl. Liv. 26, 51, 4. 





u 
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παῖδες, πάντα προλήψεται ὁ πατήρ᾽ ἐμοὶ δὲ οὐδὲν ἀπολείψει 
μεϑ᾽ ὑμῶν ἔργον ἀποδείξασθαι μέγα καὶ λαμπρόν." 

14. Εἰς δὲ τὸν ᾿Ισϑμὸν τῶν Ἑλλήνων συλλεγέντων καὶ 
ψηφισαμένων ἐπὶ Πέρσας μετ᾽ ᾿4λεξάνδρου στρατεύειν ἡγεμὼν 


ἀνηγορεύϑη. πολλῶν δὲ καὶ πολιτικῶν ἀνδρῶν καὶ φιλοσόφων 5 


ἀπηντηκότων αὐτῷ καὶ συνηδομένων, ἤλπιξε καὶ Ζ΄ιογένην τὸν 
Σινω πέα ταὐτὸ ποιήσειν διατρίβοντα περὶ Κόρινϑον. ὡς δὲ 
ἐκεῖνος ἐλάχιστον ᾿4λεξάνδρου λόγον ἔχων ἐν τῷ Κρανείῳ σχο- 
λὴν ἦγεν, αὐτὸς ἐπορεύετο πρὸς αὐτόν᾽ ἔτυχε δὲ κατακείμε- 
νος ἐν ἡλέῳ. καὶ μικρὸν μὲν ἀνεκάϑισεν ἀνθρώπων τοσούτων 
ἐπερχομένων καὶ διέβλεψεν εἰς τὸν ᾿4λέξανδρον. ὡς δὲ ἐκεῖνος 
ἀσπασάμενος καὶ προςειπὼν αὐτὸν ἠρώτησεν, εἴ τινος τυγχά- 
νει δεόμενος .. Μικρόν““ εἶπεν „ano τοῦ ἡλίου μετάστηϑι." 
πρὸς τοῦτο λέγεται τὸν ᾿4λέξανδρον οὕτω διατεθῆναι καὶ ϑαυ- 
μάσαι καταφρονηϑέντα τὴν ὑπεροψίαν καὶ τὸ μέγεϑος τοῦ ἀν- 
δρός, ὥςτε τῶν περὶ αὐτόν, ὡς ἀπήεσαν, διαγελώντων καὶ 
σκωπτόντων ..4λλὰ μὴν ἐγώ“ εἶπεν „el μὴ ᾿4λέξανδρος ἤμην, 
Διογένης ἂν ἤμην.“ Βουλόμενος δὲ τῷ ϑεῷ χρήσασϑαι περὶ 
τῆς στρατείας ἦλθεν εἰς Ζίελφούς" καὶ κατὰ τύχην ἡμερῶν 


2 - m 
ἀποφράδων οὐσῶν, ἐν αἷς οὐ νενόμισται ϑεμιστεύειν, πρῶτον © 


μὲν ἔπεμπε παρακαλῶν τὴν πρόμαντιν. ὡς δὲ ἀρνουμένης καὶ 
προϊσχομένης τὸν νόμον αὐτὸς ἀναβὰς βίᾳ πρὸς τὸν ναὸν εἷλ- 
κεν αὐτήν, ἡ δὲ ὥςπερ ἐξηττημένη τῆς σπουδῆς εἶπεν" „Avi- 

3 3 “ " 3 , 2 Ξ»,ὕ , 
κητος εἰ. ὦ παῖ.“ τοῦτο ἀκούσας 4λέξανδρος οὐκέτι ἔφη χρή- 


ξειν ἑτέρου μαντεύματος, ἀλλ᾽ ἔχειν ὃν ἐβούλετο παρ᾽ αὐτῆς 26 


χρησμόν. 

28. Ἦν δὲ καὶ πρὸς οἶνον ἧττον ἢ ἐδόκει καταφερής. ἔδοξε 
δὲ διὰ τὸν χρόνον, ὃν οὐ πίνων μᾶλλον ἢ λαλῶν εἷλκεν ἐφ᾽ 
ἑκάστης κύλικος, ἀεὶ μακρόν τινα λῦὔγον διατιϑέμενος, καὶ 
ταῦτα πολλῆς σχολῆς οὔσης. 
οἶνος ἐκεῖνον, οὐχ ὕπνος, οὐ παιδιά τις, οὐ γάμος, οὐ ϑέα, 
καϑάπερ ἄλλους στρατηγούς, ἐπέσχε. δηλοῖ δὲ ὁ βίος. ὃν βιώ- 
σας βραχὺν παντάπασι, πλείστων καὶ μεγίστων πράξεων ἐνέ- 


3. συλλεγέντων, nach der Zer- botene Tage. — 23. ἐξηττημένη 


störung von Theben im J. 335. — 
8. ἐν τῷ Κρανείῳ, der prächtigen 
Vorstadt von Korinth. — 17. ἤμην, 
seltne und spätre Form für ἦν. — 
20. ἀποφράδων, dies nefasti, ver- 


τῆς σπουδῆς, in ihrem Streben un- 
terlegen. 

27. καὶ πρὸς οἶνον, ausser der 
Mässigkeit in andern Beziehungen. 
— 29. καὶ ταῦτα πολλῆς, und zwar 


ἐπεὶ πρός γε τὰς πράξεις οὐκ 50 
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πλησεν. ἐν δὲ ταῖς σχολαῖς πρῶτον μὲν ἀναστὰς καὶ ϑύσας 
τοῖς ϑεοῖς εὐθὺς ἠρίστα καϑήμενος᾽ ἔπειτα διημέρευε κυ- 
νηγῶν ἢ δικάξων ἢ συντάττων τι τῶν πολεμικῶν ἢ ἀναγινώ- 
σχων. εἰ δὲ ὁδὸν βαδίζοι μὴ λίαν ἐπείγουσαν, ἐμάνθανεν ἅμα 
s πορευόμενος ἢ τοξεύειν ἢ ἐπιβαίνειν ἄρματος ἐλαυνομένου καὶ 
ἀποβαίνειν. πολλάκις δὲ παίξων καὶ ἀλώπεκας ἐθήρευε καὶ 
ὄρνιϑας, ὡς ἔστι λαβεῖν ἐκ τῶν ἐφημερέδων. καταλύσας δὲ 
καὶ τρεπόμενος πρὸς λουτρὸν ἢ ἄλειμμα, τοὺς ἐπὶ τῶν σιτο- 
ποιῶν καὶ μαγείρων ἀνέκρινεν, εἰ τὰ πρὸς τὸ δεῖπνον εὐτρε- 
Ὁ πῶς ἔχουσι. καὶ δειπνεῖν μὲν ὀψὲ καὶ σκότους ἤδη κατακλινό- 
μένος ἤρχετο, ϑαυμαστὴ δὲ ἦν ἡ ἐπιμέλεια καὶ περίβλεψις ἐπὶ 
τῆς τραπέζης, ὅπως μηδὲν ἀνίσως μηδὲ ὀλιγώρως διανέμοιτο" 
τὸν δὲ πότον, ὥςπερ εἴρηται, μακρὸν ὑπὸ ἀδολεσχίας ἐξέτεινε. 
καὶ τἄλλα πάντων ἥδιστος ὧν βασιλέων συνεῖναι καὶ χάριτος 
τ οὐδεμιᾶς ἀμοιρῶν. τότε ταῖς μεγαλαυχίαις ἀηδὴς ἐγένετο καὶ 
λίαν στρατιωτικός, αὐτός τε πρὸς τὸ κομπῶδες ὑποφερόμενος 
καὶ τοῖς κόλαξιν ἑαυτὸν ἀνεικὼς ἱππάσιμον, ὑφ᾽ ὧν ol χαριέ- 
στεροι τῶν παρόντων ἐπετρίβοντο, μήτε ἁμιλλᾶσϑαι τοῖς κόλαξι 
μήτε λείπεσϑαι βουλόμενοι τῶν αὐτῶν ἐπαίνων. τὸ μὲν γὰρ 
ο0 αἰσχρὸν ἐδόκει, τὸ δὲ κίνδυνον ἔφερε. μετὰ δὲ τὸν πότον 
λουσάμενος ἐκάϑευδε πολλάκις μέχρι μέσης ἡμέρας" ἔστι δ᾽ 
ὅτε καὶ διημέρευεν ἐν τῷ καϑεύδειν. αὐτὸς μὲν οὖν καὶ ὄψων 
ἐγκρατὴς ἦν, ὥςτε καὶ τὰ σπανιώτατα πολλάκις τῶν ἀπὸ ϑα- 
λάττης αὐτῷ κομιξομένων ἀκροδρύων καὶ ἰχϑύων ἑκάστῳ δια- 
85 πεμπόμενος τῶν ἑταίρων πολλάκις ἑαυτῷ μόνῳ μηδὲν καταλι- 
πεῖν" τὸ μέντοι δεῖπνον ἦν ἀεὶ μεγαλοπρεπρές, καὶ τοῖς εὐτυ- 
χήμασι τῆς δαπάνης ἅμα συναυξομένηρ τέλος εἰς μυρίας δρα- 
χμὰς προῆλθεν. ἐνταῦϑα δὲ ἔστη, καὶ τοσοῦτον ὡρίσϑη τελεῖν 
τοῖς ὑποδεχομένοις ᾿4λέξανδρον. 


nur wenn er viel Musse hatte. — wurden; acia diurna.. — καταλυύυ- 
3. συντάττων, anordnend, von Re- σας, wenn er ins Quartier kam. — 
gierungsgeschäften. —1. ἐφημερίδες, 11. ἑαυτὸν ἀνεικὼς ἱππάσιμον, ἃ. 
die Tagebücher, welche bei Hofeüber h. er liess sich von Schmeichlern 
das Privatleben des Königs geführt missbrauchen, 


—— 
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ὦ, Die Schlacht am Granikos 334 
(Arrian. Anab. I, 13—16), 


Von den zahlreichen Schriftstellern, welche die Thaten Alexan- 
ders schon bei seinen Lebzeiten behandelten, ist uns keiner übrig 
geblieben. Den ersten Platz unter allen diesen nahmen ein Ptole- 
maios 6 “ἄγου, einer der Generale Alexanders, dazu sein persön- 
licher Freund und Vertrauter, und später bekanntlich Gründer der 
ägyptischen Dynastie, ein Mann, welcher also die Wahrheit zu 
wissen durchaus im Stande war und, nach seinem sonstigen Cha- 
rakter zu urtheilen, auch ziemlich rücksichtslos geschrieben haben 
mag; — und Aristobulos, wie es scheint, ein Techniker im Kriegs- 
baufach, und als solcher Begleiter des Königs auf seinen Zügen, 
der erst im hohen Alter sein Werk herausgab. Ueber den Ver- 
lust der beiden, relativ glaubwürdigsten Schriften aber vermag uns 
einigermassen zu trösten das erhaltue Werk des Arrianos aus Ni- 
komedeia in Bithynien, welcher unter Hadrian und den Antoninen 
blühte und im römischen Reiche mehrere hohe Staatsämter, wo- 
runter auch das Consulat, verwaltete, namentlich aber langjähriger 
Statthalter von Kappadokien war. Ausgerüstet mit der ganzen 
philosophisch-rhetorischen Bildung seiner Zeit, warf er sich insbe- 
sondre auf historische und antiquarische Studien, als deren Früchte 
er uns (ausser einer verloren gegangenen Geschichte seines Hei- 
mathlandes Bithynien) eine Beschreibung von Indien, eine Küsten- 
fahrt um das schwarze Meer, eine Τέχνη τακτική. ἃ. ἢ. eine Dar- 
stellung des altgriechischen Kriegswesens, und die Avdßaoız .4λε- 
ξάνδρου hinterlassen hat. In dieser letztern sucht er mit einer, 
so weit das überhaupt möglich war, dem Xenophon entlehnten 
Einfachheit und Klarheit (er nannte sich selber häufig den jün- 
gern Xenophon) die Thaten des grossen Königs hauptsächlich 
aus dem militärischen Gesichtspunkte darzustellen, wobei er als 
seine Hauptquellen die eben angeführten nennt. Die kritische 
Forschung einerseits und die Anschaulichkeit seiner Schilderungen 
der Kriegsoperationen andrerseits, welche den Sachverständigen 
überall verrathen, verleihen seiner Geschichte einen bedeutenden 
Werth und sind namentlich Vorzüge, wetche dem gelesensten der 
Biographen Alexanders, dem schwülstigen Rhetor Q. Curtius Rufus 
(dessen Zeit sehr streitig), gänzlich abgehen. 


13. Ἐν τούτῳ δὲ ᾿4λέξανδρος προὐχώρει ἐπὶ τὸν Γρανι- 
κὸν ποταμὸν συντεταγμένῳ τῷ στρατῷ, διπλὴν μὲν τὴν φά- 
λαγγα τῶν ὁπλιτῶν τἄξας, τοὺς δὲ ἱππέας κατὰ τὰ κέρατα 
ἄγων, τὰ σκευοφόρα δὲ κατόπιν ἐπιτάξας ἕπεσθαι τοὺς δὲ 


2, συντεταγμένῳ, in geschlosse- Schlacht geordnet. — διπλῆν, in 
nen Massen, obwohl noch nicht zur zwei Abtheilnngen nebeneinander, 
Historisches Quellenbuch 1, 2. 10 
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προκατασχεψομένους τὰ τῶν πολεμίων ἦγεν αὐτῷ Ἡγέλοχος, 
ἱππέας μὲν ἔχων τοὺς σαρισοφόρους, τῶν δὲ ψιλῶν ἐς πεντα- 
κοσίους. καὶ ᾿Δἀλεξανδρός τε οὐ πολὺ ἀπεῖχε toi Γρανικοῦ καὶ 
οὗ ἀπὸ τῶν σκοπῶν σπουδῇ ἐλαύνοντες ἀπήγγελλον ἐπὶ τῷ 
5 Γρανικῷ πέραν τοὺς Πέρσας ἐφεστάναι τεταγμένους ὡς ἐς 
μάχην. ἔνϑα δὴ ᾿4λέξανδρος μὲν τὴν στρατιὰν πᾶσαν συνέτατ- 
τὲεν ὡς μαχουμένους" Παρμενίων δὲ προςελϑὼν λέγει ᾿4λεξάν- 


dom τάδε. 


- - 3 3 “ 
Ἐμοὶ δοκεῖ, βασιλεῦ, ἀγαϑὸν εἶναι ἐν τῷ παρόντι κατα- 


10 στρατοπεδεῦσαι ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ τῇ ὄχϑῃ ὡς ἔχομεν. 


τοὺς 


γὰρ πολεμίους οὐ δοκῶ τολμήσειν πολὺ τῶν πεξῶν λειπομένους 
πλησίον ἡμῶν αὐλισϑῆναι, καὶ ταύτῃ παρέξειν ἕωϑεν εὐπετῶς 
τῷ στρατῷ διαβαλεῖν τὸν πόρον᾽ ὑποφϑάσομεν γὰρ αὐτοὶ 
περάσαντες πρὶν ἐκείνους ἐς τάξιν καϑίστασϑαι. νῦν δὲ οὐκ 
15 ἀκινδύνως μοι δοχοῦμεν ἐπιχειρήσειν τῷ ἔργῳ, ὅτι οὐχ οἷόν τὲ 
ἐν μετώπῳ διὰ τοῦ ποταμοῖ ἄγειν τὸν στρατόν. πολλὰ μὲν 

\ 3 "ὃ » ’ δ ” τ em ἢ e ’ 
γὰρ αὐτοῦ ὁρᾶται Baden, αἱ δὲ ὄχϑαι αὗται ὁρᾷς ὅτι ὑπερύ- 

7 ᾿ >» . κ“«1ἵ,ος; » » 3 

ψηλοι καὶ κρημνώδεις εἰσὶν al αὐτῶν ἀτάκτως Te οὖν καὶ 
κατὰ κέρας, ἧπερ ἀσϑενέστατον, ἐκβαίνουσιν ἐπικείσονται ἐς 
20 φάλαγγα συντεταγμένοι τῶν πολεμίων οἱ ἱππεῖς" καὶ To πρώ- 
τον σφάλμα ἔς τε τὰ παρόντα χαλεπὸν καὶ ἐς τὴν ὑπερ παντὸς 


τοῦ πολέμου κρίσιν σφαλερόν. 


᾿Αλέξανδρος δέ, Ταῦτα μέν, ἔφη, ὦ Παρμενίων, γιγνώ- 
6x0’ αἰσχύνομαι δέ, εἰ τὸν μὲν Ελλήςποντον διέβην εὐπετῶς, 
25 τοῦτο δέ, σμικρὸν ῥεῦμα, οὕτω τῷ ὀνόματι τὸν Γρανικὸν ἐκ- 
φαυλίσας, εἴρξει ἡμᾶς τοῦ μὴ οὐ διαβῆναι ὡς ἔχομεν. καὶ 
τοῦτο οὔτε πρὸς Μακεδόνων τῆς δόξης οὔτε πρὸς τῆς ἐμῆς ἐς 
τοὺς κινδύνους ὀξύτητος ποιοῦμαι᾽ ἀναϑαρρήσειν τε δοκῶ τοὺς 
Πέρσας ὡς ἀξιομάχους Μακεδόσιν ὄντας, ὅτι οὐδὲν ἄξιον τοῦ 
80 σφῶν δέους ἐν τῷ παραυτίκα ἔπαϑον. 

14. Ταῦτα εἰπὼν Παρμενίωνα μὲν ἐπὶ τὸ εὐώνυμον κέρας 
πέμπει ἡγησόμενον, αὐτὸς δὲ ἐπὶ τὸ δεξιὸν παρῆγεν. προετά- 
χϑησαν δὲ αὐτῷ τοῦ μὲν δεξιοῖ Φιλώτας ὁ Παρμενίωνος, ἔχων 


um sie besser zusammen zu halten. 
— 2. σαρισοφόρους, eine leichte Rei- 
terei mit den langen Speeren, aus 
Thrakern gebildet, — 12. καὶ ταύτῃ, 
und deshalb. — 16. ἐν μετώπῳ, 
„in ausgedehnter Schlachtlinie‘. — 
.19.ῃπερ ασϑενέστατον, wieesam un- 


sichersten geschieht. — 22. σφαλερόν, 
gefährlich, bedenklich. — 25. ἐκφαῦ- 
λίσας, herabsetzend. — 27. προς τῆς 
δόξης, angemessen dem Ruhme. 

32. παρῆγε. sc. τὸν ἵππον. --- προε- 
τάχϑησαν τοῦ „nahmen die erste 
Stelle ein im —, drera«ydn, zunächst 
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τοὺς ἑταίρους τοὺς ἱππέας καὶ τοὺς τοξότας καὶ τοὺς Aygıavas 
τοὺς ἀκοντιστάς᾽ ‘Auvvrag δὲ ὁ ᾿ἀρραβαίου τούς TE σαρισοφό- 
ρους ἱππέας ἔχων Φιλώτᾳ ἐπετάχϑη καὶ τοὺς Παίονας καὶ τὴν 
ἴλην τὴν Σωκράτους. ἐχόμενοι δὲ τούτων ἐτάχϑησαν οἱ ὑπα- 
σπισταὶ τῶν ἑταίρων, ὧν ἡγεῖτο Νικάνωρ 6 Παρμενίωνος" ἐπὶ υ 
δὲ τούτοις ἡ Περδίκκου τοῦ ᾿ρόντου φάλαγξ᾽ ἐπὶ δὲ ἡ Κοίνου 
τοῦ Πολεμοκράτους" ἐπὶ δὲ ἡ Κρατέρου τοῦ ᾿4λεξάνδρου᾽ ἐπὶ 
δὲ ἡ ᾿ἀμύντου τοῦ ᾿ἀνδρομένους᾽ ἐπὶ δὲ ὧν Φίλιππος ὁ 
᾿Αμύντου ἦρχε. τοῦ δὲ εὐωνύμου πρῶτοι μὲν ol Θετταλοὶ ἵπ- 
πεῖς ἐτάχϑησαν, ὧν ἡγεῖτο Κάλας ὁ ““ρπάλου᾽ ἐπὶ δὲ τούτοις τὸ 
oi ξύμμαχοι ἱππεῖς, ὧν ἦρχε Φίλιππος ὁ Μενελάου" ἐπὶ δὲ 
τούτοις οἵ Θρᾷκες, ὧν ἦρχεν 4γάθων' ἐχόμενοι δὲ τούτων 
πεζοὶ N τε Κρατέρου φάλαγξ καὶ ἡ Μελεάγρου καὶ ἡ Φιλίππου 


, ἔστε ἐπὶ τὲ μέσον τῆς ξυμπάσης τάξεως. 


Περσῶν δὲ ἱππεῖς μὲν ἦσαν ἐς διςμυρίους, ξένοι δὲ πεζοὶ 15 
μισϑοφόροι ὀλίγον ἀποδέοντες διςμυρέων᾽ ἐτάχϑησαν δὲ τὴν 
μὲν ἵππον παρατείναντες τῷ ποταμῷ κατὰ τὴν ὄχϑην ἐπὶ φά- 
λαγγα μακράν, τοὺς δὲ πεζοὺς κατόπιν τῶν ἱππέων καὶ γὰρ 
ὑπερδέξια ἦν τὰ ὑπὲρ τὴν ὄχϑην χωρία. ἡἧ δὲ ᾿4λέξανδρον 
αὐτὸν καϑεώρων (δῆλος γὰρ ἦν τῶν τε ὅπλων τῇ λαμπρότητι 20 
καὶ τῶν ἀμφ᾽ αὐτὸν τῇ σὺν ἐκπλήξει ϑεραπείᾳ) κατὰ τὸ εὐώ- 
vvuov σφῶν ἐπέχοντα, ταύτῃ πυκνὰς ἐπέταξαν τῇ ὄχϑῃ τὰς 
ἴλας τῶν ἱππέων. 

Χρόνον μὲν δὴ ἀμφότερα τὰ στρατεύματα ἐπ᾽ ἄκρου τοῦ 
ποταμοῦ ἐφεστῶτες ὑπὸ τοῦ τὸ μέλλον ὀκνεῖν ἡσυχίαν ἦγον 596 
καὶ σιγὴ ἦν πολλὴ ἀφ᾽ ἑκατέρων. ol γὰρ Πέρσαι προρέμενον 
τοὺς Μακεδόνας, ὁπότε ἐςβήσονται ἐς τὸν πόρον, ὡς ἐπικει- 
σόμενοι ἐκβαίνουσιν" ᾿Δ4λέξανδρος δὲ ἀναπηδήσας ἐπὶ τὸν ἵππον 
καὶ τοῖς ἀμφ᾽ αὐτὸν ἐγκελευσάμενος ἕπεσθαί τε καὶ ἄνδρας 
ἀγαθοὺς γένεσϑαι, τοὺς μὲν προδρόμους ἱππέας καὶ μὴν καὶ 30 
τοὺς Παίονας προεμβάλλει εἰς τὸν ποταμὸν ἔχοντα Auwvvrav 


stand‘. — 1. τοὺς ἑταίρους τοὺς ἴπ- 
πέας, die Gardereiter. — Aygıaves, 
am Haimos wohnend, als leichte 
Truppengebraucht, — 4. ὑπασπισταὶ 
τῶν ἑταέρων sind die makedonische 
Leibgarde, eigentlich: die Schild- 
träger, welche aus den Genossen 
des Königs (den 'Rittern) genommen 
sind, ein Corps, hier von etwa 3000 
Mann, — 18. ἡ Kowregov; da dieser 


schon genannt ist, muss der Name 
verdorben sein. — 13. ἡ Φιλέππου, 
nicht derselbe, welcher Z. 8 erwähnt 
ist. Die ganze Phalanx besteht aus 
acht Regimentern. — 21. τῇ σὺν 
ἐκπλήξει Pegamsig „ehrfurchtsvolle 
Dienstbeflissenheit‘‘. — 29, ἐπέχοντα, 
anrückend (sonst von Schiffen). — 
30. τοὺς ἱππέας abhängigvon ἔχοντα. 
--ϑ1ι προεμβάλλει, 1 58ὲ voranrücken. 


10* 


Alexander der Grosse. 


148 


τὸν ᾿ρραβαίου καὶ τῶν πεζῶν μίαν τάξιν, καὶ πρὸ τούτων τὴν 
Σωκράτους ἴλην Πτολεμαῖον τὸν Φιλίέσπου ἄγοντα, ἣ δὴ καὶ 
ἐτύγχανε τὴν ἡγεμονίαν τοῦ ἱππικοῦ παντὸς ἔχουσα ἐχείνῃ τῇ 
ἡμέρᾳ" αὐτὸς δὲ ἄγων τὸ δεξιὸν κέρας ὑπὸ σαλπίγγων τε καὶ 
sta Ἐνυαλίῳ ἀλαλάξοντας ἐμβαίνει ἐς τὸν πόρον, λοξὴν ἀεὶ 
παρατείνων τὴν τάξυν ἧ παρεῖλκε τὸ ῥεῦμα, ἵνα δὴ μὴ ἐκβαί- 
νοντι αὐτῷ οἱ Πέρσαι κατὰ κέρας προςπίπτοιεν, ἀλλὰ καὶ αὐ- 
τὸς ὡς ἀνυστὸν τῇ φάλαγγι προςμίξῃ αὐτοῖς. 
15. Οἱ δὲ Πέρσαι ἣ πρῶτοι οἱ ἀμφὶ ’Auvvrev καὶ Σωκρά- 
10 nv προςέσχον τῇ ὄχϑῃ; ταύτῃ καὶ αὐτοὶ ἄνωϑεν ἔβαλλον, οἵ 
μὲν αὐτῶν ἀπὸ τῆς ὄχϑης ἐξ ὑπερδεξίου ἐς τὸν ποταμὸν ἐςα- 
κοντίζοντες, οἵ δὲ κατὰ τὰ χϑαμαλώτερα αὐτῆς ἔστε ἐπὶ τὸ 
ὕδωρ καταβαίνοντες. καὶ ἦν τῶν re ἱππέων ὠϑισμός, τῶν μὲν 
ἐκβαίνειν ἐκ τοῦ ποταμοῦ, τῶν δ᾽ εἴργειν τὴν ἔκβασιν. καὶ 
τ παλτῶν ἀπὸ μὲν τῶν Περσῶν πολλὴ ἄφεσις, οἵ Μακεδόνες δὲ 
ξὺν τοῖς δόρασιν ἐμάχοντο. ἀλλὰ τῷ τε πλήϑει πολὺ ἐλαττού- 
μενοι οἵ Μακεδόνες ἐκακοπάθουν ἐν τῇ πρώτῃ προςβολῇ καὶ αὐ- 
τοὶ ἐξ ἀβεβαίου τε καὶ ἅμα κάτωϑεν ἐκ τοῦ ποταμοῦ ἀμυνόμε- 
vor, ol δὲ Πέρσαι ἐξ ὑπερδεξίου τῆς ὄχϑης᾽ ἄλλως τε καὶ τὸ 
20 κράτιστον τῆς Περσικῆς ἵππου ταύτῃ ἐπετέτακτο, οἵ τε Meuvo- 
γος παῖδες καὶ αὐτὸς ὁ Μέμνων μετὰ τούτων ἐκινδύνευε. καὶ 
οἵ μὲν πρῶτοι τῶν Μακεδόνων ξυμμίξαντες τοῖς Πέρσαις κατε- 
κόπησαν πρὸς αὐτῶν, ἄνδρες ἀγαϑοὶ γενόμενοι, ὅσοι γὲ μὴ 
πρὸς ᾿Δλέξανδρον πελάξοντα ἀπέκλιναν αὐτῶν. ᾿4λέξανδρος 
3 γὰρ ἤδη πλησίον ἦν, ἅμα οἵ ἄγων τὸ κέρας τὸ δεξιόν, καὶ 
ἐμβάλλει ἐς τοὺς Πέρσας πρῶτος, ἵνα τὸ πᾶν στῖφος τῆς ἵππου 
καὶ αὐτοὶ ol ἡγεμόνες τῶν Περσῶν τεταγμένοι ἦσαν" καὶ περὶ 
αὐτὸν ξυνειστήκει μάχη καρτερά᾽ καὶ ἐν τούτῳ ἄλλαι ἐπ᾽ ἀλ- 
λαις τῶν τάξεων τοῖς Μακεδόσι διέβαυνον οὐ χαλεπῶς ἤδη. 
80 καὶ ἦν μὲν ἀπὸ τῶν ἵππων ἡ μάχη, πεξομαχίᾳ δὲ μᾶλλόν τι 


- 8. ἡγεμονία „die täglich wechelnde 
erste Stelle im Zuge“. — ὅ, Ἐνυα- 
λέῳ, vgl. zu Xen. Hist. Gr. II, 4, 17 
(Seite 91). κέρας — ἀλαλάξοντας, 
Constr. nach dem Sinne! — λοξὴν 
— 6. ῥεῦμα; er liess die Truppen 
halblinks, der Strömung des Flusses 
nachgebend, marschiren, um so die 
Ordnung besser zu erhalten. — 8, ὡς 
ἀνυστόν, so viel es möglich war. — 
7. κατὰ κέρας in die Flanke, τῇ φά- 


λαγγι mit der geschlossenen Front. 

15. παλτῶν. „Die Perser führten 
stets zwei leichte Speere {(παλζτα), 
einen zum Wurf, den andern zum 
Stossen“. — 16. τῷ τὲ πλήϑει - 
11. καὶ αὐτοὶ --- 18. ἀμυνόμενοι, οἵ 
δὲ Πέρσαι: die Mak. litten theils 
durch ihre geringere Zahl, theils 
durch den Umstand dass sie "selber 
—, die P. dagegen. — 19. ἄλλως re 
καί oft ganz τς insbesondre aber. 
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ἐῴκει. ξυνεχόμενοι γὰρ ἵπποι τε ἵπποις καὶ ἄνδρες ἀνδράσιν 
ἠγωνίζοντο. οἵ μὲν ἐξῶσαι εἰς ἅπαν ἀπὸ τῆς ὄχϑης καὶ ἐς τὸ 
πεδίον βιάσασϑαι τοὺς Πέρσας. ol Μακεδόνες, οἱ δὲ εἶρξαί τὸ 
αὐτῶν τὴν ἔκβασιν, οἱ Πέρσαι, καὶ ἐς τὸν ποταμὸν αὖϑις 
ἀπώσασϑαι. καὶ ἐκ τούτου ἐπλεονέκτουν ἤδη ol σὺν ᾿4λεξάν- 5 
δρῷ τῇ τε ἄλλῃ ῥώμῃ καὶ ἐμπειρίᾳ καὶ ὅτι ξυστοῖς κρανεΐνοις 
πρὸς παλτὰ ἐμάχοντο. 

Ἔνϑα δὴ καὶ ᾿Δλεξάνδρῳ ξυντρίβεται τὸ δόρν ἐν τῇ μάχῃ" 
ὁ 68 ἄρετιν ἥτει δόρυ ἕτερον, ἀναβολέα τῶν βασιλικῶν τῷ 
δὲ καὶ αὐτῷ πονουμένῳ συντετριμμένον τὸ δόρυ ἦν, ὁ δὲ τῷ 10 
ἡμίσει κεκλασμένον τοῦ δόρατος οὐκ ἀφανῶς ἐμάχετο, καὶ 
τοῦτο δείξας ᾿4λεξάνδρῳ ἄλλον αἰτεῖν ἐκέλευε᾽ “Ζημάρατος δέ, 
ἀνὴρ Κορένϑιος, τῶν ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταίρων, δίδωσιν αὐτῷ To 
αὑτοῦ δόρυ. καὶ ὃς ἀναλαβὼν καὶ ἰδὼν Μιϑριδάτην τὸν Aa- 
θείου γαμβρὸν πολὺ πρὸ τῶν ἄλλων προϊππεύοντα καὶ ἐπά- 15 
yovza ἅμα οἱ ὥςπερ ἔμβολον τῶν ἱππέων, ἐξελαύνει καὶ αὐτὸς 
πρὸ τῶν ἄλλων καὶ παίσας ἐς τὸ πρόφωπον τῷ δόρατι κατα- 
βάλλει τὸν Μιϑριδάτην. ἐν δὲ τούτῳ ἹῬΡοισάκης μὲν ἐπελαύνει 
τῷ ᾿Αλεξάνδρῳ καὶ παίει ᾿Δλεξάνδρου τὴν κεφαλὴν τῇ κοπίδι" 
καὶ τοῦ μὲν κράνους τι ἀπέϑραυσε, τὴν πληγὴν δὲ ἔσχε τὸ 30 
κράνος. καὶ καταβάλλει καὶ τοῦτον ᾿Δλέξανδρος παίσας τῷ 
ξυστῷ διὰ τοῦ ϑώρακος ἐς τὸ στέρνον. Σπιϑριδάτης δὲ ἀνε- 
τέτατο μὲν ἤδη ἐπ᾽ ᾿Δλέξανδρον ὄπισϑεν τὴν κοπίδα, ὑποφϑά- 
σας δὲ αὐτὸν Κλεῖτος ὁ Agwnidov παίει κατὰ τοῦ ὥμου καὶ 
ἀποκόπτει τὸν ὦμον τοῦ Σπιϑριδάτου ξὺν τῇ κοπίδι" καὶ ἐν % 
τούτῳ ἐπεκβαίνοντες ἀεὶ τῶν ἱππέων ὅσοις προὐχώρει κατὰ 
τὸν ποταμὸν προρεγίγνοντο τοῖς ἀμφ᾽ ᾿4λέξανδρον. 

16. Καὶ οἵ Πέρσαι παιόμενοί τε πανταχύϑεν ἤδη ἐς τὰ 
πρόςωπα αὐτοί τε καὶ ἵπποι τοῖς ξυστοῖς καὶ προς τῶν ἱππέων 
ἐξωθούμενοι, πολλὰ δὲ καὶ πρὸς τῶν ψιλῶν ἀναμεμιγμένων 30 
τοῖς ἱππεῦσι βλαπτόμενοι ἐγκλένουσι ταύτῃ πρῶτον ἡ ᾿Δ4λέξαν- 
δρος προεχινδύνευεν. ὡς δὲ τὸ μέσον ἐνεδεδώκει αὐτοῖς, παρ- 
ερρήγνυτο δὴ καὶ τὰ ἐφ᾽ ἕκάτερα τῆς ἵππου, καὶ ἦν δὴ φυγὴ 


— 2. εἰς ἅπαν, völlig. — θ, κρανεΐῖ- τῷ ἡμέσει, d.h. mit dem Stumpf, 
voıg, Das harte Holz des Kornel- dem hintern Ende, welches auch eine 
kirschenbaums ward schon früh ne- Spitze hatte, um im Nothfall damit 
ben der Esche zu Stosslanzen ver- zu kämpfen. — 19. κοπές, ein kurzer, 
wandt. — 9. ἀναβολεύς Reitknecht, krummer Säbel, 

ὃς ἀναβάλλει ἐπὶ τὸν ἵππον. — 10. 32. παρερρήγνυτο „der technische 
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καρτερά. τῶν μὲν δὴ ἱππέων τῶν Περσῶν ἀπέϑανον ἐς χιλίους. 
οὐ γὰρ πολλὴ ἡ δίωξις ἐγένετο, ὅτι ἐξετράπη ᾿4λέξανδρος ἐπὶ 
τοὺς ξένους τοὺς μισϑοφόρους᾽ ὧν τὸ στῖφος, ἧ τὸ πρῶτον 
ἐτάχϑη, ἐκπλήξει μᾶλλόν τι τοῦ παραλόγου, ἢ λογισμῷ βεβαέῳ 
5 ἔμενε. καὶ τούτοις τήν Te φάλαγγα ἐπαγαγὼν καὶ τοὺς ἱππέας 
πάντῃ προςπεσεῖν κελεύσας ἐν μέσῳ δι᾿ ὀλίγου κατακόπτει 
αὐτούς, ὥςτε διέφυγε μὲν οὐδείς, ὅτι μὴ διέλαϑέ τις ἐν τοῖς 
νεκροῖς, ἐξωγρήϑησαν δὲ ἀμφὶ τοὺς διςχιλίους. ἔπεσον δὲ καὶ 
ἡγεμόνες τῶν Περσῶν Νιφάτης τε καὶ Πετίνης καὶ Σπιϑριδά- 
τοτῆς ὁ Avdiag σατράπης. καὶ ὃ τῶν Καππαδοκῶν ὕπαρχος 
Μιϑροβουξάνης καὶ Μιϑριδάτης ὁ Δαρείου γαμβρὸς καὶ .4ρ- 
βουπάλης ὁ Δαρείου τοῦ ᾿Δἀρταξέρξου παῖς καὶ Φαρνάκης, 
ἀδελφὸς οὗτος τῆς Ζαρείου γυναικός, καὶ ὁ τῶν ξένων ἡγε- 
uov 'Qucons. ᾿Δρσίτης δὲ ἐκ μὲν τῆς μάχης φεύγει ἐς Φρυ- 
ι γίαν, ἐκεῖ δὲ ἀποθνήσκει αὐτὸς πρὸς αὑτοῦ, ὡς λόγος, ὅτι 
αἴτιος ἐδόκει Πέρσαις γενέσϑαι τοῦ ἐν τῷ τότε πταίσματος. 
Μακεδόνων δὲ τῶν μὲν ἑταίρων ἀμφὶ τοὺς εἴκοσι καὶ πέντε 
ἐν τῇ πρώτῃ προςβολῇ ἀπέϑανον᾽ καὶ τούτων χαλκαῖ εἰκόνες 
ἐν Ζίῳ ἑστᾶσιν, ᾿Δ4λεξάνδρου κελεύσαντος “ύσιππον ποιῆσαι, 
20 ὕςπερ καὶ ᾿Δλέξανδρον μόνος προκριϑεὶς ἐποίει᾽ τῶν δὲ ἄλλων 
ἱππέων ὑπὲρ τοὺς ἑξήκοντα, πεζοὶ δὲ ἐς τοὺς τριάκοντα. καὶ 
τούτους τῇ ὑστεραίᾳ ἔϑαψεν ᾿Δλέξανδρος ξὺν τοῖς ὅπλοις TE 
καὶ ἄλλῳ κόσμῳ᾽ γονεῦσι δὲ αὐτῶν καὶ παισὶ τῶν TE κατὰ τὴν 
χώραν ἀτέλειαν ἔδωκε καὶ ὅσαι ἄλλαι ἢ τῷ σώματι λειτουργίαι 
20 ἢ κατὰ τὰς κτήσεις ἑκάστων εἰςφοραί. καὶ τῶν τετρωμένων 
δὲ πολλὴν πρόνοιαν ἔσχεν, ἐπελϑών τε αὐτὸς ἑκάστους καὶ τὰ 
τραύματα ἰδὼν καὶ ὅπως τις ἐτρώϑη ἐρόμενος καὶ ὃ τι πράτ- 
τῶν, εἰπεῖν τε καὶ ἀλαξονεύσασϑαί ol παρασχών. ὁ δὲ καὶ τῶν 
Περσῶν τοὺς ἡγεμόνας ἔϑαψεν᾽ ἔϑαψε δὲ καὶ τοὺς μισϑοφό- 
so ρους Ἕλληνας οἵ ξὺν τοῖς πολεμίοις στρατεύοντες ἀπέϑανον᾽ 
ὅσους δὲ αὐτῶν αἰχμαλώτους ἔλαβε, τούτους δὲ δήσας ἐν πέ- 
δαις ἐς Μακεδονίαν ἀπέπεμψεν ἐργάξεσϑαι, ὅτι παρὰ τὰ κοινῇ 


Ausdruck für das Absprengen gungdesAndriskos 148 mit nach Rom. 


der Flügel von der Hauptlinie“*. — 
19. Siov nördlich vom thessalischen 
Olymp, eine schon von Archelaos 
nach griechischer Art prächtig aus- 
gestattete kleine Stadt. Diese Bild- 
säulen nahm Metellus nach Besie- 


— 23. τῶν κατὰ τὴν χώραν 561]. γι- 
γνομένων, vom Ertrage des Landes, 
wobei auch an Viehzucht gedacht 
wird; τῷ σώματι λειτουργίαι „Per- 
sönliche Leistungen‘, κατὰ τὰς κτή- 
σεις εἰςφοραί „Vermögenssteuern‘‘, 
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δόξαντα τοῖς Ἕλλησιν Ἕλληνες ὄντες ἐναντία τῇ Ἑλλάδι ὑπὲρ 
τῶν βαρβάρων ἐμάχοντο. ἀποπέμπει δὲ καὶ εἰς ᾿Αἀϑήνας τρια- 
κοσίας πανοπλίας Περσικὰς ἀνάϑημα εἶναι τῇ Admva ἐν πόλει" 
καὶ ἐπίγραμμα ἐπιγραφῆναι ἐκέλευε Tode ᾿4λέξανδρος Φι- 
λίππου καὶ οἵ Ἕλληνες πλὴν Δακεδαιμονέων ἀπὸ 
τῶν βαρβάρων τῶν τὴν ᾿4σίαν κατοικούντων. 


3. Die Schlacht bei Issos 333 
(Arrian. Anab. II, 6—12). 


6. Ἔτι δὲ ἐν Μαλλῷ ὄντι ᾿4λεξάνδρῳ ἀγγέλλεται Aagsiov 
ἕν Σώχοις ξὺν τῇ πάσῃ δυνάμει στρατοπεδεύειν. ὁ δὲ χῶρος 
οὗτός ἐστι μὲν τῆς ᾿ἀσσυρίας γῆς, ἀπέχει δὲ τῶν πυλῶν τῶν 
᾿ἀσσυρίων ἐς δύο μάλιστα σταϑμούς. ἔνϑα δὴ ξυναγαγὼν τοὺς τὸ 
ἑταίρους φράξει αὐτοῖς τὰ ἐξηγγελμένα ὑπὲρ Δαρείου τε καὶ 
τῆς στρατιᾶς τῆς Δαρείου. οἵ δὲ αὐτόϑεν ὡς εἶχεν ἄγειν ἐκέ- 
λευον. ὁ δὲ τότε μὲν ἐπαινέσας αὐτοὺς διέλυσε τὸν ξύλλογον᾽ 
τῇ δὲ ὑστεραίᾳ προῆγεν ὡς ἐπὶ Ζαρεῖόν τε καὶ τοὺς Πέρσας. 
δευτεραῖος δὲ ὑπερβαλὼν τὰς πύλας ἐστρατοπέδευσε πρὸς 15 
Μυριάνδρῳ πόλει᾽ καὶ τῆς νυκτὸς χειμὼν ἐπιγίγνεται σκληρὸς 
καὶ ὕδωρ τε ἐξ οὐρανοῦ καὶ πνεῦμα βίαιον" τοῦτο κατέσχεν 
ἐν τῷ στρατοπέδῳ ᾿4λέξανδρον. 

Ζαρεῖος δὲ τέως μὲν ξὺν τῇ στρατιᾷ διέτριβεν, ἐπιλεξά- 
μένος τῆς “Τσσυρίας γῆς πεδίον πάντη ἀναπεπταμένον καὶ τῷ 20 
τε πλήϑει τῆς στρατιᾶς ἐπιτήδειον καὶ ἐνιππάσασϑαι τῇ ἵππῷ 
ξύμφορον. καὶ τοῦτο τὸ χωρίον ξυνεβούλευσεν αὐτῷ μὴ ἀπο- 
λείπειν Auvvras ὁ ᾿Δἀντιόχου, ὁ παρ᾽ ᾿Δλεξάνδρου αὐτόμολος" 
εἶναι γὰρ τὴν εὐρυχωρίαν πρὸς τοῦ πλήϑους τε καὶ τῆς σκευῆς 


{. Μαλλὸός Stadt an der Südspitze 
der kilikischen Ebene. — 8. Zioyot, 
sonst unbekannt, ist in der Ebene 
östlich vom Gebirge Amanos zu su- 
chen; über dieses führen die πύλαι 
᾿Δμανικαί (7,1) und etwa 5 deutsche 
Meilen weiter südlich ;die syrischen 
Pässe, hier mit einer häufigen Ver- 
wechlung im Wortgebrauch ’46o0v- 
ρίαν genannt. Zwischen beiden in 
dem nur 1 bis 11% M. breiten Kü- 
stenstreif liegt Issos nahe beim 
Flüsschen Pinaros. Durch diese 
schmale Küstenstrecke, welche auch 


selbst ein Pass genannt werden 
kann, rückt Alexander Z. 15 nach 
Süden vor bis Myriandros, an den 
Eingang der syrischen Pässe. Un- 
terdessen ist Dareios 7, 1 nördlich 
über die amanischen Pässe ihm in 
den Rücken gekommen. So steht 
bei der Schlacht Alexander gegen 
Norden gerichtet und hat das Ge- 
birge zur Rechten, Dareios gegen 
Süden. — 16. χειμών ; es war Anfang 
Novembers. — 24. εἶναι πρὸς τοῦ, sei 
vortheilhaft für — — σκευή die 
Bewaffnung und Ausrüstung. — 
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τῶν Περσῶν. καὶ ἔμενε Ζαρεῖος. ὡς δὲ Alstavdgn πολλὴ 
μὲν ἐν Ταρσῷ τριβὴ ἐπὶ τῇ νόσῳ ἐγίγνετο, οὐκ ὀλέγη δὲ ἐν 
Σόλοις, ἵνα ἔϑυέ τε καὶ ἐπόμπευε, καὶ ἐπὶ τοὺς ὀρεινοὺς Κίέλι- 
κας διέτριψεν ἐξελάσας, τοῦτο ἔσφηλε Ζ]αρεῖον τῆς γνώμης" 
δχαὶ αὐτός τε ὅ τι περ ἥδιστον ἦν δοξασϑέν, ἐς τοῦτο οὐκ 
ἀκουσίως ὑπήχϑη καὶ ὑπὸ τῶν καϑ᾽ ἡδονὴν ξυνόντων τε καὶ 
ξυνεσομένων ἐπὶ κακῷ τοῖς ἀεὶ βασιλεύουσιν ἐπαιρόμενος ἔγνω 
μηκέτι ᾿“λέξανδρον ἐθέλειν προϊέναι τοῦ πρόσω" ἀλλ᾽ ὀκνεῖν 
γὰρ πυνϑανόμενον ὅτι αὐτὸς προςάγοι᾽ καταπατήσειν TE τῇ 
10 ἵππῳ τῶν Μακεδόνων τὴν στρατιὰν ἄλλος ἄλλοϑεν αὐτῷ ἐπαί- 
ροντες ἐπέλεγον᾽ καίτοι γε ᾿'άμύντας ἥξειν τε ᾿4λέξανδρον ἰσχυ- 
ρέξετο ὅπου ἂν πύϑηται Ζίαρεῖον ὄντα, καὶ αὐτοῦ προςμένειν 
ἐκέλευεν. ἀλλὰ τὰ χείρω μᾶλλον, ὅτι καὶ ἐν τῷ παραυτίκα 
ἡδίω ἀκοῦσαι ἦν, Inside‘ καί τι καὶ δαιμόνιον τυχὸν ἦγεν 
τὸ αὐτὸν εἰς ἐκεῖνον τὸν χῶρον, οὗ μήτε ἐκ τῆς ἵππου πολλὴ 
ὠφέλεια αὐτῷ ἐγένετο, μήτε ἐκ τοῦ πλήϑους αὐτοῦ τῶν τε 
ἀνθρώπων καὶ τῶν ἀκοντίων τε καὶ τοξευμάτων, μηδὲ τὴν 
λαμπρότητα αὐτὴν τῆς στρατιᾶς ἐπιδεῖξαι ἠδυνήϑη, ἀλλὰ ᾿᾽4λε- 
ξανδρῳ τὲ καὶ τοῖς ἀμφ᾽ αὐτὸν εὐμαρῶς τὴν νίκην παρέδω- 
90 κεν. ἐχρῆν γὰρ ἤδη καὶ Πέρσας πρὸς Μακεδόνων ἀφαιρεϑῆναι 
τῆς Aciag τὴν ἀρχήν, καϑάπερ οὖν Μῆδοι μὲν πρὸς Περσῶν 
ἀφῃρέϑησαν, πρὸς Μήδων δὲ ἔτι ἔμπροσθεν ᾿Δσσύριοι. 


7. Ὑπερβαλὼν δὴ τὸ ὄρος Aupeiog τὸ κατὰ τὰς πύλας τὰς 
2 \ ’ ς 9 x - 4 
Auavınag καλουμένας ὡς ἐπὶ Ἴσσον προῆγε᾽ καὶ ἐγένετο κατ- 
5 omıv ᾿4λεξάνδρου λαϑῶν. τὴν δὲ ᾿Ισσὸν κατασχών, ὅσους διὰ 
νόσον ὑπολελειμμένους αὐτοῦ τῶν Μακεδόνων κατέλαβε, τού- 
τους χαλεπῶς αἰκισάμενος ἀπέκτεινεν" ἐς δὲ τὴν ὑστεραίαν 
᾽ r >» \ x x N 3 e 
προὐχώρει ἐπὶ τὸν ποταμὸν τὸν Ilivagov. καὶ ᾿4λέξανδρος ὡς 
” »Ἥ » ς nn» a 3 \ 
ἤκουσεν ἐν τῷ ὄπισϑεν αὑτοῦ ὄντα ΖΙαρεῖον, ἐπεὶ οὐ πιστὸς 
80 αὐτῷ ὃ λόγος ἐφαίνετο, ἀναβιβάσας εἰς τριακόντορον τῶν Erai- 
ρῶν τινὰς ἀποπέμπει ὀπίσω ἐπὶ Ἰσσόν, κατασκεψομένους εἰ τὰ 
ὄντα ἐξαγγέλλεται. οἵ δὲ ἀναπλεύσαντες τῇ τριακοντόρῳ, ὅτι 
κολπώδης ἦν ἡ ταύτῃ ϑάλασσα, μᾶλλόν τι εὐπετῶς κατέμαϑον' 


— ὅ. ὅ τι περ ἤδιστον ἦν δοξασϑέν, 


8. ἐπόμπευε. Er brachte ein Gene- 
was er als das Angenehmste sich 


sungsopfer dem Asklepios, stellte 


einen Fackellauf und Wettkämpfe 
an. --- 4, ἔσφηλε τῆς γνώμης, machte 
ihn in seinem Entschluss wankend. 


vorspiegelte. — 6. καϑ᾽ ἡδονὴν ξυν- 
ὄντων, Schmeichlern, die ihm zu 
Gefallen redeten. 


| 
| 
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αἰτοῦ στρατοπεδεύοντας τοὺς Πέρσας καὶ ἀπαγγέλλουσιν 
᾿Αλεξάνδρῳ ἐν χερσὶν εἶναι “1αρεῖον. 

Ὁ δὲ συγκαλέσας στρατηγούς τε καὶ ἰλάρχας καὶ τῶν PR 
μάχων τοὺς ἡγεμόνας παρεκάλει ϑαρρεῖν μὲν ἐκ τῶν ἤδη σφίσι 
καλῶς κεκινδυνευμένων καὶ ὅτε πρὸς νενικημένους ὁ ἀγὼν 5 
νενικηκόσιν αὐτοῖς ἔσται καὶ ὅτι ὁ ϑεὸς ὑπὲρ σφῶν στρατηγεῖ 
ἄμεινον, ἐπὶ νοῦν ΖΙαρείῳ ἀγαγὼν καϑεῖρξαι τὴν δύναμιν ἐκ 
τῆς εὐρυχωρίας ἐς τὰ στενόπορα, ἵνα σφίσι μὲν ξύμμετρον τὸ 
χωρίον ἀναπτύξαι τὴν φάλαγγα, τοῖς δὲ ἀχρεῖον τὸ πλῆϑος 
ὅτι ἔσται τῇ μάχῃ, οὔτε τὰ σώματα οὔτε τὰς γνώμας παρα- 10 
πλησίοις. Μακεδόνας τε γὰρ Πέρσαις καὶ Μήδοις, ἐκ πάνυ. 
πολλοῦ τρυφῶσιν, αὐτοὺς ἐν τοῖς πόνοις τοῖς πολεμικοῖς πά- 
λαι ἤδη μετὰ κινδύνων ἀσκουμένους, ἄλλως τε καὶ δούλοις 
ἀνθρώποις ἐλευϑέρους, ἐς χεῖρας ἥξειν" ὅσον τε Ἕλληνες "EA- 
λησιν, οὐχ ὑπὲρ τῶν αὐτῶν μαχεῖσϑαι, ἀλλὰ τοὶς μὲν ξὺν 15 
Angeln ἐπὶ μισϑῷ καὶ οὐδὲ τούτῳ πολλῷ κινδυνεύοντας" τοὺς 
δὲ ξὺν σφίσιν, ὑπὲρ τῆς Ἑλλάδος ἑκόντας ἀμυνομένους" βαρ- 
βάρων τε αὖ Θρᾷκας καὶ Παίονας καὶ Ἰλλυριοὺς καὶ ’Aygıävag 
τοὺς εὐρωστοτάτους TE τῶν κατὰ τὴν Εὐρώπην καὶ μαχιμω- 
τάτους πρὸς τὰ ἀπονώτατά τε καὶ μαλακώτατα τῆς ᾿4σέας γένη 30 
ἀντιτάξεσϑαι" ἐπὶ δὲ ᾿Δ4λέξανδρον ἀντιστρατηγεῖν 4]αρείῳ. 
ταῦτα μὲν οὖν ἐς πλεονεξίαν τοῦ ἀγῶνος ἐπεξήει. τὰ δὲ ἄϑλα 
ὅτι μεγάλα ἔσται σφίσι τοῦ κινδύνου ἐπεδείκνυεν. οὐ γὰρ τοὺς 
σατράπας τοὺς Augelov Ev τῷ τότε κρατήσειν, οὐδὲ τὴν ἵππον 
τὴν ἐπὶ Γρανικῷ ταχϑεῖσαν, οὐδὲ τοὺς διςμυρέους ξένους τοὺς 36 
μισϑοφόρους, ἀλλὰ Περσῶν τε ὅ τι περ ὄφελος καὶ Μήδων καὶ 
ὅσα ἄλλα ἔϑνη Πέρσαις καὶ Μήδοις ὑπήκοα ἐποικεῖ τὴν ᾿Ζσίαν 
καὶ αὐτὸν μέγαν βασιλέα παρόντα, καὶ ὡς οὐδὲν ὑπολειφϑή- 
σεταί σφισιν ἐπὶ τῷδε τῷ ἀγῶνι, ὅτι μὴ κρατεῖν τῆς ’Aolag 
ξυμπάσης καὶ πέρας τοῖς πολλοῖς πόνοις ἐπιϑεῖναι. ἐπὶ τού- 80 
τοις δὲ τῶν τε εἰς τὸ κοινὸν ξὺν λαμπρότητι ἤδη πεπραγμένων 
ὑπεμίμνησκε καὶ εἰ δή τῷ ἰδίᾳ τι διαπρεπὲς ἐς κάλλος τετολ- 


2. ἐν χερσὶν εἶναι, ganz in der 
Nähe, comminus. — 4. ϑαρρεῖν. Der 
Anfang dieser Rede zeigt, dass in 
Alexanders Heere augenblicklicher 
Schrecken und Muthlosigkeit über 
die gefährliche Lage herrschte. 
22. ἐς πλεονεξίαν, zum Beweise ihrer 


Ueberlegenheit. — 26. o zı περ ὄφε- 
Aog, die tauglichsten, die Kerntrup- 
pen. — 31. ἐς τὸ κοινόν, im Ganzen. 
— 32, τι διαπερὲς ἐς κάλλος, eine be- 
sonders glänzende That (den Grie- 
chen ergreift der äussere schöne 
Anblick, auch in Schlacht und Ge- 
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unuevov, ὀνομαστὶ ἕκαστον ἐπὶ τῷ ἔργῳ ἀνακαλῶν. καὶ τὸ 
αὑτοῦ οὐκ ἀκίνδυνον ἐν ταῖς μάχαις ὡς ἀνεπαχϑέστατα ἐπεξήει. 
λέγεται δὲ καὶ Ξενοφῶντος καὶ τῶν ἅμα Ξενοφῶντι μυρίων ἐς 
μνήμην ἐλθεῖν, ὡς οὐδέν τι οὔτε κατὰ πλῆϑος οὔτε κατὰ τὴν 

5 ἄλλην ἀξίωσιν σφίσιν ἐπεοικότες, οὐδὲ ἱππέων αὐτοῖς παρόν- 
τῶν Θεσσαλῶν. οὐδὲ Βοιωτῶν ἢ Πελοποννησίων. οὐδὲ Μακε- 
δόνων ἢ Θρᾳκῶν, οὐδ᾽ ὅση ἄλλη σφίσιν ἵππος ξυντέτακται, 
οὐδὲ τοξοτῶν ἢ σφενδονητῶν, ὅτι μὴ Κρητῶν ἢ Ῥοδίων ὀλί- 
γῶν, καὶ τούτων ἐν τῷ κινδύνῳ ὑπὸ Ξενοφῶντος αὐτοσχεδια- 

10. σϑέντων, ol δὲ βασιλέα τε ξὺν πάσῃ τῇ δυνάμει πρὸς Βαβυ- 
λῶνι αὐτῇ ἐτρέψαντο καὶ ἔϑνη ὅσα κατιόντων εἰς τὸν Εὔξεινον 
πόντον καϑ᾽ ὁδόν σφισιν ἐπεγένετο νικῶντες ἐπῆλθον ὅσα τε 
ἄλλα ἐν τῷ τοιῷδε πρὸ τῶν κινδύνων ἐς παράκλησιν ἀνδράσιν 
ἀγαϑοῖς ἐξ ἀγαϑοῦ ἡγεμόνος παραινεῖσϑαι εἰκός. ol δὲ ἄλλος 

16 ἄλλοϑεν δεξιούμενοί τε τὸν βασιλέα καὶ τῷ λόγῳ ἐπαίροντες 
ἄγειν ἤδη ἐκέλευον. 


8. Ὁ δὲ τότε μὲν δειπνοποιεῖσϑαι παραγγέλλει" προπέμπει 
ὃὲ ὡς ἐπὶ τὰς πύλας τῶν τε ἱππέων ὀλίγους καὶ τῶν τοξοτῶν 
προκατασκεψομένους τὴν ὁδὸν τὴν ὀπίσω" καὶ αὐτὸς τῆς νυ- 

20 χτὸς ἀναλαβὼν τὴν στρατιὰν πᾶσαν ἤει, ὡς κατασχεῖν αὖϑις 
τὰς πύλας. ὡς δὲ ἀμφὶ μέσας νύκτας ἐκράτησεν αὖϑις τῶν 
παρόδων, ἀνέπαυε τὴν στρατιὰν τὸ λοιπὸν τῆς νυκτὸς αὐτοῦ 
ἐπὶ τῶν πετρῶν, προφυλακὰς ἀκριβεῖς καταστησάμενος. ὑπὸ 

. δὲ τὴν ἕω κατήει ἀπὸ τῶν πυλῶν κατὰ τὴν ὁδόν" καὶ ἕως μὲν 

35 πάντη στενόπορα ἦν τὰ χωρία, ἐπὶ κέρως ἦγεν᾽ ὡς δὲ διεχώρει 
ἐς πλάτος, ἀνέπτυσσεν ἀεὶ τὸ κέρας ἐς φάλαγγα, ἄλλην καὶ 
ἄλλην τῶν ὁπλιτῶν τάξιν παράγων, τῇ μὲν ὡς ἐπὶ τὸ ὄρος, ἐν 
ἀριστερᾷ δὲ ὡς ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν. οἱ δὲ ἱππεῖς αὐτῷ τέως μὲν 
κατόπιν τῶν πεξῶν τεταγμένοι ἦσαν, ὡς δὲ ἐς τὴν εὐρυχωρίαν 

30 προήεσαν, συνέτασσεν ἤδη τὴν στρατιὰν ὡς ἐς μάχην, πρώτους 


fahr). — 1, τὸ αὑτοῦ οὐκ ἀκίνδυνον, 
sein eignes kühnes Benehmen. — 2. ὡς 
ἀνεπαχϑέστατα, möglichst wenig 
kränkend (in bescheidener Weise). — 
9. αὐτοσχεδιασϑέντων „aus dem 
Stegreife geschaffen“. — 10. οὗ δέ: 
dennoch (δὲ unattisch zur Her- 
vorhebung des Hauptsatzes), — 12. 
ἐπῆλθον „durchzogen“, 


11. Alexander schickt, schon im 
Gebirge angekommen und nun ent- 
schlossen, gegen Dareios Front zu 
machen, eine kleine Abtheilung 
Reiter und Bogenschützen vorauf, 
um den Ausgang in die kleine See- 
ebene bei Issos wieder zu gewinnen 
und die Hauptarmee bequem nach- 
rücken zu lassen. — 27.rageywv, liess 


be τος 





' 
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μὲν ἐπὶ τοῦ δεξιοῦ κέρως πρὸς τῷ ὄρει τῶν πεζῶν τό TE ἄγημα 
καὶ τοὶς ὑπασπιστάς, ὧν ἡγεῖτο Νικάνωρ ὁ Παρμενίωνος, 
ἐχομένην δὲ τούτων τὴν Κοίνου τάξιν, ἐπὶ δὲ τούτοις τὴν Περ- 
δέκκου. οὗτοι μὲν ἔστε ἐπὶ τὸ μέσον τῶν ὁπλιτῶν ἀπὸ τοῦ 
δεξιοῦ ἀρξαμένῳ τεταγμένοι ἦσαν, ἐπὶ δὲ τοῦ εὐωνύμου πρώτη 
μὲν ἡ ’Auvvrov τάξις ἦν, ἐπὶ δὲ ἡ Πτολεμαίου, ἐχομένη δὲ 
ταύτης ἡ Μελεάγρου. τοῦ δὲ εὐωνύμου τοῖς πεζοῖς μὲν Κρά- 
τερος ἐπετέτακτο ἄρχειν, τοῦ δὲ ξύμπαντος εὐωνύμου Παρμε- 
νέων ἡγεῖτο᾽ καὶ παρηγγεῖτο αὐτῷ μὴ ἀπολείπειν τὴν ϑάλασσαν, 
ὡς un κυκλωθϑεῖεν ἐκ τῶν βαρβάρων, ὅτι πάντη ὑπερφαλαγγή- 
δειν αὐτῶν διὰ πλῆϑος ἔμελλον. 

“αρεῖος δέ, ἐπειδὴ ἐξηγγέλϑη αὐτῷ προςάγων ἤδη ᾿4λέξαν- 
δρος ὡς ἐς μάχην, τῶν μὲν ἱππέων διαβιβάξει πέραν τοῦ ποτα- 
μοῦ τοῦ Πινάρου ἐς τριςμυρέίους μάλιστα τὸν ἀριϑμὸν καὶ μετὰ 
τούτων τῶν ψιλῶν ἐς διομυρίους, ὅπως τὴν λοιπὴν δύναμιν 
od” ἡσυχίαν συντάξειε. καὶ πρώτους μὲν τοῦ ὁπλιτικοῦ τοὺς 
Ἕλληνας τοὺς μισϑοφόρους ἔταξεν ἐς τριςμυρίους κατὰ τὴν 
φάλαγγα τῶν Μακεδόνων. ἐπὶ δὲ τούτοις τῶν Καρδάκων κα- 
λουμένων ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν ἐς ἕξακιςμυρίους᾽ ὁπλῖται δὲ ἦσαν 
καὶ οὗτοι. τοσούτους γὰρ ἐπὶ φάλαγγος ἁπλῆς ἐδέχετο τὸ χω- 
oiov ἵνα ἐτάσσοντο. ἐπέταξε δὲ καὶ τῷ ὄρει τῷ ἐν ἀριστερᾷ 
σφῶν κατὰ τὸ ᾿Δ4λεξάνδρου δεξιὸν ἐς διςμυρίους᾽ καὶ τούτων 
ἔστιν οὗ κατὰ νώτου ἐγένοντο τῆς ᾿Δλεξάνδρου στρατιᾶς. τὸ 
γὰρ 0905 ἵνα ἐπετάχϑησαν πὴ μὲν διεχώρει ἐς βάϑος καὶ κολ- 
πῶδές τι αὐτοῦ ὥςπερ ἐν ϑαλάσσῃ ἐγίγνετο" ἔπειτα ἐς ἐπικαμ- 
πὴν προϊὸν τοὺς ἐπὶ ταῖς ὑπωρείαις τεταγμένους κατόπιν τοῦ 
δεξιοῦ κέρως τοῦ ᾿Δ4λεξάνδρου ἐποίει. τὸ δὲ ἄλλο πλῆϑος αὐτοῦ 
ψιλῶν τε καὶ ὁπλιτῶν, κατὰ ἔϑνη συντεταγμένον ἐς βάϑος οὐκ 
ὠφέλιμον, ὄπισϑεν ἦν τῶν Ἑλλήνων τῶν μισϑοφόρων καὶ τοῦ 
ἐπὶ φάλαγγος τεταγμένου βαρβαρικοῦ. ἐλέγετο γὰρ ἡ πᾶσα ἡ 


seitwärts aufrücken. — 1. τὸ ἄγημα 
„die Trabantengarde“, — 18. Καρδά- 
κων καλουμένων. „Von der Erzie- 
hung der jungen Perser vom 5. bis 
zum 24. Jahre sprechend sagt Strabo 
XV p. 784: die in jeder Abhärtung 

eübten Jünglinge καλοῦνται Kag- 

ακες, ἀπὸ κλοπείας τρεφόμενοι" 
κάρδα γὰρ τὸ ἀνδρῶδες καὶ πολεμι- 
κὸν λέγεται. — ῶ0. ἐπὶ φάλαγγος 


ἁπλῆς, in einfacher Reihenstellung. 
— 24. διεχώρει ἐς βάϑος κτῖ., der 
Berg trat mehr ins Innere des Lan- 
des zurück und bildete eine Ein- 
buchtung, dass die Ebene an je- 
ner Stelle plötzlich breiter wurde; 
hierdurch brachte er dann wieder 
bogenförmig vorlaufend die an sei- 
nem Fusse aufgestellten in den 
Rücken von Alex, rechten Flügel. 
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150 Alexander:der Grosse. 


ξὺν Δαρείῳ στρατιὰ μάλιστα ἐς ἑξήκοντα μυριάδας μαχίμους ἡ 
εἶναι. | | 
᾿Δλέξανδρος δέ, ὡς αὐτῷ πρόσω ἰόντι τὸ χωρίον διέσχεν 

ὀλέγον ἐς πλάτος, παρήγαγε τοὺς ἱππέας, τοὺς τε ἑταίρους κα- 

5 λουμένους καὶ τοὺς Θεσσαλοὺς καὶ τοὺς Μακεδόνας. καὶ τού- 
τους μὲν ἐπὶ τῷ δεξιῷ κέρᾳ ἅμα οἵ ἔταξε" τοὺς δὲ ἐκ Πελο- 
ποννήσου καὶ τὸ ἄλλο τὸ συμμαχικὸν ἐπὶ τὸ εὐώνυμον πέμπει 
ὡς Παρμενίωνα. 

Δαρεῖος δέ, ὡς συντεταγμένη ἤδη ἦν αὐτῷ ἡ φάλαγξ, τοὺς 

10 ἱππέας oVgrıvag πρὸ τοῦ ποταμοῦ ἐπὶ τῷδε προτετάχει ὅπως 
ἀσφαλῶς αὐτῷ ἡ ἔκταξις τῆς στρατιᾶς γένοιτο, ἀνεκάλεσεν ἀπὸ 
ξυνϑήματος. καὶ τούτων τοὺς μὲν πολλοὺς ἐπὶ τῷ δεξιῷ κέρᾳ 
πρὸς τῇ ϑαλάσσῃ κατὰ Παρμενέωνα ἔταξεν, ὅτι ταύτῃ μᾶλλόν 
τι ἱππάσιμα ἦν᾽ μέρος δέ τι αὐτῶν καὶ ἐπὶ τὸ εὐώνυμον πρὸς 

15 τὰ (om παρήγαγεν. ὡς δὲ ἀχρεῖοι ἐνταῦϑα διὰ στενότητα τῶν 
χωρίων ἐφαένοντο, καὶ τούτων τοὺς πολλοὺς παριππεῦσαι ἐπὶ 
τὸ δεξιὸν κέρας σφῶν ἐκέλευσεν. αὐτὸς δὲ Augsiog τὸ μέσον 
τῆς πάσης τάξεως ἐπεῖχε, καϑάπερ νόμος τοῖς Περσῶν βασι- 
λεῖσι τετάχϑαι" καὶ τὸν νοῦν τῆς τάξεως ταύτης Ξενοφῶν ὃ 

99) τοῦ Γρύλλου ἀναγέγραφεν. 

9. Ἐν τούτῳ δὲ ᾿4λέξανδρος κατιδὼν ὀλίγου πᾶσαν τὴν 
τῶν Περσῶν ἵππον μετακεχωρηκυῖαν ἐπὶ τὸ εὐώνυμον τὸ ἕαυ- 
τοῦ ὡς πρὸς τὴν ϑάλασσαν, αὑτῷ δὲ τοὺς Πελοποννησίους μό- 
νους καὶ τοὺς ἄλλους τῶν ξυμμάχων ἱππέας ταύτῃ τεταγμένους, 

35 πέμπει κατὰ τάχος τοὺς Θεσσαλοὺς ἱππέας ἐπὶ τὸ εὐώνυμον, 
κελεύσας un πρὸ τοῦ μετώπου τῆς πάσης τάξεως παριππεῦσαι, 
τοῦ μὴ καταφανεῖς τοῖς πολεμίοις γενέσϑαι μεταχωροῦντας, 
ἀλλὰ κατόπιν τής φάλαγγος ἀφανῶς διελθεῖν. προέταξε δὲ τῶν 
μὲν ἱππέων κατὰ τὸ δεξιὸν τοὺς προδρόμους, ὧν ἡγεῖτο Πρω- 

80 τόμαχος, καὶ τοὺς Παίονας, ὧν ἡγεῖτο ’Aglorwv' τῶν δὲ πεξῶν 
τοὺς τοξότας, ὧν ἦρχεν ᾿Αντίοχος" τοὺς δὲ ᾿Δγριᾶνας, ὧν ἦρχεν 
Ἄτταλος, καὶ τῶν ἱππέων τινὰς καὶ τῶν τοξοτῶν ἐς ἐπικαμπὴν 
πρὸς τὸ ὕρος τὸ κατὰ νώτου ἔταξεν, ὥςτε κατὰ τὸ δεξιὸν αὐτῷ 
τὴν φάλαγγα ἐς δύο κέρατα διέχουσαν τετάχϑαι, τὸ μὲν ὡς 
— 19, τὸν νοῦν, Sinn und Zweck. Xe- ρόνῳ αἰσθάνεσθαι τὸ στρατόπε- 
noph. Anab. 1,8, 22: vowigovreg οὔ- ee 
zw καὶ ἐν ἀσφαλεστάτῳ εἶναι, ἣν 82. ἐς gg wörtlich: in 


ἡ ἰσχὺς αὐτῶν ἑκατέρωθεν 2 καὶ el eine Bie h. im Winkel mit 
τι παραγγεῖλαι χρήξοιεν, ἡμίσει ἂν der Hauptfrout, stellte er sie gegen 
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πρὸς Δαρεῖόν TE καὶ τοὺς πέραν τοῦ ποταμοῦ τοὺς πάντας 
Πέρσας" τὸ δὲ ὡς πρὸς τοὺς ἐπὶ τῷ ὄρει κατὰ νώτου σφῶν 
τεταγμένους. τοῦ δὲ εὐωνύμου προετάχϑησαν τῶν μὲν πεζῶν 
οἵ τε Κρῆτες τοξόται καὶ οἵ Θρᾶκες, ὧν ἡγεῖτο Σιτάλκης πρὸ 
τούτων δὲ ἡ ἵππος ἡ κατὰ τὸ εὐώνυμον. ol δὲ μισϑοφόροι ξένοι 5 
πᾶσιν ἐπετάχϑησαν. ἐπεὶ δὲ οὔτε πυκνὴ αὐτῷ ἡ φάλαγξ κατὰ 
τὸ δεξιὸν τὸ ἑαυτοῦ ἐφαίνετο, πολύ τε ταύτῃ ὑπερφαλαγγήσειν 
οὗ Πέρσαι ἐδόκουν, ἐκ τοῦ μέσου ἐκέλευσε δύο ἴλας τῶν Erai- 
ρῶν, τήν τε ᾿ἀνϑεμουσίαν, ἧς ἰλάρχης ἦν Περοίδας 6 Μενε- 
σϑέως, καὶ τὴν Δευγαίαν καλουμένην, ἧς ἡγεῖτο Παντόρδανος 61 
Κλεάνδρου, ἐπὶ τὸ δεξιὸν ἀφανῶς παρελϑεῖν. καὶ τοὺς τοξότας 
δὲ καὶ μέρος τῶν Aygıdvav καὶ τῶν Ἑλλήνων μισϑοφόρων 
ἔστιν οὺς κατὰ τὸ δεξιὸν τὸ αὑτοῦ ἐπὶ μετώπου παραγαγὼν 
ἐξέτεινεν ὑπὲρ τὸ τῶν Περσῶν κέρας τὴν φάλαγγα. ἐπεὶ γὰρ 
οἵ ὑπὲρ τοῦ ὄρους τεταγμένοι οὔτε κατήεσαν, ἐκδρομῆς τε ἐπὶ 15 
αὐτοὺς τῶν ᾿Δγριάνων καὶ τῶν τοξοτῶν ὀλίγων κατὰ πρόρταξιν 
᾿Δλεξάνδρου γενομένης ῥαδίως ἀπὸ τῆς ὑπωρείας ἀνασταλέντες 
ἐς τὸ ἄκρον ἀνέφυγον, ἔγνω καὶ τοῖς κατ᾽ αὐτοὺς τεταγμένοις 
δυνατὸν ὃν χρήσασϑαι ἐς ἀναπλήρωσιν τῆς φάλαγγος" ἐκείνοις 
δὲ ἱππέας τριακοσίους ἐπιτάξαι ἐξήρκεσεν. 20 


10. Οὕτω δὴ τεταγμένους χρόνον μέν τινα προῆγεν ἀνα- 
παύων, ὥςτε καὶ πάνυ ἔδοξε σχολαία γενέσϑαι αὐτῶν ἡ πρός- 
οδος. τοὺς γὰρ βαρβάρους, ὅπως τὰ πρῶτα ἐτάχϑησαν. οὐκέτι 
ἀντεπῆγε Δαρεῖος, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ ταῖς ὄχϑαις, πολλαχῖ 
μὲν ἀποκρήμνοις οὔσαις, ἔστι δὲ ὅπου καὶ χάρακα παρατείνας 
αὐταῖς, ἵνα εὐεφοδώτερα ἐφαίνετο, οὕτως ἔμενεν. καὶ ταύτῃ 
εὐθὺς δῆλος ἐγένετο τοῖς ἀμφ᾽ ᾿4λέξανδρον τῇ γνώμῃ δεδου- 
λωμένος. ὡς δὲ ὁμοῦ ἤδη ἦν τὰ στρατόπεδα, ἐνταῦϑα παριπ- 
πεύων πάντη ᾿4λέξανδρος παρεκάλει ἄνδρας ἀγαϑοὺς γίγνεσθαι, 
οὐ τῶν ἡγεμόνων μόνον τὰ ὀνόματα ξὺν τῷ πρέποντι κόσμῳ 80 
ἀνακαλῶν, ἀλλὰ καὶ ἰλάρχας καὶ λοχαγοὺς ὀνομαστὶ καὶ τῶν ξένων 
τῶν μισϑοφόρων 0001 κατ᾽ ἀξίωσιν ἥ τινα ἀρετὴν γνωριμώτεροι 
ἦσαν" καὶ αὐτῷ πανταχόϑεν βοὴ ἐγένετο μὴ διατρίβειν, ἀλλὰ 
ἐςβάλλειν ἐς τοὺς πολεμίους. ὁ δὲ ἦγεν ἐν τάξει ἔτι, τὰ μὲν 


τῷ 
Qu 


den Berg auf. — 9. ᾿ἀνθεμουσίαν, ters Halt machen, damit sie nicht 
von der Stadt Anthemus nördlich über erschöpft zum Angriff kämen“, — 
Chalkidike; Δευγαία unbekannt. — 27 «τῇ γνώμῃ δεδουλωμένος, dass sein 


21. ἀναπαύων. „Er liess sie öf- Selbstvertrauen gebrochen war. — 
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πρῶτα, καίπερ ἐν ἀπόπτῳ ἤδη ἔχων τὴν Ζαρείου δύναμιν, βά- 
δην, τοῦ μὴ διασπασϑῆναί τι ἐν τῇ ξυντονωτέρᾳ πορείᾳ κυμῆναν 
τῆς φάλαγγος ὡς δὲ ἐντὸς βέλους ἐγίγνοντο, πρῶτοι δὴ οἵ | 
κατ᾽ ᾿Δ4λέξανδρον καὶ αὐτὸς ᾿4λέξανδρος ἐπὶ τοῦ δεξιοῦ τεταγ- 

6 μένος δρόμῳ ἐς τον ποταμὸν ἐνέβαλον, ὡς τῇ τε ὀξύτητι τῆς 
ἐφόδου ἐκπλῆξαι τοὺς Πέρσας καὶ τοῦ ϑᾶσσον ἐς χεῖρας ἐλϑόν- 
τας ὀλίγα πρὸς τῶν τοξοτῶν βλάπτεσϑαι. καὶ ξυνέβη ὅπως 
εἴκασεν ᾿4λέξανδρος. εὐθὺς γαρ ὡς ἐν χερσὶν ἡ μάχη ἐγένετο, 
τρέπονται τοῦ Περσικοῖ στρατεύματος οἵ τῷ ἀριστερῷ κέρᾳ 

10 ἐπιτεταγμένοι᾽ καὶ ταύτῃ μὲν λαμπρῶς ἐνίκα ᾿Δ4λέξανδρός τε 
καὶ οἵ ἀμφ᾽ αὐτόν᾽ οἵ δὲ Ἕλληνες ol μισϑοφόροι ol σὺν Ζαρείῳ, 

n διέσχε τῶν Μακεδόνων ἡ φάλαγξ ὡς ἐπὶ το δεξιὸν κέρας 
παραρραγεῖσα, ὅτι ᾿Δ4λέξανδρος μὲν σπουδῇ ἐς τὸν ποταμὸν 
ἐμβαλὼν καὶ ἐν χερσὶ τὴν μάχην ποιήσας ἐξώϑει ἤδη τοὺς 

15 ταύτῃ τεταγμένους τῶν Περσῶν. οἱ δὲ κατὰ μέσον τῶν Μακε- 
δόνων οὔτε τῇ ἴσῃ σπουδῇ ἥψαντο τοῦ ἔργου καὶ πολλαχῆ 
κρημνώδεσι ταῖς ὄχϑαις ἐντυγχάνοντες τὸ μέτωπον τῆς φάλαγ- 
γος οὐ δυνατοὶ ἐγένοντο ἐν τῇ αὐτῇ τάξει διασώσασϑαι. ταύτῃ 
ἐμβάλλουσιν οἵ Ἕλληνες τοῖς Μακεδόσιν ἧ μάλιστα διεσπασμέ- 

2) ψνὴν αὐτοῖς τὴν φάλαγγα κατεῖδον. καὶ τὸ ἔργον ἐνταῦϑα καρ- 
τερὸν ἦν, τῶν μὲν ἐς τὸν ποταμὸν ἀπώσασϑαι τοὺς Μακεδόνας 
καὶ τὴν νίκην τοῖς ἤδη φεύγουσι σφῶν ἀνασώσασϑαι᾽ τῶν 
Μακεδόνων δὲ τῆς τε ᾿4λεξάνδρου ἤδη φαινομένης εὐπραγίας 
μὴ λειφϑῆναι καὶ τὴν δόξαν τῆς φάλαγγος, ὡς ἀμάχου δὴ ἐς 

25 τὸ TOTE διαβεβοημένης, un ἀφανίσαι. καί τι καὶ τοῖς γένεσι τῷ 
τὲ Ἑλληνικῷ καὶ τῷ ΜΜακεδονικῷ φιλοτιμέας ἐνέπεσεν ἐς ἀλλή- Ἷ 
λους. καὶ ἐνταῦϑα πίπτει Πτολεμαῖός τὲ ὁ Σελεύκου, ἀνὴρ ᾿ 
ἀγαϑὸς γενόμενος, καὶ ἄλλοι ἐς εἴκοσι μάλιστα καὶ ἑκατὸν τῶν 
οὐκ ἠμελημένων Μακεδόνων. 

80 11. Ἐν τούτῳ δὲ al ἀπὸ τοῦ δεξιοῦ κέρως τάξεις, τετραμ- 
μένους ἤδη τοὺς κατὰ σφᾶς τῶν Περσῶν ὁρῶντες, ἐπὶ τοὺς 
ξένους TE τοὺς μισϑοφόρους τοὺς Augelov καὶ τὸ πονούμενον 
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1. ἐν ἀπόπτῳ ἔχων, schon in Ge- 
sichtsweite gelangt. — 2. κυμῆναν: 
auswogend; damit nicht die gerade 
Linie durch das eiligere Vordrängen 
einer Abtheilung eine Ausbauchun 

bekomme und dann zerreisse. 12 
διέσχε κτῇ. Dem vorauseilenden 
rechten Flügel vermochte nicht die 


ganze Phalanx, 
Schwierigkeit des Terrains, zu fol- 
gen; so entstand eine Lücke. — 
23. τῆς — εὐπραγίας un λειφϑῆ- 
vyaı, hinter der Grossthat Al. nicht 
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32. τὸ πονούμενον σφῶν, der be- } | 
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᾿Δλεξάνδρου ἁλῶναι. 
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σφῶυ ἐπικάμψαντες ἀπό TE τοῦ ποταμοῦ ἀπώσαντο αὐτούς, καὶ 
κατὰ τὸ παρερρωγὸς τοῦ Περσικοῦ στρατεύματος ὑπερφαλαγ- 
γήσαντες ἐς τὰ πλάγια ἐμβεβληκότες ἤδη ἔχοπτον τοὺς ξένους" 
καὶ οἱ ἱππεῖς δὲ ol τῶν Περσῶν κατὰ τοὺς Θετταλοὺς τεταγμέ- 
νοι οὐκ ἔμειναν ἐντὸς τοῦ ποταμοῦ ἐν αὐτῷ τῷ ἔργῳ, ἀλλ᾽ 
ἐπιδιαβάντες εὐρώστως ἐνέβαλλον εἰς τὰς ἴλας τῶν Θετταλῶν" 
καὶ ταύτῃ ξυνέστη ἱππομαχέα κρατερά᾽ οὐδὲ πρόσϑεν ἐνέκλι- 
vav οἱ Πέρσαι πρὶν Ζαρεῖόν τε πεφευγότα ἤσϑοντο καὶ πρὶν 
ἀπορραγῆναι σφῶν τοὺς μισϑοφόρους συγκοπέντας ὑπὸ τῆς 
φάλαγγος. τότε δὲ ἤδη λαμπρά τε καὶ ἐκ πάντων ἡ φυγὴ ἐγί- 
γνετο καὶ οἵ τὲ τῶν Περσῶν ἵπποι ἐν τῇ ἀναχωρήσει ἐκακο- 
πάϑουν, βαρέως ὡπλισμένους τοὺς ἀμβάτας σφῶν φέροντες, 
καὶ αὐτοὶ ol ἱππεῖς κατὰ στενὰς ὁδοὺς πλήϑει τε πολλοὶ καὶ 
πεφοβημένως σὺν ἀταξία ἀποχωροῦντες οὐ μεῖον ὑπ᾽ ἀλλή- 
λῶν καταπατούμενοι ἢ πρὸς τῶν διωκόντων πολεμίων ἐβλά- 15 
πτοντο. καὶ ol Θεσσαλοὶ εὐρώστως αὐτοῖς ἐπέκειντο, ὥςτε οὐ 
μεῖον ἢ ὡς πεξῶν φόνος ἐν τῇ φυγῇ τῶν ἱππέων ἐγίγνετο. 
Δαρεῖος δέ, ὡς αὐτῷ τὸ πρῶτον ὑπ᾽ ᾿4λεξάνδρου ἐφοβήϑη 
τὸ κέρας τὸ εὐώνυμον καὶ ταύτῃ ἀπορρηγνύμενον κατεῖδε τοῦ 
ἄλλου στρατοπέδου, εὐθὺς ὡς εἶχεν ἐπὶ τοῦ ἅρματος σὺν τοῖς 90 
πρώτοις ἔφευγε. καὶ ἔστε μὲν ὁμαλοῖς χωρίοις ἐν τῇ φυγῇ 
ἐπετύγχανεν, ἐπὶ τοῖ ἄρματος διεσώξετο᾽ ὡς δὲ φάραγξί τε 
καὶ ἄλλαις δυςχωρίαις ἐνέκυρσε, τὸ μὲν ἅρμα ἀπολείπει αὐτοῦ 
καὶ τὴν ἀσπέδα καὶ τὸν κάνδυν ἐκδύς" ὁ δὲ καὶ τὸ τόξον ἀπο- 
λείπει ἐπὶ τοῦ ἅρματος" αὐτὸς δὲ ἵππου ἐπιβὰς ἔφευγε" καὶ 95 
ἡ νὺξ οὐ διὰ μακροῦ ἐπιγενομένη ἀφείλετο αὐτὸν τὸ πρὸς 
’Aktkavögog γὰρ ἔστε μὲν φάος ἦν ἀνὰ 
κράτος ἐδίωκεν" ὡς δὲ συνεσκόταξζέ τε ἤδη καὶ τὰ πρὸ ποδῶν 
ἀφανῆ ἦν, ἐς τὸ ἔμπαλιν ἀπετρέπετο ὡς ἐπὶ τὸ στρατόπεδον, 
τὸ μέντοι ἅρμα τὸ Ζαρείου ἔλαβε καὶ τὴν ἀσπίδα ἐπ᾽ αὐτῷ 30 
καὶ τὸν κάνδυν καὶ τὸ τόξον. καὶ γὰρ καὶ ἡ δίωξις βραδυτέρα 
αὐτῷ ἐγεγόνει, ὅτι ἐν τῇ πρώτῃ παραρρήξει τῆς φάλαγγος ἐπι- 
στρέψας καὶ αὐτὸς οὐ πρόσϑεν ἐς τὸ διώκειν ἐτράπετο πρὶν 


a 


μ᾿ 


0 


drängte Theil der Ihrigen. — 2. κατὰ 
τὸ παρερρωγός. Die makedonische 
Phalanx, ohne die geschlagenen Per- 
ser zu verfolgen, schwenkte links 
ein gegen die durch die Abtrennung 
entblösste Seite der hellenischen 


Söldner, ὑπερφαλαγγήσαντες, sie 
umzingelnd. — 4. καὶ ol ἱππεὶς δέ, 
andererseits aber auch rückte die 
persische Reiterei vor durch den 
Fluss gegen den Feind (ἐπιδιαβάν- 
τες). — 17. ἢ ὡς πεξῶν, als wie bei 
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τοὺς TE μισϑοφόρους τοὺς ξένους καὶ τὸ τῶν Περσῶν ἱππικὸν 
ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀπωσϑέντας κατεῖδε. 
Τῶν δὲ Περσῶν ἀπέϑανον ’Agsaung μὲν καὶ 'Ῥεομίϑρης 
καὶ ᾿Δτιξύης τῶν ἐπὶ Γρανικῷ ἡγησαμένων τοῦ ἱππικοῦ" ἀπο- 
5 ϑνήσκει δὲ καὶ Σαβάκης ὁ Αἰγύπτου σατράπης καὶ Βουβάκης 
τῶν ἐντίμων Περσῶν" τὸ δὲ ἄλλο πλῆϑος εἰς δέκα μάλιστα 
μυριάδας καὶ ἐν τούτοις ἱππεῖς ὑπὲρ τοὺς μυρίους, ὥςτε λέγει 
Πτολεμαῖος ὁ Μάγου, ξυνεπισπόμενος τότε ᾿Δλεξάνδρῳ, τοὺς 
μετὰ σφῶν διώκοντας Ζαρεῖον, ὡς ἐπὶ φάραγγέ τινι ἐν τῇ διώ- 
10 ξεν ἐγένοντο, ἐπὶ τῶν νεκρῶν διαβῆναι τὴν φάραγγα. τό τε 
στρατόπεδον τὸ Ζαρείου εὐθὺς ἐξ ἐφόδου ἑάλω καὶ ἡ μήτηρ 
καὶ ἡ γυνή, αὐτὴ δὲ καὶ ἀδελφὴ ΖΙαρείου, καὶ υἱὸς Δαρείου 
νήπιος καὶ ϑυγατέρες δύο ἑάλωσαν καὶ ἄλλαι ἀμφ᾽ αὐτὰς 
Περσῶν τῶν ὁμοτίμων γυναῖκες οὐ πολλαί. ol γὰρ ἄλλοι Πέρ- 
“15 σαὶ τὰς γυναῖχας σφῶν ξὺν τῇ ἄλλῃ κατασκευῇ ἐς Ζαμασκὸν 
ἔτυχον ἐσταλκότες᾽ ἐπεὶ καὶ Ζαρεῖος τῶν TE χρημάτων τὰ 
πολλὰ xal ὅσα ἄλλα μεγάλῳ βασιλεῖ ἐς πολυτελῆ δίαιταν καὶ 
στρατευομένῳ ὅμως συνέπεται πεπόμφει ἐς Ζαμασκόν, ὥςτε 
ἐν τῷ στρατεύματι οὐ πλείονα ἢ τριςχίλια τάλαντα ἑάλω. ἀλλὰ 
20 καὶ τὰ ἐν ΖΙαμασκῷ χρήματα ὀλίγον ὕστερον ἑάλω ὑπὸ Παρ- 
μενίωνος ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο σταλέντος. τοῦτο τὸ τέλος τῇ μάχῃ 
ἐκδέίνῃ ἐγένετο ἐπὶ ἄρχοντος ᾿4ϑηναίοις Νικοκράτους μηνὸς 
“Μαιμακτηριῶνος. 
12. Τῇ δὲ ὑστεραίᾳ, καίπερ τετρωμένος τὸν μηρὸν ξίφει 
> Δλέξανδρος, ὁ δὲ τοὺς τραυματίας ἐπῆλϑε, καὶ τοὺς νεκροὺς 
ξυναγαγὼν ἔϑαψε μεγαλοπρεπῶς σὺν τῇ δυνάμει πάσῃ ἐκτε- 
ταγμένῃ λαμπρότατα ὡς ἐς πόλεμον" καὶ λόγῳ τε ἐπεκόσμησεν 
ὅσοις τι διαπρεπὲς ἔργον ἐν τῇ μάχῃ ἢ αὐτὸς ξυνέγνω εἰργασ- 
μένον ἢ ἀκοῇ συμφωνούμενον ἔμαϑε' καὶ χρημάτων ἐπιδόσει 
80 ὡς ἑκάστους σὺν τῇ ἀξίᾳ ἐτίμησε. καὶ Κιλικίας μὲν ἀποδει- 
κνύει σατράπην Βάλακρον τὸν Νικάνορος, ἕνα τῶν σωματο- 
φυλάκων τῶν βασιλικῶν᾽ ἀντὶ δὲ τούτου ἐς τοὺς σωματοφύ- 
λακας κατέλεξε Μένητα τὸν 4Ιονυσίου" ἀντὶ δὲ Πτολεμαίου 
τοῦ Σελεύκου τοῦ ἀποθανόντος ἐν τῇ μάχῃ Πολυσπέρχοντα 
8 τὸν Σιμμίου ἄρχειν ἀπέδειξε τῆς ἐκείνου τάξεως. καὶ Σολεῦσι 


Fusstruppen zu geschehen pflegt. — 35. Σολεῦσι. Er hatte den Einwoh- 
14, τῶν ὁμοτίμων, vom höchsten nern von Soloi in Kilikien wegen ih- 
Stande, aus den ältesten Geschlech- rer persischen Gesinnung eine Con- 
tern („Pairs“), tribution von 200 Talenten auferlegt. 





᾿ 


Ἶ 





Die Schlacht bei Issos. 161 


τά τὲ πεντήκοντα τάλαντα ἃ ἔτι ἐνδεᾶ ἦν ἐκ τῶν ἐπιβληϑέντων 
σφίσι χρημάτων ἀνῆκε καὶ τοὺς ὁμήρους ἀπέδωκεν. 

Ὁ δὲ οὐδὲ τῆς μητρὸς τῆς Δαρείου οὐδὲ τῆς γυναικὸς ἢ 
τῶν παίδων ἠμέλησεν. ἀλλὰ λέγουσί τινες τῶν τὰ ᾿4λεξάνδρου 


’ - x „m ὃ,» "» - , - ’ 
γραψαντῶν. τῆς νυκτὸς αὐτῆς ἢ πὸ τῆς διώξεως τῆς Jageiov 5 


ἐπανῆκεν ἐς τὴν σκηνὴν παρελθόντα αὐτὸν τὴν Aagelov, ἥτις 
αὐτῷ ἐξῃρημένη ἦν, ἀκοῦσαι γυναικῶν οἰμωγὴν καὶ ἄλλον 
τοιοῦτον ϑόρυβον οὐ πόρρω τῆς σκηνῆς" πυϑέσϑαι οὖν αἵτινες 
γυναῖκες καὶ ἀνϑ' ὅτου οὕτως ἐγγὺς παρασκηνοῦσι᾽ καί τινα 
ἐξαγγεῖλαι, ὅτι, ὦ βασιλεῦ, ἡ μήτηρ τε καὶ ἡ γυνὴ Δαρείου 10 
καὶ ol παῖδες, ὡς ἐξηγγέλϑη αὐταῖς ὅτι τὸ τόξον τε τὸ ΖΙαρείου 
ἔχεις καὶ τὸν κάνδυν τὸν βασιλικὸν καὶ ἡ ἀσπὶς ὅτι κεκόμισται 
ὀπίσω ἡ Augelov ὡς ἐπὶ τεϑνεῶτι Ζαρείῳ ἀνοιμώξουσι. ταῦτα 
ἀκούσαντα ᾿Δλέξανδρον πέμψαι πρὸς αὐτὰς Asovvarov, ἕνα 
τῶν ἑταίρων, ἐντειλάμενον φράσαι ὅτι ξῇ Ζαρεῖος" τὰ δὲ ὅπλα 15 
καὶ τὸν κάνδυν ὅτι φεύγων ἀπέλιπεν ἐπὶ τῷ ἅρματι καὶ ταῦτα 
ὅτε μόνα ἔχει ᾿Δ4λέξανδρος. καὶ Δεοννάτον παρελϑόντα ἐς τὴν 
σκηνὴν τά τε περὶ Ζ,αρείου εἰπεῖν καὶ ὅτι τὴν ϑεράπειαν αὐ- 
ταῖς ξυγχωρεῖ ᾿4λέξανδρος τὴν βασιλικὴν καὶ τὸν ἄλλον κόσμον 
καὶ καλεῖσθαι βασιλίσσας, ἐπεὶ οὐδὲ κατὰ ἔχϑραν ol γενέσϑαι 30 
τὸν πόλεμον πρὸς Ζαρεῖον, ἀλλ᾽ ὑπὲρ τῆς ἀρχῆς τῆς ᾿4σίας 
διαπεπολεμῆσϑαι ἐννόμως. ταῦτα μὲν Πτολεμαῖος καὶ ’Agı- 
στόβουλος λέγουσι. λόγος δὲ ἔχει καὶ αὐτὸν ᾿4λέξανδρον τῇ 
ὑστεραίᾳ παρελθεῖν εἴσω ξὺν Ἡφαιστίωνι μόνῳ τῶν ἑταίρων᾽ 
καὶ τὴν μητέρα τὴν Ζαρείου, ἀμφιγνοήσασαν ὅςτις ὁ βασιλεὺς 35 
εἴη αὐτοῖν, ἐστάλϑαι γὰρ ἄμφω τῷ αὐτῷ κόσμῳ, τὴν δὲ 
Ἡφαιστίωνι προςελϑεῖν καὶ προςκυνῆσαι, ὅτι μείξων αὐτῇ ἐφάνη 
ἐκεῖνος. ὡς δὲ ὁ Ἡφαιστίων τε ὀπίσω ὑπεχώρησε καί τις τῶν 
ἀμφ᾽ αὐτήν, τὸν ᾿4λέξανδρον δείξας, ἐκεῖνον ἔφη εἶναι ᾿4λέ- 
ξανδρον, τὴν μὲν καταιδεσϑεῖσαν τῇ διαμαρτίᾳ ὑποχωρεῖν, 80 
᾿Αλέξανδρον δὲ οὐ φάναι αὐτὴν ἁμαρτεῖν" καὶ γὰρ ἐκεῖνον 
εἶναι ᾿4λέξανδρον. καὶ ταῦτα ἐγὼ οὔϑ᾽ ὡς ἀληϑῆ οὔτε ὡς 
πάντη ἄπιστα ἀνέγραψα. ἀλλ᾽ εἴτε οὕτως ἐπράχϑη ἐπαινῶ 
᾿Δλέξανδρον τῆς τε ἐς τὰς γυναῖκας κατοικτίσεως καὶ τῆς εἰς 
τὸν ἑταῖρον πίστεως καὶ τιμῆς εἴτε πιϑανὸς δοκεῖ τοῖς ξυγ- 3 
γράψασιν ᾿Αλέξανδρος ὡς καὶ ταῦτα ἂν πράξας καὶ εἰπών, καὶ 
ἐπὶ τῷδε ἐπαινῶ ᾿4λέξανδρον. 


Pa 
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4. Belagerung von Tyros 332 (Arrian. Anab. II, 16—24). 


16. Τούτῳ τῷ Ἡρακλεῖ τῷ Τυρίῳ ἔφη ἐθέλειν ϑῦσαι ᾿4λέ- 
Eavögog. ὡς δὲ ἀπηγγέλθη ταῦτα πρὸς τῶν πρέσβεων εἰς τὴν 
Τύρον, τὰ μὲν ἄλλα ἔδοξέ σφισι ποιεῖν ὃ τι περ ἐπαγγέλλει 
᾿Δλέξανδρος., εἰς δὲ τὴν πόλιν μήτε τινὰ Περσῶν μήτε Mexs- 

ὅ δόνων δέχεσϑαι, ὡς τοῦτο ἔς τε τὰ παρόντα τῷ λόγῳ εὐπρε- 
πέστατον καὶ ἐς τοῦ πολέμου τὴν κρίσιν, ἄδηλον ἔτι οὖσαν, 
ἀσφαλέστατόν σφισι γενησόμενον᾽ ὡς δὲ ἐξηγγέλθη ᾿4λεξάν- 
δρῷ τὰ ἐκ τῆς Τύρου, τοὺς μὲν πρέσβεις πρὸς ὀργὴν ὀπίσω 
ἀπέπεμψεν αὐτὸς δὲ ξυναγαγὼν τούς τε ἑταίρους καὶ τοὺς 

10 ἡγεμόνας τῆς στρατιᾶς καὶ ἰλάρχας ἔλεξεν ὧδε. 

11. άνδρες φίλοι καὶ ξύμμαχοι, ἡμῖν οὔτε τὴν ἐπ’ Αἰγύ- 
πτου πορείαν ἀσφαλῆ ὁρῶ ϑαλασσοκρατούντων Περσῶν, Aa- 
ρεῖόν τὲ διώκειν ὑπολειπομένους αὐτήν τε ὀπίσω τὴν τῶν 
Τυρίων πόλιν ἀμφίβολον καὶ Αἴγυπτον καὶ Κύπρον ἐχομένας 

15 πρὸς Περσῶν, οὐδὲ τοῦτο ἀσφαλὲς ἔς τε τὰ ἄλλα καὶ μάλιστα 
δὴ ἐς τὰ Ἑλληνικὰ πράγματα, μή ποτ᾽ ἄρα ἐπικρατήσαντες. 
αὖϑις τῶν ἐπὶ ϑαλάσσῃ χωρίων οἵ Πέρσαι, προχωρησάντων 
ἡμῶν ξὺν τῇ δυνάμει ὡς ἐπὶ Βαβυλῶνά τε καὶ Ζαρεῖον, αὐτοὶ 
ξὺν πλείονι στόλῳ μεταγάγοιεν τὸν πόλεμον ἐς τὴν Ελλάδα, 

90 Μακεδαιμονέίων μὲν ἐκ τοῦ εὐθέος ἡμῖν πολεμούντων, τῆς δὲ 
᾿ϑηναίων πόλεως φόβῳ μᾶλλόν τι ἢ εὐνοίᾳ τῇ πρὸς ἡμᾶς 
πρὸς τὸ παρὸν κατεχομένης. ἐξαιρεϑείσης δὲ Τύρου ἥ τε Φοι- 
νίκη ἔχοιτο ἂν πᾶσα καὶ τὸ ναυτικὸν ὅπερ πλεῖστόν τε καὶ’ 
κράτιστον τοῦ Περσικοῦ, τὸ Φοινίκων, παρ᾽ ἡμᾶς μεταχωρή- 

25 σειν εἰκός" οὐ γὰρ ἀνέξονται οὔτε οἵ ἐρέται οὔτε ol ἐπιβάται 
Φοίνικες ἐχομένων σφίσι τῶν πόλεων αὐτοὶ ὑπὲρ ἄλλων πλέον- 
τες κινδυνεύειν. Κύπρος δὲ ἐπὶ τῷδε ἢ οὐ χαλεπῶς ἡμῦν προς- 
χωρήσει ἢ ἐξ ἐπίπλου εὐμαρῶς ληφϑήσεται. καὶ ταῖς τε ἐκ 
Μακεδονίας ναυσὶ καὶ ταῖς Φοινίσσαις πλεόντων ἡμῶν τὴν 


1, Τούτῳ τῷ ἪἫ.., dem Baal-Mel- yayoısv, unregelmässiger Optativ; 


karth, von dessen nach griechischer 
Art aufgefasstem Wesen Arrian vor- 
her eine Schilderung gegeben hat. — 
5. ὡς τοῦτο κτλ.: denn dies wür de der 
geziemendste Vorwand (λόγῳ) sein. 

13. ὑπολειπομένους Medium: hin- 
ter uns zurücklassend. — 19. μετα- 


zu erklären als Beziehung auf die 
spätre Reflexion über den schon ge- 
fassten Entschluss. — 20. ἐκ τοῦ 
εὐθέος, gradezu; nämlich König 
Agis versuchte schon um die Zeit 
der Schlacht bei Issos mit persi- 
schem Gelde einen Seekrieg, — 
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ϑάλασσαν καὶ Κύπρου ἅμα προςγενομένης ϑαλασσοκρατοῖμέν 
τε ἂν βεβαίως καὶ ὁ ἐς Αἴγυπτον στόλος εὐμαρῶς ἡμῖν ἐν 
ταὐτῷ γίγνεται. Αἴγυπτον δὲ παραστησαμένοις ὑπέρ TE τῆς 
Ἑλλάδος καὶ τῆς οἰκείας οὐδὲν ἔτι ὕποπτον ὑπολείπεται, τόν 


τε ἐπὶ Βαβυλῶνος στόλον μετὰ τοῦ ἐς τὰ οἴκοι ἀσφαλοῦς καὶ 5 


ξὺν μείξονε ἅμα ἀξιώσει ποιησόμεϑα ἀποτετμημένοι τήν τε ϑά- 
λασσαν Περσῶν ξύμπασαν καὶ τὴν ἐπὶ τάδε τοῦ Εὐφράτου γῆν. 

18. Ταῦτα λέγων οὐ χαλεπῶς ἔπευιϑεν ἐπιχειρεῖν τῇ Τύρῳ, 
καί τι καὶ ϑεῖον ἀνέπειϑεν αὐτόν, ὅτι ἐνύπνιον αὐτῆς ἐκείνης 


od \ af 3." -" ) [4 »" 
τῆς νυκτὸς ἐδόκει αὐτὸς μὲν τῷ τείχει προςάγειν τῶν Τυρίων, 19 


τὸν δὲ ᾿Ηρακλέα δεξιοῦσϑαί τε αὐτὸν καὶ ἀνάγειν ἐς τὴν πόλιν. 
καὶ τοῦτο ἐξηγεῖτο ’Agioravdoog ὡς ξὺν πόνῳ ἁλωσομένην τὴν 
Τύρον, ὅτι καὶ τὰ τοῖ ᾿Ηρακλέους ἔργα ξὺν πόνῳ ἐγένετο. καὶ 
γὰρ καὶ μέγα ἔργον τῆς Τύρου ἡ πολιορκία ἐφαίνετο. νῆσός τε 


γὰρ αὐτοῖς ἡ πόλις ἦν καὶ τείχεσιν ὑψηλοῖς πάντη ὠχύρωτο᾽ 1 


καὶ τὰ ἀπὸ ϑαλάσσης πρὸς τῶν Τυρίων μᾶλλόν τι ἐν τῷ τότε 
ἐφαίνετο, τῶν τε Περσῶν ἔτι ϑαλασσοκρατούντων καὶ αὐτοῖς 
τοῖς Τυρίοις νεῶν ἔτι πολλῶν περιουσῶν. 

"Ns δὲ ταῦτα ὅμως ἐκράτησε, χῶμα ἔγνω χωννύναι ἐκ τῆς 


ἠπείρου ὡς ἐπὶ τὴν πόλιν. ἔστι δὲ πορϑμὸς τεναγώδης τὸ 30 


χωρίον καὶ τὰ μὲν πρὸς τῇ ἠπείρῳ τῆς ϑαλάσσης βραχέα καὶ 
πηλώδη αὐτοῦ, τὰ δὲ πρὸς αὐτῇ τῇ πόλει, ἵνα τὸ βωϑύτατον 
τοῦ διάπλου, τριῶν μάλιστα ὀργυιῶν τὸ βάϑος. ἀλλὰ λέϑων 
te πολλῶν ἀφϑονία ἦν καὶ ὕλης, ἥντινα τοῖς Aldoıs ἄνωϑεν 
ἐπεφόρουν᾽ χάρακές τε οὐ χαλεπῶς κατεπήγνυντο ἐν τῷ πηλῷ 
καὶ αὐτὸς ὃ πηλὸς ξύνδεσμος τοῖς λέϑοις ἐς τὸ ἐπιμένειν ἐγί- 
γνετο. καὶ προϑυμία τῶν Μακεδόνων εἰς τὸ ἔργον καὶ ᾽41ε- 
ξάνδρου πολλὴ ἦν παρόντος τε αὐτοῦ καὶ ἕκαστα ἐξηγουμένου 
καὶ τὰ μὲν λόγῳ ἐπαίροντος, τὰ δὲ καὶ χρήμασι τούς τι ἐκπρε- 
πέστερον κατ΄ ἀρετὴν πονουμένους ἐπικουφίξζοντος. ἀλλ᾽ ἔστε 
μὲν τὸ πρὸς τῇ ἠπείρῳ ἐχώννυτο, οὐ χαλεπῶς προὐχώρει τὸ 
ἔργον, ἐπὶ βάϑος τε ὀλίγον χωννύμενον καὶ οὐδενὸς ἐξείργον- 
τος. ὡς δὲ τῷ τὲ βαϑυτέρῳ ἤδη ἐπέλαξον καὶ ἅμα τῇ πόλει 


2. εὐμαρῶς — 8, γέγνεται; wird uns 16. πρὸς τῶν T. ἐφαίνετο, zur 
leicht zu gleicher Zeit ermöglicht. — See schien der Vortheil auf Seite 
5. μετὰ τοῦ — ἀσφαλοῦς, ausser. der T. zu sein. — 21. βραχέα seichte 
der Sicherheit für unsre Heimath. — Stellen. — 29. ἐπαέίροντος --- 30. ἐπι- 
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ἁποτὲμν εσῦ αἵ τι med.: entreissen, in κουφέξοντος, anregend. 
Besitz nehmen. 
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αὐτῇ ἐγγὺς ἐγίγνοντο, ἀπό τε τῶν τειχῶν, ὑψηλῶν ὄντων, 
βαλλόμενοι ἐκακοπάϑουν, ἅτε καὶ ἐπὶ ἐργασίᾳ μᾶλλόν τι ἢ ὡς 
ἐς μάχην ἀκριβῶς ἐσταλμένοι, καὶ ταῖς τριήρεσιν ἄλλῃ καὶ ἄλλῃ 
τοῦ χώματος ἐπιπλέοντες ol Τύριοι, ἅτε δὴ ϑαλασσοκρατοῦν- 
5 reg ἔτι, ἄπορον πολλαχῆ τὴν πρόςχωσιν τοῖς Μακεδόσιν ἐποί- 
ουν. καὶ ol Μακεδόνες πύργους ἐπάνω τοῦ χώματος, ὅ τι περ 
προκεχωρήκει αὐτοῖς ἐπὶ πολὺ τῆς ϑαλάσσης., ἐπέστησαν δύο 
καὶ μηχανὰς ἐπὶ τοῖς πύργοις. προκαλύμματα δὲ δέρρεις καὶ 
διφϑέραι αὐτοῖς ἦσαν, ὡς μήτε πυρφόροις βέλεσιν ἀπὸ τοῦ 
ı0 τείχους βάλλεσθαι, τοῖς τε ἐργαζομένοις προβολὴν ἐν τῷ αὐτῷ 
εἶναι πρὸς τὰ τοξεύματα ἅμα τε ὅσοι προςπλέοντες τῶν Tv- 
ρέων ἔβλαπτον τοὺς χωννύντας, ἀπὸ τῶν πύργων βαλλόμενοι 
οὐ χαλεπῶς ἀνασταλήσεσϑαι ἔμελλον. 
19. Οἱ δὲ Τύριοι πρὸς ταῦτα ἀντιμηχανῶνται τοῖόνδε. 
15 ναῦν ἱππαγωγὸν κλημάτων τε ξηρῶν καὶ ἄλλης ὕλης εὐφλέκτου 
ἐμπλήσαντες δύο ἱστοὺς ἐπὶ τῇ NEWE« καταπηγνύουσι καὶ ἐν 
κύκλῳ περιφράσσουσιν ἐς ὅσον μακρότατον, ὡς φορυτόν τε 
ταύτῃ καὶ δᾷδας ὅσας πλείστας δέξασθαι: πρὸς δὲ πίσσαν τε 
καὶ ϑεῖον καὶ ὅσα ἄλλα ἐς τὸ παρακαλέσαι μεγάλην φλόγα [ἐπὶ] 
20 ταύτῃ ἐπεφόρησαν. παρέτειναν δὲ καὶ κεραίαν διπλῆν ἐπὶ τοῖς 
ἱστοῖς ἀμφοτέροις, καὶ ἀπὸ ταύτης ἐξήρτησαν ἐν λέβησιν, ὅσα 
ἐπιχυϑέντα ἢ ἐπιβληϑέντα ἐπὶ μέγα τὴν φλόγα ἐξάψειν ἔμελλεν. 
ἕρματά τε ἐς τὴν πρύμναν ἐνέϑεσαν, τοῦ ἐξᾶραι εἰς ὕψος τὴν 
πρῷραν πιεζομένης κατὰ πρύμναν τῆς νεώς. ἔπειτα ἄνεμον 
30 τηρήσαντες ὡς ἐπὶ τὸ χῶμα ἐπιφέροντα ἐξάψαντες τριήρεσι τὴν 
ναῦν κατ᾽ οὐρὰν εἵλκον. ὡς δὲ ἐπέλαξον ἤδη τῷ τε χώματι καὶ 
τοῖς πύργοις, πῦρ ἐμβαλόντες εἰς τὴν ὕλην καὶ ὡς βιαιότατα 
ἅμα ταῖς τριήρεσιν ἐπανελκύσαντες τὴν ναῦν ἐνσείουσιν ἄκρῳ 
τῷ χώματι" αὐτοὶ δὲ οἵ ἐν τῇ νηΐ καιομένῃ ἤδη ἐξενήξαντο οὐ 
80 χαλεπῶς. καὶ ἐν τούτῳ ἥ τε φλὸξ πολλὴ ἐνέπιπτε τοῖς πύργοις 
καὶ ai κεραῖαι περικλασϑεῖσαι ἐξέχεαν ἐς τὸ πῦρ 060 ἐς ἔξαψιν 
τῆς φλογὸς παρεσκευασμένα ἦν. ol δὲ ἀπὸ τῶν τριηρῶν πλησίον 


16. ἐπὶ τῇ πρώρᾳ. Das Vorder- 


— 3. ἀκριβως ἐσταλμένοι, sorgfäl- 
theil des Branders, welches beson- 


tig bekleidet (durch Bekleidung ge- 


schützt).—8. προκαλύμματα,,Βοβαΐε- 
vorhänge, δέρρεις unbearbeitete, 
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ὡς == ὥςτε, daher der Infin. βάλ- 
λεσϑαι (nachelassisch). 


ders mit brennbaren Stoffen gefüllt 
wird, sollte so weit als möglich auf 
den Damm auflaufen, um die Thürme 
anzuzünden. Deshalb wird auch Z.23 
Ballast (ἕρματα) in den hintern 
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τοῦ χώματος ἀνακωχεύοντες ἐτόξευον ἐς τοὺς πύργους, ὡς μὴ 
ἀσφαλὲς εἷναι πελάσαι ὅσοι σβεστήριόν τι τῇ φλογὶ ἐπέφερον. 
καὶ ἐν τούτῳ κατεχομένων ἤδη ἐκ τοῦ πυρὸς τῶν πύργων ἐκδρα- 
μόντες ἐκ τῆς πόλεως πολλοὶ καὶ ἐς κελήτια ἐμβάντες ἄλλῃ καὶ 
ἄλλῃ ἐποκείλαντες τοῦ χώματος τόν τε χάρακα οὐ χαλεπῶς 5 
διέσπασαν τὸν πρὸ αὐτοῦ προβεβλημένον καὶ τὰς μηχανας 
ξυμπάσας κατέφλεξαν ὅσας μὴ τὸ ἀπὸ τῆς νεὼς πῦρ ἐπέσχεν. 
᾿Δ4λέξανδρος δὲ τό τε χῶμα ἀπὸ τῆς ἠπείρου ἀρξαμένους πλατύ- 
τερον χωννύναι, ὡς πλέονας δέξασϑανι πύργους, καὶ τοὺς 
μηχανοποιοὺς μηχανὰς ἄλλας κατασκευάξειν ἐκέλευσεν. ὡς δὲ τὸ 
ταῦτα παρεσκευάζετο, αὐτὸς τούς τε ὑπασπιστὰς ἀναλαβὼν καὶ 
τοὺς ᾿Δγριᾶνας ἐπὶ Σιδῶνος ἐστάλη. ὡς ἀϑροίσων ἐκεῖ ὅσαι ἤδη 
ἦσαν αὐτῷ τριήρεις, ὅτι ἀπορώτερα τὰ τῆς πολιορκίας ἐφαίνετο 
ϑαλασσοκρατούντων τῶν Τυρίων. 

20. Ἔν τούτῳ δὲ Γηρόστρατός τε ὁ ᾿'άράδου βασιλεὺς καὶ τὸ 
Ἔνυλος ὁ Βύβλου ὡς ἔμαϑον τὰς πόλεις σφῶν ὑπ᾽ ᾿Δλεξάνδρου 
ἐχομένας, ἀπολιπόντες Αὐτοφραδάτην τε καὶ τὰς ξὺν αὐτῷ νέας 
παρ Akttavögov σὺν τῷ ναυτικῷ τῷ σφετέρῳ ἀφίκοντο καὶ αἵ 
τῶν Σιδωνίων τριήρεις σὺν αὐτοῖς, ὥςτε Φοινέκων μὲν νῆες 
ὀγδοήκοντα μάλιστα αὐτῷ παρεγένοντο. ἧκον δὲ ἐν ταῖς αὐταῖς 90 
ἡμέραις καὶ ἐκ ἹῬύδου τριήρεις ἥ τε περίπολος καλουμένη καὶ 
ξὺν ταύτῃ ἄλλαι ἐννέα, καὶ ἐκ Σόλων καὶ Μαλλοῦ τρεῖς καὶ 
Δυκίας δέκα, ἐκ Μακεδονίας δὲ πεντηκόντορος. ἐφ᾽ ἧς Πρωτέας 
ὁ ᾿ἀνδρονίκου ἐπέπλει. οὐ πολλῷ δ᾽ ὕστερον καὶ οἵ τῆς Κύπρου 
βασιλεῖς ἐς τὴν Σιδῶνα κατέσχον ναυσὶν ἑκατὸν μάλιστα καὶ 25 
εἴκοσιν, ἐπειδὴ τήν τε ἧσσαν τὴν κατ᾽ ᾿Ισσὸν Δαρείου ἐπύϑοντο 
καὶ ἡ Φοινίκη πᾶσα ἐχομένη ἤδη ὑπ᾽ Akzbavögov ἐφόβει αὐτούς. 
καὶ τούτοις πᾶσιν ἔδωκεν Aktgavögog ἄδειαν τῶν πρόσϑεν, ὅτι 
Um ἀνάγκης μᾶλλόν τι ἢ κατὰ γνώμην τὴν σφῶν ἐδόκουν 
ξυνταχϑῆναι τοῖς Πέρσαις ἐς τὸ ναυτικόν. 30 

Ev ᾧ δὲ αἵ τε μηχαναὶ αὐτῷ ξυνεπήγνυντο καὶ al νῆες ὡς 
εἰς ἐπίπλουν τε καὶ ναυμαχίας ἀπόπειραν ἐξηρτύοντο, ἐν τούτῳ 
δὲ ἀναλαβὼν τῶν τε ἱππέων ἴλας ἔστιν ἃς καὶ τοὺς ὑπασπιστὰς 
καὶ τοὺς Aygıavag τε καὶ τους τοξότας ἐπὶ ᾿Αραβίας στέλλεται 
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χϑύειν, anhalten, lawiren. — 8, πλα- non. — 21. ἡ περίπολος „das Wacht- 
τύτερον. Der erste Damm hatte eine schiff‘, wahrscheinlich eine ähnliche 
Breite von 200 Fuss. Staatsgaleere, wie in Athen Para- 
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εἰς τὸν Avrihißavov καλούμενον TO 0g05° καὶ τὰ μὲν βίᾳ τῶν 
ταύτῃ ἐξελών, τὰ δὲ ὁμολογίᾳ παραστησάμενος ἐν δέκα ἡμέραις 
ἐπανῆγεν εἰς τὴν Σιδῶνα, καὶ καταλαμβάνει Κλέανδρον τὸν 
Πολεμοκράτους ἐκ Πελοποννήσου ἥκοντα καὶ ξὺν αὐτῷ μισϑο- 
5 φόρους “Ἕλληνας ἐς τετρακιρχιλίους. 

"Ns δὲ συνετέτακτο αὐτῷ τὸ ναυτικόν, ἐπιβιβάσας τοῖς 
καταστρώμασι τῶν ὑπασπιστῶν ὅσοι ἱκανοὶ ἐδόκουν ἐς τὸ ἔργον, 
εἰ μὴ διέκπλοις μᾶλλόν τι ἢ ἐν χερσὶν ἡ ναυμαχία γίγνοιτο, 
ἄρας ἐκ τῆς Σιδῶνος ἐπέπλει τῇ Τύρῳ ξυντεταγμέναις ταῖς 
ιοναυσὶν αὐτὸς μὲν κατὰ τὸ δεξιὸν κέρας, ὃ δὴ ἐς τὸ πέλαγος 
αὐτῷ ἀνεῦχε, καὶ ξὺν αὐτῷ οἵ τε Κυπρίων βασιλεῖς καὶ ὅσοι 
Φοινίκων, πλὴν Πνυταγόρου. οὗτος δὲ καὶ Κράτερος τὸ εὐώ- 
vvuov κέρας εἶχον τῆς πάσης τάξεως. τοῖς δὲ Τυρίοις πρότε- 
ρον μὲν ναυμαχεῖν ἐγνωσμένον ἦν, εἰ κατὰ ϑάλατταν ἐπιπλέοι 
15 σφίσιν ᾿Αλέξανδρος. τότε δὲ πλῆϑος νεῶν πολὺ ἀπροςδοκήτως 
κατιδόντες (ol γάρ πω πεπυσμένοι ἦσαν τάς τε Κυπρίων ναῦς 
καὶ τὰς Φοινίκων ξυμπάσας ᾿Δλέξανδρον ἔχοντα) καὶ ἅμα ξυν- 
τεταγμένως τοῦ ἐπίπλου γιγνομένου (ὀλίγον γὰρ πρὶν προς- 
σχεῖν τῇ πόλει ἀνεκώχευσαν ἔτι πελάγιαι al ξὺν ᾿4λεξάνδρῳ 
90 νῆες᾽ ἔπειτα οὕτω ξυνταξάμενοι, ὡς οὐκ ἀντανήγοντο, πολλῷ 
τῷ ῥοθίῳ ἐπέπλεον) ταῦτα ὁρῶντες οἵ Τύριοι ναυμαχεῖν μὲν 
ἀπέγνωσαν" τριήρεσι δέ, ὅσας τῶν λιμένων τὰ στόματα ἐδέ- 
χοντο, βύξην τὸν ἔςπλουν φραξάμενοι ἐφύλασσον, ὡς μὴ ἐς 
τῶν λιμένων τινὰ ἐγκαϑορμισϑῆναι τῶν πολεμίων τὸν στόλον. 

᾿Δλέξανδρος δέ, ὡς οὐκ ἀντανήγοντο οἵ Τύριοι, ἐπέπλει τῇ 
πόλει" al ἐς μὲν τὸν λιμένα τὸν πρὸς Σιδῶνος βιάξεσϑαι 
ἀπέγνω διὰ στενότητα τοῦ στόματος καὶ ἅμα ἀντιπρῴώροις τριή- 
0:01 πολλαῖς ὁρῶν πεφραγμένον τὸν ἔςπλουν᾽ τρεῖς δὲ τὰς 
ἐξωτάτω ἐφορμούσας τῷ στόματι τριήρεις προςπεσόντες οἵ 
80 Φοίνικες καὶ ἀντίπρῳροι ἐμβαλόντες καταδύουσιν᾽ οἱ δὲ ἐν 


im weitern Sinne des Worts, wo es 
das Gebiet der heutigen Drusen 
mit begreift. — 1. τὰ μὲν --- τῶν ταύτῃ, 
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ταῖς ναυσὶν οὐ χαλεπῶς ἀπενήξαντο ἐς τὴν γῆν, φιλίαν οὖσαν. 
τότε μὲν δὴ οὐ πόρρω τοῦ ποιητοῦ χώματος κατὰ τὸν αἰγια- 
λόν, ἵνα σκέπη τῶν ἀνέμων ἐφαίνετο, οἵ σὺν ᾿Δλεξάνδρῳ ὧρ- 
μίσαντο. τῇ δὲ ὑστεραίᾳ τοὺς μὲν Κυπρίους ξὺν ταῖς σφετέ- 
ραις ναυσὶ καὶ ᾿ἀνδρομάχῳ τῷ ναυάρχῳ κατὰ τὸν λιμένα τὸν 5 
ἐκ Σιδῶνος φέροντα ἐκέλευσεν ἐφορμεῖν τῇ πόλει, τοὺς δὲ 
Φοίνικας κατὰ τὸν ἐπ᾽ ἐχεῖνα τοῦ χώματος τὸν πρὸς Αἴγυπτον 
ἀνέχοντα, ἵνα καὶ αὐτῷ ἡ σκηνὴ ἦν. 

21. Ἤδη δὲ καὶ μηχανοποιῶν αὐτῷ πολλῶν ἔκ τε Κύπρου 
καὶ Φοινίκης ἁπάσης συλλελεγμένων ᾿μηχαναὶ πολλαὶ συμπε- τὸ 
πηγμέναι ἦσαν, al μὲν ἐπὶ τοῦ χώματος, al δὲ ἐπὶ τῶν νεῶν, 
ἃς ἐκ Σιδῶνος ἅμα οἵ ἐκόμισεν, αἱ δὲ ἐπὶ τῶν τριηρῶν, ὅσαι 
αὐτῶν οὐ ταχυναυτοῦσαι ἦσαν. ὡς δὲ παρεσκεύαστο ἤδη ξύμ- 
πᾶντα, προσῆγον τὰς μηχανὰς κατά TE τὸ ποιητὸν χῶμα καὶ 
ἀπὸ τῶν νεῶν ἄλλῃ καὶ ἄλλῃ τοῦ τεέχους προςορμιξομένων τε 15 
καὶ ἀποπειρωμένων τοῦ τείχους. 

Οἱ δὲ Τύριοι ἐπί τε τῶν ἐπάλξεων τῶν κατὰ τὸ χῶμα πύρ- 
γους ξυλίνους ἐπέστησαν, ὡς ἀπομάχεσθαι ἀπ᾽’ αὐτῶν, καὶ εἴ 
an ἄλλῃ αἵ μηχαναὶ προςήγοντο, βέλεσί τε ἠμύνοντο καὶ πυρ- 
φόροις οἰστοῖς ἔβαλλον αὐτὰς τὰς ναῦς, ὥςτε φόβον παρέχειν 
τοῖς Μακεδόσι πελάζειν τῷ τείχει. ἦν δὲ αὐτοῖς καὶ τὰ τείχη 
κατὰ τὸ χῶμα τό τε ὕψος εἰς πεντήκοντα καὶ ἑκατὸν μάλιστα 
πόδας καὶ ἐς πλάτος ξύμμετρον λίϑοις μεγάλοις ἐν γύψῳ κει- 
μένοις ξυμπεπηγότα. ταῖς δὲ ἱππαγωγοῖς τε καὶ ταῖς τριήρεσι 
τῶν Μακεδόνων, ὅσαι τὰς μηχανὰς προςῆγον τῷ τείχει, καὶ 
ταύτῃ οὐκ εὔπορον ἐγίγνετο πελάξειν τῇ πόλει, ὅτι Aldor πολ- 
Aol ἐς τὸ πέλαγος προβεβλημένοι ἐξεῖργον αὐτῶν τὴν ἐγγὺς 
προςβολήν. καὶ τούτους ᾿Δλέξανδρος ἔγνω ἐξελκῦσαι ἐκ τῆς 
ϑαλάσσης᾽ ἠνύετο δὲ χαλεπῶς τοῦτο τὸ ἔργον, οἷα δὴ ἀπὸ 
νεῶν καὶ οὐκ ἀπὸ γῆς βεβαίου γινόμενον, ἄλλως τε καὶ ol 
Τύριοι ναῦς καταφράξαντες παρὰ τὰς ἀγκύρας ἐπῆγον τῶν 
τριηρῶν καὶ ὑποτέμνοντες τὰς σχοίνους τῶν ἀγκυρῶν ἄπορον 
τὴν προςόρμισιν ταῖς πολεμίαις ναυσὶν ἐποίουν. ᾿Δ4λέξανδρος 
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ὃὲ τριακοντόρους πολλὰς ἐς τὸν αὐτὸν τρόπον φράξας ἐπέστη- 
68V ἐγκαρσίας πρὸ τῶν ἀγχυρῶν, ὡς ὑπ᾽ αὐτῶν ἀναστέλλεσϑαε 
τὸν ἐπίπλουν τῶν νεῶν. ἀλλὰ καὶ ὡς ὕφαλοι κολυμβηταὶ τὰς 
σχοίνους αὐτοῖς ὑπέτεμνον. οἵ δὲ ἁλύσεσιν ἀντὶ σχοίνων εἰς 

ο τὰς ἀγκύρας χρώμενοι, οἱ Μακεδόνες, καϑίεσαν, ὥςτε μηδὲν 
ἔτι πλέον τοῖς κολυμβηταῖς γίγνεσϑαι. ἐξάπτοντες οὖν βρόχους 
τῶν λίϑων ἀπὸ τοῦ χώματος ἀνέσπων αὐτοὺς ἔξω τῆς ϑαλάσ- 
ons’ ἔπειτα μηχαναῖς μετεωρίσαντες κατὰ βάϑους ἀφίεσαν, 
ἵνα οὐκέτι προβεβλημένοι βλάψειν ἔμελλον. ὅπου δὲ καϑαρὸν 

10 πεποέητο τῶν προβόλων τὸ τεῖχος, οὐ χαλεπῶς ἤδη ταύτῃ αἵ 
νῆες προςεῖχον. 

Οἱ δὲ Τύριοι, πάντη ἄπορον γιγνόμενοι, ἔγνωσαν ἐπίπλουν 
ποιήσασϑαι ταῖς Κυπρίαις ναυσίν, α΄ κατὰ τὸν λιμένα ἐφώρ- 
μουν τὸν ἐς Σιδῶνα τετραμμένον᾽ ἐκ πολλοῦ δὴ καταπετά- 

15 σαντες τοῦ λιμένος τὸ στόμα ἱστίοις, τοῦ μὴ καταφανῆ γενέσϑαι 
τῶν τριηρῶν τὴν πλήρωσιν, ἀμφὶ μέσον ἡμέρας, ὁπότε οἵ τε 
ναῦται ἐπὶ τὰ ἀναγκαῖᾳ ἐσκεδασμένοι ἦσαν καὶ ᾿Δ4λέξανδρος 
ἐν τούτῳ μάλιστα ἀπὲ τοῦ ἐπὶ ϑάτερα τῆς πόλεως ναυτικοῦ 
ἐπὶ τὴν σκηνὴν ἀπεχώρει, πληρώσαντες πεντήρεις μὲν τρεῖς 

20 καὶ τετρήρεις ἴσας, τριήρεις δὲ ἑπτὰ ὡς ἀκριβεστάτοις τε τοῖς 
πληρώμασι καὶ τοῖς ἀπὸ τῶν καταστρωμάτων μάχεσϑαι μέλ- 
λουσιν εὐοπλοτάτοις καὶ ἅμα καὶ εὐθαρσεστάτοις ἐς τοὺς ναυ- 
τικοὺς ἀγῶνας, τὰ μὲν πρῶτα ἀτρέμα τῇ εἰρεσίᾳ ἐπὶ μιᾶς νεὼς 
ἐξέπλεον ἄνευ κελευστῶν τὰς κώπας παραφέροντες᾽" ὡς δὲ 

25 ἐπέστρεφον ἤδη ἐπὶ τοὺς Κυπρίους καὶ ἐγγὺς τοῦ καϑορᾶσϑαι 
ἦσαν, τότε δὴ ξὺν βοῇ τε πολλῇ καὶ ἐγκελευσμῳ ἐς ἀλλήλους 
καὶ ἅμα τῇ εἰρεσίᾳ ξυντόνῳ ἐπεφέροντο. 

22. ξυνέβη δὲ ἐκείνῃ μὲν τῇ ἡμέρᾳ ᾿Δλέξανδρον ἀποχω- 
ρῆσαι ἐπὶ τὴν σκηνήν, οὐ διατρίψαντα δὲ κατὰ τὸ εἰωϑός. δι 


wehren versehen gegen die Geschosse 
der Feinde. — 5. μηδὲν πλέον yl- 
γνεσϑαι, nichts ausgerichtet wurde, 
— 7. ἀπὸ τοῦ χώματος, von dem 
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Ruder schlagend ohne (lautes) Com- 
mando. 
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ὀλίγου ἐπὶ τὰς ναῦς Emavsideiv. οἵ δὲ Τύριοι προςπεσόντες 
ἀπροςδοκχήτως ταῖς ναυσὶν ὁρμούσαις, καὶ ταῖς μὲν πάντη κεναῖς 
ἐπιτυχόντες, τῶν δ᾽ ὑπ᾽ αὐτὴν τὴν βοὴν καὶ τὸν ἐπίπλουν χα- 
λεπῶς ἐκ τῶν παρόντων πληρουμένων, τήν τε Πνυταγόρου τοῦ 
βασιλέως πεντήρη εὐθὺς ὑπὸ τῇ πρώτῃ ἐμβολῇ κατέδυσαν καὶ 
τὴν ᾿ἀνδροκλέους τοῦ ᾿“μαϑουσίου καὶ τὴν Πασικράτους τοῦ 
Κουριέως., τὰς δὲ ἄλλας ἐς τὸν αἰγιαλὸν ἐξωθοῦντες ἔκοπτον. 

᾿4λέξανδρος δὲ ὡς ἤσϑετο τὸν ἔκπλουν τῶν Τυρίων τριη- 
ρῶν, τὰς μὲν πολλὰς τῶν ξὺν αὐτῷ νεῶν, ὅπως ἑκάστη πλη- 
ρωϑείη, ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ λιμένος ἀνακωχεύειν ἔταξεν, ὡς 10 
un καὶ ἄλλαι ἐκπλεύσειαν τῶν Τυρίων νῆες" αὐτὸς δὲ πεντή- 
ρεις re τὰς ξὺν αὐτῷ ἀναλαβὼν καὶ τῶν τριηρῶν ἐς πέντε 
μάλιστα, ὅσαι ἔφϑησαν αὐτῷ κατὰ τάχος πληρωϑεῖσαι, περιέπλει 
τὴν πόλυν ὡς ἐπὶ τοὺς ἐχπεπλευκότας τῶν Τυρίων. οἵ δὲ ἀπὸ 
τοῦ τείχους, τὸν τε ἐπίπλουν τῶν πολεμίων κατιδόντες καὶ 15 
᾿Δ4λέξανδρον αὐτὸν ἐπὶ τῶν νεῶν, βοῇ τε ἐπανάγειν ἐνεκελεύ- 
ovro τοῖς ἐκ τῶν σφετέρων νεῶν καί, ὡς οὐκ ἐξακουστὸν ἦν 
ὑπὸ ϑορύβου ξυνεχομένων ἐν τῷ ἔργῳ. σημείοις ἄλλοις καὶ 
ἄλλοις ἐπεκάλουν ἐς τὴν ἀναχώρησιν. οἵ δὲ ὀψέ ποτε αἰσϑόμε- 
voı τὸν ἐπίπλουν τῶν ἀμφ᾽ ᾿Δ4λέξανδρον, ὑποστρέψαντες εἰς 
τὸν λιμένα ἔφευγον. καὶ ὀλίγαι μὲν τῶν νεῶν φϑάνουσιν ὑπεκ- 
φυγοῦσαι, ταῖς δὲ πλείοσιν ἐμβαλοῦσαι αἵ ξὺν ᾿4λεξάνδρῳ τὰς 
μὲν αὐτῶν ἄπλους ἐποίησαν, πεντήρης δέ τις καὶ τετρήρης 
αὐτῶν ἐπ᾽ αὐτῷ τῷ στόματι τοῦ λιμένος ἐλήφϑησαν. φόνος δὲ 
τῶν ἐπιβατῶν οὐ πολὺς ἐγένετο. ὡς γὰρ ἤσϑοντο ἐχομένας τὰς 30 
ναῦς, ἀπενήξαντο οὐ χαλεπῶς ἐς τὸν λιμένα. 

"Ns δὲ οὐδεμία ἔτι τοῖς Τυρίοις ἐκ τῶν νεῶν ὠφέλεια ἦν. 
ἐπῆγον ἤδη οἵ Μακεδόνες τὰς μηχανὰς τῷ τείχει αὐτῷ. κατὰ 
μὲν δὴ τὸ χῶμα προςγενόμεναι διὰ ἰσχὺν τοῦ τείχους οὐδὲν 
ἤνυον ὅ τι καὶ λόγου ἄξιον. οἱ δὲ κατὰ τὸ πρὸς Σιδῶνα τε- 80 
τραμμένον τῆς πόλεως τῶν νεῶν τινας τῶν μηχανοφόρων προς- 
ἤγον. ὡς δὲ οὐδὲ ταύτῃ ἤνυεν, ἐς τὸ πρὸς νότον αὖ ἄνεμον 
καὶ πρὸς Αἴγυπτον ἀνέχον τεῖχος μετῇει, πάντη ἀποπειρώμενος 
τοῦ ἔργου. καὶ ἐνταῦϑα πρῶτον κατεσείσϑη τε τὸ τεῖχος ἐπὶ 
μέγα καί τι καὶ κατηρείφϑη αὐτοῦ παραρραγέν. τότε μὲν δὴ 80 


un 
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7. Kov L&@g, aus Kurion auf Ky- mit den Schnäbeln. — 35. παραρρα- 
pros. — ἐξωϑοῦντες ἔκοπτον, warfen γέν, ein abgerissnes Stück, wie 8. 170 
sie auf den Strand und stiessen sie Z. 7. παρερρηγμένον, Bresche. — 
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ὅσον ἐπιβαλὼν γεφύρας ἡ ἐρήριπτο τοῦ τείχους, ἀπεπειράϑη 
ἐς ὀλέγον τῆς προςβολῆς᾽ καὶ ol Τύριοι οὐ χαλεπῶς ἀπεκρού- 
ὅαντο τοὺς Μακεδόνας. 

28. ἹΤρίτῃ δὲ ἀπὸ ταύτης ἡμέρᾳ νηνεμίαν τε φυλάξας καὶ 

5 παρακαλέσας τοὺς ἡγεμόνας τῶν τάξεων ἐς τὸ ἔργον ἐπῆγε τῇ 
πόλει ἐπὶ τῶν νεῶν τὰς μηχανάς. καὶ πρῶτα μὲν κατέσεισε τοῦ 
τείχους ἐπὶ μέγα. ὡς δὲ ἀποχρῶν εἰς πλάτος ἐφάνη τὸ παρερ- 
ρηγμένον, τὰς μὲν μηχανοφόρους ναῦς ἐπανάγειν ἐκέλευσεν" 
ὁ δὲ δύο ἄλλας ἐπῆγεν, αἵ τὰς γεφύρας αὐτῷ ἔφερον, ἃς δὴ 

10 ἐπιβάλλειν ἐπενόει τῷ κατερρηγμένῳ τοῦ τείχους. καὶ τὴν μὲν 
μίαν τῶν νεῶν ol ὑπασπισταὶ ἔλαβον, ἧ ἐπετέτακτο "Adunros, 
τὴν ἑτέραν δὲ ἡ Κοίνου τάξις οἵ πεξέταιροι καλούμενοι καὶ 
αὐτὸς ξὺν τοῖς ὑπασπισταῖς ἐπιβήσεσϑαι τοῦ τείχους N παρεί- 
κοῦ ἔμελλε. τὰς τριήρεις δὲ τὰς μὲν ἐπιπλεῖν κατὰ τοὺς λιμένας 

15 ἀμφοτέρους ἐκέλευσεν, εἴ πῶς πρὸς σφᾶς τετραμμένων τῶν 
Τυρίων βιάσοιντο τὸν ἔςπλοὺν᾽ ὅσαι δὲ αὐτῶν βέλη ἀπὸ μη- 
χανῶν βαλλόμενα εἶχον ἢ ὅσαι τοξότας ἐπὶ τῶν καταστρωμάτων 
ἔφερον, ταύτας δὲ ἐκέλευσεν ἐν κύκλῳ περιπλεούσας τὸ τεῖχος 
ἐποκέλλειν τε ὅπη παρείκοι καὶ ἀνακωχεύειν ἐντὸς βέλους, ἔστε 

30 τὸ ἐποκεῖλαι ἄπορον γίγνοιτο, ὡς πανταχόϑεν βαλλομένους τοὺς 
Τυρίους ἐν τῷ δεινῷ ἀμφιβόλους γίγνεσθαι. 

Ὡς δὲ αἵ Te νῆες αἱ ξὺν ᾿4λεξάνδρῳ προςέσχον τῇ πόλει 
καὶ ai γέφυραι ἐπεβλήϑησαν τῷ τείχει ἀπ᾿ αὐτῶν, ἐνταῦϑα οἵ 
ὑπασπισταὶ εὐρώστως κατὰ ταύτας ἀνέβαινον ἐπὶ τὸ τεῖχος" © 

36 TE γὰρ Aduntog ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐν τῷ τότε ἐγένετο καὶ ἅμα ᾿4λέ- 
ξανδρος εἵπετο αὐτοῖς, τοῦ τε ἔργου αὐτοῦ καρτερῶς ἁπτόμενος 
καὶ ϑεατὴς τῶν ἄλλων, ὅτῳ τι λαμπρὸν κατ᾽ ἀρετὴν ἐν τῷ 
κινδύνῳ ἐτολμᾶτο. καὶ ταύτῃ πρῶτον ἢ ἐπετέτακτο ᾿4λέξανδρος 
ἐλήφϑη τὸ τεῖχος, οὐ χαλεπῶς ἀποκρουσϑέντων ἀπ᾽ αὐτοῦ τῶν 

30 Τυρίων, ἐπειδὴ πρῶτον βεβαίῳ τε καὶ ἅμα οὐ. πάντη ἀποτόμῳ 
τῇ προςβάσει ἐχρήσαντο ol Μακεδόνες. καὶ Ἄδμητος μέν, πρῶ- 
τος ἐπιβὰς τοῦ τείχους καὶ τοῖς ἀμφ᾽ αὑτὸν ἐγκελευόμενος ἐπι- 
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1, ὅσον ἑαπίαηι, nur in so weit dass 
er Brücken hinüber warf. — 7 ἐρή- 
Stück τοῦ τ., wo in der Mauer (ein 

tück) eingestürzt war. — 2. ἐς 
öAlyov, eine Zeit lang. 

13. ἢ παρξέκοι, wo es anginge. — 
19. ἔστε τὸ — 20. γέγνοιτο; die 
Schiffe sollten innerhalb der Schuss- 


weite und zwar nur so lange sich 
zurückhalten (ἀνακωχεύειν), als das 
Anlanden unmöglich wäre, damit die 
Feinde, zugleich von allen Seiten 
bedrängt, bei der Gefahr zweifelhaft 
(ἀμφιβόλους) ἃ. i. unsicher wür- 
den, wohin sie sich wenden sollten 
(Nachahmung von Thukyd. IV 36, 


Belagerung von Tyros. 171 


βαίνειν, βληϑεὶς λόγχῃ ἀποθνήσκει αὐτοῦ ἐπὶ δὲ αὐτῷ ᾿4λέ- 
ξανδρος ἔσχε τὸ τεῖχος ξὺν τοῖς ἑταίροις. ὡς δὲ εἴχοντο αὐτῷ 
σύργοι τε ἔστιν οἱ καὶ μεταπύργια, αὐτὸς μὲν παρήει διὰ τῶν 
ἐπάλξεων ὡς ἐπὶ τὰ βασίλεια, ὅτι ταύτῃ εὐπορωτέρα ἐφαίνετο 
ἐς τὴν πόλιν ἡ κάϑοδος. 

24, Οἱ δὲ ἐπὶ τῶν νεῶν, οἵ τε Φοίνικες κατὰ τὸν λιμένα 
τὸν πρὸς Αἰγύπτου, καϑ'᾽ ὅνπερ καὶ ἐφορμοῦντες ἐτύγχανον, 
βιασάμενοι καὶ τὰ κλεῖϑρα διασπάσαντες ἔκοπτον τὰς ναῦς ἐν 
τῷ λιμένι, ταῖς μὲν μετεώροις ἐμβάλλοντες, τὰς δὲ ἐς τὴν γῆν 


ἐξωϑθϑοῦντες, καὶ ol Κύπριοι κατὰ τὸν ἄλλον λιμένα τὸν ἐκ Σι- 19 


δῶνος φέροντα, οὐδὲ κλεῖϑρον τοῦτόν γε ἔχοντα, εἰςπλεύσαν- 
τες εἷλον εὐθὺς ταύτῃ τὴν πόλιν. τὸ δὲ πλῆϑος τῶν Τυρίων 
τὸ μὲν τεῖχος, ὡς ἐχόμενον εἶδον, ἐκλείπουσιν, ἀϑροισϑέντες 
δὲ κατὰ τὸ ’Aynvogıov καλούμενον ἐπέστρεψαν ταύτῃ ἐπὶ τοὺς 


"Μακεδόνας. καὶ ᾿4λέξανδρος ξὺν τοῖς ὑπασπισταῖς ἐπὶ τούτους 15 


χωρήσας τοὺς μὲν αὐτοῦ μαχομένους διέφϑειρεν αὐτῶν, τοῖς 
δὲ φεύγουσιν ἐφείπετο. καὶ φόνος ἦν πολύς, τῶν τε ἀπὸ τοῦ 
λιμένος ἐχόντων ἤδη τὴν πόλιν καὶ τῆς Κοίνου τάξεως παρε- 
ληλυϑυίας εἰς αὐτήν. ὀργῇ γὰρ ἐχώρουν ἐπὶ πᾶν οἵ Μακεδόνες, 


τῆς re πολιορκίας τῇ τριβῇ ἀχϑόμενοι καὶ ὅτι λαβόντες τινὰς 90 


αὐτῶν οἵ Τύριοι πλέοντας ἐκ Σιδῶνος ἐπὶ τὸ τεῖχος ἀναβιβά- 
σαντες, ὅπως ἄποπτον εἴη ἀπὸ τοῦ στρατοπέδου, σφάξαντες 
ἔρριψαν εἰς τὴν ϑάλασσαν. ἀπέϑανον δὲ τῶν μὲν Τυρίων ἐς 
ὀκτακιςχιλίους τῶν Μακεδόνων δὲ ἐν τῇ τότε προςβολῇ .Αὃ- 
μητός τε, ὃ πρῶτος ἑλὼν τὸ τεῖχος, ἀνὴρ ἀγαϑὸς γενόμενος, 
καὶ ξὺν αὐτῷ εἴκοσι τῶν ὑπασπιστῶν" ἐν δὲ τῇ πάσῃ πολιορκίᾳ 
μάλιστα ἐς τετρακοσίους. 

Τοῖς δὲ ἐς τὸ ἱερὸν τοῦ ᾿Ηρακλέους καταφυγοῦσιν (ἦσαν 
δὲ αὐτῶν τε τῶν Τυρίων οἵ μάλιστα ἐν τέλει καὶ ὁ βασιλεὺς 
᾿Δξέμιλκος καὶ Καρχηδονίων τινὲς ϑεωροὶ ἐς τιμὴν τοῦ ᾿Ηρα- 
κλέους κατὰ δή τινα νόμον παλαιὸν εἰς τὴν μητρόπολιν ἀφικό- 
μενοι) τούτοις ξύμπασιν ἄδειαν δίδωσιν ᾿Δ4λέξανδρος" τοὺς δὲ 


Seite 57). — 1. ἐπὶ δὲ αὐτῷ „nach ligthum des Agenor, fabelhaften 
ihm und den Seinigen.“ Gründers von Tyros. — 19. ἐχώ- 
vv, sie gingen vor, verfuhren; — 

8. κλεῖϑρα, die Verschlüsse sind I πᾶν durchweg, ganz und gar. — 
hier wahrscheinlich Ketten. — 9. ue- 29. οἵ μάλιστα ἐν τέλει, die höch- 
τεώροις, mitten im Wasser befind- sten Beamten. — 30. θεωροί als 
lich. — 14, τὸ 'Aynvögıov, ein Hei-_ Festgesandte, die aus Pietät von der 
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ἄλλους ἠνδραπόδισε, καὶ ἐπράϑησαν Τυρίων TE καὶ τῶν ξένων 
ὅσοι ἐγκατελήφϑησαν. μάλιστα ἐς τριςμυρίους. ᾿4λέξανδρος δὲ 
τῷ Ἡρακλεῖ ἔϑυσέ τε καὶ πομπὴν ἔστειλε ξὺν τῇ δυνάμει 
ὡπλισμένῃ καὶ αἵ νῆες ξυνεπόμπευσαν τῷ Ἡρακλεῖ, καὶ 
5 ἀγῶνα γυμνικὸν ἐν τῷ ἱερῷ καὶ λαμπάδα ἐποίησε᾽ καὶ τὴν 
᾿ς μηχανὴν ἢ τὸ τεῖχος κατεσείσϑη ἀνέϑηκεν εἰς τὸν νεών" καὶ 
τὴν ναῦν τὴν Τυρίαν τὴν ἱερὰν τοῦ Ἡρακλέους, ἥντινα ἐν τῷ 
ἐπίπλῳ ἔλαβε, καὶ ταύτην τῷ Ἡρακλεῖ ἀνέϑηκε καὶ ἐπίγραμμα 
ἐπ᾽ αὐτῇ, ἢ αὐτὸς ποιήσας ἢ ὅτου δὴ ἄλλου ποιήσαντος, οὐκ 
10 ἄξιον μνήμης τὸ ἐπίγραμμα᾽ διὰ τοῦτο καὶ ἐγὼ αὐτὸ ἀναγράψαι 
ἀπηξίωσα. Τύρος μὲν δὴ οὕτως ἑάλω ἐπὶ ἄρχοντος ᾿ἀνικήτου 


᾿Δϑήνησι μηνὸς Ἑκατομβαιῶνος. 


. Aus der Schlacht bei Arbela und Gaugamela 
(Plut. Alex. 31 — 33). 


31. ᾿Δ4λέξανδρος ὃὲ τὴν ἐντὸς τοῦ Εὐφράτου πᾶσαν ὑφ᾽ 
ἑαυτῷ ποιησάμενος ἤλαυνεν ἐπὶ Aagslov ἑκατὸν μυριάσι στρα- 
ιὸ τοῦ καταβαίνοντα. καί τις αὐτῷ φράξει τῶν ἑταίρων, ὡς δὴ 
γέλωτος ἄξιον πρᾶγμα, τοὺς ἀκολούϑους παίξοντας εἰς δύο 
μέρη διῃρηκέναι σφᾶς αὐτούς, ὧν ἑκατέρου στρατηγὸν εἶναι 
καὶ ἡγεμόνα, τὸν μὲν ᾿Δλέξανδρον, τὸν δὲ ΖΔαρεῖον ὑπ᾽ αὐτῶν 
προςαγορευόμενον᾽ ἀρξαμένους δὲ βώλοις ἀκροβολίξεσϑαι πρὸς 
0 ἀλλήλους, εἶτα πυγμαῖς, τέλος ἐκκεκαῦσϑαι τῇ φιλονεικίᾳ καὶ 
μέχρι λίϑων καὶ ξύλων, πολλοὺς καὶ δυςκαταπαύστους γεγονό- 
τας. ταῦτα ἀκούσας ἐκέλευσεν αὐτοὺς μονομαχῆσαι τοὺς ἡγε- 
μόνας καὶ τὸν μὲν ᾿Δλέξανδρον αὐτὸς ὥπλισε, τὸν δὲ Aageiov 
Φιλώτας. ἐθεᾶτο δὲ ὁ στρατὸς ἐν οἰωνῷ τινι τοῦ μέλλοντος 
25 τιϑέμενος τὸ γιγνόμενον. ἰσχυρᾶς δὲ τῆς μάχης γενομένης ἐνί- 
κησεν ὃ καλούμενος ᾿4λέξανδρος, καὶ δωρεὰν ἔλαβε δώδεκα 
κώμας καὶ στολῇ. Περσικῇ χρῆσϑαι. ταῦτα μὲν οὖν Ἐρατοσϑέ- 
vns ἱστόρηκε. τὴν δὲ μεγάλην μάχην πρὸς Ζαρεῖον οὐκ ἐν 


Colonie zu der Mutterstadt abge- 
ordnet wurden. — 5. λαμπάδα, ei- 
nen Fackelwettlauf, wo es galt, 
eine brennende Fackel zuerst ans 
Ziel zu bringen, eine für Feuer- 
und Lichtgottheiten gebräuchliche 


Feier. — 12. Ἑκατομβαιῶνος, im 
August 332. 

13. ἐντὸς τοῦ Ev., diesseits des 
E. — 14, ἑκατὸν μυφίασι, eine oflen- 
bar übertriebene Zahl, die jedoch 
keine auch nur snnähernde Berich- 


Schlacht bei Arbela und Gaugamela. 173 
᾿“ρβήλοις, ὥσπερ οἵ πολλοὶ γράφουσιν, ἀλλὰ ἐν Γαυγαμήλοις 
γενέσϑαι συνέπεσε. σημαίνειν δέ φασιν οἷκον καμήλου τὴν 
διάλεκτον, ἐπεὶ τῶν πάλαι τις βασιλέων ἐκφυγὼν πολεμίους 
ἐπὶ καμήλου δρομάδος ἐνταῦϑα καϑίδρυσεν αὐτήν, ἀποτάξας 
τινὰς κώμας καὶ προρόδους εἰς τὴν ἐπιμέλειαν. ἡ μὲν οὖν σε- 
λήνη τοῦ Βοηδρομιῶνος ἐξέλιπε περὶ τὴν τῶν μυστηρίων τῶν 
᾿Αϑήνησιν ἀρχήν, ἑνδεκάτῃ δὲ ἀπὸ τῆς ἐκλείψεως νυκτὶ τῶν 
στράτοπέδων ἐν ὄψει γεγονότων. ΖΙαρεῖος μὲν ἐν ὅπλοις συν- 
εἴχε τὴν δύναμιν ὑπὸ λαμπάδων ἐπιπορευόμενος τὰς τάξεις, 
᾿Δ4λέξανδρος δὲ τῶν Μακεδόνων ἀναπαυομένων αὐτὸς πρὸ τῆς 
σκηνῆς μετὰ τοῦ μάντεως ᾿Δριστάνδρου διέτριβεν, ἱερουργίας 
τινὰς ἀπορρήτους ἱερουργούμενος καὶ τῷ Φόβῳ σφαγιαζόμενος. 
οἵ δὲ πρεσβύτεροι τῶν ἑταίρων καὶ μάλιστα Παρμενίων, ὡς τὸ 
μὲν πεδίον τὸ μεταξὺ τοῦ Νιφάτου καὶ τῶν ὀρῶν τῶν Γορ- 
δυαίων ἅπαν ἑωρᾶτο καταλαμπόμενον τοῖς βαρβαρικοῖς φέγγε- 
σιν, ἀτέκμαρτος δέ τις φωνὴ συμμεμιγμένη καὶ ϑόρυβος ἐκ 
τοῦ στρατοπέδον καϑάπερ ἐξ ἀχανοῦς προςήχει πελάγους, ϑαυ- 
μάσαντες τὸ πλῆϑος καὶ πρὸς ἀλλήλους διαλεχϑέντες, ὡς μέγα 
καὶ χαλεπὸν ἔργον εἴη συμπεσόντας ἔκ προφανοῦς τοσοῦτον 
ὥσασϑαι πόλεμον, ἀπὸ τῶν ἱερῶν γενομένῳ τῷ βασιλεῖ προς- 
ελϑόντες ἔπειϑον αὐτὸν ἐπιχειρῆσαι νύκτωρ τοῖς πολεμίοις καὶ 
τῷ σκότῳ τὸ φοβερώτατον συγκαλύψαι τοῦ μέλλοντος ἀγῶνος. 
ὁ δὲ τὸ μνημονευόμενον εἰπών ..Οὐ κλέπτω τὴν νίκην“, ἐνίοις 
μὲν ἔδοξε μειρακιώδη καὶ κενὴν ἀπόκρισιν πεποιῆσϑαι, παίξων 
πρὸς τοσοῦτον κίνδυνον, ἐνίοις δὲ καὶ τῷ παρόντι ϑαρρεῖν καὶ 
στοχάξεσϑαι τοῦ μέλλοντος ὀρϑῶς, μὴ διδοὺς πρόφασιν ἡττη- 
ϑέντι Δαρείῳ πρὸς ἄλλην αὖϑις ἀναϑαρρῆσαι πεῖραν. αἰτιω- 


μένῳ τούτων νύχτα καὶ σχότος, ὡς ὄρη καὶ στενὰ καὶ ϑάλασ- 


tigung zulässt. — 2. τὴν διάλεκτον, 
das Fremdwort. — 5. εἰς τὴν ἐπι- 
μέλειαν,͵ zur Versorgung, vgl. Strab, 
137: «ὠνόμασε Ki οὕτως Augeiog ὃ 
Ὑστάσπεω, κτῆμα δοὺς εἰς διατρο- 
φὴν τῇ meunio τῇ ‚GUVERNEROVN- 
κυέᾳ μάλιστα τὴν ὁδὸν τὴν διὰ 
τῆς ἐρήμου Σκυϑίέας i. J. 513. — 
6. ἐξέλιπε. „Die Mondfinsterniss fand 
statt in der Nacht vom 20. zum 21. 
September 331 und war eine fast to- 
tale.‘ Die Mysterien sind die von 
Eleusis, Die Schlacht fällt demnach 
auf den 1. October. — 9. ὑπὸ λαμ- 


πάδων, bei Fackelschein. — 14. Nt- 
φάτης (der Schneeberg) wird mitten 
in Armenien angesetzt und ist hier 
nur durch Irrthum in den Text ge- 
kommen für den später von Alexan- 
ders Siege zubenannten Berg Nıxa- 
τύριον, vgl. Strab. 737. — τὰ ΓῸρ- 
δυαῖα ὄρη (das kurdische Geb. ) 
heisst die ganze Kette östlich vom 
Tigris und nördlich von Arbela, — 
20. ὥσασϑαι πόλεμον, bellum pro- 
fligare. — ἀπὸ τῶν ἱερῶν yev., als 
er von dem Opfer kam. — 27. αὐ- 
τιωμένῳ τούτων νύκτα, indem er 
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σαν τῶν προτέρων. οὐ γὰρ ὅπλων οὐδὲ σωμάτων ἀπορίᾳ 
παύσεσϑαι πολεμοῦντα Ζαρεῖον ἀπὸ τηλικαύτης δυνάμεως καὶ 
χώρας τοσαύτης, ἀλλ᾽ ὅταν ἀφῇ τὸ φρόνημα καὶ τὴν ἐλπίδα 
δι᾿ ἐμφανοῦς ἥττης κατὰ κράτος ἐξελεγχϑ είς. 
δ 32. ᾿“πελϑόντων δὲ τούτων κατακλιϑεὶς ὑπὸ σκηνὴν λέγε- 
ται τὸ λοιπὸν μέρος τῆς νυκτὸς ὕπνῳ βαϑεῖ κρατηϑῆναι παρὰ 
᾿ τὸ εἰωϑός, ὥςτε ϑαυμάξειν ἐπελϑόντας ὄρϑρου τοὺς ἡγεμόνας 
καὶ παρ᾽ αὑτῶν ἐξενεγκεῖν παράγγελμα πρῶτον ἀριστοποιεῖ- 
Fa τοὺς στρατιώτας" ἔπειτα τοῦ καιροῦ κατεπείγοντος εἰσελ- 
ı ϑόντα Παρμενέωνα καὶ παραστάντα τῇ κλένῃ δὶς ἢ τρὶς αὐτοῦ 
φϑέγξασϑαι τοὔνομα᾽ καὶ διεγερϑέντος οὕτως ἐρωτᾶν, ὅ τι δὴ 
πεπονϑὼς ὕπνον καϑεύδοι νενικηκότος, οὐχὶ μέλλοντος ἀγω- 
νιεῖσϑαι τὸν μέγιστον τῶν ἀγώνων. τὸν γοῦν ᾿άλέξανδρον εἰ- 
πεῖν διαμειδιάσαντα᾽ „Ti γάρ; οὐκ ἤδη σοι νενικηκέναι δο- 
15 κοῦμεν ἀπηλλαγμένοι τοῦ πλανᾶσϑαι καὶ διώκειν ἐν πολλῇ καὶ 
κατεφϑαρμένῃ φυγομαχοῦντα χώρᾳ Augeiov;“ οὐ μόνον δὲ 
πρὸ τῆς μάχης, ἀλλὰ καὶ παρ᾽ αὐτὸν τὸν κένδυνον ἐπεδείξατο 
μέγαν καὶ συνεστηκότα τῷ λογίξεσϑαι καὶ ϑαρρεῖν ἑαυτόν. ἔσχε. 
γὰρ ὁ ἀγὼν ὑποτροπὴν καὶ σάλον ἐν τῷ εὐωνύμῳ κέρατι κατὰ 
0 Παρμενίωνα, τῆς Βακτριανῆς ἵππου ῥόϑῳ πολλῷ καὶ μετὰ 
βίας παρεμπεσούσης εἰς τοὺς Μακεδόνας, Μαζαίου δὲ περι- 
πέμψαντος ἔξω τῆς φάλαγγος ἱππεῖς τοῖς σκευοφυλακοῦσι προς- 
βαλοῦντας. διὸ καὶ ϑορυβούμενος ὑπ᾽ ἀμφοτέρων ὁ Παρμε- 
νέων ἀπέστειλε πρὸς ᾿4λέξανδρον ἀγγέλους φράξοντας οἴχεσϑαι 
25 τὸν χάρακα καὶ τὰς ἀποσκευάς, εἰ μὴ κατὰ τάχος βοήϑειαν 
ὀχυρὰν ἀπὸ τοῦ στόματος πέμψειε τοῖς ὄπισϑεν. ἔτυχε μὲν 
οὖν κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ τοῖς περὶ αὐτὸν ἐφόδου διδοὺς σημεῖον" 
ὡς δὲ ἤκουσε τὰ παρὰ τοῦ Παρμενίωνος, οὐκ ἔφη σωφρονεῖν 
αὐτὸν οὐδὲ ἐντὸς εἶναι τῶν λογισμῶν, ἀλλ᾽ ἐπιλελῆσϑαι τα- 
80 ραττόμενον, ὅτι νικῶντες μὲν προςκτήσονται καὶ τὰ τῶν πολε- 
μίων, ἡττωμένοις δὲ φροντιστέον οὐ χρημάτων οὐδὲ ἀνδραπό- 
δων, ἀλλ᾽ ὅπως ἀποθανοῦνται καλῶς καὶ λαμπρῶς ἀγωνιξό- 


dieses auf die Nacht schöbe. — 
2. ἀπὸ τηλ. bei solcher Macht; δε: 
ὁρμώμενον. --- 4. κατὰ κράτος ἐξε- 
λεγχϑείς, gewaltsam überführt, 

12. ὅ τι δὴ πεπονϑώς, was ihn 
denn angefochten habe, dass er —. 
— 18. συνεστηκότα fest, geschlossen 
(opp. zerfahren, unselbständig) zeigte 


er sich in seiner Berechnung und der 
ruhigen Zuversicht. — 19. ὑποτροπὴ 
καὶ σάλος, Zurückweichen und 
Schwankung trat ein bei dem Kampfe. 
— 21. Μαξαῖος, Anführer von einem 
vorgeschobenen Reitercorps der Per- 
ser. — 24. οἴχεσϑαι τὸν χάρακα, 

die Verschanzung des Lagers sei 
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μενοι. ταῦτα ἐπιστείλας Παρμενίωνι τὸ κράνος περιέϑετο, τὸν 
ὃὲ ἄλλον ὁπλισμὸν εὐθὺς ἀπὸ σκηνῆς εἶχεν, ὑπένδυμα τῶν 
Σικελικῶν ξωστόν, ἐπὶ δὲ τούτῳ θώρακα διπλοῦν λινοῦν ἐκ 
τῶν ληφϑέντων ἐν Ἰσσῷ. τὸ δὲ κράνος ἦν μὲν σιδηροῦν, 
ἔστιλβε δὲ ὥςπερ ἄργυρος καϑαρός, ἔργον Θεοφίλου, συνήρμο- 5 
στο δὲ αὐτῷ περιτραχήλιον ὁμοίως σιδηροῦν, λιϑοκόλλητον᾽ 
μάχαιραν δὲ ϑαυμαστὴν βαφῇ καὶ κουφότητι, δωρησαμένου 
τοῦ Κιτιέων βασιλέως, εἶχεν, ἠσκημένος τὰ πολλὰ χρῆσϑαι 
μαχαίρᾳ παρὰ τὰς μάχας. ἐπιπόρπωμα δὲ ἐφόρει τῇ μὲν ἐργα- 
σίᾳ σοβαρώτερον ἢ κατὰ τὸν ἄλλον ὁπλισμόν᾽ ἦν γὰρ ἔργον 10, 
Ἑλικῶνος τοῦ παλαιοῦ, τιμὴ δὲ τῆς Ῥοδίων πόλδως, ὑφ᾽ ἧς 
ἐδόϑη δῶρον᾽ ἐχρῆτο δὲ καὶ τούτῳ. πρὸς τοὺς ἀγῶνας. ἄχρι 
μὲν οὖν συντάττων τι τῆς φάλαγγος ἢ παρακελευόμενος ἢ δὲ- 
δάσκων ἢ ἐφορῶν παρεξήλαυνεν., ἄλλον ἵππον εἶχε, τοῦ Βου- 
κεφάλα φειδόμενος ἤδη παρήλικος ὄντος" χωροῦντι δὲ πρὸς 15 
ἔργον ἐκεῖνος προςήγετο, καὶ μεταβὰς εὐθὺς ἦρχεν ἐφόδου. 

33. Τότε δὲ τοῖς Θετταλοῖς πλεῖστα διαλεχϑεὶς καὶ τοῖς 
ἄλλοις Ἕλλησιν, ὡς ἐπέρρωσαν αὐτὸν βοῶντες ἄγειν ἐπὶ τοὺς 
βαρβάρους, τὸ ξυστὸν εἰς τὴν ἀριστερὰν μεταβαλὼν τῇ δεξιᾷ 
παρεκάλει τοὺς ϑεούς, ὡς Καλλισϑένης φησίν, ἐπευχόμενος, 5, 
εἴπερ ὄντως Ζ΄όϑεν ἐστὶ γεγονώς, ἀμῦναι καὶ συνεπιρρῶσαι 
τοὺς Ἕλληνας. ὃ δὲ μάντις ’Aploravdgpog χλανίδα λευκὴν ἔχων 
καὶ χρυσοῦν στέφανον ἐπεδείκνυτο παριππεύων ἀετὸν ὑπὲρ 
κεφαλῆς Akzbavögov συνεπαιωρούμενον καὶ κατευϑύνοντα τῇ 
πτήσει ὄρϑιον ἐπὶ τοὺς πολεμίους, ὥςτε πολὺ μὲν ϑάρσος ος 
ἐγγενέσϑαι τοῖς ὁρῶσιν, ἐκ δὲ τοῦ ϑαρρεῖν καὶ παρακαλεῖν 
ἀλλήλους δρόμῳ τοῖς ἱππεῦσιν ἱεμένοις ἐπὶ τοὺς πολεμίους 
ἐπικυμαίνεν τὴν φάλαγγα. πρὶν δὲ συμμῖξαι τοὺς πρώτους 
ἐξέκλιναν οἵ βάρβαροι. καὶ διωγμὸς ἦν πολύς, εἰς τὰ μέσα 
συνελαύνοντος ᾿Δλεξάνδρου τὸ νικώμενον, ὅπου Ζαρεῖος ἦν. 0 
πόρρωϑεν γὰρ αὐτὸν κατεῖδε διὰ τῶν προτεταγμένων ἐν βάϑει 


verloren. — 2. τῶν Σικελικῶν. 
Athen. XIV, 658b führt aus einem 
Komödiendichter an: fuarıa ποικίλ᾽ 


ist ein kurzes Schwert, nur auf 
einer Seite geschärft und einem Mes- 
ser ähnlich. — ἐπιπόρπωμα, ein 


εἰ λέγοι τις Σικελικά. — 6. περι- 
τραχήλιον, die Halsberge des Mittel- 
alters. — 7. βαφῇ, durch Stählung, 
Härtung (welche vermittelst Eintau- 
chens des glühenden Eisens in Was- 
ser vollzogen wird). — 9. μάχαιρα 


Ueberwurf, Reitermantel. — 11. Ἕλι- 
χών ein berühmter Teppichweber 
und Verfertiger von Tempelgewän- 
dern aus Salamis. 

22. χλανίς ein feines Sommerkleid. 
— 28. £nınvualveıv, die Phalanx des 
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τῆς βασιλικῆς ἴλης ἐκφανέντα, καλὸν ἄνδρα καὶ μέγαν ἐφ᾽ 
ἅρματος ὑψηλοῦ βεβῶτα, πολλοῖς ἱππεῦσι καὶ λαμπροῖς κατα- 
πεφραγμένον εὖ μάλα συνεσπειραμένοις περὶ τὸ ἅρμα καὶ 
παρατεταγμένοις δέχεσϑαι τοὺς πολεμίους. ἀλλὰ δεινὸς ὀφϑεὶς 
5 ἐγγύϑεν ᾿Δλέξανδρος καὶ τοὺς φεύγοντας ἐμβαλὼν εἰς τοὺς 
μένοντας ἐξέπληξε καὶ διεσκέδασε τὸ πλεῖστον. ol δὲ ἄριστοι 
καὶ γενναιότατοι πρὸ τοῦ βασιλέως φονευόμενοι καὶ κατ᾽ ἀλλή- 
λων πίπτοντες ἐμποδὼν τῆς διώξεως ἦσαν, ἐμπλεκόμενοι καὶ 
περισπαίροντες αὐτοῖς καὶ ἵπποις. Δαρεῖος δέ, τῶν δεινῶν 
ιο ἁπάντων ἐν ὀφθαλμοῖς ὄντων καὶ τῶν προτεταγμένων δυνά- 
μεῶν ἐρειπομένων εἰς αὐτόν, ὡς οὐκ ἦν ἀποστρέψαι τὸ ἅρμα 
καὶ διεξελάσαι ῥάδιον, ἀλλ᾽ οἵ τε τροχοὶ συνείχοντο πτώμασι 
πεφυρμένοι τοσούτοις οἵ τε ἵπποι καταλαμβανόμενοι καὶ ἀπο- 
κρυπτόμενοι τῷ πλήϑει τῶν νεκρῶν ἐξήλλοντο καὶ συνετάρατ- 
15 τον τὸν ἡνίοχον, ἀπολείπει μὲν τὸ ἄρμα καὶ τὰ ὅπλα, ϑήλειαν 
δέ, ὥς φασι, νεοτόκον ἵππον περιβὰς ἔφυγεν. οὐ μὴν τότε ἂν 
ἐδόκει διαφυγεῖν, εἰ μὴ πάλιν ἧκον ἕτεροι παρὰ τοῦ Παρμε- 
νίωνος ἱππεῖς μετακαλοῦντες ᾿Δ4λέξανδρον, ὡς συνεστώσης ἔτι 
πολλῆς δυνάμεως ἐκεῖ καὶ τῶν πολεμίων οὐκ ἐνδιδόντων. ὅλως 
90 γὰρ αἰτιῶνται Παρμενίωνα κατ᾽ ἐκείνην τὴν μάχην νωϑρὸν 
γενέσϑαι καὶ δύσεργον, εἴτε τοῦ γήρως ἤδη τι παραλύοντος | 
τῆς τόλμης, εἴτε τὴν ἐξουσίαν καὶ τὸν ὄγκον. ὡς Καλλισϑένης 
φησί, τῆς ᾿Δλεξάνδρου δυνάμεως βαρυνόμενον καὶ προςφϑο- 
νοῦντα. τότε δ᾽ οὖν ὁ βασιλεὺς ἀνιαϑεὶς τῇ μεταπέμψει τοῖς 
ο5" μὲν στρατιώταις οὐκ ἔφρασε τὸ ἀληϑές, ἀλλ᾽ ὡς ἀνέχων τοῦ 
φονεύειν καὶ σκότους ὄντος ἀνάκλησιν ἐσήμανεν. ἐλαύνων δὲ | 
πρὸς τὸ κινδυνεῦον μέρος ἤκουσε καϑ᾿ ὁδὸν ἡττῆσϑαι παντά- 
πασι καὶ φεύγειν τοὺς πολεμίους. 


Fussvolkes wogte im Laufe den Moment der Schlacht ist ἀδτρο- 
Reitern nach. — 9. περισπαίροντες, stellt in dem berühmten pompeja- 
indem sie sich im Todeskampfe nischen Mosaik. — 13. πεφυρμέ- 
wälzten zwischen Menschen und voı, vermengt = gehindert durch 
Pferden, — Ζαρεῖος δὲ κτλ. Dieser die Leichen stockten die Räder. 
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6. Der Tod des Kleitos (Plut. Alex. 50—52). 


50. Οὐ πολλῷ δὲ ὕστερον συνηνέχϑη καὶ τὰ περὶ Κλεῖτον, 
οὕτω μὲν ἁπλῶς πυϑομένοις τῶν κατὰ Φιλώταν ἀγριώτερα" 
λόγῳ μέντοι συντιϑέντες ἅμα καὶ τὴν αἰτέαν καὶ τὸν καιρόν, 
οὐκ ἀπὸ γνώμης, ἀλλὰ δυςτυχία τινὶ ταῦτα εὑρίσκομεν πεπραγ- 
μένα, τοῦ βασιλέως ὀργὴν καὶ μέϑην πρόφασιν τῷ Κλείτου 
δαίμονι παρασχόντος. ἐπράχϑη δὲ οὕτως. Ἧκόν τινες ὀπώραν 
Ἑλληνικὴν ἀπὸ ϑαλάσσης τῷ βασιλεῖ κομίζοντες. ὁ δὲ ϑαυ- 
μάσας τὴν ἀκμὴν καὶ τὸ κάλλος ἐκάλει τὸν Κλεῖτον ἐπιδεῖξαι 
καὶ μεταδοῦναι βουλόμενος. ὁ δὲ ϑύων μὲν ἐτύγχανεν, ἀφεὶς 
δὲ τὴν ϑυσίαν ἐβάδιζε" καὶ τρέα τῶν κατεσπεισμένων προβάτων 
ἐπηκολούϑησεν αὐτῷ. πυϑόμενος δὲ ὁ βασιλεὺς ἀνεκοινοῦτο 
τοῖς μάντεσιν ᾿ἀριστάνδρῳ καὶ Κλεομάντει τῷ “άκωνι. φησάν- 
τῶν δὲ πονηρὸν εἶναι τὸ σημεῖον, ἐκέλευσεν ἐκϑύσασϑαι κατὰ 
τάχος ὑπὲρ τοῦ Κλείτου. καὶ γὰρ αὐτὸς ἡμέρᾳ τρίτῃ κατὰ 
τοὺς ὕπνους ἰδεῖν ὄψυν ἄτοπον. δόξαι γὰρ αὐτῷ τὸν Κλεῖτον 
μετὰ τῶν Παρμενίωνος υἱῶν ἐν μέλασιν ἱματίοις καϑέξεσθϑαι, 
τεϑνηκότων ἁπάντων. οὐ μὴν ἔφϑασεν ὁ Κλεῖτος ἐκϑυσάμενος, 
ἀλλ᾽ εὐθὺς ἐπὶ τὸ δεῖπνον ἧκε, τεϑυκότος τοῦ βασιλέως Arog- 
κούροις. πότου δὲ νεανικοῦ συρραγέντος ἤδετο ποιήματα Πρα- 
νίχου τινός, ὡς δέ φασιν ἔνιοι, Πιερίωνος, εἰς τοὺς στρατηγοὺς 
πεποιημένα τοὺς ἔναγχος ἡττημένους ὑπὸ τῶν βαρβάρων ἐπ᾽ 
αἰσχύνῃ καὶ γέλωτι. τῶν δὲ πρεσβυτέρων δυςχεραινόντων 
καὶ λοιδορούντων τόν τε ποιητὴν mal τὸν ἄδοντα, τοῦ δὲ ᾿4λε- 
ξάνδρου καὶ τῶν περὶ αὐτὸν ἡδέως ἀκροωμένων καὶ λέγειν 
κελευόντων, ὁ Κλεῖτος ἤδη μεϑύων καὶ φύσει τραχὺς ὧν ὀργὴν 
καὶ αὐθάδης ἠγανάκτει μάλιστα, φάσκων οὐ καλῶς ἐν βαρ- 
βάροις καὶ πολεμίοις ὑβρίξεσϑαι Μακεδόνας πολὺ βελτίονας 
τῶν γελώντων, εἰ καὶ δυςτυχίᾳ κέχρηνται. φήσαντος δὲ τοῦ 
᾿Δλεξάνδρου τὸν Κλεῖτον αὑτῷ συνηγορεῖν δυςτυχίαν ἀποφαί- 


1. οὐ πολλῷ ὕστερον, nämlich Opferspende geweihten Schafe liefen 


nach der Hinrichtung des Philotas 
und der Ermordung seines Vaters 
Parmenion, 1, J. 828. — 5. τοῦ βα- 
σιλέως --- θ. παρασχόντος, indem 
der König nur Zorn und Trunken- 
heit dem Unglücksdämon des K. als 
Handhabe bot. — 8. τὴν ἀκμήν die 
Reife. — 10. κατεσπεισμένων, die 


durch die über sie ausgegossene 


Historisches Quellenbuch I, 2. 


ihm nach. — 13. ἐκϑύεσθαι, das Un- 
heil hinwegopfern, ein lustrum 
darbringen. — 19. πότου — συρρα- 
γέντος, das Gelage „ging los“. — 
21. ἔναγχος ἡττημένουβ, in den 
schwierigen Kämpfen gegen die Berg- 
völker von Sogdiana. — 29. Övgrv- 
χίαν ἀποφαίνοντα τὴν Ö., er ver- 
theidige sich selber, suche sich selbst 
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ψοντὰ τὴν δειλίαν, ἐπαναστὰς ὁ Κλεῖτος „Avın μέντοι 68“ 

εἶπεν „nm δειλία τὸν ἐκ ϑεῶν ἤδη τῷ Σπιϑριδάτου ξίφει τὸν 

νῶτον ἐκτρέποντα περιεποίησε, καὶ τῷ Μακεδόνων αἵματι καὶ 

τοῖς τραύμασι τούτοις ἐγένου τηλικοῦτος, ὥςτε Ἄμμωνι σαυτὸν 
5 εἰρποιεῖν ἀπειπάμενος Φίλιππον." 

51. Παροξυνϑεὶς οὖν ὁ ᾿Δλέξανδρος „H ταῦτα“ εἶπεν „wo 
κακὴ κεφαλή, σὺ περὶ ἡμῶν ἑκάστοτε λέγων καὶ διαστασιά- 
ζων Μακεδόνας χαιρήσειν νομέξεις; 5“ „AA οὐδὲ νῦν“ ἔφη 
»χαέρομεν, ᾿Ζλέξανδρε, τοιαῦτα τέλη τῶν πόνων κομιξόμενοι, 

10 μακαρίζομεν δὲ τοὺς ἤδη τεϑνηκύότας πρὶν ἐπιδεῖν Μηδικαῖς 
ῥάβδοις ξαινομένους Μακεδόνας καὶ Περσῶν δεομένους, ἵνα 
τῷ βασιλεῖ προςέλϑωμεν.“ τοιαῦτα τοῦ Κλείτου παρρησιαζο- 
μένου καὶ τῶν περὶ ᾿4λέξανδρον ἀντανισταμένων καὶ λοιδοροῦν- 
τῶν αὐτόν, οἱ πρεσβύτεροι κατέχειν ἐπειρῶντο τὸν ϑόρυβον. 

ι ὃ δὲ ᾿4λέξανδρος ἀποστραφεὶς πρὸς Hevodoyov τὸν Καρδιανὸν 
καὶ τὸν Κολοφώνιον ’Agreuov' „Od δοκοῦσιν“ εἶπεν „vulv 
οἵ Ἕλληνες ἐν τοῖς Μακεδόσιν ὥςπερ ἐν ϑηρίοις ἡμέϑεοι περι- 
πατεῖν; τοῦ δὲ Κλείτου μὴ einovrog, ἀλλὰ εἰς μέσον ἃ βού- 
λεται λέγειν τὸν ᾿Δ4λέξανδρον κελεύοντος ἢ μὴ καλεῖν ἐπὶ δεῖ- 

0 πνοὸν ἄνδρας ἐλευϑέρους καὶ παρρησίαν ἔχοντας, ἀλλὰ μετὰ 
βαρβάρων ξῆν καὶ ἀνδραπόδων, οἱ τὴν Περσικὴν ξώνην καὶ 
τὸν διάλευκον αὐτοῦ χιτῶνα προςκυνήσουσιν, οὐκέτι φέρων 
τὴν ὀργὴν ᾿4λέξανδρος μήλων παρακειμένων Evi βαλὼν ἔπαισεν 
αὐτὸν καὶ τὸ ἐγχειρίδιον ἐξήτει. τῶν δὲ σωματοφυλάκων ἑνὸς 

25 ᾿Δριστοφάνους φϑάσαντος ὑφελέσϑαι, καὶ τῶν ἄλλων περιεχόντων 
καὶ δεομένων, ἀναπηδήσας ἀνεβόα Μακεδονιστὶ καλῶν τοὺς 
ὑπασπιστάς (τοῦτο δὲ ἦν σύμβολον ϑορύβου μεγάλου) καὶ τὸν 
σαλπιγκτὴν ἐκέλευσε σημαίνειν, καὶ πὺξ ἔπαισεν ὡς διατρίβοντα 
καὶ μὴ βουλόμενον. οὗτος μὲν οὖν ὕστερον εὐδοκίμησεν ὡς 

80 τοῦ μὴ συνταραχϑῆναι τὸ στρατόπεδον αἰτιώτατος γενόμενος. 
τὸν δὲ Κλεῖτον οὐχ ὑφιέμενον ol φίλον μόλις ἐξέωσαν τοῦ 
ἀνδρῶνος. ὁ δὲ κατ᾽ ἄλλας ϑύρας αὖϑις εἰρήει μάλα ὀλιγώρως 


zu entschuldigen, indem er die Feig- 
heit für Unglück erkläre. — 2. τὸν 
ἐκ ϑεῶν, den Göttersohn. — τῷ ξέ- 
φει τὸν νῶτον ἐκτρέποντα, der vor 
dem Schwerte seinen Rücken ab- 
wendete, zu bergen suchte; mit ge- 
ἘΠΕ ΜΡ versuchter Flucht. 
— 4. Ἄμμωνι — 5. Φίλιππον, dass 


du dich dem Ammon adoptiren und 
Ph. als Vater verläugnen konntest. 


8. χαιρήσειν νομέξεις, meinst du, 
dass es dir gut gehen werde? — 
9. τέλη τῶν πόνων, solchen Zoll, 
Zins für unsre Mühen davontragen. 
— 22. διάλευκον χιτῶνα, vielleicht 
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καὶ ϑρασέως Εὐριπίδου τὰ ἐξ ’Avdoouayns ἰαμβεῖα ταῦτα 
περαίνων᾽ 

οἴμοι, #08’ Ἑλλάδ᾽ ὡς κακῶς νομίξεται. ---- 
οὕτω δὴ λαβὼν παρά τινος τῶν δορυφόρων ᾿Δ4λέξανδρος αἰχμὴν 
ἀπαντῶντα τὸν Κλεῖτον αὐτῷ καὶ παράγοντα τὸ πρὸ τῆς ϑύρας 5 
παραχάλυμμα διελαύνει. πεσόντος δὲ μετὰ στεναγμοῦ καὶ 
βρυχήματος εὐθὺς ἀφῆκεν ὁ ϑυμὸς αὐτόν. καὶ γενόμενος παρ᾽ 
ἑαυτῷ καὶ τοὶς φίλους ἰδὼν ἀφώνους ἑστῶτας ἑλκύσασϑαι 
μὲν ἐκ τοῦ νεκροῦ τὴν αἰχμὴν ἔφϑασε, παῖσαι δ᾽ ἑαυτὸν ὁρμή- 
σας παρὰ τὸν τράχηλον ἐπεσχέϑη, τῶν σωματοφυλάκων τὰς 10 
χεῖρας αὐτοῦ λαβόντων καὶ τὸ σῶμα βίᾳ παρενεγκόντων εἰς 
τὸν ϑάλαμον. 

52. Ἐπεὶ δὲ τήν τε νύκτα κακῶς κλαίων διήνεγκε καὶ τὴν 
ἐπιοῦσαν ἡμέραν ἤδη τῷ βοᾶν καὶ ϑρηνεῖν ἀπειρηκὼς ἄναυδος 
ἔκειτο, βαρεῖς ἀναφέρων στεναγμούς. δείσαντες οἵ φίλοι τὴν 15 
ἀποσιώπησιν eisnAdov βίᾳ. καὶ τῶν μὲν ἄλλων οὐ προςίετο 
τοὺς λόγους, ᾿Δριστάνδρου δὲ τοῦ μάντεως ὑπομιμνήσκοντος 
αὐτὸν τήν τε ὄψιν, ἣν εἶδε περὶ τοῦ Κλείτου, καὶ τὸ σημεῖον, 
ὡς δὴ πάλαι καϑειμαρμένων τούτων, ἔδοξεν ἐνδιδόναι. 


7. Alexanders Kampf gegen Poros (Plut. Alex. 60). 


60. Τὰ δὲ πρὸς Πῶρον αὐτὸς ἐν ταῖς ἐπιστολαῖς ὡς 30 


ἐπράχϑη γέγραφε. 


persische Mode, — 1. τὰ ἐξ "Avögo- 
μάχης, der Tragödie des Euripides, 
wo der alte Peleus, den Uebermuth 
der Atriden anklagend, spricht V. 
694 ἢ: 


οἴμοι, nad” Ἑλλάδ᾽ ὡς κακῶς 
νομέξεται. 

orav τροπαῖα πολεμίων στήσῃ 
στρατός, 

οὐ τῶν πονούντων τοὔργον 

ἡγοῦνταν τόδε, 

ἀλλ᾽ ὁ στρατηγὸς τὴν δόκησιν 
ἄρνυται, 

ὃς εἷς μετ᾽ ἄλλων μυρίων πάλ- 
λων δόρυ, 

οὐδὲν πλέον δρῶν Evog ἔχει 
πλεέω λόγον, 


\ x 2 ’ nd ’ - 
φησὶ γὰρ ἐν μέσῳ τῶν στρατοπέδων τοῦ 


σεμνοὶ δ᾽ ἐν ἀρχαὶς ἥμενοι κατὰ 
πτόλιν 

φρονοῦσι δήμου μεῖξον, ὄντες 
οὐδένες. 

οἵ δ᾽ εἰσὶν αὐτῶν μυρίῳ σοφώ- 
,τεροι, 

εἰ τόλμα προςγένοιτο βούλησίς 
3 ἅμα 


κτλ. — 5. παράγοντα, als er den 
Thürvorhang zur Seite schlug. 


20. Die Schlacht fällt Anfang Mai 
326. Uebrigens ist die folgende 
Skizze Plutarchs in Betreff des Mi- 
litärischen höchst unvollständig, und 
die Vergleichung der Darstellungen 
von Arrian, Curtius, Diodor u. A. 
zeigt die Schwierigkeit des An- 

12* 


180 Alexander der Grosse. 


Ὑδάσπου ῥέοντος avrımogovg ἱστάντα τοὺς ἐλέφαντας ἀεὶ τὲν 
Πῶρον ἐπιτηρεῖν τὴν διάβασιν. αὑτὸν μὲν οὖν nad” ἡμέραν 
ἑκάστην ψόφον ποιεῖν καὶ ϑόρυβον ἐν τῷ στρατοπέδῳ πολύν, 
ἐθίξοντα τοὺς βαρβάρους μὴ φοβεῖσθαι" νυχτὸς δὲ χειμερίου 
5 καὶ ἀσελήνου λαβόντα τῶν πεζῶν μέρος, ἱππεῖς δὲ τοὺς κρα- 
τίστους καὶ προελϑόντα πόρρω τῶν πολεμίων διαπερᾶσαι πρὸς 
νῆσον οὐ μεγάλην. ἐνταῦϑα δὲ ῥαγδαίου μὲν ἐκχυϑέντος Ou- 
βρου, πρηστήρων δὲ πολλῶν καὶ κεραυνῶν εἰς τὸ στρατόπεδον 
φερομένων, ὅμως ὁρῶν ἀπολλυμένους τινὰς καὶ συμφλεγομέ- 
10 VOVS ὑπὸ τῶν κεραυνῶν ἀπὸ τῆς νησῖδος ἄρας προςφέρεσϑαι 
ταῖς ἀντιπέρας ὄχϑαις. τραχὺν δὲ τὸν Ὑδάσπην ὑπὸ τοῦ χει- 
μῶνος ἐπιόντα καὶ μετέωρον ἔκρηγμα ποιῆσαι μέγα, καὶ πολὺ 
μέρος ἐκείνῃ φέρεσθαι τοῦ ῥεύματος" αὐτὸς δὲ δέξασϑαι τὸ 
μέσον οὐ βεβαίως, ἅτε δὴ συνολισϑάνον καὶ περιρρηγνύμενον. 
15 ἐνταῦϑα δὲ εἰπεῖν φασιν aurov' , ἾὮ, ’Admvaioı, ἀρά γε πιστεύ- 
care ἄν, ἡλίκους ὑπομένω κινδύνους ἕνεκα τῆς παρ᾽ ὑμῖν 
evdokiag;“ ἀλλὰ τοῦτο μὲν ᾿Ονησίκριτος εἴρηκεν, αὐτὸς δέ φησι 
τὰς σχεδίας ἀφέντας αὐτοὺς μετὰ τῶν ὅπλων τὸ ἔκρηγμα δια- 
βαίνειν ἄχρι μαστῶν βρεχομένους., διαβὰς δὲ τῶν πεζῶν εἴκοσι 
20 σταδίους προϊππεῦσαι λογιζόμενος. εἰ μὲν ol πολέμιοι τοῖς ἵπ- 
ποις προςβάλοιεν, πολὺ κρατήσειν, εἰ δὲ κινοῖεν τὴν φάλαγγα, 
φϑήσεσϑαι τοὺς πεζοὺς αὐτῷ προςγενομένους᾽ ϑάτερον δὲ 
συμβῆναι. τῶν γὰρ ἱππέων χιλίους καὶ τῶν ἁρμάτων ἕξήκοντα 
συμπεσόντα τρεψάμενος, τὰ μὲν ἄρματα λαβεῖν ἅπαντα, τῶν 
6 δ᾽ ἱππέων ἀνελεῖν τετρακοσίους. οὕτω δὴ συμφρονήσαντα τὸν 
Πῶρον, ὡς αὐτὸς εἴη διαβεβηκὼς ᾿4λέξανδρος, ἐπιέναι μετὰ 
πάσης τῆς δυνάμεως, πλὴν ὅσον ἐμποδὼν εἶναι τοῖς διαβαίνουσι 
τῶν Μακεδόνων ἀπέλιπε, φοβηϑεὶς δὲ τὰ ϑηρία καὶ τὸ πλῆϑος 
τῶν πολεμίων αὐτὸς μὲν ἐνσεῖσαι κατὰ θάτερον κέρας, Κοῖνον 


80 δὲ τῷ δεξιῷ προςβαλεῖν κελεῦσαι. 


griffs, wie auch den Ernst und die 
Gefahr des Kampfes in einem weit 
deutlicheren Lichte, — 1. ἀντιπό- 
ρους gegenüber an die Furt, welche 
man passiren musste, — 9. ὅμως 
ὁρῶν, obwohl er sah, dennoch — 
δρῶν, ‚Uebergang vom Subjectsacen- 
sativ in den gebräuchlichern Nom. 
— 12. μετέωρον ἔκρηγμα ποιῆσαι, 
der hochgehende Fluss habe einen 
Durchbruch der Ufer bewirkt und 


γενομένης δὲ τροπῆς ἕκα- 


habe einen Arm dahin ergossen. — 
13. δέξασϑαι τὸ μέσον, er selbst sei 
auf das in der Mitte dieses Durch- 
bruches liegende Land gerathen. — 
17. ᾿Ονησίκριτος, ein Philosoph und 
Obersteuermann des Nearchos, über- 
schwenglicher Lobredner Alexanders 
in seiner Beschreibung der Feld- 
züge desselben. -— 22. ϑάτερον, das 
Erstere. — 27. ὅσον ἐμποδὼν εἶναι, 
so viel als nöthig, um hinderlich zu 
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τέρωϑεν ἀναχωρεῖν ἀεὶ πρὸς τὰ ϑηρία καὶ συνειλεῖσθϑαι τοὺς 
ἐκβιαξομένους, ὅϑεν ἤδη τὴν μάχην ἀναμεμιγμένην εἶναι, καὶ 
μόλις ὀγδόης ὥρας ἀπειπεῖν τοὺς πολεμίους. ταῦτα μὲν οὖν ὃ 
τῆς μάχης ποιητὴς αὐτὸς ἐν ταῖς ἐπιστολαῖς εἴρηκεν. ol δὲ 
πλεῖστοι τῶν συγγραφέων ὁμολογοῦσι τὸν Πῶρον ὑπεραίροντα ἕἔ 
τεσσάρων πηχῶν σπιϑαμῇ τὸ μῆκος ἱππότου μηδὲν ἀποδεῖν 
πρὸς τὸν ἐλέφαντα συμμετρίᾳ διὰ τὸ μέγεθος καὶ τὸν ὄγκον 
τοῦ σώματος. καίτοι μέγιστος ἦν ὁ ἐλέφας" σύνεσιν δὲ ϑαυ- 
μαστὴν ἐπεδείξατο καὶ κηδεμονίαν τοῦ βασιλέως, ἐρρωμένου 
μὲν ἔτι ϑυμῷ τοὺς προςμαχομένους ἀμυνόμενος καὶ ἀνακόπτων, 10 
ὡς δὲ ἤσϑετο βελῶν πλήϑει καὶ τραυμάτων κάμνοντα, δείσας 
μὴ περιρρυῇ. τοῖς μὲν γόνασιν εἰς γῆν ὑφῆκε πράως ἑαυτόν, 
τῇ δὲ προνομαίᾳ λαμβάνων ἀτρέμα τῶν δορατίων ἕκαστον ἐξήρει 
τοῦ σώματος. ἐπεὶ δὲ ληφϑέντα τὸν Πῶρον 6 ᾿4λέξανδρος 
ἠρώτα, πῶς αὐτῷ χρήσηται, „Baoıkınag“ εἶπε᾽ προςπυϑομένου 15 
δέ, μή τι ἄλλο λέγει, „Ilavre“ εἶπεν ..ἐστὶν ἐν τῷ βασιλικῶς." 
οὐ μόνον οὖν ἀφῆκεν αὐτὸν ἄρχειν ὧν ἐβασίλευε σατράπην 
καλούμενον, ἀλλὰ καὶ προςέϑηκε χώραν καὶ τοὺς αὐτονόμους 
καταστρεψάμενος, ἐν ἧ πεντεκαίδεκα μὲν ἔϑνη, πόλεις δὲ πεν- 
τακιρχιλίας ἀξιολόγους, κώμας δὲ παμπόλλας εἷναί φασιν ἄλλην 30 
δὲ τρὶς τοσαύτην ἧς Φίλιππόν τινα τῶν ἑταίρων σατράπην 
ἀπέδειξεν. 


sein. — 6. σπιϑαμῇ, er überragte nicht anders erschienen, als ein Rei- 
4 Ellen (ἃ 11% Fuss) um eine Spanne ter auf dem Pferde. — 12. un πε- 
(4 Fuss), ἃ. 1, 1% πῆχυς. — Inmo- ριρρυῇ, er, möge, herabgleiten. — 
του — T. συμμετρίᾳ, d.h. er sei 16. un τι ἀλλο λέγει, ob er nicht 
auf dem Elephanten im Verhältniss vielleicht etwas anderes meine. 
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